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Vorrede. 

In der vorliegenden Arbeit ist der Versuch gemacht worden, die 
Frage nach den Quellen der Alexanderhistoriker in umfassenderer Weise, 
als bisher geschehen ^ einer Lösung näher zu fuhren. Infolge dessen 
hat sich der Verfasser bemüht^ nicht nur die Quellen der einzelnen 
uns erhaltenen Alexanderhistoriker (des Arrian, Flutarch, Curttus, Dio- 
dor, Justin) zu ermitteln, sondern auch die mannigfachen Berührungen, 
die zwischen diesen Autoren stattfinden, in genügender Weise zu er- 
klären; und im Anschluss daran hat er untersucht, inwieweit sich die 
Ueberlieferung, welche uns in den obgenannten fünf Schriftstellem 
erhalten ist, auf die Berichte der ersten Alexanderhistoriker, d, h. der- 
jenigen, welche zu Lebzeiten Alexanders oder einige Zeit nach seinem 
Tode schrieben, zurückführen lässt. 

Da es nun in der Natur einer solchen Untersuchung liegt, dass 

■ 

sie auf der Vcrglcichung und Erwägung einer grossen Anzahl von 
SchriftstellcrstcUen aufgebaut wird, so ist der leichteren Orientirung 
halber in jedem Paragraphen oder auch in jedem Abschnitt eines Para- 
graphen eine fortlaufende Numerirung der behandelten Stellen ein- 
geführt. 

Der schwerfälligere Theil der Beweisführung, sowie die Mehr- 
zahl der polemischen Erörterungen ist in die Excursc veriegt worden. 
Kurz zu bemerken ist noch, dass, falls bei Ciiaten bloss „Arrian*' 



VI Vorrede. 

geschrieben wird (z. B. Arr, HI, j, i), damit stets die Anabasis 
Alex, des Aman gemeint ist» 

Indem der Verfasser diese Untersuchung hiermit der OefFentlich- 
keit übergiebt, glaubt er auf die nachsichtsvolle Beurtheitung aller der- 
jenigen rechnen zu können^ welche wissen, mit welchen Schwierig- 
keiten der Versuch verknüpft ist, betreffs einer grossen Anzahl ver- 
wickelter Fragen eine einheitliche und die vorhandenen Widersf üche 
-lösende Ansicht durchzuführen. 
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f er märchenharte Siegeäzug, auf welchem Alexander der Grosse 
eine lialba Welt äich milerwarf und eine ueue Geschiclitaepoche 
begtaiidete, Qbte auch auf die Litemtur der damaligen Zeit einen 
gewftliigeii EinOuss. besonrier« war es die Geschichteöchreibung, 
welGlie sich des neuun, eleurto oimeheuden wie grossartigen Stofred 
bem&chtigte; und wahrend IrClhere Geächicljtsfieriodeu hOehstuPö von 
einem unnuttt-i huren Augenzeugen der BegeLeulieilen geschildert 
worden waren, so trat jetst eine ganze Reihe von GeachichtÄvrerken 
aiid Liclit, iu denen sowohl Begleiter als auch Feldherren des grossen 
Königs die wutiderbaren Kreifi^njsse^ welche sie selbst mit erlebt und 
bd denen sie oft handelnd eingegritTen hatten, der Mit- uad Naeli- 
velt UtierÜererten. Leider ist diese ganse Literatur^ deren Kenntniss 
veu j^^tem i>sychologisclicm wie litcrarhistoriscbein lutercöse wftre, 
bis auf wenige Fragmente verloren gegangen; glück licherw eise be- 
Bitien wir aber noch eine Anzahl spfiterer Autoren (nämlich : Arnan, 
Pluturcli. Curtiis, Diodor, Justin, Strabo), welche diese Ori^ol- 
flcbnftsteUer dtrecl oder Indirect benutzt haben. Es ddrlte daher 
aU eine der philulogifich - Utcrurhistorischcn Forschmif; nicht un* 
würdig Aufgabe erscheinen, sowohl de.H Verh&ltniss der uns er- 
liallenen Schriflsteller zu einander und zu ibren Quellen, ala auch 
das Verhältnis« der verloren gegangenen Oiiginalautoren zu einander, 
»oweit als mCJglich, 2a boftUmmeQ. Die Lösung dieser Aufgabe, sq- 
weit die Krlifte dea Verfassers es vermöf^on, wird in der vorliegenden 
[^Arbeit versucht wtTden. Zuerst «her lanas durch einen kritischen 
Ueberblick der blsherigeu Lcistuugcn gezeigt werden, dass dieaelbeu, 
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von dem hier angegebenen Standpunkte ftu» belrechtetr als u 
nOgCDd EU bczeichncü ftiDcL 

Dad Buch von Qi. Croix: ,,L'exaui6ii crllique tiea uncieuA hUfcO- 
rien« d'Alexttndre Ic Omiid'' Uni schon Nicbuhr mit vollt^m Rechte 
„dl» duicbaus uDgcndj^ciid uud für <llc dcuUcbc PbilolG^ic uicht 
eatbUrend"' bexeichuet; eine methodbclie Untersuchung Qber die 
Quclk-n der AlexnndcrhisKjnker tviril <!unn niclil ongc^ltlU; wir 
glauben dalier berechtig;! z\^ selu, darauf ^ar kciuc Rücksicht su 
nebuieij und weadeci un^ a[>^leich den neueren Foraclieni zu. 

\uu die!«eij suchte ziier^l Rtinti in dtiLsr 1806 z\i Bunti er- 
schieneneu DisötrUtliou ,,dc CUlarcliü Oiodüri Curtü Justiiü auctore*' 
zu bew«?i;^ei^ da^s Diodt^r, CurLlus, Jimüu (Trogub) den KlUarcli itn 
Orit^iiul beuuL/t htlUt^ii, eine AtiMctitf die dchi>u vurhtüx vtrn Qu Cruix 
und Droysen bIb Vcrmuthuu^ aiiüge^proclien wur. Zu eiaeni g&m 
fthulicheii Resullal i^elaiigte PeteradurlT in der KOnigsbei^er Dia* 
sertutlou „Diadoruj*, Curlius, Arrluuus quibus v\ Juntibus expedilioue« 
ab Älcx&iidro iu Amn usquc b6 Var'x mortL^m TuctB^ Imuscrint, Gedani 
1870"; nach ihm hat Diodcr üloas den KUtarch, Curtius ausser Kli* 
turch am uieisteii den Ptolemao^, an einigen Sielieu den CanidilieDCS, 
au einer Stelle den Tima^ened lienut;&l; alle die^e Autoren liabea 
0^ner AjkBicht nach dem Curtius und UiT^dor im Original vorgelegen. 

Eine Keaction f^ei^eL diese Anächunuiif^ inuchte sich gellend In 
der Schrill von Alfred Schtinc: ,,dc reruin Aiexandri Ma^ii scri' 
pioruni imprimiä AiTinni et PhitaiThi 1'ontibiiä, Lipstae m a^dihus 
B. G, Teubueri 1870'V Da$ Buuptreäiillut dieser Abhandlung ]u«5t 
sich dahin /-«öammcnfaesen : ,,Arnan öowüh! als Flutarch Jjaheu 
weder den Ptolemöos norJk den Aristobiil noch andere Schiit't^teller 
im Original benutzt, sondern beide «chüpfcu auä einenL äniurnel- 
werk , in welcbcm von einem unbekannten Autor die UericbtA 
aKtnmlticher Schriftsteller Über Alexander i\&n Grossen äorgfältig 
zu^auim enge tragen worden waren, Arriun hat dasjenige^ was in 
dieser Üompilation ais von Ftolcmikis und Aristubul iicrrührcnd an* 
gegeben war, auch filr sein Werk als hanplaäcliUcliflle Quelle vQf 
werthet. Üiodor, Curtius, Justin lmb(jn den KLilareJi niclit direot 
l)cnut£t'^ Nach Öchüne hat also kein einziger der uns erhaltenen 
ftinf öchrift^teller: Arrian, Plutarch. CurLiua^ Diodor, Justin irgend 
einen derjeuif^eu Histüriker. die zur Zeit Alexanders schrieben, im 
Original gekannt und venverthet. Ob für CnrÜus, Dicdor, Justin 
dasselbe SammeUverk, ans welclu'^m Aman und Plutarch »ehupfen, 
ala (Quelle aasunehmen «eij darüber spricbt sieb Schüne uichL au«L 
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Dieter Ansicht SchJ^noö hat Arnold 6ch&fcr in Adner Re- 
censioD der ScUOuedchcu ÄbbamlLuDg (Jahrb. 101, |>, 'IB3— 446) DUf 
iDdOweit wtdordprocbci»^ als er glaubt, Arrieui habe den PLolcmäo« 
und Amtot>ul im Orif^mdl benutzt, vrfi<hrcnd er tuj^icbt, daas Arnan 
alles übrige, wua er unter ,,Xiycxsu etc.'' unnUiit^ dQin»elbeD Samiucl- 
achriß^tGllex cntoomuien hut, dc;n auch Plulurch, und «war euj^ 
0CliliC9alich, itufif'C bleibt. Nach der Vcrmuthuiig Schäfera war dieser 
Samcackcbrirtätclka-: Satjrroa. 

Bald daraul' ouclite Laudien in einer 1874 erschicoencD Leipziger 
Doctor-Disacrtatioo „ücbct die Quellen zur Geschichte Alc:i&uder 
des QrosMiii lu Diodor, Curtiua, Ptutarch** folgeiidc Aiij^chiMum^ /.u 
bc^rUiideii : „Die Durstdluug der Oescbicbtc Alc&aadcr de« tirosaeD 
durch Diodor, Curüu», Plutarch beruht auf der vulgären Traditiou; 
diese hatte /u lliren Urheberu Ci^lli»theiie9 uiiJ Onesicritu»; 

er Curtius uocb Dludor habeu die geu^uuteii pritiifireu QucUeu 
im ÜrJgiual beuulzt, sondern die Berichte derselben durcli Be* 
arbeiuiiigeii (iberkoiiiQieu; die Quelle tle« Curlius nahm Rcuktticbl 
auf Klit^ircti; aus dieser Quelle bat Curttu» die beiden Citute de« 
Klitarcb, aussenlem haC Curiius äelbsUtändig an einigen Stellen 
Stacke aus An^tubul »einem Werke einverleibt,; Diodor »dieiiit in 
»einem ersten Theil der ursprungliehen Ueberlieferung des Calli- 
fithenes naher zu stehen; im zweiten Thelle tr&gt Diodor zahlreichere 
Spuren de» Kliturcii als Curtius, doch ist es zweifelhnf!. ob in <1iesem 
TheUc Diwlor den Klitarch tlirect ausgeaclirieben hat: wahrachein- 
lieh hat Diodor dieselbe i^earbeitiin^ der vulgaren Ti^adition benutzt, 
wie Curtius, und die Uebcrcinstinimung mit den Fmt^menl«n des 
Klitarr h erklart sich daraus , dass der letztere den Onesicritus 
benutzte. Plutarclis DarsleUiing ist nach Ohginalschrift^tellern ge- 
arbeitet. 

Die ReiiultaCe Laudiena wurden von dem nächsten Bearbeiter 
der Frage« Kaerst^ in seiner (Ttlbinger) Dissertation ^Beitrftge »ur 
Ijuellenkritik des *|- Curtius Kutus, üotlia bei Fnedr Andrea* Per 
Iheö, i^r^' vollatundtg verworfen. Kaerst hat sich der durch Schäfer 
inodiUcirlen UypotUese iicliOne« unge4Ciitossen und tlieseihe doliin 
erweitert, dass er zu beweiscti versucht: ..Arrian, Plutarcb, Curtius 
haben e i ti Sammelwerk benutzt, nILmUch ö t r a b o s GeAChiclite 
Alexander des Grossen, die Strabo seihst in seinen Geo^pliicia^ 
p, 70, erwähnt (xotl ij^v 5' ikiip6ev i^t rJloy xxzittlw lajxa i>to|iv»i- 
lund^otiivoi^ Ti; 'AXi^i^t^^^ Tipajti;); doch i*t nur ein Theil de» Cur- 
lianiachen Werkes au« biraho geliusseu^ den Grundstock desselben 




bildet Elilaroh, n-olclior dem Üurttua im Original vorgi^Icgcn 
hut; ausaorJem bt »och hiu und ^vioderTimageDOe voa Ibni vor- 
werthct worden, dem Excur» über InilifMi (CurL Vtll, 0) ist dot 
Ucncbt d€3 Artcmidor zn Gruiidc }^clq^t; als dca Trogua aussohlicw- 
lichc (Quelle liil Tiiiiogene» £u betrachten/^ 

tiegen die Ausfahrungca Kucrsi« erhob Köhler in geiaer Dt8* 
SGrtation: ,^ine Quellenkriiik zur 0E!8chichte ANixandcr des Grossen 
m Diodor, Curliua, Ju^iin, Leipzi[< 1879, Druck von A- Uaack, 
Berlin'' lebhaften Wideröpruch uud bemülitu sich, die llvpotheae 
roü der BenuLzung Strabos durch Curtiua xu widerlegen. Ebenso 
bettritt er Jk* Ansii'ht KiiLTät^, üu«^ Ciirtius dtu KHlarch im Original 
beuutxt hahe; als positives Hcsullat flüincr Arbt'it stellte er den Ötitz 
auf; ,,Drodor, Curtiu«, Justin haben nicht den KHtarch direci 
ftu^Keschriebenj sondern vs hat ihnen eine Bearbeitung d^s KH- 
tarch yinr^elegen, aber nicht allen dreien diestilbo, äondcrn jedem 
eine andere; ebeueo sind die Auioreu Arriana dem Curtius nur 
in ubcrurbeiteter Fonn KUgUntcÜ^b gewesen; Diodur hui ausser der 
Bearbeitung des KHtarch in den Ktipiteln 16—63 des XVIL Buches 
eine andere Quelle meiner Darslelluug zu Grunde gelegt, nämlich 
dieaelbe, welcher er im II Buche gefolgt ist," 

Alle diese Untersuchungen leiden mehr oder weniger an drei 
UÜngeln: etslenä wird dit« ScbrifttituHormatt^rial von den Verlttsseru 
viel zu wenig beherrscht; aweitena nimmt jeder neue Bearbeiter 
der Frage viel zu wenig Rtlcksicht uuf dws, wüb von diMii Vorgänger 
entweder richtig erklärt oder wenigstens zu erklären vorsucht wr>rdeQ 
ist) aber noch als Problem bestehen bleibt und einer LOsunt; be- 
dürftig iöt; drittens i^t l;ci den meisten die Methode im Elozelnön* 
4.1, h. in der Vergleichung und Abw&gung dei* ein^telaoa SteUeii, ein« 
durchaus verfehlte und willkürliche. 

DüBA der erste Vorwurf gcrechU'ertigt ist, sieht man schon aus 
dem eben gegebenen Referate der bishengeu Arbeiten über diese 
Krage: da hat der Eine seine Aufmerksamkeit mehr anfCurtius und 
Diodor, der Andere mehr auf Arrian und Plutnrch gerichtiit, aber 
keiner hat in gleiebmüsaiger Weise alle Schriftsteller, welche hier 
in Krage kommen, griiiidlich durchforscht. Die Nolbweiidig:keit dieser 
[;leicbmüasi|^eti Behandlung wird au» der vorliegenden Arbeit selbst 
hervorgehen; denn zwischen allen erhaltenen ÄlesanderhistorikerQ 
besteht ein enger Zusammen hang, mii eine jede sich hier erhebende 
Frage kiinu nur durch die slrungöte Induction gelOst werden, iiide 
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"liäfnlich »He In Retrarht komTiieiiden abulicbcii FAllo aufgesucht, 
erwogen, und aus itUca msgcsuniint der Schtuflfl gezogen wird, iiicJit 
aber aus ein oder ywei Stellen betre/Ts eines oder mehrerer Schrifl- 
iiteHer ein nbacliliessende« Urrlieil gci^Ut wird, 

Der zweite Vür^vllrf wird ebenfalls in der vorliegenden Arheit 
begründet werdep; c» wird stcl) zeigen, dass gerade die wicliti£;sten 
6t«Uen, welche von einem Forscher vot^cbracht sind und, je nach- 
dem SIC erklärt werden, den tbl^cnrelchsten Elnfluir^ ajf die weitere 
Beweisführung hnben, von dem nöcli«trelgeiideu rubig Obei'guDgen 
werden. 

Der dritte Vorwurf kann ge^en Köbler am wenigsten erhoben 
werden. Bei diesem llndet steh bei der Vergleichung der einzelnen 
Stellen im allgemeinen eine besonnene Erwägung, welche sich 
btltet, aus einer nur oberMdchlichen Uebereirifitimniun^^ 8c)ilus5e zu 
ziehen; doc}i ist er viel zu wenig in die Suche eingedrungen und 
beherrscht das Material in suhr geringem Qrade, d&her denn auch 
manche seiner Re^altate, aiicli wenn sie richtig, nur ungenogend 
bewie«eQ sind. 

Die dbrigen Arbeiten lassen betre^Ts der Methode im Einzelnen 
viel zu wünschen übrig. 

Kttun be^chrtinkt sich in seiner Abhandlung darauf, eine ReiJie 
von Pai'aUcls teilen des CartJus und Dit^dor einander gef^t^uüber zu 
aielleiiT ohne auf die Veracbicdcnheüen Rticksicht zu ucbuiisn; «eine 
Schrift kauu also höchstens als Matt^rialaamnilung der xw-i^hen 
Curtiue und Diodor fttaltlhidüiidcji Parallelen Werlh beansprucheu 
(und auch tib »olche i.!ft mo nicbi guuz voUstündig], 

FetersdorfTs Arbeit ist als äusserst dllrt% zu bezeiclinen; s^ 
einziges Verdienst besteht darin, auf die Thülsachc auüncrkeam 
gemacht ^u hftben, duss bei Ourtius nusscr Klilarcb noch andero 
ächriftstcller Tcrarbcitet sind; aber aus dem ^Tosseu Material smd 
nur einige Htellen hernusi^eliobeu und auch dieAc ungenügend be- 
handelt, i(t dä£S von einem Re^sultat keine Rede sein kann. Wir 
kC>nneu daher diese Schrift in der voriiegendeu Arbeit vollstUndig 
imbeachtet iasfen. 

In viel umfeesenderer Weise behandelte Schöne die Frage. 
Zur Begründung seiner Stitze brachte er eine Reihe von P&rallcl- 
slellen Tor. Nun findet^ wie wir zeigen werden, bei einer Anzahl 
derselben nur ßine obeHlÄcMiche oder gar keine Uebereinstimmung 
statt-, ein Theil aber, und gerade die wichtigsten CongnionzeDf 




^i^Mi 



6 



GiiUeltong: 8t»ud der Frftgo und Lmstimpen d(*r Vo^ftn^r. 



Mcibcn oI« solche bestctic^u u»(l ronleni eine Erklfintng. Wir 
wenleit uiih Oafier mit der Anäicht SdiOnc« grüiicIUch uu&uiiiaudor 
KU »etzeii littbeu, d« weder der Hecensetil der 8cliOneachen Schrift 
(Stihiifer)« uucli die füllenden BvurlH'iltrr die Prubk-uto, weiche 
Schüne in Anruguu^ gubmcht, gclOst luibcn. 

Das Verfuhren Luudicnä he^teht in der Aufzilliluiig ungebUch 
Reicher Stellen, wobei aber nicht etwa der Text zweier Sehrift- 
sbeller hhige-setzt wird, sondern bloss gant kurze InhaltsajQf^be, 
Auf so bequemt; Muiiier lassen sich iiatürlicli viele Stellen als 
einander ,,glcich^^ bexeitrhnen. Diese Forschanganiethodo erreicht 
ihren Höhepunkt im letzten Abschnitte, wo pine Reihe von ,«Paral- 
lelen'- zwisclicü deu FrftKJin-^nten des Klilarch, Calliitdene», 
Oncsiciitue und CurLiuä, Diodor, Plutarch dargubolcii werden; leider 
stellt sich ein Theil dieaer Parallelen bei näherer Prüft mg als Diver- 
genzen horttue, Diwier Mani^el jeder pbilologiaclien Akribie ist es 
oCTeiib&r gewesen, was die Nachfolger veranlasst hat, von den — 
allerdingä wenigen — richtigen Reeullaten Laudien^ nur die Kacb- 
weisung von ArJEtuhuUStUcken im Curtius anzjnvhmen, das übrige 
aber in Bausch und Bi>gen zu verwerfen. 

Die UnttitüuchuQg vcn Kaerat ist zum Theil mit Genauigkeit 
und Umsicht gcfültrt; aber, — abgesehen davon, dass sii? eich auf 
Curtius beschrtinkt und deshalb an vielen Stellen^ >vo andere Sclirifl- 
otcUcr in Fra^e koumieii, gur nicht tn die Tiefe dringen Icunn, — 
werden öl^er Stellen üb lihnlich neben ciDandci' gesetzt, welche bei 
nfiberer PrQfuiig als durchaus unälmlich bcxieiclinet werden müssen; 
es ist also auch hier ciu Mangel an Akiibie zu rügen, der natür- 
lich zu r&Ucheii Schlassen führt. 

Dem gegenUher bietet die Arbeit von Nieae „de Sardanapalli 
epitaphiü disputatiu'' ^im Marburger Lectionskululog des Soniuier- 
Sem, 1Ö80) geradezu ein Muster derjenigen Methode, die in diesem 
Forschungsgebiete anzuwenden ist. Nieae handelt zwar nur Ober 
einen Punkt, die Tradition vom SardanapaldenkinulT aber er ver- 
folgt diese Tradition mit grösster Akribie durch tiUe Stufen der 
Ueberlieferung hindurch bis in die Nahe ihres Ureprunges, Uamit 
ist aber auch aachlich für diese Fragen ein neuer Gesichtspunkt 
eröffnet: es erwachst iler Forschung die Aulgabe, den Uterar* 
bistorifichen Zusammenhang, d. h. die Fortpflauziuig einer Tradition 
durch mehrere Autoren hindurch, auch iiuf diesem Gebiete zu er« 
gründen. Der Verfasser der vorliegenden Arbeit steht nicht an^. 
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reu bekennen, daw gerade die Kie«esch6 Schrift in ihm die Ueber- 
sficußung wach gerufOD hat> wie 90hr «o sich der MUbe lohnea 
konnte, mit der Tendenz, den literarhi^torlBChcji Zusammenhang tu 
ermilteln, au die Bearbeitung der geaammtcn AIcxiuMloracbnfUtoller 
SU geheO' 
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Die FordeTUTLgeii, welche dieLoi^k bei derBdmndluD^ soTcher 
FrBg«;n stullt, und die vun Jedem Forscher befulgt werden mtlüften^ 
fBX\8 die ßeweififiLlirung nichL ins Schwanken geralhen und der 
WillkQrlichkeit verfulleii »oll, sind rui^vude: Wenn mim nucliweisen 
wilif dttö0 der SchrifUleller A den Bchriftsteller B benutzt hat, ao 
müssen die nur Begrandung angeflihnen PitralleUteUen demlnlialt 
nttch ganz gieicli sein; der Aufdruck Icauii ver^ctiieden sein, da ja 
der Bearbeiter einer Quelle die Form seint-r Vorlage oft verftnderle; 
aucti kann A airh kürzer ausgedruckt und nur einen Auszug von 
der Er^bhlung des B gegeben haben» I»t aber die DurätcUung d&a 
A dftm Inhalte nach der dea B nur ganz oberilfirhlich iUmlich oder 
gar von ihr verdclüeden, »o kann A iiicJit den B benul/l Jmbeiu 

Wenn ferner A nur sum Theil mit B ühereinsümmt und sich 
Angaben bei A ßuden, welche von denen de» H »bleichen oder 
ihnen hinzugefügt sind, so muds A die Darstellung don B benutzt, 
aber einiges darnii geftndert orier hinzugeftlgt haben. Der Urfiprung 
dieser Acnderungon oder Zunutze kann nun — abgesehen von 
Aendeningen, die dureh MiBfirerBtlLndnisa oder QQchtiges Exccrpiren 
eatsiauden sind — ein dreifacher »ein: 

1) Entweder bat Ä geiindort (oder hiazugeÄetzt)> weil er vor 
di*m LpÄer die Benntrung seiner (Quelle verbergen und den Schein 
der Originbltlilit r>nvecki-n wollte; die Aendeningea und ZusütitQ 
Hind also in diesem Falle rein willkürliehe, aus dem «nbjecliven 
Relieben dai Autors hervni^egangene ; 

3) oder A bat ge&ndert (oder hinzugcfllgt), wdl er selbst Augca^ 
xeuge der In seiner Quelle geschilderten Bogcbcnhcilcn gewesen 
und die DiuAtdlung «einer Quelle nach eigener Erl^hrnng berioli- 
ÜgcD wollte^ 

3) oder A hat geändert (oder hlnzugoBetxt), well er neben 
der (Quelle B nooh eine oder mehrere Quellen beDuUl«, aus denen 
er Aenderungeu oder Zuaatzc entnahm. 

Den zwt*i(en Grund kOunen wir naturfff^infiÄS nur bei räiem 
solchen t^chrilUtcller aimehmen» von dem wir wUsen^ das« er Zeuge 



Btt 



8 



Eiul«lluiig: Bund d«x Fi«gf^ und Ltbtangen <l«r Tor^iig«r 



der i^eachUdert«n Ereignisse gewesen. Dcls rarste und dritte Motiv 
der Aenderung wird auflsrhlieadTtcb bei aolcheu Autoren eiotreten« 
welche den Begebenheiten fem KtiLnden und auf di«^ Renntsiuog voo 
Originelquellen angewiesen waren« Da dies nun aber bei aileii ud« 
Crhaltenüti Alcxanderlil^torilcüm der Fall ibU ßo entzieht jetzt dio 
erat«, einer gODaiten UntoreuchuDg bedürftige Frago: ^^Uaben die 
erhaltenen Aloxajidcrbistoriker ihre Quellen treu benutzt, oder hat 
irgend einer vcn ihnen die Tcndons der willlcQrlichen Aendorang 
gehabt?*' Unter ,.trcucr BenutEung^' vcrslchoii wir natürlich auch 
die Verarbeitung mehrerer Quelle», wobei aber der Rericht 
jeder Quelle richtig wiedergegeben vrird, J>a«d die«c Frage 
TOD grOsfiter Wichtigkeit l^c, leuchtet aofort än^ denn ohne EjjU 
Scheidung der^^elben mOesen ja alle Schlüsse^ die bei der Vor- 
glcichung zweier im oUgejuclnen (ihnlicher, aber in oinnchCD Eini«t- 
heiten diffenrender ßericlite gc^zogen V7erden, jeder Sicherheit ent- 
behren, Wir begluijcn duher unsere Untersuchung damit, jitdcn 
^nsulnen der erhulteueu Alcxaudcrhiatonker in dieser Hinsicht zu 
|jrQfsii. 



§1. 

Hat Ärriau ^eiue Qaelleu geti^u benutzt oder nicht) 



Diese Frage kann nur iludurch in genUgeuder Weise beant- 
wortet wi^rden, du^e ^vtr soviel aU mOgllch Congrueiizen, welche 
/wifirht^u ArrJau und aud^Tii dciiriftslellern stiittllnden^ und wo beide, 
Arrimi wie der mit ihm verglichene Autor, derselben Quelle fulgGti, 
sanimeln und in jedem eluzelneu Fallti unteräucheii, ob Arrian ge* 
ttndtrt hiit eder iiietat^ 

Da« iöl im Excars I geschehen. Ueberblicken mr die dort an* 
gcftihrlen Parallelslellen, so können wir folgende 8ätze daraus ab- 
leiten: „Arriuu giebt seine Quelle bald iii kürzerer, bald in längerer 
Fas»un^, aber stets getreu wieder; manchmal wählt er eine andere 
Form deft Ausdrncks, zuweilen aber behalt er die in seiner Quelle 
gebrauchten Worte bei; die Ufiihenfolge der Ereipiisse, die er in 
seiner Quelle vorgefunden, ändert er selten (nur bei No. 8 und 17b 
in unserer Fai-allelsteUensatnaUung); in einem Bericht hat er nach- 
veislich die Angaben zweier Quellen mit einander vereinigt (No, 17a); 
willkürliche Aenderungen erlaubt er sich über niehL^' Denn die 
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Urei Diirerenveii in Z&hlentingab^n ') hflbcii gcgcnaber den 
jL&iif](;co Ucbcrt^inslimmuQgen, die gerado in Zahlentio- 
^aben «tattflndenf kein Gewicht; 8ie können entweder aur einem 
Khicbtigkeiufebler ebensogul des 8tntt>o wie des Aman beruhen, 
oder ftus cinecn Fehler der Abschreiber herrorgegntigeu sein. 

Zu einen) von dem TorUegenden Rcsnliat abweichenden Er^eb* 
Diis i5t Niese in seiner schon ei-wähnten Schrift gelangu Da wir 
nun noch ^flcr 6iif diese Arbeil Bezug nühm€n werden, so wollen 
wif dieselbe in ihren [luuptzügen dem Leaer vorführen. 

Arrian erzfthlt, ^.Alexander sei auf seinem Feldzuge nach An- 
chialos gekommen,"' und ßthrt dann fort (Anab, lU 5.2): toJ-nriv Efe 
CAyx^^v) ^lapSccvänaiov xri-sa: ^6v 'AcfTjpiöv Xoyoc" xa: Ttj) T.tpi^iXt^ 

5üji3e^t;xu1; to^ X*^P*^ cD^ijicHC fä^ itcücm i^ xp&ro-^ m>iißäX3cvT«t, 
xa? irfYpaitjia ^ToylypctrTO auTn^ "Aoüiipta f PÄfiiiaTa" cf |ilv 'Atnüpcot xal 

i*ni> 5ti „2ap3av«fcaXoc ä 'Avaytj^jSapfl^ct* itar; ^Ayx^c^öv yal Tapfriv gv 
^(lipf Uta i^E^iato. Eli 8t, i3 Jivt, lafr.c xal TtTvc xal Tcatrt^, lA^ reUla 
tÄ ivft-pirtTTtva dtJä Qvra toiStcü flE^ta"" tov t|jofpov a?vEaaö|L£vo^, SvTrcp v( 
X<tp<; ijtl Tfj) xpoTy TTOi^iJ^t' xal li rtar^e ^sSco^^pY^^P^^ iyytypif^^cti 
t^üfj^* T^ 'Aaauff<|i ^vö^ATE, Dass diese Ert&hliiDg ans Ariatobul ge- 
«chOpll ist^ bcweisoD folgende Stellen. AthenfiU« XII« p. 5^0 A: 
Ap'H^ßcuXc^ 3' £v 'Ayx-Ä^'Qr ^^ i^efii^tOj ^^f, SapSavotfraiiof, !AX^«v- 
&pc^ ixvtt^atvü)v e£^ nipstt^ xocrc^paT&TrEOGusaio, xal tJv ot^ Tijppa) xä toO 

ot^iä^ X^Etp^i Tcu; SaxTuXcu^ tiS; a^ dtTiorpo-roüvroi. IrrtY^YP*?*^ ^^ flO"Kp 
A9T>pfot^ *^%^\i9^r £ap5avcciT9c>.o^ *Av*K'jv5apat5ou Tcst; Äyx^^^^ *w^ 
Tapddv ES&cjiev i^^^pig fif^- l^d'Le, nfve, fc«C^E, <A; tÖAXoe TOt^TOU ^x £^ia' 
ToO i:t5yp«Ti^|tXT0( lotne Xiy^^'^» Guiw deeaelbo findet fiich bei Strübo 
XIV', p, 673: efV ^AyyiotXti t^;xpiv uTiip ttj^ \Kci?HätTr/( xtf^jiK ^ctp^aevsK- 
RoÄX^ «p^Kv 'ApETtäßouXo^' ivtoud^ S* c^ctt liV^^ci toG Xocf SavocTtoXXou 

iTWXp^T^vvwt" l^ot Ei xäI iniypÄ^jV t!vai <)pa^iv 'Atfoüpb'^ Y^*^*|w^^ 



>) l) >ri>- lOd: Ärr.: 20 Öladi^n. SUab.: 30 ßtail.; 2) Ko. 16: Air: 8J«lire> 
f^tr*Kt ß Js1ir<* (priikj^. da« El<fpbnntrnw^ibrli4to Ihr Jim^u); S) Vöv filt Arr.; 
:!& Klafter. Str*b,: n Kl fffUd dl« WalUnchfi Im^'U 
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dtrubo liüi olTeubftr den Arintoliul lie^fser wieder^^eben als 
AttiCQ(iOj9. Die Abweichuitgvn dc«i Ärrlan imii \ou der richtigen 
AristobuUschen ErzlUiluii)^ erklfireu abh durdi dce&cu KacfalBssigkeit. 
Hü Amuii firlilBgt die StuUie Uetde HHitile ^siiäainmeit, tjeiAnätobiü 
schlaft MC wit den Fiui^vm du-r rechten Uuiid ein Sclmippclicu; du» 
Letztere druckt Verachtung aus, dns ersLere Beifall, pas^t daher gar 
nicht zu deu Worten „&ux fivra tcütcj äEict", Ferner tat bei Arriau 
davon die Rede, da^s die Assyrier diu Jaschiifl erläutert batien, 
hiervon 9l«ht aber bei Anstobül nichta; und wie sollten anch ABsyrier 
nach CUicien koumieu? Zuletzt spricht Arrian iiocli i^avon. daas dEe 
Worie der IiiscUrifl metri&ch geordnet wörcii : auch hiervon weiss 
Arbtobul nichts. WahiscJielnUcli Ist Arrian hierzu durch den Ge* 
danken au die «ehr verbreiteten Verse des Chörilus verleit€i worden 
(Strab. XIV, p. 672). Dann hat Arrian noch den ionischen Dialect 
der Inschrift in den attjsclien verändert. 

Wie kommt nun aber Arrian auf die Bemerkung: f^%a\-xi tzt.^ 
pa?LOjp^iT£pcv itT^VP^9*'*'°t^"^ V*"!* ^^^^ *"'* konnie er dieöelbo nicht 
gemacht, sondern nius^te sie dem Aristobul enlleliiit haben^ denn 
wenn hier etwas vcrÄuderl vorden war, 00 musstc es BChon voa 
Arlstobul vei-änclcrt wurden sein; was aber hatte Aristobui geändert? 
Die Antwort gi«bt das Fragment 32 des CulHstheiieä: ^apoavartocXouc 
fiv ß' DipoiKWv 5iio yiTjol ytyo-vivai KiüXifS^ivf^^ Eva |ifev SpaarrJpLOV xal 
YswctrGVj £W.oy St ]ia>,axöv. iv N£v(;i B' iiA toü |iWJ[taTC£ toOi' iTttY&Yp«> 
xoL' AvaxuvSctpotqou tixI^ Tapoöv tc xal Ayx^^^'' läeiiifiv ^;[tipia ii:"g' 
co&ie, i^rv£, S^sufi, tS^ ta yt i?Aa oiJSfe to'jtolj tovlv ä^ii tcütIo'lv toj 
xojv 5axTuX(i>v ancÄpOTTi^ccTO; " lö ydp i^EOTüis Tfj) ^JLVTJiiÄTt iy^t^* ^^^ 

xoJtö xal £v "AyX^^^ ^^ ^^C Tapotji iTtL^^YP*^^^ ^-^ ^^ xa^Eftai 
ZfiqpupLO^. Man sieht sofort ein^ dass CaJliatketies die Quelle dea 
Aristobul i;cweÄen ist: CulUstbene« hatte gesagt: „w&tE ittvE 5x^^*"t 
Aristobnl vcründorte das in ,,l9d'te, nlve ml^t^\ Da9.H Antitohul die 
Erzählung Ubertiaiipt aus einem Schriftsteller geschöpft hat, »eigen 
die Wnrte Slruboi^ ,,£vtot Si ;paT.v**. tvelche von Aristobul aelböL vor 
den Aufang; der Erzählung gc^^Hzt sind> Den Bericht des Calliatheneä 
hat ÄriAtobnl in mannigfacher WeJ«e veründert: 1) hat er die ganze 
Erzählung nach CiHcien verlegt, weil Alexander durch diese Lund- 
schaa zog; 2) hat er die Reihenfolge verändert, indem er zuerst das 
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Einl bescLneb, duan die Inschrift hinzum^l«. vrtthri-ii<t Callistfie- 
gerado umgckL-tirt gemacht hatte; 'S) hat aber in Folge dessen 
ArUtobul den Zuaalz „teö disoxponliiaTC;** iinnoihlger Weise hinsu* 
gcHlgt; denn bei ihm wnr dii^ ßc^cbreiLjunE^ ües DcnkmuU sowie 
die Ermahnung dea Umstanden, dass die Slatuc mit den Fingern der 
rechtcu iiaitd ein Schiiiiipclieii acliiu^, flclion vorliergegangen^ es war 
öJso ganz klar, worauf daß tothot) sich bezichen sollte, wahrend 
C&Utslhenes die Beschreibung de« Uenkmalfi folgen Hess und daher 
den Leser, der noch nichU vun dccu 8cbmppchenigchli4;en der titatue 
wusAtc, insb-uireii miisste, worauf sich da^ loircou, diis ja ohne die 
vorhergegangene Beschreibung der 8Utne ganz unverständlich war, 
bczielii'U SüllU, Umcli diesen Zusatz aber^ der bei der Anordnung 
Amtobuls ganz ebf^rtlüssig war, bat dieser selbst uns ein deutliches 
Zeichen Onffir geliefert, Jaas er au» CallisUieiiefl s(^hi^pfl; und da 
auch Arrian diniticlbcn ]£u5alz hat [liv +Ö90V Ä£vtocö|Jicv5ii, io liegt 
darin ein sicherer Beweis, dass Anitin an dieser £jteüe den ÄriGtobuI 
benutzt liat, denn auch bei Arrian iel der Zusatz imnQtz. — Aus 
welchem SchrilUteller CulüsÜienL's »eine Erziihliing cutlelint lial^ 
lässt sich nicht mit Sicherhett bestimmen- jedenfalls war es ein im 
ionischen Dialect schreibender Historiker, vielleicht etwa Hellanikus, 
da auch dieser berichtet, es habe zvrci Sardanapale gegeben (Schol. 
2, Aristoph, Vög., V, 1021, Dttbn.). — Soweit Kiese. 

Eä entslelit jetzt fllr uns die Frage, ob Arriaii den ArUtobul 
hier willkürlich verändert hat oder nichL 

Durch Nacliliüssigkett nun kann die Abweichung Arri&na hier 
Biclit euulanden sein; denn wenn er auch zuerst da« Schnippchen' 
schlagen der Finger der rechten Hand aus Versehen in ein Klat- 
schen mit beiden Htiuien veränderte, 80 musst« er doch am Ende 
der Erzählung auf dieses Vergehen aurmerksam werden, da in seiner 
Quelle noch einmal vom Scbnippchenscblagcn (tcO ÖTto/pÄrrjjiarfiil 
die liede war; da er aber auch zum zweiten Male da* Klatschen 
mit den Händen dafür eingcHetzl hat, so ist klar, das» er mit Be- 
wu£Stsein ^eUndert hai. Wenn femer Arrian auch im Hinblick auf 
die Verse des Chomlus die Angabe über das MelrniEi in der lu- 
fichrift gemacht hätte, su w&re noch immer die Erwähnung der 
Assyrier nur dadurch erklärlich, dass Arrian Ukr die Auslegung einer 
svrischen Inschrift auch sofort Assyrier hinzugedichtet hätte. Das 
Ire über dnpir der einzige Fall« wo Arrian in rein willkürlicher 
^cise seine Quelle verändert und erweitert hätte; weil diesem einen 
Falle aber eine grosse Rellie entgegengesetzter FöUe gegeaübersteiil. 
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f 2. Dm Verfabrüi <Im Curtiui in 'ler Beiiuuung bf*in*T QucUcn. 



fto aind wjr geuflthigt, die Aondcrun^cn und Zuaätse, welcho de 
Aritftobaliiche Ht^ncljt l>ci Arritui erlitten hat, nicht durch willkür* 
liehe« combiniitorischcfl Verfuhren dca Ämun, sondern durch Be- 
uuUung einer andern i^uoHc zu wklürcn, welcher Aman i^ioae 
Ae?iiiJcruDgen nmi ZujiätKt^ enintihin. Im Vci'ltiiife <lie^(^r Arb<^t 
vrcnlc« wir im Stande aein, mit ziemlicher Wolirschcinlichkcit va 
bcsümmcn^ welcher Autor dicAc QutUc gewesen. 

Die UmwundkiDg de« ioni»ch<?n Dialekts in den attischen w^r 
nalOrüch, da Ja Arrlan sein Wci'k in alttscher ßpracbe zu »cbrelbou 
beschlossen hatte. 



S2- 

Das Verfttlu'en des Curtias in iler Benutzung 

seiuer i^uelleu. 

Daran knüpft sich eine Untersuchung sowohl 

über die Quellen des Curtius aU auch Über die Quellen 

des Diadnr nnd Justin (Pcmpejua Trogus). 

Kaerst (p. 21 fT. und p. 26 ff,) hatte die Ansicht ent^ekelt, da«A 
Curtiuti theil» aus rbetorischcn Motiven, theils um die Uebereln- 
atiininung mit seiner QiLcUe zu verdeeken, Öfters willkürllcho Acn* 
dernngen mit derselben vorgenommen habe. 

Dem gegepulier auclue Ki>hler (p. 25) theila durch Widerlegung 
einiger von Kaerst vorgebrachter Beweisstellen, theils durch Rem* 
funf^ auf Äeusscrungen des Curtius selbst'), theils durch den liiii- 
weis auf Congmenzen, welche in einigen Zahlenangaben zwischen 
Curtius und andern Autoren Ktattlinden, die MeuLiing zu begründen, 
Curtius habe seine Quellen durchaus treu benutzt. 

Doch in so einfacher Weise läsat sit'li diese Frage nicht ab* 
tliun. Denn erstens hat Köhler in seiner Widerlegung nur einen 
Theil der von Kaerst angeführten Stellen berücksichtigt; zweiten« 



') Curt IX, 1, 34 : ,^nid«in plum transfrlbo quam crcrio ; nwn nee. affirtnarc 
Biiatineo, rfe quibn» dubilo, nt^e. «(ibdnpf*ro, quM« accapi.^ VII, 8, II : «Sicqiir lo^ijtos 
<!Wc ^ipud rcgrni mcmodso proililuin esc^ al^horrcnt romitan in<ml>UB iiobItIa, ut 
Icmpvrs L't iii^i'nin cultiorn ii»rUliiij ncd iil pmtiil Dratia i^oruiii »pmii^ fid«a 
nost^n noD debiit: i\utkt^ nWat\<\xnT miitt IrfLclno^inrOrruptA porfäremua> VI^ 11, 13 1 

Xi.axy Cnktem tet^i^ntiU^ M trnnonf? liabfto, cnin« ■nromB non ftdita est, In 
InUmam diveraoril parlein tttOMlIt. 




S S. Du Verffthren Axe OusÜnt in der E)«iiutinn|[ «cin^ Qiii>L1en. 
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gl IM mc}it, die Vüisiclicruuj^co, lü« Curtius bctrelTn miier Ddes 
äBcbl, durrh den HiiLweiä anl' ein PaHr Zalilericuij^rueuzt^ii %u er- 
[lörtea. Da uftinLidi b^ eiiier {^nzen Anzahl Curüanisclici St^Ueo 
Ewor uiiiü aUgt^muliic Uebtrciiistimmung mit Diador (auf <lea wir 
lins rtir? er3(e be-sohrtiukeu wollen) gtatttlndet^ im EiDseliieti Jedocb 
klb'me VcrM-hiedenlimLtiu nich xeif^tfu, ho iuU6#ca wir auerst unter- 
suchen, ob überhaupt in kürzeren oder lungeren Absi:hnltten des 
Curtius eine vollständige Harmonie mit DiOdor atutttindet. 
Dieser Forderung nun iet im Exeurs IV i^enilgt worden. 

Aus den dort arif^efütirlenStelleu können wir zvreierleisehllesseti: 
erstens, ditss Curtius liäufig soine Quelle f;etreu wicderi^cbt, zwei- 
tens, diLSä die (iiieüe, welche Üiodor benutzte, bei ihm Öfters ge* 
kUrzt erscbeliiL 

Welches war nun die Quelle, welche dem CuröuB wie dem 
Diodor vorgelegen hat? Eine Any.ah! von Kl it&rchfragmenten 
«timmen mit Stellen de** Diwdor und Curtiuä überein '>; ferner wb-d 
bti Curtius Külarcb zweimal aU (Jewahrsmann genanut (IX, 5, 21 
und IX, 8. Ifi), Da nun eiriigo dieser Fragmente mit den ent* 
sprechenden Diodorst^lk^n vollständig harmoniren (Klit fr. 12 ^= 
Diod. XVn, 102, 6; lOiU fr. 15 ^ Diod. XVH, ÖO, 5; KliU fr 16 = 
Diod. XVII, 00,2), so haben sowohl andere als auch besonders 
Kuorsl tkii^rauß gcschloßseu, daes Diodor wlo Curtius den KLiturch 
und zwar ün On|pnal benutzt haben. 

Eilt enger und stetiger ZuAumuieuhuiig zwischen Curtiu» und 
Diod<.ir i:incräeits und Klilarelt andererseits wird sicheiüeh durcli 
dietic Con^nienzen bewiesen; es Trägt eich nur, ob Diodur und 
Curtius deu KUtaixrh wirklich im OrigiDal oder nur eine Bearbeitung 
desselben benutzt haben? 

For die letzlere Ansieht liat sich Kf^hlcr entschieden und dle- 
»el]>e lolgenderniasBen ku LegrUiLdL'u gesucht. 

Curüus wifl Diodor enthalten ftinen doppeUen üerif^hl betreffs 
der UebL*rgölm von 8usa: Cnrt. V, 2, 8: Jainque Susa ei aditiiro 
Abuliti^ä. regionia elua praeterrtuä, flive Darei jußAu, ut Aloiandrum 
praeda reüuerel, me miA »[lonte^ fltinm nbviain iniait tradtturuni se 
urhem prouiittens; Diod, XVn^ fif», fi: btöuo^wc 'AßouiiJTOw toö 



^) AngeniKrt «ind tTiono PnmllvIjilt-noTi vcin Miller bei den E^ragiaenMll 
Klitarch», im Ziuanutwuhiinff« aber bceondor* von Haortt p. 7—6. 



14 $2. Um Verr«bron det Cumm In d^r B^niuiwag MiiMr quellen. 

«at^atXVj^fais tii^iipxvcOTÄ^cDv tt^J^wöv atai ÖT^aotvpiöv jieYÄjpü>v i|&n«9Ciiv iv 
fli^c^Ca'^ \fTix^yi^. Auädcniem giobi ea noch drei &ndcre Stellen im 
XVLI Uiicli dc9 Diodor, an denen zvrd Berichte über diMcLbc Thul- 
aocbc zusammen gestellt werden ')< I^o nun cincrscilÄ, wie Kühler 
annimmt^ c^ nicht in der Art Dtodora lag, ^clbai ^wci i^orscbtcdcuQ 
Vemionen zuflamnienzustclleD^ emlerrmoitd über auch KUuirdi 
schwerlich uacli Kölder» Mciuunt; zwei ilcrichtc über dasselbe 
Faclutri gttb, Miiiilerii j^ttlleä ^aiix [>oaitiv, ubi wäre er überall aclb fit 
SCcugu gewesen« darj«tel]t'': »o «chliesst Kühler^ tltiAi^ die duppdtcn 
Bcndilo bei Dtodor (und bol Curtius) weder vod KUtai'dt aoch vou 
Diodür^ nondent vuu ulntrin Bcurbt^iti-r dv!» KlilArch tierätainaien 
(p, 18— 19)p Ebenso »priicbcii die Zusdtzu, diu »ich in der \'ei- 
^ftuug&legeiidti bei Dtudor, Curtliiä, Justin gleichni&edig finden, dafttr, 
doäd diese drei ScbrifUleller eiue Bearbeitung de^ Klicarch benutzt 
htUjcn {p. 19). 

Doch dieser Beweis ist sehr unsicher. Denn aucli angenomnien, 
die beiden Prätniäden betrcll« de^ Diodou und KütAreb w&ren richtig, 
so ist nocti immer die Möglichkeit variiandec, dass Uiodor an den 
betrelVeoden Stellen einen andern BchhiUteller, sonst aber den 
Klitarcb Ini Original benutzt hat. Denn d&^s Diodor zwei Autoren 
neben eiuander als Quelle benutzt, ist von Unger knrzlich beireBfil 
der Diadocheugesühichte nachgewieden worden (dafis ntlrtdich neben 
Hieronymes von Kardia noch Diylloa als Quelle vcrwerthet worden 
ist). In \iel höherem Grad»; ist diese Möglichkeit natUrUch bei 
Curtius und Justiu vorhanden. Abgesehen davon bedarf dio Ver- 
giRungslegeiide eincsr viel genaueren ÄEaly&e (die wir spiiter geben 
werden), und dann wird eich zeigen^ dass sie zwar zw werthvollcn 
Bchlüasen berechtij^t, aber nur auf Grund auderweitig gewonnener 
Resultate. Ein wirklieh sicherer Beweis kann nur gelieferl 
werden, indem eine Stelle nachgewiesen wird, an der 
Curtius und Diodor von einem Klitarch fragmeut, dem 
sie imailgcmeinen gleich «ind, K^'o^^iöschnftlich in einem 
oder mehreren Punkte» abweichen. Diesen Anrordorungen 
wird durch folgende Parat leisteilen Genüge geleistet. 



'j Wod. 3CVI1. aa, r.-23, i. xvu, 73, a. xvh, ij7, 5. 



S 3i Daä VerbhrcA <!«« Carlius in der li«iiuuiug »fiiner ltiuU«D. 
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,l{bGli Anriftö (V, 29,5; VI, 1, 1; VL 3, 3) «og Ätexander, nach- 
'Jon dr durch <lea Widerstand deinem lleere«) gezwungen worden 
war, aiu ]J>^hii^i0 uinxukehreu, «urQck bis cuiii U^'dttspo»; oii dca 
Ufoin diC9c& FJusscA hatte cv Kwci St&dtc^ NIcüa utid Uuce^rhftla 
gegrQiidei^ uiif iltuiL-itfltxjii liuLU; er tjuie Ftoltti bnnira liuH^tiii^ üit^rnur 
fuhr er den ll^'diu^pc» hiciab, Uebcr dJc«c BcgcbcnhcUcn bcrichteit 
nun Diodor, Cuitius und Slrabü (KUtai'ch) ruIgeiidcrmtifiSüD : 



sov Jtaf "EOO 'ahsoCvotj 4 tt 

iL^pa^ Kai aXXat Kort^^^ 
Xmiv. b U ^ Isx^-^ 

UlQ »tu t^ TtDV XBpXDmdTJ- 



CuHitfi II, 3, !0-24: 
UtDG ri'petens ^ «lU&f cmcn- 
•UfoTA^adflunifn Acv- 
*iri«m locat ca«tr«^ Ibi 
füH« CoiMkDii morbo ex- 
tlnctuä 00t. luin Lii aqua 

giiB adUurua Oceanum... 
VouiM cl Tuhilori, .,. Ilr- 
maUtti pi^r aUSDilatf^mgra- 
tkn rnHnqtilt in mUn r«' 
fpila« äummoln acdjflcaiid& 
cbftiG nmbciniPL irtudji) 
u»HF, OE»pldA <iaoquoduo 
eouülditf quQriim all«runi 
Nlcaciua DfpclLavit, lüt«- 
ru in H ucepliftlam , « q u i ^ 

Ac Doniini dodicana lu'beni* 
ElephäDti» doinde tt iin* 
pvdimcnti» terra se<]tiijn«- 
6]^y «ecuuiJo auiNv d«iiLixlL 



Ti^v ^1"' O'.Ä ^ Tt^ ::64Utii|i 
V3Ü; täv fita Toü :;«'[A^o'j 




iflliik I. A. ITIi 25 (Uli. fr. I6|: Aitm li KXiC- 
-xctpx^f? iiiihjxto> 4*» hiC't'; (hat f*^ xotxUa trjv XP^otv, 

vrjv x3t£ kXküyßoa.\ aotav^ 'Of^t Ei ^osv ol tif{Hrpi^^ 
xa^a ^X^'' ijvfxa l^av^^ftv. 8i)^via£ fii CÜT&i U oGn 
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$ 3. Dib» Türlfthü«! dn Curtluo In Cer BcnuUiiug »«liier Queüvn. 



Düs& Strat>o d«u ^anxen $ *i9 aus Klltarch g:eschöpft hat, Ittsst 
eich unschwer bcwvjBcn. Denn iVxo SchiltJürimg der ßegeguung der 
Uaoodoiüer mit den groescD AfTo» und die Bo^chrci billig des ^J^iui^e^ 
dcraethoii (auch hei Dlod. XVn. dU, 1^^} etamuit sicher aus KlitArcb, 
wie die Ve-i^loichiing mit Acüun Äcigt. Nun wird eher in dloaeoi 
Abschmtt auf das Vorhcrgohondo mit den Worten ^yh* Zi rj Xc/**^ 
^r/*- Bezug goiiommen; folgUch sUimiiit das Vorhergehende hOch^t 
wuhrsch CID lieh auch uns KJilarch. Di\z\i kommt, (Ines dtT vorher- 
gehende § 2ä wie der folgende § 30 dorn Oacsicntus entziommca 
flindi wenn «lue hier ein anderer Schrift-flteller nb Klilarch xu Gründe 
läge, ao könnte es nui' 0[icsicntus sein:- dagegen nbcr spricht die 
Ajigftbe, dasa das Pford ßucejih&loa in der Schlacht gegen l'oru« 
gclbltüu 6g\, denn Oncsicritus hiitbc jtt gesitf:^ das^ es miß AUerft* 
schw&che gestorben sei (Plut. Alex. 61), Zuletzt wird der viel Scbifli»* 
bttuhol^ tragende Gebirgswald uuch von Diodor gleich vor den Alton 
vrwtihut (SVU. 90, 1): ^^ISicv S£ tl xxl Äona vi^v dpetvi^v t^v nXijoCov 

nun Diodor hl^^r ganz skher auf Klitarch zurückgeht, so bewcui 
diese Harmonie mit Strabo, daAä der letztere mich den Anfang des 
S 2t) (L)is zur Krwahnung der grossen Affen) aus Klitarch ent- 
lehnt hat, 

Nbcli KUtarch also wurde die Flotte Alexanders uuf dem 
Hydftijpea gebaut, und aul' dieaem Fluäse fulir Alexander hinab: 
nach Curtiuft und Dtodor geschah da» auf dern Acesines, 
Diese gemeinschartlielie Ahweicljuiig von der rein klitarelnschcii 
Ueberlieferun^ Ut ein absolut sicherer Hewela, dass Cnrtiiis und 
Diodor nicht dun KUtarch fielbst, sondern eine ISearbeitung 
dedselben benutzt haben. Dass Curtius äogt: ^^er gründete 
zwei Btädte'^ ist ein blosses Missvers tun dniss entweder von seiner 
Seile oder von Seiten seiner unmittelbaren t^uelle; denn von der 
Gründung dieser beiden Stildte hatte Curtius ebenso wie Diodor 
schon vorher berichtet'), hier h&Ldelte es sich bloss nocli um die 
Namengebung, wa^ Klitarch und Diodor durch denselben Aus- 
druck [(^[la^) bezeichnen. 



') Ciirf- IX, 1, 6: Riu, duabiis urbibiis conJUU jn uirtiqtie fliitninU quod 
BUiKTUvtrat rijm; Dlod. XV'II, 89, 6^ Ixtlo» Ik tvo ocXsic riiv p^ rUptxt toB 
noictjioö, xafr' 4v tinov aiiroj ttißtj x, t, X, 
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Kiae g1oicbmlUfii|;c Vcr&ntirrung dcd KUüu-cli scigl eich Ferner 
bei Diödoi- unil Curtiua in der ßeschmbaug des Ziigca Alosandcrs 
nber den iniUäcbcii Kuukiuttifl. Kliturch httie nftmlich berichtet, tittas 
<lic Muccdonier «las Süphtoii t^cb 1*0 lichten, um th%6 robe Flüificb. dos 
slo esdcii mit,s5lciij verdaulich xu iimcbea (AcUaii Var, Hhi. 37: 

diese Angabc aber i&t sowohl bei Diodor (XVII. 82) al» 
aucli bei CiirLius (VII, 3,5 — IS und 4^22 — 35) aud^cladaou 
wonlctn: wriraiu« bervoi^ebt, dtids ihre Quelle nicbt Ktiiftrch 
sclt>et gewc«cu »eiu kauiK 

Wichtig ist es mm, zuerst das Verbttltnies der von Diodor be- 
uuUtOJi KlUarchbi^urbeitiin^ zu Kliturch solbät ku besÜtnmeD. 

Die oben augefilhrlen Cougi-uciixen zwischen Diodor and Klttarch* 
Tnii^onteu zeij^n, doss der Klitarehbourbeiter (die Quelle Diodor«) 
äch den eng an seine Vorlagt; angcschlusäea hat^ bcBunders 
wicbtig biemr ist die Ueberebistiaimung zwischen KJitarchrragin. 16 
und Diodor XVII, 90, 1—3, weil uns hier ein grösserer Äbächüitt 
des Diodcir vorUegt. 

Auch ßouÄl scheinen die VerüiideniiiÄen, welche der Bearbeiter 
mit Klitarch vot-genommen hat, weder bäullg noch bedeutend ge- 
wesan zu soin. Das^ derselbe DIod. XVII, 05, 3 statt des Hydaspea 
den Ake^lnCä i^Lvrtel^L liti^ dürHe ein MLSMveisläudtiis^ sein nud dar- 
auf beruhen, dass Klitarch (ähnlich wie Arrian V, 29, 3) den 
Alexander \valu-.Hr,heinHeh 3;uer»t zum Akeaines ziehen und dtirt 
schon Vorbi;reilungeii iiur Falirt (relTeii lie««, während die Flotte 
aelbst auf dem Hyda^ipeä gebaut wurde. 

Eine Couciec^ueD^ diesed Mii^aver&taudnissed i&l es, daaa bei 
Curtiu« wie bii Diodor die boiden Ölädtu utn Ake^ine« Heften, denn 
der Flusä, au dessen Ufer dto Städte liegen sollen, kann dem 
dortigen Zu^atiimeiihLing nuch nur der Ake&ined aelo, da nur 
dioflor crwdhnt wird. 

Das KHiarchrra^ient la, verglichen mit Diedor, licTerl eben- 
fall« einen Beweis fUr unsere An»cht: 

Alti^n. ir. p, I4S d: R>pt Tüy nipi ^- ! l»Iod.\TlL 14,4: l U ^<^iXM-4i i%6Xx>^ 
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S 2. !)*# V^TÜftliren de« Curllu« lit der Bcmilfang »uiner ijii«<1]«n. 



Dl« U^bcmiifttimtniing in der Zahl kann nicht zußillig «icia und 
Kmgt, das« Diodor auf Klitiirf^b ziihkck^f^lil; aber ilass diese Zblll 
l>i^l Klitarf'h auf <len Besitz dor Thi-hiiiirr, lj<.^i DioOor auf den 
Erln« ttim dftiii Verkauf de.r rTefan^i^nen bezof^mi wird, isl wieder* 
am <*in lUoweis. dasa Diodor rif'n Kllt»rrb nicht im Üngtnal heiuiUt 
hat, Sfiiidem dadü der Ke arbeit er de§ EClitarch die Angabe, des 
lelxlf^reii — i sei i»* tum aii?^ Mi^isvei-Äläiidniss odür mit Absicht — 
vrrilndfTt bat. 

Eben»n durfte wohl aucJi die un»lnui;f(.*^ Lei Diudor (XVII, 104, 4) 
und CiirliU8 (IX, 10, 5— <>) fa^t ^ielch]autE?udc Angabe: ^^Aluxander 
itci Auurst imch Gedromt^ti und duiiti in'« Luitd der Oriteu gelaagt*^ 
auf einem MisaversttkndniBS des Klitarcbbt-arbeitcre Urruhvn. Denn 
sowohl bei Diodor (XVil, 105, 3) wie bei Cunius (IX, 10, 18) ge- 
IfUis^i Ali^xntidcr erst viel spater uacTi Gedroi^icn (der Wirklichkeit 
entäprechcnil) , da er ja vorlicr durchs Land der Orilcu ziehen 
muaste. Deta Klliarcli selbst ist dieses Mi.ssverst&ndi)ias wohl kautti 
uufzu bürden, 

EiDen Zusatz liut der KliUirclibearbeiter bei der Ver^iftuags- 
legende ^ietnucht, wie wir später scheu werdeu, (§ *•) 

Sind nun in dicao KUtarchboarbeituu]^' uocJi Sttlcke aus andern 
9chnft£t«lli.>!ni kin ein verwebt wordeuV Zwei Stellen äcboiuen dafür 
zu spreelicn. KUIurdi lialte nämlicli (frg, 23) Ton einer Goj^iLUÜt- 
»cliaft der Ruiner an Ale:cander gesprochen; l>iodor jedoch er 
wAhnt in dem Kupitcl (XVU. 113), wo er die O esandtäcb allen , die 
Alexander empün^?, aursüliU, nichtd von einer römischen. Doch aus 
diesem Schweij|,'en dt-n Sddusa zu zichcu, Diodor gelie im Kap. 113 
auf uino andere Quidlo ala Klitarch zurück, ist deshalb unberechtigt, 
weil entweder der Bearbeiter oder Diodor selbst (aus Scheu und 
Hochachtung vor der rf>m]3cli<:n rmjcatiis, vergh Diod. I, 4, 3) die 
Angabe dos Klitiirch un^gelosdcn liabcn kann. Ebensowenig ist der 
Umstand, dass nnter deiiJGnip:eu, wcUhe dem in der Mallentadt 
vorvmndeten AlcKnndcr an Hilfe eilen, PtolemÖuH niclil er- 
wüljnl wird piod, XVII, 9fl, 4), wiewohl doch KhLareh ditrsen 
als den BoeühUtzer Alexander» hingestelH liatte fCurl IX, 5, 21), 
dafür beweisend, dnss hier ein anderer Autor aU Klitaich Lei Diodor 
ZM firnnde liegt; denn l'tolcmilus kann von dem Klitarclibearbeiter 
ftüsgcl&ssen sola. Wichtig aber ist bei dieser ßtello xweicrlei: erstens, 
doss nwr bei Diodor XVIT, ÖO^ 2 (urd den übrigen Schriftstellern 
der Klitarchischen TradiÜou) ein Baum erwähnt wlrd^ an den 
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Ucxander «Icli leimt, alcbt aber l)6i Ariatobul und Pioleütöus^ 
K^vcitciij«, <liu»s bei Diutlur l'cMkc^LcG nU ciiixiger Itc4cl*ülK^ 
Älo-vundcTS Hitj^eltlhrt wird; vun Oiceeiu über hciöst i:» ätt. VI, 11,7; 
„xxl ni^v iTÜp itjÜv yncpaoni^ircwv t^ t^") ÄtvSüvto 'AXe^av£fc/u Ocuxit^^xv 
[ifev Y^'^^^ £fiiiTCÄviei iiiiXoYoOoiv'*: lUao hatl« dotU uucli 
Klitarch ileii Peukeütea genannt. 

Wir werden daher als Quelle d&s Diodor eiue Bearlieitung de» 
KliUircli anriphnieii niüB&«*ii, WLlche — zwar mit L-iuigiüi Aeiide- 
rungen. AiK«hid»un^eii und Zusutzeii — doch im (Jrnsseii und tiaiizeii 
den Klitttrcli, üiid iwur nur den Klitßrcli, zienilich gelxcu wicder- 
gtebt. Denn an den beiden eben angeffllirten Steilen sind KlitarcM- 
sehe AiigabeiL blosa iiusgelasseu, iticlit :ib«r llndeC ein Wider- 
spruch mit ihnen Htatt 

Von Diodor gilt es nuii schon luige uls roststt^ht-nd, doßd er 
veiner QtjHI«* niH ^-osscr Treue folgt, d, h.. daas er wL'der ZudlLtze 
von sich au3 macht, noch willkürlich ändorL Wohl aber kOrzt 
«r iMme Quelle htlnlig nnd giebt sie bloes tm Auszug wieder; in 
Kol^o dc^acn lö^at er natdrUch Vielem niis, wna iii derdolben ßO- 
ataadcn. BteecA V^rahren hat er bcöoadcrs häufig in dem XVII 
Buche eingeschlagen. Dn aber dieser Umstand von vielen nicht 
bcTÜckelchti^t worden iat, 50 ist aus dem «, Schweigen^' Diodora oft 
ler SchliuHH gezogen worden, Klitarch habe die bctreffctide, }>^i 
Diodor fehlende Angabe nicht gemacht, und Curtiu5, boi dem nc 
«ieli tladet^ habe »je hinzugesetzt (oder seine Quelle habe den Zu- 
5at£ ^eiimclit^ Ea iat daher lUr die ßcAliamiun;^; der Quellen wie 

_dcr Methode de* Ourtius roxi der ^röaate» Wichtigkeit, alle diejenigen 
eilen Duf^ufliichcQ, au deoen c« sich wnhrachcinlich machen liMt^ 

"^daas Diodor blo^E* einen Auszug der ihm vorltegendti^n Quelle ge* 
geben hat. 

n&d ist im Excnrs IV geschehen, und wir können aus den dort 
angefahrten Thetdachen folgenden für Curtiiis wichtigen SchluBS 
ziehen: De Diodor die ihm vorliegende Quelle hüußg in «ehr kurzer 
Fassung wiedergiebt und m Folge dcösun Vieles wef^löiät. so ist, 
falls Curtiu» nnd Diodor betreffe einer Erzählung entweder im all* 
gemeinen oder in Einaelhuiten mit einunder harmOEiiren. aus dem 
Behweigen Dic>dorH Über gewinfie Angaben den Curling noch durch* 
aus nicht zu «chlieseen, duss der letztere diese Angaben nicht id 
derjeDtgcii Quelle gefunden, welche aus der auch Diodor vorhegen- 
den Klitarch bearbeitung entstanden Ul; daher darf man deim auch 



wäclA olino w«it«re« «diUeMen, dctae in agti«t &hnlich€f) Partien 
Cnrtiu« cänc b«i DioUor nefa nicht findende Angabe aiu einör andern 
Qiidle hinzn\gf£^t bat. Kben^owcnig dCLrfco wir, falls Diodor eine 
Begdbcnbeit kon und nUcbtem, Curtius dieselbe in ähnlicber W^ise^ 
•b<r uuJBiiriich und rbck>hiM:li iliu^eLlt, die AusflLbHichkeit und 
da» Rhetorbcbe obiio wetterce fOr oino Zuthat de« Curtiu« halten, 
UcEtn die KlitardibeArbeiCQng, wcUho DJodor benulste, war ev^hr 
aoAftlhrlicIt — ira».aiao aa Tiden StelJon dea Diodür stehen kann — ; 
uud da die HauptqucUc de« Curtiufl auf dic«cr Klitarchbrarbcitang 
aofgcbout Ut (wiu wir glelcli ceigeii wf^rden). äo ist kJar, daas 
CurUu« mciatena ebenso aiutobrlicb sein mu6d, wie die Quelle 
Diodors, 

Bti eiaer Veigleicbung desCartius und Dtodor findet msn, da« 
sie such an vielen tuu di/njunit^cii Sleltt-u« wo sie im aUgenieiuen 
und zun) grof*^en TlidL harmonircn, in etazclneu PunkteD doch 
von einander abweicben. Da wir nun bei Diodor ucliersein künoen^ 
das» er ftuine Quelle treu wif^der^obt, so bleibt fUr Curtius nur die 
Allemaüve nbng, A&iA er entweder dieselbe Klitarchbearbeitung 
wie Diodor bcnuUt und selbst AeuJeruugen angebroclit hat^ oder 
über, dafti er wioer Quelle Ireu gefi^lgt ist und dann unbedingt eine 
Quelle ausgeschrieben hnl, welche durch Aenderun^ und Ueber- 
arbeilun;^ der dem Diodor vorlie{^ndeu KliturchbearbeilUDg ent- 
standen tdL 

Die Diffpr^n^en 7wi8i>hen Ciirtiim und Oiodor (vergl. Eit(*urfl ' 
Atnd ven dreierlei Art. An einer grossen Anzahl von Stellen Üni 
eine vollttüiidige bis ine Einzelne gehende Uebereindtimniung «talt^ 
während douh in einem oder in einigen Punkten kleine Verschieden- 
beiten sich zeigen. Ad andern weniger zahlreielien Sielten ist die 
Daritellung deaselbeii Pactunu boi beiden dtirchatiH veii^ehieden. 
Drittens miiclKMi binde Autoron sehr oft verschiedene Zaldenan- 
angaben betreffs desselben Ge^enatandi*ä (Verluste, TrnppenmaaMn 
u. ft. w.); und in Bolcheu Fülk^it triU btlulig <)ie mc^rkwürdige Er- 
aclieinung ein, dasi bei oincr Hoibc von Zahlenangaben der eine 
Theil gleich, der andere ungleich iel. 

Die er^te und dritte Art von Differenzen kOnnte mau nun durch 
die Annahme erktüren, Ourtiuü habe dieselbe KütaiTlibearbeitung 
benutzt wie Diodor, aber haullg Aendeningen geuiuchU Ob will- 
ktlriicb von mcIi auH? Das ii^t bcsunders bui den verÜndiTten 
Zahlenangaben üehi unwahr^chelnUcti. Hei der zweiten üattung 
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von Differeuzcji ist eLoe wUtkOrlichc Aerideritiig des Ourtiu» äussemt 
zweifelhaft; li^chfitcns kdnnte man vermiithen, er liabe die rer- 
önderl^ Darätelluij}^ nus einer niidera Quelle liinzugi^ctzt, 

AUg diese Zweifel und Unnicherheiten werden hejteirtgf, dtin^h 
eine Vergleich mig mit Justin (vergl. Exuur« VII), 

Die Qui^llc des Juülui (Trogiis) lät nämUdi aus derselben 
Kl 1 tar eil b cot bei tu 11^ ejUAlaiideiij welclie Diodor beuuUt hut. Das 
zeigt Justin XII, 9, I •), wo t^tiuuu so wie bei Curtiue und Diodor, 
Alexundm' zum AkcslncB zurtickmarfichirt und auf diesem Flusse 
biiiAbfUhrr^ abweiclieru! von KlitarcU, der ja nn Stelle dü5 
Akesiues den ilydiL^pt-i« ai]>^cbt. Ganz dasselbe wird bewit^cn 
durch die Vur^^iillungslegende (vergl, % 4), 

Wir linden nun. dnsfi zwi^elien Curtius und Justin eine Reihe 
von CoD^nien^en statlUnden. und z^var auch an solchen Stellen, 
wo Diodor schweift. M^gen nun hier Zusätze zu der von Diodor 
benutzten Elitarchboarbeitunt; vorli<^cn, oder maK Diodor un solc:hen 
Stellen seine Quelle gekürzt und daa von Curtiuß und Justin Ueber- 
lieferte ausgelassen haben, Jedenfalls sehen w\v daraus, dass CurÜus 
an Tiolen Slellen, wo wir itin nicht mit Diodor vergleichen können, 
ebenfalls seiner (^elle treu s;efol(rt ist Dazu kommt, da^s Tin drei 
Sielleii, wo Curtius von Diodor abweicht, Justin durch lleberein- 
stimmuni; mit Curtiuj« zdgt^ dass der letztexe hier keine sclbet- 
dUtndige willkürliche Aenderung voi^enomnien, sondern nur seine 
Quelle richtig sviederj^egebeu haL Die ZaIU von Stellen, au denen 
Curtius seine Quelle, ohne zu ändern, ausschreibt, hat sich also 
hierdurch nicht nur sehr vergr()ssert, sondern es sind auch solrhe 
angeführt worden« a» deueu ^'\q Abweichimg von Diodor ihm u\\i 
Justin gemein isL Dazu kommt noch die Thatsache> dass Curtius 
nn rielen Stellen denselben Bericht lan^e nicht so ausführlich 
wiedery;icbt wie Diodor; hat nun »ehon die Quelle des Curüus 
^ne solche Kr/^fthlung verkürzt, so sehen wii- daraus, dass Curtius 
8«iner Quelle treu folgt; ist aber seine Quelle — wie sonst huuf!^ — 
auch in solchen Ah«r|jnilten ebciLfatis sehr nusOdirlich gewe^^en — 
was das Wahrftcheinlichere ist — , so wird dadurch bewiesen, dn«s 
CurtiuR Aftlhst «eine Qiiellf* nirLncliinal ^ekUrKt oder zusammen- 
gez4^geii hat, dass also die Annahme, Curtius selbst habe aus 




>) bido Alexander od aroAüin AcoaiaMD pcr^it; p^hunc In 0««*tium dovtliitnr. 
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rhetorischen Moiivco aiiggcschmackt u, s, w., durclmus iin™ 
haltbar ist. Seine Darstellung ist rliotorisch, wenn seüic 4^ut-Ue 
einen Hietorischop Autor de» Kliturcli, reproducii'tf nüchtern Ut 5le^ 
wenn die Quelle einen norttteruen Aulur — ^tn Antiobul — ver^ 
arbeitet hat. 

Auf (irimd dieser TbaUachon scblic^sen wir, das» Curtju« keine 
Aendenmy;eii vorgenommen, sondern dieselben in seiner Quelle vor- 
KeJ'iindon hat, das» tr al»u eine aiidero KtU&rclibearheJtuii^ benutit 
iiat^ aU Diodor, welche awar auf Grundluge der Diodor vurüegea- 
den verfertigt, aber niannlt:rach verändert worden war. 

Uat nun Curtiu^ dieselbe KUtarcbbcnrbcitan^ benutzt wie Ju.itin? 
In Anbetracht der hilulip' ätattHndcDdcn Harmonie dic^m' beiden 
Schntteteller könnte es so schciiicu^ büi näherer Bclrachlung atclU 
0lch die Bache jcdoctt anders. Denn Justin harmonirt od 
manchen Stellen mit Diodor, weicht aber von Curtius 
ab. Man k()niiLt: nun hier an eine eelbst^tündi^'C Acndcrnug dea 
Curtius denken, doch im Hinblick auT den eben gefithrten Bew^9 
kOniieit wir ditäem Schriftslollcr keine solch o Tendenz zuschreiben, 
Da/ai kouiinl, dasfi aa andern Ölelleu JuiiMn weder mit Curtiui 
noch mit Diodur nberriii»(iinmt, aotideru cino besi^ndere Veraien 
bietet, Die^e That^achcn lassen sich nur durch folgende Cotn- 
binatlnn erklüien. Dem Klitarch am nächsten »taiid die Quelle 
Diüdoia^ welche eine nur ficlteu tiiodi'icirte Bcurbeilang des erstcrou 
war Diese Quelle Diodurs wurde von eiucm andern Bearbeiter In 
die Form gebrachU welche wir bei Justin und Cnrtiu» vorfinden, 
Aber weder Trogus noch Curtiu» luiUeii diese /weite Klituxch- 
bearbeiluiig benutzt, sondern dieselbe wurde Grundl^e einerseits 
der Curtiftnischen Quelle^ uudereiücits der Quelle des Trogiid. Der 
Compilalor der letzteren fCIgle die NuchrichLen liin/u, welche wir 
bei Curtins nit;ht lindi^n; derselbe ist auch als der Urheber der hei 
JüsiiM-Trugus flicli hÄuiijr Ilndeuden Uebertreibungen anzusehea; 
und ebeu diese Ucbertreibun^en aind geradL* ein Heweis, d^s 
Trogua eine andere Kliturchbeai'beiiung benutzt hat, als Curtlus, 
da TS-ugus gewiss iiiclit selbst in der Weise seine Quelle verändert 
hat. Der Verfeeser der Curtianisehen Quelle aber war 
nicht nur Urheber aller derjenigen Äendcrungen, die 
jetxt als Abweichungen de& Curtius von Diodor und 
Justin erscheineij, sondern er fUj^te auch aus andern 
Öchrirtstellern (Aristo bul, Eratosthenes^ Megastheoes) 



I 



I 



I 



eino Jlethi^ von Angaben hiiazu^). Deon dm, wie im K^curß VI 
gezcij^t wirii, eiiici^eit^ Curliue den Äristobul nicht im Dnginal^ Si)D- 
dem bereits Qherarbeitet benutzt hat, anderenieit^ nicht wahräcbeio- 
lidi ist, diurs Üurtiu8 neben «einer liuuplqueUe, der Klitarcbbefir- 
beilung, noch eine bewundert! AmtobuILNmrbiütung zur Hand gehübt 
hat'), so sind dieae moditicirren AmtobuldtQcke von dem lettten 
Beajbeiler der Curiianiflcben Quelle cingcsclioben. Derselbe hat 
auch ohne Xwciföl die vorhandenen Notizen ans andern SchrifU 
Htelleru mit eingellochten (und waliischpinlicli sind weit mehr solcher 
Notixen vorlianden. aU \^ir nadiweiacn UOiinen). Der Excura über 
Indien (CurI, VUI, 1*) ist wahrsehrinliih ton eben demselben Com- 
pilator veriertigt. Auf keinen Fali stammt er aus Strabo, wie Kaerat 
m^t; auch tat überhaupt an eine Benutzung des Ktrabo von Seiten 
des Curtius gar nicht tu denken (vgl. Excura VUI). 

I)ie«e Dednction wird unh Achftnste bestätigt durch die Be- 
trachtung der R (^ ] h e n f G 1 g e der Kf 7.&HuDg im Ourtltis, Justin, 
Diodor Bei CnrLius ilndet sich nilmllt^h hfinl)^ nicht nur im <^in- 
zelneii — wie z. B. in der Belagerung von Tyrua, — T^onrleni auch 



'5 Von d?n ir^r8<'hipdpn*'n Anlrtrcu» die im Eicnri fller Indien verwerthct 
HQiL, l&Men Akh mit äii.-herbuit Er-Bii>»lh«ne0 und H^t^&siheims UMchwcUea; 
und ^vTAdr *\\f4o Find nnrh nrinnt vrmrbnitct. £rntci»thenFii isl noch an twei 
Ji^leUAU %\i (Jaelic nacliiuvraat-n : I) IX^ 5,21, wi<i tni S 4 bewiftüwi wird; 2] VIX, 
S} 19 — 21; dort wird ein kldner Exctira ab«r dtn Rnuko^ii» gvgebioi (procenlt 
«4 CftiicB«uni iDOiLttiU)^ cuiiu ilun>iiiia A^iiuu (jrrpvttio ju^o dividit , . . , 8ic iater 
B4: JugB vfliif tcritf i*oha«roittia pci-potuum habrnt dor^um. «x quo AbIao cmnift 
Terr duiaiiia blia hi mbniinH alia üi Ca^pluiii tuare, aiia in Ponitcmu de^Idnnt 
[tUfliu dhti fjn Uyrviuötiui'^ i»i crAhrtfcbciuiidi uiu »ire Hyrc. cittsinndm))^ d«r 
sict bei Dlodor »ichi findet, aber olH der HarkgiiiLg ite« Eratoethenes über 
d(e geogmphUcb« nedvutung de» KBukaetiit; ^dctsd der^elbv .isieu in iwei in^in^n 
Üidlc und »Ue FliLfdc von Ihm aLi^^i^hrTnd t^niwt'df-r nDcli Konlc'n nilei' ?^iideii 
Aio««4ti-- fboi Arr. V, 6) Tolleltindig abcrcinftimmL Auch Htr«bi», <1or }>. 724—725 
ffrMalenihokU nitoh Klltarch uJni n^edir^ibiiug de« Zug« AUxuidorc ab«« d«ii 
KaiikAiua ifi^bt. luuchl keine AiiirutFL-Q. di« fftwiuf eulLaltea, vrae d^iu Kxcun bei 
Curliki» ilmlk-h Ul Atnu \\m\ Klttnrch diesen tütciiTB oicht ^unmcLLl- — D» Ue- 
gavtbeoe» B«QtiiiJing von 8ei1^n der Qiielie de» Ciirliu» lOf^Fl sich mu* DOtdi bq 
einer Ö(*Uü nat^lmoispii: VIU. 10, 12 ^- DitHl. 11, 3«, I. 

•) DruTi i^r«ii>nB irrlAft«!! dann mehr nnd liftuptniL^ibbcli IftnpTe Abtclmiti« 
ded AriMobtU toi Curtiuü i» Anden ntinx twr^itvn» dtebeiidif; vorlui^id<rnen Oft auf 
«Tla paar Zdlcn «leb bi^jiflirftiik^Jidvii AriAlobulMllcki^ vl<il ku sehr ini Ziuammcn' 
haag «invr «inJkcitn<:bcn DarBtcUun^f abi ilb«B aio von Ourtioft avlbat lüneiikg«tfoUt 

kannten. 



24 • S £ ^^ Vcrfnlir^i d«« Oirüua tu Jer Bvuulxuiie: 8ein«r Qa«dleiv 

Im dlt^emtfjnetj öfter cUiv uudiTts EWlicnfüli;!; der ßcnctitc, aU bei 
Dlo<li>r. Aber auch lüeriii hui Ciirliiiüi jii{:hl ^tlbfltflluidli^ geaiiiler4| 
sondern ist nur »einer Quelle gefolgt. Dies ze^t in räiüm einzigeu 
aber volUt&ndlg gcnü^LMHlL-ii Füll«; der Ver^lcicti mU Justin. Curtiüs 
(VI, 0, 1 r.) luid Juälia (Xll^ 1, 4 t) lassen den LacedänaouIeHcricg 
und dun Tod di's Ap?» «uf den Tod de» Duriue rolgc»^), Oiodor 
hingegen erzahU (XVII, 6:i) cUr»c Bc^ctüntielten lan^e vor dem 
Tode dcfi I>anuä gleieli nach der öctdacht hei Gatigamela» Also ist 
such die Rcihenfoli^c der llegebcnlieitcn von dem zwciteo 
Bearbeiter gelindert worden, Dass aber dieäu ^wcho Bear- 
beitung M'cder von Ctmiue noch von Trogns direcl beauUt worden 
i«t^ wird durch diu niiiitiackje bewie^ci], dai^ auth bei Üurtius die 
Reibenrolge der Krei^iäse nicht immer diei^elbe ist, wie bei Justin: 
80 z. B. wird die Verginungslegeiide bei Justin ^^r dem Tode 
Alexandere und vor seinen letzten Wurt<:ii übtrlieferl, hei Curtius 
aber nach dem Tode Alexanders und deftsen letzten Worten, nach- 
dem noch ein langer Ahsciiuitt dazwischen eingeschoben (vgl. % 4, 
Ar. 7). 

Wir haben hiermit versucht, dem I^aer ein ücflamnithild unserer 
AuffftS^unfj; und Lüfiiiii<,^ dieser ver^vickelleti Frn<^e £U geben. Die 
allgemcineu Urtheik, aus denen die^e Deduction £icli zusammen- 
setzt, fiind in den Excurfieii IV— VII durch Beweisstellen begrfladeL 
Der polemische Theil dieser Frage ist im E\CHrse III (Krdders An- 
sicht über Uiodor) und in den Excursen V und VIU (Kueral« An- 
sicht, dass Strubu die C|uclle des Curtiu» etc.) abgehandelt worden. 
Da^ä bei Justin Aristobul nicht verarbeitet dein kaun, wird im 
Kxüur» VU gezeigt, 

Zulelzt mü^en wir noch bemerken, duss die Hunnonie zwidchM 
Juslin einerseits und Curtiu« und Diodor uudurerseits ein Beweis 
i»U daas Trogus siüh seiner Quelle eng angefichlosscn hat. 

Wir können uns jetzt der Betrachtung des Verhülliiissoii des 
Tiinageae» zu Cui-tiu« und Juxthi ^cuweudeii. 

Curtiud hat seiner eigenen Angabe nnch (IK, 5, 21) den Tima* 
genes gekannt und benutzt., abei' Jcdvnrails nur sehr sparsam^ aacii 



') Man Bielit »Uo, dwa mch AU Bcraerliiiog bei Ciirt. V, t, 1—2; ^^r wv^Ue 
dl* ErrAhlnuff dar in Ati*!! siHi ahnpif^li^TnloTi Eri'iguietP nicht liiirdi Aiv «uro- 
päidclit^n ßeg«b«ulieitea unt^^rbrrdicn'' vbeiifalU ftna äer Quelle dca Ciirüaa 
«Ucomt 
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fc* (ier UuiMuijiU ilft.*» er Hin ^^eraOe dort anfUlirt, wo er ihm 
«iiiea Uk'b vcractzi-ii kann, kdu Bewd«, da» er ihn aehr hoch 
achtete. Wir haben ferner f^cAinden, dasa Curtlua und Ju8iiu (Troguft) 
«ehr hätiEig harmoaireij, ilass Ate atJer lüchi <lie«ell)C i^uelle be- 
nutzt habeut doiLdorn ditö» eine scboa modiüeirU! KUtarchbaarbeiCiing 
düü Grundsiock gtibtldct hat, auf welchem sowohl der Verfasser der 
anmittelbai^n Quelle des Curlius wie der Verfusser der uniniUel- 
bureii Quelle des Trugu!« seine Compilalion aufbaulc. Folglich 
kann dadj eilige aua der in gleicher Reihenfolge rorC* 
lauTenden Uar^ielhing, worin Ciirtiiis uudJu&tin hBrmu- 
Dtreu, unmöglich aus Timagenes geschöpft sein, denn in 
6em Falle niiUiito Timagenes mil jenem (iniiidstuck tdentisch seiü, 
und daun kountcu beide doch bloes eine Uearbcitung des llma- 
gCQo« benutzt haben. Das war für 'IVogug unniflglicli, da dieser 
dem Timageiies zetUirh zu nahe ^land; auch betreOs des Curtius 
l0l es nicht ^Tnll^scheinlicilf da auch er dureh keinen grossen zeit- 
liehisn Zwischenraum von Tinii^enefi getrennt war; aber selh»t wenn 
wir das letztere «nnehmeu woilteu, ^o niilerspiicht dem doch die 
That^at^Jie, da^s Justin (d. i. TroguHJ häutif; eine Übertreibeudore 
Version bietet, als Curtius^), und düs ist doch unm^^glich lu denken^ 
da»« der die Curtlauisclie Quelle liefernde Bearbeiter de^ Xiuiageues 
das Uebcrtiiebrne derart geändert h»bi% äass es der ursprünglichen 
Tradition gleich oder wenigstens Ähnlich geworden s^ 

Wir kJVnnen nicht einmal dasjenige, worin Curtina und Justin 
zwar harmoniTE-n, wa* *ie aber nicht in der gleichen Reilienfolge 
htfrichlen, als »ns Timagcn^^s stAmmend hetrurhtenf du sieh hei 
Justin -Trogua die Reib enTo Ige döpjenigen Nachrichten. 



■) 8oIdIi«t Sielleii mosen bter tidspl«tow«l«e elivige angenüut wcrrdcn. XU, 

S, l-^S: AJcxAndcr wÜÜ;^t iriit fctiLdUch^iD Tl^9 gTif^u dLc Bvini|reii^ wdl IT fkh 
llrffort, d*iii ihm itcr Vonrurr gomitL^ht viriU #r hahtt vIm Valtro lunt dvA Valor 
l8«1ra fiillfn a^^rfiL^h, X^M« rr drn Pnrmpni<k und PMIotiu ('.), — XII, 6, US: Ob 
h§tc illi fiuiulriiluo pt-rAcrerAta tnedla «et, wAlirend Ourliti« VliJ, X 11 so^L: Rox 
Irldnnm jociiit incliuus, Arr. IV, 9, 4 cbeiiNo: äoix©v « %tt\ iflo^ov xvpupiiv Irt« 
M xptXi -r^y^p^ ^ XU, T, 2: CblÜMlionc» vridcnetite »ich der Aiibtliiug. Quuf 
r«« cl Uli ci tnnltut prindplbn« UcicedoTiuB) cxiUü fnit^ si4;iJuUm ftuh »pecie 
iavidiartioi inlrrfvctL ~ XU, 15, £; DimiiiPiH imHUIxi« rirciim«lan|<« jiiniji:Ofi 
pcroonUlTir, tddc«nlTim« •inülciu «ibl ropcrtiLrl rogom? Du ut ia pltunper Woi>« 
llbeitri«ben, v^I. Ctui. X, S, 2: hiTenieti«, ciun excAiraero, di^muD taJlbufl rtris 
nffon? 
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wolobe uu&wcifolhart oud der KUtarchbcArboitung dta^P 
men, m&ijclitual verUtidcrt lirdet. Dio GcAcbichtc TOn der 
CIcophls stamcit aicbcr nicht &ua l^L&gciioä, da die bei CurüuA und 
Juatlu in ^eiiau clcrAeni^n Umf;el>un|e, d. h. ia der in Reicher Folge 
forllmurcudcN Er^tUiLuD^ sich befindet, 

fi&t nun aber Trogus den Timn^enes benutzt^ öd ist (lamil auch 
die That^acbe auKuerkeDiieii, das» Tintageues den KtilArch nicht im 
Ori^naJ, sondern einu iloppelt mo(iifieirt.o Bijarbeilutit; desselben 
verwerthet hal, die er selbst dann i>f>ch weiter verAnderte. Wir 
niUuen jedoch gefltcheo, dbSä us nicht hewici^en werden ItftiiD, 
diifis Timagencf) wirklich der unmittctbare Ucwahrsmanü des Tro(»us 
gewesen. Ein starkes Bedenken konnte der Umstund erregen, doA» 
von den UeUertrcibuni^cu de« Justin eich keine bei Cortius findet. 
Uoch dagegen li(££iBe sich geltend machen, Curtius IcDnnc den 
Tioiagenes sehr seilen zugezogen haben — »her dartiber, wie wenig 
oder wie vicJ er den Timagetjcd verwendet hat, l&sst sieh ebeiifolk 
nichlö Sicheres sagen'). Das eml^'ilfc^e Urtheil kann also imv faut«n: 
non liquet; wir müssen uns mit der Eikeuiitniäa begnügen, dass die 
directe Quelle des Trogus im Buch XI und XU des Justin eine 
stufenweise moditiclrte und vom ielztt'n Beiirbeiter mit stark ilber- 
treibendem Beiwerk versehene Klilarohbearbeilung gewesen ist: wer 
der Verrosser dieser Com|jilation geweiten, ob Tiniageiies oder eän 
anderer uns unbekannter GeBeJiiohlsscIireibcr, lässt sich nicht be- 
stimmen. 



§3. 
&iebL Platarch seine (juelleu getreu wieder? 

Wir wollen zur Eoaiilwnrtung dieaer Frage eine Anzalil von 
Stelleu der vita Alex, betranhleu, in denen Plutareh mit andern 
Autoren, welebe aus derselben Quelle geschöpft haben, harmnnirt. 

1) Platöroli (14) lind Arrinn (I, II, 2) erzählen UberuiiLstimmeod: 
),Die Bildsäule des Orpheus habe geschwitzt; dieser Erschemuug 



■) Dl« v6n ICftml vififaiiftan Kftp. 17— IB dei Vi Sndi«» von liviuB biotoit 
k«&r<* dfTArüfft^n BsrllhnmgVpQ&kie mit CurUas, daw au» diesen kg:etid otwu 
8ic1icrtft» über die Verwirrthunu dcH TiontfieriM von Selten des Cuniua »n dm 
bülrcffendea biehen jjeacldoMwi werden knnu [ygl E<c. VIU), 
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'liäbe Amtaiider dio Dcuiuii;^ gegeben: die SAßgcr tiucI Dichter 
wQnIcii siel Schweij»» uurwcudt^ii bei der ße^tigung und Verherr* 
Licliung dtsT Tbatcn AtexuudciV^ Aid Ort, wü die Bildi^ttule sich 
b&fuudeij, wini von Arrinii l'icricUf vuii Plutarch Lcibuthi'H HQgo- 
gt^bvu; du» letalere i»i i^ctiaucr (dcim Lcibethra Ist eine Stadt in 
PimcQ) und Lat siclier Ln der beiden gemeiuaamen QuellOf im 
Arlslobtil, geatandea. 

2) Von der Ijösiinj: des gordischen Knotens ^iebt Plulörch (18) 
ebenso wie Arriau (11, 3, 7j zwei Vorsiwiicn in derselben Reihen- 
Tolge, nach Aristobul, vrie wir spüter sehen werden. 

3) Üeb<?r die Krltmnkung Alexunderi; zu Tarfliifl bietet Phitarch 
(19j ebenf!allA zwei Vcirsionen (nach Aristobut), durcliaus barmonirend 
mit Ärriau (IT, 4, 7). 

4) Bei ?Iutai-ch (20) fpcbt der Maccdonicr Amvntaa dem Darius 
den Rttüi, in der Ebene zu bleiben^ weil diene fUr die groEwe M»iigo 
Bciued ilueres vurLheillitUl sei; nb Dunufi den Kinwaiid uiachi^ 
Alexander kannte ihüi entilieheu, erwidert Auiynta«; ,/AX^a xoihou 

ßocd^," Doch Darius bi*st sich nicht Uljeri^dcji. Arrian (U, 0, 3) 
giebt eine durchauir fltudiche, nur bedeutend aLLsfEthrlichere Dartitel- 
luDg; Plularch hat al^o bloss einen Ansxug gt^lieferl; er Qbergebl 
(was Arr, bcrichlct). daös Dariue »chou uhnnbl von Amytila» den 
Ruth erhttlUrii hallt;, zu blcil>eii, da^ä er andi wirklich wartete, und 
erst als Alexander »ehr lauge in Tarsus u. ^. w. v^rvi-eilie, nach 
Ciliden zu rücken beäcbloss. Die Antwort dt:s ÄmynltiÄ hat Plu- 
larch offenbar in der ursprünglichen Form wiedergegeben, denn daas 
Aristobul, der hier die Quelle des Plutarch und Arriun ist, solche 
directe Anreden liebit% gebt aus der GesL^hichtc von der Tinioklcitt 
hervor (frg< la): Aman hat die Antwort hinsa rererirt: ,^xx{t9l ye 
^ILÜvta^ i56£tv T£ 'AXe^ÄvSpöv LT/upCjETO, Stwü «v lüJ^jTat ^apctov S/ta/* 

5) Plutarch (2i)) berichtet: ,,Uanus schickte dem Alexander 
^urch äb;^eaandle Freunde einen Brief, worhi er ihm lOOOO Talente 

ftr die (jtfajiKencn. das gan^e Land inucrhalb de^ Euphruta und 
dne Tochter 7ur Frau anbof. Alexander theilte das im Rathe seiner 
Freunde densdlwn mii; hIs nun Parmenio üugte: ^^i^-'h würde es an* 
nebiueUj wenn ich Alexander würe/^ antwortete Alexander: „auch 
ich würde das ihmi, wein ich Parmenio w&re> Dem Darius 
schrieb er darauf: ti; oilSlvi; ivjx'^'^ti töv cptiavS-pdiniüv IXÖtiv T^pi^ 
aüxw, si 51 iiTJ, aJti« U' ix^Ivov ifiri "n^ptuwfrai." Genau dasselbe 
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ßnclot sich bei Arrion II, 25. 1—3; betde schöpfeu liier aus Aristo- 
bul. Die Ucbemn^^tinimung i«l mancUinal «ogur «iiit^ wörtliche 
(Plut.: xal Y^^iMvxx |i£av -nov ftvf^^f*^ ^ftov eivou xal 7i>|].[iAX0Vf Ärr,: 

ov|ifix/&v). Bloas <Iqs AulwortscJirc^ibcn Alcxaudcrs Imt Plutnrcli sehr 
ttbgcktlrsl; <lftad er aber auch liier würüicli seiner Quelle Iblgt, 
Ecigeti die Schlusswortc des Uricfoö bui Arrian; ivllE^A zt «Orov 
ijxeiv, tr-c: Gt3p£g0^t ^Q^.o: ^iXavO^pojno'^ ;:7^ «i^Taü. Den ZusaU bei 
Flulurch „sonst werde «r seibat (Alex.) zu Dnrius kommca^S ^^ 
Arriaii neg^claafien. Da«ä Alcxondcj «^iarn Urief rrhielti oagl 
Arriiui iiiübt Oirect; ee ist aber deUiAtvcrsLändlich, daaa Amtobut 
diu» übcrliervrt hiiite uiid dius Plulurch Ihn genau wietiergiebt. 

G) Plulurch (M) und Arnaii (IV, 12. 2—5) crzÄhlcn io gleicher 
Weiät;, dui^ Alexuiider dt-ui Cullirttheiiei^ bti ciueni Gelage tiueu 
Kuse vcrwüigcrt habt\ weil dicacr uichl die 7i^oi3xJvT;at( Imhe vcr- 
richLeri wolleti. Wir werduj iiun bald nacbwelseii, dius Aniun bicr 
nu8 Arislobul, Pluturcb nber aus Cliares ftchnpftT imd das» die 
Ucburcmstimmuijg ileähafb stutUludct, Mdl Ariatubiil den Cbuicif 
benutzt iiaU Umäomehr Ist die Harmonie 3:wl8(;ht»n beiden Autoren 
ein Bewds, dass jeder sich stiner Quelle eng aiigeöfhloüften Imt. 

7) Ueber die Senduni^ des Üiimeritus zu den iiidisclit^ii Weisen 
bietet Flutarch (65) (nach Oneekrltus) fulgendefi: „CaLanus habe 
ihm (deui Onesicr.) in ubermflthiger und muher Weise befohlen, den 
[lock abzuleiten und Eiackeiid zuzuliürcn. Dundairib> aber i^ei äuuftcr 
gewefitjn, habe einen Beiicht über Sokrates, Pytbagoräd, DlogeDes 
gebort und darauf gesagt, die Manner Achieaen ihm zwßr treHUch 
gewesen zu sei», doch hätten sie zu eehr die Gesetze geehrt" 
Genau «ebenso berichtet Strabo (XV, p. 715, § G3), blo^ bcdeiit«Bd 
ausführlicher, besonders am Anfange; es ist also k!ar, dnss Plulorch 
blOAS einen Auszug der Ouesicrileisclien Uarslelhing gegeben hat, der 
aber weder Zusütze noch Aenderungen enthalt, BIosh eine Ditlereos 
Üüdet zwischen Strabo und Plutarch statt: der letztere sä^l ,,OnGfii- 
critus sei abgeschickt worden, um die Weisen zu bitten, zu Alexan- 
der zu kommen % der ersiere lungegen: „da Alexander erl'ahren 
habe, dess sie selbst zu Niemandem <^ingeii, sojideni Audetf; auf* 
rorderten^ zu ihnen zu kommen, es ihm selbst aber nicht schicklich 
erschienen wäre, als Künig zu ihnen zu gehen, er aber auch nude- 
rerseitd sie nicht habe zwingen (^ni^t<7^a.i) wollen, habe er den 
Onesicritufl zu ihnen gcfichickt". Doch ist damit, dass Aleraoder 
sie nicht zwingen wollte, noch nicht auflgeschloseen^ dass er 
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bitten licAA; und dass das lofstcrc der FqU ^wcacn un«3 deslialb 
wahrsc^cinlicli auch vou OneäiCrÜLi^ berichtet nonlciiT ist daraus zy 
«ddiCMcti, daäA CuJatiiio fieh zu Alejtamlvr begnl> und mit ihm 
upiherjcog. AUo hat Tlutfirch liik^iiat vrafirechcinlich weder einen 
d^usaU uodi eine Aciidcriuj^ ^cumehi, üoiidem elicr dtuj Orit^icrituH 
bier geii&uer wiedet^egebeii^ uJ» Strabo*). 

8) lui Kap. 12 der vUu Alex, er^&Lilt Plutureb: .>Wic L'iije edle 
Tkebaueriiif Tiuiokleia mit NaLiieii. von «hinein TlirtMnt^r )^€i»clj&tjd<ft 
worden, «cli tiber duüiircb g^räclit htibe, diu^s &Ie ihn im i^iica 
BruDDcn ^efuhrL in dem angubfieh ihre Rostbarkoilen verborgen ge- 
weäei), iliu in den ßrminen gesinr/L unil durch daraur^wurrene 
Steine ^t'tf^dtüt hiitie; vor Alexunder i^ellllirts, bubc sie diesem durch 
den edlen Anstund üire» Betragens imponirt und von Ihm Ver- 
zeihung ^nie Fretlieit erhalten'*. l>tede Gej«c]iichte stammt &U8 Arlstu- 
bul, deuii Plulurcb hat «ie anderweitig mit Angabe der Quelle in 
ausfiUtrlieherer Weiäe wiedergegeben (de mul. virt. p< 259e, p. 320 
Didot, cf. Ari&tobul l'rg. 1 ti). Die letztere ächilderuug ätininit mit 
derjenigen in der vila uberein bis auT einen Funkt; in der vita heiöst 
es n&mUcli: „tY^^J^^vic^ fife lou Spaxös xal xa:aoxef:TC]iivi5v T^viirov, 
rte ihn hinein"': hingegen in der äehrin de mul, virt.: .,(ä; ö' 

demnach stieg also der Thraker m den Brunnen und wurde nicht 
hiiieinge^türzl. Diese kleine DiD'erenx ist oline Zweifel abäichtälos 
beim Verfertigen dos Auszugs tin der vilaj entetanden. 

Da^ Resultat der Betrachtung dieser acht Fülle ist nun fcilf^ea- 
Ptutareh giebt seine Quellen Üieils vollständig wieder — wo- 

er ihnen nur liin niid meder wortlifh folgt — , theiLs in bald liüu- 
gercnif bald kürzerem Aurfzu|^e; doch nucli in letzteren) Falle weicht 
er in demjenigen, was er bietet, dmTliaus nicht von der Quelle ab; 
nur liin und wieder lü*ist er sieh kleinej *iurrh raachea Excerpiren 
erklürliche Pldctiti'^keitttrobler zu Schulden kommen. 



V Wir sind non in unserer Untersuchung sn wdt vor^schritien, 

d&ss wir uns einer Betmciitnug der SehOnesehen Hypothese xu- 
■ wenden können. 

I *) thu* Jcr biifl4T4> iiutUi>li« PLi&lojtüfili Ii«t Hirulx) McEvi&vt;, bul PliiUrrh 

B iMnfiMiiiii ifftkAiinl viUd, \*l wU wirklii-lu^ DifT^rcuz QU-'ltl lü brtriH-litt'm ila boi äea 
m alt«a Uislorikem in der Bcltaudluiif; df-r Ki^miBni«» ^tviis<e WillkOr herricble. 



_ beii 



30 



g 4. rmfiiiig d«r Annicht ÖcMne». 



8*. 
Prüfung der Äusklit Schöues. 

Den Beweis ftkr seine Meinung, doss Äm»u und Plutarch wc<ler 
den Ptolemliud iiocli den Ari^lobul iiocli aiidrixi Schrille teller im 
Ori^nal Uemitzt, sondern beide aus einem Sammelwc-rk über 
Alexander den Cii-08sen L^äcliO^-ft haben, fCllrt SeJiCVjje durch An- 
fuhrup<j einer Anzahl Congrucnieii zwischen ÄiTiiia und PhU&rcli. 
Wir wollen nun diese Beweisstellen einer eingebenden Prüfung 
uuteraielteiL 

I) Arr. Inab- IT, 8— 14; Pliit, Alex, 50— 55, Sowohl Aman 
als äuch Plufitroh «r7.»hl^n liie Ermordung des Clihis, die freitni^higß 
Opposition des CallUtlienes, die Vergchw^^nm^ des Hprinolaos und 
deä ChUisthenea Ende in i^leicher ß ci fn-iifolge direkt hinter ein- 
ander, wiewo}il diest mit der wirklicht'ii ZeittVdge der EreigiiUse 
nicht Übereinstimmt, aouderu der Vorfall mit Callistlienes und die 
Veriichwürung des HeiniolaOü nöcli Arriims eigenen "Worten (TVj 14, 4) 
einige Zeit später stattfiuid. als die Ermordung de-s Clilus, HierÄUS 
sowohl al8 auch au» sonstigeu Uebei-eiiistiainiungea der beiden 
8<^liriftdteUer in dieser Partie &L'h1ieast Schöne^ dass beide dasselbe 
grossr Sammelwerk Ausgeschrieben hütten, da souBt die gleich«.' 
Reihenfolge wie dte sonaiigeii Congruenzeii nicliL zu erklären eeien. 

WfLS nun icuenst die gleiche Keihenfoljre belriüt^ so Ittsst dieselbe 
eich auch ohne Annahme eines von Arrian und PJutaroh benutzten 
BainmebchrlltstellerF^ sehr leicht erklären. \vie sclion Kohler p. 23 — 24 
eingesehen Imt. Denn Plutarch Mill nacli seinen eigenen Worten 
(Vit. Alex, 1, 2j nicht alle Kriegabegebenheiten bi^nchten, 
sondern aus gewistien fiignilicanten Handlungen den Charakter der 
Muriner, deren Leben er darstellt, seinen Lesern vor Aut;en lilhreo« 
da er ,,Li:ben, niclit Ut^scUichte'* schreibt. Nun linden mv, da^ 
«wischen der Hinrichumg des Philot-ns und der Ermordung des ClituA 
'eine lange Koibe von kriegerischen Unteruuhmungen liegt (nämlicb: 
die U eher Steigung des Kaukasus^ die GefangenuahmB des Bessud, 
Alexandere Vordringen ther den Oxns biä xuui Tanais oder Jaxarte«, 
sein Sieg über die Scytlien, die Niederlage der Mncedonier um Flusse 
PolyÜmetos: Arr. An. 111, 28— IV, 7); tiotzdeoi berichtet Plutarch 
diese beidtin Ereignisse direct nach einander. Vm ni* nulürlidier 
war es, diiss lu- an die Ermordun« de« Clitus das Ende de« Üalli- 
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«Uienes aiischloBs, da diese beiden Begebenheiten %ivor durch oitien 
ziemlkcWn Ztitruum« m<^ht nbcr thircli liudi-utentJc Kricgrti'rei^iBa« 
gUrcu&t vraren. Für Ptutarch war alsu die It^ihciifoli^c ; Clitas- 
OiIlistbeDea dtc naLurgeniÜA^e. Da»a Arii&ii duaaelbe i^ethan. he- 
ruhte Huf ficiincni eit^enen Wilkn; denn kp mi^i Anab. IV, H, '1. iJA^t« 
et rtk UinnctiUing des CalHsUicnce der Krmordaiig de» CIHds för 
verwand l halte, insofern ii&iidicli, als beule Ilajidluii^eii dt^riEwIbeii 
QittjtJrtcr an sich trQgen. 

Vergleichen wir nuu die BrzJlbluiigcu beider im Kiuseltieii uiiL 
dnurderf ao linden wir weit mehr Vorbei itedeulieiteii ul^ Ueb^reiii- 
tttiuinuugvii, Hctracbtcn wir Kuerst die Krmoniuiig Atn CUtuä (PliiU 
Kil», 5U— 52 Anf,; Arr. IV, Ö, 1—^,5). Bd Phduich ist die Ver- 
wlluKiu^ auiii Streit diu Abi^Liigen vuu d|iritlli»derLi auf iiiaccdoiii- 
Mto Gi:ncrttk, tibi.-L- wtrldiv CUtus erlitten wird und rnit AlL^xundcr 
in einen beAig£ij WorLwecliäcl gvrüUi; btri Arriun äiud uti die Reden 
dar Schmeichler (8, 2—3), wtleiio die TliuU?ii Alexiinderii Über die 
der Uiuskurcii und de^ Herkttk^s stellen; bei Plutureli spricht 
Ueiuder hütmcind von der Feigheit des Clitus und spottet über 
die DabUtluog der Maoedonier: bei jVrnau setzt Clitii3 die Thaien 
llciaaders hernb und erhebt die Tbateti Philipps, als die Sdimdchler 
Aue EU rerklelneiTi siichen. Von den Reden und Qegenr6(ien 
nriecheu Clitas und Alexander im Kap. &1 des Pluturch Gndel mch 
iiditi im Arrinn, während von d4!Ui Ausruf Alexanders bei jVrrian: 
vjeüt sti e« mit ilirii »o weit gekomnieu, ^vie damals mit Darius, 
Abdioer von Bc$su$ pjcfeätfelt wurde und nur noch den Namen 
^Wt Königs halte*' im Pintan^h nicbU berichtet wird. Diesen Vcr- 
Kfaie^eubeileü f^e^uüber hubt^n die wenigeu Punkte, au denen 
I^Plttrch und Arriüu sich berühren, keine Bedeutung. Eine blust^e 
<rtdaaken Ahn hell keil \\uheu die Worte Arriana (IV, 8, 5) „dieTlialen 
AktiDders äeien mein von ihm alleiu volittlhrt, sondern seien zum 
V^Moti Tlieil Thaten der Macedonier^'' mit den Worten Flutarchs 
(^3) „durch iiüs ßiut der Macedoiiier bist du so gross ^eworden^S 
(lodi «(«lieji Äe bei Plutarch in j^anz anderem Zusrnmaenhaiigc, in- 
diOk afttnUch Clitus damit dem Alexander auf den Vorwurf der 
Fci^l antwortet^ wftlLF^nd bei Arrtun Clitus urmuf^elordert diesen 
Miakeu ouMipricht. Ferner heisst e-s bei Arrian (IV. 8. 8) und 
Plutueb (51,3) Ubereiitötimmend, Alexander aei aufgesprungen und 
k^bfr uAch den Hypuspi^teu gerufen; doch bei Arrian geschieht da^, 
*til CliUis nichl aufhurt, Ubürmüthigc liedeo zu fllhren, bei Plutarch 
*ker. weil die Frenude ihn (dt*n Alex.) bitten — öJso wiederum in 
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anderero Zuftaminentian^e. Die AnstobulUclie ErzAhluti^ vom Todu 
des Oitus (Arr. IV, ^^ ^) stimmt nur Bcheinbat- mit i^v Darstel* 
luni> Plalercha |&)) öbcroln. Zwar laseeii lnjirl« S<j1irifUtt.'-Uer ^en 
Clituft liiiiituii^erilUrt werden uit<i dann w'iedei- »umelik^hren; dcMsli 
im Folgomk^n difTcnrim (»olde wieder: bei Aman ruft Alexander nach 
Olitua, worauf dieser ontwartot ,,hior bin ich ja, Clittio, den du ver* 
lanjp*t^*s iJft<^b Plutarcli eagt ClHus beim Eintntt «Incn [fluripid^dchen 
Vera her, worauf Alc\iiud(*r tiicbU iuüw<>rtet, HOiideni ilui sofort 
dtirclibobrl, Dicsp ■^ünzUcbc Vcrscbicdciibcit des zweiten Theites 
btidcr Bericble \nH»i dto Atinahmo einer beiden «i^emoinacImnUchoii 
Quolk unmöii^lich crscbcinco. l'^erncr melden Ärrion (IV, Öj 6 — 7) 
wie Phitarcb (50. S), Clitua höbe dem Alexander in prableiidcher 
Wei^u Torgehtdten, cla^n er ihm am Omnikiia das Leben gerettet^ 
decb nach l'lutarch bei anderer Ocleirtuhcit. DÜinlich als AntwortI 
auf den Vorwurf der Feigheit, nach Arrlan ohne directe Veranlas-i 
sung. Hei der Öchildenmg der Scciic, welche auf den vollbrtichlea. 
Mord foEgte, bliuimeu Arriau und PlulareU unniTigtieb in der Naeh-' 
rUhl ikbertiu. i.3mH Alexander ^icii in seine Lanze habe olUr/eii 
wüilcn (Arn IV, 9, 2; PJut, 51j4); im Folgenden jeduch i»t der Be- 
ritbl beider ver^eliieden. Demi At'd&n (tt^t soforl hinzu ($ 3): ,^dia 
itii^i.HLen 8chrifl«iLeller erzHlilen nicht, das» Alexavider äich in deiuo 
Lunze habe »tür/üu woUeiif «oiideni berichten, duss f^r sich in sein 
Sclilal^luuiier beigeben habe", bei Phitarch hingegen (51 am Ende)' 
bringen ihn die Freiindi' nnt Gewalt iti'» Hdilüfgemucli. Ferner ribtir- 
litsfert Arrian (IV, ^, ä) uns den Ausruf Alexanders: „welch" fichönenj 
Annrienlohn er seiner Amme Lanike ider Scliwester de.* Cliliis) be-i 
zahlt habe! u, *. w,", hei Phuarch sieht nichts davon; nach Arriant 
(IV, 9, 4) bl^bt Alexander drei Tage lang ohne Speise und Trsnlcj 
In seinem Zelte, bei Plurttrch (52, J) dringen die Freunde schon anii 
anderu Tago init Gewall ins Gemach. Am wichtigalen aber ist dloj 
Uifferenz beireffB der Aussage der Wahrsager. Bei Arrian (IV, 9, 5)j 
verkünden die Walirsuger (bloss [livTEt^T "h"*^^ NamL-nanennung), den 
Mord wäre vor^^efallen in Folge dew Zornes di^s Dionysos, w^l 
Alexuutler e* unterlassen hfttle, diesem Gölte ein Opfer zu briDgen;i 
hingegen bei Philarch (52) erinaurl Aristander an den Tranm 
Alexunderr» (in welehem dieser den Clitua unter den tndten Sübneit 
des Parmenio genehen) und an die Vorbedtutunj^ beim Opfer desj 
Clitua (wo dem letzteren, als er fortging, drei mit Tronkopfer be-" 
gosäcne Bchafe naühiulgten). Da unn bei jedem der beiden Selmfl-' 
steiler hier, am Knde der Erxalihnig vuni Morde di-s Clituö^ auf eJne 
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H(c«beiili4>iL Hexu^: genommen wird, welche am Anrong erw&hut 
wir (Am IV, 8, 1—2, Plitt, Alex, 50), Aie»Q H^-geUenhmt nbcr bei 
Airinn i'int.- ^ns uiidcro ist (Unterluasun^ dos DionysoB-Opfer») ftU 
In Pjutarch (Traum Alexander« und NucUfolg^ii der begossenen 
Sehafe). to ut klar, du»ii; beule ächrifUUUvT ilirt^ii Huridit von der 
ßmt'inhing 6g» CttUis nicht aua ^tior und d4*rsclbGii f^ucllc ^c- 
«dii^^n haben. 

BeitüUgi wird niio diCBe« Ri.*siiUat durch eine VorglciclniTig mit 
d«r «nUi>rech«Ddeii PaiUe de» CVrLiue (VUl, 1, 20 —2, 12), Denn 
flacSi bei Onrtiui; wjnL der Zum divt Dianj^'^or« üb Uraache des fcCr- 
e^piMM AngegL'buti (2, 6): ^^Öcrutanlcmquc, nuui ira dcorntii ad 
litttum nefae actum esset, aubU auiüvai-äoriuu) dacnücium Liboro 
Paln tiou ci^t^e n^d^lHutii ritnluU» touiporc^^; cbetisu wirri bui Aman 
^, 8j l) dn5 Oi>rcr ciu alljtihrlicli wtcdcik ehren des ^^cnannt, da* 
•1 eineta bcdUuinito» hedigcn Tnj^c durgi^braclit wurde. Auch sonst 
^ diu Dsratcllung dus Curliua grosse AchnLichkcit mit der ded 
Anifla und /.^var am aieläteu in den Punkleu, wo PLulaLch abwciclit 
Okicb ün Anfang bciast &3 bei Aman (IV, 8, 63, Oaaa die Schmeichler 
fit Thuten t^hdippd verkleinerten , und wenn auch nach Curtiua 
(V[D, 1,23) Alexander selbst daa tlml (dvniec Philipgü res orsus 
vUftrCrt), »o K^liOit diej(c Vuriunlu unter diejunirrcu Veränderungou, 
•reiche die ui'sprangikhe Uobcrlicrciung bei Curtius durclt die tcf- 
Mhitdctien Bcurbtiiiuu|^(.'n erlitten hat, lui weitureu Verlaufe erhob 
nwi Dttch Arriuu (IV, Ö, C) Clitus die Thalcn dcö Philipp und »cUte 
lie «tce Alexander herab; genau »o bericlitel Curling (VIIT, 1, 30); 
nCliiiu fiaultttiui nmiurc voce Phillppi uctu beiln«|ue in Grucciti f^cst» 
<<*utteiDoral, omnla praeHentlbn^ praeierens''. Hei Arrian i^IV, Ö. 7 — 8) 
^pfiigi Alexander im Zorn uuT, wird rcstgehallen, Clilus aber hOrt 
»«tbi mfj abermuthig zu reden, Alexander ruft imeh de» 
^ifFWpiWen, als Niemand bürt, janimert er, dass es mit ihm eben su 
vcU gekainaieu sei, wie nütDäriu^, als dieser von Ue^sus gefesselt 
■*J« a. 3. w.; gnnz ahnlich schildert Curtius die Sache (VIII, 
liÖ— 47): „Enimvero olim iiiero seusibus viclis, ex Iccto repente 
FMlaiL Alexander, rapia laucca ex inanibuH ärmtgeri CliLum ad- 
^uceadem linguae inteniperanlia l'arenlem percutüre cona- 
^n Piolcniaeo et Peidicca inhibelur. llle Eiiililnui lidem implo- 
'*»! ceoiprebeDdi se a proximis auücüruin, <|nüd Daruü nuper acci* 
^ftci, exduiiat, signuui^ue tuba dari etc/' Die Kla^ Ak^xamler«, 
^ er seiner Amme einen sehOneii Lohn bezoldt hübe, fuidet sich 
'^ Anian uad Curtiui« durctiauü iihniich wiedergegeben: 
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(lütt tf0^f<& i»i«ituuiic C'T iv&pwJm^, ^ 7» k^ |itv 



Curt.Vllt2,H:..Hiiiii:,in- 
qail^ niitnci nio,ir ßfnliimi 
nHttilL ruiu« iliiu fliii *(-iiil 
UilrluLEi pro mcAifloriaDC' 

ine Lnli-'TVjiiilM orrt-iniA f0L 

Zulcl/i »üf^l tiiic-li Curtius (VIU, t^, 11), Ji^?t Alexander »ich 
tlrei Tugc laii^ oiit^cäcliloescn linbcn Hca trlduiuii jacuÜ inclusu«^ 
b*n Arriau (IV, D, 4) bt ituii äwät voii ciiter EiiiachliGSAuit^ nichl 
dit; Ilt^dc, Büiiilt-ni gcs«j;l, chi?» tr dm Tup? laiiy nlnie Öjit-isr iiiid 
Trtuik ausgL-lmUcn habe; diisäclbc ist aiiUU'licIi »ucli bei Curllus im- 
pllcite luil geiitetii^ bc^undcr.s da es äufortbelsäl: \\W Froumle t^hcn, 
ditö» CT uitn 6liirlieii en(9(li]uj:(»cii wur (quem ut . . . iid murltrtiOntii 
obsUtiutuui tTÄöc t'ut(iiüv«ruiit); und iimg nun auch Jus „Einst.' hücsscn" 
ein Ttu&aiz der Quelle dett CarLiu» seiUj »o »el^eu ikjcli die ,,dre1 
T&ge'* i]iu ^mt^Etuuie Urquelle »n — irn Gci^üiisiit?: 211 riubircli. 

Die Urquelle deä Curtias ist umi KlUarch, das beweist das 
Inhal Lsverzciehiiitiä zum XVII Hncli tlos Uiodor, wo ebenfülls von 
dem vernaehliibHmL£ten Opfer de^ OionyäOB und der dadurcii gegen 
den GoU begangenen Sünde die Rede isi: tZ\ n&pl -H]; dz tiv Alö* 
vjocv £|io(pT{ft: xal rij; napÄ xdv ttotcv dvattpio^w; K>x!toü. Uitluu bat 
aucli Arrian hier den Klitärch lienntzL (iiud zwa; im Original, 
wie wir spöter wahi-scheiiilicli zu maelien «uchen werden); Plutarcli 
«her ist in dieder Pürliü (Ka|). 50, 51'uiid 52 bis zu den Worten: 
Ko£ev ivatövaü nicht deui IClitatx/h jjeiolj^t, siiwold de^balb^ weil er 
von Arrian erlteblich ttbweichtf aU auch weil er unnlutt der spe* 
cifiäch Klitarchisohcn Angabe ,,die Unturlaäi^ung des Dionysos- 
Oplors fahrLe daä Unglück bei'bei'^ eine andere, dieselbe aus- 
schlieaseTide^ ilberliefert Die HeHibrungen, wcicbe in eiLizehieii 
Punkton zwischeii Plularch einerseits und Anian und Curtius an- 
derersieitä »tattllniien^ küjtiien dlescä UeifuUat dniclians nicht alterireii, 
sondern müssen üuf irgend eine Weise orkUlrt w<'ri1<mj dorh dnrHber 
kOnn^i wir erst epkter handeln. 

ini ebrig hleihemien Theile des iieunleu Kapitels (§ 7 — 9) er- 
zählt Arriau: f,AituAurcL sei zu Alexander gekouLnicn und habe 
dtinAfllh<;n dadureli getröstet, dass er llini vurj^ehalten, diwhulb hatte 
Zeus <lie ÄfxT/ /mv ßLri>]iy.eriji erhalten, dnniif. Alles, wus Zeii& vull- 
brlicblC] mit KLxbl getlmii äul, und eben su niusiftcu ulk Hau ill untren 
oincö i^o.'iscii IConigs für gerecht gc^tialten wordciC Ilieiun krtn|>lL 
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«r diu B<riiicrkuit^, dii^H Aiiuxuicli auTAItexaiKlcni Olmruktci' dadurch 
eiuc äcliCldlk^hr WiikuN): uu^^uOlit hiihr. [iji g 1) wLn! nuu wt^lter 
bericlilei, T,duv3 Alexatifler »icli ^ru lml>e mibeleii la»seij ^oUen^ 
IvaMiiidirre du LT »clbüi sich Hlr einen Suhu *lcö Ammou uii^c^^^liun 
habe; iiuch Itabtr er ^eine Elinueigung zu pcrslachi^r SUU^ durch (len 
Wcobsei d(;r Kleiduiitr sowie ätiitiur ganzen ubriguii I^cbeiiHwcisc be- 
kundet,'^ Dicäc letzten Bcmerkunpen (im { y) äiod oan cntschie<leii 
mus Klitarcli g^schnptt, Demi eri^len» aprcclic^n Curlius (Vl^ tj, 4), 
1>iudor (XVII, 77, 5) und Ju^Liii (XII, ^, 8) (llereiod lim tuend dttvüD. 
(Um AloxiJidvr mcdiscii - persische Klädun^ an<^oiiOininGn hat>G^ 
wrdtens heisÄt es bei Curliii» (VIO, 5, ti— 7} — ebeiirallfl bald uacli 
<i*r Em^orduu}^ des Chtus — : ,^Jons Üiiuin üö« dioi luutuni se, Süd 
vüaou credj vcilebai, tanquan^ pcrinde atiimi» imperarn pasiCt ac 
liogaid, itai{ue morc r^rmriini Mäc<rdonaj venerabundos i|ip«uui sciiu- 
tnc prosivrnenteä huini corpora". Ua mm Aniun äcbou kurz vuriicT 
(T«Ji Ktitareb beniUi^t hat^ 90 ist diese CODgrueiJz ein Üeweid^ das^ 
er 10 dieser Bettutituiif^ bis ziun Knde de* Kap. d tbrfLrerübrcn; lilsti 
Huiiinl auch die TrusUmg Alexamlurs «lurch Amt-xajch uns Kliturclu 
Ke letztere Erzöhlung ßiidet eich nun ebenfalls bd Clutarcli (b2). 
Vmnitlelbur vorher und im tr[i>^teu Zusmimien hange damit ateiiend 
^ird bcriditet, Ciülisthcncü habe zuerst den Alexander gGtr(>stet. 
^ (lie^e beiden TrOstun^^geftchichteii aber unbedingt auA einer 
4^^ ttitznmeu. zeigen die Einlcitunj^sworte; iti KoW^tafri/r^viE töv 
pWwfcv KafeiOTlYaY^v, , . . yjtl Tiv 'Ap5Tjp{Tr]v 'AviS^p/ov. Nun sagt 
*licr aiich Justin betreffä de« Caliiäüiene* dasselbe [XJl, *», 171: 
«Hiiltum profuore CallisÜicni» phllosoplü preeos^^ und due» a» dicker 
S*cllc (1 b. gleich nach dem Morde des Clitus) auch in der Quelle 
ittCuitius etwas Auhnlii^hes gestanden liut, tiber von Curtius weg' 
plusco worden ist, zeigen die beim Tod» Atta CttUisthene^ durauT 
*»ttg nehmenden beilunfig angeHihrten Worte (Cnrt. VIII, S, 22): 
J^ue nnlUn5 caed"?« mworem apuJ Graeco» Alexandro exeltavit 
Mdiam, <|Uod pr&cdiluoi oplimLs maribus urlibu5c[uc, a <tuo rcvo- 
*ttis Hid titnin eriit.- . occiderit^^ Wir können in Folge dieser 
"*nnünie annehniün, duas JuöÜn und Curtins die KlitHrehiscIie Tra- 
^UQ wiedergegeben; foiglieb hat auch Plutarch die TrOsliin;; 
AleuQjer» durch Callisthcues uns Klitarcli geflchüiift fwir werden 
Vier sehen, dass Tlularch rien Khtarch sehr hüuü^ benutzt); und 
'I» nun diese Ennhlunfr mil der TrOstung Alexanders durch Anaxiircli 
^ tncraten Zusfiminenlinncu steht, so krurnen wir schlicflsen, dass 
■uclk ßir die Ictvilere Klttarch Quelle ist Bn sind wir auah bei 
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PJului'cli zu tlcmsvHtcn Ucsultat L^okomjiiiJii wie bei Amuu, duad rQr 
iltc Auaxai'chlroiiliing Kltiarcli <lio QuoUe i.-tt, FJutorch i»t nfso von 
den oben citii-lcti WorU-ii tni (^^cl<<«Lulb fUbrCcn sie den Call, kü ihm 
ctc.'^) aul' eine amlcrc (JucUc, dcu KliUircli flbergo^n^t^ti. 

Von hier al> ilivt^rgiri^n Arritm iiml 1'IiiUutIi dne Zeit Iud^ volJ- 
HiUidig. Ltd Plutarch findet am Kode de« Kup. 52 ctae Uutcrhallung 
Kwiächeit Callii^UioiiE^A uurl Aimxaieli aber do« Klinm A^icn» utul 
Gri(;t:l)cntuiid9 »tutt; Arrijtn Ivcrichtet iiicbU« davon, cunderD ^ebt ioi 
Aiiraiii^c dc3 Kap. 10 ({ I — 4) citic An^cild Anekdoten, Auns]irücbe 
^i39 diWMhi'iurst ciitbrUtcnd^ /utii licaleii. von dt?nt:ji bd Plulurch 
aucti utclit dii; It^idt^li; ÄEidculuu^ vorlLUiideEi isL, Bei Ictztcrum wJnJ 
Budaiiu tui Kap. 5^ das uiigcäelü^e Detru^^'u dcä CalÜelheuea ge- 
»cliilderti »*jwi« kwüi Redi^n doselbeii im Aiiii/ug wicdun^egebca, 
worin er uuf Veruiiluftsuii^ Alexandere die Mucedouiur Kiicrec lobt 
und dauu tadell, Die^eti guii/e Kap. 53 «»lauinit abor (»acfi Plulurclis 
ei^euent Zeu^^nls» Anf. Kup. 54) nun Herniippud; und dieser mus6 
anch fUr die erste Hallte des Kap. 54 (bis zu den Worten: Xafi]c 
2t i MtTuXT^vaii^ ^r^fft) als i^ueUc aüiremmimen werde». l>ie» lyclil 
BUS den Aufifulu^uugen PlulurcJi« henon die l'olgendermassi^n Imit^i: 
,)Die8 — sapt Hcrmippufi — habi? Slrmbus, diT Vorleser dci« Calli- 
Mlieiies, dem Anstoteles erzählt; Callistheneß aber habe ^'emerkt, 
Auss der Koni;^ ümi Rindselig ^esiunc sei und Lieiin We^:iiehen zwei- 
oder clreimul zu iljm ^'eso^t: ,,auch Patrokliis starb^ der viel treff- 
licher wiir ttls du".*IJicbt mit Uurecbt Imbe datier Arbtnteies ge- 
ftusscrt^ CallistUcacs wäre zwar ^vos$ uuU gewaltig im Ueden, hatte 
aber keinen Ver.'^tand. Aber docli habü vv^ indem er die russraltlf^ 
Verelirui]^ euiTgisck zurückwies; und nlleiii dasjenige lilTentlich aas- 
6prac]if worai)er die Bebten rler Macedenier hcimUeli unwillig wareu 
(ä)Adc T>|V Y£ r»p07xuvTja;v ^/wpü>i änuoäptvs;), sowohl die Hellenen 
von einer grosBen und Alexander von einer noch grosseren Schande 
befreit^ sich seibsf aber zu ünind<^ gerichti^t, indem er den König 
mekr zu zwingen als zu überreden iehieu/^ Hieraus sietit man 
deutlich, dass das Urthuil des Aristolelea mit 'lein Vorhergehenden 
in engstem Ziisanimenhunge stellt, dowlu dasa die Zurnckweisuti<^ 
der 7Cf69xüvT)a:{ alä thatstlchUche Uegrilndung des Aristotelischen Ur* 
theils fiicli direct an da^st^lbe anschUesät. Uas .jAXki . . . ye^' cnthilt 
blosR intiofern eine BesclirUiikinig. als damit gesagt wird, „die Zu- 
rückweisung^ der Anbetung war zwar nicht jjluuipe Thorheitf wie 
das Vorige, aber Thurhcit wai' sie doch, weil er sieh dadurch selbst 
vcrniciilete". 
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Nim treflfen wir im Arriati wcflorr ä\e Reden <)cs Ci4lliMlir>D4>«, 
die PlitliircJi Kn[i. fi^ rcferirt., noch ctwns vom Amtoif^Hsi^hGn IVihml 
ftn; und ÜlicrIinupT. iks^t eicTk im ganzon Arrian aiicli niel^t (!i<% ge- 

doAiu^ti mOsson wir s<^hli<.»s*oii, ilflsf; Arnim d««j«nigOj wa« er betreffs 

der SCiirück Weisung der Ttpc^xiJvYj^it^ durch OallUthenes ülieHic^rerL 

(Ka|iL 10^ fi^ri, 1), uicUi tum drrvrIhiM» (Quelle, wie, Pliitiircli, nUn 

nirhl mis n(?rmip|;nia ^cachopU hat Aljjre«<>hon roii dicken Er- 

«"ftgtingen Ut die oben angeftilkria Darsleilung Plutarcha viel xu 

oUgemeiR ir<^)iaUt>n. um duniuft nint^Ti ^>cll1ufi5 lietrclTä dea; Arrian, 

<ter j« viel cuifi füll 1-1 toll er iel^ zu ziehe». Denn wüdd oint^ sehr kurKO 

barstellung eiuer sehr langen eimgermassoii rdinlicli idt^ so köimen 

wir, foJl« bei der einen dio (^.uHle b«kmuil. nir die ntid<^ro die«c1b(; 

QoeUfi d(>c1) nur dann aiinchmen, wenn diu Benutzung dersolbeu 

lelictn anderweitig nachgewiesen ist (wie x. ß. bei Curtius und 

Diodor); dft» i«t obt^r bei Arrinn in lle^^ng auf Hormtppus nicht 

In FolgOndcTi cncjiblt Pluliirdi {Rßp. bi^ zwelU* Hülftc); ,. ^^^ 
tvocm Ga«tma1d bdttcn alle vor Alcxondcr dil.^ Tipo^Kuvr^ct^ vorrichtet 
u*J ilm dann gckOs^t^ blosA Callistheriea bäiti^ daö crstorc nicht 
^Uian, uod Alfixandtsr, diiraufaiifmcrkMkm geniiiclit^ hiUle ihm auch 
<ien Kqss TCrwcipert, worauf CaUlsthcncs gcöo^^t hittlc; Nun 60 gcbo 
ick uiu chicu KiiÄS Ünncr von dünnen." Dieftclbo Anekdote Clbcr- 
Mtti auch Arrian (Kup, I2t § 3-^5). Stlirmc behauptet nun, die 
CUietic ßcihcufolgc der Er»fi]iluD^eu: „2urUckwci«unR der Anbetung 
*- Terwcigertcr Kuä5^*, welche beide von voracliiedcnen Autoren 
^•ttflhrcn, »ei ein Beweis doTüi, daes Arrian wie riutorrb vlciiflclben 
SttLUtf^diriftfileller benutzt bötton, vOü dem diese UerlcUtc »chon 
*fycüii|;i wordcfi wrdrcü> Da^^csen i*( Tol^ieiKle» zw erwidern, Hi^etena 
Wcl flicÄe Reiiieufol^e bei Arnaii nicht statt, denn bei thiti folgt 
"■■ Kajf, 12, { 2 eiae im Flutartli iticti t vorliandcuc Erzählung vom 
Vcdialien dt«* LeMUiialn?( ((l»;>a cIcrHclbe, als einige die Anbetung 
'cnicble*. {gelacht uud Alcaumdur ihm in Folsifc des»eii ^vs-^orni liabe), 
^ dann crsi die Anekdote vom verweigerlen Kuss. Zweite-iuf 
^tQ wir ffueben ge:eelgl, du-n» die Zurück wtit^ung der Anbeturg 
^ Pluturcb au» anderer ^luisUc sluamit. als bei Arriaii. Daxu 
^^»lüüil noch ein Weitere^?, l'lulareh nennt als Quelle für die 
Anekdote vom venveifrerten Kriss den CliurcÄ; liuUe ur tiuii die^e 
&ilhluiig zusammen mit dor vorhergehenden (Zurnckwtisuiig der 
Auktui^) ans derselben Saminel(]ue]]e^escbi)pft, so konnte diese 
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ttur Ilcrmippus eein. Wir haben «bcr «oeben !i:czeigt, Jos» Her- 
tßippUB hfichst wahrdchoinlich aichi tdd Arrian verwcrthet i&t. Ab- 
^^ehen davon liii^lni wir somt den Cliare.t von Plutarch so häufig 
und in solcher Unigeljujig aitgußüirt, dosfi e« als hierher uiigCDOmmen 
wi^rdcn hann, IMularrh hftbß lUßAen Autor im Original bcnutvt (<ler 
vnllc ßevreU nir ilienn [!e.liaujinni^ kann imtf>riicb erst im Abschnitt 
aber Aie Quollen ile« PfutHrcli in der vila Al«fx. geliefert worden). 
Poll^Iich hat Flutarch diesf^ Anekdote (vom vcrweigerlen Kuss) h^chiU 
wahrscheinlich ehenfulU itiu Ai*m Chare« äelbst ^eAChApft. Woa 
nun Arriiin twtrilTt, so k5nncn wir von ihm keine diN-^^te Himnlziinp 
<W CharoA nachwßi^ßDj gs liiaat &ich vielmehr von d^n nbri^eii 
Stachen des Chnres, die sich hei ihm tinden, xeigea, dass sie ihm 
durch Aristobnl TcrmiltclL sind. Wir mf^sft^n daher Annetimen» 
d»ft* Hüch bei diesem Chareliücheii Abschnitt dio Quelle Amaos 
Aristobul ist Ein« Bestätigung RrhnlL dieser Schlau« chircli eine 
kldne aber bedeutsame DilTercnz zmschcn Arrian im<1 Plutarch; bei 
lotzlerem heiMt es: „Ai^|iTjTp^cu tcü npcoovojiot^cpe-p'cy ^^£{Su>v&;*^ ''e* 
erslerein ahcr ^ri^rftpi^v ydep töv TIuWvÄXTOi, und es lüast sich kunnt 
denken, wba den Arrian zu dieser Ersutxun^ des einen Namens 
durch den aiideru bewo^i*» haben sollte und woher er diese Keunt- 
tasB sich hübe erwürbtn kOnncn: wohl aber ist das vCrständlioh hßt 
Amtobul, dinn Augvnami^D. Das« als Einleitung bei Arrian (iV, 
12, 2) die Worte etehen: „ävä^IyP"^^"^'' ^^ ^ ^^^ for^St ^^^C*S i»t 
noch kein Devreb ^e(;iin Ariittobul als unmittelbare Quelle Arriane, 
denn wir werden ftpäter nachweißen, diiss Arrian mit derartigen 
Eintcitnngcn auch rein Anstobullsehu 8iüüko überliefert. 

Das folgerde Kapilel 13 bei Arrian, die Verschwörung des Her- 
moltios enihallend, i^t sicbifr aua Ari^tobul geschß[»ll; wir schon 
tdso, dafis von der Anekdote vom verweigerten Kuss ab (12, ^) 
Aman wieder dem Arietobul folgt. Woher stammt nun aber die 
lange Rede, in welcher Cnlliethcnes die np&cxüv^;?!^ aurückwoisl, ao- 
wic dos Prfdndium dazu (Kap. 10,5^ — 11,9)? Hier kinncn wir 
nun mit ziemlicher WELhrschoiulicbkf'it eine Comhinntioa aufst^^llen. 
Da nämhch Aman m der Anabasis grOaaero Abschnitlc nur aus 
Ari^lobul. Ptolcmüurt, Rljtarch^ Eratoathenee^ Nearcb, Mc^osthcues 
schO|>fl, und von dicken EmtostkoncA nur in ßCDgrapbUchi^n i>dcr 
litfltoriAch'polcuÜ9chca Fragen au Rathc gczc£*Gii wird, Ncarch und 
Mcga^ihcncs Ober die^c An^cdc^cnbeit nichts horichlcl haben, dem 
Ptolcui«i09 aber wegen der Rar«o »einer Darstellung eine si^lchc 
lange und von rhctoriachca Wmdungcn sh-otEOndc Rede cnlaclücden 
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l^eiproclicn ^^rdf^n iiiii»s — : «ut UUtibi für Arnan liier nur KHUvrch 
tdcr Arbtobu] als Quellte (ibri^, Dass es doi- oretero nicht «um 
Ulm, soigt Curtiua ViU, 5, Ikf, d^nn dlo Hede Uoi Curtius Ul tlej)^ 
w«iH vorvcliiGOcn von iler bei Arriun, aucli inaclit liei Curüiiü Cleo 
^ VorSGlitag tur TTf^oxEjvr^aLc, iiiid Alrxuiuler hurl hinlcr «^^incot 
Ttrhauj «u; bei Arrian hingegen Anaxarch in Gegenwart jUexan- 
iffn'. fotglich kann ArriaD Nowohl dio R«de, wie auch du« Vor- und 
K^diepiel nur aus Aiistohul geschöpft Ijub^n. 

Iin weitcron Verlaufe der Daratelluiig weichen Arrian und Plu- 
laitfe w»^<ll^rllm erlti^l'tich von eiiiiuidvr uti. Der eräterG da^t (12, 6—7) 
tOilliatbenc^ «oi durch seine unzoitjgc Fr<.^imathigkat und flb^r- 
Ksß^ Plumpheit dorn Alexander vcrhud&t geworden, in Folgu dosecn 
hibe ^io^cr (^bo ^cl:[i<*^T%t Amnn) ilcnjt^ni^n It^i^rht Gloulieu ^escheukt, 
vdchc bohauplctcn, CalUathcnca habe an der Vcrsohwciruug der 
&ie1kmkbcn ThcäJ genommen oder dioaelbcti ac^ar dazu an^otriob^n^^^ 
ior l<itttorc hiagvgCEi berichtet (Sr>, 1): j,!>a aolcho Enttronidiing 
tviiCheii ibneu (Alex, nnd CöH.) einj^etrcbeii wai', glaubte der KOnig 
*owo1il dem l(ephd«itio aU mich dem I^rsimachua uud Ha^iOQ, von 
*lCDcn der cratcre vcrwchcrfce, CiiilistbtJin^* htttte ihm vor.ipro<*hen, 
'Jio (p^^üvT/jL( iti verrichten, jedoch das Versprechen nicht gehalten, 
'lie uidcru aber bcllieucrteri, der Sophlat ^u^c 9lolj& umher, ala ob 
V CBe lynhiinij t^e^tUrr-t hütte, die barthxsen Jtingelchun aber hingen 
"tai an und vcreamnicll«« sich um ihn, als ob er nuter %'iclcn 
IWcnden der etii^i^e freie Muiin wJue^ denhalb schenkte Aloxan- 
'cT aucli denjenigen QUubeuT die behaupteten, da?« Calli»thei]e«aui' 
m Frage, wie man der berühiiitcöte Mann werden kOnnCi ^eant^ 
**>tiet balle: iudeni ^nuu den ber<duiiM;»teji Manu Lüdiet, und daaä 
^^ rcnicT dun llertuoltt(>5 dadurch tum Vcrbruclicu augereJzt hfttte, 
■* er ihm K*'i*»y*i *^r suIIl- sich nicht vor dum goldenen Laiier 
^'fliteii, si.mdi'ni bedeuketif üa,sd t:r ua t^iiien verwundbaren Meu- 
^Ci herwilrttte." ßei Plutareh ist e« also niuht die FeinilBchall 
Alcuadors in Fidge des Reiru^enB des Callisthencs. wtiiebe dun 
Wtoeii ve-ranlasät. an die MitsichuLd des letzteren 2U glauben, son- 
QttD Varluumdungeu. Wenn duii Arriaoi etwa« derartiges in 
•<^r i^adle gefunden hatte, so wapc es veu ihm semeu Lesern 
Belli voretitlialien worden, da Ja dadurch das spatere grausame 
^«rfU&ren Aieicauder» eiiu^^e li^uischuldi^nf? gelinden hatte: — und 
''nio sacht doch uhemlL die tlaiidluni^ea Aluxai^dcrö, setb«t die 
4iiinin#lea, 2U enitichuldlgcu urtd lu vcrthoidigen {?., h, Arr. IV, 9, 1). 



J 4. 1?MnHg der AtMAl 



Dum wtiüikuü^en Bericht Arrians fllx^r die Ent^lehuiiir und Ent- 
deelcuDg der VerscIiwnnJii'^ (Kup. 13) cnUpriclit niclilfl bei I'ltitnrcli. 
Von grOöSter Witiili^^koit sind aber die Angaben beider Autoren aber 
dio Aussagen der Kddknabßu betrelTs der Theilnabme de« Culli' 
athenes an der Verschwörung: 

AlT. IV, 14. I: Af i0Tä;o'>3.cc 1>^ ^Jt^= . flul- Al^^ U' Kitlvy, v^ »pi 
Tip iö iS^if ^v R^c KftU.:odivi;v l£ AX«£ftV- . GÜ94; fip4Et<p$ tRT^V miI 'AniX^ 

Wie. man sieht, giobt liiur Plutarch nicJil die Aridtobuliscb-Flo- 
l(MnHischc Version, Bondeni diejenige der iibrigeu Auloren wieder; 
zur UiitcrslUt^UDg fuhrt er uoth Urici'c AlCJtauUers ins Feld. Wtjro 
hier von Arrian wie Plutarch derselbe HanimeUchridstelJer benutzt, 
so wiirc CS ^emdozii unerklürlichf wcshulb l'JutiLrch die Aristobulificli- 
Ptolemfiische Uubcrliufeniiig weggelassen hulk. 

Von den Bricron> die Plutarch (55) lui Auszug wiedei^iebl, findet 
BCh b&i Arrian keiae Spur, 

Bloss die Berichte l;eider Autoren Ober dtts Ende des CulU- 
0thono?f hüben eine gewisse AobnLichkcit mit ein4i.ndcr: 



Kst £0.01 unlp touTUJV aüti^ ÄXX&t iXXbif 



Plul. Atel. S5: Ar.^fr^v«^f £i a^iöir g1 
YO'jpiv, &l fit iv r-itatfi ieisii^vov xal 

ijp a'jvÄ5p(fla xpvfttfT] ;:5pÖVTöC Apioiwi- 

iiipt 11^^ ^l'^ttjv» ä;lo^v£l^f Ü7t£p«afXJ*v ys- 
vijuvw Kit 9&fipiiaflVTft, 



Do«h an dem ßebluasi^^ diu» Arriftii mid PliilarHi denselben 
flanimnlH(*hriftfltuller benutzt Imbcn, drr dk'st» Ilerichtf schon ziisam- 
mpng*'>itollt hfttti*, herf^o.litigeii die hier vorlmud^neii Uebej-eiiiÄttm- 
muHKeu nicht. Denn crutenft i»(; fli*^ RethenTolgi^ der Angaben 
bei Aman eine andore h\b bei Pliitan-h: hei letzt^rüm ißt znerat 
irONi AurijiiTignn, dtinri von der Fataelung die Ufide, bei eraterem 
i0t das Umgökehrt« der Kidl; aaeh von d*>r Fnlt**rung, die Arrian 
vrwühut, steht bei Plulnrcb nic^ht«. Die Verscbicdoiiheit in der 
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Koiheufolge ijtl fihi<r von groseLT UocSontoDg. da mtm tloth nur 

dann, wenn äwoi SchriftatQÜer ähuUcUo l^e^ichU^ mi» verschiedenen 

Quellen in gleicher Rclhciifolge gf^bcu, nnt cio vou beiden 

^aloreii l>ontit2lcä Saiiimclwork sclilicdscn darf — (t%\\» oicli iW^ 

rpUchc Kcilkcjtrol^e nklit unilur^i erkliireii U.-^t. ^w<<Ucn9 l'olgt Wl 

Plntarcli noch eine Nachricht dc5 Chnre^«: ,f<la0s Callisthctios fiiet>cii 

tlonatc gcftuigca ^chaltca uiid dann an der Fctütueht und Lüiiae' 

knmkhcii gösiorbcn sei", Folglicli haben wir hoi Plutiircb drei 

Attgahcii: I) dnifs Culllätheiics (;ehADgt worden »ci, 2) o^^ivTtiSai( 

hScfiiYSv xftl v:)7ija^cy£ac. 3) die Angabe Charo«; bei AiTiQn hingegen 

tiME Jtwct. Arrtfuj kennt seluer trjgt^nen Aeut»»crui]|4 nticli noch 

»Wc andere Verstüueu; vb duruiiLer aber uucb clio de« Chan:» hc- 

Wtten^ ist &cbr zu bcxwcirebi, dn Arriun den Cliai'ea überljtiupt nicht 

UniElil hat. Eine vüU^t&n(Itge Hiirujuiile :£wUdi<aii Arriiiu ntid I'Ju* 

<utb tindtl tt]sf> iLucli hier nicht stall. 

Wir sehen alsü, dass in dein ^nzea AbäclmEtl: Ohus-Calli- 
stlicucs Arriaii und Plulurch nur an einer Stelle (in der Anuxurvli- 
Trrt«tuiig) öus dcrsclbeu fjuellu (Klitarcli) echOprcn; tla«6 un cinei' 
utdein Stelle (beim verweigerten Kii58) Pltitarch den Ctiarea dh^eet 
^"lUt, Arriun dieselh« Erzdlilun^; über nu:* Arisfobul i;eachi>p(t 
^, der sie dem Ohitres cutlciuit bat in dem Bericht voü der Er- 
vor^uag de8 Ciitus finden »ich »war einige Aeltnhchketten, docli iu 
ronliiedenem ZuäununenhEinir. luhI wir liuben bewiesen, du55 Arriun 
4*n dem Klitarch, Pinltirch aber einer andt^rn (^ucUu folgt. Im 
Ibri^en ditreriren beide äehriltsi.elier voJIstundig. Daher gebt gerade 
<• der vorliegenden genauen Vei^leichuug dieser beiden Abschuitle 
IxnoT, da8s Plularch und Arrian nicbt denselben BammclfiekirUl- 
*ieller ftu^ebculet haben. 

2) Arrian Au. VII, 35 — 2ft, 3. IMut- Alex. 7li, Aman wie- 
Pluiarcli ^eben hier beide ein Hhick ans den Kphcmerideii oder 
hifo^chcn Tagebuehern [dt» Kuiueiies) wieder, iu dem voii dcu 
Iclueii Tuf^en Alexanders gehandelt wird, Schöne stellt nun {p.lM 
Iw 37( die Worte der beiden Schrift^iteller derart neben einajider, 
dm die angeblich gloiehen tic^dunkcu einander ^efjcnabtjr stcliuo* 
An« (]ie«eu ParAltelätelleu sieht er dann Tollenden ßchluss: Da die 
^■hemcriden nicht nur von der Zelt kurz vor doui Tode 
Akxandorii handeln, Arrian und Phitarch aber dasselbe Bttiek 
^ tijiheinenden wiedergeben und ilircn Bericlil mit oiiietn gleichen 
-^^idiniu derselben anfangen, s<i fol^'t daraus, dass Arrian wie Plu- 
Ifcrdi arn doniMlben 8nnnnelwerke ecbftprcn. 



^^^^^ 4'^ ^ 4. tVifuiifl der Analdll Scli^inc«. ^^M 


^^^^^^ Uci diofioui 3^lilius<! Ut €\\e nrjite PrikmE«««! «^nUHiii^tfn t-ichüg, 1 


^^1 denn aus «inem t'ragmiiit bi-i Aeliau \ar hUt. 3, 23 (MciÜcr, ürg. 


^^H EutiL 1) gellt hervor, daes die E|>Ui?iiierldeD auch voti der Zeit 


^^H h&Bdoln, wu A.l€xa»der ^ioli noch lior beiat4!i] GoKiintihelt i-rTrcute. 


^^H Nicht zuzuffchou jedoch iet diu HichU^koil der zweiten PrämibfO. 


^^H Deiiu b«tda ScIirifUtcUcr iaiigeo nicht mit demselben Taf^ an. 


^^^1 «ondom PJularch beghint mit d4>:ti xwoitcii T»ge do^t Arnan. Auch 


^^^1 im wetteren Verlaufe Uiiden bodcutonde Versclnudeii heitert zwLschoD i 


^^H beiden Alltoren fttatt. Doa zeigt folgende Ge^'onUherdtelluiif^: | 


^^^B 


rior. AJn. 79, 


! 


^^^^^^^ \ Ttig: $ 1- nCvitvnotpä MT)^{q> 




i'Iul. Imt den «r»I«ii 


^^^H aÜT^v TLOjpicjavT^' Kiuixt A^av«- 




T(i^ dcN Arriau uIcliL ' 


^^V n4£vt9iiuU;.&va3L^£v&vHnH<'!«i-'T« 






^^H II Tji^'): koU k'jB^ £tLnvE?v 


1 Tu ff: 'Oy*^ 4«i 


Ihto autsG bei ArriMi 


^^^1 iui^iU^ACViiaEaü(k£?t^>tvnöpp(A 


Acxxt^ laia£^u |ii]vcc 


<iMl»pHrhl d«m i^ -dp 1 


^^^1 nfiVVPJXtCÜV' aKQÜUAX^'T*'« U toü 


lili^tu£|vivtrp^''>U- 


XoutpbJvt bd nulmrch; 


^^H inTOTj X^ücxodat' x%t Xou?c(iuvov 


■cpöivt tii xö nupi- 


bowieeoii wifd die Zu- 


^^^1 oXf^ tt ^ii^Et^tTy %id xa&£[3' 


EaL 


iiamiat»n;ivUiJriKk«it | 


^^H fttlVftrjTOÜräü^il^ ^nüp£9- 




noch mehr ilurrli rtca ^ 


^^^1 




ZiudU^Wgi^u dt»Fl^ 1 


^^B Ul Tng: iwKOfiLaKvM ti kTil 




bc»'^ 1 


^^H xXEvi^c =pöc "cä UpdL AiiaGti (ö^vd- 




Dte««tidHUtmTagii«i 


^^^H \i/ig tq?* llciST^ ^I^^P^i 3Cft£ ii Itfd 




Arrbn Uajit PliiUij'di 


^^^^ h^LMvTi >iO(-cax«Tafrcc: i't tt; Ä^ 




nii0H 


^^^B BpmvL 1^X9 ei;t xv^i^a?- iv ^'jifp 






^^^t lA tar^ iJY«|L^ot fiotpaYV^Uatv ärUp 




^ 


^^^H V^C nofs£^£ xa: toü t^^oü, T0119 




fl 


^^^H |llV f&^ ■U^'g tÖVTAf HttpVC'ftftUlll^O-' 




■ 


^^H 4)<au Ic T4taptT,v igjiäpav. ^otic li 




■ 


^^H iifta Gl TrXriovTcc^ rA^ eE; ;:JpnTfiv 




■ 


^^H rJ^«v3oiiivefii^> injXiyvf 'A x(ki«xo- 






^^^H |u^&i^va( k'i TT^c xXfvn^g (d; ^£ 




s 


^^^1 läv n&TXtLöv^ xac Ini^avTOC rO-^lr^v 




H 


^^^H ButTE'llüsKi n^pav -Eäii na^&jxo^ £f 


A 


■ 


^^^B ^v n9tp'i(«i90^ xä««T E(v3^£ ^cuoi- 




■ 


^^^B ]isv9^ 3tvai:Ai!ia^0Lt. 




■ 


^^B [V Ta^: ec &i "^"^ 'j^npafav 


2 Tnp: T^ Ci ^Kc 


■ 


^^^1 XGÜoasAftf ^t o.Gth( xoit ft-üacci tä 


Xot>actfMVOE lifi 19V »(i- 


fl 


^^^1 ^J Dwe Uer bd ArHva 4ur 


jiwollo Tue auffingt, orMiiht nian cnlcci an« ^ 


^^^H rlorn xoL^f>£cLv — rlctirt liniriit icl ilorli nur fff^r Xitirlit^k'lltkf (^f^mf-inl — , jtwt-'iU^Tii 


^^H na» ilvm ot'j9-ic KetnvtN na^ä U^CEqi xftt ct-lht; nfvii^, ^«wlcflcntm »(leiElo rr und 


^^^B MClito bei Mectiiit^'^ nfLiiilidi «bon«o wie nin varbtirgclieinJon Tn^o^ fleii fiiiffvil^ 


^^^^^^ an TOrhergobcndan Tagt- liai Arrion nidit bcnrhiot. J 
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Arr. 


Ptul. 


^M 


^i^^ifijfirtOL' stoi «fc Tr,v xa|iipftv 


Xsfi^ ^ST^X^ xa£ £tr,- 


iLci Arrimi unUrnuici ^^H 


Ktx^V^a xaTax473^at Cul[ii^>?- 


1iipft*js n^cU^ttov KU- 


fleh Alextiidor luii Bio- ^^| 


«df^wrjt r^EÜiiV-"'- papayTTiI- 


ßiüarv. Ell' ö't*4 X'jrjsö' 


diufl (£te^lI>{^X«7oü^rcoc). ^^H 


bi U t^ ^7«|bäav ÄnavtfJaiE 


juvcc x:it xi Upi t^I; 


bui rUiun-h »|i)«lt rr ^^H 


kln, to^iA ti^ifvfT« &«(nv^- 


&«Olg inbÜcif ijiqpsxt^v 


uuL ilii» Warffl (xu- ^^1 


w tllYO*' T6|i^?MrTa fii nü^ 


Sid vuxtöc iiiüpiEa, 


ßtiSmv). Diu i|i^aTfdv ^^| 


ki^MC|i^^» tcupio^iiv jSq 




ilo« ?luUircli i.MiuprlHit ^^| 


{^ll»f Cljt VÖXXB sXi}v, 




dorn fitiirnjcaL cX^ov ^^H 






101 db Angrkbc: ^vr ^^K 


V Tif;: -j fti O^npsif X^li- 


äTng:TJ£ZKttftiJLOU* 


BdAmAnidcii^cInfv ^^M 


GUtal3tl(X0'J»fttV0T 9v3CU' Nl- 


^aiicvof r^X:v IS^stnJv 


A\^%. dem Ni^nnli und ^^H 


im ^ vi^ ^^C £^^J^L> ■fyit^tai'. 


ti^lo^i■rt^* ötisistv, xat 


doiiunJmiFutircrn lic- ^^H 


M^^n*^ "i »J»^' «V TtXgüv 


Xa^A3t££|lEV0( eV lip ^O'i' 


roLlvu UUs diu Fiiiirl ^^| 


!*■( bto^ If tf (TV« i{f>i^v. 


tf^( i^l£ ntfii Ntepx^^ 


(di,«iL Eup^mt lünunlcr ^^H 




lcx,ä9L&^, äxpo(if|Lav&- 


lfrf;<tn ArAhliiii) toith- ^^H 




w mpt wv nXo'j-* xcti 


hvrciti-ii, wlLhrend Hn- ^^M 




Ti;v \it^tiX'rii £l-aXxutt^- 


doT Erx&hliuig des Ke- ^^| 


*'l Ttg: t^ et ÜTTipaff IQ'J- 


4 Tnff: Tß &«xatrg 


goU«hon Uftbo. ^^H 


»*» JriKc xa{ »^;«t ^i tiTay- 


^O-IVOVTOC TCt'j-Mt T^fllTJC»; 


^^1 


^ v«£ -^ tipä l7;i»«rut Quxti: 


]iäX\«v dvc^^X^i ^^E 


^^H 


*^"^ «»p^soavta. öUat Kat (ji^ 


\^T vgÄia foLjiiio; 


^^H 


^^T^^Ävoic «loxa^iiwca nv?* 


1^X> 


^^H 


WUm ti Itp^ t^v l«tElOi>M 




^^H 


^ «i^ tovt h«sw' X^koi^ 




^^1 


*B^ V lä t{ Icic^, vatl Xdd- 




^^1 


^^FO» ^ IXi«v xftx<iiC. 




^^1 


^'Tag: ^ U Ü7»pa^t }u- 


5 Tftg: xott Ti^v im- 


Btü Arrlxn gLobt ^^| 


nuh^l^tju Afi T^W oätCi* -s^-» 


*jüaa^ i5i*rfpft'' i;u>^Tt> 


ALtx»iid«r pnnt'ii Go' ^^H 


Vit if 3ieX«i^pi!V9> )*^ ^'^ 


OTi^Afa. xaL |i(t4pM; 


□oi&W AnwoUnTLjfnu ^^H 


W* ti TttiTji'''a. l7/-vtx fii üD- 


xitÄHELTO T^iLpi-niv |ie- 


iu B^KUi; Jiiiriii'- Fjilirt^ ^^H 


'tf^t $|tac «£»iÜL<4M uiv i^Tt- 


^H'' XO^TlIl^lj^pOLI^ 5X1 


ivfthreudcrliriritir.nrrli ^^| 


f^tV»( ixC3UKpUPt»Ti»K' X3l 


fc^ TO^C ijteiioc; ^LaXix^ 


«ich mltihnon CJli<[<riLc ^^H 


*«^ flri itXrf «0*14 iwp«n**'' 


Mft roOV ipjjLtOV IJT^JI^ 


Ktrib««UuTig l«ervr ^^| 


u^ 




OnioLcmtullon brhUli. ^^M 


^ T»e^ H U lRi^9i iL^y-C 




Dicwn Achtün Tb|E ^^| 


te^ufr^ np^C tx U^ xii 




dov Anrinn Ift^st Plti* ^H 


K^ xal |iib&^ pc^ ^t Ro^ 




l&rdi uia. ^^H 
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i I. l'niAinie der ArivirUt tidi«!«««. 



Irr. 
IX Tag: ic &i Tr> uirvpnfKV 

SOV tcaf Tljv VtlXUimpia«tVTaltli)f , 



Kivp. "Jt*. I>if SoUhHen L-r- 

(joK. ^orn[iiii. rtfi msri ilvn 
Wo.x. in iIiLK lIciliglhLJnk 
(ii'? GoUee bnii^en solle; 
iloc CloU nrilwortol: dort, 

ibiu hcTtHL^ werden: xa( 



5^ 

11 



Pin«. 



EEf fit ^i nifav ßvo£- 
7 TftS- ^ 'ä^u |u.- 

1JV äEptüVOC, 

Mavf fi^jLV E£^£s TäA^«- 

■Mfi Erti Tä; i^'Jpa;, xoil 
potf, I4i^ tpidaxm, 

T.^!y Eis :ig£vic{ na^K 
äeux'jv lifi -i^ Ispar^Iov 

lüTttg:T5*iTpfxU 



dn^cni^f um ttic] 

Ekh i^nrl^irnd bc 
U-( winj (ilu Jlina 
fcn In iHc Kf^olff*! 
dii!< Erdclivilieil d- ' 

Ii trrcn » ili o Öpmciil 
kcit AlcxondGra). 



Es ist Ulur, diw« hier der er»tii Tiifi des PJutarch nicht 
ersten Tu^c des Aman, tioiidern mir dem zwciien demselben 
sjjrccliea kann; jji Frdge dessen wird der Sclduss Scluni&s lilnß 
Die Differenzen, welche sonst noch zwischca den beiden Aut 
vorhanden sind, fiproclien el>eiiralld iilcitt für die AnfiictU ächö 
von einer ,,äumui& scriptonin» concordia" ist jedenialU durc] 
keine ItcdL. UieVerschicdünliciU'U sinil ßncrWahrechcinliriikeili 




J 4. l'nifuiitt dtir AuDicIil SdlSnai. 
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llitnb dodufcli zu crklürcii, tloäs von den Augaboii der Ei>ht?incriden 
Plut&rcli niimdimni ciiic wcglivjt^, wulchc Arriun Hiifimhui, «lufCir 
>b«r dnc ikadcrc überlieferte, welche Arriuu ül>crj<ing^ tJicU« durch 
n^ctÜgkcit dc^ Pltitiirdi» Denn dicßCr FlücljU^'kcil Ist cratcna die 
AuskHuug i\c9 S (fO-^A AuzuAchrcibcD, T^wcitva» die olTcnbur t'uldclie 
DatunMui^obe glcicli beiui cratcu Tagc^ denn da dem füDftco Ta^c 
M Aniftri dt*r /wanxi^ntt; l)»:iiiJS [i^ e^xxSt) outdpi'icblT 80 iimsia dem 
'i*^!©!! Ths;c de* Ai'rüiii der ncunZL-bnte gegenüber «tebcn, dcii vor* 
b^|jcijd«:n Tag ubtr^ wclclier dem dritten Tq^c dee Arriaii gleicti 
wo wOnJc, Imt Pliitiircli uii»<;e]a5suiif dieser Jii(b»li? dutin der ucbl- 
lelkulc wiD^ fülj^Uch inii&j* der ci'stL; Tug des L'luUircb, der j^ldcb iat 
deai tKnteii Tuj;e dc':t ArrliuiT der dU-bzeliiitL' Düsius äeiii^ iilchl 
^ ttcbtxeliiit«*, wie PluUircli uiij^iebu 

tUc Uebereinstininiting in dem Worte i^7r(tlv (zweiter Tag de* 
An-, and zweiter Tai< dt^s PiutJ, iiuf welche Scbüue hiiii[jt5iic1dich 
Mcli sWUt, um die (ileiclihait dieser Tage zu ovliärteii, beweist 
>ichis. du die Verschiederdieil de» IntuLltfi zu bedtnilend Ut, 
'Ihrend ja uuit^ekebrt der erfitc Ti^; dea Plutarch dem zweiten 
Tagt dcö Arrioj] den^ Inhalt »ach gleich ist. I>aa Wort i\iy%-^th 
kooclc an xwei vei-scliiedencu Stelleit der Ephemcridc?n geaUuideii 
Wcü, and da*» eioc Mul von Arriuii, dii^ audere Mul von Plutarch 
■UdiQt worden aeii). 

LHi« Arriati mit seinem neunten Tage zwei Tagü des Plutitrch, 
"taft 7 und 6 ^v. uuaauimenfads^ dürfte wohl ein L-rthum dca 
^'l'CfCii atöin« dartttiji bcrvor^egun^en^ dnss or ilborhnu|ft auf die 
Utiunubczüiehmuig vcrziolitet hutlo. ZuJelzt iif^rt bei Airitui di<j 
unU^UDg in Togo roHstüJidig aitf; Plutarch länj^cgcn behalt die 
WumdbeiGichniiUg hiA 7.m Eiidc bei; er hat bload unterlafiaen anzu* 
Pfcfti, wo der 4 ^iKv, unfungt. 

1) Arn Tl, 11, 4; Plat, Alei- 31, 2, ^ Ärr, VI, II, H; Vurt. 
Qf &, iL DiusL- beiden Arriaiiflclleu (mit den eulepreüliüodcn 
WfllleUtellen des Plutarch und CLirtius) mllsaen wir im Zusammen' 
■»g bebaüdeln. du sie, wie der Vorhut' der Untersuchung ergeben 
*ird, zusammen (reb^rea. 

In. ADD. VI, II, -l-i: liut y»£ ^> -.Ow- r|iil.Alex3ll E»tvirdclii8<:liM^ 

t*^ l>9*T* Aftpi^ C'>£A x^^j^*v lXi^£) Tr^f jii'biru twri Trciojikncohloit mit IktHTti 
^tint;^ CqU.i(?>{v» wä TW ii*()l Bt^ossv Partcit^ii. vm» d^rtcii der citif »ich 
^ «pooa^^noc ^ *AX4ei>^O0 «noOtcviIv, Atoxmidcr, rltr mulcro mAx Uru-iL» 
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J 4. PHtAmi; 1er A^i^nf0t 



Arr. 



no^ffip cAv ya( rrjv ft{^ tvütijc i^i^la?^ «ai 

äfUxtU OE U TJ Uäxc^n«. ÖtE Ic lUvt^LVO^uC- 
Unat R&Ä^ ^«»» tä "ApßT.ia Kr.T,>i7»aio Tijv 

WCav T^c iwt*Atj; tlaxr|^ 




tivjnC. [>»tf Jlo«' 4i<iUt 'l>0 «1« ein 
Vi »rxirichoR an nnd lehaiit <U- 'l^tt* 

l xaXo-j]Liv6;'AJLi{atv6p&;; 3C2Z f^sfiiv 
ä^^u^ cE :toXXo'. Y^^T^^io^^« oXXd tt 



HiorKU muss noch eine 8U:11ü düg Strabo (XVI, p. 737^ ]( 3) 

liinuuf^ezagea werden: iv u tq UToupf« krd Ttta^^'fik% xä^ij, t« i ovi#q 

'Ecävcfia' |l«^pItT^v^J>£^f y^^P A^- xa]iiJX&i> ciK«£' cüv^iia?« fi* dvx(o dap^&£ ^ Tsrilo 

iiÄ t^^f Iprrlii^u ZMTjdfs; |i»d luv if^ptfAiVf tv ^ff '^v xaE iJ fi[«^;>o;^^ ti^ ßtta)«! of 
|l4vt&l Uaxcijvf^ f^D^« tLiv äf^t^vTCi; xaj|itr,v rjxtA£c> td fii*Apf^J.a xxx^mCgi'ii v^ü&XofjVt, 

u^ Totc 0UYTpx^?Lv ^VTCi» r,ap£Saxav, 

Uiisero BotrachtuDg uiuas vo» der Plulurohsielle ausgohcn. ßc- 
eoodero bemorkengwerth in (lüruclbcn 5iud dii) Worte: ^^Taiinac |Ltv 
eiv 'EpwTOoHvTj^ (^opT^X£.** Voraus geht ihnen eine Anekdote von 
«inor Schlacht zwidcheu don TrosBlciicchtou, Tür vrclchc deiniiocli 
PUiiurch den Eratosthciica uts Quelle uu^clit, 6chi>ue: i^t der Ad* 
flicht (p. 28), dtLSS Erotoäthci]<:s unmüglich derurtige Gcachichtcn in 
sein Werk habe aufnchmca köEinen; er glain>t, das» die Worte 
,,xaOia |i^y ouv 'EpaToo^ivi^^ l<T;6pii>Lt^' fölschlieli an die jetzige Stelle 
gcjrathcn, und erdt hiJtter flie Worte .,£^ t^^v £ici[LiX£:xv'' eu setzen 
eeten. Das» diefie Umstdluu^ liutltjg und ilits:* die Wortu Plulmcbd 
TOD „Ti^v St |iEYÄ^"^v itocy^Tiv" ÄD bid „ tZ^ Ti^v £:cL[i^:av " unbedingt 
aus ErutoatUenes geschöpft sind, dnf^lr spricht die Uebereiiislimmung 
der drei Schriftsteller; Arriau. Plutaich, ötmbo. Wh" »teilen dio 
lEuuptgedmiUe;! doi-ae11>cn rolgcndoruihsacii zur Vergleicliiiug »eben 
ciuandei' ; 



^ 4, rdlfling ilur AivlJ'JiL t^tltOnf«^ 
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I. lfri«a. 
ftD«r fi^Mtu TbciL il4fr 

die ETuoic Sdilftcht KTi 

bd ArbcU vorKufall^^n; 

IlMam rcThJÜt V0 >idi, 

fanil «isit bei üau|^ 

Bck. vic niicb PtolO' 
TEiV« semI AH»li>hiil Ih>- 

Adibrr tnig Arbelu., daa 
Ah fta«elinlklio eSudt 



II. rinUrcb. 

h. ÜivgroMoSoliUchLrjMKl 
nicht, Avlt^rtit mT^iittM 

8cliriltflk-llvr erxüliU'i^ 
bd ArbcU tEult^ 
b. eond«rn bcL Guug&mvlA- 

moelbau« und erliidr 
«chicri NatnvM ilavon^ 

Könige «lad Dorr elndiu 
Kaia«ot KU III ITfiti-rlia^i 
t>««Üiii]i)le. wi-il ei' auf 
äi c*om »i« li tor Jen Felo ■ 
den g(<rrtlfll kalt«; 
tl. fdilt bdi Pluturcfa« 



bir! (iautrnmdA fEc]i<i«*rt 
Würdt-ii; 
c ü«rKivaieÜmifiLmelAbv' 

deiitrt KnmcrlbniDi und 
tLltiuiiiit roii Duiui» Uy- 
«lAipüi' äülin, cluF diu 

Unlc^rliill ffi-scLi» hnllr, 
w<?tl diese« lliik und «^in 
üciiUck iliirc)i die »vy* 

ilii*chp WH*lf g«t,raj:rii, 

d. Wl'U ikber üutjf^mt'lu (-in 

bcln rino niiat^liiitklic 
Sliultwnr^fo nftnnlondto 
Mai;cdiiukr iäv fidiltiobt 
niuh dcr^tadt ArbtTia« 

ft. unil iiberliofeiii-'u füeaeu 
Kttiut'D dE;D ächrifUlcL- 



ITiora»^ winl IcUr, dtusa alle rfrei firbriOsteller uu« dersulben 
Quelle scUöiiroii. Alle drei yeben die Berichli^ning betrelTs de« 
Ütl«*, wo dk- St'blttclit gL-liefcrt wt^rdun (a und b): ferner llndpt sich 
Ui Pbilarch und Strabo die ausrnbrliclie Erklärung de;; Nnmeii« 
fßftugami^l&'S wclrhc boi Airiiiii Mhös iingcdcutüt ist (c); niilot^r 
vinl TOR Arrian und Strubo der (irund ei'wübnl, weslinlb Arbela 
der Sdilnrht den Namen ^^h. Aur*b die Rcihrrfol^t.^ d<T rtn?:<>ln«^n 
(fClanbon Ul bei Arriitn und Pltilnrf'b diesolb^^ Strabo hat den 
l^nkt & ans Knde f^<.-*iti'llL 

Hier tiuu Str&bo &l8 Quelle de^ Arrtaii wie riiitareU atjzii- 
'*luaeii, ist sowohl wejfeu der ebca bcmcakttsn Verschicdcnheii der 
Kdbearolge der Geftanken bi^i Str&bo, als aurb wegen der aoiiAti^en 
^cremen utwiäcbcii £5trabo uud IMtiltu-cb mclit erlaubt. Deuu ciue^ 
wjla buncbtet Strabo mehr als l'lutarch, naitüicli ursleiis vom Orte, 
vo das SADieel sieb um den KOnig verdient geumi^Lt babe (die 
'cirihijcbo W(Ute), zweitens den Kamen dei» Perscrköuigs^ drittens 
^eu Umstand, dass das Kameel auch dsie tiepiiclc nnd die Lebens- 
Ritle) de« KOnig0 getragen habe; btidererseitö aber überlicrert FIu- 
tucli piehr als Strabo, indem er ä£i|;t, ,,aur der Flucht vor 
'ciadcn^^ Imbe dad Kamuel dem Konig diu gtituri liitiiisio gcloUttit 
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% 4- PrSfuniE der An^icbl ßi^Küiiea;. 



(ixtpjytiVv Tca\s\tlvJ5y HtrnfMi iüko Utiun ttirlil Qui'.lln tWi Plutarcli 
fleiDf denn l'lutaicli b<!rl<:h1ct clwas, wsm ^trabo nicht liat; foljjlkli 
Lleibl nur die Ainiuliine Obrig, dass Sirabo sowohl wie Plutarch ans 
cinvm ilritlcn SohrifUtellor gctfeiiJ>|iLl hulien, den Arrirtii obeufans 
bis nutzt liat. 

Da nun bei Plutai-cfi unmittelbar vor dieser Angabe (Tr^v ^ 
[iQ.fiXy^'^ \i.ac/r^v ütc.) Kmiotitht^no.» on^ühnt wfrd; «Ja ferner belcaimter- 
mossen Krtkto&thi*i>Ga e-iUQ Hauj>U[Uello (ioa StraU» \&i^)\ du ftuch 
Arriau den Kratosthened gekannt und eehr stark benutzt hat: 00 iet 
kltt^ diui^ Itcin iindf'i-vr Autor ule Eriitostlienos diö QueUodein kaon, 
<liö den drei tichriflölellctri: Aman^ Pluttvrcli, Stmljo an dicaer Stelle 
SU Grunde Ucgt. 

Autig<dicnd nun von dem Rcduhutt.', ilass Arrlnn Anul>. VI, M, 
§ 4 — 6 dem Krutosthcncs als trudle fol^t, ki>iiiien wir hiemn weitere 
Folgerungen knüprcu. Ilei einer aufnio.rkAnineii LextUrd von Arr. VI, 
Kftp. II Hiidei mau nundifii, üoos die Pnru^rnplicn drei bi« acht 
ui durcbnua entfern Ziuscmimcnhangc mit ciuaudcr ätclicn; aIc cot- 
lialLeu c^ne Polemik gegen faUcbe Angaben von Alcxandorfichnfl- 
»Icllem, und zwnr üe^iniit dieselbe im g 3 mit den Worten: „AJxbui 
iv 'O^^SpiÄÄ'.^ TÖ ni^,\L% xo'jxo Ytv£i3i>a: -\?i£5av5p(]> {die Verwundung 
jiäiuUch) 6 Tco^ X^Yo^ xaHx^t^', und endigt im j ^ mit der nbnchlie- 
Spenden Bemerkung:: «tT^üicc \iXv ^ iv cxßc'X^ toO Xcffon t^^YCYfä^^o» 
|ior', d.h.: „diese polemische Üci'icli<i^uu<|r falscher Nacbrichlcii habe 
ich ab Abachweirnijg (oder Excurä) in iiicin Wtik alllgenoullIlc:a'^ 
E» xerflilU nun die Polemik in drei AbschiüLte: 

1) (S 3): „Es wird ßilHtdihch behnnptct, dasa Alexander im Lande 
der üxj'draker venvundet worden sei; dns ist nicht der Füll, 
sondern du» Volk, unter dem er die Vcrwundun;; erlitt, ^iid 
die Maller**; 

2) [% 4— G); ^^Die letzte grosse Schlacht zwiächen Alexander uud 
Daiius bot nicht, wie die meisten Schriftsteller berichten, t>ei 
Arbcia, sondei'ii bei Üaugameta atattg&rundf^n^-; 

3) (§8)'" n'*^" grössteri Irrthum aber Ijühen diejenigen b^ojigon. 
welche heliiiupten, PtolenüiOß Lagi habe (in Gemein^chart mit 
Peidcestes) zugleich mit Alexander die Leiter bestiegen^ habe 
Alexander uitt dem Sctiildc geschützt und daher den Namen 



^) Vgl. Ber|fr;r, die ^'0|rnvpbi»chL-n KrAf^cnto de» ICratoHlicn««, Leiptlg 
(Ixn Tcnbnei') 1H80. 
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nac nffiilMr^ aiictor e»t 011- 

miAHuni In »jtpedUii^ntJinLf id4i- 
muriru^ trtidiillt. Tjintii coiO' 
fKhnpnt^iini vcl.n«lA rcrum 

pnr huic ^-itium^ erudiilitnd 



«^dolcr'^ erhalten: wiewulil PUtl(.-ui£ki'& t^clWr buric^htüt, da«9 
er t»^ dteACiti Kuutpfe riiclil t^iiiriial Kugu^crii gcv\'08€ii sei, son- 
dern Ach auf ^nom aiidüm Kne^zu^e bcruiideii )ial>« und 
andere Scbladitcn ireUefl-rt bal>4< gcguii aiiOorc Iturbtircii." 

Auch der dritte Ahseluiiü der Polemik ist — eheu m wie licr 
iwetlu — nichl vüu Aman seihst verfasstj wiu eus cinur Vcrgleicliuug 
mit Oirliiiü IX, 5, 21 hervoi^eht: 

irvrt nt^i|k«i^ ^ip tiv Air^u i?nv et i-^tt^^w 

• 
An die polemische Ansei iiander^etzung knüpfcu beide Autoren 

Do Bemcrkuiip, die. obwulil hei Arrian dem luliuUc nach ziemlich 

schieden von der Bemerkung des CtirtiusT dennocli den gemeiu- 

ttmeo (Trsfiruiig durch i\W Aebiiliclikuit des Gedankens: ,jSU I^icht- 

fmit schreiben die Menschen Geschichte*' verrttth. Also fand sieb 

Burli liiere Beinerkuni^ in iler ursprünglichen Quelle; aherwülireud 

'^Wfiu» die einfacher« und liaruin wohl aueli ursprünglichere Fassunjz 

^dngiebt, hat Arritui dieselbe riacli dem Muster von Tbuc^didee 

^ 30, 3 um;;turhoitet (wie sclion Laudicn bemerkt hat). 

Du nun Arrian im zweiten AbsehnitL dßr Polemik nacb- 

^4^1icl) den Erntostbenes benutzt bat; da er ferner auch im 

»iriltoi Abicbüilt die Pulcinik nicht ßGlbststündig fuhrt, aon- 

**ni aus einer i^uelle lißrilborTiimnifj so ist es wahrAcbein* 

'ichf daiA er dinfion dritten Abschnitt obenfulls di.'ni Rra- 

tOBlIienes cMitnommen hat. Wir gelangen daher zu dem Schbii;ec, 

w Arrian die ganze, in drei Abgehriiftc a^^rCullende Pul^'udk von 

13—8 (iem Rmlostbcnos entlehnt liat'). Denn dio am Ende [im 

1 ^ «lebende Bemerkung „dieses habe ich aEsExcursin 



**>>(« At|CBV«ii vou Fk\\ ttti6 lu die«e poleiniflclie Epbodo elniroflte^ h^t. 



mein Werk duräzentjDiineii" geht auf die ganze Polem 
und deutet den einheitlichen Ursprung derselben an. 

Es ist femer klar, dass auch in der Quelle des Curtius 
Polemik des Emtosthenes an dieser Stelle zu Grunde lie^l: d 
C'urtJU5 denselben Bericht, gegen den in seiner Uauptquelle p( 
misirt mirde (Ptolemäos sei bei der Verwundung Alexanders in 
Mallerstadt dabei geweseni, auch ini Timageues (den er ebenll 
benutzte) gefunden hat: dass er dann zu dem Namen des EUtai 
der in seiner Haupt^^ueUe genannt worden, selbststandig vou s 
aus den Namen des Ttmagenes liinzugefügt hat. 

Mit den eben gegebent^u Ausführungen jedoch steht die Meim 
V, Gutfichmids iu Widerspruch, die derselbe in der Dissertation i 
Kaerst (p. 34 — 35) ausgesprochen hat. Wir müssen daher diese 
unsrigen entgegenstehende Ansicht einer sorgfältigen Prüfung un' 
ziehen. 

T. Gutschmid sagt nun (Kaerst p. 34): «.Was Curtius IX« 5, 
betrilTt, so muss Timagenes berichtet haben, dass Ptolemäos ^ 
seiner Aufopferung für Alexander den Namen ..Soter^ empfan; 
habe, den er in Wahrheit erst 304 a. Chr. von den Rbodi 
emp&ngen hat (vgL Pausan. L S,Gi Dlod. XX. 100; Atheuäus ^ 
696 sq,). Klitarch — als Zeitgenosse des Ptoleniüos — kann e 
so plumpe Erfindung nicht gemacht haben (wir können sogar ni 
einmal wissen, ob nicht im Jahre 304 a. Chr. Klitarch sein W' 
schon geschrieben hatte). Wenn nun Arrian auch gegen Tin 
genes poleniisirt, dieser also nicht bloss von Curtius hinzugef 
ward^ sondern in der Quelle, aus der Arrian und Curtius ihre j 
gaben entlehnt haben, auf Klitarch und Timagenes Rücksicht 
nommen nurde, so einlebt sich, wenn wir Curtius nach den Uni 
suchungen von Mützell und Wiedemann zur Zeit des Claudius 
setzen, mit grosser Wahrscheinlichkeit, dass, da Timagenes zur 2 
des Augustus lebte, der Urheber jener Polemik Strabo ist,'- 

Der Beweis dafür, dass die Polemik im Arrian auch gq 
Timagenes gerichtet ist (woran dann die weitere Schlussfolgen 
geknüpft wird, dass nur Strabo der Verfasser der Polemik s 
kann), stützt sich einzig und allein auf die Annahme „Klitarch 
Zeitgenosse könne eine so plumpe Erfindung nicht gemacht hat 
(von der Entstehung des Namens ,,8oter" in Folge der Aufopfen 
des Ptolemäos)-, und diese Annahme ^W^d begründet durch die 1 
her von keinem Forscher bezweifelte Thatsache, dass Ptolemäos t 
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van deii RliO(li«m im J&lu-o 304 a. Chr. deii Ifamen Soler empTiuig^n 
h&W. Es fitDtzl sich nun lüese Auüioliti du5s Ptolotnftos vou den 
BhodiCm doli Kaiiion Sotor onipfoogeu littbo, weil or eie dui-clt 
tcano VcrirtUCcIun^ von der Helapjcrmig des I>eftielrioa üHöale, miT 
cui ^irectue Zcuf;ai^ Ucö PttUäuniiLä (1, 8^ G). Ich glaube j<!«Ioch 
pi<e (JrQnde dafür bcihringon zu köimczi, dads dic60 Nachricht des 
P^ianiA« durchaus fai^ch und daher zu verwerfen i.sL 

Pousamad überlidV-rt uns 1, 8, rulgendc»: „ToO ftesEipo-j U, 8 

A^YOu SttT^lpa, JtapaSövTiov 'f ö5lü)v tö fivojta/* Die* bt das 
tutii^v: ZeiignSsä uus dem AUcrthuui, in dem diese Thataachc be* 
liclwcl wird. Von atnlemi Schnftötellern giebt nur Diodor XX, 100 
<i&c aoalUhrllchere 6ohiIdcriinj^ der Ehrciibezcui^uDgen, welche die 
EbodiCT dem PloltEiiiOö erwiesen [jj a — 4); „Den rtolcmaüs wollten 
dicAhodicr durch DankeserweiAungen nofh nbertreffen; sie Hiicl<ten 
diher Hieoreri nach Libyon, um daä Amunjusorakci ku berni^ciL 
ob üc den Flolemäua als Gott verehren solUen. Auf die bejahende 
^tworl de^ Orakel» weililen sie dem i'toleniHOä in der Stadt einen 
beiligeu Uhiu (den ste IlicXe|iat£tov nannten) und erbaulen au jedci- 
MlQ desselben einen 8dulengang''; wie nian aber sieht, schweigt er 
TOUetändig von der Verleihung de^ Namens Uwrrjp, und docli würo 
jBndo hier^ wo von den Ehrenbezeugungen der Hhüdicr dem rtolo* 
niäoa gegeailber die Rede j«t, es iiotliwendlg gewesen, dieser 
KUDetugebung zu gedenken, fsUs sie wirklich stattgefunden, da ja 
gerade diese Ehrenerweisung von Ptoleniftos selbst sn hoch gcschiitat 
*V^e, dftsd er den Nameti Botvr annahm und ihn sogar auf seine 
ll^eti pr&gen lie-ss. 

Abo die Üunplquelks wdeliu ausführlicher von den Ehren- 
t'^isunRcn der Hbodler spilcht, Hieronjmus von Kurdiu'J uütnlicli 
(^ hier dem Diodor xu Gründe liegt), weiss nichts von dieser 
'oieBhang des Namens ^^fioter^' jlurch die Rhodier. Dieser Umsland 
mnn «ehoit unser Bedenken erregen. 

Khensowcnig erwuhnt Atbenaßus XV, 696 f, elwa« von dlnser 



') Vgl PUIaK Od.SfiuDd^, und ETngflr: Diodorailaf^m in riev Dbdnrji^- 
9<*ckiditc. t>il«umr«l]<^rk'blL' dpr iihdoA.-pLiUoh'liifltor Gl. d, KAnißi. btt)rr Akad. 

^ »ftoci,.n, röTö. u«a IV, i>. aee-4n. 
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S 4. Pftlfnug der Auiiplii S<^1i^nu*- 



Knniemrerleiltiing, wiewolil er an^. tlie Riiodier hfittou auf dcUj 
Ploltmtifif; iMiien Paean gelungen. 1 

Noch ein uiidcrts w^dentliehe^ Momcnkt Icomnit liiniu, Auf(l4*ri 
PlolomüotimüTixen iiüiitliHi fiinli^t sicli bei denjenigen Münzen, cteni^fi» 
die Wüito: niOAEM^UOr SÜTIIPOS »uf^ri^prftgL irimlj <1ie Jahres- 
zaht^ solcher Mün^cen eJnd eine Anzahl erhalten mit tlcn Jfthr«** 
zalilcii: A, AAj AB, AT, AA, AE, a; (wift Ekhel Doctr. Num. vct. 
pars I, voL IV, p, Ö angicbt). llint-epon woison <iicjei>i(iCn Ikltinzen, j 
welche die Auföohriri: nTOAEMAlOl" BASLVEÜS darhiotrn, kein« j 
Juhrt'äsidil uuf. EUhvl ÜiiasoiH sürJi über iliefto ThaLsache wie folgt, 
(|>, J, V, IV, po^, 7); ,^nD09 regni exLibcnt nunii tiKino loco [lO^tli, 
ad quos bind juvat obser^are, pnnnim, tunlum iia Ptolonia<?i noslri | 
miniiEt regni iuinw> inscribi, in i|uibijs SQTITPO!^ tifiüuf^ inscriptu* 
lOKitur^ dcindc, quaodo tltulus hie odcst, cxtrudi alteruin BA^IAEÜ^, , 
UinqiiaiD nimirum dL^nilAs regia comniooioraUs rogiü aiinifi «atis | 
CMCl indicutu.^^ Doch diesr ffoTncrknngcn von Ekhel geben durch- | 
aiia kcnic bcfricdigcitdtn Oriindc dafür an, daag bei den MAnscn , 
mit der Auß4cbnrL „Ih^Xejiatcu istUT^^so^" die Jalirea/ahl angegeben , 
ist, \\''i^nu wir an der Ucbcrllcrcnin^ dc0 rau&aniiu rc^tbulLeu und 
darnach annehmen, da«5 Plolenmofi ^04 n. Cbr. von den ilbi>dicm 
den Kajiiei[ owrrjp i^rliulten UnU »^ flehen wir vijv ^lio^ien MQurcii 
als vor einem un^zeiOAtcn It^tliscl. Denn wie ist es mi^f^lich. Aüä» 
Ml den Worten Ih^At^tjtioM Q<üTfjf>t>^ die Jahi-e»:&ah1irjj 30. 31 etc. hin* 
KugCBGtzt worden pind, faU» Ptoieuiüu;* tiöt iui Juhre 304 QtaTf^p go- 
iiannl worden ist? Wenn inuu nun annimmt, doftS die Jahre TOR • 
»ehjein AujUaiitritl ab SuLrup gerechnet werden, so kann man da- ' 
gegen diu Finge aiifwerfen: ,, Warum stehen die Jubrea/tthLun nicht 
ebeulUllfi uuf det]jcui|^n UUozen, welche die AnTsehrirt IItoXe^Iw 
ßct'iiXfai; darbieten?'' Demi Ptoleimlo-s nidiui l'jist (Ird J«bie vor dein 
Ende der Belttgcrung von Kbedns den K5nit^Utcl un. Wetihull) 5ind 
nuu uuf die^e aUereu Moniten keine Jahret^/alileit geprägt? 

Alle diese Schwierigkeiten werJeii auf das herrlicbsle beseitigt 
durch eine Hlelle dos Joscphus. ]>er Wcirtlaiit derselben i&t folgender 
(Ali(ii|- Jui. \H, \): ÜTUäjiaic-G ^k ö Actjoy tp^v AEpmov BÄij^fiL lixaiajinwv 

IX«le >txi [lascpOüf 3üvi[i«;vff ^fva^Oon, t^aX Täfi fWÄ«[( »laiÄ^TCOtÜtt-, «at siqX;15Üe *v to^ ' 

Inix^^oti. Kaii^xt *i oÜTOf Mai Tä'lcpoofiX'jj^ KA(|i i(a( äwt^ XF)^ii*«C- EtotX* 
*tiW TfÄp cappdwLC <^ t^v *witv die {^«uv. (i^t« wSv 'koBctituv afrt&v äi\i^tvf^^hm^ 
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Itjan o^t»-. ,'K^xi^ Iftvoc ToLifia/flftv layo^ew^v. ^\ toJiv c;(>3^iv xaj |I4YÄ3li;v Ix'ivri^ 
I i^ ^ ihaSpig uU tiOm 4^ trj^ Öp«; tijl Fap^^tCv, Tia^ipxiari' är*»v;ac «f^ ACpm«^ ai-eixwv. 

Br***^ (t ^A^ BItÖ ^EÜ^f 'l>p&<3o3Lf)^{ii>V l£«pi IS Vf^tf UVV £flXUV pV^OUt*^ K3I^ XllC fU- 

^ »3 llioX«|Lfttou 9iA/^iji£ac ripwx«\orniiTi]t, Wie aiifi flcn iturcU Oeu Druck 
littTttrgehübt'ncii Zeilou zu ersehen ist, wurde Fiuluiiiikna scliou 
dimftls BoitiT genannt; denn wenn er sicli ,.d&iiitits ul» Sotor 
evfrte oder aul'spielle", so ist klar, üa*8 er schon danmU diesen 
T^tm (Ulirte, Um ulso adion vorher urhahuii Imtte. 

h welche Zeit aber solleu wir iliesc« t^t«, dieses „dunial«^^ 
sfixofi? Syrien i^t viermal') von Ptalemüoe hcsclxt vrorden. Die 
«rtelkeclzung fand statt, narhdein der Angriff dra Pcrdiccas auf 
jitgrpleii zuracl(^eschlii!,a*n wurilt'n war (Diod. XYIIT, 4;^)- Da iiuii 
ftriißca* im Jalirc 321 a. Chr. den Zug gegen Ac'/ypteu uolemahm 
wd kiira vor iU*v Mitte de;* Sommers aru Nil «ermordet wurde, so 
ted der (ei-ftte) EiulaH de« PlolumäOä in Syrien ^kich darauf statte 
*i»0 rtvra Uli Utjchaommer des Jahre« 1*21 a. Chr, 

EehOD Geier liuL (vita Ptolemod Lag. p- 21>) die oben angcrtlhtto 
^^ des JiMOpbud auf djcscn ersten Einfall bcKOi^eii, Kiu wirklich 
•*^<«T Bewöa daltlr Uc^t iii den Wmteii des Jo^cplma sclbat; dcDU 
^ iliewr sagt: „Ptolciiuioj crkunnbe die Zuvcri6«!ti|^keit der Juden 
*>' dcmjenigCHj wtw mü dt^m Alexander ^canlwortct hntteii", »u int 
^> da»s rioli;nmo» dumul» dvii ClmrukLür dur Juden iioch nicht 
■^initeT Hiadcni di^nsdben au« jin-cjui Veihaltun gügen Aluxundcr 
** cnuiitehi ^uclilc^ daj^ kennLu aber nur kurzo i^cit uncli rli^nt 
^^dc Alc^audcrfi und nur zur Zeil der eralcu Besetzung Syriens 



'I h I'ioi), ÄVUl, 4J. - -2) Jhod. ,\1X. iJ.S^^ii«. - y) Diod- X.\, 113) 1, -^ 
J[HM. Ml, I, 5, Dk' Uiitcrmliiiiiiu^ lui DioJ, SIÄ, TU, küim uiw* flu kviu« 
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BluUliudcn, ild Itd tluii riilsreiitli*!! Ex|iC<litiuij<*ii nucb Syrien in tien 
JtthrcD 312 (Üiad- XJX, 85 und «JJ, 302 (Diod XX, li:*, I) und 301 
(Dtod. XSI, I; 5) Ptolemftos genug Gelegenheit gehabt halte, «Üg 
Judun kcnnün äu k-nien. und efl duljcr sehr tliöricht gewesen wtkro, 
zu l»6hRupU:n, Ptoleni&oa hübe im Jalire 312 oder nocl) später dein 
Urdieil nh€r den CItamkler der Juden auf dos Verl'uttren t;cgrUndet> 
da« dicsu v^r mehr als einem Deceunmm dem Alexander gegenüber 
beobachtet iiallen. — Uiodor berichtet nun zwar (XVUI, 43), j,daas 
l'lDleniüos seiiifu Feldlierrn Nicanor nach Symn gi^ehlckt htibe, 
und datia dieser den Satrapen LaomcdoD gefüngen genommen und 
Syrien und PliOiiizieu dem Ptolemäos unterworfen h6he^\ Jedoch 
Unger h&l iiatihgcwieÄcn (Diod, ((ucll, i, d, Diad.-Gesch. p. 436—437), 
flasä DiodOT hier einer Nebunquelle, demM)iyllos folgt, und dass 
fliege ober asifltldctie Vort^ftui^e budeuteud schlechter initemclitet 
war, ul0 Ilicronjiniiö, was auch an dieser Stehe der Kall sei, da 
Diodor hier von einer Iteäeizung Ptiünisiens spreche» die siclier* 
licli deshalb nicht stattgefuiHlen habe, weil sonst Kumcnes sich nicht 
dieses L&TKläLnch.s biitte beinjiahtigen und dort nnget^lOrt i?ine FloUe 
bauen kOnneii (Diod. XVIU, 63: nach Hieronymna), Zu dieöem von 
Unger »rcrüglen Irrdnim der Nebeninelle Diodnrs kommt noch ein 
anderer hinzn: ntrhl Nlcanor itlleiii unternahm die Expedition nach 
Serien, sondern Ptolemäos »elbsl; denu Appiau berichtet 8.yr. 52 
nacli Hicronymus: .^Ptolemäos versuchte den Laonieden, den Sa- 
trapen von SjricT), durdi Besteeliuikg Kur Uebergabe von Serien zu 
bewegen^ als diest-r nicht einwilligte, nalim ihn Ptolemüos ge- 
fangen; Laomedon aber entlloh bald. Eine gewisse Zeit nun hatte 
Ptoleiuäos Syrien im Besitz; und nachdem er Besal^iungen in die 
Städte gelegt, se^elle er nach Aegyptcn laurnck/^ Also stimmt hier 
die bessere Ueberhererung mit der Angabe des Josephus» dau 
Ptoleniiios selbst uacli Syrien gezogen äei, nberein und bewGtfll 
ihre RirliLi<^kdt. Das» Ploletuao» dann auf seiner Expedition nacfa 
Syrien durch PuliL$tiua liindurch ziehen musste, ist klar. Wie er* 
klärt es sich nun aber, könnte man einwt^nden, dass Hierouj''mus 
von Kai'dia, ein aonst so trclllichcr und genauer DerichterüLatter, von 
dieser Eroberuui^ Jerusalems und den sich darßn knüpfenden Sr- 
elgnissen nichts erzählt liat — was man aus der eben augefJlhrien 
Appianstelle (Syn 52) 8c]dicssen kann? Die Autwort auf diese Frftge 
giobt eine Stelle des ioseplius, worin dieser Schriflstcller sagi, dos 
Hleronymus Uass gegen die Juden wäre so gross gewesen^ dass er 
nie von ihnen gesprochen hatte (c. Apioii. I, 23). 
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Ada dum bisher Dm^geleg^on griit nun hervor, ilasA dto Jiigephus- 
Stello (AnU^. Jtid. XTT, I] Pinon dui-olinu« gimibwürdigcn Uericht 
eniliäilt. Die Bc^Gt^ung Byricns, von der dort «rziLhlt wird, fiillt In 
das Jajir 321: um diese Zeit abc» j.gerirle sich PtolGUi&o» nU Soior^^^ 
tim i!ic«o 2^1 »Iso »chfm wurdo er ., Soter^ gCDADiit. Wann iLb«r 
hat er diesen Kamen erhaUcn und von wem? 

Dil wtthrt^nd der leixien Julire Alexiiiiders t\m ttgypllsHic Volk 
ilarch acliiLiidkicliL- Hrprcssuii^un und UiigtU'ucJiU^kdtcn tWs Cleo- 
tncDf:s urg nib&haiidclC wordtin war (Arr. VII, 23, 6 und 8), Plole- 
m&Q» htn<;egen bei dem Antritt seiner Re^rning (als Satrap) ^cgen 
die Aegjpier sich gisrecbt und wolilwollcnd bt^wiuÄ und dadurch 
^cb dio Znncigiing seJner Unterthancn und Freunde in hohem 
Uause enrarb il^iod. XYIU^ 14, Ij, so war e» natarlich^ dass die 
AegTplGT wiö üie in AOfxyplcn tinp:C8icdelti'n Griecbtin dai Ptolemao« 
alfl ihren Retter auü deri Fe^Aeln Jahrelanger Unierclrllckiing anfallen 
tuid ihn gar biild auch mit diiTäom Namoii, ald Sun^p, hcßrUt^ton. 

Wir gelangen demiHCh 7,u At:ni HchluHHe. dasä, da Ptolemaos — 
noeli dem Zeu^piisTt doä Josepluis (Antii.|. .lud. XIT, 1) — dchon in 
Jiihro 321 a. Chr. den Namen Scnnjp gehihrt hat, er diesen Namen 
\ftld naeh dem Antritt eeiiiei* Rep^erunj; als Satrap von den dank- 
baren Kinwütmcni erhalten hüben muäs, die er rOii der ÜcrrdchaR 
tinca Tyrannen berreilc. 

Es lösen sieh nnn auf duia einfaeliale alle die Sdiwierigkeiten, 
uticbe wir am Anfang dieses Kxcurges über die Verleihung den 
Namen* ^Sutor"^ au Ptolenidos an^edout&t haben. Denn diiM 
&iüdi>r XX, 100 nichte von der Verleihung iles Nuuiuns Soier au 
Ptoltmäoft ervrfihnt, trotzdem daas er erzählt, welche Ehronbe- 
^^*^uFi^C]i die dknkbaren Rhodicr dem Ptolemüos orwlejten^ wird 
iHjt pmz erkhiriich, da ja die Rhodier dem Ptelumäos diwon 
Kiurieii gar nicht gesehen hatten. 

Aufs scböfi£le aber entwirren sich imn die Probleme, welche 
aiidi üna lici der Kctraehtung der PtuleniUuö-Muuzcii aufdranKtcu. 
^ir !«hen, da$3 hioss auf denjenigen Münzen, denen der Tiieil 
Jl-d-^wdoü «öXTlfo;" aufgeprii^t vrar, Jahrea^ahlen beigefügt waren, 
"»^ konnten damals keine Erklmiinff dieser Thatsachc geben, Jetat 
liHlen wir die Erklärung: ,,l)ie Jahreszahlen sind beigefügt, wcäl 
PWJcmiios von Anfang seiner Regierung an den Tiiel „StüiT^p** ge* 
'UfTi hat; Jede einzelne Jahreäzalü drückt die Zahl der Jahre au» 
*^ dem Zeitpunkte an, wo Piolemäos den Tiiel ,j^oiTfip'^ erhalten 
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bai/^ Ebön dnlier w\t(\ v» nun nucli klur, \vrriilmlb 6uf doai Mtiiiset 
mit i\&m Geiir&ge „lltoltitctfoii ßatJiillü»;** kf^irie JahrP^aliL sich ilndüt 
I>n Ploloiniär^s <1cti Tilcl ,^ßA?-,UV erst ii» Jolire 306 (um AnOm; 
d^ä Jahres) annnhm^), bUo 16 Vj -lahrc ep^ltcr^ &U er dtin Tit4 
,^ed-nj^*^ oHiitliün batte^ so miisston die Jahreszahlen auf den HOnsei 
mit dem Gepröge ,,IlTOX«|iawü ßaoiXiti>5" ondere »ein, alat die Jahren 
zahlen auf den MUnzen mit dem Geprü^o „üt^Xcixccf^-J Qij^pc^S Dl 
über die IlTcXsita^c^u 7curijpc»;-Mrln2Cin sich schon lüngsl emgebürger 
batt«n, oho ^Lio n^oXitt^ou ^ot^iXico^-Mnnzon aurkami^ii^ so vermiei 
man elae OolUsion und Verwirruiig der Jahreszahlen dadurch, dfiA 
nini) bei den ITToXtiigito^ acaTfjpo^-MUnzen wie früher die Jahreszahl 
boi den neuen Hz6kt\iotio\> [ict^iAfo);- Münzen Überhaupt keine Jahres 
zahl hiaaet^te. 

EuLüDtiit» »clicii wir iilijo, diL^s, falls wir die Angabe dc$ ?au 
nuiiiiLs Ccsthulteu, uulOähare Schwicrigk^len eiilstehen^ sowahl ii 
Bezug atif die viirhmidene bestbeglditbiglo Ueberlicrcraii}; (Diodo; 
XX, 100), als auch in Buzii£^ uul' die Erklüruu^ der Ptoleui&ofl 
müDKen, — Ande-rernell^ linden \nr, das«?, I^lls wir die^e raiisuaias 
ai^be verwerfen uod dem Uericlit des Joäephua (Antiq. Jud. XU, I 
6üwic den daraus zu ziehenden CünsuqueTixeii folgen, uiciit itu; 
kelnö Schwierigkeiten betreffe der bestbegUubigtuii Ueberliefermi] 
Sich ergeben, sondern eine vortrellliche Erklärung derjenigen Pro 
bleme mügllcb ist, die sich bei ßetraclktuiig der PtolemaosuiOii^ei 
darbieten. 

Dm Kesullat kann deuiuacli gemäsB den Regeln histcridche 
Forschung nicht zwcifcihaft sein: die Augabe des Pausaniu« iat n 
verwerren, der Bericht des Joscphus als der hietoiisclj glaubwürdig* 
KU aeccpüreiu Ptolemiios hnL demnach den Namen ScDrrJp nicht erfl 
B04 a. Chr. von den Rliudicrn erhalten, sondern schon am Anfaoj 
seiner Regierung als Satrap (31^3) von den Aegj'ptern. 

Eine Enviigung ktinni^i wir hieran knüpfen, welc3ie unsere Ad 
nebt noch mehr erhärten wird, 

Plrvlemäos nahm eUva am Anfang dea Jalire» I^OG den KOni^ 
titol an, FatU er nmi wii'klich — nach I'aui^uniaä — im Jahre 30^ 
von den Rhodiern SwvTJp {^iiannt wurde, was iu aller Welt konnte 



') Kacb Diofl. XX, 63 nuUia Plülemautt den KQnifcatTtel nach Ucr Kleilerlftf 
an, die er \n:\ SaIaiqU nni Cypr^rn iTÜttcn hnü<^, nic?>cr 8cblacht Irnt aber vofaf 
MbetlÜk^ tun Acfanj; d^ JaUies ÜOG s<tftLi|fd'uud<TD. 
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iJiti bewegen, jvtzL, wo e^v sdion ik-r Titßl ßsaiXstJc fllhrl«, Aett 

Ifuncn ^,Soler*', den ihrn ^lann doch bloss ein nuswärtigeft Volk 

g«gcbeii, auf diO' Mfltixni seinen Ll«tul<^« prögon zu lii9»o^n und b\off9 

btri diescD die Jabr4.^sz»hleii, die von seinem Regicrnn(ZSfuitntt 

ils Sntrup an gerechnet waren (1), beifü^oa zu lassen? Wa^ batte 

er Clb<srhtuipt flir Orihulc, d» i-j docli nU K^nig Hclion Mdnitin luit 

tlor AurficbriA j^WxoXi^oilct^ Bs^tJioj;'^ hnU«^ jirk^^^n lagscn. jelvt auch 

MQxiscn inil der Aut'^ebrifX j.llTCAEiiat^tj ^tlumjf^c^^^ äohlui^CTi xii laiuen? 

Ueborhaupt vritcheint ee s4Jhr nnwubrAcrheinUch, da«« PfoleiaiLos 

4eci Namen «.Sotcr^* biiT MOn^on prögon licd«, falld dieser Najne 

M ieinem Volke nlcbt (io|mlär und verbreiioL war. Soll um» aber 

vrirklich glauben, dass die^u Poptiluntttl und diese Vcrbreituni^ daher 

«bunmte, daaa ein fremder Staat Ibm diesen Namen tje^ebeti? Mir 

endkCnnl du« mcht wolil denkbar. Sehr wt^hl abür erklären »ich 

dJcicTbalduchcn, raihwir — gemiist* den Conseiiuenzen ded Jo«e[>hu£' 

HtricLlQd ~ annehmen^ doss Ptolcmäoe von dou Äe^ptera sclbat 

tloi Kuaioii ,,6atur^^ erhielt Dann war für ihn ullcnJingE» Grund 

tOrboDdc», diesen Namen, der seine Verdienste um sein Land in 

«Wer Brinneruiig crbieU, auf Miinsca zu prüi^cu; dann wai-oa dio«e 

UJlnxen fK*.b^>n viele Jubre iul Undauf« al^i PLoJctnJiOii den TiU:l 

^»■Jlti^ annalim, und ji:tzt neben den nlU'n ncuo Münzen itdt deoi 

leueii Titel prägen Iicöö; während Uda Urund angegeben werden 

kum, weshalb Ptelemao» den Namen f^t^otir^^ auf Mün^ui pr&gen 

lios«, M-ciui er ih» erst CLrhlolt, nachdem er dtMi Titel pcKjAi^ an- 

Eeaoitiiucii bau«, ^ 

Fulls Jeiruind dieser ArgumeniAtiou eal^egcii halten vrollte. Je* 
»Cpliua Mii uiiJiovcrlääsi^. so müssen wir daiaul' auadrücklieb l)e* 
merken, du«» ua^ur Hewei» üicbt auf diu JuaephuB-Sr^^Uo allein 
lieh gründet, sondern liuupLsilchlieh auf der DeducÜon aus den 
l'^xen beruht; <liu Joi^cpbub-Slelle wird dadurch L^in ^laubwürdJi^ea 
l^ittontclie« Zeugiiiati^ iJuäa die mit deij HeAullaLeuj welche wir anä 
dev ricktlgGii KrklUmn^ der Mfluzcn gVM-onnea hüben, ubcrvin- 
ttimmt 

AasMrdem werden wir noch im Kxcurj« II »el^ii, daas die i^n* 
^CdftsBjgkeit dc$ Paasaniti« nicht weit her iit^ dusfi in; tiL^jentheil 
^ ^TOwere Theil der vtia Ptolem, ganz l'älsche und thüricbte Nucli- 
'Witen enthalt: daher wir denn mit Recht anch die Argabe der 
VnrlHhimg des Namens Solcr an Ptolemüos dureb die Rhodter ver- 
"'^rfcn haben^ weil, falls wir an dcPseSbeu feslhallcn, das sicherste 
2cugtiüs^ lUe Münzen, unerklärt bleibt. 
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\Vt>iiu nUo PlolcmOos Lftgi nicht <trst im Jahr« 304 vnn dt^u 
Rhodieni, »ondera scIioq viel (hUier beim ÄntriU seioer Sutrufjie 
von den Acgjrptoni de» Kamen ,fSaler^^ erhuUen ImL, 00 wird dio 
VonaseolEung hiiißillii^, Klit&rch k'^nn» Tiichl die KrHiidung 
gemacht haboii, ,.daäd Ptotem&os den Nanieo Soter in Fulgo der 
Lob«aercUung AleximdGrfiin der MiillcrHt«dt erhalten habe". Denn 
da Klitarcb aichorlic-h nicht im Jahro 323« sondcni unj^cfUdir 20 Juhre 
tfj>üt4^r «ein Werk (;etfohritbeu haU und die EtiUtohuiig dos Namea& 
„8otcr^* nicht an ein &o beslirnnitüs Ereigniss gcknQpIt war, wie 
die Bolagcruni; einer ßtndl es ist, sondern dicker Hauic durch die 
Stimme i\09 Vo\kt*s sich gdiildet liuttc^ so lug ca ftLr KlitorcU unhe^ 
diese KomcnAvcrLeihiing an ein obcnralld erdichtetes Erei^ia« vn 
knUpreii. durch welches er den rirtlcmfio» alfi Lebensretter Alcxan- 
dent hini^ltilJte, mu durcli die»«^ Oombinuliun einen grossen rhcl^- 
röctkon Effect BU erzielen, und wenn er bei Lebzeiten des PI0I&- 
inüotf diesen £uui LebensreUcr Alexuuderji niaclile, so wai ca dureh- 
uu» keine plumpere Eifindung, dii? Yerleitiung des Ktuuens j^Botex^' 
nüt dieser flngirtcu LcbenfircttuIl^ xu TerbindcD, da ja der rtcfatj^o 
ZeitjjtiiikL der Nuitieii^verleiliuiig eiiienfcit« lui^fUir 20 Jahre vur 
der VcrölTcntlichuHg dea Klit&rciiischen Werkte lag, aadcrerseitn aber 
dcui Publikuiii, nufda» Kliturcli rechnet«, ebenso unbekaout war, 
ala die Tlialäodte, doöit Ptoleuiaot» bei der VerwuiMJung und liebeus* 
rcUuug Alexauden» tu der MaltcrHr^dt Überhaupt gur uicliL i&ugegeu 
gewesen. 

• Wir küuneu daher nicht luuhia onzuaehmen^ dass in der SIelle 
de« Arriau (Anab. VI, II, H) die Pftlemik, welche auf Eratnsthcnes 
zurückgeht, ge^eh Klilarch gerichlet iät, eben so in der entsprechen- 
den Stelle des Curtius (IX, 5, 21)- dass der Klitardtbearbeiier, den 
Curtius benutzte, diese Polemik dem Erfttosihenes entlohnt hat, 
während Curtius deu 'IHinagenes, der sich dem Rlitoreh angeschlosseo 
hattCi vou sich aus hinzugefügt bBt. 

4) Arr. VI, II, S. Plat. .Uex. 6», ä. Wir habea bereite be- 
merkt, e« «ei hOchKt wolirsehcinlich, du«« Arriun die Purj^graphon 
3—8 dcö 11 Kttp, dee VI Buclic«, wckho eine Polooük gegen Toisclie 
Berichte enütalteu, dem Eraloslheued oulnoiiLmen habe. Der { 3 des 
11 Kap. onthlLU cäne Polemik gegen <UejefiigcnT welche berichteten, 
Alexander wäre bei den ÜÄydraken verwundet worden. 

SchOne stellt mit dieser Arrianstelle die in der Ueberschrift 
dtirtc PlulurchstcUc iu Pttrullele und Uehauptet, aus der Ve[^liiekuii| 
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veäiler 3l(*11eii gehe hervor, iit^ PlulHrch vriv Arriaii flviisclbcit 
SaEttuiuUchniUk-lltT bcuutü^t hüllen. Zur PrUruni; tücdßi- Arjfiichi bL 
c» aütitigj <ii« Worte der beirfen ScIirirt^leUer g^uftiier zn l>e1ruclit«u. 



irr* VI, II, 3: AüxUa Iv Ot^^pctica^ xi r^äBi^tia "iW"» '^'i- 



Flui Alev. «3, 2i 



Aus «lieseil 8telh>» zieht nun Schöne iUeee Folfreniug (p. 4S): 

v^l^uCHlsi noiumus ätututire, PluUirchutn ucque utcjiiu Arriiuiutii Cütitm 

Tdv fioytft X^ov Tore hislüricain narratloneai <ix i^tsiSs ArJskfbuU sive 

PtoletuQci operibus haudissc, quotl veri «luain !>it dissirnile t^porite tri- 

Idlcgtt c|mcunc[uu Plutarcld cunsuuludincm cugnoverit, CAinficnluucum 

üst, utruQique scriptoi^em hanc unlce veraru ml^^lorLam conitnutil 

debere fonti.'' Dieser Schlusd ist durcbaiis nicht zu billigen. ÖchOtie 

nbiiiul nämUch an, Arriai) wiw Plutardi gubou bi^idc «Icn ßmcht 

«1*M PloJem&o» wieder. Aber woraus schliesflt er daa? Et^'a 

»uft der Ui^bereinstiiiiijiuii^ bclrelTs des Natnens der VOIkerschöfl, 

ifi deren Mitte Alexander die Vcrwunduag urUtli?ii? UasHcticsähcr 

<to dOTdious fulAcher Hchltiss ist, dass Plutarch seineu ganzen ße- 

li^ ftbcr die VL*nvunduuj; Alexuiidei-s mi^ Aiislubul geschöpft hut, 

dorebttiraUe ditt Malier ais dü^jciügc VoJJc huzeichnetc, bei welcheui 

ÄleiiuKier vcrwuudet wordcu, zeigt Platorch de lort> Alex, or, 11 

'Api9*6ßot>Xo; f^TipTjXe^), uad dieselbe I^ucbricht nach deröulbca 
QneUe pcbt Plutaich de fort, Altx, or. I c. 2: ^iv il MccA^uat fJeXei 

** ^Tflpä ^V** '^ Tp^X^A^T etc/' Daher ist es klar, dass auch die 
Kachncbl in der vita Alex. 63 aus Ari^tobul entlehnt ist: „AiJtit 



') Xuli ffrf^ Ul mit Kui^ktr oino Lückt* aiisct nehmen^ dlcf Ich durch pXi^Mc 

1^ finem Stliif^ Uescliü*»^ — tmülrlidi ^.uL^rullfii" odvr v^Jun-libokrt-*; fenier 
'*'bi Eui TiTxt ,,dfilXd9af", wiui ki-iTtirii Slim giclfl umL «rlo »dion ile^kr ffclbun ImL 
**< (Ir«iHl «li^r oben uugMchriu^juii'ii Ü(ollo läo f^rl- 1^ c 1£ und l'ltit, viL Alex. 03 
^rälpM tUitrÄ; (Ttbflr i>1mo Cfe. wto Gcfcr ahne Gmfii) Untufi&txt) ntagcAndort 
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T^OCTJpctot Tt^ "*-x'' '^ o^ixa.'* Wir »ohen also, dass auch Arislobul 
boriclitotf Alexander mit hei dun Mjilli;m vorwunilct worden; und 
Dftdi Vet^teichiin;^ dor Torliegendeu drei Piutarcliflellon i*t ni&u 
bt>rcc^hligt ULiKunohmen, il&>d l^lulorch b^Uiü gau/e Ervfihlung von 
dar Verwundung Alexandciii im K»p. fift der vila Al«x, aua Arislo- 
bul gC6ch^|jfl hat. 

Doiiiit ruUl aber aucli die Sohönesohe Hewcialtihrung in eich 
BOflammen. Pliitnrch hut die Nacbncht, Alexander sei in der Stadt 
der Maller vcrwuniJcf worden, äub Aristobul, Arrimi hingcj^n littt 
diesölba Nuchiicht aim PtoJcin&o», wie auct AnuU. Vl^ ^, 4 her- 
vorgeht: „AJiöf 5fe i^Y*"^ 4»;l Wf^ pEY^Ttiriv wiJv MoXXk^ ^i^Xtv**, 
denn dlo ganze Emählutig von der VerwmidunK Alcxandcr.t hut 
Arriein dt^rn Ptolemüo» eiiUiomment wie wir später sehen vrcrdoik 
Im § 3 des Kupitcb 11 (Huch VI) jedoch folgt Arnuii in seiner 
PolcnüU dum Eruiosdieacä , der selbst Arifitobi;! und rtolcinöof 
bßiiut7iLe, während bei Pltitarch von ciiief Puleniik inchl dlo Rede 
ist, und bTofis der cinlkcbc Aristobulifchc Dcrlcht widcrgc^eben wiitl. 
Also haben Aman tiinl Plulurdi lriit£ der UebereinstiiiimuDg In der 
Nnclmchl., ^,Aiv\under »ei bei drn MiLllern verwundet worden*', 
nicht dief>clbe (jarlle benutzt, aoiidura Arrian folgt dem EruloaÜienea, 
Plutarcb hingegen dein AdslobiiL 

6) Arr, VU, i:i, 3 t; I'lut. Alex. 4«. Amnu wie Phirarr!» 
hundelii un dioäen Sltik-n von dcu Aiim^^üncn, und Schöne be- 
hauptet, die Uebereinstimnumg »wischen beiden Autoren sei eine 
derftitige, dit^s umn genöthi-it sei, ein Sammelwerk nU die von ihnen 
benutzte f^UL-lIc anzunehmen. Jedoch schon Kühler hut (a. a. 0. 
p. 24—25) beiuerkt^ djis» Arrian bei eiuer ganz andern Gelegenheit 
der Amazonen Ei-wiiimunf; tbuf, als Plulardi. Wie gniös aber auch 
noch in anderer He7,iehung die Differenzen sind, M'ird eine Oegeii- 
Über8t.elhin^ der Worte beider Scliril\f>teIlor Äcigeup 



ArriAn AnAb,VII. 13,2. * 1. Ak'aJuiidtT koionil 
TLucU Mt!iücu, beMciitigt dui Avgcuatinlu niGCov 
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*x-r£9c p«v dq ämtUft^at t^c ot^tLi{'A).^£avSfMV, 

fxaWf ötUp UVV toi''y'jt4i>v tixiit^ptn^i^ij. oi>?i £oheI 
t^ iv xf xön ot6C«3^>^ xi T'^'^f ^^' 'A^ol^'Jvüiv, 

Arrian erzUlilt aUa von dieser Begegnung Alexutidcra mit den 
Aoiflinnen \w Geletreiil»eil <les /uges Alexanflcrs von Opift nach 
McdJciif M'cloher uacb der RückUelir aus IiiiiÄcii miteniommeii ^vurde. 
kuTÄ TOP dem lotzen Winter, tleii Alexander erlebte (Anub, VII, 3 
Aii^ovS^ tl I^EfÄo avTiOv lä litv&i — de; Ko8düer — , 'Miiztf 
X^tüvGC otpaTEt^tJOfl. ttlöü im IIcrböL 3'i4 a. Clin; Plularth liiiigi^eii 
bri&gl flieee OeJ>cliic]Uc mit dw HcLsie^jtmg der Scytiien in Vcr- 
Inndung und lä»»! sie niii .Taxärles piLSslren (nicht, wie Köhler 
V« 24 rUsclilii'h Duünl, in llyri^aniun, was Diudur, Curtluß, Justin 
bfirichlon), also im Jalire 329, Arrian hericlilet über diu lieguben- 
htifen Km Jiunrles, sowie über den Kauipl' uiit dan Scythen in der 
A^ft^^ IV, 4; doL'h dort luidet sieh keine Spur einer KrwäliiiuDg der 
^outooen. — Jedoch niclit nur ilia Zeit, in welche die ^L't'ebc1llLL^il 
KCAcm wird, ist bei Arrian eiuc auderc, &l8 bei PlutarcU; aucli 
öer hhult der Kr^fiblun^ ist liei beiden Schrirtateltem verecbieden. 
^ülarcb wigt Kwar gan» kurx: ,,rlie meisten Autoren üheTherem, 
^■ß Amazonü sei xu Alexander gekommen", und wenn man diese 
"Orte allein in Helrnchl zipbt^ m l<r>nnte die Annahme einer Ueber- 
**Wüinmung mit dem Iterielit Arrianä wnbl mrij^licb eröcbeinen; 
J&docb Piutardi fClgt biDzn: „z\i doiien auch Klit&rch gehört", 
*Orauä erfiicbtlirh int, dßfW er den Klilarrhijtcheii Uoncbt vnr Augen 
0^t imd nur mit ein piuw WoHvn wierlergcgi-bcn hat. Nun 
teiittwi wir aber die Klitarcbisdie Darütellung von der Begepiiing 
^LfiXRndfifft iiiit i\eu Amazonen in der Ubereinsti mm Landen Er/übhing 
i^ bhiot ( XVU, 77, 1—3), Curtius (VI, 5, 21—32) und Justin (XU, 
^^—7): diese zerllillt in fotgeiiüo 5 Iliiuptabscbnilte: 1) die Auia- 
'^'Q^lc^tijgiu Thalostris kommt uu^ ihrc^m Lande am Tbermitdon 
'*^ H>TC«Jiien zu Alexander: 2) sie Ist begleitet von 30O Amazonen; 
^ Ali^x ander bewundi<rt j;iü| *t) mc verlangt, d[i»j« Alexnndtu' eitlen 
l^r«ert»en mit ihr erzeuge, Alexander willffehrl ihi'^ 6) eio bleibt 
M Ti^c bei ihm. 
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Gid>l nun Aman ebcolhll« die KlititrclüHctio Erxiihluntf wieder? 
GewiAS nicht! De.nD bei Kütarch kommt die AtD&zonoilfiouigin 
Tlialöilii« XII Alexander, bri Arriftii fübrt der Medisclic Sulrai» 
Atropai(?s dem Alexander kncgeriscb aust^rüiiieUi Weiber vor und 
belinu|>let „da.4 wjira) Amayonen^; bei Klitarcli bfiLüU Alexander 
diß Amiisionenköui^in VA Tft^e ?«ng bei sich, b^i Aman schickt 
Aloxander die Anuizoni'Ti sofort woff, damit 6U' Soldaten «leb nidii 
7.dgnllnA gegen dteiielbeii betiagen, xugleleh beßehlt er, dßr KfinigJB 
sagon SU Uifisen, er wenle kmtimen, ttm mit ihr eini^ Soliit xn et* 
»eugen. Wie man sieht, tat hier von einer ganz andern Begeben- 
heii die Rede, ah bei Klilareh, alio nueh von emom gaiiK andt^m 
Ercigniss, uU bei PluUrcb. Der ^heinhore Anklang an die Kli* 
üirehtdcbe Tradition, dei' sich in den Worten Arrtaas! ,, einige b^ 
richten auch, das« ihre rechte ßru*l kleiner gewe««nj und dieae 
hUtten sie im Kampfe ontblösst getragcn^^ t^ndet^ bero^^Jitigt nnehj 
nicbl zu dem Schlüsse, daas die KlitarchUebe Tradition dem Arrian 
hier vorgtli'^en habe; donu c< hcisst bei Curlius VI, 5, 27 — 2H:^ 
f,VedÜ8 non toto Amaatenum corporl obducitar, nam la43va pare ad 
pet'tuA eat nuda, eetem deinde velnritur. Nee tumtii sinus vosUfi, 
quem nodo colligunt. iafra genuu dceccndit. Altera papilln intaeia 
sorvatur, qua muliebrid soxus Uterod alant; aduritur dexicnk ut arcua 
raciliud inleudant et lela vibrent,^^ und mau sieht ^rort ein, dnaa 
dii^ Aehnliohkeit dur Worte Arrinnd mit der Klilarehi^cbcn Traditioa 
bei Curtius nur eine dchcmbarc idt: bei Arriau tragen die Amazonen 
ihre rechte Bruüt frei, bc^ Curiina verbtlllcn sie diesell>cn (denn 
i^ hciHAt ja: blo?^ der linke Thcil de« Kurpera bis zur ilrust i«t 
nackt) dos übrige — al^o wohl auch die reclice Brust — wird vcr- 
hUlU)j und roa deni Brennen der Rni^t bei Cartiutf findet ai«^ 
nicht« bei Arrian, während umgekehrt bei Curtiiis nieht gcöogi iat^ 
doM die rechte Uru^t kleiner isL 

Demnach kanu ako von einer Uebercinstiinniung Kwiselicn 
Flutarcli und Anirni keine Rode sein. Daher sind auch die Schlösse^ 
die aus du^&cr angeblicheii UebereifEtimmuui; von Schöne gezogen 
worden dind. bmfallig. Aueli die AiisicUt der citirten Schriftsteller 
wird nicht abexeinsLimuiend mcder^^ebea: Arrian «agt, Ari^tobul 
und PtoleaiUos sowir andere glaubwürdige Autoren battca nichts 
duvou iTwÄba(, Plutiirct] hingegen bmcbtct: »j'Apiotijic^^iAo; xai Xa- 
pTi( etc. . , . re^asiia ^oioi y^y^^^^ toüto^^ abo habcu nach Flu* 
tarcli einige der ven ihm nitgefidirten ScIirtfUtellcr doch von dec 
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Zwoaimenkunn Alexandere mit ileri Anuutoium gü^prociu'n iinil 
ilwie GitifcliichU'- uls ICrdichtiuig bezeichnci. 

XacltdutD nmi dio Ansicht, PlLitorch utid An-iaii bUtton a» den 

hier besproobencii Stellen i-incu und doniidben ßummcUHirinfltHIm' 

btinotxt, OI0 ftbgCM'iCßcii und widerlegt zu bcs&cicimcu ist, cntstobt 

rfio Fnigo: ,,au0 i^olchcn Quollen ftcböj>rcn dicdo beiden Autoren 

thro Bcriclilo vrjii don Amkx^riL-n?^^ 

Ktki^rM hiU (p, 3S und 34) die Bobauptung &ur^;06tcUt, sowohl 
dio I>ikr»Lclluijg dca Plutardi m der vit. Alex, c. 46 iintl die ftkh 
dort fiiideado Zntaimnciislollung von Schrillstcllcm , «Is auch die 
Polemik dca Aman in der Analiasis VlI, 13, 2 gehe auf Kratostbo- 
nee lurlick. Einen einf^bendcrcn Dewi-iEt Ittr liie^e AnvicKt Imt er 
«bäf nicbt fccfCtlirt and ich glaube dieselbe Audi wldcric&^cu zu 
IfiAnDeti. 

Betrachten wir suer^t die PUiUircbäldle (Vit. AL. 4C). Zu diu«cr 
ffthn Kuci^t uta Fiu-ii]li:lü dlt; Wurtc Strübos XI p. 505 an, und 
AcUie«6t aus denselben auf eine ßeinitznn^ de.s EnituHttR^ncA »eilcnj« 
dt< PluUircb« dtt itucb 3trut>o, di;r mit PluLarch viel Adinlichkcil 
bibe^ ttu« ErutQ»sthej)e« echöpfo. Die Worte Strubus lauten mm 
Mgcndemiasdcj) (§ 4): „■vfi'v ZI B^y-tix^ptAV xxl xd Tiepl Tdv Ocpjiw* 

fWüi i^eXa^ivoi oOi^ IvaivSs« 5t;oü 5fe vOv Etofv, äkt^oi ra xal iva- 

<*t c^9uceiv, oüö' c! r;3T£ui|i£vot (laÄtTta &OÖ£vc< (U|i/rr/rat toioütou, 

fei Kirofüw TOjAtov xal Öepjn65o"/t&^ äpinjfrEfCÄV UO-Efv Tipö; 'AAiS*''- 
*f^'' ti3t S'i;:^ Kat^»; et; ^Epitii^ovioc crrctSw: icäe^oü^ ^ax;axcX{ü)v/* 
1^ aber Stnibo hier uns EnitostheLCs seliOpll, zeigt das uimiittel- 
^öaaul Folgende, was sich eng an das Varhergcliendc aiiscblieast 
■wl darauf Bezug nimmt, dadurch aber tleiiaelben Uriipnm^ ver- 
'**h ^ 5): „Uiejenigcn, welche »olche Ueberlreibniij^eu ersonnen, 
b*l>tti 4&S aus tlchnieicheld ^ethan, wie diejenigen, welche dea Kau- 
k"* ttich Indien versetzt hatten ; die Sage vom Dionysos und Herakle* 
■wwfire spütt^eii L'rspruii^; IVir Alexander aber wäre es ruJimvoUcr 
?BVCaen, Asien bid zu den IndiBcben Itcrgcii unlürjocht zu haben, als 
Uitum Kaka^u^; doch der Tlubm. der ^lit^b an den I^ameii d(*H Bergeii 
(KmIumis) gdieflet liiittCj bülte bewirkt, daft» niuii dem Alexander 
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xo Gernllcn «ton Nuncn Kiiukii«ii& anr <l&s Indi«c1ie Gcbtr;^ Über« 
trageo liutte^^ Oiede Worte des Sirabo efir^reclien genau öcm- 
jeaigtti, WIM ArriuD in «W Anal>. V, 3, 1 — 4 ols An&icbt des Kra* 
toslhcnc« Qb«r tlits Krfüchtungon der Mac«doiiior xiim Rulutie 
Alexoaderö wiederfoebt. Dahor bl klar, das« der § 5 (|f. 505) b<» 
Slrabo oiu EmkiKtbenee fiUmmt. Du mXter nueh § 3 und 4 (|>. 504 
bid BOS) mit dem als Erolo^tlkcnisch nackcowio«cncn § 5 in cngvteni 
Zusommenhauge 8t«lieu und iM&tQ drei Paraf^pben ein durcliaufi 
einlioitUchci Geprige tn^^eti, ladcm »io einen kritiachen Exourd 
Ober die Amazon ciisago darstcUcHf so glauben ^ir mit RecJtt 
iIige^ drei Paro^p-uphon (§ 3— S) doni Enhloatboitcs zuwoJsgq su 

Jetzt kiVnnrn wir domn t^hcn, eii urUrrduchcn, ob I'luhhretii 
Beriebt mit dicacm EratodllKinca&agmcnl (Stitkbo |^ ^ö) Qbq^ 
cimtitninL f^der nicht. ^^H 

Kc Itdhenfoli^e der Uericbtc Isi bei SUabo ilocb oicht g«m 
dieselbe wie bei IMularcb. Denn bei orsterein lindet eich Tolgfinde 
SUifcnlintcr: .^1) wie mnn oucb von Thale^tria crxnhll, die zu 
Alexander tiacb Hvrcanteu ^^ekoiuiiicn «ein soll, i) hierüber ist man 
flieht einig, sondern die ^liuibvvünli^'atcii ScbriflAteller beHcbtcn 
nichts duTon, 3) KliUu-cli «u^ TlialestriA sei von den KuApisehen 
PFortea und dem llicrinodo:i auftirccbend zu Alexander gckonunen, 
wiewohl von den KaspiMhen Pfnrlen bbt xuni Tbennodou die Ent- 
fernuiiv mehr ulo 6000 Stadien betrftj^t." Nun bietet zwur Pliitarcli 
diese ilet bcn folge : 1) Hier aoll die Amazoue lu ihm gekommen 
8eifi, wie die oieisteu bericlilen« unter iliiien Kliturcb. One^ikrilvi». 
PolyklituS; 2) Aii^iubul u. ». w. über crkUreii die Cieäcbichtc fllr 
ein rcXasjta'; aber ersleiis bt vs oigemhQmUch, dass bei Strabo ilcr 
Name Klitttrcli--» erst in Nr. 3 erwübiil winl, nicht in Nr. 1^ wo er 
dücli liiiiie envahiit werden musj^en, falle Plutai'di wmj dtmbo aus 
&at05th€ne9 geschöpft hätte ^ sveiiena llndet sich die Erwähnung 
der andern beiden von Plutarch angefUhTiea Schrin^^leller (One* 
äkiitufi um! FolyklUus) nicht bei Strabo. Doch hier konnte man 
entweder eine selbststandige Aenderung Plutarchs annehmen, oder 
glauben, balostliened habe diese beiden f^chrilUKtller oder vieU 
melir alle drei ungorahrt, Sirabo dieselben aber unterdmckt und in 
ein*79C:v zu&ammeDgelasst. Bedeutend vicbtiger aber sind folgende 
DifFerenzen. t^trabo llissl nach deai Belichte der teo^mI ibe Amazone 
mit Alexander in ilyrcanieu zu&ummcntreGTen; dasselbe hat also 
auch t^rvlo^Uienes bericJitei und ufir hudou diesen itericht durcli 
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die abeu aiif^nUiHen SLoIhnt il^^^i Curtiii«^ Diodar. JtisEin br-«tiltt[rt. 
PluUnüi hi»gt^*ti U«st (lic64?9 Erci^nisfi zu einer ganz aniiorn Zeit 
UDd nn ojDcm is^uz snderti Orle aialtßiuleii: iiuiiilioh iia<?h der Be* 
Aepnif; der S<ryÜEen und der W-rfulgung i)^'rg<!ll>€n jen«eil« <ie* 
Jixartei (Orcxartv« bei IMut.). Femor &o^t Plutaroli von deu ^chrifl- 
44*llcm. die er ab Zeugen gegen die AmanonengMchiGhte aiiEUlirt: 
ji^äofa ^aal yt^^vatt xc^w", Slröbo hingegen berichtet wiö<irneklichj 
äitt die i^laubM Ordi^j^ten SchnLYBtellor lüehts von der Aai&ionon- 
(••ctüchtc erTvülmt liülteTi; dasselbe bat nalQrJicIi Erntoalhonea über- 
liefert. Bei floldien DiflTercnf^im ist c« iiielt dcnkbiir^ dass PIntureh 
■OS Erato^tbCDO» oder aucli öuö Strabo gc3cb0(>ft hat. Dpim wenn 
Pkbreh nur eine QitclJo benutzte und di<^diti uusdrackUeb be- 
Rchteifi: ,,in Myrcanicii sei die Am&zoiic mit Alt^xuiider zueammen- 
SMrftffcQ (Sir. p. 505)'*, do hatte er keiiiini Grund, diese Er&iihlung 
>iu diu» 44 Ka|>,, wo er von Hyi'cunicn — und kwät gerade naeb 
Slilareb — spricht^ bintcr dus 46 Kop. an den JaxartcA zu Tcr- 
l^gta. Ebcusöwciü^ hatte Dularch Vcianltiäduiig das ,^ov^tvi% [x£* 
PVT«iTOW^>:ow (Str,. p. 505)'-, fulls er bloss eine Quelle b(.'niiUl6 
un<l «A in dicficr gclUuduo hatte, iu ein ^.nki^y.» t^wji ctc/' tu 
Tor^dcrii, 

Wiie katn über Pluli»rch dasu, die Ainazonenbegegtmng an den 
Juvt» XU YcdcReii? Eilte Aufklärung giebt uns die BctraohUing 
'Iw llriefes, deu Plulamb seinem Reiicbl.e unujlttelbar foijieu lösst: 

■^i^öycf (^ gO liVTj'L^veiiE;." ^enn nun PhiLarch aus der IJtchl- 
crwUunjng der Aniuzt^ne in einem lirnft^^ ^^'^' *'**" ^^^^' SejUieii 
^■^eH, fichliesst, da^ü die Scbdristdler Hecht habi;n, wciclie dm 
•«•ciürlite ftr erdicbtei erklUreti, »o my\sif> eiutr der Aulurwi, dit; 
"^ TOi^elegcii. die Ainasonongeschlchte mit der ßc/ Li lendcb lacht 
^^w. InVerbindunj^ gebrach^ d.h. aho dlo Amasuittubegeiniuut^ 
• 4u Seit ded AuTeatlmlu Aloxaiiflera am JaxarleÄ gesetzt haben. 
^'«flM muss einer der TonPUiiareU hier bcnutKieii Autoren j^esagi 
^^^^^ die AinaxoncngeAcbtchle wäre ein TiXa^iia, ^Toruur dann 
'^>»rcU diesen ÄuMprucli aucli auf die ubri^'en Scliriftatöllür über- 
*Hqi hat. Denn dass diu Annahme, Piutarcb habe diese Stelle 
'^ dm Amazone» itberhnupt aus einem Sammelwerk geschöpft, 
^nt Qielits bcvric^cn werden kann, Ja doss da8 Ge^cnthoil dnrch- 
•■> MihrscheiDlich iflt, werden yvh- iin § 17 [Quelleu der viu Alejc. 
'*« Plul.) nfichwei^a. 

A Prl>fc*J, ^lnaUu lUr AI«. Wttnr. . ^ 
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Wa^ die* ^ieWe d«« Aman (Vil, 13, 2 ITO ßber die Ariiazonen 
l)i>lrißt., At^ hut i1ii>fte.[he mit dorn Ah KmtoAtheoUch nfich^ewieeeti^tn 
ExcuTfi dos SlrftWi über tlic AniA^onoii ditmlmu« keiiit^ Ai^Ufiltchkeil. 
Der letztere nunilicli »agt (p, 504) : .,deuu wer könnte wohl glmilH^ii, 
doH« jvinaU ctu lleor oder <^ine Stiidt od^r ein Volk von Weiber» 
eidstirt hAUe ohne Mdiniiet? unil nicht nur uxiitii't hütto, Hoitdem 
äncli so'^'ar Feldrüge unternommen hütte bis nach lonicn und Attikm?^^ 
Docnnat-Jk boxMUtiroU<* alflo Erolo^then^^a nnd mit ihm StrAbo 
Qhtirbaupt clioKxielonE dor Amazonen; Arrittn lun^cgon »ucht ilire 
Exidlcn/ ^reriwle durch den Hinweis auf einige Leidenden zu cr- 
hliitiui (VII^ 1:1, TiJ, \im\ »lit Jtewül'i l'dr »ii^in«^ Ansicht fUhrl er 
dae K^K^s de« Mikonr ,,Kumpf d<>r Athener und Amazonen", dl€ 
hCiuÜ^e Et-\VttUuunf^ der Auiavoneu von Seiten des Uerodot^ eowi« 
Knietet den Utn^taml un, duMi in den I^icbenreden dor Athener 
giui2 bi:«ondor« des Kampfos der Athcuier mit den Araastoncn go- 
daeht winl (§ 5 und 6), Alle« djeeea wird bei Ötrabo nicht er- 
wülint, Eine Polemik über in dicken Wi>rti;n Arriand fiaden 211 
wollen, verbietet der § A dcd Knp. 13, in welchem Arriiui «olbßtm 
crwoi^en oueht, ,,daä9 zu der ZcJt Alcxandorß es keine Aua* 
zonen gegeben haben kJinne. dit ja öonat Xenopbon dtcdclbcn er- 
wtthut hAttc, der «ic uuF «oitiem Wege hütte treffen mUaecn. falU 
üc damals esidtlrt huttcn^^; denn an dieae Äueifabningeu d&a { 4 
knüpft mrh lui § 3 folgender Gedanke gnns uutiirgemtlss an: ^^Aber 
au» dicker Nit-hter%%'tihnnug der Amazonen von Seiten de« Xcuophnu 
schlicede ich durchana nicht, — wie vIcUeieUt uiauchor nach iii^en 
Worten {^lunben kOimte — dnas sie llberhnupt uiebJ existirt hiltt«n, 
denn dagegen spricht die zu liduli^e KL'wfihxiuu^ deraelbcn in üUei-u 
Schiinon^^ Dada Aniuii den Excnr» de» ErntListlieneö über die 
Amaxnnen gekannt hat, ist walirscbeiulicb, nur Ündet sieh in die^etn 
Kap. 13 keine ilindeutuiig unf denüclben. 

Wober Arrlau die Nachricht von der VorfCUnaug der (angeb' 
liehen) Amazonen dnrch Atn>j>ates ijait l^t iiirht zm lie-ätimmcii, da 
uns keine eiitupreeUeuden Stellen oder sutistlguu InUicicn zu Ge- 
bote »tebca, wdcJiB uns daen slclieni Scldu^a anf die dort vor- 
liegende Quelle geeilatten. Jedoch hat 8icli uu£» der Untersuchung 
über die von den Amuai^uen luindelnden SlcliüU Folgendes mit 
Sicherheit ergeben: Arrmn ßchOptl Uler nielit an» derselben Quelle 
wie Plutareh^ im Gegeniheil ist die totule Verschiedenheit beider 
S ei iri Urteil er im einer Stelle, wo von beiden verschiedene Ver- 
sioneu über einen Gegenstand gegeben wenleii, der in hlatorischor 
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J« mv(liuUigi&i.hcr Hcxichiiiig ink-rcsAnnt g«nu^ war, um gurude 
dttcu Sutiiuii:lr?ciLrilläU;Uur '/.a icia;L'Li^ qIilt tliu vci'tfcliiciJL'iiu itcrlchtt? 
tu^uiuuienzit^tcneij, tjtii Lrel'fliclier Gc^cubuwetti gügcii diuBchOiiuacUo 
Anficht, Arriuij ninl FLulurcli liriüf:!! (ltL»:telbo S»tiiuR*]wcrk lu'iiuUL 
Et>6ik^>wei)l^ lÄs&t sich iiudnvcitii;ii, dnöfi cmui' von Iciduu in der 
üssiiKcneiileücfndti den Kratostheiies IhüiuUI liai. 

ö) Arn 11, 4, 7, PlaU Alex. I», 1; Arr. ü, «, 0^?, PIß** 

Alci. IS*. Vüii den uuch ljbn<; bluibtuidcu Paj-ulK'lsldlt:!! , die 

Schi>iic idd Beweis ftlr scKitr, Ansicht vorbringt, sind ki& bosondera 

die beiden übcti uiigeralirleii, weldie iiii8cTiciu(MLd seine lUeiiiuiig 

^t bcgrondou. Aq di-u bcirt^ciidcit Stdlen werden nämlich von 

Arrian wie von Phitarch xwet va^Acliiedenc Uerichto tlbcr die^ejbe 

TtwUftChe in gleicher Beihenlol^e ^egebeu^ und von beidert Autoren 

w'tvA der eine Bericht dem ^\iisu>bul zu[;ufichricheiu wUhrcnd der 

u<^rc dnrcli ein ,fii Ik t.iYJ\iQi^^ cmgvAXiUvi wini. Um nun nacJi- 

lav^uten, daas der Schluss, den ticbOne uuä diesen beiden Con* 

^euu^ zidit, falsch ist, niüssen wir uuteröuehon: 1) üb sich Stdk-n 

iui Arriaji tUiden, an denen AmLobiil in Grntide Il4!g^ liol/detn 

^die^lbeu clurcJj ein J^yougt, X^o^etc, eingeleitet vrcrdeo und sich 

<lulurtli doch — wie mmi wt^ni^slins nach den Wurl^rn des Pro- 

Onlucns der Anabasia j,<i; AV(6^ty% jiövov \}-lp AJt^^avSpGu öviYpflt^I'a^' 

B^beii »oJlle «- qLs sctieinbor nicbL*ArisU)buUscti oder niclit- 

PiiilcüJüisth docuniL-nlircii ; '-i) ob Aristobnl seibat ächon die McU 

DiiBgtD anderer öchnlldtclleran^enihrt und vun der eigonen Ansicht 

**^^ eigeuen Angaben unterschieden hatte. 

Id ßezu^ aul' die crate dicöor Kragen Imt ziu-TSt Niüse in seiner 
wäioii erwtthntt*n Abhandlung de Sardan. eptt. Ijchl verbreitet. Aus 
Ociti Bereroi derselben, das wir S, ö — II gei;cbcn haben, geht hcr- 
*w,^a*s Arrian bei dicöer Kraühlung den Aut^druck Ä^yo; ge- 
^ffttichl, iroudum das» Ari^tnbul hier seine i^uelle M. 
Amscr dieser lassen sieh aber noch einige underc Stellen nadi- 
*ci8co. Alt deiicn er daBselbe Verfahren cingcsehlagen hat. 

Aub. VII, ÜOf 1 sagl Arrian folgendes: ,,Aiy^Q ti xaT^/EU Sri 
Wtv'Apx^z; Sü^ |iivo'/ r,|iäv ^soJ^, löv Otipxvov te xa^. riv Ai^^acv, 

^'fiti;£v o-jis^ xa{hin£p^ 'Ivcot^ iiGÄcr£tJG:y xaTä idc tj^üv vöii:(ta," 
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Diifts aler dlcfte 6t«no aus Aristobul gedchO^flt \et, b«w€iäl Strabo XV] 
p. 741 J II: ,,oxirJ4iai3&ai \ikv (AXi§acv£pov äc) qÜv «{xtxv T^ij xoXt^cu 
figoCv (Ariatobul nftmlirli, roii dorn eclioit das Vurhtii^hendo BbuuDitj 
da c» i>. 7']) iait. Iiclsat: <I>tjqi %' ^A^tTrdßäu^^^), Itui^i |i.^vGt tüv 

dcilw/, T&v TC A£a v,33i ti-/ At^vj^ov, tou^ tx x\ip:i^T2Ta npö^ t6 ^ijit 

Tpt'i|'3cvTa "rf^v lUGT^tov oÜTov&fbfscv ix*"^^i ^^ ^'X^^ Tspite^cv-** Wie fnaq 
»icht, stimmen 50g«ir eiii/elno Würle flbcreni {Y.^%Trpxq und f:»Tpf'}<x^)g 
Arruui ^icbL dcu Arislobul ubt.-r gonuucr wi(.ulcr ots Stnibo , dei^ 
(^ffeubar Zeü; ftlr Ou^v£{ ^caeltt und auch stJUdl etiiigea gekürzl buti 
Aanb. Tür 10, 6 t^r^äblt Anrmn, ,,dM9 die Clmldücr cleq 
Alcxaii<lcr gewarnt hlLttcu^ Dnbyba zu betreten, dciiii er word4 
iiidit KU scmem OlQcke üi Dabvlou einziehe».^* nic!raiif lUlirl «f 
g G iVirt: „"cöv 51 di;&xp{va9l)-fit; «i-oTi Xd^o; x- 1. X.** Die ^D2^ 
Kr/.li]ilnii^4 ttl*cr vuii der Wnriiuu^ der ChuId&cT uud dem danujf. 
rolj^eridcii Verhalten Aloxuiidci^ htaiiiiiLt aita einer und derstsibtür 
Quelle, nämlich aur« Amtobul, diu Iclirl der S'ju^nninieuttung. Im 
Kuj». 1(3 § 5 IT. wariiCTi die Cliuldttcr den Alexander, uaeb Babjli^n 
zu zlelicit. Ab Alexander dicj^e Warnung abwei^L, bitten äi«? jJiii, 
wenij^itlen« nicht so einAnxiehen, dtufs er dubei tiuch We9(«ii blickcl 
Wenn t-rs nuii iiu Kut». 17 § 5 lieisl; ^trolz der Veritmtliung, die 
ÜlmlUöir iiuutlettet] m\B gewiiin^Üchtigeti Mulivem be.achlu;^n Ale:(aiidcr„ 
weui^teiiä ihnen (nämlich di-n ChaldUer[i) dmii zu Willeu zu »eiD«, 
du«« er beiui b^tnzug die Wendung machte'' (öno); 51 tä yfi njc; 

'T^tX'i^^TX U^it Apv9TdßoiAo;), 80 liudet man Jtir diedC Worte kcioO: 
andere £rklüruii|i:, idä duss man sil^ buf die ini § 6 des Kup. 10 ge- 
gebene Warnung „wenigslena iiidU nuch Westen gewandt ciozii« 
rücken" bezieht: dann aber ist klar, d&ds diese Warnung und die, 
daruuf fol^rendc Antwort AloxniLdcrs uns der^elhen Quelle Jtlatiuiicn,, 
wifl die Worte „ö|i&); 51 x. t. X-", da man ja smist dem Aristobul 
zmnnthen wcn^e^ etwa» ^anz Unverstaudliche^ ^ceagl ^m haben. 
Damit ist bewieseir, duss der § t> des K»p, 16, trota des einleitendeni 
„Xiyog", flunnitch sus Aristobul geschi»]»ll ist. 

Anab. IV Hap. l:} erzähll Arriun den Verlaur der Verschwörung 
d68 Ueimolauä« Diesem Kapiiel atinimt ulcr eo sehr mit dem enM 
sprechenden BericUt des Uurtiits (Hueh VUI, 6, 2 — 23} abereiu, 
dass aclion Mauell 0^ der Aiimeikung tm der Si^LelJo des Uiiriiu») 
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irnd besondere Lmudien (». &. O. p. 25) angenouimeii habtrn. t\u*j* 

Arx-l^u vrie Curlius in <üe>&er Erz&Ulunt; dieselbe Quelle benutitt 

ttco, nttinlicli de» AvUtobul. Da«» die Bearbeitang, wciclio 

iTtitift zu Gninde Jcf^v, m ik-ii urigcfOhrtcn Pura^aphcm 2 — 23 iticl. 

<lc«r»ell^ö« Quelle gerol;j;t ist, wie Arriai) lu der Aimb. JV, 13» lehrt 

iHi^ g«i>z Gvi<lßiile Uobereliisümiming tliocor Partion der beiden SclirlfU 

str<3t]cr; da^ nbtrr Amdibul di^ gv^motn^cinic QucHo ist, dClrAe durch 

fi>l^iide Betr^chtuiip eich erweisen iussen. Im § 1 dea 13 Kafötela 

^ebt Arriun eine KrklüTung von der Knlätobung und dem Weaeti 

d<?«Iastitut« der auu:cdL)ni«cheii Cclclkiinbcn oder Pagen, welche die 

yorcAohcIto Bedienung dci* muccdoiLi scheu KOoIgo bUdoten. Einer 

vondiAaon aei «uch Hemirdaod ^eweaen^ ein SchClicr des K&lliäthenea. 

Im I 3 ^rird mm rortgcfahroD ; jtt^nlf t^^oij X^yot xsTi/Si, dasft 

er do SchwciDf daa auf der Ja^d dem Alexander ciLtgegcngekommeu, 

iu(m4 gelrefTeii tiohe. Ilierftlr hubc ihn Alrxnndor piitsclicn lowcn." 

™i § 3 and 4 wird err.fildt, dcss ilcrDioIno» mit mehreren andern 

Bddkuabi^n eine Vcrßchwürung angebtillel habe. Im §5 »her heUst 

**' f^piaxo^o-jK^i fit <Mfi äviYpa^fi*', worauf berichtet wird, ,fdaS0 

Aloxtindor nur durch ein »yrischos Wdb dem Tode entgangen 5oi, 

^Hehcd Um gewann liaho, das Tniik^elAgu, nul' dem er oicJi ho- 

'"odeiij au verhtwen; in Fol^-e desstui linbc Alcxandt;r die gunae 

"•^'lil hindurch gezceht, nnd das Unternehmen der Edelknaben sei 

"■i' diese Weise vereitelt worden'^ Al&o In der cwi:ileu HäUTir des 

'^^itds Ton § S un i^t nach «Irr eig<?aen Angube Arrianfi Arintohul 

^ Quelle aniuiteInnK Fexiier Ihidcii wir aber, does im j 1 die 

Or&t-tc Hedr angewendet ist, dc&^letchcu Jn dem ^rOsHeren Thello 

S 2, mit Au^tnaJmie der aw^i Zi'ili*]i, die dureh ein Sv. vuit 

**r*^ %%xiyti ubhlUis^g ■jcmucht sind; im § 3 und 4 nbcr gehl 

^'^Äü in die indirerti^ Rede über mid beJiaIr, illeae Furin du^iifatlä 

*^ § 5 nnd bei, nblian^g von „'ApiTci^oiAog dvEYpa'|£*S wtiliruud 

'"' S 7 und 8 wU'derum die dirccte Rede angewandt wird- Nun Ist 

"^ Arrian die direete Rede das Kennxelchen, dass er einer seiner 

ki«ivn IlaufiiqueHen foljjt, — lulls nicht ausdrücklich eine andere 

Mi»«2lk" anf^gebeti wird — ; datier können wir im § l den Ai-istnbul 

^^ (Quelle annehnien. Da also $ l und J 5—7 siclier aus AHsiobuI 

*^niiicii, dik0 i^auze Kapitel aber uie diu Vergleiclmng mit CurUud 

t^S einer und derselben Quelle entlehnt ifit, sü sind auch die 

i|2— 4 inel» am Aristnbul geschüpa, da ^le zwischen nachgewiesoncr- 

mAQoji Arif^olulisclLcn ättickeii stehen und ebenso wie g I und 

1^7 mit UurliUB abereinslinimen. Daher stammt alao auch hier 
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ein Passus fS 3 — 4), deu Arrian durch uiii „xatfix^- X6y°^' 
ciiifflhrt, au9 AristobuL 

Arriaii hat h\bo aa vier SMtt^ri ilaß Gcs€U, tlftfi er um Aiiftog 
seine« Werken Im ProoTnium sich selbst gegeben, nftmlich dusjcnige« 
WR& Kichl-Plotemiiiäolj und Nicb^AnsUfbulisch idt, <ic XeT^ixtva f^övor 
»u bcriohl<?n (was er jn auch sonst üil^r gütlian btil), selbst durch-' 
hroHinn; er hiit naehweblirh Ari^lchuLiflchc Stücke durch ciei „X^oc'' 
ttäiHT xori^ei Xo^cc eiii^fllbrr und dui]urcfa deu Anschein erweckt,^ 
ftlg ob ai& nicht von Amtobul (oder l'tuloitifüos) herrührten. Hui! 
i>r dftÄ mit UewiiÄftf^ein f^elhnn, niler folgte er im Bprachlictien, 
AiiAdi-Mch seiner Quelle, »o dum er denhaib zu enUchuldigcn iftt? 
Die Antwort dnnhuf gieht un» ArriAn f;elb:«t in der Anftb. Vit« IS, 1. 
Dort hfiiftj^t es: ,,'Kne* xal toiCT^Se rivä X&y^v j\p<aTi3^tAoc ivOYiYpo^V*, 
worauf erzählt wird, dtu^A Peilhngoras au.i dem Kehlen deA Toppen i 
an dor Leber dos OpforlhicrGfi den Tod do» KcphiUUfm, Alexander^ 
AntTgonii» vomujigPäagt habe, Die^ie Einleitenden Worte des KnpitelA' 
hat Arrlaii ohrie Zweifel nu& Ari^tohn! herübergcnonimeii, ArUtohnl 
selbst gobranchto die Auedrn^ke Xöy«^;, löyc^; ÄHtrly^ct, wenn er etwas 
ersfthUe, was er von andient gehört hatte , ebenso h^itotc er das- 
jeaign, wiiji i»r anflern Sclirillstellom entli^hiite, durch die Wnrte^ 
j^f^y^Qt*^ f>der ahnlicbts ein: was sich ja mis der 3« 9 e^s-, 
geschriebenen StrabosteUe (XIV p, 672) direci beweisen lft*ist. deuu 
dort werden ja, nachdem von deui Denkmal erzählt uti<I dajtnelhv 
benchrieben ist, die Worte lunzu^cffl^^t „fc^toi Zk xäI ^Trivpa^pi^ c^«(f 
ycwiv 'Ac^ftoi; T^f'5e|tjx«'ji Tcnav5t"j daes aber diese Wortn nicht ron 
9trabo, äeudoni vo» Anstolml aelbßl herrüiiren, zeigt die Ver- 
^leirhun^ mi* der Angwlie dos Atheaflns XII, 530 A, wo die In- 
schrift nicht nur niit denselben "Werten wie bei SU'abo tibarUöfert^ 
sondern auch durt^h eine dem ,^EvtQi . . . ^asiv" voHUcmruen ent- 
sprechende Wt'ndnng eingeleitet wird: „£«i Y*YP*V^*^ ^ «vxijt 
AcjupCöis yfti\i[LK^x [wSLbrend das Vorherfjehende in directer Rede 
medergegeben wlrd)^ daher denn auch als t^lchor anzunehmen ii«t, 
dass dicte«; Ivioc . . . ^sslv nicht von StrEbbo gesagt ist und cäne 
andoro Quelle andeuten soll, sondern daaa Aristobul selbat mit^ 
diesen Worten den ßerichl eine^ lindern einleiten wollte. 

Ilievnüt haben wir aber, gestützt auf sichere Zeugnisse, auch 
die xwdtc 4U1I Anfang dieses Abaehnitts f^c.<ttellte Frage beant- 
wortet: Anftt.(d>nl hnl öficr die Meinungen nnd llericlitc sowohl 
anderer ßc'hrift«reIUH" ti\s laicli »ndercr Mcuschen (in diesem Falle 
nattlrlicb auf dem Wege der mflndlichcn MitthcUung) tu bciu Werk , 
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ftijtricGnoinmeri und durdi ein vorauäge^eUtea Xiyo\>aL, li^^ i^^^t^ 

xarcixct Ton fieincin efgenCii ncrieltt niid äelnrx eigenen Aitöchauung 

ncm toraeJii eilen. Wiß wir a!>or aus den tingrllktirloii und ht^procfiencn 

ArriaiiKt^Jleii M<^liefi k^nne-n und wie hesondar^ ans tler KrzAJilung 

vr^n dor Pttgi*nvi.*rsrliwJiriing kinr lier\"oHeMrhti»i, hiU Arnmi (llo«v 

KnstobuU<irhe Form ilf^r Kinfflhrung gewisf;ur Itmc^hbo m nvinWorlc 

hernbergeiiniriniMi um] hal diihm- bloRS iinh^wnsAt, iiidit liewtiH!it«%ijieii 

Vewiftsö gegi-n di'.' We^iyi bcg«ng(?n, ilio er HeIl>Kl um Anfang «cinos 

Werkes uh Proüiniuui aui^eslelit hat. 

Wir kt^nnen jtifzl. 7iir Rehaiidlung der schon crw&hnlcn zwo! 
l*»nU]cl*toi!cn ül^oi^chcii, wclotiu scheinbar iiui muIaUii geeignet 
^HkI, dio 6di0n€dchc Ansicht zu nntcrfitüUen. 

'^Srv* Qt fit tJ( TÖV KutvOV X«Ta|L^V K&RffiV. oC fiA X<^F>OE(^dvqi Iv t(p 

J'rotj«t fE^-ttv^ft v^£a7&«L, iTudojLijssv^ ta^ KüOva-j ^ri|iA^ mxwivxira 

Sobönc ächlieä&t nun aus diesen beiden Stellen, dass Arriun wie 
I'Iuturcli einc'Q Öümmclachriftdteller bünulÄl haben, der den Hcrichl 
de» ^mtobul mit dem Berichte der „öf !£^* schon zusamiiienKestdll 
halte. Wir haben aber im Verlaure dieser (Jutersuchuiig gesehen, 
daas dun-lt keine der von ÖL^Iiöne angeführten Stellen die HypotbBse 
eines roxi Aman uud PJiUatrh gleich rnäs.4 ig beniitxten SammeN 
ver\ccs irgend wie bewiesen, jib da^s sogftr aus <ier Mehrzahl der 
Stellcu das directe Gcgonllieil bervürgclit, 

Sedann haben wir soeben ^eueigl, diiäs Arisli^bul Jitelbsl nehoii 

ffio Bcriehlc andcK^r Auluren selnetu Werke einverleibt uud dio- 

«rilxtt durch i^n Mycfj^i, ^oyc^ oder uhuliche \V«jidunf^e» ein- 

plefl^t haue, daas aber Arrian diese Form der Eii)fUliriuig einen 

R^cht<tt im» dem Arietobul in «eine Schritt hcrUborgcnommcu hat, 

Wenn wir nun diese Momente ervrä^en^ so jflauben wir nicht «u( 

Dareeht de» Seliluas liehen eu können, dafts Uier kein urdtekanntei' 

^laiebchrirutelierT sondern Arintobul sdb^l von Arrluo und Pluturch 

™iaui worden iet; Arislobul hatte hier, wie er auch aouat gclhan, 

m Hciituufc eincd uTnlern SchriftMellerH refcrirl uud »eiuc eigene 

Ä^weidiende Au*irbt hicaugcfagt. 

Au<di der weitere Verlauf der ErKiihhmg a[kricl>t lUr unsere 
ÄWlcht. Dejui wenn Pliitart*h und Arriun wirUUcb ila^^^elbe flatninel- 
work beuutEt hatten, 6i> sotltü man d<^ch crwaiieu, dass sie wcnit^stcua 
u (Beter ciDen Erxählung van der ßrkratiUuiig und Heilung 
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Alexanders vollätämlie (ibereinatimmcii: das aber u»t nicht der 
Fall, wie die Zusammeustellung ilirer Ucriehtü zcn^. 

AfT- S!^: Vnn bU«'» Aert(f*u , liulircli tbiMiao. 
wogt c« (»tu»« Pliiiii^jiu auti 
Altamkn, ilorcli ein üv'iU 
mittel di<! Kclliin^ilr* KCnigs 
VII verfluch t<ii. 

S ?: Akssiiclrr crhüll um«:?' 

tntnioj woHd tliii diusor vor 
Aetü Ante wanil^ du der»iUbt« 
vuik D^rJUA mit Gi'lit l^c- 
«lochoa ici, Alcxoiidpr iii 

Bd Arr. mcht« davn». 



Fliilarcli l"-riclii<it rbr-nso, Trtgt al>er an rtcu 0€' 
pHirnki^n^ irfimU DaHnj ilcn Ard onßoMidt ic- 
■toohtTk liabun «oIIeu^ notili Iiitieu; ..duroh diu V^^^ 
sprcy^Eiun dur Hdruth mit tc^mt^r Torhti^ (xQEi 7^119 
frurÄtp^i);** vgl, Cnn. IIL Ö, A: uiillc IuIvdO« a 
D&reo e( «pc iij;[>tliu'um .lorori* ct#o Cf^rmptnm 
(»r. riiilippum). 

Alexander ücat itt^n ßni^f nml i>t^ht ihn nnlcra 
Kuprkl»#[?n; vgL Curt. III, 13, 7: pnlvino, tili in- 
Ciunbvbai, »ubiecit, 

riut obcQBo. 



5 0— 10; Als Plinipimn mir, 

iJcui MUul luTCiiiLiiir, ificlrL 
ibm Alc^xandcr dvu BHaf <u 
Imoil ; und walireiid PbiUp^UB 
UohI^ trinkt Akxamlm'^ 

S lU: Bfj Philippii» wiiMc Ben PUL ist Aa^ üttmgen tIi:i PliiUppm cIm ' 

t» soforl klar, d«8 or uii- weniger niliigo»: SäbC'^cü ü npi^ tVjV twißoÄi;'» 
«chuLdlp vnr, d«iin er er- tna^tvou icoU not« |i£^ ^coKAutoüvt^t x&l npä( ^^ 
fuhrak niclit^ «uiiduiu er- o[Jpa*»iv ävsWvdvtü^ iäc x^V^E< iwt^ t* ^ xXCv^ 
malLTiiv den Künig. tuch im n«ptnCrrrevroc nai nctpaHialoGT&s löv 'AÄ^^-a-j^p-^v «0»^ 
ilbri^m thm tu folgeir fi£Tv Knf TipooJx^iv arWip. Anrb 1i<?i Ciii'iiit'i llt, IV 10 

7L'l|ft dLT Aral «.-iiio Ht*Iir stirko Erregung: III«, 
cpkKtotu pcrlcctn pbu inili^nliciiLU <i[inm piivoria 
Odiendlt: prnJoclJ«r]iic amiculo et UtteL-Le suiXü. lec« 
tum etc. 

Da* MUU"1 wirkt «o iturk, djv« <tor König die 
dprpcUrr m-TUcrrt uuif ubfiiiL^kliLig wird. VgLCiirl. HL 
6> IH— 14? CVioniLii UmTfl vih miiMlictmurrilJ ftijt^ 
q\mci iiccuia»nnU rriminaiiomun Pfu-mDniiml« ndjn 
vüTtnL IntorctuBuä Apifilue tLrlr? mcabat. 

Wir scht^^n alßo. dfwfi Pliitttrdi mit Arrifiii nur llieilweise barmonirt, 
111 fiiancbeii] libot von ihm &l>wclcbt und i\tim Cnrtius einigi;rm&ßseii 
rthiilicli ist. Diese TlmUtirbe. wirft- nicht nur die Schönesche Hypo* 
Ihoae gründlich t]h«>r den FTaiilVin und he.iätiitigf iinsf^rti Anna-ssung, 
gondom berechtigt, an^h zu d#^r wichtigon Folgerung: j,flass Phi- 
tar'--h bU'F zwei Itcriclile, den de«t Aristobul und den dea 
Klitnroh mit einander :Rt] i^inor Diiretcllung verarheitöt 



Bei Arn&u Dlcbtd davon. 



:iin, HL I 

fui^ <*t, I 

Ja adiii> 1 



$ 4> rHlfUfig <JiT An*irlil Hcli<3ar>. 



73 



i 
I 



haL"* Denn dem Curtius liegt him olinc. Zii-cif<^l Klitarc^li xii RniDito; 
«uildMiPIularch aicbt Biets durchaus mit Cm-tins iiannoniH, beruht 
ilonuf, diu« utiK hv\ CuriHi£ nicht EUtureli seibat, soudern oiue schon 
mehtfach Terttnderlc llcurbcritung dess^lhen vorliegt, Uud wühreiid 
PlulttTch in der An^^abe <ies dem PhikippuE v<M*sprüclicnou Preises 
(HeimtbJ in ilcr Schilderung dee ßetrageiis deaaelben und der ^Vir* 
kuTif;dcäII<!i1mittcla mit Üurtiufl sich berfkhrt, liurmouirt tr wic^dcrum 
in der Briefütiei^^jube ■ Scene mit Arrian (Arzt und Iv^nig lesoü und 
trinken 2U|;lüich), w^^chi von CuiÜua üb, denn bei die^m trinkt 
AIiAondcr zuerst und pirbt dann <?r5t düti Brief ilom Arsete (FlI^ 6, 9: 
«ccipt [loculum et huui-it inlerrituä: tum opUtoUtn logero Philippuui 

Die durch die bisherigen Auseinaiider8etzuD(rcii gevranaonon 
Bttoltaie berecbtii^eEi uns mm. (lieseibc AufT&Af^ung nuch bei der 
Ü^iniiig der zweiten Uebereinstiinmuii^ l^elletid 'lii luacheiL 



Alf. iasb. II. 3, e-7: ne^ ti ^ 
*5|»vr, ts5v-v XP^^"= äp£ai ^c "Aaüif. 

*^ <^U tut»; «-^/-J äp/fj |:;sfVBX^. 



M£?ot> ^^5 ÄOL^ciwü Tsvioikt; ^ÄY^ILÖvri^ n«' 
i«Op» 9 O'Jvi^X't^ ■!'> C'JT^li'Ji^^T *ISK' 



Im Knp. H (Kueh II) er/rthlt Arri»n, da9 Alf^xander nach Got- 
^^ gekommen nei und f!eii Wagen de» (jordiiis auf der ßnrg de« 
wöia* und Midn« hnhc sehen wi>llo.n: dantn knüpft er die S&ge, 
'^fcij unter den Kinwohnera in Bezi»g auf diesen Wagen ver- 
weilet' war. Hierftuf Tollen die oben auägeAcliriet»o.neu Worl-e: 
"^ il 5^ TOUTOi^ e.lc>" 

Wir sehen nun, das» Phitarch auhon vnr den Worten „of (^ 
^v^^gUäIHyw^.^' ^^enan duHätlbe berichtet, wie Airiaii; ferner selieii 
*ir, flluns riüturch überliefert, Gurdiuui 5ei die KOni^^bui^ de» Midas 
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gewesen; ^»z (lu68<!lbo linden wimberbci Arniiu im Kap. K£ 1:j 
xal xA ßft'sfXeLa Vjv Ta FäpS^ou lucl toS nac3% «ijiafi MiSou. Hieraus vb 
klur, clasÄ Pliilftroli in diefirr Kr/ilblimfr voti der Lcsuntc dos Goiv 
diacb^^n Knotens durch A1i?xtindf;i' ilicsdbt' Quelle bcuuUt bat, wie! 
Armn. Wenn v& nun abor im Aman huisst: ,^p£c Si Si^ tc^tc^c 
xal '^Se lit'jfl-EUETG^' 8o beÄtehp-ii sjrh diese Worte auf die unmittelbar 
vorbergebr^tnie Siigo vom Wiigeri, stehen also iiiU deu vorber^ehen^ 
den Panipraphen 1—6 des KapÜelfl in so engem ZiisammenhangJ 
dikAft man Aiineliint^n nuiss, si^ Keirn aiiH dei-ftelhen Quelle gesf^bApfL 
T)a aber ili^r gnnr«-- % 7, wie diireli die ITebereinstimmuTig mit Plu- 
tttrcb bewiesen wird, ^ine «inheitlicbe Quelle verr&tb, »o mul m 
B'olge dessen die Paragrajiben 1—7 ans einer und derselben QuelM 
entlehnt. Tu HiojQCm nnf fliej;eltie (^inh^itlidic Quelle v.iirfickgeli&ii* 
den Stocke des Aman findf^n wii- aber die Worte: j^ApLoxipO'jXcij 
Ik }.ifti^\ folgUcb ataiiimt rla.>4 ganze Sttlvk § 1 -- 7 im Kap. 3 and 
Arislobul, Wem iibt^r si»llon wir mm die Worle ,^5? jitv Xl^ouffi ete," 
2 u schreib eil? Nehmen wir an, wie Schöne will, Ärriön liiilte (eben- 
so wie Plutareh) eineu SammeUcbriflß teuer benutzt, io folgt daraua^ 
<bkK)i^ Arrihii im lelxleren liuip; Auezftge hii& An^ttihnl in Verbindung 
mit änderen Nachrichten vort^efunden hat; denn au^tfer dieser und 
der oben bosproobenen Stelle (Anab. II, 4^ 7} ßndet sich noch ein« 
dritte^ Amib, IV, lü, 5: Zjjjip^/ai ol :^i |xtv «vrofiiriDc /.lyou^sw Eotk 
*^p£pa^ Tifvetv ÄXelÄvSpov *ApL3TijioL»Xo£ U tiSe ivf^pa^J^ST und auch 
bii^r steht d(?i' Be riebt anderer Schrirtsiell t>r iiiniitten einer' 
längeren rein AriatobuliHehen Erzühlung (Verschwörung 
des Ilermolaus). Fund über Arrian schon im SammGlaclirinsteller 
so langii Arifttobulische Stücke, ao butte er nicht uiHhig. uueh wenn 
er den Aristobul lai Ori[^inal ]<[:Lnnte, iiuf toUtcrcn amrückzu^ben.. 
Also ist en nach der Schöneschen Erklärung der vorliegenden 8tcUoii 
höchst unwahrschcinlicb, dass Arrian den Arintobul im 
Original überhaupt benutzt hct. Damit ist aber die ci^nc 
AiiKabo dert Arrinn im Proömium unvereinbar, denn nach den Worten; 
5ö« öfe &ü xot^jxi (llT5Xe|icEt&f xot: 'AptoropouXu;) ave^f^'J'^^j ioiiT(*>v xi. 
mTtiTcp« tiJkol ^xwo]L£v« ot»l Ä|tai a^ctfrj^rjTOxepot £iitXe£i^£V9( hat 
Arrian aiin PtulcmÜos und Ai'islobul Partien au6gcwählt und bcido 
Autoren mit cirtandcr vci^Uciieu; wiö ist (Uta «ibcr mü^lifhj wcna 
er sie nicht im Origiual vor sich gehabt hat? Denn ein solcher 
Sommelachriflatt-llcr, der bei jeder Tfiatsacbc den vollstüadigen 
Hcricbt sowohl des Ptolemäos wie dcj* Arialebul gtj^ebCQ 
hatte, hat gewiss nicht cxistiit. 




§ 4. PtOfung rior Aoaiobl Boli4n««. 
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Wir mft&tteii duhm- anncihmeii, da^ tlafl „o( f^ XtfC\j<si cicJ\ 
dM fich bet Atrian wie bei Fliitar^h innerhalb d^r AriHlnbulistehea 
Erzilditng vorbildet, von Ari«tftbnl selbst hcrrtlhrt, dinw »Uo 
Arülobtil di^ Moinnn^ aTidf?n'r Autoren diircb deitiß eigene recti- 
lieiri halt«. GanT! daA«elbe ist der Ffill bei der sclion en^'^hnteu 
Stelle AfT. Anikb, IV, 13. S, 

7) Arr, VII, äC, a nud 97; Plut, Alox. 77: DIod-XVIl, 117, 
3-4 und l\f^: <Mrt. X, 5, i— <; und X, 10, U-19; Jni^tiiL XII, 
15, &— 9 and Xllf 1-1, h\ dou nngerdlirtcfi SUjUco wird sowohl 
10D dea letzten Worten Ate^andors, als ftiicli von d(«r angeblichen 
Vcf^Raog de^selbetL ^«bandelt. SchOno fObrt die Uebereiuatimmung 
twUchCn Arrian und PJutiircH einorseiU^ sowie aM-ischoo Arn an und 
bioilor andererstiits ala UoweU an tUr seine Ansicht von der uai- 
icblicbeii Beniiuung eme& gmsset: SammeUverkd von Si^iten dio-acr 
Aulurfin, ohno jt^dodi die Qbrigeii auf dieselbe Sachu b07,Uglichon 
ätetlen «u berClcksIchtigeo. Die Berichte der oben cltlrtcn fünl' 
SetuiltfitcUor babGn Jodoeh so vjol Aolnilichkclt uiil oiiiandor nnd 
bin^ fto «ehr mit einander xu^ummon, daes nur cinu dieselben 
oombinircndc Betrachtung zn wirklichen Hcaiiltaten in BcÄUf; auf 
<tie ibniMi XU Cruiido Uegeudo (Quelle führen kann. 

Zur btiSsen] Uvbcr^ieliL sowohl^ ü\a utjch um dei^ Leser in den 
Sta&d uj fictaseti. dlcfolgcndc Argumentation rasch zn benrtheilcn, Ist 
V» oOthig, die bcLrelirGndca 8tclkn ausgeschrieben ncboneiuaiider 

Curt. X, S 1 3, 
I 4—5. <iij*in tkT- 
tiim clrcntnaunUfl) 
ut roepuxil: «luve- 

eXCeMOrOn i.11gHll[II 

lidlbDB vih» rcgciD ? 






DIoil,XriJ,ll7. 

Ivyj l^xi Utp- 
Xarw iRcp »^ vrrT>v, 

Trp Kpttt£4Tif>, XQ.I 
':cc "nvv 9O.10V. 



Propinoqne nHlm 
Jii48i» Bmir&A (ikam 
tl vüx disfiL-eru jam 

tum ftnriluij] dIgHo 

juljrtilip imiinliitlH. 
lEl rnrpnn Knnm wl 
Kaiuirioni^m fcrrTi 
jdberout. liiittcrcii' 
libiu In», «iii raliiL- 



juitin \iu \y 1>> 

ETii juK Ulli ir ihnfi f irciirD' 
staute aiiilcoe porcon- 
t^lur: Vidvaulum« sU 
inlWm fiitii rcpMiiri 

rogcm? Tao4!ntlbu» 
cuncua^ niok tp*c% ni 
hon nvÄciinL ii* lUud 
iririT vniipiniinqup ui; 
ac paon^ ottili« vldtrri.' 
dixit. ipiiuihim tfii in 
hoc frrUmirio wirigni- 
nie riisuru Mboedoiiiu, 
ipmiilLt catdibiin, r^ifo 
<rruaro nil»i phrvrilaliim. 
All finctrcuirim carpitia 
tmiitn in AtTimiTnfc» Li^di- 
plnmrijDiliJnbrt. 1*iim 
delicefü iMiuioialcJ vi- 
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$ l VtHUtu^ ilvr Audichl Sdianc». 



Arr 



Hlud. Curr, 

provldofD Jnm k, 

nnA fnnobi-c« liuloi 

parai'k »Ibr 



Jiutlit, 
il«e<Giii. (|iiiienint|^ 
Impcrii füolaLlicam 



B. Arr. VII, V, l—i. HoXXä *A »ai 

^oflKiKär^ Sil är.i^vs* Xttt vi qpipjittx'^v 

«O'i r«j^«o Kot lagia 

l|iol <£{ |ii^ tcY^ctv Cd^aipx ^inJÜLGV £n 



r^&jU^j; lUv dv£XeEv, htp^tfaL £i id Xff 

«ü?*« I^xe T'^d'jTi;; f^opSfi n^r^ttev, 



Büpürt^C CTpoiT>iY'W in' 
?LX(üTe xa! ii )i^ npigtGv 

X0tI3liTP^V£l> ttliTlit &tB 

'AXi£fliv5p5v -ä^ xa-:' 
gtüt^V e&ftß&^aC üsxcpov 

jilvijc, toi} pacKXitfC ^of 
t4 iEf4£ i4 M6V «äei- 



Curt \, 10* 14-1». 

i^rf-iliili^ri' (ilr'rl'jri'i: Ü- 
liam Antipiilri iiitt^r 
tnlnietro», Jollani no- 
mUiüy piiri* JHHÄu dp' 

iliiAi^raivox AU-Aiiiulit, 

Anlipritriiin rQ^riiim af 

jür^-m pJne jiratfticti 
opibii^ Ar titiilr> ßpnT' 
tuiiaeTidoi-ia<T inrUlimi 



4 



JuAllu XII. 14. Annor 

ilinrma AiilipMer fuiL mii 

to» vi{|(!r<.-^ Ak-xundriLiii 
ci«tnniiDt gcnoruin fluum, 
!4iLiii, w müpm rubnit in < 
f:in jjüALid iion tnm^tuni i 

n'^E^iu i|i]urjk ^uvldluaum 

v^kHifl Ai^ i'i'iiTiMmliriTiiltiu y 
iTim. Iiacnoc<^dcbft])l iinl4?pa 
iliofi ^iippliou in pnK-ri-clot 
vidanim iHLtiuiiani i^rniU 
liubilo. Ex (juibiuL i^-biiJ 




5 4. IVurnn^ d<rr An»Ulii ^fchüßCf. 
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••od. 

^t «p4c KU^ K>JlO' 
i« To5 ito> u!«'3 TtiocY" 

■*'» TT/* E^;ä^v. xai 

^^« 9CV|Ü4«CV« AT*- 

^^ Ki£ IOC &n' 



Gart, 

eiinaij (!nit'mm cum 
vcirnini mütTiiin ninnii 
^ iDlLU'Uni?iii[imi t-MiTi 
niliBiiiii. Vlm iiiiic^Qi 
i^on<mi, (]tiO(l iu Miup- 

ääse conaUU iit ferrum 

liun jiinicnli 'iMiniiLxnt 

paticnk-Di t-'nttö *uci. 

Sty^ciu üpfJcLlAuL foii- 
tem, T« qno |)üittiri>FiiTii 

Caä^audruiu ulltilutji 
tmilitiini<)iio fntrri Ji>h 
Iaj^ ei ihb p>M i4n[>ri.m)nc 
TL'^ä poüDTki inditiun^ 
Uucc, ulcim<|Lke »mit 
crirdilH, loriLiti, «^uod 
minor ft*pornf^rai, mnx 

AniipAtcr ol Üj-aecium 
qiioqueiiifaeir.: sobuiue 

dcLndc cxci^jür^ hiLur- 
ri.*«lifl iimnihudt qniiJUD- 



Jthliu. 
Jinoqno a Hscedonta nun ul 
»ocicWero inilitiui-. wd ^\ pot- 
namvni'Aininnr'it^lrribAliir. I^tur 
Uli <M?r(]|iaudti]ii rt-f-i'iti L'a«tf&n> 
(tnitii UUum lUln virnt^no ml)- 
oniAL'iui rinn fr«lHW» PliiUppo 
fl Jolla mimKimn* rrgi Entcbni: 
niju» vfTiioak lüTilu rb) rnlL iit 

rikTiliOürrT.up, ner alilpr fcrrt nSsi 
in iingu]a vtjai polunit: pme- 

TtiCViuW iil fratnbiu cr<?i!t'ret- 
Hait igiliir ^aiijin npiul TIh^ma- 
Iliul t>aTalum rcpt^litumifiie con< 
ilviiiiu i^t ?|]i]i|>pnrt cl Jf^LIna 
prac^iirtftr* fttrTcpipcraro ptihuu 
ri?gis euliiüTi aqua fiii^üla iriic- 
niiiu hAbueritnt, i|iium pracgu- 
HtutJioJHEti p<>ltoiit nnpvnnifl4>rum. 
Anaiiti XU, IS, 10- Aralni rnii- 
äa» laorbi lutouiperit'iu C'brielulia 
(iiit5t*n)ifmvunml : rt ftiiicmvi-m 
Insid^oc facrnnt» qnamm In- 
fttoiium «iicueesonitit potvatla 



Uctrachleji ^-u' -zuerst die Verviriuiit^legeiiile, 

Di« imt«r 1} i^nthalteneD Bericbte Kerfallcn in «wci GniiipcM: 
OArrlifi and Plulnrcli^ 2) CurtuiSj Diodor, Juafju, Diö SchrittÄteUcr 
^eriiflJb oincr jedon dieser Gruppon gdmincii mit eliiaDder m einer 
^zahl Ton Punkleu derart über^o, daad Oiuec Sondcrnng trot7, der 
*i»n allen gemeinsam aberLieferlcn Thatsaclien denaoch oiue bere«h- 
M* i*l'). Air büölen wird dies ein Versuch, die ge«aDiinte Ver- 



I fvbftrcn, und wh [fcwcU dl«0fT Zuj<amnt[-iigt'U<)riKkuU HthrL r-^r <lir Btoiior' 
L*^ an, fvdMa «lio Macht lU-r Narlifotj^t-i- {^va AiiUpMcr und Kauantlci) th» 
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% 4. Prüfling der Ansicht t^chÖaeB. 



giftungsl elende aus den verscliiedenen Berichten wiederherzustellen^ 
verdeuthcheii. 



1) Am Anfang dachte Niemand on eine Ver- 
giftung^ erst G Jahre spibter liesB Olympias 
in Folge einer ji^vuati die Gebeine des 
Ji>11as ausgraben und zerstreuon^ weil 
dieser Bugcbltch da« Oifl gegeben hatte. 

ä&) Antipfttcr schickt das Gift zu Alexander. 



2b) Motive dos Antipatcr: Zwist mjl Olympias, 
Antiputcr mcrkt^ ilass Alexander ihm 
immer feindlicher gesinnt w^rd, Furcht 
vor Alexander in Folge des Verfahrens 
mit Philotaa^ Parmenio und anderen- 

Aeussemngcn Ak'xnndera, die von 
Uebelwollen gegen Antipater zeugten, 

J4) Kalander bringt daa Gill nach Asien. 

4) Ariätotelea hat daa Gift dem Autipalcr 
verschaEft. 

.'>) Das Gift war ein todibriugendcs Wasser, 
das aus einem Felsen bei Nonakris (in 
ArcadJen) herahträufcUc, Dass es bei Cur- 
tius heisst ,^in Macedonia gignitur^^, ist 
ein Missverständniss entweder des Bear- 
beiters oder des Curtius selbst 

G) Das Gift konnte nur in einem Huf aufbe- 
wahrt werden. 



7J Jollaa als künigUcher Mundschenk gjebt 
das Gift dem Alexander^ indem er es in 
einen Becher Weines giessl. 



8) Medias nimmt Theil an der Vergiftung: 

er veranlasst den Alexander zum Trink- 
gelage, 



Welcher SchrifLsteller die be- 
treffende Thalsache berichlel. 
Plutarch. 



Arn an, Plularch^ Diodor, Cur- 
ttus, Justin. {PlJn. N. H, :W^ 
IG, 5^). 

Diodor und Justin. 



Curtius. 

Arrian, Curtius, Justin, 
Arrian, Plutandi (Plin- N- II- 

30, 16, 5H), 

Plutan:h, Curtius (Styi), (Plin. 

N, H, 30, 16, r>U, Styx). 



Arr,: Av ijficövou onX^. 

Plut.: ■££ övou x^M^' 

Curt,: imgulam jumenti. 

Justin: in ungula equi (Flin^ 
K.H. 30, 16,53: ungulas tantum 
mnlarum)- 

Arrian (§2), Plutarch (am 
Auf-), Diodor (fitd zoü EfiCou 
ulo5 Tcspi töv ÄiioS^v tsTaiTiÄvotiJ, 
Curtius, Justin (Jollas und 
Philippua geben das Gift). 

Arrian (S 2): ol bi. 

Justin (S 7 — 8). tThessalus 
^^ Hedius), 



jedoch erw&hnt er nicht and lägst sich auch nicht auf eine Untersuchung des Ver- 
hältnisses dieser drei Schriftsteller zu Arrian and Plutarch ein. 



<» i. l*nLfxil]g <ler Alldkil ßdlOllM. 



7-) 



und KuMml«r1 uiik'rdrticklc üu (itiriuht 
von d««' ViT^nii»^. 



«rr die ^'frrwaTkrllCQ Al<:xAndvr9 lüdtctc. 



nuchilmiKftB^mtOcrifToiiM^ Uofhl 

Curt (5 IH): Ha^, uiCQnqtio 
snot cmlilii c^niiDf quo» rumor 

fttcruni, quimim loraniiaui suo 
uuaaoruni potenÜA uiiTreBiatL 

Ciu-liue (S 19J. 



Am dieser Zerlegung geht horvor, dass Diodor, Uurtius^ Justin 
in zwei Pntiklcn flbereinsllitunen; er^iLeiis sa^eu sie, dass die Mbclil 
der Nachfolger üus tiei'Uclit von der Vergiftung ufitcrdrUckt btiltc, 
ivi^ktens geben eie die Motive des Antipater an, die diesen ver 
mlftisl hi&Uea, den Alexander vt^rgifteii zu laj^soi). Gerade diese 
wä Punkte sind aber wedijr im Phitarch noch im Arriuu crwalmt, 
vfthrcnd umgekehrt bei Diodor, Curtiud. Justin nichts van der Mit- 
»firkuBfj des Amloteles berichtet wird. Ilierau« isi- ersieh tliPh, dfiÄS 
Di^äor.CurÜLis, Justin auf einen ÖchrÜtstellür zurückgeben, der diese 
^■tkte schon in seinem Werk der VcrgiJtuugslegendo binKUgedlgt 
halte '), 

Da wir nun schon IVOber bewiesen babeii^ das» Ktitarch die 
'J'^uellc de« Ciirtiua, Juslii^ Diodor ist^ so i«t walirrtchuinlidij tlü»i« 
itlUarcb der Urheber der Vcrgift ungelegen de ist. Fcrucr wird 
■uiser acbon gcwoimcncs Rcsutlat bestüUgt, daas Diodor. Curtjus, 



'l Köklor »»gl p. {9 — liU überdic VcrglftuiLg^legi^ridc folneodc*: ,,Aufl dii^öcn 
^itnn^i Hrhli^H«« irli, JikgK ÜiDiliir. CurlitiA iiiirk .ln><t.iTi ct<<ii KliUrrU iitriil. 
^^^ liimuiil bAbciu ttitidc-m i\as9 ihnen c^luiT IfcnrbtUnng dcEaclb^^n Ti>rg«1i-£up 
■<f tnd Awar dne nnd (Mc^etbe^^ Dcch iät i'luQr^vitA oliiio vorhtrigt^n Beweu, 
^ IttlUrvb Urqutülo voa Diodür, CurÜii« unil Jn.itin ist, aowic iiaßs d]«0O drd 
'■MAMollvr eine KllUrchbeu^ioltiiiif benuut hj^ticn. kein itvwel« au0 dif^nt^n 
™*oi III lUluvri, uiilcn-tveitci bt Kühler» Auulysi- diirvliuiw uugtüiigcml- Wii' 
''■V^ttuift alUttclbo UL und vrlc uroni^ K^lil<jr ili<- ^iin: Prftgc durokgCELrbaUct 
^ Mthl nun dareoK duti rr Ativ dc^r Vcrgiftiiiig«lrgrndr «4*li1ii*Ht, dm» Oirt., 
^■■^ JiiiL: „Hqu und dieevibu Bfrarboiliini- Li'UiUEt bfibeu"^, wfihrcnil er »piler 
fp ^'0 uii der lk'huuifi(iiif[ hervDrtrUl. ,.dLuu nc eicht dicselb« Bearbeituitg 
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S -1, Prflfnn; itn* anrieht 8<hUhu«, 



JusIId itm Klitaroh mihi im Orif^itifil, Aondem tn lllTOrarh&itGtcr 
Fopni benufxt haben; das :iteigeii *if*wolil die allen gem^^inFsaiut^ii 
/np^iltst«^, iiIm n\}<*h iliv Woglas^titig cKt Mitwirkuit^ lies A riiitotelejL 
D» nun abfM' cineiSL^its <iic?«e Zn^ützc.^ gE^ratle bei Arrinn und l*ljUirch 
fehlen *), fuuLererseiU bei ilmoii die Milwirkurig de» Amtotele^ e^ 
wuhnt wini, »o ist sebr walirscbcinlich, diiiw nns von Arriun und 
Plulikrcb die rein Klitarchiacho Tradlllon Uber1](3f<.'i-t ist, das« mil- 
bin diose beldeii Autoren den Ktitarcb im Original beitiit:£t habeu. 
Dagegen biä»^! sirb nic}it goUenJ macbcn, dass bcido ibren Zwcäfcl 
an di?r W&hrhviit d9r L^<^nd« aaS6prccbän« denn das gc^cbicbt vnn 
beiden iu gtin^ verücinedener Form; Philtircb sagt: .,die meisten 
bullen die^e Erzühlung flb' trdicbliDt", Arriftn aber: ,,ich babe da* 
oraublt, nm za zeigcu, das& icli bs kannte^ iiicbt woil irb eä Rlr 
y;taubwürdi^ Imlt«^'^ und hieran« tiiehl man mirb, dft^s beide unab- 
biLngig unrdieAellxMi Zwüifül ^kommen sind : Arrian in Folgi^ cigooer, 
kritisclior Erwüpuni*^ Plutarcb in Folge dca ibm vorlio2;endon Widor- 
f^pnidid undert^r SrhrilX^lellci'. lieben &u wenig lÜs^L sld) daa ol Sfc 
als ßüWüis dufär anführen, dues Arnaa diGSc Nnchrtdtton einem 
Bammolautor. uicbt dem Klitarch selbst, oatuommcn bab Denn bei 
Arriun Itei5at e:t: „andere ubi^r f^it^cnf doss auch Mcdins un dem 
Ulftmordc tbcilgcnüinuicn babc^\ diese Tiieilnabme dos Mcdidd tlodd 
sich aber auch bei Justin (die iat von CurtJus und Diodor auago- 
lasacn). Da nun etnerseif^s dnrcb die Ilumiunio j^wiacben Diodor« 
CurÜiut, •TuBtin der Klitarchische Ursprung der Legende füstge«fülll 
iftt, ondcrcrscito nur diojenigeu Diodor, Curlius, JuaÜn goinolD- 
aauien An^at»eii, welche aicb bei Arnan und l^hitarcb niebt linden. 
Zusätze dca Hcarbeitera sind^ so ist klar, dase auch die Nuehriclit von 
der TbcUoabnie de.s Medius schon im Klitarch ^eslaiideii, und das 
ol 51 *^ritwrder vuri Klilurrh, oder — \v*us wubraeheinliclicr — ■ von 
Ariinii lienübrl. Im KuIgeuUen wird incU uns »ofort ein abuUclier ~^ 
Fall darblcLcji. 

Aueh betreffs der letzten Worte Alexanders (PamllelsteüeD A) 
liiidet diLsselbc Verhilltnifls statt. Auch hier haben Diodor, Ourtioa, 
JiisLin eine gemcuiäonic, bei Arrlan nicht vorhandene Angabe: da 



M Audi die dem Curtirn wie doni Diodot- gcukdn^Fkino Bcmcrktiap. ,.^im-' 
KuaMinilcr iim^h »pJlttir »t'iiK-n Ilnatf H^Kf^'u Alumudf-r gejitigi huüu u. 9. vt. (No. inj*^-^ 
ündet dch :«cder hei Phitar^li noeh hri Arnmi iiiirl iel r-br^nrnlln ohne Zwe&folo 
Ztunlx tt^^t i-[-Aivti tvhiiU'i'liW^rhüilt'rfl (iIlt trudle Ilio^ui-^). 
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u&mUcli Alexander selneu Rjub: dem Perdikkfts übergebe» hiibc; 

*l»o ist auch bieriij ein Ziuftt^ des Klittvrclibearbciters ku schon, 

^uend Arrian die ur5|»runzlietii.- Trudilicm» dun reinen Klitni-ch 

*W(]erpebU DasA das U il — g£ Se reiner ZusaU des ArriuiL isU 

l^El Diodor, wo Fruge und Antwort sicli ubeuäo rolgen, wie bei 

Airihn, abei" ohne das vorgesetzte 0: SL Und dass Diodnr da.** dl 

't, fallü er e.^ in seiner (j^ielle g^runden, sicher wiedergegeben ImtlG^ 

^Jirni man au« denjeni^xn (früher ai]^ef(ihrlc<n) SttiUeu ti<£bliefl3en, 

*u tr ilaa wirklidi (»ethan bat. Sodann ist sehr nitibtig, daaü bei 

Diodor *> wie lnni Arnan an die letzten Worte Alexandera unmiltel- 

W die V'ergittnn ^siegende ak^h nnschliesst: ein neuer lloweLs, dass 

toiBD hier den KltUin^h benutjcl h&JL ■ 

Betraohteii wir Jetzt dud Verlmltniss dea Arrian »u PliitarcK 

J^er Icizteta macht noch eine An^be, tlie Arrian nicht bat: „datid 

^Ij^inpioa seclis Jahre später die Qeb&ino des Jollae habe ausgraben 

"**<! z«r5trcucn W^eii^^ Wenn wir nun cnvilgeii, daaH di<'Äcö Vcr- 

"Uircn der OJjnipift» auch von I>iodor (XJX, 11, ö) — niicli Bjyllos 

"■^ berichtet wini, da^s aber in dor Vcrf^lftLingelegeüdc woder Arrinn 

'*'^th Cnrtiu» Dioilor Justin vtw^ut dtivou erwühnen, so mlls;ien wir 

'^'^Ocbmcri, da«s dic^c Notii vDnPlutm'ch undirswoher eiD^c^ctzl j^t, 

^^cht aber au» Klitarch ätaniniL Ferner findet aich bei Arrian im 

S 3 noch die abcntx^uorliclic Erstthlt^n^: ^^Aloxander habe in den 

'^^^plirat ejn'iugCD wollen, um dadurch bei den MeoschCA den ülauben 

*^ erweekeiif ab ob er äu dcu Güttcru entrückt vrfixe; seine Ce- 

**>t*Uliii lioxaao aber habe ihn daran gehindert*'; uifd gerade dioee 

^**gabc Ui wüder bei Plutarch noch bei Curties Diodcir Justin übor- 

**^r^»rt, H'iebfli wiiiimdieiulLch hut ülai» Arriau dieselbe anderswoher 

^Xo^ugeHlgt. Unter sukben UinBtUndeii if»L wohl tiinin'))jUi;lj anxu- 

''^luuen. daj>5 Plularcli uud Arrian hier aus deu]j»elbcu Sammol- 

^l«ift»lt;ller tre^cliOplt haben 'J. 




^^ ') Denn ila^^tügi^., wn* Dloclor Im S J *^''^ ^"P- 'l^ *"B^- ^^^*> tutrh dor 

^Cfeitlg^ Mchdcm er 13 J&hrv T Uotiaiu r^iprl U&Uc", lai oUtiibbr dnc unaiUiptiBdi« 
^^oUv utdtnvaitt^^ itiirrh wolch« iUm luiT IClitnvHt vurnl^^kgdUL'niJe UnraUiniing von 
*^odof M!llwt untL-rbrodk«!^ wini, 

'j Zunftras« ilcr IV p. lyu I) uticl 197 A die Wrpjaiingplrt'omifl wrOrlHch 
***^b P|«tarcb wi<*lcrgitTn, knilpfl dum« (p, IU7 A) die vou Arrian im S 3 fller- 
U«f<*n« Crfiüii(iiig: ^dw« Alcinndcr »iah in dfn Kii|>hrat hn\n: *ii\T%tit ivoMvu 
^^ <*- V*-. UivfVUA daK mau af>ur ju iikbt eutiliv^son, ilofre bri /onnru ilrr voli- 
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Uofucrkcnäworth ist nun bei PluUrch die Noüx: ^Hu^noUiomis 
habe die TIteiInchniersßhan ile» Aristoteles^ an dpr Vergiftung btihaoptel 
und ge£a<rt. er h&be <ihH vr>m K^niig Antignnus geliLJrt*^ Da mit) 
d'iQSG Worte mit <leti fol^findcn in durchaus ungcni Znsummenhauge 
^tclteii; und da wir ferner KUtarcli als den Urheber der Vergiftmjgft- 
le^niie nacligewie^^en haben, m> ^rht hteranfi hervor: ewt^jnSj 
er diefn^lln^ durch inflndlii^he UeherlivlVTwng einjifiin^'en hat, awei 
dasfl Kr geächritben, nachdem Antiguniifl dio K^inigswOrde ange- 
rinrnmen halte, also nach dem Jahre H06. Dieiter SrhLui«« wird in 
anffallendeT W<ii«t' van anderer Seife her bostHl%L Hei PlnUireli 
rita Alex. 46 vii-d nämlieli ^&iji^t, Oae^rcritns lifibo dem Lysiniaehas, 
als dieser achon K^ii^ war, ftein Werk vor^^elesen. Schüue 
(p, ItO) sehlie^sr hieraus ^nny. nrhlig;, Aikss Onesirritiift ^\n Werk f^- 
schrieben, nn*^b(lcm ljy»ihnacliufi den KönigsHtcl angünf.mimcn halte; 
doi geschah aber im Jahre 306. Da aber, wi& wir spitter nach* 
weisen worden , Kliliiri'h de« Onesicrilus benulzl hat, sfi hat der 
ovslere st-iii Werk emigc Jahiv «pütcr gc9chrit*ben, als d<?r lelzlvre, 
abo einige Jahre nach 3Ü6, etwa swUcheti 304 und 30ü. Daa ist 
dieselbe Zdt^ ftuf die iinB die rorhei^diende Sohhiäsfol^enirg ^ 
leitet h&L 

Wenn wir nun stuletat das VerhAllniad de& Diodor, Carüuä, 
Ju!4tiii zu eiiiurider in« Auge fassen, fio wurd^^n wir auch hier eine 
iteatätlgiui^ luiserer früher au%üstdlton Ansichten fiuden» 

Zuerst ist bemcrkcnswcrthf dasa Diodor uad Justin dem OurliuA 
gegenüber xusammenstinimeii. So heia^t es bei Cnrtius: Credebant 
i^tiuni, Crateruni cum veieriiin iiiilitum manu »d intt^nttcienduni cum 
(Autipati'uni) mi^suni^ davon lludct «ich nichts bei Diodor, und Jub^lifi 
ai^t: ^fAntjpatcr glaubte, duää ci- ulcht zur KrieL^sgenosseiischtiil, 
ttOndern uni Strafe xu erleiilen, liitibemlcn sei'^ Ferner überliefert 
I>iodor, Oie IJiitri<;htung des Pldlütus und Parmeiiio habe den Antipaier 
in ETurcht vcract^t, Justin bcrichttU uhulicli; ^^cum cariasiojo» ainiCCW 



iiiiUt luittci^ dcfiii d» Zununb» »cluu guu^c DuiaLdtuDg dco' Qcficlilolite Alcxuiderfl 
(IV p. I8Ü C — 197 B) wiirtlich dom 1*1 iitJircL oiiUohnt buL, ao tmin ur ttu^h Wer 
&IU ki<mt'iii SanuiK-lwerlc yMchtijjfl b:iliLn». «hu Hrboa Plntnivh (jui^rbUfli) liHniilal 
ball*?, sömlornmiiss clic nicht im Plutiu^h «Ich findcnfl« Ati^faba f^'l^a Alcannd^r 
«ich in d(?ii Euphral liab«? rtfintn wülleii m. «. w.^) von sich ans hmiugpfiigt 
babt-n, hüdiM wulinjchtfinlich, vr'ia Adolf Sdimidi (4udl. de« Zon. p. XViU) mit 
Rcclil v(»nnwt,hri, nach Hner ILnndlK'Tni^rkHng, d^o ein früherer Lüeer iu den drni 
^uuMvoA vurlirgutidvu Cudtx dva TtuUrvU lüTuiugt^^diricbcB haUv, 
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nwrfL'iriüs vidcrei", Curtms echweigt ciavoiL Ebenso erwiilmt <lcr 
Wuit:r€ olchtd ilavrtn, dnss Olympiaa ileix Antipnter boi Alexander 
xertiuEüdet habe, und dflÄS dadurch dio Iduducli^'c Gcaitinung des 
I ktKOrbn gcgL'O Aiitii>ati*r unlAlaiulen sei (Diodor und Justin). Diu 
IcuDgen «l>er die tOdtliche Naüir des üilles, sowie darriber^ 
1 dwselbe nur io einem Uuf aufbewahrt w<irdon konnte, isl von 
Or Busgelttssen^ denn da Aman und FUitarcli auch davon 
heu, so ii^t Hcher, dass svhcin Khiarcli dasselbe benclitet hat^ 
' glDi cbcati^ TcrbtiU es »ich uxil der Hi^4>cbrutbiitig des Uille^: diese 
iil rofi Diodor und Justin (sou^iu van Airiati) \veg^claasen. 

Beweisen nun die AbweicUiiogen des Uurtius von Diodor und 
Juitm wiederum unsere im § "2 vorgelrugene Ansicht, 50 zeij,;en die 
Vexschie^lcnbtiittiD in der Reihenlblgu auch hier ganx deutlich, dasft 
iler drei Schriftsteller: Diodor, Curtiua, .lustin eine anilere 
flehe bcmitzl hau liei Curlms sind die letzten Wi>rtü Alexanderö 
ifon der VergiftunKsle^ende durch 15 Kapitel (in denen der AnIVuhr 
nBabflon erzählt wird} getrennt, während bei Diodnr beide Er- 
■fitüosgea uniiiiltelbiir auf ejuander Ibli^eu, bei Justin aber in uui- 
tAeJiricr Keihc^nful^^u berichtet werden, zucrfit die Vergiftungalcgondc 
Dfi'l dann (aber auch getrennt durch vier Paragraphen) die letzten 
WüHe de« K'ini{^, Zulelxt findet sich die Beinerkuni^ über die 
ErtUlnDK des Gerüchtes durch die Macht der Nathfolifer, welche 
W Diodor und Curtius an das Ende der Ver*;iftang9legeiide ge- 
««Ulist, bei Justin vor derselben fXU, 13, 10). 

6| An. VII, 32, 2— &, Applan Syr. &4>, Die^e beiden Stellen, 
4it büJii^ nocii utebt combiuirL woideri »ind, haben unl den bisher 
b^buuiclteii grosse Aehntiehkeit; daher die ßetrachtunf^ ilerHelheii 
tirh ^ELUi passend an die bisherigen Darlegangcn anschlicst^t. 

In dein 22 Kap. des VLL Bncheci ei^ählt Aman, Alcxandci' sei 
*ttf den Tcichco bei Babj-loa uinhcrgcJuhren, der Wijid habe ihm 
4li jHftdoui tns Wasaer geworfen , ein Schincr sei darnacb ^e* 
MnrOflimeu und habti ihm dattstelbe wiedergeholt. Genau dic»e]l)c 
Aftdcdotc findca wir aber auch im Appitni, wie folgende Gegen- 
fl^lcJlang Äcigt: 
ilT' TI1,n. f 'I. XÖYOC U Xixtz^i -nUatt. \ App&aa Syt. 5tt: d^>x«! U v^. 
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Arr. 
^kt 5^. ^ pipydp*v, T;t3irv ic ri Gfiwp, » 

ji^jvat xaK ^ti T(üv '.^i vuatfüv iKvi^Jalinvoc (Äg 

cO-Kü «oj'-Eptv S 4, Kai öl lUv AoXAoi tÄv 



A^iAlL 

fidva*0£, iv xiftp xiv^c Äp3(ati< 

M 73^^ ixxoJ«uji0i^o3cvt« Xip'.t^JHi 
öcppc-X^ 'AJU£iv&pqt' toI Aa^stv t^ 
ßaoiAilfaC, xoEXsiviw äfTMpfov. Ti}'/ U 

nüt^l;, «l M» dvxe;nE^. fitd Zi Cii 

Mt^ft^'Ö. fv« ä$po;^«v «!i], Kai xd o^ 

.Uigav^pv t« ^dp Iv BoguXcim ima- 



Daßsdic&c treideo SciirlfUteller liitirauä ilei.selbeu Quelle ächrtpA^ii^ 
Ut um erkennbar. Wir selieii miu, dasft hi diust-r Erxiihluiig der 
Bericht (ies Äi"iskjI>Lil dem Bt;ncljte anderer Aiitureji gugonQber- 
gcetcitt >vlrd^ bei Arriun uiU Nuineu&neiinaiig dt» Ariätobul, bei 
Aj>piaii ebne cjqo solche, bloä» durch of fi£v luiU cf Hi ,fdie ciacD 
»»geii^ Alcxaridi:r ImlMi xltin uiii Tulciu gegeben, aber auf Befehl der 
Waln^u^er iliii tüiilca luöscii, (Jie andern sagen, er babü das nicht 
gelhan*' (Aristobul bei AiTiaii}. Auch ist bei Ajiiijnn die Er/.übluD^ 
nberliau[a ÄUSHinniengezo^tnij bd jVrnuii itber uüsfuiirlielier Mietler- 
gegeben. Kbenaa liiidet sich bei beiden SchrifteLellern die Version, 
„dass Scleukiia das Diadem geholt Imbe", der Erzöhhmg des Äristobui 
gegenüber gCÄlellt^ bei Arriun mit NaminsanfUhrung ües Amto- 
bui, bei Appiau uhne dieselbe. Den 8clilu33 bildet bei beiden 
Autaren die Bemerkung, da^ Seleukuä unter uUeu Kachiulgern 
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Atcxiuidcr tle« Oroa*en daa ftuftgedcihniefllc Gebiel bdierr*clit 

Wdchc Quelle ist ea nun, der djo beiden Autoron liic^G G& 

schichte eiitlohni hnbca'? fcs koiin die*te mifwedei' Aristobul solb^l 

s<Mn, oder ein öchrill^teUcr, wulolicr don Uericbl Aristabulfi uiit der 

nWckhcitdoti Er/ahlun^ anderer Historiker vereinigt Iiatte. Doch 

eine EtUt^cheidung m dieser Vto^^c kann uns nur eine Unterswchnnj; 

u^i« die Quellen Appiuns in diesür Purtio geben, dftber wir deun 

oach zu dieser übergehen wollen. 

Xppißii beKiiiüt mit dtni Kap. 52 dos Buches de reb. Syr. ernen 
Etcunt über die (icschichlfl Syriens vor der Eroberung durch 
dieKonier. das lioidst über die Gcschtchle Syriens unter der 
Herrschaft Ales and i^rs und seiner Nachfolger fc 52): „Oix 

^itplat; i^ad>t£UQV*, Vau» Küji» 52 im bis Kuj», 57 (uui die es sich 
hier liaiidetl) Kicbt er einen liurz-en Abrias der Geachidtte d<sr Dio- 
deeiien, worin von Kap. 55 bis Kap. 57 ousscldieHslich von Soleuknä 
K^ionddt wird. Schon Unyer hnt (Quellen der Diibdocb. Gesch. des 
Diod.S. 371, 407 und 410) dai-auf ftufmerksani gcinncbt, dusa Appian 
^> zwei Stellen dieser Partie aus nierotLymu.s sehüpft, >vio aus der 
Vvrgleichung mit Dii>der (der an den bL-Lreffcüdeu Parallelätellen 
^^n Uiervnymus wiodergiebt) bervorßpbt: 

^ A|rp«Hi 8yr. SS: 'Avc<y^ovo( S'^v 



Alt ^f L;trui^X<*^ ^*^^ HvCpui'', »Üdsv int* 



Eibmol sD^rur führt Appiau den Hieronymus nütNamonancnnung 
^ Quelle tili (Milhn ^): «^lepci-yu^o^ £1 ouq" £-i<{>»^9;(: (idv 'AA£^av* 

W*am wir nun, auageliend von diesen von Unger bciget>rachten 
^vUleltlcUen die Kap* 52 bi» 57 der Syr. deti Appiun mit den- 
}ea^en ontsprecUendtn Partien der Diadocliengcschichtc im Uiudor, 
welrte sich auf Hierouyinus 2urOck1iUircn lassen, vei^lcirh*?n, .so 
flttüai wir dnc auätM^urdüntlielie Uebireiustimmuug; der Auszug. 
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dea Appmik i^iobt^ enUprtclit faat durchaua der aiuralirUclicr«u Dar- 
atcIlungOc« DioOor KuNldnrchuiis: denn 'iwel DifTärotizeii xwidclien 
den Uridcu Autoren müseun imsor Bcdeakcn orrcgoo* Erstens fftg^. 

Folge dodseii hiklj«^ AnÜgunu^i RccliuiiäcljutläuL>lt?gutig <llfcr diu 
|i«Ta vm\ xnjjiatÄ vcrlaopt, hierauf aoi Boloukos oDÜlohen; bei Diodor 
aber, der XIX, &f> dlcselbo Sache er^ubU, wird ulchtd duvoa go6E^ 
dttdd Scltiuku» «iticn Fcklherrn üborrnüHii^ bc^lnindell hübe. Kberido 
bcncUtct Appiao ein ijoar Zeilen weiter; »Antigonus sotsto den 
niltor, den 8tatilialu;r von Mc^O|ioUnücii ab, well di^rscr den ScIcukuB 
liuttu ciitkommun lattdcn", wüluond bei Diodor XIX> 55, wo eben- 
ihUa von der vrohlgeLuegcncn Flucht dea Sclcuku« yor Antigcmoff 
zum Ptolcmäod gesprochen wird, dioses ßatrapar lUltor und dcjD<*c 
Absetzung Icouie I^rwtilmnTig gescbioht. Doch bier kann ttinti nickt 
lult Unrecht anaehinen, diisd Diodor diese bdden von Appiao bc- 
riHitilpu Punkte aui^g^^lftss^n bat, weU sie ibin z\i uube^Scutend er- 
schienen, Wiebtiger ist di« iwtite DlfTcreaz zwischen App. Syw M 
nnd Diuilor XIX, 90, 1. lüor weichen iiümUcb beide SchnfUtcIler 
In pt.i9itiven Zubleiiunguhun v^ii einander ab: Appian bericULet, <las3 
Seleukus von Ptoleuiüos züt AViodcrtToberung Unbylcn» 1000 Fns>- 
äolduten und 'MO Reiter erhaUcii habe, während Diudur uu der 
enUprcebenden Stelle 8O0 FiitfMöohl&teii und 20Ö Reiter angiebt. 
WüUü wir jedoch in Hi^Lrucbl ziehen^ du«s niclil nur an awei ver* 
»eluedetiea und von eiuander ziLntlieli enlfbrnlon dlellen (Im Anflug 
dee Kap, 53 und de« Kap< Ö7) eine Uebereinäüuimung swischeii 
Appiun und Hieronymus nacli>;ewiesen ist, si>ndern unch im Uebrt^n 
eine solche «lattHndct, so werden wir nicht umhin können, diese 
T>llTerenÄ In den Zahlenangaben auf die NacMösMgkeli entwt>der de« 
Diodor oder dvö Appian zurückaufUhren, Dnzii kommt, üosff 
Appian am Ende des 5'^ Kap. der Svr., wo er von der Eroberung 
Syriens dnrch Ptolemftc» und der Gefarif£ennabnio des J^omedoo 
Apricht} von Diodor XVIll, 43 bedeuTcud ubweiciil; da aber Diüdor 
gerade in diesem Kapitel — wie Ungcr nacligewiesen — der Nebea- 
quelle DiyUofl folgt» so liegi hierin ein indirecter [tewei», dass AppiAD 
auch im 53 Kaj», der Syi\ den HJeroiiynius cxcerpirt, Wir köunea 
duher, un^enchiet der angefahrten DiiTeren^ent die kein« Gegen- 
grunde darbieten, aus den vorhandenen Ueberninäümmun^endchhesseii, 
das» die Ka[jirel ')2 bis 57 %'on Appian dem Ihei^onymus entlehnt 
sind- Demnaeh stumml nuch das Kapitel 56 aus lüeronyinna; also 
bat auch Arrian im 22 Kap. des VIL LSuchea die Erzfbhlung vom 
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Bicfa doa Rcaultat, daae Uicronymus <1cd Aridtobul gekonnt 
tinil beuut3&1 und den Bericht deä»ell><:n mit dftu Berichten 
anderer Schriftatollcr combinirt, hat. 

Auch amlcrncUiy Uiast »Ich eine Utmul*ung de» Ai'if^Uibul von 
ßfäteii dpö nirrunjnnu'« iittdiweiäeci. 80 sagt Dindor XIX, 14,4 — 5, 
dem ilieronyiDUä Tol^eiii], voui Pcukcslcs: ^.SaipocT^ÜEv B' tlftv 

wdrwEv*' E^e;v '6 Ei>vo; 'jtt^jv'jssv'S hiermit wuUe iimr aber die Worte 
ixätm VL 30, 2—3 vergleichen: „aa-rpämr^v Slll^pox^ Etä?£ Usuxij- 
m tiv oio[iat&^^axa, tiitccv zi fi{ i; id (ia>.i7t2 Ti^i^iEvo;. zd ze, £X>.a 
nt i:dl t^ £v UaX>.o:£ £p7'j>. ^^v« 7tpfKXiv5uvE'Ja£ xe xal ^^uveEi^WOTV 
'ilÄl{3>!>pG7< xa! öXXüj; t^ ?ap?aprx(^ tpi^wp rr}; Stairrj; oöx ä^j)i^pGV' 
^bse ^ £3fr7jTa t£ £lJi^tJ; c6( xa-reoiifrTi aaipaTüsÜELv üep- 
w» '^ivo; T<3v scXXwv MxxeSov<Dv lieia^aXdiv T^vM^iSixi^v, . , . 
Mi ^ßi« ^|ts:ftvia s? '^öiwv "piv llipatxiv xoc-a7X£ua<7ä|A£vc;. . - . xcd 
« UipK: cä; Tci irapä ^^^{^t npi -wov wct^fwv npecpEwovr: Exatpov'*. Die 
VäierelAgtiuiinunt^ ^.wischeri DiOilor-ilierofiyniu» iinü Arrian liegt 
Uir ror Aag<;n, bloss dfts^ nicruDymiia einige« veniiiderl hat; zu 
ötr Ibiitaache, dass PcnkLslcs allein von allen Maccdünicrn pör- 
audie (oder medi^ctiej Klekluiig angelegt habe, !>tgL er liinzit, dass 
JJoL&uder iJun die Griaubuiss dazu gei;cbeu habe; »omi aber iat 
dlB JLohiüichkCtt vollständig. Diesem Kapitel des Aman aber ist dem 
AriHobol entiioiimieu. tienn nicht nur ^lelil es nnt dem vo^he^ 
Eckefdeu Kapitel 2tf, das oadi Amans Worten ,.f^ Xiy^^ 'ApiaroßcuXo^'' 
lua Aristobiil stammt, in engem Zuüainnienhaiig« sondern es werden 
die Verdienste de^ l'eiikeätc&, um derentwillen er zow au))iato:pi>>a$ 
Iwftfderl worden, in ganz Uhnlicher Weise im Kap. ?Ö § 3 und 4 
iMnorgelioben : dort aber giebt Arrian cbenfulls den Aiiatobul als 
^joeUc an. Wir sehen also, dnss Hieronymns auch in diesem 
FiUedefl Aristobul benutzt hat. 

Z4)r Vcrvoltstdndigung dieser Argumentation baben wir noch 
ti41%, iwej Kapitel aus den belh c\v. de^ Appian zu betrachten. 
Dort aaiDlieh stimmt Äppian ausscronlentlich mit Aristobul (durch 
Air. Obdfliefert) Oberein, m dass die Frage entsteht: hat Appian 
dfi Arifliobul selbst bonutzt, oder ii^t ihm die DeuLdzimg dickes 
Hiilonkers durch einen andern Ant4>r vermittelt worden? 
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Boi Appinn bell, civ. II, 153 vnni «M^ühU: ,,A]ex«ititlor sei von 
(Ifia Wolir^i^em (■cwamt n'orden« nach Bobylon '^u Kii.^hon^ n\s 
CT ihnen hicmuf mit dciit Vors« geantwortet; ,4ur/n< cEptorof S^rt; 
t!x£^: )ulX(^S h&tU'n iMc Wahr^i^cr ihm i^cmthcti, woiigAtemi nicht 
mit (lotii Gesicht nach Werten gekehrt in Bnbyloo cniKUziohcti. 
Alvxiindei- habo vorduchl dieser Warnung nadiznkommon, dci aber 
durch Sümpfe und Tcicho daran verhindert wf>rdün nnd duUer doch 
mit ilom Oeeicht nach Wcäicn in dio Htadt eingezogen. Hierauf sei 
CT auf dem Euphrut und dem Ila^XXffxc?;»; ') umhergerahren, um deii 
letzteren Strom »bitmlämmen und habe dubel die Wahrsager rer- 
apotLet, sei aber bald doxauriji UabyloR g&5tc»rbeD>^ Genau diuaelbe 
iindelAicb im Arriau nach Arialobul überliefeii: die Waliraagimg 
der CbaldAcr, die AnUvort Alexanders, sein mi«;« hui gen er Veraudi 
mit dem Geliebt nach WcÄtcii in die Stadt einzuziehen bei Arr. Wt c. 
Ift und 17^ die Fuhrt auf dem Pulbkopos bei Arr. VH, 21 % C-7; 
diu WidcrlcKunp und Verspottung der Weissngung iler CliuldlLcr bei 
Arr, Vir 22, 1 : ..ÄOt^^ Sk ifi; ^t^-M«; ^ t:«3v XaX5a£ü)v v^y jionEiav, 

TÄ EJ.Tf fraj-^töv*', wimiil nmn vergh'iclien wolle Ap}*» b. c. II, IW: 
j.xäI ircl TiiJTo (nm den Pdlakopari abzudämmen) SxtcXE^vtx, ^awlv 
imito&übctt T^t; XoXSaCot?, SuadSoil^ BapuiwVÄ ^aSAÖ-ot tt xxl exrXia". 

Ferner wird bpi Applan bell. civ'. U, lf)2 überliefert, dass Peitlia- 
goras der Waliraa^er dem Apollodorus ans dem Felden der Leber- 
läppen (öXc^a) den Tnd defi Heph&gtion und Alexander roraosgengt 
habcj aU Heph(tstion gleich darauT gestorben, iiei Apollodorus zu 
Alexander !;eeiU uud habe diesem die Wahrsagung uiitgethtilt, 
Alexander aber habe ihm durehaaa nicht gezürnt. Da^elbe be- 
richtet ArriAQ VII c. 18 nach Arlstobub 

Nach den beiden vorliegenden U Übereinstimmungen könnte man 
üun glauben, dass Appian den Aristobid benutzt habe-, dagegen spricht 
jedoch eine Stelle in demBelben Kap> 152 des 11 ßmhea des bell, 
civ. Es wird dort von der Verwundung Alexanders Folgendes ge* 
$B^i: „'E^EVE^o yi^ Ixocieptj) Sl; ääo^ä, KäI ii p£v JipwTÄ xJvSuvov 
ö^aXepcv u^iZiiE^iv 'AXeSr^Sptp p^v äv ^O^Spcexat; i^ri ri toJv ix^m 
TEfX'S ävaßaviL xpä twv MäxeSovüjVj xa£, Tr]4 xXf^axof oy'np'.^ef'jific 



') Bti AppiiiM steixl HftUaxdTEo^ (lof iBt aber Uftch ArHtn^ der ll3)^axif?iccG 
triclot, »t4 blosser Tcxittiblar tu tietnohten. 
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iccXst^&fvci TS äv(ü, xal feä toXiiijc U tä ivric W wie »roleiiiaJ^ 

Ärttf^T^acvtwv To; TTjS^ir; iWi ^t&y;-'' hiermil stimmt ftbtT ilurcli&ua 

düi Dnnlelluiig Plutiitrh« vU. Alex. c. C3 üljerein, welche, wie wir 

öft*h(i;ewies('n Imbcn, niis ArUtobul gescliOpft Ut Bios« in einem 

Pufikie difFerir^D Appiari und Pkitarch: u&cli orstorem findel <lic 

Vemranduiig iiri Lande iler Oxydrukerstatt, nach IJIut«rch-Amto- 

Inil Uu Lnnde der Maller. Divs^^r Untordchied Uj^t crkcnnon, du»s 

o<i Appi&n zvi^i Tr&dUionon vi*mrbintGt £ind : dio Tradition des 

Arittobul mit derjeiüjj;en, welche bei Curtiua IX, 4, 'JG (Perveatum 

äeiiido est o*! oppidum Oxydracrirum) nbt>rlief(*rt ieU Diese Vor* 

''HiliiuDg wird durch den Lim^tDiid b^'Stuti^t, dafiS bei Appian von 

f^oer Verkündigung dea apriteren UiiholU aus den „äÄcßa^* die Rede 

*•(, tv&Jirend bei PlutarühAtistubul tiicbt« de-rurtigo« bürichtol, wohl 

*ber boi Curtiud (IX, 4, 27) von einer Prophczeihung des kflnftigcn 

l'^filück* durch den Wahrsöger Domoplion geaproclien wird. Ka 

^ dotier walirucheiibUcli, dasa sowohl die Vorausst^ung der Vßr- 

*"'ui<lang eU auch die Version „Osydraker^' sttitt ,,Z^lIer^^ eitfl ^nor 

andern Quelle al» Ariatobul stammt. 

Hon ki>nnte nun unnclimeii, da93 Appian selbst diese bdden 

™*^*rtilioECO vcrarbcitcl liabc^ daher aUo auch durch diceo Stelle noch 

^<:1i4 bewiese» wiire, dasA Appian den Arifitobul nicht gekannt imd 

^^teXiUt hübe. Dagegen nbcr läsat sich das ^ Kapitel der Mithr, an- 

"HifOJi, wo efl hetaat: „4>a£vATtt; ('AXE?-) yip >wilAii;a^ iv ^r^r^pn^Xtv 

i^wj^Kf^ Ä o05' im4'«öaai tü>v iOvtjDv äXü);:" denn wenn Appian 
dcD Ari±<tobul gekannt halte, &o vräre es das aatarlichstc Itlr ihn 
geircseti, den Urn^stniuK dan,<i Alexander seinen Wc^ gtir nicht in 
dÜWO PoDtusgc^enden ({cnunmien, uns Ariätubiil mit Nennung dcä 
Nameas dieMs Autars xtt berichten, da Aristobul^ — wie Appiau, 
falls fr ihn kmnit«, doch woltl wi.^^t?n nins^te. — den Erci^iifideD, 
ron denen hier die Rede, viel iiöIilt L^eölundtn hntie, als llieronyinua; 
£ugle>c)i aber wäre dann dem Appiaii auch der Rericht des Uierony* 

W tdv ^o^r&v Tpanialhflu**) durch Ver^ldcimnj; mit Adatubul (der Ja 
ttuch den Zug nach Oordium crzi^hU hatte: Arr, Anah. 11, 3j als 
falsch era<'hieneii und <.^r litttle denseUH'n lüeht wiedergegeben. 
Dean wenn er an andern Stellen, wo er von Alexander dem Grodson 
^hcht^ den Arifitebul benutzt hatte, so ist nieht abzugehen, wes- 
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halb er dasselbe w dieser Stelle nidit auch $:eüian babcn sollte. 
Da er aber hier oichl auf Aristobul recurrirt, wo er doch am 
int-i-^ien VcrarlaÄSun^ gehn^il liötte, das 7.11 thun, so kunn man daraus 
Bcliliessi'u, daäs er Überhanjjl den Anstnbnl ^-eiler gekannt noch 
bcuiuhst hat; ditlicr Ut denn auch d&djeni^e, was sich 1111 Ap^nan 
durch Vergleichun^ mit Aristobulfra^enten als schciabar direct 
dem Amtntml entle.hnl darstellt, durch VenniLtehint; dra Eüerony- 
mtiB in den Appiuti gcluiigl, sowohl die Erzuhkmtr vom fort^wchtcn 
Diadfm (fiyr 54») als auch die Erzählungen von der Verwiindunp 
Alexaipder«, der Weissafrung des PeilliaifOraü und der Chaldüer 
(bclh riv. II, 152 und I5:i). Ebenso sinri h*ri tUm Rericide von der 
Verwiindutii^ Alf^vanders (^io zwei vorschioden^n Traditionen des 
Aristrihiil und <\i*r !In]iieUr des OiirüiiA nicht vnii Apiiian« iinndern 
von Uieronyiniis in einen mn/igcn Ri-riih*^ vcrmbeiUit wortl^Mi. 

Also auch hier haben wir gesehen, dass die llGhpreinstjmmunjc 
xwisdien Apidun ituA Arriiiii nirht ?\iim f^^^hhiA^e nnC einen imu^- 
n&ren ÖammelscIinlXstclIor brrochlif^t, suiidL^m dass von Arriuii wie 
von Appion ein ganz besÜmmter Autor, nömUoh Hieronj^mus, 
benutzt worden ist 

Ana den biähenj^en Darlt^gungen t^eht hervor, doss an den 
wenigen SteUon, wo Amati und Pliitarch zwei Versionen in gleiciier 
Reihonfidg« darbieten^ von ihn<^n bt^'^titnmto Autoren beiial^ct «ind, 
wclc]i43 dioeu Versionen «chon vcruinigt hatten^ uämtlcli Ari£tDl»uJ 
und Eratoßthenee, Die Con^iicnK awiscljea Acrian und Curtjus, 
die in der PoleuiiU ge^en EUlurdi AtattCnidot, g^iit iiuf ICratoithcnc« 
^urUch. Einige Stelteu WKlurgpreulien ^crttdczu der Hypothese, daae 
Arriun und Phitai-ch deußclhen SuinuiebchritlUteller beuulst babca. 
Auflocr dicKun giubt es aber noch einige »ndürc, die zu dcruelheo 
Scbhiädfolgcrung fUlircn, 

80 wird bei Arr, VII, 14 Oinc ^:rßS8e Menge vcraclnodoner Vcr* 
sionen abt^r das betrugen Alexanders nach dem Todo de« IIc- 
phaoatioa geboten, von denen allen nur die eine, dass der ^Vral 
(Olaukiad) gckrcu?:i<i:t woidcjt. vau Pluiurch (Alex. 7^) fiberliefcrt 
wiidf während inngekehrt die Angaben PJntarchs: ,,diUM Alexander 
Pfcrdo und Mulilodel Etchct:ren, tm den Mauern der StfLdtc die 
ßrOatungcn mcdcrrcisaen, aJle Mußik Lm Lager verbieten lic^sa^^, iru 
Arrinn nicht stehen. 

Ferner inucht PIntarch bei derKr^Hlilun^ von der Verbrennung 
dci' persiscUcn Künigsburg (Alex. 3Ö) noch eine AndcuiULig, uua der 
hervorgchl., dasä ihm andrer der Rlitai cbiächeii noch die Arüito* 
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liuli«che Verfiion Wkannt gaweseii ist; Arrian (111^ S, 11 — 12) giebt 

Arriitn VI, 26, I *— 3 winl die Auekcliite entäliU: ,.«ur eiii«:m 
HftTMSIief vTit du« IJc;cr grossen Durst leiden nivss, vrlrd Yon den 
Soldutcu dem Kf^iugo Wösjcr gcbrncht^ dieser picsst c» au« uuü 
entÜamml dadurcli die Krle^cr au neuor Auadftuci-"^ PluLurch 
(Alex. 42) Ubcr1i(7tcrt eine giiitz undure Version, nätnticb die KU- 
torcblscbc^ mil Cixrtiu^ VII, 5, ^ — 12 bfiruionircndc« imcb wdcliür 
Ale Soldttlen ilireu SObiieu WaääGr in Bchläuclien Ijrbigeu, 
euicn TIkW tkui Ali:\uudurKtibmU.^n, (]it*»er c.h ubvr nicht unmmoi^ 
suuUcro üincu bcÜclilL alles llireu SObncn m gcbcu. 

Von Arrian (VII, 3) wird eine An/alil Berichte Qber die 
SelbstrcrbreDDung des Üalunue zusammungestcUt^ aber keiner 
derscl1>oa tiarmonirt mit demj^nigf^n, wils Plutiirch (Kap. G'J) be* 
treffs rtes^lben (iegeiislöndes überliefert; wohl ober (ludet sich die 
bei Plutarch firzälilte Prü|»hL'Äeilmiiff aii einer uudem ätollo des 
Arrian (VU, IH, Ü). der di*rt dem Aristcibal folgt, wSlireud Piu- 
tarcb den Uliares benutzt htU^). 

Ueber die weiteren Erobcrungspläae Alexundera finden sich bei 
Arrian VII, 1, 2—'ä drei verschiedene Versionen, von denen Pbi- 
larcb Ku\}. 68 nur die ersle und auch diese nur thcilweise wieder- 
gebt (duäs Alex, um ^Vrubicn und Libyen bis ins Mittet lilndlsche 
Heer sehiHen wollte). 

Die IlypuHiese, diie* Arrian und Plutsrcli denselben Saramtd- 
dchrinsteJer benutzt b&ben, Ist also zu vonvorfen, Ebi^nsowcnig Ut 
dttran 211 denken, daj&4 Arrüin und Curlius, oder ^ar Arrian und 
Diodor aus demsclltcn Sammelwerk ecbüpfen, denn ,\rri»n ^cbt ja 
haupUflchlicti PtolemiiOß und Aristobul, Diodor foÄl nur den Klitarch, 
Curtina zum grJ'is^tOu TliejI den KUtarcL (beide natürlich Iti über- 
wbcileter Fonn) wieder. Auch die nonnt^tung des Strabo von 8<;iton 
der nns erfmltenen Aleicanderhistoriker kann uiekt angenomtaea 
werden (vgl, Kxciirü Vni). 

Nun Öiiden aber zwiachen sulciien Stellen des Arrian, die sicher 
wis ArE^lrtbul ge^rhiipll ^hid, und Curlius IJiotJor Jnstin vifilo 
Uebereimüniniun^eu ^lutt, zwar nicht totale, sonderu aulehe, wo 
im tian^e der ErziLhlun;; wie in vielen £^uzollteiten Harmunie vor- 
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büDflen U1, in andern I^nz^^lhdten fibcr DtfTei'enxcn sich «4)tgon. Da 
niiti Arniui Curlma Dio<5or Jiistm niditiit'nficlb^n Sainmelschrilfetellür 
bcimtxt Imhcß, na rrAict' os v\th: vtiü gird di<^se Thatj^cJieri zu er* 
kluren? doch nur so. du^s irgrnil oUi Ztiß)iinnii>nhnng ctwUrbi-n 
ArUlobul, tler Quelle Arrians, und KlUai'ch, der Urquelle de^ Diodor 
Curüiuf Ju«(in iitig«;tiufnmor M'crdi^n nuisK, Diesem ZLiAatiiinonlmnfj 
werden wir nun in den rol{;;cntlen Puragraphon naclispIlroD. Dg 
katiii nut auf die Weise geschehen» dass wir untersuchen, ob dem 
Arifitobul will dem Kütamli «dion irgi^rtd w^.lchc Autoren aU QueUcn 
gediont hflbi^n; denn doch nur il»im, wen» Arigtobul wio KbUir<*h 
denselben oder dioöelben ^clirinsleller als Vorlage beimixteii, kouiileu 
liAufige Uebereinittim mutigen xwi&clien ibnea enUtohon. 



§5. 
Verhaituiss des Äiistobul zu CaUisthcnes, 

Diu erste und üUu^te zusumaieiiliUit|:Ctida Dai'stclluit^ dci' Cc- 
aehichte Alexander des Grossen fweniestirns des cretcn Uauptthellea 
derselben) war das Ge^cbichfiwerk de3 CallifiLhencü, „üep^ixa*' bo-:^ 
litelt')- Bei dem gewöhnticbeu Verfabreii der allOn Historiker, oimo 
GcmsscnsbiBsc die VorgUngcr nach Krallen auäzubeuten und sich 
dadurch die Mähe der Geschieh teijichreibung bedeutend zu erleichtem, 
ist es schon nu sjch wahrscheluhrb. dass CallUllLene-S von deii buhl 
nach ihm buflrctijuilea ziihlmdu-n Alexanderhistorikern vielJacb be- 
nutzt worden ist. Zuerst wollen wir nnn uDtersnchen, Inwieweit 
die* von Seilen des Anstobul j^escheheii isL 

Uass Aristobul den CalÜfilheueä verwcrthct imt, zeis^t oino Reihe 
von Heweiflstellen. 

1) Die Beschreibung des Hardanapal^lenkniftlBy «owio dio auf 
dem Denkmal beündlichelufichnft Ij&t Aristobul rlem Ca lli st hone 8 
entnommen, wio schon von Niese de epitapbio äard. geiceigt worden 
und von un« S. 10 — II bemerkt worden i»U 

ä) Die rhetoFiNch nuMgetüehniilckte Erzlthlau;^ vom Harsche! 
Alexanders län^?« der sogenaiiuteu Hlijuax in Pumpli^Heu uud 
dem angeblichen Zurückweichen dun MeiTi.-» liultc au ilirciu Urheber 



■) Vgl, Kli!« tb SonltiuiipoUl q»it«pt]io diuf. p. VII Adn. ••■) 



% 5. VtfdimtiÜM* tleti Arinlobul xii CaUUilicncK. 



il3 



den CalUetlienes, diesem verdankte ß\e ArlstobuL CalLUthcDes t>&* 
hctilele (frfn^. 25); „KaA^xc^rr^; -es ll^li^uXt^v tiü-ayo; 'AXcI^^^fcj 

x»l C'J^' «uro iyvMJaav tiv övsiKxce, Tvx ev ttj> (STTOKTjpTöua&a: ma^ ^^*Ü 
n(}Oi;xuver>,*^ Arrna ursütilt diu Suohc gan2 UtLiilich |1, 21*, 1 ^ 2): 
i^xOri; 54 ?ucp'ic r»y^ ihiXajaÄV St«i; -wü a^yi^X^j VjiYt ^«if djif * spiiiv. Iffr, 

ArriuDs ^.ucii'^ ist hier Aristobul, wie wir sg\it l>ul<J bc^Viscn werden. 
Anstobul bat aUo roo CalliiÜicuGs ^^dad Zurückweichen durch ^ütt* 
liehe Hülfe «jitlehiitj aber die naUkrlichti Urnache, iiiLiiillch das 
UniM:blugcii des Whidcs (ous dem Südwind in den Nordwind) liln- 
zu[;c&cUt, DuAS dicAC Ursache hOchdt ^ahracheiulich toh Callbthcues 
seLhöt noch nicht aii^egt;l>eri worden, kann man mirt IMuLurch riL 
Alex- 17 »chli««5ejt: „Der Zug \ixu*^ der KUüte von ruiiipliylien hut 
Yidcn Sclu'ilt^l eifern Stoff i^clJoCert, duich Ucbertidbun^ in Kr- 
alauncn xu 9et£«nJ, u1» ob nämlich duri^h göttlichv Pü^niig dn» Meer 
vor Alexander zurück^ewictien wUre {ti; ^^fiiy tivl tOx'Q TCxpaxwpTj- 
cMKiov jVXi^ävSf[[> Ti^^v d^aa^ccv)^ wiäbrtMid cö fiünst gewultj^ aa diT 
KQ»le brauOel und »ellvti einige Klippeti fruiiik^at^'; deini hier spricht 
Ptubirth ebenJkll« vom ZurQckwdelteu de» Meere» durch die ^c£a 
TÜj^i^, uicLit aber von der tiaturliehi^n UrHuclie, die alse auch CaU 
iWttieiieä tiicht erwdhiir. ImL Di\ss die^e Ge»chlcbte iti viele ÖeliHft- 
alelter <lbur<^cgatigen i»i, Keinen iMiiUirdiä Wurte. Eine gaiu ander» 
und bcdenteud nüchternere Verslmi gielit Strabn XIV p, 6öö und 
067: ^,Bei Phascli^i^t der Eugpu^s um Meert;, durch welchen Alexander 

istin Heer führte» Dürt bcLhidet sieh ein Bcn^. K^iltix^ l^^naunt; 

^ dieser liegt uumitu^lbar am PiiinpityLIsehen Meeru und laest blosa 
ebiea en^en Pas« an der KtisCc iVei, der nur bei Windstille gang- 
bar i3i. bei ßrandiini^ utier vom Waääer übi^rstrOml wird, Alexander 
gt^ricth nun in eme sttlrmi^che Zeit; da er aber da^ meiste dein 
Glücke aTiheimsiellte, brach er aitl', bevor das Meor auTgehürl liaito 
zu branden; duhcr muäsieu die Holdaten einen f^auzen Ta>^ lang 
durcli da« Wu^er marfichiren, das ihnen bis an den Nabel gin-:/' Auf 
wen ist nun diene Nachricht 6lrabo.^ dcurüeksulilhren? Ohne Zweifel 
dem gaiixen iiuchr^nieu und wahrhcitf^athmondon Cliurnktür der 
Krz&hluuFT gemäss auf rtolem&f}3; und scu dieser Annahme stimmt 
ibuch vortrulllich der Bericht^ den Alexander &elbät in äeijiem HnuTc 
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von diesocn Erdgni»! gegelif^it hm (PluU Alex. 17), wf> er einfacli 
sa^t, yyGT haUe von Phaficliö aus dk^ ^ogctmnnto Klimax üboreehriUen^ ; 
ilciiti uucli liior wSril der Au^mok ICltuiux gebmuchi, Oer bet Cel- 
lUlhfvnire un^l Arriun nicht vorkommt. Wir könnoti dotier tuit 
Reclil ajiaohmeti. ciass clio ErzähluDff bei Arrien uue Ari«tol>ii1 
stainiDt, niclit auf« Plolemtlos. — A|jf»iau (B. C. 11 HO) berichtet 
Almlich wie CulUsthonos: i^ääI tÖv n^^t^OXtcv ä^XtcoVj ti;^ ^aXa^^jj 

£im icttp^O'^i^^f thi Oß ahcr liäohst unwalirsohoinlicU bt, üa^ Appiaii 
hier tkii Calliflthini<*s solbel benutzt hat, sondcni riclmchr «nzu- 
nchmcu ist, das» er in dicsoa Partien ilun llioroiiymus von Kardia 
auflbautot, dieaor aber — wiQ wir in $ 4 uachge-wieH^n haben, »eine 
NAclirichtcii Ohitr Aliixotuh'rgtjöchichto ^^rOsacnlhcil« dem Ariatobul 
immittclbar entnommcu hat; ao ist klar, doä hier im A[Ji»ian die 
iluroli llicronj'mud venmttolle ErzUlilung AHätühula rrtrlicgt^ a\»0 
auch vcm dieser Seite her hciitJLtigt wirrl, da^a eineracitfl iler Hcriclit 
Armna aus Arhtobul dlummt, andercrsciLä ArJdtobul den CaUisthctiCd 
bciuitxt UtiU 

3) Üle Be^ebroibung des Zuges Alexanders zum Ammons- 
Orab<5l giebt Arrian seiner aiisclrttckliehen Versicheniiig genuu'id 
nucli AriÄtobul (Arr- 111, '6)\ aber eine Veri^leithuiig mit älratK* 
\i. äl4 lelirL, duäs Arifitobul in dieser Erzählung deu Calll- 
Blheneä oft fast w^lrtlich aiD^.'^clireibt Die Gegenübt^rstelliing 
und Hcsprecliuii^ dieacr älcUeii Multea wir jeducti im uachislcn F&- 
rügmphen vornohmon, wo wir den Zusammenhang zwischen Cal- 
häthcoefl lind Kittardi nnlersuclien» 

4) lieber die Schlacht bei Tssos besitzen wir ein zienilidi 
umfangreicliCfl, von Pol^bioa uufUewutjrte^ Fniguieni de^ CaUiäthencs; 
eine Vei^deicliung deäaelkcji mit der ontsprcchendeo Fartio bei 
Arrian liksst li&ulig stni'ke Uebcreinslinirnuug erkennen, 



IvKcXiKffTrr^iifvr^c'AAtCivSfKji n^C AaptCov Iv 
iiiv«iv UtXttt T;opt!f xatipai i&nA t^ Cuvd- 



Arr, U, ö. 2; *fiUTap»'^c B* ü:wp- 
UuptivSpqi nöXt: {sc. AX^rAp^) . . . 

Kp^yi' itsl tii-ftz^ leato^v 'A>ji^a>- 
£p6u Xa^cdv, .... ii £A t^ Gcrtpstav 

lUcM Uarins ncU dort in^tTt, gebt 
fowolü uu c s f & herror, wo tr 




S 9v Vcfh&JioJji« t]«» ArUuvbiiJ lU C^oUlAhenoft. 
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^ KiXixiftv. Qv^öpivDv S4 nocpi tcev SOÜUii Rdter Über den Fininj» 

wJu^MS^ %ai ct>^nT7:3»vta t';i( trr «dn Heer aiii Ufer dej Plna- 
w**A-^-B>«A^4ri' tPOi^^ -^t. n^uKA^ -r*^ f^( uu&UlH, *o (Im d^dolbo 

twlKhcn ilum pi-rvlvclira nnil m^^ 
doiittfcUwi liovn fl;<»«t, 

CaUiiiilK'ttt'^ um\ Arriaii rttimtrii-Ji iil»<j darin ülwrcin, das», nucti- 
ilCDi Alcxundcr don KiüJuAchcn (oder A«9jTjschcii) Pai^Ä ülicrAcItntleii 
hut^ Darlud durch «lüJi Aumiibcbeii Pafis in Ktlikitru eliidriu^L, bb 
jcuni Fluw»<9 Piiiiiru» iiitirticliirl und üicli ilort lu^crL 

r»lxb. IIL 19: Tf^vTQiv cjv AlT. IL 7, 2; Ali^anttcr hdl tU» Pjuu üb(;r- 

pa^ af av •£; KtXucCv* ls«?«iv 11, d^ 1: . . np^Ri^itti £i iü( itxi tä^ rjJXofi idv n 

xal Imc l^*^ WEvnj ^rivoTOpat ijvTi x^i^^'^^^K 
xlpof i{ ^iJ^ciy^fli, lUJki^ Kai iUt/« tiBv irJ^ixtDv TctCtv 

Ifil T^V tdJlWO«^. &l el lf?:i»Ec «^T(^ tfdif |Ltv 3(310* 

Ätviüv ni^tÜv ttiayiidr^i fio", *öt tt ic ■5^* *ifü- 



«GCitbfttt t(y sopi£«'v £id ttöv 
nr«K iTAVTX np^t^ j^t tV^v 

*A|U Ci Tvf RpOTEGV ifc "^^C 

T^Ä^v b»x«p<^3^cXiN T^ pi* 
&"rta tsZfi txilt^^ ^^ ixt«. 



Wiederum st^^Ut Arritin dio Sache ^lu ebenso wiq Callisthened 

^> ncfwxe dio Ebvoe sieb urwütcrt habe, di^ Phalanx habe uuf- 

"^cit^a lAfldon. Selir hemerketiswcitb isi die Ucbereiastimmung in 

^Oli Wort tC^JX^P^^? dii-:>c i»t^iTN\'iäd uicht durcb Zufall i^ntätaudeit, 

^^<l«m vCfrUth oine ureprUn^^Uchc Quelle, iti der dieser Aufdruck 

«^"taucht w Ol den. 

CuJIbtljtriicH bcncIiioL (Pulyb. XU, 20), Alejtnudor habe^ ola er 
^cli 4g Siadicn von Darlus uTill\;rnt wur^ »ciu lEccr vulblAiulig ni 
^■^laclilorduitug utid mit ^vr^dtir Fwiii dem Fcuide etit^c^cDgclDlirt 

^^^'''^ »fl urtapäx^yta ocot^^j^). Duä» liucb bei Arriuii AlexAtidur 
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lange ror dem Zusammcnstoas sein Hc«r in SchlacLtorilnuti^ stellt 
und zur Sclilacht geordnet eine lönge fitrecke dem Feind« entgegen 
murscliin^n Übst, licwciö^n rlio Wortft Arr. ILA, ii: A^£Eo{ 24, 

TÄ^Lc: denn hk'niftcli hatte Darins, narlidoni er von dt-m Annkrkr^n 
Alevanderi* geliorT. ImttP, noftli Z^'it, swiii Koot in Scillae) itordntmg 
fttirziixti^lUni' dfOK ^dftng ihm Audi (Arr. 11^ 8, 10); wir iml^«-!! alter 
annvlimen, Ahss er dazu Avi?ni;;stf?ns zwei Btuod^n gebraucht Imt: 
rolgltrdi war Alexander, als Dai-uiA die Naclidclit von seinem Heran* 
rQcken entpHng, wtiLigstens icwei Sttindcit (das sind ung^^nilir 40 Sta- 
dien odi'ir cme deuUclje Meile) von ilim eiitt'ernl; und ziiloixt be- 
deuten die Worte Arriaiis: »^w^ e; [läyri'/* ohcnrallH: „lur Schlacht 
bcreitj d, Ii- mit vollfiländig uufgi^stüllurr Schiaohtordaung," denn in 
den vorhergehend L^n Phra^uphcn (3 und 4) des Kap, ^ war ja von 
dtnii Ordnen deji Heeres xur Sclilaelit üud von dem Eutl'alten de»- 
eclben in <iine Reihe schon die Rede gewesen. 

Nacii CallisLheiies Imtte Dariue 30 ÜOÜ Reiter und 30000 Kriechiseho 
Söldner (Polyb. XJI. 18), genau dieselben Zblil^n gicbl Arnaii II, 
8, &', und ^venti es auch dort heißet: ,,T(i5v \ily (nrciuv ... 2$ Tpt«- 
livpCou;**, eo werden doch Iteine undeni Reiter angegeben^ M^oraue 
&u «clilioGsen Ist, dass die^ midi nadi Arrian die Gcäaainitzahl der 
p9r8i9chcn Reiter gewesün; denn Reiter ^ve^den auch II, $,8 unter 
donjeni^n nicht genannt, die i^ ^dd^^ o^x. tJ^£Ät^&v aufgeetcUt 
wivrcn. 

Von der Aurdtcllnag des perdificlien Heeres heilet ee bei Cal- 
li«thcncd {Poljb. XII, 17): „Mcta t\ Tayra cpijac xoy^ ^£y imitli Ti^oi: 

i)(^ö|i£VOü^ loJitüv, TOti; 5fe TitXTcsijiÄg ouväicTOvrÄj -coCi 5p£0'/^ Aehnlich 
ist die pcrdische Bclilachturdnnng ron Arrian überlierert: die ge- 
sammle Beiterei wird am Meere aiifgcetellt (II, 8, 10), die griechischon 
Suldner iii der Mitt«; (II, r>, C), ;*0 ÜÜO Mium auf den* Ujikcii FlQgol 
(II, 8, 7), von denen einige auf dem Uerge etandon. 

Die Wurtu Arrlun» bieten jcducli eine nicht geringe Schwierig- 
keit (H, 8, C) ; ^jKa^ liptuio^^ [aIv t^O ijAiT.ÄOj toO^ '"EXXtjvoi^ toO; )ut9&g- 
:pöpQug Itcc^cv iq TpLC3|iupLou^ xxxa iV^v ^cükoc^a TÜv Mxx&5dvü)v' £;d 8& 
Toüxoti xi5v Kcip5axcov xkXouji£vcuv Ivfrev xal EviJ-ev t^ l^axLojjiupIoy^' 

XOJpfcv. Tva irotaoGvro'^ Hier ist erstens uuHkllend, üLäs die Kur* 



5 jL V'crhjULslj« tli:» AHitohul Ell CnllUtficnc», 
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dftker zu beiden Seiten der Söldner &urj;estelU werden, während 
doch die Sölilncr iiU die npcSr^: der Hoplitvn bcscichntrt w(M*den 
(oaUlriich ilie erdlon unter dCQjonigen, welche sieli an die % 10 
ervölmte Reiterei des rechtüii Plagula aiiEtohlle^aea); Kweitcnsaber 
i#t bemerk <;iievr<<rth, diiß« in der Schlacht so)l>«t von den Knr- 
dakcro g^r nicht diu Rodo idt. AleKander greift näuiUch (Kap. 
10, S 3 — 4) den linken Flü|*ol der Pemer aii und Ac1i1ü{;t dcnäclhen; 
wfthr^d der Zell findet ein crbitteHor Kampf zwlöclien den gric^ 
chiscJiea Svtldnem und der uiuccdauidchen PLialunx «tott (Kap. 10, 
I 5 — 7), wobei die Mficcdomcr bedrängt werden. Naclidem nun die 
PoTser mir dem Hnkeii Flilgol g<:£lohcn aind, wendet «ich Ali'xumler 
gegen die Söldner und ftillt dcp^etben in die Fiankc. Wie war dos 
ftber mi>^Uch. wenn 30 000 Kardakcr dort staiidat? Eben ao wciiif; 
Irelen die Kurilttkei-, wclclic (cl>etjtull;» in der Starke ton 30 000 Moon) 
aaf der andern dcibe der griccbidchen 651dDcr, also n&eh dem 
rechten iiersLscheu Plü^el xu standen (wo die ^erii^e |>erabchG 
Reiterei »ich Itcfund), in Actiuri. — ' HiemuA ergictit »ich der Scldurw, 
doM Arrian im Bucb 11 Kap. 8 g <» &einc Quelle misATcrst&Ddcn hat: 
die Kardaker banden entweder auf dem Unken FiU^el der Perser 
oder überhaupt gar iiicbt in der Fn^nU sondern In der Rc^terve und 
^Qd ebca so weni^ wie dUvse ins üiifct-ht gekommen. Die DUTereuz 
xwisclicn CuUUtlieueft und Arrlait idl aläu hier noch kein ßewela 
für eint? DifTerenz ^wijtchen CtdIUtlienes und der Quelle de« Arriun. 
"Wcnii Grolc (dcuUcbe Ucbcrs. VI p. 513—514) unmumit, da« ganze 
Corps von 20000 Mann habe auf de» Bergen gestanden und sei vor 
der Bandvoll ittr A^rianer ele, gvnubeii (Air. EI^ 0, 4), ao hat er 
den iXrriuu i^illndlich mis« verstau den. Dieser s&^ uUuilicIi II, ä, 7: 

l^ S'.?tLopfou(' xal TOÜTüJV £o"tv o^ xaiä vüJtcu i^iv^'/To ifj? 'A>^äv- 

ud xoJ.nwSfv "^^ ctO^üO ä'a:cep £v ^ccXcc^orj bfi'^vzzOt iTittxa i^ ^ixdcfim^ 

'AAi$9v5pctJ i?;&Cti", das heiist: ,,DariUä stellte an die Mitte der Öehtaebt'- 

'^nung dem rechten FJQgel Alexanders gegenüber an den 

^*^ geleimt iWOOu Wann, von denen einige in deo Rocken 

^'^xanders kamen, weit der !ter^ dort eine Bie^^ng mnchte". 

^o sagt Aman ausdrücklioh, da»8 dieae^ Corjin mit seiner Gcsammt- 

'^'^»BC dem rcehien Flügel Alexander* f^egejiüber stand, und btota 

^^**iBC auf dem Kusse des Hcrges im Rocken Alexander« Älauden, 

^^^ weati difi^e (natürlich die äuäsei^te Bpitz« dos persischen buken 
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FIflgelfl) auf deui Kii^ae dofl Hergos ttdcr auf Aen Auffingen i]vv 
Erhebung ät^nOcfi, »n koimLeik die fthngen unnuiglirli oDTdeiii llAr|;e 
stehen, sondern iiiii«fit«n id der Elj4?n« bis nn dou Brrg hinri^icliond 
ittelieu. Die einzigen Worte, welche misffveretanden werden köniilons 
sind: rf Y^p ?f05, Tvor iTMTÄ^^^aoVp dte>se bedeuten aber ganat das* 
aelbe wie i^£Tci|« nji Sfct nnd tnflfiseTt ilberäcl:tt xv^rrdcn: ,.denn der 
Berg wohin, d, li. nach welchem 2u ete aufgeetelU waren" (dono 
fvft bedeulet auch wohin). Die ,,£otcv q^^^ sind aUo die Soldaten 
},iv Tft^ iliniOfcfa'^'^ Also stimmt Arrm» mit Callisthoncs darin über* 
ein^ daBfl er, ehenso wie CallUlheucä, den linken Klüßel der Pcrsrr 
sic;h un diu Pur ^<i aiJehn^^n \ussU Vn\yhi(>&' Wnrte (Xu, ISiniU); 
fluK ck 7:pc>i^9t^ t&ikc'Uf, TCfi Tvj{ f<&crYYo; etc. beruhen utif cincin 
MiASvorelliiidiiiä» ; denn die ctbcri citjHen Schtussworlo von Polyb, 
XII, 17: icO? Z\ ^teXi^TTÖ? wjvajrtcvraj TCt^ S^c^^eigeii deutlich, da*« 
di«!«ü Truppen neben dor Phidnnx standen, nicht vOr derselben. 
CuUistticuus berichtet, daüe Alexander, subold diu Ovrtlichkctl 
est cxlaubtc, seine Reiten?i ni einer Linie mit dem Fussvofk anf- 
nmri^cliiren üüw (Polyb. XII, 20); ,,'0 H X<"pU t^Öv iEW^wv ©tK^ iwi; 

l{ Iqqm itci£C to^ T:£>^^t;''. Genau diedti]t>e Darätellung ^leht Arrmn; 
auch bi^i ihm entwIckeU eicli dvj« Utrer in einer einsigeii Sdilacbt- 
linio {11, 8, 3—4) und murschirt in dieser Äurstctluu^; dem Feinde 
entgegen; sodaan heissl es anadrneklich (ET, S, 0): „A^i^aiv^o^ tl^ 
ds flüJttp zpdoti) KvTE zi yiopi'j'f Ztii'T/zv ^ä^y^v i; ti^cl'O^ "apyJ^^YE 

Maxso^va^'^ und man steht hier auä dem Zusammcnhango gans deub 
lieh, das.^ auch die Entfaltung der Reiterei in ziemlicher F^ilfgrnunf^ 
vom Feinde siuttgcriniden hut: n&uiUcIi lui der Stelle, wo dich nach 
dem Enj^paßsc das Terrain erweiterte. 

CaUiötheties wie Arri&ii melden nbereinstimmenJ, doss DeriUH 
«ieh in der Mitte seiner öchluchtonlnung befunden habe: Foiyb. Xil, 
lö: ^s.f^\il Tdv AotpEÄv OTjtiv yjETÄ [jiGTjv ÜTiäf/O'/ia n^v latStv**, AiTP, II, 

Dms Alexander gegen die Perser auf den liergea einen beson- 
deren, zur HftUiJlächl&chtordunng schräg stehenden FlOgel abgezweigt 
h^e, erzählt sowohl Cullistlienes nl« luieh Arrtan: Polyb. XII, 21; 



') Eß mn*s hier uftfnrrd» öük vor Snin*^ötc citigerügt werden, da ja vorher 
giaugf wo)-iicrt, du» du Tenuici iL^rklurtui iiml durchuuA nicht eben wu. 
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In Sl t^Jv SXr^v TÄ^iv fei wv ip^ twtväv töwv j^forovoci stf^ %6 pi^ 

3 iPKtr *!pi^ TO'ixG'^ intxa|tictov", Arr- II, 9j 2: xvj^ 5t 'Ay^uiva^, 

t;^ ti ^o; T^ xcKt« vtjxo^j £-^tv. Itier isi die UcbcToinetiuimung 
Im Ausdrucke iTi^K^\L^t'i-iyii\ini,w xu bemerke». 

Dei«s DariEis dca Fhisä (Pinaros) gL'wis5<:riuus!;Gii als Scliutswebr 
gebraucht hübe, sagt CutltäthciiüS (Polyb. Xü, 17): ,,£ini ouvcyY^Q^^v 
Öl «epl liv 'AJi^avSffcv e? tjncoipof^c 4j:' oüioü; iyxftßf^Oyn^, xptvaf 

icpoßJtvJiiaTi wi TÖ -:ip' ctityjv ^elv tt^v CTpaT&SEdeCav'*; ähnlichem 
bietet Arriati II, lü, 1: „ic'>; yäp ^ap^gcpoj;, Snw; xi npöTOt itax**^- 
Oav, ovxii: dvrtjrpjYe A«p£i&s, d>X' inl -cciö hotäii^ü laf; ix**^i n^)^ayii 
plv JT;oxp'iJ(ivot; cjaai;, £<ru 5e S-oy xal xapaÄOt T:ap:c;e;vcc( x;}ia£f, tva 
luE^^bitcpx £9afv£T0, o^Ui>; ettevev'^ 

Gan:^ ähnliclj j^l bei beiden ^clLfifUtellem die Schildernng dp-8 
Keitcrgcreohtä zniächc-n dt^ui reclitcn KI(L|i;cl iJer l'erAer uud deiu 
linken der Macedonier; die persische lieiterei Überschreitet den Fluss 
und greia die mflcedoriische an: 



tvtöv ^pt ^üf «;» "HÜ t^fm 



Arr, I], II, 1': xa£ oUicru^ {4^1 t(5vn«p«ÖvxaTa 

pcr^^HL'heii FLilgclb. <ln dit' ThuKunlk-r imf rlrm 
tiiiU<;ii niiii?(<4li}iiiArh(7ii FlU^>l »tritidon nach II, !l, I ; 
T^^irtti yiTfi Tdx'^C ^'''*f ftfoafltlGÜ- tuTciag hd ^6 

Vom Zusftmnien»lo3S der ^rteehUcheii SOidiier mit der maee* 
donbcheii Pliid&nx beriditcn ebeul'ulb Lieidc Schnltstcllcr gknch- 
infls^; Polyb. XII, 18; Ei^ Tcotov oöv tiniv tTairsio t6 twv \tio^c^ 

cu^irexTcüxivz; toütou; TCf^ Max£56ai xaid rriv cjWYwyYJv, Arr. II, 10, 
4—5; „o{ ö 'XXX^rt; oi iit<;i^o^&pot o£ cüv Aapdüij -Jj öücx^toJv Maxe- 

Die ungefübiUftt UebertinsÜmmungCD zwischen CftlHstlieiieä und 
Arrian fnbron nun r.u dem Schlüsse, dosa die Quölle des Arrian 
den Callistbenes benutzt haL Diese Quelle kaini keine uadcre geln, 
aU AridtoL'Ui' dünn vüu ihiu haben wW ächoa iiielaTach die Attj«- 
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bcutuDg de« C&llülhon«s crwi«sou, hingegen UUtt «leh kein Zu- 
sammcnbaiig zwUchen CftLIiethenos ußd Ptolemaos entde^1c4>n. 

ßasn zwttchcii CkillijtthciiGJ und Arrian-AnBlobul aucli Differenzen 
slolttinden ^, spricht nicht dago^it^n, diMi« Amlotnil ifein» Darstellung 
doD Callbtheiie« zu Grunde gele(;t hat Denn wir uiUeacn bodctikon, 
da» Polybios nit» nicht die BUsamTiienh Engende Erz^ilung d< 
CAU]6thcu4M bictot, eondcTü einzelne, fur »oincn Zweck puftMsnde 
Stocke hcr&Udf^eäft: du nun aber Aniaii-Ari^tobul tnUdt^n ^TJJdeorcn 
Tbeti dieaer willkürlich hcmuAgeriaaeueii Fm^ienle harmoniii und 
blOtfS mit äüni kleineren Thcilo dorsuUicn din'crirt, po ial der ScMtisa 
unbedingt l*vboton, ilüas Ai'idtubul ijcn CuUiäLlioiiGd benutzt lioi. 
Die Art der ßoDutiuug kann ub&r eine sehr vcrttciiiodene &QiTi\ der 
eine --it^hrcil^t die ihm vorlie^enflc Qncllo einruch ab, der andere 
bcDuUtt die blo$ ale Gruadlo^o und FUhrcr, Indem er manche« 
ftoderawaher &uihicii»t, monchea ändert, maiiohcd liiiiruäetst. Das 
lotstere bnt Ari^tobul gcthiui. Ihm wur Cnlli^fihenc^ die Unter- 
lage, auf der er sein Werk aufbaute ^ mitnctaiial ist er ilim wöHlicti 
gefolgt, oft über \mi er, theib nac^h clgcnür Anschauung und Kr- 
fMirutig, thcils nach anderen ihm sugün^licheu guten Quellen (unter 
denen die Urlefo Alcjtandcrs lu erster Linie >:u nennen «ind) den 
Catliotheueii ge&itderL oiler ilini etwas gunz Neuv^ biiizuge/Hgi 



^) B> alnii nur drc\ iHTttrcn^cti vorLiaiLibn ; 1) Cttilijitlioiic» (Polyb. Sit, IS): 

nicht« bot Arrinn. 2) SlJirkc drs maccdonisclicri Hf^re« n^fli nnllUtlirnr-s (Tölybf 
SIL Ifl): 400» Füfiteüldaan, ibfüi Rt^ier; um-h ArUioljiil(FrBm. U): aOüODFaM' 
«oldfttcn, 4000 Reiter. (Dmh AIcje, nn^.h Cutlifith. (Pol. XII, W) A\r Phnlanx 312 Mann 
U' 8, w. Ui?f ui achte« tst (k'tu [rihAUi> iia^ih mit ilerAnghbcAn^untf (11^ 8^ 2) «»ävAimfo- 
liOLX^^v. ihkvi^n L4<n<^huil jMocti ArriaD nichts. — VocL ist uin Mi»vc<nillinJniM odor 
vielmehr fehler de« PolybioR in notlren: er sagt XII, 22: neu t{c t&^ £uvd|i409C 
IXOo?t rijvxi^iv... önXcDC o^fiiv ÄArn^L ^ h, ,,Cat1ifllk hiibi; nicht burichlvL an 
wclcfatiTÖtülkdi^rS^UarhlordmingDfLniiduiKl Akjiandrr ihron Vlnii gohflht. h&ttcn"- 
nnd doch hntt€ Polybius si^lbit gc^oft {Xll, IM): „ijvAapvtov, xi-ca^icrj'j jitotp/z/na 
T»iv Tsi^iv". Er ecbemt dw Torgeiieüii tu bubca — Im Eifer de» KrlllHlrc*uii. Wo 
Ak'jtrtiiilcr ociaeti PIäI* (pcliubL, viril uftt-b Pi^lirbiUH ton CVilJ»ihcri'.*B nicht g^^i^j 
doch KLciiil diu» KL^fiTuI di:« Folybioa gcradi.- hlt^r ndir unxnvcrl^iitlg an 
»ein, vfi^ soeben goul^t won3im; w«nn er eeiiie eigenen rriilierea WcirUr Ter' 
g:«§Hea butv k&iui er iui«U An^beu de« Culli^Uieno» tlberüchcn haben. 



S 4L VurliOlUi:» (kv RlUwch ni CulUiütirncv. 
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VerliiÜtuiss des Klitarcli zu CftUisthenes. 

Den Zusammenhang zwischen Klitarch und CaUisthenes ze^gi 
eine Reihe von Con^nienien, welche zw-ischen CalHstliene^-Prag- 
mcalCn einerseits und Diodor und Curtius aitdererietts fltattfioden. 

I) Zofi: Alexanders znr Oase des Jupiter Animoa. Iit dem 
Bcridtl über die^ö Uet^ebcuheiL ätinmieii Culli^thencä, ArUtobu). 
Dbdor, Curtms fast TolIatßndiK übercin. Durch tUl* Ncbentinandor- 
Stellung der betreffenden Stellen spriDgt rliefle ThatSBChe sofort In 
dii tilgen. 

Arr. III, l. ]-«! CnrMV, 7. Ilbit 



rfliiiiiM: 'Kv Y^v 

ptfi|»lj)k«» -Jin t:i' 
t c JafftSgiipE*' npiö* 

C«lp6n];ca Mcna^i-i CEvti>4x*^j' ävTr**x4hi 
9xmK trjc i;i)icu, £1 Ic x^ ^tfQv KKf 

i Oi^ ui laftafMK«- I |iAu betraf«! xatä ' nnfi« v\ye m^TiH fiiiT^ 



UT» i^v t^rt 'A|lii(0* 

l£ «üp»v<^'j noX-j ru-iit-^ vt m ui'ido so- 
lo ftf fi\rvldo inhuln 
ncüln «^t. Ad Uoo 
*dI omnin inccii- 

udiuiU (ffünt ora: 
cum rcpcuLc^ nkvt-^ 
illiul iloorvm mu- 



0]||)N|f>, ll&hij BLFCIIS 

quam prtirntKlimi 

r*m oculifl rc<iairt- 
bniLl NtiIIa ftrboi', 

nullt:ni eniti euli 

^liLtQ, Aqim (<ti&in 
ileffct'mt, iiuüoi 



iipQf^Xa«v lEc 'A|i- 

ttÜTOS Mjuii tttv Oliv«' 

oa^ im -ciSv ifTji'^^ K»i 
ivTiflpov^ T^BpSTMcirir'Oti 

PpO^ i^ fi'JpK'^O'J ÄÄ- 

TSpfi-p; kblL -cV;* ündp- 



^ ^pwVf «tup'xal öftf^iTOti rij; lii*s conclidt-Tt- so- i4 oi>ji^v Uoftv i^' 



"n?>Hvtar*xiLrLiflt* I^T^iv i£$Awc. Eva XP'4 



Ufn^ tilgen» nc»lii 

liiim. Efunir«ro u1 
Inr^iini «iitoqiic ini- 
brcm v^c us at rii nt 
jirocdUu!, pro au 



n* tr>t»^«v tv»l^'^f^^üi«TVjX^ot|iiui4qiiu oxciporo 



TjQpvLjaiiMVK b' ix 
iivoC xoiJl4£oc< M 
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1^ ik Vrrii&liniM dv0 KUlorch zn CoUitfÜivne». 






Arr 
i^aa^ Api^Tö- 



Cnrl, 
cami i|iiir!ain ob 
eltim hupot^nto« etil 

ru|Uarf cticpcnilit^ 

Jamale lifliid pru- 

''raitl, rrim eoiuplii- 
n.'fl ci>rvl ujpultil 

(icimrruuL, iiiixlic» 
volikiii primn iignu 

[ncedoret^ modo se 
fKHicü» Iov&UiulL, B-n- 
looodontium Itorquo 



(t£»i xXil^svTcc 
^i|t^aTvov i 'AXifjEV- 



J 



Hiermit ist Strftbo XVU p, 814 zu verbinden: .,4 y^^v KolX>x- 

ptovj £Ti£i57] xxt [l£po£a Tjx&jf3£ ;tpÖT=pov öva^fjvctt xal 'HpflxXta" ffiii)- 
oocvra o" £x IlapatTOvf&u xatTitp vötüjv fernTtEo&vTWV ß:^acca9^ T;\avüi(i£vcv 
5' tjnö wO xoviopTOij a(0?^^vat Y^^^l^^vtöv Jjißpfüv xai cuetv y,Of axfüv ii*frj- 
ace^iEvuiv -n^v 65&v", Kinc Vergleichuii^ tvlrülo« luit Platarcli aeigl 
nuD, d&59 auch die ganze bier auBgcschi-iebene Piu(ftrclist4^llc den 
echten CaUiathtrncs wiedeigicbl, und dieser Schliiss gewinnt Oadurcli 
noch grossere Sicherheit, dasd CaLli^tlieuea vou l'lutarch als GewuJm- 
miviiu citirl wird. 

Schon Schilfer hatte in seiner Reeension der Schöneschen Ab< 
hfludhin^ ilie ßehuuplun»^ autigc^procheo : ,«die Rnben sUttmuicii aus 
CÄlliathcues, und AriHtohul bat hier den Calhetbeneg benutzt", lOoch 
efi ißt imbttdingL geboten, bier nnrh weiter zu schlieöÄen. Denn dii^ 
Vei^l eich III rg dieser Stellen ^noht uns einen interessanten Aurschluss 
über di(^ Fürlpllanzung <lcr iirajirünglirben Ueberliercning des Calli- 
athenes nach zwei Seiten bin: nftrh iler einen Seile erscheint sie 
forlgepflnnzt bei Äristobnl, imeh dc^r Rnrlem Seife hei KlitAreh, 

Wiu* tiicrsl ArislübLil L)ctrifl'l, so mügc niuai mit den oben citirlcu 
Aiifuut^sworLcn dc8 C&Uiatliene^'i (hei Slnihu p. HM) nccii vcr^leidiea 
Arr. ni, 3, l : „*E7ul ToJ-rot^ 3fe m^o^ Xiii^xvei oyiöv £xÖEfv Ttap' "äiiiici)'^ 



( 6, V«Trhalini«f> Jc4 KlitarrU sn 0*Jli«l1i«ne«), 
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Tc5'A|HMiy*o; xal xP^/'Ä^^*= a-jtrjj fl cpcfi y«l 'Hp3xX£ft"j woraus 

wmricrg(.fgi>b^n hat AiuOi in der (lUrigon Kr7äbliing stimmt AriÄtobiil 
mit Ptularch'C&lIiathenea derurt Uberein, dass die Abhfingi^k«it des- 
8«lbeti von Oilliälhones nrivi>rl{Qnnhar ist. Die Zwei/.ahl di^r RiLbeii 
hin Arifltohiil sei vod Uim i-brnrulls &usCa1lbthen<-« hcrübergenommnn, 
wie Sirabo aelgt (S-Jttv xcp^^x&jv rf{.). 

Von dOD beiden andem SciLriflatcllcrn, Curtiurt und Diodor, 
acbcinl dur lelxtcre der uroprßnglichen Ucbcrlicfcnin^ ntiher i&u 
AUshcn, wie AUB dem Ausdruck j.xXälJovTCs^ m ergehen Ut^ der dicli 
gon&n so bei Plutarch-Calliathenes Tindct, wi&ljreiid Curtius nichts 
dorn EnUj>rccheiidc9 bietet» Sonst aber linden y^wi^clien Diodoruad 
Curlius eine Rcilic von Ucbcveinstimmungcn statt, uud zwar g<^cbieht 
cltta auch iu solchen l'unktcn, die turcbst wabracheiuUch nicht von 
C«l!ifll1)Cne3 aelbdl lieirrüliiunj ftoiiderii ZiLtiüi^e cim^n Hpütom Bcar- 
bcSiers 9iiid, Dit^se Tunkte aiiid folgt^ndc; 1) die Utv<iLndt«clittrt der 
Kyrcofier, vrclchc Gcechcnkc bringt [Curt, IV, 7, 9: ,^o legnti 
Cyr«ncnsiuin dana attulere . . . Die dtnus ucct^pLiu uniiciÜaquc con* 
juucU» de^limitu uxequi pergtl^', Dtud. XVII. 49, 3: ^{Azzi (xi^v ^ 

'W*X'^^ awiihtio ;:f>i; airo^;); 2) die Aiigut^t;, tlüSi* Alexander 

' T^u lung jii der wuasciltj^cn und scbrcckUclicu Wn^ti; niuriH'birt 

^ (Curt.: .,(|ua(ridtiuni per vantas solätudines absumpluut t^i'^, 

"t<ti\,: ^xzl StEi^c'ATt; "^t^^pÄ^ HTOopa^^'). Da Arislnbiil dieje beiden 

^Acjirichten ni<bl Ubcrlieri^rt^ »o ist uilt KicmUc:bu]' Wulirsclieinlitb- 

'^^(t £u scbUc«suu, da«G CalUstJienes cbenlklls niciits durarLigej» ge- 

fH>t^^i tial, deiuj geradti liier »chUeä^t sieb Arl^tobul Aebr eng an 

^*HibUieije& ati. 

In demselben Kupilel berichtet Ftutarcli von den OrakclöprüehCü, 

^^^ Alexander erliaiten^ dH3S er liier den CniUstJLenes nocli weiter 

*^>iiiIbI, wird dadurc:h be\vie«en, doss auch Strubo XVIl, {h 814 

***ldie OrukeltfprQch« erwähnt jxouio \ii/zoi ^i]iw^ ilm^ tgv avi^pwTifiv 

'^T^^ tiv ßoa-Aia, 2tl tfi] Ati; üfö;). Mit Fhitarch'CalliHthenes harmci- 

'^^^n imn Diodor urd Curtius: 



CiirMV,7,2i-i8:Af 

* *i*j{ti*i** Tr,v l^ijt*^ ' tnTuqiiMk-turi'Hcm pro- 






DiDit. XVII, 51. 1-4: Tof} r 



lOJ 



f II VinrhftltiilM At* KhinrrJi va C^lijl 



iLWiMp 



riiL 

n*f«-JfV{ ^aV^ T9V R3- 

Xi:c;c^ äfi^x^iv IxnXAm 



tiboa fiUojn app^llat^ 

firmaii«. Itlv bo v«td 

d?f HC ti>lii]ji orbi» Im- 
perium fÄTig ilbl dcsil- 
nan^t jiater? Aequ^^ in 
lulul&UimvQi i^unipuH' 
du «'rmriini omni um 
rwtürpm forc oBtcnHil, 

Tt*re, an oianus pArenti* 
ninntcrfrctON^ poniiM 

iIi^rilMcnL t»a<?or(!ospa- 

rL-Ell4?[U tillBUCI-UtlllUllfc 

«cdoro pat-»<: vUilur^ 

inte rfc^i o rrs I iti sa p eiip- 
[i]lria;b4j»vll,irivictum 
Turt^, düiLoc ciLcnflerct 
nd dcas. Sacnnclo,.. 
fficto duua - , . d«u dttta 
ffunt 



|t^ cr^- i>X tE |iot iiäS«c rJY 
anocvcx; ttx«i>x'vixt 'ci}ieop£a{ 

OBLC , . . > 



Bd CurtiiJS und Diodor Lluclet liier eine geinoiii^ainü Abweicliuu^ 
von Pluturcli-Culliätbcücä Htalt: iiCuiiUch m «ler RciheurL>lge. Demi 
bei PJuUltcIi richtet sofort nach der Begrassung Aluxundt^r uu den 
PHcBter die Frage, „ob alle Mörtler seines Vaters b4*£lrB]^ spieu*', 
darauf, ,,ob er die Serrscbafl ubur die Welt erlialten werde"; bct 
Curtius wie bei Modor ist ea gerade umgekehrt. 

AiB lien bisher beliaiideUeri Stelk^u ^eht hervor, dads Klitai^ 
den CuHUtbenes benutzt, ubur doch ÄendcrunKcn niit ihm vor- 
gCDuoimcn bat; denn bei Diodor wie bei Ciirtius liegt Klitarcb als 
Urquelle zu {rrunde. 

Es kdnrtc nun &bi>r gogcti diesen Schlus« folgender Einwand 
gemacht worden, Da Diodor eine Bearbeitung des Elitarcb he- 
nutxt hat, und du in dieser sieh einige wenige Zusätze zu Rlitarch 
ntiehwi'i^en lassen, so kann es doch niöj^lioh sein. *lhss der Klitarch- 
bourboiter diese Stücke aiis CaUisthonee selbst binzu^el^lgt 
hat. Ebenso >sl die Mügtichkeit vorhanden^ doe» der letzte Bearbeiter 



i 

I 



S 6. V«r]ilitni« <Im KJUaivIi tn CBll3«Lh«n<«. 
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äviT Curttanischcn Quölle di^^oaigCD Partien, welche mit Calliftthenca* 
Fragmenten summen, aber nicht im Diodor steh finden, Bus 
CnlliHthenes reihst eingesetzt hat. — Ans den oben an^efUbiien 
Stelien lässt sieli deswegen nicTiU ftlr die Beantwortung dieser Fro^ 
gewitmci]; wdl hier Diüdor und Curtius mit Callidtbeue« stark bar- 
moniren; wir nassen dftber versuchen, sie durch Bctn»rhtuiig der 
«on#U noch vi^HiHndenou Uoberein^Ummimgen zwischen CuUifithenefl, 
CortJus u. s, w, z« lösen. 

!£) Die Hchlacht bei Ishoh. in der Curtianischen liarstellung 
dieaer Scbhieht siml zwei Traditionen vereinigt: die Aridtobultache 
und die mich von Diodor M'itidor^o^ebeue Klitorcliiffche; es linden 
nch aber auch in diesem AhsclLiiiU einige Congruenzen zwischen 
Curtius und CaJi«theue8, Diese zerfallen in zwei Arten: erstens 
in solch«;, L>üi deni^n auch eine Uebcröinutimunuig init Arrian-Aristo- 
bul stattßrdet, zweitens in solche^ bei denen eine Hurmonic mit 
Diodor sicli zeigt. 

Zur ersten Art gehören folgende vier ücbcnrinstiinmungen: 



ft. Po]>b. III. 17 iCallitlb.): 



OüriJII.H. 13: Portio 
cadomnocteeiAlp*- 

btts SyriA nrliliir, el 



Irr, U, 7. I: 'r«^- 



Uarcu» iKl cam lociuo« lUvoc, tö^ knt 'loodv 



TOcanL. pcrvonlt- 






Siermlt idt I'kiUircb Alex. 20 zu vi^^rbinden: ^^iVinyatas konnte 

*'"' (dui Dai'iUBj nicbt überreden, meinem Ralbe zu folgen^ sondern 

'^us Diarscliirte nach Ciücien, zugleich aber setzte sich Alexander 

P%^n jenen iii üewet-uu^ uixcb Syrien ; in der Nttclit nber veiftihltcn 

*^ biäde {i\ II TtJ vuxil dixiiocptdvt£() und belirtcn wieder um". 

^^ Poljb, III, 17 I Cir(.lll,9, 1-3: Aciwamomboc 
t>lllxfh,|: Hnct Ai | modo itMitv IJabjuiauHd (^quit^lu 




«IfTXUnm ocimii liifilmtur, nddiÜH Um- 
«Uroruht uigjttarioruiuiiuti vig^uU 
furo miUbuB. In ciHlr^tii Tbymtjdui 
drni. Om«d#poitiLibr]fi nicTrv-<xU*c<)Q- 

ducllfl Iriflnnrn mdlhti« {krurpoMtnit. 
Hoc oral band duMc robnr '^xcrcl- 

In lftt\u ctirmi AritUimrilps Thc-sna- 
Lli» vigiuu uiiJia bart>aruruiu pedi- 



AfT. IK a, tO-11 ; 
D&Hufl Atdll die !ttn- 
trrcil auf feinem rof bten 
Flüb'tl Bllf 

qp^pOt>c itogcv ic tpiaiiM- 



lot; 



S fi. VrriiJiliniM djtt RUinivAi ru CnMi-AWiHu, 



['oI)Il 
tmiTc uiiljpx^ 



TurL 
tum hAbnU/hi- In fitilitklk&g pa^na- 

rv^cm In vodoin comu (UjalcBtitrum 
Irin tü'üln iia\v<U>T»m ^<\nxU»m, . . , , 

«eqncibaniur 

roIjL XU. IH irtl- CurL III. 11, I: Uiua^l 
iHi jactnna prrfcncmnl, 
<<r][i] Perdaruin eqiiilee 
rcn>cil.cr in Incvum comn 

[irovlio il^ciimpra opln- 

blil L-IC. 



9t«pf 9pdv 3Utd id 



^91 i^^^C i^^ "coG ££{t«G 

'jLXitftvApov. "»»l^ fit T'*~ 
T4W x«I TWi<T> iiäx'7'« tayt»- 

d.rolyb. 111,21 (CalUMh.)] 
Iit Sl tijv 5xT^v tj£vv and 



Cott 111 Ö. 10: Tamiö- 
Hüitii u.ui(?m prai^ocptTfit, ut, 

aiL ru&ro exteaileret, 

i^rio loi]j(iii> nbc»i:t nclc« 

rnnt bnHmri- 



Arr. II. 11. 2: »1 a 
InnäX^ £1 Cil ^ivv U(;^»ih Midi 

Xo^ *!( ^ Ua; Tti^ »#»«3Bt- 

Irr. n,S. 4: xod 
xcSv ^iMiproM. 



AVio mou ^eht, ätmimt aii alloa diodc» Stolkn CurÜQS »icbl 
nur mit CuUi&Uiüneö, »oiideni uucfi riiil Arriaii Arislobul tlboreiD., 
Bei n schöpft PliiLurch watrn^chdnlicli aus Aristobul, wie die Vor- 
glei(?hung init ArriiiD TI^ (S, 4-'& »oi{;tf wo cbcnfiUls dto Warnung 
dcd Aujyntus gtinv ähnlich wie IjCi Flutareli Ubcrliefort bL Il-er 
xci^t tiicb uldo, duä8 CurtUt?) dr^m Arirttobul nühcr stellt, tlta sowohl 
Cuttiud w'io Pluturcli berichten, AlcxaDclor und Dorins blLttca sich 
in der Ifficht verl'chlL l!ci b tritt dto nahe VerwandUdian 
atwijfcliCD Curtiiirt und jVrrhm-Aristobul durch die gleiche Er^vbhnung 
der 3UO00 Mudii uuf dem HnkcD pcraUchcu Flügel cbcDfalls hervor. 
ßd c und d emd alch Curtiuä und Arriati-Ariatobul obonratla sehr 
AhDUch. Wotm vvir nun noch envä^en, ilti[i£# dio niacedunbche 
Schlachtordnung von Gurtius tt%si gcnnu m Uberliefei't mrd, viie von 
Arrinn-Ariötobul (Am H, 8, 3 — i *- Curt. Ul, 0, 7— 10), ao üt der 
Öchluf^s geboten, das* an den Stellen des Ciirllus in dlcficm Ab* 
ochaittc, die mit C»llisth^'ne5 Übereinstimmen, nicht CftllisthcDCtf 
selbst von dem Compilator venverthcl bt^ sODdem Ariatobul, dasä 



KfliohcU Jcid r&ruionb. 



9 C. Vnhiatniwi d<« lU^lurdi f.a ColibtlriKu, 
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sicfa ober di© ■üeberpinaiimmiing otwischea ('urtiu« und Catimthene« 
dadurch «rkl&rt, ilncu AriKlolnil (Ion CiUliätUcno-d benutzt hat 

Cnngruonzcn ::unscli(5n CalliötbcDeBf Ciullus un<i Diodor £mtl iii 
tllesem Ab§cbniU uwe'i %'tiriiniideTi. 



i«i^aipcix&-'- aiiiilAqu« Ipae Muupiti 






Alle drei Sehriilätellcr geben also an, Alexander hubo in vor- 
^bUliiiissiiiftäaiK grosser Entfernur^^ voii Darliia sein Heer in Solilarht- 
ordnung Aurge^tcllL lu der Zuhletiun^bejedoch barmoiiiren IHodor 
und Ciirriui9 [W Stadion), wahrend CalUslIiGiit^ von ibuvn ubweichl 
(40 Stadion). HiernnM müssen wir schHef^aen, daad DIodor wio Gtir- 
tius tlio CihtIi>»UiCEHache Au<^uhti schon verändert in ihrer Quölle 
Twgefundtn hüben. 

Ii, Polyb. XII, 22: „<S>r^<il y«P -öv 'A?J^£pov oi:oyöa^£-v xxta 
t^ tbJ^w, Iva xaiÄ tdv ilapttov a^v noirjOTiTo; ttIv |*«xy)v. '0|io£u)( ii 

Curl. 111, II, 7: Alexander non duci^ uia^^iü, c|uam inilitidniUDia 
weiiiebuLur, o|nnium decu» cac&o rege ex(>clcns. 

Üiüd. XVII, 34, 2: tS; eße (Ü5ii>f^Tl löv 'A^l§a\5p^ ixaiÄJ/lni); 

Dstis Alexaiidtn* [ter^Onlich deu Uiuiu£ habt* uoi^n^cn wollen, 
''C'icbUai alle drei Autoren; dafl» er ihn wirklich pursünhch an- 
B*SrtffCD hai, sa^en Curttus luul Diodon nicht aber Cftlli»lhtinea, 
^ttn^sleii* wemi I'olybiuä richtig refcrirt. Denn nach di(^«aL »lellle 
^Tlifllhuocs die Sache so dar, dfiss Darius seinerL KnUchlusSf mit 
^J^Uöder HU känipren, aurgab und an einen andern Ort d^r Bchladit- 
''^■Ulg sich bi^b ((LGii^rj) — lul^lich hui er nach üulliäthcnoi 
oichl mit AlexaDdi!r j:ükiiniplt Dieser Kampf wird aber gerade 
"ö CartiuÄ wie bei Diodor tnnK tilLnüch ^cÄchüderl *). 



") IKihSot «ttfl ttusdrückÜL'ii. Alyiaii'liT habe mii dem ruc^lilyti Flügel g^ 
*^t^ IXVIL, 3i, U: aöt^^ ü n^^T^üjitv^s i«G it^iii/ |iip4i>( otrcfjvt« %^^ flcX*- 
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S 8u V«Hiäliiti«A 4ci* KlilAivh n r*nblkoii««. 



Wir tin<lun alsa hier wieder eine DiOcreoz zwischen CftllUUi^ 
einerfißitR und Diodor - CurÜus ander erseits; es ist daher eboiuo wie 
bei a der ScIiIuwä geboten, dass difrse VerÄndening oder dieser 7a\- 
satz ZMT Culhsthcnmchen Darstellung dehoii iit der Quelle des Diodof 
wiß des Clirtiue vorhanden gcwcnon ist. Wer aber hat hier den 
Oallii^thfne» verurteilet-, tt'ändrrt und ZuftiiTKe gemaeht« KlitArrh 
rtdor der Compilütor der KUtarch-Beftrlicitimg? Eine Ri.*Lrach(ung 
der BeHchreibimg der Schlncht bei Issos im Diodor wird nm d*^r 
Losung dieser Frage afther ttlhren. 

Uebcr die IJeweguiigen der femdliohen Heere vor der Schlacht 
bei I»oa berichtet Üiodor — (ibercinstiDiiiioad uiil Curtius — foLi^u- 
denii&afteii : 



ci^Opot , ■ , lX<xp\Lr't.tov% ]Ltv \irM 
jiQL^&Ii^va; ttuX^C' würfle ^ ifli^a- 

Hicranf hiJrtc er, Hasf DarluB 
äDStudIcti eutferiit floi nud trtcUlo 
«ein Ilcvr tiir öchlac^ht aur 



CdH. m, 7, I ft-7: irdo aliori« 

r4«(ri(i n^ opfildum CMtaliulum. tbl ?nr< 

iDL-^niü rcffl occEirrll, i^acni pfactuiacrnl luj 
vxi-loriiitiltim jri>r itntitiii. per i^ucm od iirbvm 
bson nomlnu pCnctnmdcim nnl, 1ni|(» pro- 
^re^etis, iltitiu'batifl qui ioleriam moniiiua 
o]>diiI<:!bunU pneaidtiB ciinota flntiAvit, tyc^O' 
pjitoqtic UiTi(jn\ eicut pAnlo ante «lictomesL, 
id«iu ut aui:ti>r et ituiiUu» vmüL 

f A — lü: IffiOn doiiidc rfic eop'ux« wl' 
lULivil r iilii iMTinilio liathito^ iitruiuai; nlun 
liroffT^dicHiJum l'orol, nn iW opperioiidi 
eeeeiil iLOvi luilile«, . , . Panneniu non nliom 
Icciira proulio ii[»liorein ewo «enticbut . , , , 

Itnqu« ixtitir ttuguttlm Mltut buHtinn upp«riri 



Also blieü Alexander nach dieser Stelle des Cnrtiod in Isaas, 
wm dort den Dahus zu erwarten^ Curtiud uud JJiodor weiclica 
aJao vDnCalli5thene3 ah, denn nach letzterem marbChirLeJu Alexander 
aber Issos hinaus duriUi die KJilklschen Thcre und dann er^t n-ieder 
aiuraek nach Isäos. Ein MissvcrstilndDids, d&8 »tititllndeii kannte, 
Ist jedoch iiQcb XU be*eitigun< Zumpt 6B£;:t nämlich (Amneikun^ zu 
dieser 8te)le in der Ausgabe rii^ Curt.)^ die ,,mtenora uiantium*' 
waren der nach Syrien fülureade Pass, von dem Kap. S ) 13 die 
Rede ist (l^uces, qiiibus byria aditur). Nun bedenke msn aber: 



|UO(c), eben dtuvolbo knim <toj' aTifonerkMinc L€«cr d«m Ctirtln« cnmohmca, obvrohl 
diovvr cf nicl:l au^draclLULb bvriclilcL 
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v«ha]b sollte wohL Alexander den ParmcniD die Symchfiu Thorc 
(■asclstn lafoco, dn er dooh besclili>aa, iu Isaos au bleiben, und iii 
vdcW Aboielit m>llLe wolU l^&rmvuio dieaijii Po»^ l>eöeU6J], wiUireiid 

f <v doch »clber den lU^Lh ^ub, den OariiiA nuf tlrm cn^ea Tcrriilii 
!■ Kilikieo zu crwaricu? Ausserdem bcdculct iulcnorja niouLiuiii 
will Paa^i sondern „d^a Innere d^if Gebir^e»'^ und der Zusfiniineii- 

I ttug bei Curtius bt folgi^uder: ^»Parjucnio besetzt einen klcinvu Gc- 

' birgtpus, der nacb Issoh fübH, und ä&ubert i&ugleich da^ woller iiid 
UnU sicli t^TSkeckeiidis flebirge in der Nähe von U^o» von Teind- 
liden Bt^itUungeti/' Im Kiip. ti g 13 lii^j^t ttl>er bei Curiiu« ulac 

igaa/ luidcrc: ijucllc au GrundL<: Arifitobul 

Ferner atc;ileAl«^xatKleiimcb Di od ur (XVII, H3, I) die aeiterei 
>ür üttj» ilevr, utieli CttUisIbeiie« Iiiiigegeu sUnden die EitiLer s^u 
beulen S^hvu des Kussvülks hi cinKT Linie ujU demöclbk^ii (Pulyb, 
XII, 20 exlr,). 

D» wir nun geMt^htin Ji»ben: erbU^riö, dius Diudur in der 6ubil* 
dtrai)^ dei' S<:hlucbC von Iksoh init ulleu denjeni^eu Parücn der 
Curüuuis<:hen ßu^clirelbung Imnnonhl^ die in cht ans Aristobal 
lientaannen^ da ferner ^\g^q Diodorlsch ' CurUanittcbe Darstellung 
£uiu ^rot>9eu TUelJ keiut; AebuUcliküU mit CulllKtheni^s hat, so 
whlies^en wir: die ItGächreil>ung der Scliiaciit von Isöüs bei Dlodor 
(«» wie bei CurtiLiit in den Diodor äliidiclien Partien) ist Ton dem 
Vcrbvcr der Qudte de» Dlodttr ii'ichL aus C&.\VmhQi\es ^esclioprt, 
•öBdeni uns 'KJittirch. Ee lindern skh über in d«r DioüorläcUt'n 
BciobitiliQng AnkbLnge an Callisthened'). Dos beweL'it alHo, dass 
Ktltareh den CulUäthenc^ benutzt und sich dini lald meltr, 
^^'i weniger ^ngeschloäsen bat. Denn dijr KHtarclibearbeiter wird 
«fulil kuum diese CallUUieniachen Stücke hineingebractit haben, da- 
Kusltheo 8ie zu s^hv im Ziidauuncnlian^ einer einlieittichen Dar- 
•Wlung; und derjenige, der aus den 4ü t^Uidien des CuUistbencä 
^Sem&cht hat, ist otlenbar ein Marin gewesen, dem es daran lag, 
^^^tal tu erscheinen und die Con^ienz mit henul^teii Qn&llen 
ttOglidist XU verdecken: diese Ktgeascbuft passt aber seiir zu dein 
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«lOnstigCn CharikkUr ili^j; Klitiirr-U. Untontnist wird diOiie AttflU^bL 
iliirch (len Umfi'aiid, f^A^s. wie obrn i^cioi^, an mcJircrcit SlvUcii 
dea Curtjus, welche uiU OaUUthea«g A^UuliclkelL hatieu, uicLii Cal- 
liiltheiio?^ «<^lLf4(f jioatkrii ArUtobnl (welcher den CalÜstheues 
ven^'vrlhoL lintlo), vom Cüinpilator dcc- CurtianUcliCn <juülk- bi^tittlstl 
worile» iflt. 

I3cl CuriMJA fiLuK^t nuh 111 iler T)i:ir3te1bin)^ i*^i' Bclita^hl bei 
fösofi uocb eine ficIii:i]ibQrc UcbcrciuftlLmniDDg likit Chltistiiciirff. 
Culliätbeiieä tn^i iiuiiiUch {imch Poljb. MI, 20): „Alcxoader niacliM? 
iWv IMiulut^x zut-rot 32 Muiiii Lief, iluntur 10 Mhiiii iiml ziilelzt 
8 Mutiu tief; hicniiii vagtcicht; muri die i5tcllu bei Curüjs [III, 0, 13); 
Tri^iula et duu urnmUirum uriliit(!ä ibaiit; netjucoauji lutlus i;itciii)i 
nc'k'ui ptkUubaiiULr urti^iitiUtte. PtiiiUUtii dtiiiifle Iti&tLru i^ stiiius luoji- 
tltiin k{ inuhij» »ptttluiii »penru €OL-[>cru[iU Hu ut uuii ]>üdeo ^olum 
pltuibus onluiibuä ificudere, tätsd cümu latcHbuä circumfimdi poNict 
winiUitUit/' Aber CurUiis öttgt nidil., das» die Phalanx 32 Mann 
Uer gewesen^ »oudc;ni, da8^ 32 Abl1jL*llutigun nebeu eliiHuder tittUeji 
marschirc» künncii; Ocun dlt: Wort«: |durlbuB urdiuibu« mc<!dvrc" 
bedeuten: ,f5paterf als sich das Terndrt erweilerle, konnten mehr 
AbthcUuiigeit in der Front mui'schircn," E» ündet ulso lücr eine 
grossere Aini(Lhci"un^ an Artsiobul statt (Arr, ll, 9, 2—3). 

3) Die Sclilurht bei Uau^nieln. Plutarch gjebt ron der 
Mitte de^ Kap, 31 der vUu Ale^. bis Kap. 33 (Eadc) ciue SeTiUderui»; 
dieser Schlacht^ sowiü der Krüi;;niftSü kurz vor durselbt^n. In Kap, 33 
cUirt er den OainaUieneff zn^einialf und man kann Mold als sicher 
imnclimcii, dess er in dcui en^-JLbnten Kapitel diesen Autor ^viedfi^ 
gicbt. Es frilf^t sich jetzt, ob die vorhert^ehende Darstellung (in Kap. 
32 und 31) eliontalls atiB Calltsthcneä staninU. 

Die Hcinerkung in Kap, 31 „daea die grnsse Schlacht bei G»n- 
gamcla und nicht bei ArbeJa stall^L'fundL^n hübe" stammt, wie 
schon ßcliiine richtig geeehen. aus Eratosthenes, Vor hier so bis 
Kup. 33 Ende bietet die Er/üTdun^ einei) nnnnterbrochejieji Ku- 
AammenhiiTig'): das ist für Laudien der Grund i^eweM^n, di^^äcs ganz« 



>) Eatsi^h<.'iiknd Ttli- di<? An^i^ihu iliLia dAd Ka|i. !<3 tQit dem Vorborg 
in onffttcin ZiksnmniünljaiiKu Mdit^ ^iii^l die Worte: tC )it) icsüUv lispoi'jxov 
toS □apiMvCio'^of [nruT;", ili^nii dmnit wird nuf dii> n>ici F.]iij>(.<ndiEQg von Bcii«rn. 
die liu Kup> 't'J BiuUfaiid (£ nap|itv£iuv än47^;Xi tpö^ 'AXifivSpcv aTTl^uc), BtiUf 
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L d« Plulai-cli dcui Caltiatliciie» 2u3&iid|irechca. Dicseca ScMusac 
AtiM mui eiilncliie<l€ri LjeinUriiiiiuii, <)u k.<cÄn Oruiiil dagegen vor- 
gebmclit »cntcn kuuu ; ducli Ulcibt uocli viiiv Scliviierigkeil zu h^- 
acitigc». 

fni Anfänge des Kap. 33 lieissf e^; „Tote % to!; ÖSTTxX^r; 

.K^ir-na ?:ctigx*«U xatl toC; aW.^t{ 'EXXriJtv"', im Küp, 32 oLcr M'ird it- 

töhlt, dass Pamienio (mit dorn linken FlQKel) den Kampf schon 

hatte. Nun berichte« nlle (il>pigcn Schriltslelter aberein- 

1, dafs ParuiCüio die Tliesäulcr btii sich hatlc und daos 

[atn Ejide di*r ticblacht iluicb d^-Tcn TairlOTkcit auch auf dum 

|link«fi macfidonißchen KlElgel rier Sieg nacb hartem Kampfe eaU 

^scliiedon wurde, nttdidem »clion dus iibri^e i>er^«clie Ilecr |j;efloliüD 

«mi Alexander in diT Verfolgung begriffen war (Arr, IH, 15, 3, 

CttTt IV, 16, 4. Diod. XVH, 60, 5-8), Dieae Nac)mclU wird von 

dfa drei Stbrirtstelleru Arnan, Curtius, Diodor so {^lelcJiuiüSäig 

Qberlieferl, dasit bier der Schlufis uuf eimt gcEucinsumc UnjucUö 

gtboien ist; dieselbe ist wahrscbelnUcb Cällistheiiea. Nun kannte 

QU da^Ofcon einwenden, dasä bei Phitnrcb im Kap. 33 (Knde) nichl 

^a den Thessalcm und deren Ttjutagkeit die Rede iät: allein die 

^'ortc Plularcbs: „^.aijvov izpiz tÖ xlvSjvlOov iiSpffc ■flxouoE xa*' dSöv 

^(OfUi noEvrayia^i xa( ^su^elv mi; ticUiiCcjuc", zeigen deutlich, dass 

Hularcli hier bloi^j* am kurzem Rcft^mt dur ihm vorliegenden Dar- 

*Whmg gegeben hat: denn dasi Callisthones so wenig ausnihrlicli 

invcMn, ersclieint nach der ftt^trachLiint: iler übri-ren Erzdidung bei 

MnUreh Kh[I. 33 hridi»;t iinwakrscheinlirh, Duhcr eHeidet unsere 

Wilü»foIgßrimg, dafis CalliHtlienes von der ThiltigkLüt der Theusolcr 

•'i'ft Parmfinio gf^aptnclifiii habe, durch die Phitarchfitt^llG keinen 

^mcb; dann aber IaL dieste Remerkun^ am Anfang de^ Kap. 33: 

I* redete die Tlrc«j<»lcr an" höchst sonderbar. E» bleibt daher 

tickte weiter »brig. als anzunc^hmen, Plntarch habe liitT cinr Ver- 

*^üg angerichtet and die Anrede, welrhe im Callisthenea vor 

Aofiui^ rlffr Hfhhir-ht gelmlieit worden, in dift Ätitla derselben geftelitt; 

*»d die« bestjitigen Diodur und CiirtinFi, dn nnrh bei ihnen Alexander 

•CT der Schlacht eine Rede hall (Curt. IV, 14, 1 — 7, Diod. XVIJ, 

Uit dieser Caili^tbenUelien üttrsieHaiiL; stimmen nun Curüus 
*■"<! Üicidur wie auch Armn bäuGg Qberein, and es bietet sich da^ 
^ fiier ebeDfaLId die Gelegenheit, das Verhiiltniss dieser Schrift- 
Bclltr oder tiehnchr üirur tjuulleu zu CulU^Lhtjacj; üu bc«LJtumen, 



irj 



f 6. VcditiUii«a d«0 KliEftfrh aa C*lb«tli«iMB. 



Zncral bctructilcn v^u' dicjcnigöu 8t«ltcn, an denen Arrian Ctirtiu» 
Dicdor mit Ptutarcli-Canitilliciica harnioiiireii. 



Fliri. AI. Sl: m 
Uap^vCnv, 

iranp tele i»lt(iEoLC 
■ri|v vfxifjv'*, bfet( jii^ 

i^tTf]{^ivEL Axpitcp 

RpOTJpOIV, Oü fip 

X«ikptc{ McaütT^ 
gJJl' iiav ä^ -cö 
qcpowiixa xat t^v 



Curt, ir. 13.4-S; Par- 
»i(.-nir> , , . , furto, QOTi 
prooUo opnf «ade ccriitp* 
bfti: liif«UL|«sU Tioct« n|>- 

prüol poBst UüpU't . . . . 
Al iTjl<iiil(u [»riinuiii lOr' 

Sr-ythcLriLm llndnanornm- 
qiio: . . , . V&iiifi ei In- 
hiiibus iiiiUt«m ma^i« 

CbutiLP muvun' l>t^j1l<t1: tuu- 
Inm mulUiuiUnom otrtum- 
fundi i)»iidoriljiid puast. 
Kon in Ctliciruf nnjfQ^tiiN 
fil Inxlls cAlUbua« ed io 
nperta et iuUk iiluTtiÜe di' 
rolcnrcL Oninu« Tvrt ?ur< 
mrmuni JW^UEitirbuntur; 
Polypi'reon hAnd Aah\ty in 
va coTisUio p 061 Um vir- 
toniim itrbiti^brLiur. Qii^m 
inLucnp rcx. n«inqae Pftr- 
ujuiiioiiC'ui nu^er uoriufl, 
quam vdlül, i[icrc|jU<iin 
ninuti cotfligftrv non eii- 
■tlnobnt „LnlrnnoHlfinitti**^ 
luQuit, n^t furum \Bih eol- 
lortineat, ((UBm praedpHls 
mihii qiiippo illonitn v»- 
cuiu unii^ULLi V6l r&Ucrc> 
Mmio vc-to (Kniao flumjjcf 
Aul Abftuiitinni Dtirotf Hill 
nngiiiit.iju Irtcnriuu, wii 
furtum nocils obftUre non 
pütjttr: palani iucü u^- 

m*.' foruiiiao pooniiein, 
qunra vicloriiu-' piidriit. 
Ad hw>c illid cjuoquf uc- 

boroft vi iu lUTiLia ftare nt 
nr drcipi i|iiMfm [ko^ntit, 

<;iouitierLuiu habco". 



irr. III U, 1-4: Oaptis^v 
ainp&jbox-^XMC ^ T^P Xä£ atvgt- 

^i X^^*^ mijsfti 'AJ.4^gcvft;«-v. 
otix üÄ^p^T»^ IiÄlXw Ti ^ «^ 
Coxatv d' lti«:T>i ^^ J^^1>=l^ 
tv vuxtl yäp i^i; II d^^xpth^iw^ 

xd -E^ i^fi((o; itf^ ^a( |"X>f 
TUtpioftViaojiivoiC i»Xl« hl VM 

l^rrjXi, ml; xp«E99&vai(, ?6Tg 
j^tipüüx t4 =api Ti if ÄiifON 

X«tp&n ivtx x*^*OV ^r^^te ^ 
Xa.^p^% n Kai wicn^vi) A» oföv 

ofti. vX^ i^tt ic^.<fiCaf{ td scöxXf 
9CUEt xa£ orj^ r^c X<0POM iiiK«i- 

talc ftioi^T ^^ ^u )iEKp<i |i«C^ Ol 
ci^XPaüttioi va-v» £wtiu»ipö)iivai 
fiy voktI [irfi 5iL tvuCvoo», ^MA VAl 
bE ^^ itai^ RQ^G v(X4Üyxi£ 9«^ 
vr>mo. TOirtBöw T4 Xor^9jft4itv hint9 
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Aucli hi^ Achoii wir wieder, claas die OalLisÜientscIie Ueher 

'^^renm^ »wt*i Zweij^e gelriebcn hat: im Klilarcli uud im ÄiistobuL 

Bei Curtius üntlet sich \\ii\ verändert. In den Ruilt Pannenios 

^^ dm Kmllworl Alexamlers hineingeliraciit (Inno o[<ufl es^e), uud 

"(ftdnrch der üliernu&clKüido» Antwort die Spitze itbyebrochca, dem- 

S^^äfift flLlIt diese auch f^ehr breit aua: auüli wird dieäeibe nieJjt 

<(irect deai Panacuio, ßoiideni dem Pol^perccii gegeben; xulctzt wird 

^och hlnzu-^efH^t, daes Alexander selbst von seiner Kenntniss d(3r 

«wf^jungen des Feindes gesprochen habe. Nach der vor knriAeni 

Regebenm BewdsIUhrung wurden wir nun annehmeu mausen, duss 

Rliiarch der Urheber dieser AenderunKun (^cweaeii iat^ Dass der 

Pü^suj im Arriau uns Anslübul stammt. ditrrtPi wohl kaiiin cineni 

Zweifel anlcrliegen. Denn dass Aman die Erzühlung mit einem 

^ox^ci. einleitet, äpiiehl niclit gegen Ariatobul als QueJlo, da dic&ar, 

wii- vfir S. 67—71 aachgeA^ieäcn habün, selbst äliiilicbe Auj^di'Uüke gc- 

bm\i<;hte nod Arriau r»fler uiilcr einem X^yöüöi üder Aehnlichem rein 

AriGtolmliscJie« wiisleixiebL Einen positiven Beweis aber Herert di« 

ß'^Sse UcbereinstiniRinng mit CaUiflthenos, da eine solche fllr Arrian 

d** Kennzticlten iftr.^ dwmrt ihm Anstobnl als (Zueile vorj^elegeri hat, 

^* nicht Arrisn, sondern Arislohid den Ciüti^rhetie« dirtet benutzt 

"'t» f)io Aondemngeii, die Amlobnl vorgenommen liat, sind gering 

^ffi^er Art; i*r hat tu dem poliüselieu Grunde des Cullistlienes 

^ctnuA mOdae sich durch eine regelrechte NiedeHwge ^cdemüthigt 

Icn'^) noch de» militfiriitchen hinzugefügt ,,hai Nadit 1<fSnne auch 

■ QoQbteren und Tapferem ein Unglück pa^siren^ dann s^en die 

donier im feindhfhen Lande verloren.'* 

'"tut 



* 



Aki. ZZ;\ €ur(. IT, 13, 17-24: TnmUxu 



"^^v x*r»Tti z6 
^ "^ii^a npmtov 



Dioil. 1T11, 3ß, 1-4: 



J&m(|uc hiva nriii <luce* iid acci- tUXXc^vcoc cpp^vrffi:" inÄM 



circa iinwlorium Hileatio Atloolti: 



ntLf «t£ ünvov oüx«; Ivol- 



liuiu rr>inoraiiKi» caeiJgvra usuct- i^filp^ Ir^t^ivojilvi;^ [t-^ 



venktl huic nciütJlDU quldCTU Fcrum 

tur, fit noD 8oiaD0 <jiiJc«ccr<!, nod p»* 
vareaftrcL'rcrTvdi^ljiLiit, Vi>ii tarnen 
quiMliiiun ex cnMoilibiEü Gorponjt tn- 



i. rr«aE«l, t^Hlku dn Alva. Iliiurr. 



QO|ipiv fj£i(n< iupwv, vo- 

ttu^^ia iroXkfJc dviotoc« 
8 



\u 



% 6. VurtiaiUii» de* KWXanh iii CtUleUittiai. 






Woi. 

ft^' AflRftofi «!p^tftnYI^9t Sti- 
Bttau TOtC «X^3ii ItM- 

Tn<r %ai Tqv oMay umoww 
ES9T)Xop|VD0M, l^otv j 'A^Ü* 



Curt. 

ciLiim ut cj)p<irft]l, tpfiL- pruiiuiitiut« 
Timm iTilmt tabvmooiilaai. Mopiuti' 

qu»i noiniiLi.* roiopotlalimi, cum voce 
oou pottAvt, tttcla vxdtovit, ^.Uiilia 

ho»fi8 äÜLuovil: inu;» milt^» adbuc 
iu«nula cxjicclAt liui>cniini. Ubl etil 
vigor illo Anlmi lui? n«inp(j catcilanr 
vigiln solcfl,^ At\ hiie4^ Al«junidor; 
.Xr«di»tiu, Tue pfiuAAoiimnm c^perv 
' potuij??, qiijua vxiincnircm nnimnm 
AoUJcLtridiii«, quau fjmt-tcm mura- 

JlimIL Et cam \n cü adiulriLrl ee 
Pormuiiio naaovemrct, quod «olutiim 
nn rnrtA «i>inTknia r^plaftti i^lxfHi^J'l : 

..Umime^^ itjqtiit, ^«niiriim cvl: v^ 
cnim, riLin DnrciE^ tcrmm nrcrul^ 

pcmt, pok-iu loci »cm crrumt nunc 
vurii iiiiUI iiLviumu^ nun iKlt^ '^t.'cvr- 
ucre piircl? Ilvfculc volutti uiiMtm 
tmj'lf'vit,'-'', 

Sclic^nhiir fittfhh hier Citrtina i\em PUilarch -OEtlUsthenoa nfihpr 
ftls flem Uiodnr; doch hui gcnHiicr Pmümg 7eigt sich äss Gn^n- 
liielL Diodor wie CurtiiLs börichteti, da&i Alesunder lAngore Zeit 
vor Sorg«; um dio T^oniTiicnde £iitächi^iduug uicht i^inschlufcn konntd; 
dies ist ein beiden gcmdusHmer Zusatz tut üalUsthenischon Dar- 
»tdluii^. ßol Plulareh-Calüsthenes ^cbcn die Feldherren iiii- 
geeamtnt dcu SolfJuti*n dc^n lletVhl su frübstUcken und zwar Umn 
sie dlea sofort, naelidem sie Ale^Eander schlafend gerunden; b^ 
Diodor iitid CurLiUH witrtoii die nocli eliuge Zeit, und dttmuf giebt 
Parmenio den B^ft^hl zu IrütLEtUcken; wenn ea freilich boL Diodor 
heiäst; f^kzv.y,d\&G^ati xöt jz^i^ tv^v itSE^^vjv^' so ist da^t blosa eine Um- 
Abreibung des hoä Cnvtiu« gogebcncn Bcfchloä (cibum ut cupcroot): 
dcnu dad Slchrcrtiji^in&clicn ^ur ßchlucht bestand hau(JtstichJich in 
dem Einnehtuiii der Alahl/CTJ^ du dieses die moistu Zelt in An^>ruch 
nahm; und du in den bctdüu ondorn Angaben die Abweichung von 
Callidtlionca dorn Blodor wie Curtiu« gemeinsam ist, so mUsfien wir 
aimehtncn, du^s Di^idur auch über den IctsLeu Punkt in ot-incr 
(^ncUe dasselbe gcl\indcn hat, wie CurUus, Audi in der Antwort 



J a V(rrTiKltnlj>9i dt» JÜlUrcb tu C6IIUU141W0. 
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^tioKandon zeigen CurLin» dtiJ Diudor der CalÜHtlieuitfcben Veiaiou 
'99|mQber die {^küchi^ Vi:recUIi.-rluii1jcit: htii beidcu »pncht Alexnodcr 
4An Gedauk<Mi aus: ,^ich bin von aller Sorge leltel^ da Darius 
^cli eil«: 8€})lHilit diu Kulst'lckluiii^ licrbuiftiiirun will"j w&hrctiU 
^iuUircb - CoUisthtncs ihn sagen läsat: „Hal>[^n wir ntdit schon gc- 
*Kgi. da wir den Durius ui€lit niclir zu verfolgen bmiK^lieji?'^ Die 
BcaotgDiäj ufid Furcht Alcianders, von der Ourtius und Diodur 
Sprechen, bt, wie schon bemerkt, ebeiifaUs ein Zur^tiTz zwv Callit^thenl- 
^hto Ert&hUing: denn vriuwobl Alexander b^i l'IurnrchKap, $1 dem 
G"tto der Fureht ein Opfer bringt (ifp <I>ö^(^ ö^f^otC^iiEvo^) , so ge- 
'cltjcht d&3 doch nicht deähulb, weil er selbst ätch J'drchteif ftondern 
*^eil er rcriiindcra will, duss seine Öoldultüi pl*itzhche Kureht er- 
fir**if|, — Au5 den Worlen IJiodor» „o( <fü.oi jidyt^ fiir/^ipav t4v 
^A4{«v!pc"/* wird mun, im llinblicic auf die sonstigen Congnicuzcn 
**v^licheu Piodor und Cui-tiu», kaum sciiUcsscn dürfen, daae Diodor 
^ mner Ijuello ßicht dasselbe oder Aeliidiches gehimleii hat, wie 
CmiiuA, sondern blass^ dass er sumtnarisch aber un^ena^i referirl^ 
on«i aus dem einen Parmenio die cit cfÄot gemacht hat — Eine 
I>ifTereß3E ^vrischeu Curtius und Diodor findet darin statt, da^d bei 
IWcdftr die Freunde sich zuerst über den langen Schlaf Alexanders 
fr««iCD, bei Cartius aber glaubeu, dass er vor Furcht kraftlos sei. 
I^ioJor hat walirscheinlicli hier {wie auch andcrwiirt«) die ursprüng- 
liche KlilarchiBohe Tradition bewahrt-, bei Curtiua ist dieselbe vcr* 
iLodcrt wordeiK 

Also auch hier ergiebt sicli. dasA Diodor und Curtma, wiewohl 
UBi AÜtremeiiien detu CulUslhenes Uludich^ in einzelnen Punkten den- 
aoeh (gemeinsam von ihm abvreichen. 
Cart 






IT, 13, I 5: 

qiit iiurculniii tnr^ttim 
mcussii, tiülk' c^iii- 

libUfl UÜ rllrtpieijilu 
hoftiji impcdimuntacir' 

coptlvo» quoquQ, qui 
Hiniul aaM.'rvabantiir^ 
mptiirnji vincitlu ram 

vidfMcnL 






Ob lüer die Urquelle Diodon (KUtarch) die Zahl der Reiter 
P^dort hat, \i\shi sich nicht besJlujmeii, du Plutarcli - CallisUieues 
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lieiiiG Zahl aii^obt^ diu Quuliu dv£ Curfiue hiit nur ilio «.^no Zitbl 
(1000) bdbeh&lloD, die aixiorö (2000) aber we^fgolaason. Ob ICH- 
tarcli die Benennung icv noitcrci, woloho zur Plttndcruiifc defl Ge- 
pliekfi abgeschickt wurde, Tcrfindcrt hat, liUst alcb cbcnfolls nidit 
mit Sichrrbdt ciitsclicidon, da bei Plutarcli xwar bactrid^ho K<;itcr 
ale Angrüfcr cicr Muccdanior ongefülirt, diejenigen iibcr, welche Kur 
PtUitderuDg d<^ Gepäcks abgesandt worden, nicht aüt Kamen ge- 
nannt werden. 

£ä 101 jetzt noch n<>thig, diejenigen Stellen dem Le«er vor Aigen 
XII fülirei7, tili denen cmoCoiigi-ueuä 3bwbch«u Curtlus und Plutorcli- 
CalUfttbciai.*» f^hittlLiLdet 
lliL Iki. ZI: Aiö n<%i »^^u^oÜFitvoc ü;c* 

£JC|l'^*^TiffClV i nft^Jl£*CmV OLvJü-iMlXf ^^% 

*AXi£«v£^&v ciyylXauc ^pä^^v^tti oI^ccS^L 

ltJli4>*^ ^^C CTttaE^, 'Etux' 1^'^ ^^'* ^^^ 
ixetvo KALpoif t^lc ^^ ftütoü i^Sau A^'^otI; 
3ij|i£t&v- cü^ u ^xou« lä napä xc^ Uccp- 

aU." 5nm( d?^&frav&E3vtÄL xftXräf xat Xaji- 

ßd Curtiuä iät viel verändert 
niiders ist gemildert^ aitcli die Antwort selbst eine andere gmvordeii 
der derbe Ausdnick: ,,Ptirineriio müSBe nicht bei gesunden Sinn' 
sein*^ iat weggelassen und nur die hüniclie Erinnerung beibeh&I 
■worden: „dnäs uiit dein Siege in di-r Hehlucbt sowohl das eigeu 
wie das rcindlichc Gut ihnen (den Macedt^niern) zuTüUen werde^' 
die pathetische Erklärung bei Caliiätbeueä „entweder au Sieg od 
an ehrenvollen Tod zu denken'^, ist umgewandelt in den Befclil, 
tapfer zu kilmpfen und den Verlust des Gepäcks zu verachten. 



Curl. IV, |j. «*«: Non rcrtu 

vrM'. ^ntyvw in^liir fitljriliLiiiiiiila m 
Ul, qni et pcHi^iihim uitli^mlertC ^H^ 
qalA fiert Jnborot, confiulortt. ttX«^ 
»udiUi Tülydutuinti! ^-Abl, uuulU'*', 
i\nlJiy T^PaTmciiioaif »i ftcie Ticcriaft-VN 
Ffon no8U'd SLtluQi noH rvoupemturf^^^ 

Liiroif. Pruiiiilu (lull «d^ i^tiod viriTV 
rjiüi'.fltiiun «nbthiratpx iiclo, «od, »1 
ul l'tiilippo jminT rlijfomn wu co 
If^mptu »urciniinii» dnitin^i forlitcir <t 
Miicet.^^ Iiiltiriiu barbari unpedixaon 
LurbnvcrunL ctc. 

Die Schärf« der Antwort Alex 





iniox&jiivoCi tlnip Övttüc 4i&ä<v iait v*- 



Curt. IV, 15, 20—33: Kariuf ud«^ ml- 
in Ucvo comii rAriunita, , ^ . I1i1c|tio 
AL^xandcr tnx&tüB ordtne« Inva^lii . . . 
($ 2.1); vaira Dorvut), Alexaatji.*r c^iiu 
vQlit)b(UUr: Dtrnraijiiu d«loctf tudtirmtnr 
sni iinmomormi. AnU« ofaliM wii tinii- 
>iu<^ r^ici^ inorlcm occmnbGTO ductbuT 
vgrif^iuia. Nuxiniuin Urnen pc 




1 fE. VcHilÜtiÜB» ilu) KiiUrdi tu CttlUAÜiciiv«. 
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Ptttt 

^'^'^ 'AX«^>(pOD iK vcx(oiuv4V, Siwu 

***« ifaXiiifä-j^ 'AXXi ttnit 09*«^ 

T»v»at&tatöt Bpii toi paaü».irot qp&viT>i;iev';t 
"ftt xat' dXlijXuv nir.v/irt5s ijjn^^&fov -njc 
****C*»; ^<J*"': l|iiÜLBXöixavo( xal ittpL- 

"f***^!«*«! t^ XXl{I»«( BtJ» VtofcpÄV i{)JX* 

***Xo MEt o»»v«Täf'XntfV tiv •^via^*^, 
***•(>• lUv ^ 4?na X» li ÄiÄa, 



Cur(. 

5 26- Oolemm, aive IndibHiito ocutoritm^ 
»tve vciTfc ^podea füit, qui <:ir'-ft Al«i:an- 
(Inini urant, ridisao «u crediderant p&nln- 
liuu HUper capuC n^gi« plncliie votuu' 
utm uipiUarnj auii »ouu amioruiii, nun 
gcmitTi inüri<*Dttiini lorrlloin, dinquo eirctk 
t*i|nMiii AIj'xiiuHH pcmr.'nti ma«rl», quAiU 
Tokiiti flinüliA appaniit Ccdc taIi'k Ari- 
»landi.r. nUia te^ie indutiiH atd«x- 
LrA pruefercn» iRiirEfttn uilltibua ia 

dilbiuiti viciuriur; niiBpIciiim, tngcn« «tgt> 
hWtith» et {IdiicifL pD-utu «nU- (orritoA ftC' 
fciidil ml prigrum, Titlr[ikn pciRlfinan liikrii^ 
Darei, qui nnU^ iiwim «ädvnat>qQO«re^C' 
bui liuflUi LnuisfljiiiJ VJit live aut PtfrAoe 
ATil Mncodmjta ilubiIa\orEv quin ipflti rcJC 
iviaeL i^roifiufi, Krgn lu^ubri ululntn vi 
Incondtio cluiuor<.' gvtiAiiHt|uii UrUiiti i'cro 
(Htii^iii »dbiu: iwquo UorU^ pugTianltiim tur- 
bnvDFi* üOgiLUti L)ari*i «t Armigort, liUT%~Hin- 
iinu curiiu iii fit^nm effiidiim deütilueral 
f(irnim, «^üi-m a di-iUn parte iftipftU in me- 
dium a^ui*!« jyiaipimiiil. Dk'Uur acinn^w 
ütricUi DurfiJB flnbiiA^c, an fiignc dedt' 

CTuni nondiim fimut^m ruonim ncitmi 
(irofliijt'KCrtii-iUrjtidriitHiinrnyfubeflCölial, 
»linntjiip inier tpvia tt deapi^ralioncm hjMv 
silät^ »uiieuu Pr^nne cüilubftul ai IiulavG' 
jnnt nrdiiius- A1«x&Jider, mnUtn (!qao, 
quippti plitrca rAU^nvornt, rolfftouüum ora 
fodlebut^ ru|{4niUum ler^u- J«aii^ue uoa 
piigTta^ fxn] ('ncdcd crat^ cum Diirtiuti quo- 
eno cqrriiui Auriui in fiigAni vi^rtiL Hnn- 

t*}haU i'ü IcrtfU riiffiirntium vicUir: »c^il 
proo|>ccUim ucüluruiu nubut pulvoh«, ijunn 
ftd Gorbim rctVrtfbalurf nbrilulcrnit: ergo 
hAurl n:cni quam tn tcnebno «rnvbAni<, Dd 
»ouum imuui vndi^ ut plgnunu oubiiidü 
Goounl<i0- EamidiolATit Uimon flropitiut 
hnbfnonim, iinibnii tqul FiirniTn vt-bcnl** 
ideiiüdtfin vcirbfrabantur: hace eoU fa- 
gicntitt vcirti)pJi t^ccpto »iiaL 
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$ (i. Vurii&llulf» Udv KUUrch eu CkUbthoiea. 






Iharmii ist noch dift «iiUprtwhGUfle Stelle Dlodor« (3CTII, tiü» 
1—4) »u verbtDden: ,,t^9-ci(}0T> e* t5poT<p^ti»i«t «ts tupsu« y'*^:*^™^> ^ M** 

Ulli; äoI tÄv £Uav z^v iT;u;acvcjTtt-Euv l!y:;«wv in' »üuiv ^Xauv» ^ AtptICY, '0 $t 
tODV Dipadv ßngiXi^c ^fftiicvo; Tri"« liu^&pdv tolv rjsXtjiftov, ftMc |itv I9' Äpfift?^ 

X9t)^or» lilv ^itfipTt, vjQ ^i n9tpft9T<DT4^ -^j^vj^^v ToS ßctcO^ii»; xxia-iux^ x9cxdpaX& 

<W ßa«lia T W tTfffffvn' na! toiltnw t^c T''Y^G ip^aji^vwv oL arrt^tX^ otmeMovro, »ai 
^ ouv»xöc 1^ äxf^Ufi oüviaYPtt ^^^ oXf^v« ä«l itapi^piJYv^xo. &£ ki£ ife tU^ac 

äpi^ip%* xo'hrov ^ o'iTo ^fu^övriuv kgU i^ü xovlopt^'j iüv bsfcivv xp6c 6^0C <ilf<^ 
)iivOtf, luii tiAv ni^E lätf 'Ali^'tffi^ov EX TtoCäf tRC^twi'^f £dt c6 rX-^-Voc itat is}« 
Tnwv^TTjia fvQ xj'^;opT'vO ^'jvL&atv ^iicv o'ix t}v tov Aap«bv> ^^lot ;^i»Tt^ t^v ^vy^W, 

Die IJrqui^llo <les CuHIil^ lutt^ Iii^r oftßnbai- den Calliatii' 
verarbeitet, aber bei dieser VcrftrboUung viel Tordndert, Schon 
Erzuhlung \oni Adl&r, In der CurÜua und C&Uisthenoa haupU&cblich 
ObcrciDs^tDincD) i^t bei crsturum nicdt gonuti &o wiedei^Ogobcii wie 
bei lot»torcm: Dncli Callisthcncs hut Anstandcr oinun goldenen 
KrotiK, iiacb CtirttUi^ einen Lorbeor^ bei CalliäUione« Üiej^t der Adler 
gegen diu Feindo, hei CurÜus schwebt er rithig über Aloxondcr, 
Daati kommt^ dnsä bei Callisthcncs dieses Erci^sd en den Anfiuig 
der Schlacht geaeUt wird, bei Ciirtius aber in die Mille derselben* 
Im weiteren VerlBufß der l^rzUhiuiig sieht man Kivur, dass die 
Curtianische Schilderung in letzter Lüiio auf Calliathcnca zurQck- 
geht, duch shid die Abweichungen giiiiz bedeuUnd- Nach Cal- 
listhencA treibt Alextmdcr die Pcrflcr vor «ich her und drm^t auf 
diefro Weiae biä £U dem Siandort des Darius vor, nach der Wtta 
der SchlcLehlurdnniig kii; üahun gerailt bei dem Anblick der auf 
ihn chid ringend on Klacedonior in Furdtt und will entüiehen ; aber 
da CS nicht inCi)^lich i^l, den Wa^en nin^uwendeiu fprin<;L er herab 
und enttlielit zu Ffenle, Bei Curüu» hixigej^un dringt Alexander 
auf Dariuft täit, es entspinnt sieh eüi Kampf, in dem der Wagen- 
lenker deä Darin» gettidtet wird; die Terser glauben, Darius fidbst 
sei gctOcUet und lliehcu, du wendet sich auch DariUB zur Klucht, 
aber 7u Wagen; der sieh erhebende Slanb entxEeht ihn den Bbeken 
der VerroIj;er, Wichiig ist nun, das« IModor eine fast geaau mit 
CurCius flberelnstitnmende Sdiildi'ning dieser EreigniSitc giebt; uad 
wiewohl die Episode rom sckwebendea Adler sich nicht bei ihni 



S ti. VerMltiilw dod £CUImIi >it Ük1lialJi«Det. 
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'Mftt, 90 l&östdoch di« mit CuiÜus staltf^Dtlcudc Uf^bcrciDstiiiiuiuiit^ 
^GnnuttienT ^^^ dieselbe in öeiiier Qudle yurlrantleii gewüstüi u(»l 
v«Q Ulm uus^elu«aeu worden iMt, \Vtr wurden iltiher hit;r vriederum 
'cUicssou UurfeD, lia^e dlt; Acndcrutigen, wdclie die Darstellua^; 
^ CallistheDes erHrieo hat, schon la derJenigeD Quelle vorhanden 
W^ W4;lche Diodor benulztc, um wie viel mehr also in der 
Quelle des Gurtius. DftSfi Alexander seihst den Wagenlcnker todtüt 
(Oioditr) scheint der ursprüngliche Znmiz zur Callistheitiscben Schil- 
derung zu sein, während bei Curtius die Sacbe verkürzt ersclieint^ 
indcni einitoh ^esa^t vru'd: vii^c^itl^ui der WaigetLlenker gotodtet 
worden." 



|l^ niXlV ^X0V ItlfOl 

'■^ ISO Xip£« V 4 wi i'itt WtküV- 
Mx'»jv yDftF«-' -i'r'ia^ai H«t 



Cilfi. IV, lOt I — 7: At in lft«vo Hact-tlaaum cortu. 
(J'ftnnfnJO» *lCDt Brfc dictum, tnei>MiirJ, Irngc nllR 

niimi «iionini riiiiilarn Ti?h«:iiionT,<ir iiiTiwtu^^ tir^buK 
Af iior^rSoniim a\at. Jnini]iii' iibiindani maltitiidinr ncicio 

rifvomvelii oncppnit, min l'truit'fiiö «vjmIicp niiTillaru 
jiibt-i Alexuudru, iti quo <IiÄcniöinc ip»! cwunf.: ni 
intLtiiTo »ubvonirctur« ncn poK^o »i«ti HLgiftm. Jörn 
mulUini vloe |>rac«pür&l rei, iminiiiun^ rugi^DUiun 
UfFKld, cum n PiuiiiL'dluiic tritlin JiiinEiiin vcnlt. R^ 
fretiftrc i]f|tiu0 JiLShi« qiii vcbobJtiitur, ngmoiKim? con- 
»tiMi. fr^nilcnto Alf»x*nrirn^ *»rip» aiM tlc.torinm 
t< iDftnibiif^ vE DuT«uiii fr^tJcUifl fiig«r<\ iiiiAm Po sequi, 
birerim ml MATiiLi'Eini ;«tippnili rcgiiL fnma porvrncrAt- 
lUirjac, i^UAinqLmiii \&lldior erui^ l^mcit fortuim par- 
liiim lorrltue pto'L'ulMit» luTiffuidtuK iubUbut, l^irmt^mo 

doil oö«uio[iD vinn^adi btrouuo oul usiu. Tbonftlo» 

,^t\m fercicilur mntUt miiiahnaw ppilfTiu rcf^rrc iiibUo 
pnvijffi portcrrilo»"' Nimiriim iiobl» quoi^iio rogle 
uuiU'i föfiunu ricil, Omuia P<;rawuai faed«? «tratu 
»int. Quill f.fVMäit'f an no fiiKicntibui quiiicm pArc# 
cflÜB?^^ VL'nilk'ürD %'LiJpbulur, 1*1 ff» EDti^in^ulvH i^iiu* 
quo crcxortLL Siibilitii" iMil*?ttribiifl prorit*?rt (n ho Kern: 
i>t illl jam (ton vriHim fu^I riur^i ^'imlii rf^'^drlinnt^ 

PnriQcnio tnnirit, ieniuits qiia'^nAm in df^xUo 

cornn iiirlitna regia ene«!^ reprea^it suos: HufA^ci» 



llabjrlnnt ciLOi rciUqxiUEi i^-vitti üxurfiiun inln^L 

Im aÜKtmeinoTi stimmt Cnrtins mit PiutardiCallLSthencfl nher- 
*'*^ blOM ani Knije isl CiirtJuj» nufiflQlirtichcr; du» kunn jedocli auch 
*^n liegen, dll^Ä Plutin^h den Callisthenes am Etidc der Erattli- 
™*>E vcrktirat wiedür(fe«ebcii hau 
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§ C. V«vhiUnlM dw KJiUkrcli sn O&UUtbnuiL 



Aiicb lüi^r tritt der VtM ^än^ daw der cd Sprechende Abdclic3P 
des DioJor Diit Curtius hwrmotirt — bia aur ftmeu Pntiku Die 
Worle Diodorg luutc» (XVII, 60, 5—8): S^xt^^r/^izoüx^xio^iyoi^ 

ffoa^j ßoc^O; tTtsKEiT^ Tot; %az* aOTiiv T£ixY|iwti' II«p|iEvfEav 3c (Uld 

xftTST;cvctTO t4 Tdv MctxeSövuv [jtmxcv sioUlcö 5fe tpdvö'j y-^P^'^cu xai 

t;v35 TÖv TKpl oÄrä^ (nndwv :tp6i tdv 'nAXi^otvopsv, XiYiuv xaiä i*x^ 

8pOv mj{to[ilvfüv zoXj tt^; td^Eüj; ii^oTii^^su xxxi xiv 5»jy|i5vj o&t« 
[ifev Ij:ccvt)).Os"^ ät^oxio:, 6 5t IlapiiEvfejv tat; töv 0£TT»ifiiv r^at^ xf**" 

lipäX:9T3 ^taTÄTiXaYinac tQ xa-ca tqv «lofetsv ?wir5". Eigenlhüiiüich IM 
iücr Jio An^bc: ^,dis ron Farmenlo auagesendctt^a il^tcr li&tlen 
den Alexander nicIjL erreicht und würon-ohnc den Auftrag roiinibfl 
zu liübcu, zurilckiicckclirt"- Dies steht Im Widerspruch mit Cortius. 
Da jedoch »owold vor aU auch nach dif^ser Htelle z^nBchGn Curtius 
und Pindor grosse Aohnlichkeit Icöteht (vorher: Panneuio bittet 
durch abgmcndet« Heiter um HulTe, nachher: Parmenio Übst dio 
Th(!saa!er auf die Terser cirLSlUrcicri, die leUteren weichen, weil sie 
durch die Fhiclit dca ilLirigeri persischen llcerea unier Uarius in 
Furcht geratheu ^nd), — 8o münden wir annehmen^ dass Diodor in 
aeiner Quelle etwas Achnliches von^cfauden hat, wie Curtius, Koo 
Vurgleichnng mit Curlius zeigt nnn^ dass Kodor hier dieselbe vcr- 
knrzt wiedergegeben hat; trotx dieser Verkürzung aber sieht nnan 
deutlieli, doÄS die Worle „xal täv 'AXi^avSpov TOj9-oiiivü)v iwXi t^ 
TO^to^ aireOTtio&oti xati tiv Siw-fiiiv** dem t!urtianiachon Ausdnick 
T,Iam inidtuDj viae praecepcrat rex, iiruitiuens fugieDUum tci^s'^ ent- 
sprecheji; daher Hiitd ^ir berechtigt aiiKiinchinen, dass Diodor beim 
Excerpiren seine (Quelle missvcrslanden nrd fabch wiedergegeben 
hat; der Gmad dc;s Missverstündnisses hal offenbar darin gelegen^ 
dass Diodor nach der Abaeudnng der Boten sofort aaf den Kampf 
zwischen Parmeuii.1 nnd Mazäns übergebt^ das Da^nwischenlii^eudc 
aber nur fluchtig durchliest und — weil Alexander i^ur nicht dazu 
koTiiuit^ dem Pormemo Uülfe zu leisten — /.u dorn Glauben gelangt, 
dass die Boten den Alexander überhaupt nicht crreiclit haben. Denn 
m einem Abschnitt des Diodor, der im nbrigen durchaus mit Üartius 
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kiitinonirt, koinnt^ii iwitr ZtthJeiulirftTCuKeii vor, niu über wird 

bcLrelEB einer lle^cbi;ii}jcU von DiuUor <1uä gcmüc Gt^cutlicil «W 

Curtianifichcu Angabe l>ericlitel. Wir sind daher iui Hiüblick uuT 

die^c TlialMi4^Tic tirrcclilii^^ di«^ Jiii^r slalldjidcüd« J>ifTLTcaz durch 

AaciüiDie t'incs Mi^vcrfiländnlAsefl von Seiten des DIocIor zu be5i!itig;en. 

Grosse Schwierigkelleti biulvt nun eine Andere Stelle de« Car- 

Uus, y/o ebL-nrulls von der Umkehr Alexanders die Rede lat. Ks 

liei»»l (inr; (IV, Iß, 16 — 19): Alexander, ui flüpra dictum est, in- 

liit>ilo Bitomui impetu ud Lycuni Gutnent pen'eiicrat^ ubi logens 

muhitado rugicntium ifTieraverat pnnt«mf , . . lamque non pona 

mojü Ibgißnie^, sed ne amnis «{Uidein cepielat oguiiiia sun irnpro* 

Tld« flubitjdc cuuiJjHiitcs: . . . AEexandcr iiifitunUbus suis, impunu 

abeuntem hostem pernutteret sequi, hebetia esse tela et mnniis 

ftUigatoj^ tojitoijue cursn corporu eximu^la et prßcccps in noctem 

diel leinpus causfltus csU Kevera de lacvo airnu, quod adhuc in 

«de Stare credebaf, soiiicilus, reverli ud turendani opem sui8 slaLuit. 

taxnc|ue Äij^nJi converterat, rum eqiiites a Parmcnione tnissi illiiw 

fltinqutj purtis >iclonuiu nuntiutit/* Bei aufiiLerkäniner Betrachtung 

fe<Jet mao, doM dieser Abschnitt den zweiten Theil der Sdül- 

denjDg von dt-r Verfolgung und Umkehr Alexanders bildet und sich 

■0 itn ersten Tliei] (oben ouägCÄClir., § 2—3) durebnus auschliesst- 

^ Zujammcnhaiig ist dann folgender: „Alexander ist auf der Vcr- 

^Ipuig begrlften^ die Boten des Parnieuio holen ihn ein und xwar 

■Ui Lyeus-FlLiss, Alexander ^erütli darob zwar in Zorn, holt es aber 

<ocli fiir nOthJg, unitukohren, und giobt den ßeicigen, die ihn zu 

fclicrcr Verfolgung dr&n;^en, als (Jnmd der Rückkehr Krmüdiing 

^ baldiges Uereinbrcelien der Nacht an". Dass iiuu hier keine 

Dotbieltc rorlicgt, sondern «iu einheitlicher Bericht in zwei TbcÜe 

*Bnu9eii ist, dafür zeugt die Thatsachi', AasB bei Pliitarch Ka[>. 33 

(obcD aus*4e*clir.) die Darstellung ganz dieselbe ist; auch dort 

-koounen Boten vom Parmenio, zrtrot Alexander, giebt aber nicht 

^'t'u Wiüiren Grund an> änndern schützt das Bedürfniss nach Rr- 

'»öluüg. sowie das Ilercinbrcdien der Dunkellieil vor'; und mm 

^^\A»i beisat es bei Curtius ebenso wie? bei Plutarch: „Alexander 

^brt auf dem Rückw^e, das.s die Feinde schon in die Flacht 

^hUj^cn and". Daljcr ist der Satz „in Wahrheit war er l>euü- 

^^ des linken Flü^^ls wecen, den er noch im Kampfe glaubte'* 

^^ ganz ÜtOrichle MoUvtning des Coinpilators, dadurch ent^landen, 

*■*** derselbe die einheitliche Erziihinn;; auseinander gerissen und 

■Ba Tcrgcösea tiatt«, daas vorher schon ein ganz anderer Grund zur 
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S G. VftfliAltuU* tl» KDUrtl XU C«lU«lliun«0. 



Uiiikfilir juigegobcn worden wur Eion^ii ülmliclien Fiül haben uir 
in dorn Bericht der SchlacUt ^e^en Porus. ^o PtolemHos in 
derSchlaobL uiiftritt, Irotxdcm daut er vorher aur dem andern 
Ur<tr ^urCtckß«l&08Qn war. 

Die SchUdoriin^ dod Curün« von dor Verfolgung und der Um- 
]<nTu- Alexiinders ist also ous einer QiiclJc ^(loesen uitd haraiontii 
mit der aiis CalUathoui^d |j:eöcliöj>ncn l>ai*fiteliuni^ des Plularch. 
Wenn wir uun erw&gen^ das» oine An^be tu dieser Schilderung 
(die AbscnduD^ der Boten von Seiten des Parin<^nio, wclohe Alexondor 
um HQlfo bitten sollen) .lich auch im Diodor Giidct, ilasa rcmcrin 
der Beschreibung dc^s Kumpfca zwischen Alexander und Dtmus Ctir- 
tiu5 dieselben Zusätze siir Cdliitheniächcn Darstellung bietc^ wie 
Diodor, äo werden M-iraoch hier Kliliirch als UriiuoUo de» CurÜud 
ttnnchmcn müAscu, nicht aber echUeäsen dürfen, dud» der CompUator 
der üurüaniöchcii Quelle diefte 8<:lii]dcrurtg auA CallisUiencd ecibdt 
eln^catiUt hat; denn wir habrn ju gesehen, dluts eine directe ße- 
uulzuji^ des Cülliätbenes von Seilon dltiscs Compilntor» (ku55er54 
unwuhrochclnlich lat* Liegt alsu dem Ciirtiu» liier Elilarch als 
UrtiucUc KU Gmudu, so ist klar^ dass KlUiu-uh liier dcu CuUiiftbeno» 
4>enut7l }iat. 

Im Folgendeu (JV, 16.20— 25} berichtet Curliu», flbereijisUujmend 
mit Arriun III, 15^ 1 — 2, Alexander sei auf dem Rückwege tnit einer 
Abtholluug persldoher Reiter /umiünteiigctrofTea und habe mit diesen 
ein biuijiu» und ^e(Uhrlldii'^ Gefecht ^u bcjtteheii ^liubc. Hier 
die Urijuellü de» Curtlus ohne Zweifel Arlstobuh 

Wenn wir nun di<^ bisher angelUhrten Thüfdachen nberbliclceD 
und erwägen, dass Diodor und Curtius zwar Öftere mit CaliisIbCDes 
QbcreinstimmeD, über dennoch an den meisten solcher Stellea go* 
melnsun von ihm dlfl'eriren, so ist 4er 8chlLi9S geboten, dass Culti' 
stbenea ihnen durch eine Uearbeituug vertuitielL i»t. DlCfiC Bcarbeitong 
hat nun nicht durch den Campilator slattp^cfinidcn^ welcher die dem 
Diodor vorhegende Quelle verfertigt hat; denn dieser hat «ich im 
allgemeinen Eiemiich treu aii seine Quellen aa^eschloasen, ist also 
nicbt der Urheber der oft sehr bedeiiteiiilen, dem CurÜus wie Diodor 
gemansameu Abwetclmn^ren von Olltätlißnes. FolgUch kann (Ue^c 
ßcarbeUiiiig des üullisthencß von f^iemand anderem herrflhren, hl» 
von KHliirch^ damit ist al»o gemgt worden^ dass Klitarch den CalU> 
«thenes benutzt, aber häutig stark veräudort hat. Ebensowenig kann 
davon die Rede sein, dass der Compilalnr (icrOurtianigehen Quelle 
den Calli8tbenc$ direct heniUzt und aus ilmi Stücke in seine Cempi- 
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hBim oiRgofllfft haL Üenn aji den Stellen, wa Cöti^uünzcn z\vifichBn 

Cürtj(ö und CalUsÜiciie« stallfinden, Diodor ober schiveigi, li^ 

''^i Curliua entweder KliLarch — der dort dco Callisthciic* bo- 

''ui/t hat — zw Grundo, wiihr&nd Diodor 6us betreffende Factum 

^cijQ Excerpireii überj^angon hat; oder aber Aristobul — > der 

ebenfalls den C«dl»thcnC4t vernrbeltet hat — ist UrquellQ dos Cur- 

''"', wülircnd doch bei DioJor ökb vom Ari*il<jbnl keine Sjiur vor- 

^^del. In beiden Füllen iöl also das ticbw«ig«n Diodurs crklMich, 



8 7. 
V^i-bältiiiss des Aristobiil zn Nearch niul Onesicrittis. 

SchoQ 6chönc hat auf Orund einer Conf^uenz stwischon Arrian 
[und Plutarcb gcöchlosson, daaa Ariötobul den Oncaicritus boimtzt 
that*]>. Es gicbt aber noch eint: gattne Reihe von Stellen^ dnrüh 
wd<ifcc nicht nur dic«oa Abbängigkcitflvcrh&ltnijs ganz eichcr bc> 
wiC^csu, sondern auch die RcnuLzung des Noarch von Seiten des 
rAn^t.4>bul güi&eigt wird- Wir gehen daher zwv Rv^tnichtung der- 
[*ltt>«n über, ' 

tt abibn XVt p< 714 (Ah»Lolml uhet dk 

l(ot» all* Ix^TtBtg i Tt ßoüXovTatiinv 

" ^ ffi)^jii&T> (li^atf TWiiou|ii4vo*JC tp4- 






^ Jhw AriMoUd dttn Oiw^icriliia hat benitticri könimn, int kUr, TVnn 
*'*^iorthu lut Min Wtrk »ehr l.idd ninh 30*» viilkiidcl (vgl $ 4, 8. 82). Bolrirti» 
^ Aniiobul hAi ßch^-nc ilctiiig terEutitlicl (p, 'J4— '2&)} daaa deraolbo uodi dem 
*Mo JT;^ Cft«anniliT nnil Ht-Utca Suhccj Alcxuitder (oJi»» nucL dem Jahro 2tM oder 
I aS^ »eia WcA tcrfiupl hobo. Auf dieiolbi^ ?«tU flJhrt \intt fcilgentit' lIctni^Ltniig, 
' T'l^ llant>bL 25 nngl. ii*ch *dnem olgöoen ZciigTiiM hfitlr Arintobul mit TM Jnlirpn 
"^t^^i^tti, lein W<^k ta schreiben. Velimen wir an« dA»A lt bettu Tiüde Ak'xau- 
m bchüeiu 5u Jahre oll ^twuncn. no rrhftl^t'a wir :i2J mtnus 31 = 280 ftl* den 
'''■ttea Zeilpnnkt, mii wi^lcbrin i-r buiiiv littaratLfichr Thüügkoit begaon. 
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$ 7- VcriititnU« <]» ArUtubdl w Vitmnh und OneskrlU». 



Die Aohnlichkeit zwischen beiden Schriflateliern ist unverkeiuaWtF 
bddo bencliteri gteictjmäsAig, du£6 <lio indischen Wo]6<in eich auf 
dem Utivkt« atirhalton, doaolbdt Lebens mittel ab Ge^cltcokc} an- 
nchnion uud sich mit Oel begiea&eii Iuse^oh; da» v^uo^iyoi^ ävd 
au[i^&ij>.u>v doä .\ri5tobul entspricht den letzten Werten dc< Onfi- 
etcritu« (cii;a^0tv Sk Ti^ci>r!sEv . , ,) und b^^ondora dem x^ytüvt^v XirfW^ 

2) StTÄbo XT, p* 707: „Äp5XöS£{Xcus tk oike r^Uaii oüie p)^- 

Ticnou n5T»|i(oy" 'Ov^uixpito; SExaltoütöv cpr^at ycvvaaö-cti' tot 
Strabo XV, p. «90: „r/e5cv 54 rt toFc Sv Ai&torrfa xati Httr" AffUft* 

Arr, hlst. Ind. ß, 8: ijttl xäI täXä ^ *Iv5üiv f-^i cux dcjrlotxt t^ 

Sclion Vo^el ^) bat p, Ö bemerkt^ dGi«fl durch lüi&^e Stellen eine 
RacksiVlitnuhme dea Ariatobiil auf Onesicritus bcwic-sou wUrile. 
Viiim (Iiwiä an der ersleii Strabostelle (p. 707) die abweichend« 
Meinung de» One»icritu>* wicht von Slrabo selbst aus dem Ge-. 
düclitriiss lüuKUgefklgt ist, beweinen die aus Arrians indischer Gescliichta 
aiLgellihrten Worte, liier uänUich (itugüuzeuKap. C) ist Kvatostbeoea 
benutKl, wie aus einer Vergleichung mit Ötrabo XV, 1 § 13 p, 690 
klar hervorgeht, da dieser Paregrapli des Strähn, wie von Vt>geJ 
nachgewiesen worden, in Folge der § 14 Folgenden Worte: ^^Tc^odtal 
(Uv aJ ToG 'blpatoa&tvcu^ äTiocpaaei;'' aus Kratosthcnc:< gesehöprt ist; 
da aber Kratostheues durchaus die Meinung Aristobuls wiedergiebl 
(vgl Strabo p, 707), so ist klar, dass er auch die BeiaerkuDg des 
Onosiaritus im Arii^tobul geTundeii hat 

8) Slrabo XV, y. Ilfl4; „'Ovr^aixpixos . . • ivrfftZ-aa, iiETflOia 
8iv8pa Ttva, (iv toOc yAcäouc atiETj&mctc enl TCTJx'tC ^ai SoiSExa, £;:t£i3 



') de fondbu^, qnibn« Strabo in libro qninto dcdmo conscribcnda nsnf tit 
DiBfi, Inasg. Gott 1874. 
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tj^y dtf ivc^ ££v&pc^v> <rx:£LCtsv Y^veo^t jiaxp^v rcXuorJXfji oxy^v^ ^^alcfv. 

Auf dicäcr Steüu iät ersichtlich, ilasa Aristobul von diesen 
Htiuineii in ähiilir}jer Weise gesprochen hat, wie Onesicrilüs; höchst 
^v uhrscheiiilich iuiL er tiläo bei dieser Iteschreibiiti^ df^n Unesicntus 
l>ODutzi und dessen fkbcrtriebcnü Angäben mocUßcu't (aD Reiter 
»Mitt 400). 

4) Straho XT^ p. 700; i^Afiio^6^0fi\o^ II xäv t^f(jXou[i«vfDv 

Dio Tiel besprochenen grossen Schlangen^ welche Ämtoluil nie ge- 
soli«:n ?^u haben bchaujttcl. können keine andern äelu, alt diejenigen, 
von Henen Onesicrilus berichtet (Strabo XV, p. CÖ8): „ii^lp U laurrj^ 

^xona Ä^ ToC^ btatöv, (i; trpTiXCv 'OTTjaCxptTo;": e» ist ttl»n wtihr- 
ftelieinUch, dn^s Arlätobul Jiier siegen die ihm vorliegende Ucbcr- 
trcibuQg des Ouesicritus poleiulsiru 

B) AiT, VI, 3> 8: „toO jitv St^ vauTtxoü noviöc NtftpX^C ftJr^ 

t^Täv tfvat ypo^J/oi, xußEpvrStTiv ovrct. 

Schone hat die»e Worte dem Amtobul zugeschrieben und daran 
<1"C Fo^emng geknüpft» dass Onesicritiis dem Arrian nicht im 
Ori^nal bek&niit gewesen, sondern die fcrwühnunK de^^lh^^n ihm 
^uitdi Anstobul vermittelt sei. l>a jedoch einerseits Oeler die Kc- 
l^upituig aufgestellt tiat, im sechsten Uucii der Anabasb des Armui 
■^i hanpUnfcoLlich flearch aU (Quelle benutzt worden, andererseits 
C*^c das erste und zweite Kap. de* secliatcu Buches »tarke Con- 
R"*eiizcu mit Kcarch-Fragoicntcii aufweiöen» so mflssen wir 
"lÄher tinterauclicn, nb dieses zweite Kap- wirklich aus ÄristobuL 
•üuumt odet nichL 
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$ 7. V«r1ilU(iii*i dcv AHntobfil xu Kokrck iimI ODO^Scriine- 



Dio beiden ersten Kapitel ile« \^ Buches der Anabasis «ümtnen 
ÜieJlweUe sowolil mit oinvoi Ncarclifragmoni bei Strabo, aU aucli 
mit cinxßint?» Partien d^a 18 und 10 KajiUelji von Arnam liUt, Ind. 
Qhf.rejn, wir fnlgi^ndr? Nf'b^cinQndi'-riilt^Uiip^ 7öig(- 

dXAcov TioxaiL^ kX^v Ne£Xoij. x^; fit lAt; 

npxoic» ü( t^^ Xcü^v Ivd-ivSc no9b l£ 
Svo|iXt lni:tci fno^EV äpx*^^ ^^^ ^^ ^^ 

XotlpUW^, M£ "Olll^pO; ilwfTj^^Y ilH^VUJIÖV 

"Kiwi jiino: örpExiTiapQv ep^XET^i ^i dji^i 

■eiv *Ax&3(yi^ £i tqt 'IvB^ ^ tt flAmp {t)!!- 
&äXX&vtac %%i 1^ ovotiot; £'*yx'"P*^"^*Ci 

&iXuaaiv, IfcTD^i^ i^v [v^v cvra, oüStfv 
Ti a-jTi^ Jipw^xov T^( Y^5 T^^ AiYu:iTias, 

arf^XsTv. 



Strifao Ul, p. ei)Q (ürarchrv^. 5): 
Nizf'XQC !i 'AXl{«<w9p<^ e' ^ Mv 

■cip Xxt5f>i3 xüäjiöüfi AirJ*"^*^ «ÄpijÄ*- 

T;ifaw*Tiftte5fraiaT<JXov<i;r^vA^7T>ir3v, 

1^ i^ nviv.^ -^vvp ]i^j>> latitoa itXar^ 
oö|i«v^v' iiixf^v ft' (ffu^vt' Y^öivati, t\i^ 

jiiv KfiiStov,'* i^c 3if ix(;K^3Lat<M Ol 'Mi- 

xoct ö JU^(xd£ xdXn^ xii c 'Ap£>^ 
KBkl aü-c^ ij 'ApapC& xoi ^ TpidyX^^ux^- 



Arr.Vl, 1,0— 2^4. 1 SO: xa£i^> Kcinl^ouv 

cfflu ffüi^ ^ "^^G ^*'^< SyyjjtlT^pn>3i^a»v Ix 

KunfUov xftl Kapräv xctt A^T^itTdüiv. 

2 £ 1 : 'Bv £ä ^«ü-^ K^'v^ ^v ...... 



Arr. bl«i. Ina. Kttfi. 18 uud la 18 
% J: 'AX4C«vtp«c Y^Pt tn4L^ Ol lUif^ 

rjoiv Äxan^iv, IniXetcjuvci; &»* ^ 
"toti^xow xai COOL KüicpLoi ^ A^T^xteK 

wtitujv l;iXi{pOU -Sic ^äac . . - S 3: Tpcf- 

f ap^Ot S4 ftüiij» kü&jvi&^vr nie. 

£ 4: *Ex &± 'A|L7tit«X«(i»( iJY^v oQ*: 

ii nüielüt'* ic&rci^ M^ifx^ Arfp«- 
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irr. 

tl in V^ l&^tciv ünip täc fiuTX^* 
Äia^, TT^v stpatdv il &ilvi'.^i»v dWi. S 2t 

K4TUIC Ixt -mlf vxfif ivcßißo^a xoi toO^ 

tOÖ 'nräwj -ojv iv t<{4 i^T*' '^^^^ ^* 
Tif( Itlpuv $x^** ^ TÜL4TOTÖV t» xai »pa- 

talottvu tpiEc "il**;^ KapiJTTsXi^ Int^tei 

ici |ta di^ vKutiK««^ novx^f Ki^pj^sg »»Jicji 
An, Vi, ■*, I: OOtöj 6^ :öJ»v iptiTJ 

tJl'fl ftS^laXA^ t«tR»p 'HfVbTEttD^L « 

!•• hl td"* Ax«^vijv nOT9[|iöv Ixni^i^i 
^ ^ Ijpov fliu, tijafi napol toO AxiaCvau 

4t VI, 3, l: 'Uc fii iJiiiKivt» ttüitp 
^hs» 11^ VVÖtf vrz^q 51 taufi wT^ 4>«&^ 

■^ "^ic lap^ppKC ix 3tpv7^c ^laXiic IomvSev 

*^*l*«( Tip 'rtftSTn), fiv^iva i^Ttniv Tfüv 
"^ cmttdv Cu^ßdüUt^v Kp TiisniQ 

^■►WO KOl OQ ft^pptD fti>i(n*f eEv«: tat 
^, 3MX X«V *Iv£«v, ic Övttvs 6 'Ax»' 

; IUr»C ^^«^ ^9«^ ^^ ^t^«Ci 



Mrabo. 
ipx«« £t i^ 'Aji^iiiöXii T^ ix< Xip9- 

ti'g £lt<J.lU31 lU^ix^ 'Ct vcil iTtitLX'g- Ic 

1^ £ni 0-äups Ci 'iT^QUo^fffliV ttiici|i 

n:apiitopiö«o cOv Äliu crpaii^ «Xifovi 
Ht T^c ';ip KptXTipiji auvx<tEiyii^i]c. Kfti 

^rcac If fitAX«s'xi>e. S -= A'j'cöf; 5i 
fa^it tA üiti3TLL^äc xoJlE^-jiivauc dfix c? 

jib dl) ft(i9i Epttispov KCtE 'H^^orCuva 
Itf^ix^ Net Tt^on^p&u&c>Tt? t>t;&ti<V0E4v 

oa-cpani^fi t^£ X'^P'iC i»'J""ie i^v^ irti wö 

£}LK s^poTLi^ icqXX^ xk! tqejXi^v' 5 5; 
7]0i] ydp xaL tt&bttta^ popuifie^ aütip jia« 
X!jLOi ttTK^viö otW 6l; ctÄÖ 4hiXflLC9iK 
1» avwf äv^YÄ^e , . .. 5 6: Aüxif 54 

äpa{ tal?t virjmt xax^nXci vatä tdv 

xo3 *nci?ncca lic so^i^oXctg, 



Arr. hi«t Ind. 18, S U-IS: 'fic 6* 

1^( OlÜX^, Md nD^UfrävL Mfti 'A|^LTp£x^ 

xsE rfijpTjtac xft£ aüxr;> Trp 'iheftKv^i. vai 
xat t^ 'Axiäf^, ic ÄvXLva iK^iAoT 

HOtt Upi^T» tg OtpQitL'g ns^ xonä. 'UXva 
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S 7^ V«f1iilUnlM ^es Arütobtil tu Keardi und Ontvloibik 



Das acht^wbnte uud ncunzeUutß Eup. «let liiiU Ind. tiat Arria 
ohne Zweird dem Ncurch entnommen. Denn orst&ns sagt Arria 
selbst, dass er in diesem Werke dcfi Ne&rcli als Quelle benutzt"] 
iweiten^ ItQt Arriuii den ';itxnzi:n abri^tn Z«k Al^xandtsr« und seiiK 
Flutte aus Inilien nach PersU in der hist. Ind. nach Ncarch b4 
schrieben (vou Kap. 20 au) ; drittens sind sowohl die vorhergehende 
Kapitel (15—17), als auch die folgenden (vun Kapitel 20 an bis a 
Knfle) nach d€m eigenen Zeugniss de$ Arrian dem Nearch entlehnt 
Tiürt^ns wird ^»owöhl im Kap. IS ^ 4 zn dem Namen de« Neaitt 
hinmgefrigt: „S? xi d\u:p\ ttj rcapaiiX^ äv^Ypat'l's" — eine Notis, dj 
gewöhnlich nur vou dem Autor selbst herstammt — ald auch is 
Kap. 18 I 10 eine dctaillii-te Angabe flber die Lehcnsverbältnisi 
lies Ncarch gemacht (das» er von Geburt ein Kreter s*ei, aber ti 
Anipbipolis gewohnt hübe), wdche nur von dem Aut^r selbst hef 
rühren kann, da ein anderer. Anstobul oder Plolemüos, nicht diesen 
Tntereüsean den perAOnlinlien VerhiiUnii^seii des Nearch haben konnte 
ffknftetis Uisttt die genaue AarKiLblimi; der Tricrarchcn (Kap. Iti { 
hi» 10) Achheitsen, doss dieselbe von einem Mnnne herrUhrt^ d^ai 
wohl Tnterf'jme. dftRkr hatte, iilji uiirh genniu< Kenitlinss lio^ass; beid 
Umsti^ndt; treflTen aber boi Naarch, ale dem Admtral der Fiollc; 
«in. Ist 63 aldo an gut vie sioher, daiift Arrian in den Kapiteln 1 
und 19 fler hifit, luil. den Nearch benutzt hftt^ so enUti-ht. d»? Fmjr ' 
folgt er in den oben auägedcluiebenen ICapiteln der Anahnsis (\' 
l^S) ebenfalls dem Nearch? 

Gemeinsam t;ind dem Neai-eh wie der Annbo^ift folgende PuiJft:i 
düfls Alexander in Indischen Flüssen Krokodil«, sowie im Akesin 
ägyptische Bohnen sah und in Folge di^sseu die (juetleu des N^ 
gefunden zu haben gtnnbte-i i;p&tcr aber, die er von dein Einmandd 
dos Indus m den Ocean börle, sich von der üorLchtigkeil sün » 
VermuthuDg überzeugte^ dasa di<,- Rndünnunntichafi atiä PhüiLuicor 
Kypriei'n und Äegyptem gebildet wnrde^ da^s an dem einen ÜP 
dod Hydn^pes Kraterus mit einem Trupp encorps^ anf dem andei 
Ufer Hcpha^ticn mit dem gri^sseren Ucor^^sthcilo nnd 20O Elophantä 
marschirte, während Alexander aelbdt mit den Hypfidpi6t«n, d^ 
Bogenschützen und dem Agcmn der Reiter die ßchiitc beaticg ud 



ot ^ g)lv ~A?^c£xvftpfp oxpctTi'Joavcfic v.%i o ^TuptTdsOga^ r^; |i«r^W! ^otH^fl^ ' 
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deii Uydiupcs luml*rulir; dusa Pliilippus, der Satrap jener Gegend, 
alt einer Hecrcfi&Utheilung tum Akcsines geschickt wurde; dass 
Alexander den iiidisclieti Flössen ein Opfer darl>ruclit6. 

Diesen Congmenzen stehen »bcr ^ewic^hüge Difr«r4!nz«in gogeii- 
nber. 

1) Kacli Ncarch suh AluxiuiiJcr Krokodilu im üydaspea (Str. 
p. 6!>6), nach der Anabasis sah er sie im Indus: diu letztere Nach- 
ricljt «tiinint ab«r (ihereici mit Aristobiil (Sin j^ 707j: ^xpoxcitiXot»; 

2) Nach Neuroh nahm Alcxnrider die ^esöinmte Hetüreureilvrci 
mit sich (Ind. 19, 2), nach dür Anabaaiä (VI, 2. 2) bloss dus Agtüna, 

3) Die Gcsamnitzahl derjenigen, welche Alexander die ScIiifTo 
hoötcigcn IttfiS^ wird von Nearch (lud, 19, 2) auf 8000 Mann ttü'^c- 
geben; in der Aimbaai» Giidet »ich Uicee Zahl nicht. 

4) Von (ivn ^^itacvrcfÄ EiWcÄ ^otp^aptxä xal M^orv ?3li)\( (Ärit^rpivac", 
•Owrift »on der Qesainnitz&hl vom 12 Myriaden, wa« Nettreh (Ind. 19^ 
^) berichtet, ateht lücliU in der Anabasls. 

5) Nftch Ncarch (Ind. Ifl, 4) wird der Sotrap Ptiilippus sofort 
"^n» Aufbruch au den Akeeines geschickt; in der Anabasis geschieht 
<*»» füDf Tage nach dem Aiifbnidi (\% 4, 1). 

6) Van dem in der Aiiabaöiä (VI, 1, 4 — ">) erwiihnten Brieft* 
Alexanders an Olympius tlndtat sich boi Slrabo p. 6DÖ tiichl^, 

7} Die uacb Nearch iu der Ind. 18,2 — 10 f;egebeue Aufzühlunj; 
*^*^ Tricrarchen ist in der Anabasig nicht rorlianden. 

S) Nach Nearch (lad. 18, 11 — 12) veranstaltete Alexander vor 

<!** Abfahrt Spiele und lit-ss Opferthierc verüieUen; in der Anabosiä 

(^I, 3, 1) wird das nicht berichtet, sondern dort opfert er bloss und 

^^^t\ dann sofort ah. Feriter werden unter den GOttcrii, denen 

Mexander opferte, von Nearch genaiuit (Ind. 18, U): Poseidon, 

^phitrite, die Nereiden, der Oke&uos, von der Anabadis tiin^ 

^cii; Herakles und Ammou. 

^) Zuletzt ist die bloss in der Anabasis eich Gnd^nde Nachric^ht: 
*Me\aridt!r ^tchickte die NyiijLiKclieii lteil<>r /.urück uacb Ny*ft" be- 
'»'^eEWwerth, denn biormit wird aaf Änab. V, '2, 2—^4 E{<;3Lug go- 
^^timtn. wo Alexander 30O Njsüisclie Reiter verlangt und erhalten 
iiUlc: Ji(< l<*tKtcre Stella aber entätamuit^ wio ^vir biUd nucbwaiiien 
^*^n^ dorn Ariatobul. 
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S 7 Vi-rblUditr? '!<« AriBt«>l>q| ta NoMch iinjl OiMMicriteri, 



l^^fl 



Daas Arrian -selhsL rliefti Aeiifienmgün vorKeiiomnu^n hol 
ACljwerlicli unxuiiehincii. Deuti um wclcUeiii Gmnile ^^illte er S 
der AnaboälÄ dini H^mt^ht ilc% Kcartrli nicht ebenat» wio<lerg«lH>-^ 
vi(? iD der bist, Ind.? Kr Imt also hier <*inGii aiidi^ni Autor b«i)iih*?= 
Nun «ftgt Arrinii inrnitl^^n dii;ft4>K AUKriinitU i)i*t AfinhitAt«, df^r ve^^ 
wir ^cx4^gt, viH Aehn]ie}iki>it mit Ncsj'cli htit: ^.ijv Sfe ti ^^pfr^M 
TtXSJfto^ T<uv VEülv, üSc Älytt ntf^JEjiaro; i A«y®"j 1? |*äX!«i3 ^T^ 

SLoyAfwv^' (\'I, 2, 4): man kannte thilicr geneigt «cm, filr den i^nitiV 
AbäL-hmil PtolemiiOB &U (Quelle ao/uuelimeu mid die Woft^ 
Arriftns: „tj> liäX'.sr» £y<i> £:c&]jisu'' i&u deaten: ,^<lem i(Ji in dio36~ 
Paiiio ain meißtm fol^c'^ I^ios^r Annfthme widitfspricbt jiulod^ 
Tnlgende Erwägung. Anab. VI. I, 2 lieUät es: ^ajt^ Sl InXn iuetb 

t4 cüfo^^: Plolcmäoa aber Imtto bloss dip Krcito de« Akcainoe an ^ 
gcgobcn (Att, V, 20^ 8: ,,rouTä^ icu 'Av-tsivou isoxojtdv li iii^^^^^ 
|JL(>vou T(iüV 'IvScSv notXjKüv llToXtfix^f ö Afty^ 3lvi^^^j*cv"): — fol^s 
lieh stammt dieser PoflAua {Kaj>. 4) mchi aus Piolcmitoa. EÜdc &u 
ttLcrk64uno I^cuire xoi^^ ubi^r »(»fürt, dcu5 «lud Ku|>< 4 ioi i.-ngatc^ 
Zu&amtiicnbtiu^ mit den verbürg eben den K&pitcln stellt und 6ah<. 
aus derselticii QiicUo geflossen ist. Wir werdeu daher auch di 
vorhorgchciiücn Kupttd (1—3] ileai Ptolümiioa absprechen. Nu 
bleibt keine andere fUr Arrian iu<>gUchc Quelle übrig als Aristobu 
DafCr spricht alicIi, daas — wie oben gezeigt — der Rerirlit de 
Anttbasis an zwei Stellen mit Ai'isfohulimgaben »tiimnt, und an dt 
ersten von diesen so^ar dci- Anyal»^ des Ncm'cb widersprich! 
Arislobul bat also den ßericlit de» Neurüli verurbeilot und »uch df 
BemerUtuig Ober Ont:»Icrilus tiiituu^efügt» Die An^ube d^Plulcuii^i 
aber isi von Aman selbst cln^eMrlxt wunien. imd die Worte „«ji f,dhQ 
b(i^ iKoyjx;.^^ sind xu inter^relireu : ^«dem ich uin lueisleu (d. h. 
immer) folge in dernrtij^en Zuhlenantiabun. wo sich httuflg bei 
einzelnen Ant^jrcn ^aii/ versclneiicne Naclirlchien Hnden'^ lljl 
die»c liiLerpreraUon dU^ ekixig ricbtlgc ist^ und doss Arrian gt 
jn Z&lileDiiiigiLben deni Ptelcm^os nm Dieisten Vertrauen ^esch^ 
bat, wird spdtei* (g 14) Siii l^inxelnen niurligewiesen werden; liier 
bemerkt werden, wie 8Cbr e^ für unsere Auäiuhl spricht, doss A|| 
die eben erwähnte Ptnlemaische Anirabe aber die Breite des 
aines als die einzige derarlige auädrllcklicli hervoir^obeJi hatJ 



S T, VnridlLnli« dc^ Arlflobol lu HiMrcb uwl OBOfkrttnit 
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Dfi iil«o dcu» zweite K^piicl ilc« «cctistCD Buche« otiA Aridtobut 
^tauitiit und OB tiOchst wuhräclicinlich bt, (Ubö dicker selbst die 
l^tftnorkuug üLer Uiie«jcrUua cirigefic hoben bat, so iat d'io AiuiatmiG 
Sclnjtiea, Amtin hotfC duQ OnLMCritus nicht i^kftntit^ itu bilügüD, 

\Vir tiaben KitgletcTi ge7.€iglT da»s Arisldbul auch den Nistirch 
li«iiul2l Jiat; mr woUoti duher noch einigts Stcllca uufülircn, w-elcfae 
^u öltboIIm^ SchluBsfol^ening bereclitijren. 

Ncart^h glaubtr aus dorn Ansc^hwdlcn iif!r indischen Flne^ß 
s<!kHo«fieR lu dürfen^ da^s die Nüsehwclle ftuf ühnlicho Ursachen 
ziirtirkznrnhrrn ^v\ (StrAbo XV, |k Bflfi): Niafx^^ ^^ ^^ ^y^to^iiäviv 

Iv5'.v,cy!; ^OTdjioOj, £te ix -cöv &tpt'*wv f|Lßp<i)v ffujijJalvei; dieselbe 
Krklunin^ biitio »ich Ari»(uUiil luigocipiict (Htniho XV, p, 692): T^^v 

TcSv ftfxttitäv: aluo auch Anstohul hatte die KilscItweUe mit der 
AiieehwcUiing d*-r indischen Flllssc in eine PnrftUolo gestellt; der 
tTrheber »bor dicö«r Ansicht ist Kcarch gewesen» Femor sogt 
^li^bo, ttaclidem er den Bericht Anstobuls Über die Anftehwellunp: 
«'^p indischen Flüsse wicderpi^^cbcn hnl |XV, p. G03); TäÖto |itv 

^^■^ Ar.ca^vi'j r.AT|5fQ7 axpaT5"£5fJOvTÄi ^r^'^^.v ivüYxa^ö-^vat ]i£xaXaßcrv 

"^P^TO^- 4 8' *A^:dTOßsuXo( xal [t£xpa tt]^ avoißstoeu); ixt[&£Tat 'ran«- 

'^^»i; ir^via ^to^iiiuv c5pu|Uva^ xaO-infp k*1 4v Affiirtiij) xal Ac'fticrntot' 
^*^*ti fit 'ApxTVJpÄV Tc^cQ&o; vrfjv T^iTJiiji'jpGtv äno^atvovTOi x^ö üSa-m^- 
^'*a diesen Wuricn f^ciit hirvi>r, ditss dit^ Durslt^Ilu»^ des ArUtubul 
^^t«Bi der liier berührten Funkte dtrui Berichte den Nearoh sehr 
*^*iulich gevreseii Ut. Ari^lobul luti also den Nearch heiinizU aber 

^"M^h r*igent-r I^fuhruni^ muilillcirt., wie uu» ubigur Strubustellc eben- 

'^^l» KU ersehen isu 

Üeincrktiuswertfi 'ml nun, dius eä bei Strabo XV, p. Ö93 hels8t: 
uTaTj 54 tfiiy mtn^^^/ iCAirjpu^eci xal lejj totl; irtü^atcn^ ^itJ itveTv äiioXoyer 
**1 v; ^i/t^ u;:4 toO 'OvTi^ixflrcy, nämlich de« Onesicritiis Bericht 
^u&uu abeivin mit dem des Ariitübul, voü dem im vorherf^elicudcu 



132 



$ '- V^vrholUiUB de» AH«Uibii1 lu Ncardi ulmI OnujicnhiA. 



PtLragra|itien (11^) din Rede gcwc«oii ist; ilninit wolle man die Wnrle 
Aristobuls vergLeicIiun (Strslio XV, p. 4193): .^mv Sk ;;^a!|Awv 

äv£)LCiiv ävnirjwvTüiv (rfr, Otic*it'r. Sil*. XV, p. GIJH: j^rev^yföSTj y^ 

3iä t£ tV^v x'^^ '"^ "f^ TÜTj^iiupSat^ xal t^v t<>jv TtEiayHüv £ry£|xti>v 
^MpdCTEtav) aTOYatfoi 51 [iif^oc^c^ tcvoy^c ixfie^^l^'^S^'- Aii« diesen 
Stellen jjeht hervor, dass Ärbtobul in dieser Fnri;ic noch grOMe 
Achulichkcit mit Ouesicntus hfti, At'cr aueli Orte^mtua berichlol 
ühnlich wie Neureh'), su dMs ttleo hitT zwischen di'n droi Solirift- 
eteUoi-D : Neju'cli, Oneälcrituä und Amtobul Guie auITallende U&rmonie 
dtattündet. * 

Die»e Tliursurheii 1viU;n nun zu füllendem Schlüsse: Ücrjcnlt^e, 
wckhi^ zuerst vuu uUcu Auf^cn^eiigen und Gel&brten Alexanders 
über die Nattir dt^n intliärhen Luiide» nudi ei^eu^u Ueobaclitniigen 
elWHj; mifÄeichnete, war Nearch, Nach der Schlucht von Ohäü 
(31'^), wo er als Rathgeber dem Demetnus beigegeben worden 
(Diod. >kIX, 09, 1), wird er nienmid mehr enviLfinl; da er aber doch 
bei manchen Uaicniehmurgen als hervorragender Genosse de« 
Anti^ronufl gciiHniit werden koMiitCT fAlIs er lebte, so ist die Vcr- 
muthuiig niclit do unwahrscliemiich, daüs er liüld nacli dem Jahre 
312 gCälorbön iät, alsü jedenfalls vor 312 gein Werk verrüsst hat. 
Will man aber diese VertnulhuiL^ nicht gelten lassen, so wird man 
doch kaiun anuehinen kunneu, duss er iiucli Ariätobul geschdebCA 
hat [also iiacii 287); dieser abso konnte Ihn benutzen und bat ihn 
beniitzL Ob Oncsicrttus den Nearch <ieliannt hat und ob er Ihn 
ilberbaujit kennen konnte, d. li. ob Onesicritus nacii KearcJi go- 
sdineheii hat, ist schwer zu etitscheiden; ich rnOchle über, gestdtzt 
auf die eben micUgewiescne AühnÜchkeit zwischen OnesicriEus und 
fJearcii, als Vcrmuthung aiiasprecher^ One^iicritiiä habe den Nearcli 
^kauiit und beniilzt, also tiäbe J^carcjj vor30r)$ein Werk rerra^st. 
Was aber Ai'istobul betritt't, so geJil aiu^ den bisherigen Dm'legungGD 
klar hervoFf dass i^ sowohl den Ouesicritus ala auch den 
Kcurcli benutzt hat. 



^) DeriD wonn OntjHoiini^ Kkinbch» herlclilAl vm Ahi^lobDl. mit d1i^t-m &biv 
NcÄrch hnmHUiirt, so S«t Oni>6icrltii» auch i\otn Ki^nrcli ajiulicb. Fei-utT i^prlcht 




$ 7. VurhOImiM iIqü Arislobiil tu NcJircli luuL One^icniriA. 
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Ueltr uoob aber h\a durch die biAher angeführten Stcitcii wird 
dto VcnLrbtijtung des Oncsicritu« von Soitcn de« Ai-iaU^bul bewicacii 
dar-cb cioigc Con^ucnzep zwbchcD Plutarch und Arriao, su 
der«ii Bctrttdituiig wir joUt übergeben. 



wie** *!»■ rpooin^ft*ntvQr> ii, |ai^ ti 
wxpdm^xa^OTjiir'Cv, qUAä xgü np^c- 

tr*«L ;vf Infpcev nt|Minjv ^n^^tL^e^. 
lUp. ttJ: Ex Sl -T^t T:p6s Iltupo^ 

^^tff:« Xi^feraotv, ine tpaujiiinjv 
*»P«'aiji;i«vo^ . «Ä; li "üvTjafxpi- 

^ijt*Tl t ^3X^Jp<5; "Ai*ia>ftpQf, 

*C *it' aäxv itapdtc^i'r&LJifrjv R'su- 



Arn V, I», X-5. » z iv!^ft eij "AX^ov^poi 

fipTj iv TOfiwp t'-t^cit, ü -1 xai "A?4£ÄVÖpoc 
^FX^'' ^V lliwp*P ^tJ^ ■* etiiwö IvfttiBv iftmx« weit 

Ixifvrp fix t^titorj ft; anwT« nt^^ Ixp^'sac^». 

AAiti'^P']» iViv«ia ii;' dp^^rsofi AJhjvDtioic'Hx»- 

xfti Tilv jiiv Ntxaiav njc vinii; Tfls xxV Ivfitov 



I x^-na iTTi» xitiatijpic Tiv^^<voc 

Eine V<*ri;l6idnjni£ dieser beiden Stellen If-bH, daas der p^ans^o 
^'^'' buS'^usoUncbL'uc Ahscbnitt, der «Jil' UnLerliallünj^ Alexander» 
"^t Porus, sein Verhalte« gegen denselben, den Hericbt ilbcr den 
^^**1 des Ittict!pbtiluti L'titlmit, t^chon in der Urguclle, auf wdclie 
^'ülurch wie Aman in letzler Linie ziirUcktfchün. <:iu cinh^itliebe» 
^^i xusammenhfingende» Ganie bildete. Diese Urquelle ist unbe- 
^^^i Oneäicritus; du8 beweist niebt nur iic Namensfieiinunß bei 
™iiirch (*i? Si "OvTj^fxp,). sondern auch die Angabe^ da^ö Ali^xonder 
^^ Ponis ein Land rnil 50OO ölädten gesche^ikt babe. Denn dio 
™**U!re 5ta]nm£ uufl Onomcritiis, wk* Pünius und SLrnbo boweiaeu'). 



>) Onwcr. Fn;^ U min, K. U. VL 21): Alr^uiitlH M«^ COmlW lll W 
inou bdi««^ 4jaeiD «mü« iitbcgcrnnl^ «cnji^i^n^nt «luiinjui; milU o^tpidoraai fdPM, 



13-1 $ " %'t'rli4lLuUH äav ArUttilrii) m Nvorcb und OaiMlcriiiitL. 

Kioe Schmorigkeit CDUtelil aber lia^ltit-ch, dii«s Plntarch — niclit wie 
Pliniu» und S trab — n^un,60ii<lrm ^Infzehn VOlkcräohan^n nngicbL 
Ilimn cinofi Uowoid daTUr sehoa »u wollon, doös Plularcli don OdccU 
erituA uicht Un Ori^iiinl goknimi und licuutitt hat, i^t diircliQus f>e- 
wagt; tiiatJ Uunn c^lwl^dcr nur cijacn Fl Uch Li f^kciU fehler des PluUircli, 
oder — woa ^vahre«hcinllchc^ lat -^ einten Fehler dod AbscbroIbOTC 
TCrrmutlien iiiid im Hinblick uuf die 9i>n8tige Uobcreiiutiininung 
xwiachen Pliitorcli und dcui uutca nogcPahrtcn Oocdicriinfifrogmont 
iLDuchmcn, d^ss im richtigen Texte des Plulorch die Zahl ncaa 
statt fOnfxehn go^taudcn hat, Denn wenn auch zm»cbca Diodor 
und Üurtius aolcho DifTerecLKCii in Zuhlenang&bc^ bei SDUAÜgcr 
«tarkcr Uebereinatiinmung ortcr vorkanitncn, so hlsat sich doch 
xwi^chen I'iutardi und dessen {Quellen ein solches VerhäHniss nicht 
cODBtotlren. 

AU üiitnltlrClbuie Quelle de« Arriaa uu dieser Stelle uiuflA mau 
ohne J^wcifel Ari»ti>1jul aLinchtnem Denn dass Arrian hier nicbl 
den Oneaicntii^ im Origiuul bciiut-AL liut, ^vhl sdiou 0»ran8 hervor, 
da»s »ich bei ihm lUc Nutit von den äOOO Stadien und uttun V^Hker* 
scharten nicht Jlndet; dann aber deutet die son^itige starke Congruens 
nnt Plularch - Oiieeiciitus auf elnu Quelle, welcbu di^n One^iciiltis 
ausbeutete; als eine solche bat fiich aber uns ArUtobul scliün gc- 
itelgi, w&brenii bei Pioleniaoä «ich kaiue Spnr einer Verwerihung 
des Onefiicriius niiohwciscn lüaal. Ferner passen die Wcrre hei 
Arrian: ,,]Iü3pov II äTMxpvva^d-at Xi^of vortrefflich zu unserer An- 
sobme, denn wir liabeu ja 8. G7^71 bewiegeu, das» gerade Aristobul 
sicli derartiger Redewendungen bediente, wenn er dun Bericht eines 
andern öehriitä^eUerswjedergabainddass Arrian diese Redewendimgen 
in sein Werk licrübergcnonniien hat. Dazu kommt, dn^ der ^^tümIC 
Theil der vorüt^cndcn Stelle bei Arrian in directer Rede wieder- 
gegeben iBt; auch ein Fingerzeig, Jo^s er liier einer seiner beiden 
Uauptquellen folf^t. Es geht alsu aus diesen beiiicu urteilen hervor, 
dass Ariftobul den Onedicritus verarbeitet hat 



fEOntM urjveiUi^ liiiHiua<)iji-< ttTticiiii p'^^^i^ (iimtrnixi e«ti«r unmtum (cfr. Stnb. XV, 
p. 689: 'Ofljatxphou li Xi^o-tx'?^ tp{^5^ l^^pOG ^i otxoTijiivjjg tn^'i iiAmlicrli Iitdiiui), 
fitrabo XV, p, 5SG: txeNot fle t* a'hi ti jisia£i> i*vT] t>ü t* 'X^dmoft sc^t -reä 

eDdvfti nu^pqi. Ilnuwlbft pakL Blmbo XV, p. 701, § :V}. UiH IfVrgltiolkiinfr <***• 
FHiiJii« luii dt^r durit'bi>ri tu Klammern «tcbrnflcn SLrnboctdlc meiert ftofori« vrie 
«choR Vogel p. & bemerkt, dntA dlM« Angabe otte Onoficrims flammt. 



J 7. VcrhIÜtniM <frf ArUtnltuI ?ii KcArcli und OntfMbrfllD«. 
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Was iMin fl€» Pluifircli heftlfft^ so entstellt die Frage, ot> der 

«Ibc den Onedicrituft üii Oripiiftl beiiiitti liat oder nichL Di08€ibe 

kDQpft sieb an den doppelten Bericht liier d^n Tod des Biicephalua 

Aman vritr Plularch ^eben nbereinstimiiieiid dit> I^lRClincbt, dii»s dur 

ßucephalus nicht au cüici- VerwundunK, flondern In Ko!(rc von Au- 

ilrengungen geetorben sfL Nimmt nan nun an, dem PIntarch habe 

eine lt4!Ari)ettutig des Oncsicritus vori^elcgen, so Ui es sonderbar, da£A 

flch bin Arnan die gU-lelie Polemik lindct, tWnu in diusem Falle 

mflsste man äc1die8.seu, dass Aman dieselbe Rearbeüung des One- 

^rilus wie Plutnrch und nicht den AriAtobul bonulzl habe. Da- 

gegeu spricht abtr nicht nur ilie im § 4 gelicfoi-te HeweisfUhrungT 

«oucteni auch der Umstand. Üas9 sich bei Ärriftii (5 fi — (!) Angaben 

Über dm iluccphalu» fiaden, wt^khe im Plutarch nicht vorhanden 

tmO.Dnd da$£ Oberhaupt Arrian und Plutarch sowohl vor als aach 

a^ c h dem von uns aiis^^chriebGueu AbschniU «'ollatündig dilTertren. 

i^ köantc demnach hÜchBtcnsAristtibul auch von Plutarch benutzt 

rltitl. Doch dagegen sprechen gewichtige Grflnde. T>enr Arriftn, 

nnzn-eirelhafi^ den Ari^lobul wiedergebt, hat drei bei Pluturcb 

sich findende Angaben nicht (die VOlbcrschafUn, die 5000 Stddte^ 

die E^D»eUung des Satrapen PhiHppn^ über ein dreimal so icrosses 

Ciebiet, alA Perus erhalten bftlte). Entscheidend aber dilrrte die 

^usainmenh&Dgende Betrachtung der Kapitel 60 und 61 sinn. Das 

Kap-Ö) wird nümlicb zum grossen Thell ausjrenillt durch einen Brief 

Woanders über den KauipT mit Pörus, wurin eine sehr voihrheila- 

^treuc Schilderung cleiisell>en j^eRcben wird, Duaa Phitarrh diüjien 

I^'H keinem 8chnft«te11er sondern der ihm zu Gebote stehenden 

Snefaammluntf entnommen hat, Keigcu die am Anfang wie am Ende 

<** BrteCas ätehenden Worte: „«^'i; ev ik:; JT^iatoXat; Y^-fpai^e 

{^i)tt)," In dies^'n ßrier i^t atjer ejue Ausgabe des Onef^icritus ein- 

(**choben (bei fi f leiten hei t des Ucborgangcfi Alexumiers flher lien 

■ydispeö): „'Q AlVr^va!©;, ipi -^t ntoreijcraiTe äv, pSxo^i üTroiiivtü x:v- 

™*w; htxa nie T^' ö^i-tv edSf^fo^; 'AAAä xo5to ^tlv *0v7]a(xp:T0f 

^*»tVf Ä-jii; li ^pTix X. t. X.^' Nun haben allrrdinn^ verschiedene 

^^fUldler die Bricre Alexandere verwerlhet und hin und wieder 

in ihre Darstellung verwebt, wie z. B, Aristobul und Chares, und 

** Hfnlen sich auch Briefe in der vilu Alex., welche ans solchen 

Schhftstellcru bcrühergenominen sind. Üass aber in eine Rrief- 

**0lmlung in die Briefe hinein und den Znüainmenhanf^ d<^r&oll>en 

Bilerbr^^iiendAuasprOche anderer AuUircii hinein^restreiit worden sind, 

kt ItAchst unwubracholnlicb; fcdglieli kann kein anderer als Plutarch 
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«elbst ilioAo Angabo des ODeücrttus m den Brlof eiogeftlgi habon., 
I^l dns über der FuU, po i»t ceiwjcdi^rum si^Ui' wolirsoheiiilicli, daaa! 
Plutarclt diese ganz vcrcin^cLte N9IÜ dem 0nc5icntiia selbst und! 
nicbi (Miicr ncurlicilung eiitiicniincii liat, da iu oiucr solchen dcTj 
zu Gi'Uiidc liegende Autor niubicns iiiclit gcticumt zu werde» plle^U^, 
Daxü kommt, da«5 Plutarch In dieser vita auch luidcrvrcitig dca| 
OiienicriUi» mis^lnicklielL tila Qui-Iln aiij^iebl und ;«:ue(miiiiicuUtitige<idi> 
6tUcke au5 ihm i^xcerpJrtf welche mU crhidtciicii OiicMcnCiiölrag- 
uieiiten durcItauM UbereUi&lIiiuiicii uud auch dadurch zm ^oeiu &chlii8>0 
auf eine ujinütti^lbiirc HctiuUuti^ du» Ouusierituf diircli Pluiaroh bc- 
rccbUj^i'u. Wcmi n\&o Plulaitili in d'n^öcu Uricf eine Bemerkung nuyl 
Ouoätcrilua aelbfit eltigi^cbolieii bat, wenn er femar nur zw£>lf 
ZeUcu vvm Brier eiiM'erul vUivi IbrUuureiide FIr/,ä1dun)^ glebt (dia 
otüii ttUjjgescbncbüniO, die mit Ouuj-SürituslViij^iculeu summt und iu 
wck'hür OneBicntufl wiederum erwähnt wird^ so Ist e» uidu ullsU'' 
köliii, uiizuuebmeii , dnss auch tu der letzteren PluUuxtt de« One*l 
simtuö im Üriginal vur sieh butte und solbn imeh deui Briere auf 
den OiicdicrUus alä Quelle Übergegangen isL, nicht aber auf den! 
Arifttobuh Sudann sind auch die Augaben, welche uumittelbar auf 
den Brief folgen, nicht Arlefohiüisch. Denn bei Aman (V. 19, 1) Ihidet! 
sich unmittelbar vor der ErAülduug von der llntcrhitUimg Alexandcni 
mit Poruä eine mit ihr im engsten Zufibuimenhang stehende, dalierl 
auch aus Aristobul stammende Angabe, da.'j» Alexander die UrOssOj 
des Peru», welclie iiielir uls l'unl" Kllcn betrug, bewundcttl 
habe; PlutEtrch hingegen berichtet, Penis sei eine Spanne l&ugeri 
gewesen als vier Kllen, und ?Avar wird diese Angabc durch ein] 
„0! 5fe TiXeroTOc Ttov o-JTYpa^Stüv ono^&yoiht" eingcleilct. Davon^ dasaj 
der Klephant des Poruü groHfle Kbiglieit bese»5cn, die Angreifer ub-| 
gewehrt und dem verwunJcteu Poruö die Speere einzeln hcrausgc- 
SM>gen habe (was Plutareli ersftidt), steht bei Artian-Ari«tobul uicbt«,i 
Da nun Aristobul hier nicht Quelle des Plutarch sein kann,! 
und da dicöclbc ReweisfübruDg, welche zu diCBCm Resultat fahrte,| 
auch dagegen spricht^ dasa Plutarch denselben SamnieUcbriftstelleri 
benutzt hat^ wie Arrian (welche Ily^jotliese ja noch aus den andemi 
int S 4 angeführten Gründen zw verwerfen ist): so bleibt mchtsj 
anderoä übri^, als anzunehmend Onesicritiis selbst habe jenenl 
doppelten Herieht gi'geben. Denn dass die erstere Version, iiachi 
welcher da« Ross in der Schlacht geiCfdtet wordai, die allgemeiiii 
geglaubte war, sieht mau daraus, da^ä auch Klitareb sie überliefert 
b&t (Strab. XV, p. G98 — 699: tiv ri^v [ih B&uxs^cdfav oJv^iia^Ev diiä 



§ 7. YrrhiiltnlM «lo» Ari^lnbL>l tu Üi^iirrh and Onc^icntutf^ 



VA-i 



I 



I 



I 



ftS TiwivTOv finrou xatä tV^v ;tatxv> vi)v Jip^s :dv lliiipcv)j und wwhi"- 
M^clnltch WUT «iü dainulH, ul« Oiimcritut» scliricl» (aach 306)^ schon 
l^g:st »chriniich ßxirt (viclltilcbt von Cliares, der Ja gomdcs iii 
wlctit'ii An;^bciL nicht sehr KUverJäLssig i3t, wie aua »einer NacU- 
hcUt zu ersehen, das» vVk'xundcr m der Schlaelit hei Usoö yOü 
Dmi-ius seligst verwundet worden. PUit, Alex. 20). Dalkur Mc^i 
also hier eioe btrichiigende roleiiült des Ojieäicritas gegen ein« 
9clioii zu seiner Zeil *;ej,'laublc und wahrechdulicli auch schon 
Kiit*if!llctk clUedielerte Meinung ver; diese I'oleiink hat Aristubul 
HQi 90 chur in sein Werk uuti^enomnicn, uls zu «einer Zeit di<^ 
tklsdic AnsicJit sich erst rcsrht hreit geniikcht hatte (bei Khtarcli), 
lÄfca „oi TtAtr^ot Xi^oucL*' lei IMulurch ißt wohl kaum em Ansdruck 
dö» Uuesicritutij sondern »t von Flutarch seihst hinzugelegt worden, 
ila ftr ja dicselhü Version, gegen die üfie^icritu« hier polemisirt, 
aaclk iu andern ihm ziigüni;lirhcn SchrilUteUcm vui^etundeu hatte 
(vie z, ü. im Kliturch). Üb Klitarch seinen Bericht aus dn«r (Quelle 
uScr ans uitlndlicher Ueberlieferung schöpfte, ist nicht zu ent^ 
BcUcüdcn. doch ist das ursLere wahrscheinlich. 



l)rtiiAlfi,5S: Ktn: 
^^ *iTöv, r^f et 




«ou5t T^ap ci'jc^ <5l Nuoatc: \iv xpat'.oieiirjvia oqptn^, ivojia €1 

noiptÜnTv ^E fti^ ic T^v 3wi]vi^v T^w 'A3j£ävÄpGfj T^iiQ HpJo&<tC 
KRi xaTxXxßcIv XK^^i^Gvbv xflKOvttitvo^ IxL Im t^g ^oü £Üv -telc 

4;ü Rilü airtv ix^iv. <fi£ 54 iia^-i^TF^ai :> aü-wu^ Ai4i*vlpö4 
;öc fit xat 10ÜC vq'il^uc ii;'i>tTO vrcnöv xat öxt tt^G lüv 

it&a£Ql>(, X«l£ U ^tf-iXti Ku ^ou-LUJv ijLtfQvac är\i U v^ 



'^'^Ti; i.'AUa yU- iclftofäoc !Äv äW,«-- Tw% xaxwv äTi^ftfti, h» 001 k«eC 
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$ 7. VcrhJlltnii^t tlvt Ati*i€>li%\ tu Nonn-h unil OiH«kriliiiv 



«ülhc ftfMCj^vqi ftcfp« 4v T^ «uiif "mnp >^tm^ ^P*^'*'^ ^ 



Phit Arr, 

tie^, •fttn', »ilpivti ^' 

Vor allen Dini^cn koiDinl i'S hier <lamur an, zu bcstimmeD, 
welcher (^^lelln Arriun Ibl^jt. Dnbet i^t zu bearliteiL^ rlaäs die 
k-auKü Krzuhlung vtni dur Hegegnung diss Akuphis mit Alexander 
bcii Aman (V, I, 3 — 2, 4) fiinpn «iurcltaua p-inhoitUclien Charakler 
^rlii^t nni! ohiif. /wi^ifel »iii4 einer QuftUn ^«^Achripff. \nL Der gnijuie 
Theil flere^^lheii wird von ihm in dircctcr Rüde wiedüi^ogcben^ 
bloss (?in einziges Mal wird der Ausdruck ,^(y*''^" gebmurhL, *o- 
wifi daÄ Iilemur r'a]g<*itd(», wie «iirh lin k1i*innr Th<*il d(*Ä Vorhftr- 
^clionden (2 § 2 — 4} in indirect^r Rede rofürirl.. Dfther ist es wahr- 
scheinlich, da^i Arrian hi^^r einer itdner beiden Hnupt^ueU^n folgt. 
T)aA« Ptolenm"*i derartige Redten myll)ülo|pschen Tnhnltji {1 § ^ — 6) 
eowio solch«! wMtläudgt^ Bei'icbte über Bog^^ungcn und ITnter- 
hallungeji gegeben hftt, ist im^^ver^t iinwahrKeheiiiHch. wühreni) ge- 
mdü Anstobul ein Liebhaber solcher Kxciirss }^cwgbou ist. Mithin 
kfiimen wir hier Ariatobul mit xiemliehci' Wahr^chelnliehkcit als 
Qui^llo Aunebmcn. Roetfttigt wird dic«e Vcrmuthun^ durcb dlo auf» 
fallende Ueboreinstimmun;;, welche Äwischen der Rede des Akujibis 
und der Im erfitcn Kapitel der bist. Ind. enthaltenen GrQuduugs- 
gescbichte von Ny:5a etattlindct : 

Art. Iijkl lud» 1 i 4—11: KucgimU«^ 

^lvA;xbY Tcvog sg^v. ft^g^ TÖ>v ^fia Juvisv 
ilSWirtM^* ii r^« Y^v Tn>v 'KftrSv tu^£v |Uv 

ti^^ riiXi-i vvx^y KGoav. KLt \& 0foc tA fipAg,j 



.Irr. Anib. T, K S— 6: Jidvuoo; ^dp 

fkÜctijaitv ÖTil5» netten t^v *K>L),ii]«Äiriv, 
Bäit^oi ciüxiji r^oav, xt^«; tijv ft^J-iv 

Nu0EiC«v' TÖ^cp^: c t^ncp JiXt\1>U/t 49lt 



*) Dm «G 5p»c ist «n greulicher Twctfchlnv Denn — tib^rjcTifm ron 4or 
ir>n«iiffOD Corif^rueue swischvn ik'r AnAba^ffilüllc nnd di^r hiM, lud, ^ i«E üorli 
i^i^tlni ftilLE<'ni[nii PorA^phcii (1 lirr liitft. lud. dtt Rtdo vüh dt^m Bnricu: vrnnjm 
»iillu.' (tii'stT benannt werden, vetifi er ichon tdiieii Ifttmeii ImtLu? Aitrli Hunat 
wii'fL vc^n [^iiic-in llcrgc Ny^a jikhtflbertehtoL B« IM dahor tiL dir ^iflt. !n>L $ &, 
FMliipri^r-bvrul rlvr AnnliMiMHluHv, ijirkfac!li %\i «chroibonr t^c Tpo^oü, »in^ nicltl «dir 
«diwlcrigc Acndorongi 



S 7. VvtMIIiiIjb i!«» Aridol»»] ta Ne»rcb ikiul OnoMcritUB. 
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Arr. JUib. Arr. hliL lad. 

DeoD ci0«nbar fol^t Aman in der hUU ln<L dcr^clbuit Quollo, 

iD der AnbbasU. Da^A diese (^elle Amtobul lat, hat «chon 

Fogc) p, 19 — 20 dcuhir<*li lwwi<>e«n, (la«s er auf <Iio Uebcrtiijfltim- 

mung aarb:iorlcsiiQi macht, welche zwiacheu dem Kap. I <3er liist, 

[lud und dnersciU Sirabo XV p. GOS § 'i7 (gteloliEiLÜosigo Auf- 

Killkltiiif^ iU*t AstAkcnrr, Ai^okont^r Nj*ü€r), uiidoi-ürscite Art. An, V, 

^4, i (gloicluuiiädi^c Angabe^ dase dio IiicUor y^*oa& vou GeaUilt sind) 

flht. KtiQiiit mau nun nocli die ITtirutoiiie iiul der oben aiia- 

"geseluicbccGn Rede des Akuplib hinzu, so kann kein Etwcifd sein, 

da« Aman in der hi«t. Lud. wie in dci* jVnab. dem ArUtobul folgt, 

Weun dvmQuch die Kncühluni; von der Zusammeukunll des 
Akaphis mit Alexander bei Aman aus Arifltobul geflcbOpft ist, so 
fragt es slch^ ob Plutai-di nicht etwa ebenfalls selueu dein Arriu- 
ntnschen ziemlich ähnliciiün Hcricht dem ;Vh&tobiil enmomtucu hat, 

iricrlM^i lüsät äich luin fol^enfje BetmchUing geltend nmehon* 
Dm fü]|;;ende Kap. 59 bei Pbitarch i&l gana ^ch(^ dem OnL^i(!riUi8 
fiiiüebni, wie wir ^leu^li weiter unten aachwpi-i*^ii werden. Aber 
ftfctl» *hii5 Vorherj^ühcnde iui Kap, 58 (von der Eroberun;^ ^**s Fel»OTi« 
de* SUimilbreä, aowie von der HBidentbat des Macedomerfl Ale- 
xander) Hliinint luVrbäl watirdch^uilicb ^letchfalU iiiijt 0iie»ii(^ritn.4. Der 
B^«i« dafür kfinii, itm nk-lit Mvs dnichcinanddr zu mengen, erst 
ip^ler (im nüchateri Par^ffraplien) geliefert werden; hier niUsaen wir 
^ rfirlüufig kIh bewicr^cn antiehTncn. Dünn abi^r \»t CA wiihr- 
Khtinlich, dasd, da im Ucbrigcn dio Kap, 58 und 50 ana Üneäi- 
cqIiii g^fchOpft sind, da^eeLhe Verbültniää auch bei dem Bericht 
*"» der Bt^gegnmi^ itwäeohon Akiiphis und Alcxandi^r ßtaitfindot. 
nun Plutarch hier den Oiiesicritue wiedergegeben, Arrian 
ArUtohul, 310 iat infolge der AulmU<'hkeit beider Erzih- 
gvih klar, dofüs AristobuL hier den OuesicritUB benutzt und vcr- 
•™cü*i iiai, Plulartb hat, wie man auf den oröten IMick ölohC, dio 
"•'slcllung de5 Ouüsicritua bh>59 im Aus/ugc nberliclerl, difcberdoun 
'^ch erklärlich ist, da^e bei Atnan - Aristobul die Erzühlung aii9- 
•Wicbcr 154, ttl» bei PlultucU, 



§8. 
VerliÄltuiss des RUiaicIi zn Onei^icntas. 

AVir gohoii nun ku flor UoliamlUiiig dcrjcni^n Stollen Qb«;r, am 
doneii ciac Bcnutsuii^ <lc» OnosicritLis von ßoHco de« KU 
tarcli hervor^olit, 

1) Mit SIchcrIiett kOimeir wir HiinetimeQ, «lans OtiedicHtus d 
Krfiudcr ilc: AmazuacQ^üdcbicbk lil (Plut. Alex* 44i), und 4 
Klltarch, iles^e^i Därätellimg uns \n Ciirttus« Dlodur, Justin crhal 
ist (Tgl. 3,01), »iü ümi eiuli^hni liut, 

S) Arrlfto V, R, 2: äpc^ St ini to5 "IvSöj i^ Ta^da ^^, t: 



Flu!, ilev. 50: 

■Kll (llv T^5 'l>5lX'P]^ 

Ä*v iv lalfi |liÄ^OTS^ 
'AXJfav^pEt Tcp^; ciX- 

CC7CLLp1(}O0^eV0^ lj]i(äv 

fit äÜcrtC XF^If^' 

ti|iL Kps^i^v)v , Eio;- 

^rtfOM, o'j fprJYW 
Xctpiv ixs(V aG na- 



Klnbo XV, p. 
698: MEia^rS it 

(3TiK^Ät{ iKySiXi; 
xai süuO|iMTa;iq, 

^vii X'^F^i ^X"^ 

tQ CS &1^ ^J-IV' 

Ttoi xai ö pwt- 
x^S^va; xti li- 



Curl. flll l?.5r: Rog- 
nftbni m ru rt!|;i(>D(^ Om- 
jiblti^ L(W|iK' Vü- 

oxcrdtu ogrc«»a> ut^ , . . 
. , , . . Ae prIvDo AI& 
luider non #(ic-imia, «cd 
hoflUdU niivciiiJtro ct9^^ 
bat. Ltinqut' L-t i|>a4* unnn 
mlllU« cnpcrc H '■"i"^'^^ 

dbi^tdvtv In i'ürauu jiu- 
aornt^ [ffiriitiiA ml piigiiAinr 
At Indm, ccigniio Mucc- 
ilonuui t4TCii'e. Jas«U sub- 

bulur: iUtiiu Alexander 
^uoquQ tccMy . . . Col- 
sctQ^ qu(»d <w utrliuK]!]« 
viillii pnuiil iniHk'gi, nmi- 

ciK uuimU - 

Oiüpliiji, pcmitlcnle AIc- 



av5Föc.0Ög aOtp- 
YtTija« Ttptv ^ 
ii^ßil MV 'Iv^v. 

llVKfi T^v X^p«v 



Aumpm uL morv gontiiv 
tiLutLL* iLoiueUf qiiuü 
patriia faorAL Tftxi- 

I nn n p p t* 1 1 n V i* r (^ p o ' 
pul PC», »ftfpwntü no' 



I OiDd-XTIL,» 

^k ^TTXpOtKOVai 

t^v eJv9|tiv<)ia 

^v xx'. t^ilf iUf 
WTT^VIX (Uli tdt 

tiivamv tx-wtafi 
pi-'i^v r^X«|iix£d 
xxi ddEA( läv *1«4 

6ÖV iTUß' " 

UaxiAdctv litf- 

octXTiEXtaTC ^^«^ 
MLv ^ rxXi|i> 

äir^vta toT( "l»-l 



S 1^ VcrlilÜtiilf« tla KUlomti bu ÜncnkdlUA, 
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Pki 

TO-^r^; "AU" oiWv 
K«.tbx|iaLXO<>tia^ '2^C 

••1. *lfp olc toi( 
(*» T&obf ,foX°päc 



twhi|v ÄiT^H' 

07iw^ii«rca rvf^- 
Xtn>, »V CA ^T- 
XftfÄMAt« fip^ 

tote Uat^v, lAc 

alpi^xtv 'OvT}^^ 
xpiToc, V, tp A< 



Cn-L 

g^icmcunqae cronnr^ . . . 
Ifptiir i^Efiii t"^** t^ri^Liiim 
liLj^pildliicr Al('\anrJri]iii 
ai.'i:ej>bdt.'L^ ....... au- 

»li^fiAli Hrt^NHll LXXX Ul- 

Ictiliij dono ilüüit. Qua 
boiii|riätitc! cju* Altrxnn- 
■.1f>r uiü-u laülaa.^ Dl quAr- 
tu ikckrui, rcrmttii. «t 
jii illtr tibi min ex prtodn 

u]ulU(|iu> (i<mviTa.Ha ex 

ftiiro f(, avff<nitti Tatin. 
iluiit ii bi?™ I itJU* . M c«i l 
lmrl>ftram «teiritiÄtTttt, 
tl4 aoiici.^^ ipifliii vclkc- 
nienlci' «ffendiU E qui» 
bu« Jl^aiif{tfrf «iipcur i^o^ 
nM» Urgioro vinn luiua» 
ßrutul&ri äQ Ak'xandro 
dixil^ quud sultr^m ui lu- 
ll in rcppcdat^ct dignam 



DiDiL 

n*v» avToc U im' 
iXt-jiDv lEpotmuü' 
aof xai TJiV £- 
Yvotav trüv Udxi- 

4auT0v \s xai Ti)v 



Ao^fihcii mUääCn wir vou Slrabo. Der i;anze Abschnitt doa- 
•tlbeo stamiiH bus One^icritiis; den» rtass derselbe einer Quelle 
cnüdial \bU zcipt die Cüiigruciiz mit Pluturch, du über inmitten 
*«w* einheitlichen Abschnitts Onesicritus als Quelle Benannt 
*i^^ so [&i kbir^ ilusä auch das ^lue Stück ihm eiitnoniiiien ist'). 
D» iiuo Slrubu mit PiuLiu-cb in den hauplsfrchlichätcri Punkten der 
^ähliini^ nbereinatimmt (d&8 Lftnd de^ Taxiles ist sa grOHd wie 
^^pten, Tiucdca tiiiimit den Alcxundc^r freundlich auf, t^rbült mehr 
GeBchftftke aiü er selbst gegeben hat, daritber sind dit: Freunde 
Alex&nderB erbittert), so hut auch PUitiU'ch hier den Uuesicrilus be- 



') Etf In linrcbkii* nir.tit nU hli^rkmiil «mcr nndem QticIIit aiifT^nrniDK^n, dtiM 
^w f«gi; „fpo,a . . . 'Lv«^*^ iluiiii daii Aii&drnrk qi^ lirauclil er i^ficr inntitl«!! 
*te ibidinUlciK 4m^ -nm üim atm vLtib-m ointtg«n t^t.-liiiflf'MlHr onlli^hnL \tti\ 
*■* nun »btTr di«M; Worti? hier nndpf» uuf, »ei Ui dftmit blow ßrAngt, duaa Jiuch 
•to kUHi-r DoprirrftTjA " abor wabi'srln.'ihMoli Uiin foli^L-iid " dlt&t H<*mef' 
''MR ^tmucLt hineu, «beiuo wie auch urul<-ru vtm di^ii Brndicn d«^ AbisoritH bf:> 
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t A, VurtJÜUkiAJ dta RHIatcIi hu OnunmlaK 



niit^t, Uic Diirererixoii xwUchen Plutareh und Strab<v erklären sich 
dm-au», än^ jeder diu ihm vorliOB:c»dc ausITalirUchcre ErzÄidunfj dtl 
Onc«icriius unabhUn^ig von dem andern verkürst hat, wobei du 
eine bald di&s der aiidfrc bald jenes we@:gelassen hat. 80 be- 
rirliletPlLlttr€h, das* AioxonJcr dcmTaxiles 1000 TaleoLc geechünkl 
hübe. Wahrend Strabo bloss sagt: ,^er erlilc^U mehr, als er ^V\ 
um^kehrl ^cbt, Strubo vriedernm die Widmend« ßemerkun^ dei 
Freunde Alcxandora wieder, „das* er Niemanden *;ehabt hfttte, dem 
er Wi>hllhal.flii InUte erweisen kOnnen, bevor er den In*ius fibnp- 
abritten hülte^'f während Platareli kurx sagt: „er kruiiktedie Mac^ 
doniei:''. Die Unterredung zwlsdieii Taxlleä und Alexander h«l 
wicdßiiim Htralro, uls HYt «oinen Z%veck vm nnwichlit^, aitäffela^sciL 
Durch die Couibination ilea Strabo imd Plutareb erhalten vrir abfi 
die fast vDlUUindtf^ Kr%öhlnti^ dp.-« OnejtTOrittiA. '{ 

DaS8 die Quelle de« Cnrtiu» ebenfalls in letzter Linie auf Onf' 
sieritus zurflcki^elit, wird daraus ersiehtlich. dass flieh bei Curtiuf 
die HaiiptmorkTiialß der Onesicriteiädieu KrzfthUmg finden: ,,Tftxilei 
ninmil den Alevunder frenniilicb nuf, Tke«Hienkt ihn reichlich, AI« 
xjinfler schunkt ihm löDO Taleul«!, das vrrept AnslOftA bei da 
Frfeundep des Künigs, von denen einer ihm dazu gratullrtf AstM 
er wenigsten« in Indien &nen MaTUi j^-1\inden höUe, der eines G€ 
sehenkes von 1000 Tal^nlen würdig wftre-" 1 

Da nun Ciirüus mit Dioder groiSsientbeiU üben?iDstimml, nnJ 
wir in »elcfien Fällen g4eU Klitareli ab Urquelle beider annehmt 
inß^sen« so geht nus diesen Stellen hervor, dcus Klicarch den Ona 
siericua benutxt und ihm die Angaben entnommen bat (rreiindlichi 
Aufnahme, Geschenk rou 1000 Talenten, Neid und hömisclie fU 
mcrkung der Freunde), welche dureb Hände mehrerer Bearbeite 
in dun CuHius gulaugt sind. Wenn Jemand dagegen den Einwarf 
machen wollte: Curtins tat hier ^ar nicht dem EUtarch gefol^ 
sondern einer andern Quelle, da Dtodor von di&*er bei Cnrtiil 
am Endo de« AbschnitU Überlieferten EpisvidcTDltstandigsehweigl 
fel^Uch giebt hier Diodor die echt Klitarcbische Tradition wiedej 
und in die*er findet «ich wenig rom Onc«icrital^S ^ *** daniof d 
erwidern: ,. Diodor giobi. Wie im Bkcuts IV gezeigt wird, hAiLffj 
deine Quelle nar im Ausxng wieder oder verkürzt ^e in der Wetäü 
daa* vf goiixe Stucke ^ner GniÜUuog wegifiast; ferner sdiniiit 
XHodor mit Curtiu« durchau« ab«<n-in und berichtet io ganz dC0 
aelbcn Weise über den froiindLchcti tliii]>fung, der dem Atexaadflj 
durch TaxiU^ zu TlicU geworden, sowie Qt>er die Annahme d< 



i 8. Verhaliinnt i!o« KUtiirdi iti OnedcHuitf. 
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JffAeDs Taxitcs Ton Scitini dm iiidtsclit^n Köaigs; dieser Todsus 
tiüiigt &]ker tiei Curtius so eug jiiU der folgenden von Diodfr nicht 
berichtoien EjwsoJc zusuiiimt'n^ doss wir eine tiHliei (liehe Qaellü 
a»m*hineii innsäcn: falj^licli isl es waltrschointlt-h. (la&«t aut^h Dlodor 

■ [n »einer ('Quelle diese Epfäode zwai' f^äf^indeii, aber in seiner Dra- 
^■•eltün^ niclit wit^d(irRe;;(?lKin hal.^' UuU^rstülzt wird dit^Äc Ärt^- 
HBcnitatiun iliirdi dot\ Uni^luEid, dsss eä Stellen giebt^ ati denen »ikU 

■ I>iodoT uiit Oncsicritus übi^tunstiiiunL 

I Die VerunderuriRpn, wdclifi die OnGsimtöiÄOhe Dai«teIUinp in 

' Hem^ auf die liümi^rhrL Hrmrrkntig t\er Freiiiid«* iiiiii riie Unlf*r- 
r<=«tLing zu'ieclion Alexander und T&xiU*s ertUhrtin lint, d(^glL'i(.Oien 
ilic raichlicltmi Zii»ätxe xn derselben, welche Rieh bei CurtiuA und 
L>i<li}or fmdrn (AnfKni^lirbrx Mi^v^rfilündniK, weil Trivlle^ initReinein 
H<3«m in ^chlachtorrlnung anrückt. Aufklünm^r dfssHbcn, Tir?jprünif- 
liOjer Name doA indUHieii König*: (OmpliU, MnjdiiÄ), Uml)enpnfiung 
de«fte|hen in Taxilv^?), rtlhrcn «dine Zweifel vuti KTUnn'li hvr, wie 
uiinh die starke Conj^Tueiix z^^Ucl]ell Curtius und Diudur be- 
'^^iftften wird. 

Amao folgt hier dem Ait^tobul — denn gleich daraiir berichtet 
^r dasselbe nacli Ptoleiuüo^ (V, fi, 4), vgl § 14. Aristohul hat deu 
'^tsjiclu de« OnesienUi!» awrir zu Oniadc j^elcgl^ jedoch »ehr zu* 
^^^ttmeogesogCD und deoificlbca dadurch ciu weit Düohtemerca tie- 

Fpv4ge vorliehen; hitisiigeru^C iiut er die Angabe, dass Alexander 

f*l«tt EaDwohneni Land "escliciikt hübe. 






©Y^'ino''^* npoeXftövKc, oEViTcixcaÄÜTnc xatwnpflC»- 

naXuv inoCsc qpä^v. ol AI tuo^^-Cp^^i ^ )Uv c^tov ipärov 
liivouf Uff oüi&L» H^t>G inexKX^^uvT'^' Ö d' AX^avfipog 

l'-5^£<-jv »ivctiov T^c «t^rwvoöc cptXo&ofÄS ^XXe^Kvt^. 

Aid Quelle Plutarcha» ki)nocn wir iu dieacni gtuizeu Kapitel 
"U ohne Bedenken Onc»)critua sgIkoii, da ja (Sua unraittclb&r 
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Vor]]i3rgeljendü (iter grfi?40te Ttieil dm Knpltels) als dorn Onesjcritiisl 
entätniiiiiiefid 8oeleu voti uns Duch^cwiuseii ist. Und wenn uucli 
Pliitarch illc clironologlsche Folge <ler Ki^eignisse iimgekelirl hat. 
(dctiti bei iUui ist die Keilicul'olj^u: lk*^cgnuii[; mit Taxiles — Ver- 
nichtang ilcr indUcheu Söldner^ während iiBch Diodor wie Ducfai 
Anriaii die Niedermeuehmg der iLditiclK^Q Söldner Ittngere S^it vor; 
dem Zuf;auuueiLlrcflL*n Alexanders mit Ta\llc!3 erfolgt), so üi darauf' 
noch kein Bchlus» zu ziehen, dass er hier einer andern Quelle^ eüsj 
ii» ersten Theüe de* KapiteU folgt, da ja eine dironolopsch genaue 
Dardtcllutkji; weder in seiner AlHicht gelegen hnt^ n<ich jemals von. 
ihm geliefert worden ist. Dioclor liarmouirt in den Hauptpnnkt4:n 
dtT ErKähluii|^ durchaus mil Flularch: „Alexander habe mit den- 
ä6hlncm einen Vertrag ahge^sdilos^icn, inlolge desacn hlittcn dioMi 
die belagerte Sc&dL verlassen; hieraiU' hubc sie Alexander auf demj 
Wege — l^^gCD den Vertnig — llberrallen und vernichtet". Bei, 
Diodor ist natflrhch Kütarch als Urquelle aii/unelimcn- Ftdplich 
liefern diese Stellen den Beweis, dass Klitarcli den Onesicrilu? be-. 
nutzt hat. Ob KJttarch hier Zut^titKe gemacht, lässt sich nicht h^. 
urtheilen, da l'lutarch hier ofTenbar nur einen kurzen Auszug giebt, , 



I) sirabD IT. p< tm 

hi\ 7ilO 4)3(1): KgtL^v 

IjBJTltCftOOt Äv ii 

und 6i|iT]vov xpiv(a*ai 



utracv int ^dLf ü;^ Su- 
n»i*V3"* xstiyjxiva; ras- 

äXXa npi; Bi£BV :»ii- 

VT^nCf'U AAP aut&tf Ttt 
ßpi^TJ ^LftXpCvtTCU» XOU 
•OL \Lti ÄpTECt Xal T^V 

xp£n£tct> »tat £5](iJv t'iift- 

npoLX&s |iev xai rflc dA.- 
Xi]{ iioXu%«XECctfi otppov- 



cum» n. 1, 14-10; Iflne' 
in rvgmiin ÖupIUi» |i«rreD- 
tnm ttfL <it*na, Qt borbart cro- 
iIimL f^apiuntta exceUil b->iibi|u<t4 
lüuri^JUfl rc^tur Gcnito» Uh»m] 
nun iiuruiiliim urbiiiio tonontt 
uliintc)ur^ >cd contnis qaibap ^ 
»peclaadi Infanllum liDhitittn 
(LUTA amudnu mU ßi quos io^ 

MI^IK-K tVtli uli'llliL parlA EDOfll- ' 

bniriim inuLtlei notavi<rutiU ne- 
cari Jubent. HuplÜ» coomit, > 
iiüii güHL-ri* »D nobüiUI* c««- 1 

H^Jt^j^i^f i;uia ea£t6ui neaUmalnr ! 

diua, etil A1i-j:)iEid«r ^movoitt i 

i'f'pSftfl, rtb ipun Sopilhc obÜ* ' 
ntbälur. Clausa« franl por- 1 
UWt laod EiiLlli m mim* lurri- 
buAqui? sc fimmli n}<t<inijcbruit, 

(1i[biiJibmiI{|iie Maci^tlDuuft, «l««o- | 
riii^'KCiit urbi-'Tii Uu'vlac^ A0 fhwd« ' 



J 6. V«rliaiiaiafi d« ßliUrüb ^n Ouotloriti», 
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Uribo 
IvBfiv (xfli yip 

ar dtvdfiDfMtic ^ ^^ci 



UM. 

KoU tJc ^&S ^imecoc 

Im txc itoXbmc -nie 
5pcp itiAtv toü^jV ftti- 



CurJ. 
facU|jorta, riu Inttim irum dug- 

biM iiilnlrU Ölud nc^Tiirrit^ miil- 
tiim impr rimiios barbaros eml- 

qiinr ctmin trnm veUbot: an- 
iviU i4oW-&A 1n»eruerat jj^omoifui: 
Ucorti <|uoqm5 vX bruMt^ mar- 
guriiis ornnlA eninl, PondrbAi^t 
i^x atirtbiu üiBif^nvti i'uuilure ^t 

uur^'uui bt^n-Ui diifUugiLubtttil> 
t]U<f tradilo j>rcoiktu0, ut tO' 
«pQ9 af-cEperel , te libercsque 
i'l J[t:n1c]n »iiam drdiL 



Diod, XVU, 91, 2 — 3: . . . el; -n^v itev Kad^afuv x^P^^ TOtpeyi- 

Der vorliegende AbdchniU dos Strabo ist (voe den Worten „iv 

%1 T^ Kft&Qif^ X. T, X an) uns Oneaicntus j^eöchüpft, was duruus hcr- 

"^org<shi, das« der ßjansc Bciicht von dun Worton: tjffi^y \)vi](T(x(>-.TOt" 

&«i Abb&Dgigkeit gesetzt isL Dioder und Üurtius stimmen num 

^^rOMten TheiJe mit einander üborein und wir müdsen lüer Klitikrch 

V^lr die Urquelle beider ansehen. Folglich hnt Klitarch an dic»cr 

^k?l)e den One^icritud benuUt, denn bei ätrabo-Üncaicritiia nie bei 

%>iodor lind Curtiu» finden Avir in gleicher Wme überliefert „dikaa 

^ Ol Lande des SopcUhca die Schönheit p^anz besondere faoch];;c#cbül/L 

^^urdc, das.^ dbher auch die ncui^elurenen Kinder von der Obrlg- 

Iteit uuterducht und bloi»» die kräftigeii und achOueu aufge^ugon, 

«lic ttcbwä ebb eben und vcrkrü|ipcltcn aber getOJtet wurden". Den 

Scricbl de« OnoälcrlLuH, dass BruuL iind rSr&uLl^^aiJi bieli wöbleii 

hOnnteiij liui Klilurcli dabin veräudi^l, dtu» ur »a^^l: ,,€» werde bei 

chUesoun^^en nur auf Schüiibeit, uicbt auf Mitj;irt etc. RUckfilclit 

^geDommeD/^ Ebenso bat ]{lltai'eli dte Anj^abe über die Wiltwcn- 

brvfinniig deui, Oiieäii^ntu« enlleljnt, über den uügeblJclien Grund 
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<liesc?r SiiU^ doliin vcriindort, iliuw iiv an:« vielen Fnhueii, Ate ihre 
Mttnnor um ihrer Buhlen willen vergiftet b1o&*t »ine* Fnui i^niairhK 
«Dil «ndi <lic> ItuMcii, wu' i>« ftcht-jiit, wejjüiGlassen haU Die ii brisen 
Angttt^en <Icp; Ont^ftifrituß i\\wT ^^ii^ RiMfn dii^^ies VoIktiKiiininias 
(Ffirbcn der Barte etc.) linden ^Mi wed^r bei Diodor noch hei 
Curtiui^ und ea M dnlier mi^glich, dasA niinh KlJlarch diejtelben 
fiboi^ngoi) htit. Oh OtiL^BicnUifi obor den Kuiplung« der dem Ale- 
xander durch Sopeitheä zu Theil K^wordeiu eben *o beriebu^t bftl 
wie KHlurdi, kOnncu wir riivht beiirthüilcn, du Slrabo luiilitc dikvoii 
e^pi und w»hi*«chciiilich diese KpUodo im Onoeicritus aU un- 
wichtig luiä^elaä^eij hat. Die Onesicriteische Beaierkung: «der 
SchOnftle werde ziitn Riini^ (cewiUiU" Ut io veränderter Ponn 
ebenrnlU iti die Klitttrchidche DiirtitolluiiE^ aborge(;Hn^eii, wie ür- 
fiiebtUch igt uns der bei Curtiu^ und Diodor &\c\t liiideudeo An- 
gttbo: „der Köm^ Soiieltbe^f hübe »ich duridi «eine k(>rper)ichc Schön- 
heit vor ulknt «»einen LiLnd^luutcn nue^'c zeichnet/^ 

Um nun wcUerhbi ilie Beimty^in^ des Oiie^icntu» von 8eSteD 
tleö Kliturch /.u cnveisen, niUa»<.-n wir dit;jcnif;uii Küpitcl üea Flu* 
laixh heranziehen, welche von den Begcbenhült^n In Indien handeln 
(Kup. 58 bin lj5 incl.)' Innerbulb diesem AbädnntUi 8let]t er die 
gchluclit guj^en Turua (Kup- 60) uudi oint^m Brief Akx&nders dar; 
das Kap. 6!J, die KrzBhlung vun der Verwiindimg Alexanders bei 
den Müllern enlhnltünd, atamnit an^ Artsiobiit (vgl, S. 00). Vod 
andern Schrill^lelli'rn wird blOMs Onesicrilus üb Quelle unberührt; 
lind, wie wir vur kurzem tmch^ewieaen, entstammt ihm das Kap. .^9, 
die xweile Htttfle des Kap, 60, fa&r. du9 gaiixe Kftp» Gl, ferner da» 
Kap. C5 Äuui «jrösßteu Thell Kä kuiin äicli daher hei den cibrigen 
Kapiteln dieaeä Absclmitt^ die mit Cmtius oder Diodor harmonircii, 
nur darum handeln, o\} für dieselben Onesicritu* oder Klilareb als 
yutüe uuzuuehiiien ist. Üui* erütere l^t au sieb wabrödieinlicher, 
erstens, weil OiLCslcritiid überhaupt vim Plutarch in diesem Al^ 
sclioitt viel benutzt ist, zweitens, weil die scbou liesprochencii Con- 
grucnzeuT welche innerhalb desselbien Kwi^^cheu Curtius-Diodor und 
l'lutarch fituttlinden. durch die Benutzung diis ünedieritus von 
Seiten des KUtarch zu crhlaieii sind, wie wir soeben gezeigt haben. 
Die folgende Betrachtung der noch Obtigun Üongmenenzen wird 
diese Ansieht noch mehr bckrülli^eii. 

linuUAlCK- ' CuH. \\\l 2i I9ir.: , , , in rcRioncnv quam KmitAOü app^'HanL, 
5S:liY»tÄiU . rt-Ä luui roLu txvrciiii wiiit. öulrapes trat Sy^biutLin^a. . , . , l* 
ti^v StQinL' \ aituatid |)(i|hiituribu« TjAiKVä R^EfiurjlBf iiiin i» drIiMimiiiii cctg^Ur, 



-- ^ 



$ a V«rbältiilM do« 
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Xö-nciv* Dt»- 
^&* t^P *?X^ 

T'Ä'JTTi» |ib 

2B«pf- 



Curi- 

volido utiiijliijimiü «a^l^^L'rat« , . . j^lexumJer, iiiuuiiquaiii vingualijftä 
iialomli tf\tn i&un&u* volida mapu barborl htf^bonlur, lamcn irSe- 
tlbtifl (LdiikrtÜH TDitniTn^niH , t|itn<f uiaiiu ^juru-tM ^nnl, cfiii«(UMi1, 
. . . , . ücd^rum inicrvuiiidml Ihivitu, . . . . Tnntfniiiuv npvrit 
vidcbniur tain lUt&m voragineiu cxpleren Cacdi iAm<ru ar1)ore» 
1^1 fiLxa cuüjicrj jiuiit: iiig^pflfjue hftrbikra» pavor, mdefi vi Uiliii 
apfUTL, roTtriuAcntl oxdlntAm mnlt^m vnbttc> oemcnl^u. Iin<|itc tpi 
cmI Ji^Utiuiicm lut-iii i'i}9vv uuiui'vUi rulu», 0>arUii iiiioil Liutii^tib 
i^Jujdom teil dicionln »nuc^ f^iil nuadcrcl di^ct, iit tm^Drot |i ctfüm^ 
FnlM'lnt ad nu^vtt^am formidintm r1 lurrt*» ifliniii-i'^iivntiir, Pt rr- 
fu«Mi lormOJitiJi U<U roicnliATiL Itnqi^c vnrüctin prlrur^ omni alio 
pnefttdio Jamiialo, petisuruuL Al Oxai-k^ Irepitlnm difrii1i.-TLk-iuqui) 
Tchnf »ni» ßy»iiniUm<[ii rof^iiK liortoru itt Üdem (tnum vita Ui^ 

diuB ku Indiam lumlcuLl«. El tysv (juHi-ui SyBiuiHliri'n Ordiüuiivm 

flcniiiitiutit, f]iiiLrn in iiUiui vt'mrH |iori.'fltMl4.-nL burbAi'i iiriimruti ud 
hoi^Chlior« i|UAui iiinora coiLvtrtorfit, lUinc ilimipun inltmuiiUu 
paciii. ob>i<li<>ucm fciri* [k'i!ruv«<ruL ^t-'d cum 1i08U« v1i'«b aua^ 
<l*ic pciwar*!, rnniis muliobru etmmlii puL'iiitt*rt mm toepil, 
revocatoque AtrtiTiut? üxurU*^ rutnruiü »o In rc^rt polr-^ute rn^pon- 
dlL, uniun pK'cnLii«, ut xuLunlAtvoi i^t coiisiljmii tuaU'ia aiiu« pru- 
dortfl^ (|iio fbciltud rcnia ilU (^uixiuii impclrnrclnr , , . . Kox hu- 
pn-iiiiTi S^^alrnKViri rr>jihtiiit, Kpc mi^orU vTmm prtirJncüi« fftctA, ü 
i-um lidu AiukiliLuii jpuiu« coluiMel. 



DasD die^ b«idcn Erxülilun^en^ so verüchieden sile aticli Auf 
«3cn cr«t«n Hliclc rrschoinfn. clrnnooh auF denselben Ursprung zii- 
»^ickgohen» Ut iinverkenubai*. Denn gemeinsam sind folgende 
S^utikle; der FcImsii de« SinlmUliref* wird b^-lugert, die t^eSgUeil de» 
"^erthcidigere wird bervorpeliobeu. Ox;vttrti?s') ürwübnt; Alexundcr 
^eixt den ßi*iinUbre« in Furobt, in FoJgo dosa^n (kbcrgiebt <]ieser den 
VcUen; jn ir^^gar der Aasdruck ni^pat (petm) findet »icb bei beiden 



«adcr crfinbl^ Ui ahtm Zvr<iifcl t-iiiu chntiuiloifmi^hL- VLriL<hi(*liuug di::( CiimpikiDi» 
der CttrtUA^cbfin Quelle; deiiti Am» Oi,yart^t bior nln VprnntUcr lliilig ^ 
■^»eu, zd^t Arriiiu IV, :il. wo, — tibwüLl d;ee<.dbr ßf^gübi'iiheil ander« d«- 
l^-«wUt lil^ -^ ilciinoch i^iyjirlc» irrn-nhitl win). HodEmn XK-igi die iontili|{«_ 
UU-lclibek tvbdivD Dutarcli und CiirUim^ dft«s Ln <l0Lr UrqutUt.- kloD ki^iirrvii (Kll- 
tanhj «iclkcrUcb Oiyttrlc« gebunden hot^ aber von doa Ci>itipÜator in 0>(»rt€<a 

y? 
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S<*]irinfit<;llcni. Dem gffgcnUbür ölcsh^^n nun iiLurmigfiuili» Vcraohieden- 
hcUc^ii uod Zudötzc, wüduw:h sieb der Curtlanisciic lloricht ul» «n*i 
Beerbet tun g mid Erweitei'uiiff dcti von Plutarch ^vlGdergc<;e1)eoOl1 
licnuiestülh. Nucli Philorch vrurd^n die Soldutcn beim Aiildick d<M 
Fobcns muUiloä, davoa steht uichU bei Curtiud, um! eben so wenig 
bcricUict dii-9cr etwös von der Unterredung, welche nacb PLutareJi 
£wiichen Oxyartcd nnd Al^xundcr bottcfTs di^ CharaktCTfl deö Stsi- 
iiiitlircd slalirend. Plulardia Damtelbni^ i^t jcdcnfalU tiuddcrst knapp 
und mu63 h\s Auszug eiiica längeren Elcrichte* ange^-iehen werden: 
ob nbc^r in di^sc^n alli:^ da«jcai(^e gestanden liat, wju bei Curtiii» 
cnt&Ull wird, lääsl äicb nicht beurth eilen, iat aber wcui^ waUr- 
HcheialieJi. Alao mich hier £eigeu die Abwoieliungeti der Curliani- 
achcn Eratildnug von der PlutaiThischcn, dass KUtaich den One- 
sicrttuD benutzt, aber dui'ch Zuäitl^e verändert hnU 

0) Fiat. Alex. 58: 'Exip^ Gl i\t.Qiiüi aTi^TÖ^tl) nfr^^ßoXtov xc^ 

ayopeijQCt^ „AXXä ac£ y^" EfTrev „{x.ytp7r(%iHl^/ ripoorlxg: xxl Stet T^;y 

Curl. VIII, il, 9 (llel iler Belagerung des Aornosfelsens): TnCra 
septiiumn dieui cuvcnias expluvcratitj üum rex sugittanos el Agrta- 
nod jubet per ardua nitj; juvencAque promptidsimos ex 5ua cohorte 
XXX delegit, Duces iiis dftti sutirChtu-us et Alexander, (jnein rex 
nominis, «juod äibi cum eu cummuiie csaL% adznonuii» Ac primo, 
qiiia tarn manifestum perlculum, ipsam regem discHmen subire nen 
placnit; »ed ut Signum tviba datum osL vir andaciae promptac con- 
versus ad c<jrpüris cuötodes sequi se jubct, priinusciuc üivadit in 
rupam. Nee delnde quisquam Maceddimm substitit, rehelisr|ue sta- 
tiombus eua »ponle re^em sequebantur. MiiUcmni l'uil cadua, c^ucfra 
ex praeruptu rupe lapsuB amnis praeterUucns huuät. . . . Kt jam 
€0 perventum erat, uiide siue poniicie nisi victores redire non pe*- 
sent, ingeutia saxa in siibeutiteä provolventihus barbariä . . , , Kva- 
sermit tarnen AlcxandiT et Charus, cjuoä eum XXX dclectis prae- 
juiserat rex, et jarn pngnare eoinminus eoeperant^ sed cum snpenie 
tcia barbari iiij^ererent. saepiiis ipsi f'eriebaTilurf quam vuIuerabatiL 
Krgo Alexander et nnmiiiis sui etpromissi mcmar. dum acriiis i^naoi 
cEiUius dimicat, couTosäus uiidique obruttnn (^iiem vit übaru^ jaceu- 
lern conspcxit^ ruerein bestem, omiBum praeter ultionein immemor, 
coepit, niulto&'ine hasta, qmiiidain gladio interemit^ sed cum tot 
unutn incedserenl mauuit, super amiei eorpu-s proeubuit exaninit«. 



$ ^ V<>rhAltni«* rl^K KliUrvli xu Onc^lorituA. 
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Utttid secuft, quam par emi, in'ompü&simomtn juvcnum ectcroninKiue 
mililnffi interitu ct^mniotiui, ^^^ algtium rece]ktiii ä&dlU 

Pliitiirch horicIitiM voii der gmi/üri lUgr^brnln-il nur sehr wenig 

imd kiirx: dorli llndan sich diüsolbon Momente bei Ciirtiiis wieder: 

„rVnjiJi eine An/Jihl von Jnriglingeii getreu den ITelsan g^^Acliirkt wirfl^ 

unter diesen ein gevi-isser Alexander: diesen enniibnt der Krmig um 

«eines Kamens willen tapler m sein; der JQngling fULU tnuthtfoll 

k iliiijifi'iid , wnrüher der König Iteft-i^eti Scliirjer/. emiifiridet**. Also 

i>los« die RrwUhfiEiDg des Oiurns Cdilf l>oi Phitarr.li^ AOnnt i^t diL^ 

jenißc, wftfl er flberhanpl berichtest, den entsprechenden Partien 

bei Curünü loUstiin^i»^ fc'<^ich. Oh «her »iiich itn »Ibrigen die Quelle 

JE^lutarch» der Darstellung des CiirMiis sehr ähnlich gewesen, kennen 

>wir deshalb ger nicht bcurthell^ii. ^veil Plularcb diese Quetk^ nur 

i n eitn-^ni kuveen Auszuge wJedergiebL Wenn wir ubar erwägen, 

^dads diiÄ unmiü^llmr Vorhci^ehcnde bwni PUitarch nieht dem Kli< 

Curch, soDdem dem OnesicrituE entnommen Ut (wie soeben wuljr- 

*^cl teil) lieh ^eiiiiLcbt Ut), so dilrftfri wir djih darc-h die hier vorliandetic 

^Uurke Cougruenz nicht bostiinmcn lassen, Ktiturch Hlr Plntiireh ultt 

^^Lielle zu setÄc«, sondern inOeßen annchnken, dasö auch bier OnC- 

^icrilus voj\ Pbitardi excerpirt worden Ul, Klitiirch aber den 

OoOfiicritus benutzt bat, üoberh&upt lindct swi^chun KHtarch und 

^er von ihm bearbeitüteu Quelle ©ine Uebereiuetimmunj* in dün 

^laii|*tpun1ctei) jji iniuicr «tuit; wir i^ind ubor, wie im vorlie^eu^ 

^Icn FoIICt dann in sehr ungltn&tigor Lage, wenn eine der Klitar- 

■cbi&chon Ähnliche DarBtoUung uns bloea im Aufzuge vorliegt, da 

-wir dann nicht beurÜicileu künncn, ob diG Congrucn» eine durch* 

gdiCndo ist ^der nictit. 



TIPlibAlei.«:: Tode 
«pwXMfliUox*» UA14 

M»M cvxWpv ihn 



Carl ITt, I, 2-10: Ptr- 

fnntftt.iij« iRtliir l*liei*-ii, fpun^ 
[io«cuiidH nriul. , XI 'Lii;niiJL 
ultriL ll Union |>or vQfifiu «o- 
btuihuefi lt(*r tsei! cojrnoAclt; 
cxcipore ildndc Gtngvii, 
maxlmtun UfUm Indw fln- 
nilnnm: alteriorvp ripaui 
rolTC gonl4tf Oftn^&rtdae vi 
Pruio» f ronixnqD« rogiMit 
nirto A^^mmnin. XX Diiüba« 
vquitnm ducaiLisiiao ptidllum 
oliniknlrBi viJU. Ad lioi^ 
quadhgaram dno mflia ira- 
U«Te Qt pTftodpiium tunron-m 
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S a VorhftlUilM <Im Klilnrch in 0n«8lcrUii^ 



' 1vS(n>1y 1:7^A^> änxjsnv 

oiift«|ifav »litis ^olc 5ift- 
Xwpi^fli'', '0( tA st 1* 

rqX^ä ixfis 6©{av »nft- 
tijXa xa'. ^6711:1^^^ jtr,- 

puTÄp^rjfi xa':n3xe'jÄoaf 



Carl 
e1q>1i&iitoB, quua Irlum ml- 
Utioi nuineriiRi iTXptcrt ihct<' 
biu. liicrrxIIbUfa i^^gtoinnlu 

(lum fiim fu> «rtii) pnrron- 
laiTir, Ml vem v«wiit^ ijua* 
du'cn^nUir? LUu« drcv (|m- 
dom goiitb et rr^^iii hauil 
fftlAO Jactari, afllrnuil; ct-le- 

il^nobtlirni vmv, Hcd Ptioiu 
ulüiuiioiorUft; rjiilppr^ pnTr^m 
eiiLs lij[iHor«^(Li , rix dlurno 

pi'i>pl<?r linbUnru haud iiiiii' 

Al> <w iu [>i^{tioroui <Tiu«f 

loi'iiDi mliikofTiTci, iiLl«rrf!cii» 
c<i per iriJtiiHA]^ imb f^p€ci<^ 
CutoW libonmi eiii^ Liiva»l0cM> 

hunc, ijiil imiic n^Al, ^V' 
iwrot^Bv, ititisuiu TU(?m({uc 
popiilftrifiuu, juLffi« puUtninO 
rurtlLUhL^ (4Uiitu Mliu?. in^rinri« 

rem. Aflirtnntir» Pori mtihi- 
plJ(*<-iD an&niD n^j^it liijL-etrrAt 

curaii Kl int^rdiiirt ilu> 

bimbnl^ an blnrodonf», tut 

■jiiuiiiei «p^tTia teiTnrum^ iu 
ncto «t in cMtna «dciua LWIl 
per objwrla th1mi^L^ per tut 
tmturoc obaunita difKcultolofi 

2, 12—3, 15: AlcjÄndi-i- 
»uf-bl (li*^ ÄfiMmkMi ilurfh dtK* 

Uect? m bcMtgcn. lioob ütn-'r 
d«n Q-jtitgi^ä IM r,i<-hüri^ Co^-inii^ 

antwortet dunmf iiml httfot 
ihn nmzxjkelii'OMH 

Couniis impoeiiil^ daiuor 1111- 
diiluucuLu pLüralu (»riliirj rv* 
gcra^ palrciiii d^iulnuuL <^oa- 
fiiii« appclliLiilinoi voribu«. 



3^C?aT9 "röv ntüpov xa£ ctp( 
■:wv tcpt^x7YcU6|t£v«M ^- 

fi»?iXla luv PivSap^inv 

lU S S , , , » S'iv^rt xdiv- 
-.&( bI^ lKxXr,o£xv. CttXMi* 

Sog ?Tpatsf ««:, k a [ ^ V )l ftX4- 
ihip4v(0v, änlotTj Tii; te» 

t7[C tJTpaT<£ac, iipÄTfi* plv 
fxi^iöjjvioe''! ift<n« tptnXot- 

vag (üpu^a 1«¥pCV ^ pAir 

IQ U ^j^^c 'fnitpfiMYVk' 
rijc ^7R0u 3(i>pti>3xc 
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*'jö «pi^V3i( tön •tÖtqiivw'- 



Jamqao et alli iIik^a. prauci- 

lern otDxcusaiSfiboQMti^rj^pftt 

»I ml/UNt iir^ 111 r ncr-i'ji>iltgArr 
obGlLUbton cQc nikli^ru potn- 

Ailii ilc:(i!iiit I- Lribniluli claiv 

<\ii\nfi ropinm jirsnit, uBiiiiliiiti 
praetor JLSBUL'ltw oAit*^ jtro' 
biMIt«. Biduuia imiT <l«(iim 

giqn« XU nnu ox ^uftdroi^i 

tiru o ^ lU o n ume ri lum i>3c i>i>rU El n ' 

caAlrnriim jnftKU f^Älcndi, ch- 
biliaque anipLbnH ftinnnc. 
qiiiun pni ODnH>rnin Ixnbltii, 
rvliiKLni^ til «{ii-ci^iu üinumra 
nngoTVt, poGtürilali TflllAx 
uürairuhiui irni4!purtiTir 

Dio ITttiipIpuDlctc <!er Erxahlunt^ Mnd bei nWcn Orej Bohrlft' 

^frtollcrn <iicsclbcii: ,,A]cxan<fcr bi^abstchti^t, noch zum Goßgcs zn 

^biclicii; er crlUhrl al>or, daaa jen^ülti tJkdes Plusae? die Oandaridcn 

^-^n^ Priu^icr i^ino nngcheiirc llt^ercsmncht aufgCAtclU hätten, um Um 

^j empfangen, sowie do^s der G&ii^cä U2 Stadlou hrcil sei; ul» sich 

^dieae Nucimcbten tui Ileere verbreiten, werden die Macedoiilcr 

«Kitutlilo» inid nullen uinkdircn. Mi^xaiidcr |j;crELtlL darüber xwar in 

%orD, ujuss jcdocli dem Verlangen dew Ileeicö, wie den üittcn »eiocr 

Treuudo nachgeben U[id tif^j»chlit»»»l um/ukt^lireti ; xuiii Andeukeu 

«eine» Ziigr:» rrrichlel «r AltlLrc iUr die Götter, sowie ein Ui^seu- 

Iftger, uui den Anacbcin /ii erweekuji^ u.b lialje oeiii He<^r uud Leuten 

ToiL übenneuMbtJclier Grosse bestunden'^. lüerHUB folgt, ük^b die 

Bcricbio der drei ScIirifUJteUer üuf eine Urquelle xurÜL-lcgehun. 

IkiruiTj» des Curllu^ und Diodor sind wir, da sie sonst durchaus 

inrinoiiireu, berechtiget, Huxunehmen. dass sie den KUtiirclj in etwas 

Oberarlieitcler Furm ri'praseutlren ; os rVägt sich nuu^ ob aut^h Pia- 

larch den Küiur^h wiüdergiebl? Eiue verj;leiclieude Uelrachruiig 

der einzelnen Punkte wird diese Frage entscheiden. 

Gleich um jVnl^ig geben alle drei ^chrdtsteller die Grosse dve 
Ucercfi der Gandajndeti und Prasicr in Zuhlen an: liier tritt uns 
«her die bemerkcuftwerihe Thatt^ui^hc enlgegon, das£ Uurtius uud 
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1>tof1or mit QitiADfler last vollatttndi^; flhrroinstitnineti, 
wülireiul PJuturrh von bellte» iibwaicht, Naoli Ciirliu« aud 
Diodor ^Ylll-el1 vs: 20 000 Huiter, 200000 KusssaldAtct), 2000 KriCfs- 
wagen: bloss io rfer Zahl <3er Klephaiit^a differiren beirfc (Curüü»: 
SOOO, Dioctori 4000). PJiitiirüh liiiigi^cn bcriehlet vCii 80000 Reitern, 
200000 Kussso1(]i>tcn, 8000 Kriüggwag^n, 6000 Elep1iaiit4>n, giuU 
abo nur dieselbe Zahl Fuassoldateu, eondt aber gfin« andere und 
viel grOsi^eri^ Zaliloti uti uIj; Curllut und Biador. 

Curtiud nio Diodor Wrichtcn gloichiiiässig von 12 Altftrvn, Ho 
Alexander errichtele^ wUlirerid sich bei Plutarch keine Zahl Üudet; 
(loch lüüst eioL hier niolit oiiUi^h (fielen, oh in der QuvlU^ Plnlardia 
(ibcrhaiipt irgend eine ^ahl «tund, oder ob Plntarcli koinc Zahl 
aur^enouimen hat. 

Dctcis in Bezug auf die VcrgrOdscrimg do9 Lagern in der Quelle 
Plutorchs ctwad doi' Diodoriachon Boschroibung ähnliche« gostandon 
haben mtiss, zeigt der beiden i^eiitcineumcÄuadnick ^^cpccTvoc^' an; Plu- 
turch liat hier ofTcnbar seine QucILo nur guuz kiirz wiedergegeben, vrir 
kOnncn daher auch hicrnieht ciitachddcn, ob elüO Diffcrene sv^Ischco 
aeiiier Quelle und derjeni^n Diodora ätatlfindct. Wohl aber be- 
wi^t die vorher berflhrl.o Diilfercnx in der Ztihlenangabe, doM bei 
Plutarch ciac andere Quelle vorliegt als Kliturch; diese kann 
aber nur Oneaicritus sein, da von allen bei Plutarch häufiger bo- 
nuti^ti'ti Autoren nur dieser sogar noi^li melir fibertrieb, aU Klt- 
tarch und tlbcrdice im Vorhergelicnden von Plutarch vcrwcrthet t^t, 
Daiin aber beweist die sonst vorhandene Harmonie »wischen CurtiuB- 
Diodor und Plutaichs da^ Klitarch den Orie-^icritus benutxt bot, Dc- 
laerkcuäwcith ist noch, dass Diodor die Form Gandoridca giebl^ 
cbeii.Ho wie Pliilnreli^ während dieselbe bei CurÜiis schon in G an gu- 
ndun veriirjdert ist. KliLarch hiit also den Namen ebenso über- 
liefert wie Onesicritus, wabrcud der Conipilntor der Curtlaaiacben 
Qualle Ihn verändert hat, 

E» frögl ;*ich jetzt noch, ob die beiden Bi^nierkutigen des Plu- 
tarch aber Andrucottus aus Onesicritus stammen oder nicht. Um 
da.s KU entscheiden, müssen wir zuerst untersuchen, ob Onesicdtus 
von den ßeziehujigen dea Seleuciis /u Audrocottus Keiinduss haben 
konnte. Bei Plutarch Demetrius 7 heisst es: 'Et:e1 bi SlXsuxfi^ 
fctTieooJv |ifev lino 'A'/Ttf(ivou Tf); BapoXtövC*; iifSÖTtpov, üortpov Sfe dcvoJ-^ßtäv 
T^v ipX^(V sr »'JtoÖ xal xpstTtöv tx-zi^ri |ietä 5uvoc|iEo>i zA ouv&poOvt« 
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iTrt«x;axü^jf &vtfxi. DmiiDüdi hiLtt«:^ uUo der Zug den Solcucus 
die GrGlui} von Indion um diost^Lbe Zelt stattf^ef-itiflGn, wi<* dio 
EpodlUoii d&tf Denietriuä nacii Bubylou (d. L am Ende dett Juhrert 
312). Doeh Plulurch hnt hii^r dUtsi^ Zug d<>& S^leucufi offenbar ku 
ftOh &ii(;cdCtuU denn DIodor KiX, 100, 6 burichtct^ daes 8clcuGu5 ku 
^cr ZüU, alä Dt;inotriud sich Üab^'l^ns bemäcbtigte. in Modieu «taitd 
t£^ 5t irfjiTxov ^ sc. noitpo>;>,T54 — Ttpä^ 2I£Xevicsv ets Mr^Sfaev), 
Xinc ziemlich genaue Ucstimuktint^ der Zeit, in welche dio Uc- 
I^Qung swiscIlc» 8eleucu3 und Androcottus zu sctsoii ial, gewilhrL 

diyu '3otxpa;;c£a( iiP9sxcxty||l£yq(: ßelßucus tiblLe also kurt vvr 
der ^dnahnic «ctncd Ki>Dig:atitcb (306) die ^^obercn SatropiCQ^*, d.h. 
Dnctrieii u- s. w. aidi unterworfen, und in diese Zeit JUIIt daher 
uidi aeme Zu^iiLrimeijkunrt mit Audrocottu^; dieac faud atäo etwA 
in ^eo Jahren 310—307 j^tatt^ dcuii auch Justui (XV, 4, 11^12 u. 
3U-w2|) öagt, d&d» der Vertrag ^wiöchcn Sclcucus und Androcottus 
***f Jenem Zuge de;» erateren imcb Uoclrien u. s. w, gedcliloaoeii 
'^ördeü sei. 

Wiewohl nun Oneslcrituö, der sehr bald nach 306 Bein Work 
vollendet hatte, *üii jenern Verirage Kenutidfis haben konnte, ao 
*** C6 duch nicht wuhrsclicinlich, ditsä die Erwälniung des Andro- 
^*MiÄ bei Plutarch YOn Ihm herrührl; denn wenn auch die Worte 

^*^ Dii»der und Curtius Uebt-rtiererten enlspretlnjri, su ßudi;t euna'- 
*^**A die bei diesen beiden Autureti i^üjicebeüe uusfUhTlichu Dar- 
^'^Hun^ von der Abt^lanirnmig de^ Ki^ni^i* hicl» bei i'lulArefj idelit 
^^^1 andercrseit«» ist daeh kaum anzunehun^u, dus» Kliturirb den 
^drocottuä g&nKlich weggclaasen und den Furu« an sdne 8teUe 
Ä^etit haben »ollre. riuiarch hat ftlso wahracheinlich die Notizen 
^^tn3ffB des Aiidracottus aus einem andern ScbrinsieUer (vielleicht 
^'** Phylarehus, rgh Athen, f, 18 d und e) cingefagL 

Wir haben nun dicjenigeu Stellen l'hitarchs in Bctmchl ge- 
*^R«n, wcletic von den Bcpcbenhoiton in Indien handeln- den 
^iiirauc hexnglichen Absclnntt f;luubteu wir Kiim grnssteu Theil dem 
^nesleritus zuweisen zu mOsöüu; die Con^rucnzeu aber, welche 
<^9liiib diesem Absrhinttd zwisclien Plutarch und Curtiua - Diodor 
*<m&Dden, galten une al« ein Kcweis der ItenutKung des 
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Oncsicrilus ron Seiten de» Kliturcli; mit Sicljorhcit konaltfi 
wir Aba an denjenit^en SteUun aiinchmüt, wo ans durch ander 
wcitign JSewt^isp Hit? Vcrwerllinnv 'ic?a 4)rir>imlii< von fieitcii t\v4 
FUitarcli verbürgt v>ai\ sehr wahrst-huinlich crfichieii ps uns ati alleil 
nhri(!:en ßtellen des )ierri^lTi>iideii Aliftphnitfü, wnil trrtlx aHüemdiif*^ 
DeberciriAliriiuiunt' doniiocli hf^dtnit^^n^le DifTcrciriiCT] vorfiimdcn w&rcaj 




Verhällims iles Klitai'cb zu Nearclh 

DiLSS Kliiurch den Nearch aiü^gebeuteuind verarbeitet hfit, wini 
durch eine Amulil von rurullulatdluii bewiesen- 

1) Im Klltareh-Frai;iu. I& (AeL N. A. XYll, ä) liet^t^l e<| 
,,Ktitarüh Biigt, in Indien Rebe ts eine Schlun^i: von 16 Klleii^; 
dasselbe beriebtel Nearch (Arr. lud* 1&, 10 = Neurchfr. 14) «,dlt 
Grösse einer ä<;ldfiu^e, wvlobe Pithoti <;efuii^en. Imbö 10 Elleu be^ 
tragen^'; imd zuletzt sa^t Diodor XVll, !)()« 1 ^^^^ I^/ia^ IxkaiSc-' 
xzin^X^^ ^^bo es in IndieiL^'. Hier ist ein Ziisamineiihang gaiir 
uiivcrkuimbar, Üusa iLun Neurcb den Klltarüh aus^^Cächrieben h&t| 
ist durchaus unwuhrscheinUch, urstcnfi, weil Nearch nach dein Jahr4 
312 ^nr nicht nifhr i^nvülint wird inu3 deÄlinlt» watirscheiulich -^ 
wie wir schun bemerkt hüben — buhl nach clie^cr Zeit gestorbcii 
ist, zweitens weil Nearch, f^lle er noch um 300 lebte und ßilla ec 
um diese Zeit sein Werk schrieb, jedenfalls nicht den KUtarch be- 
nutzt hat, sondern suinc t^it^cncn AurKcichnungcn; dcim seine ganzd 
Oarstellnng bekundet den !)charf und richtig beobachtenden Atigeif 
xeugen; und gerode deshalb Lst es wiederum sehr %vßhr«cbeinUc)ij 
deiss er bald nach den Erei^isscn goachriebcn, nicht aber 20 tna 
25 -lahre fipütej*. Folghch ist klar, c1aa.s KHtjirch de.n Nearch henntxf 
hat. Wir werttca daher im derjenigen — gleich aniu führenden —t 
Stellen, wo C'Urtiug und Diudor mit Nearchh'tq^menten hannonirenj 
eberralU eine Iteiiutzung des Nearch von Seititn defi Klilarch aii? 
nehmen inUesen. 



J 



i) 8tnibo gbbt im Buch XV von [i. 71^; 2 an bis zu p. 
% 7 iQCl. eine Beächreibmig ded Zuges Alexandeni von Indien diirc^ 
die GcdrosiscUc Wii5le, Durch Vcrf^^lcichung uii^ den enisprocljcudt 
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liiislcllon (Anab. VI, 24 — 26) lässt es sich nbsolut eiclicr be- 

I, dass dies Para^aplien zwei bis scchti incK aiis Mearch rc* 

"wli^pft sind. Der % 1 (\h 7'2Iil 8cblie«st äicIi mm fJnrrhans an rla» 

V'orlergcJiciid« aa. Kö iät ilurt zuerst von fiin;;c?n giftigen PlIaDzen 

und ilann vtMi ÄcUl^n^eu i\\o. Kode, die nnler StrAucheni vorsIrftr-Ut 

htg^n. Dieser Pa#sii8 l^rnihtc bC&cbsteiis aus Anutobul sein — doini 

nur <)i^s4^r hiit, go viel wir wifi<ioi), bei Arr'mn üine eingt^hcnde 

Hi-liilderung der Hora der flerb'nsUrhen Wüslß gelben, vgl. Air. 

VI, 22, 4— ~8, — *loch hnt t\u^ StrAl>ofttrU(?. durchaus kernte Ai-httlicli- 

k^it mit dum angcgebt^iK^n mis Arietobul gtamm^nden Abschnitl des 

Arrian, Daher inQft-ien wir nnitelimeit, daart SUabü die Wiedai-gabe 

des Nearch im | 7 forU^sUU Nun aber folgt dnc cigcntlitimlichü 

Safhriclit: „Iv 51 tcT; *Qf^k^lc xi Tt^EOfiXTa ^pfe9&«( ^ava^fjioic (pap- 

^iit^; Ifa^aVj ^j),tva Svra xa^. ncrrupaxicjjjj.^va. Ptoleciiüos s<ü vor- 

vuhitGt worden und in LcbenftgtiHabr genubvn; im Traiimo aber 

lAb« do M€nä<rh dora Alexander eine Wurzel gezeigt (Iv uicv^ Ü 

ftac^4t?tivTct Ttvd T'j> A/c^otvSptj> ccE^ou ^{^Av aiJx^npE]j.vov) uiul bi^l'ohluiii 

ifififte tu zerreiben und dem Verwundeton auf die Wunde zu legen j 

ul* nuD der KiJnig erwaolit, Imbe er sich deis Traumes erinikcrl. die 

Wurzel ^e^uehl und dj^ gelundeu^ da sie dort In Menge vorhondtm 

K^*'e«CD; liirrauf haW or selbst und di^ andern äia gobrauebt; als 

Aber i\\e Barbaren gesehen, dasa dad Gegengift gorundon worden, 

hUi«B^(^{^tcb (Jciii K()ni^ unt(sr%vorren"- Dazu macht Sti-abo — ulTeii- 

Imtvou aich aus — noch dio Bemerkung: ^oß ist walirächoiDÜch, duss 

&u Kundiger die Wur/ül gczaigt but; daa Mürclcnbafte (zi ixu^ocf) 

fti'W wurde biiizugef(l<^t um der Schmoichclci willeiJ*^ Wir finden 

■un bd Curüua (IX, 8, 17 — 2*^) und Diodor (XVII, 103) cino ^anz 

*'">Kch© Elr&ahIntLg f<jlgcndcn Inhaltd: „In Ladien, im Roicbe de* 

™Dliua, wollte Alexander ciac Biadt einnehmen (Dlodor nennt m 

"■^ifilclift). Er lieso duicb %cr&teUtc Flucht der Seinigen die Bo- 

**^^ hciGUAl^dfca und »cbliig »ic darauf, sodadosicin die 8tiwlt 

lvQ4itCQ aiUAäte. Docl bald uicrktcn die Öie^cn das» di« Waffen 

•**' llarbaren verglAet gewesen wiiren y detni auch die Leirhlver^ 

*^d«cn wurden vt>n cntsetzUcben Vo'girtuiigsB^Diptumi^ii bef«lleu. 

"•ooders leid ihal es deui Kümj^ wie deuj (Ibrigcn Heere um 

"^'Cittiios, der ubeiif'ulb leicbli verwundet wnr. Da eritciiicii dem 

^x^der ün Traum i-iu Draelie, welcher eine Pflanxtr itii 

'it'ridu trug und dieae nU (Jas HcibiiitLel bezolclinete. Ab der 

Kviui^ urwachie. lie^ er »ofort die i'tluiiKe suchen; liie wurde gö- 

II, mir die Wuudu gi^lcgt und bewirkte Heilung'^. 
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Vogel hat nun fp. 35) die Beliuuplung fturgesIcllL, lici Stnlio 
»ei hier Klilarch die l^uellc^, Aber Str»bo h&ho den RlitarRli in über- 
firlieitf^-tcr Furm» n i r.h \ <\\vGc.i heiHitRL Tlft» ist pine nrgft Tüuscluing: 
denn Staabo seibat (p, 718 § 69) vetwtiet, nacliilem er dnu BcÄClirCi- 
bung aim Klilarch ^pgebcn, auf die Leotllrr^ rfpaftfilbfin- „ti^ 8i ioiXTjV 
t&iOTOYpotffav TKtf' ixstvoj (äc. Kisttäpx&j) Xij^t-riav'^ *o kann aber 
doch nur Jontand ^pverTirt^ der ilon Kliturch sirlh^t gßleifCti IihU 
Wir wprilfin im flppftnÜiPil anncliinßn mflssmu <1ass hai Curtius- 
DUdlor Klibirrfi »Im llrqiifil[o im Grnnrli^ lirgt, Rä frnj^t «irh dann, 
iili nicht hti Stvnho dtT ursprüngliche Klitarrh. Ue\ Ciirtius-Dindrtr 
<lf?r von (3eni H<»arbfiiler veränderte vorliegL Wenn wir ims aber 
einßmeiU erinnern, dass der ßearbeiter der Quelle Diodors den 
Klifjircli nur Sf.^hr vvoinig — und soweit wir i]rLlieite& konnten — 
liBuptfiudilicb au« Miss V erstund njsa gesindert bat, so können wir dem* 
Nollif^n eine ftolche starke ÄeTideriing (ahm eiiiciii Manne, der die 
Wtirzol Boigt, nnr-n TJrnf-'hon mit cinor Pflanze im MundeT), sowie 
die Verlegunf! der Historie aus dem Laude der 4)rit*^n in dtis des 
Sanibns nicht :Etitraiien; und wenn wir aiidererfieitii hcdonkon, dik88 
Strabtr iinuiitt(?lbar verhör oinen lü.ngercEi Abachnitt lüodurcb dem 
Nearcb f^^rcd^t ist^ da^B die Creaehichte, wie «ie Strabo erfühlt, im 
engätcii ZuBaninienliaii^ mit dem Vorbergdißndeti steht, Aimbs die 
dnnLufTolgende (letzte) Hemerknn^ im S 7: .,cr gelanf-te in 60 Tagen 
in die Hauptfliadi Gedrotiienfl^* ebenfalls aus Nearcb stammt — wie 
gteidi weifer imt^n liowicsun wird ^, sc» werden wir nothgedrungoa 
schlioseea müssen, dass Strabo Mer den Nearch, Diodor don 
fedt unvcründerten Klltart^h wiedor^ebt: woruns also folgt, dotss 
Klitaroh den Ncarch benutzt liat. Die8aclie ist aUo, wie es scheint, 
vorgefallen (und hat ja aucli nichts Un wahrsch ein lieh ea^ dcnii rer- 
giftete WftfTtm werden ja noch hßulo bei Wilden geftindon); Ncoroh 
luvt wahr bei t^f^ctrcu btinchti^t und nur den Triuim^ in w<?lchcm ein 
Mann da« UcilmUtol xoigte, lün^j^ugelllgt (^aus Schmeichelei**, wie 
Strabo rlcbti]^ bemerkt}; Klitnrch hat bub dem Manne einen Drachen 
mit der Ptlanzo im Mujidc gemacht^ um dtts Wimderbiue ku stctgcm; 
zugleich hüt er die Oertlichkeit vcrilndt^rti WabrscheipUcb hal 
Klitaroh ancb die Angabe betreffs dtii- llcrcitunii des Glilco (durch 
Trocknen \<>u ßclilengcn, Dio*]. ^ 4) liinzu^caelÄL. 

3) Per Knrlcht de» Ncaruh über »eine Paliri bei ('urtiu» {X^ 
1, 10—10) und Dloder (XTIl, 10«, 4—7) stimmt mil Ncairkfr«^- 
menteu aulTaUcnd illn>n:in. Am dentiidi-iton zeigt dies die Er^Alilung 
von der ßegegaung mit den Walfi^ehen: 



1^^ 
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I»lt1«*ri die Killittr irisu^U Ua.H ivhi'i^ti Wullini-^liL- fxTJttot), 
in Fnljrc dfi*ÄrH \uihi- »ii'h licriSoljifftT oin nnjriih*?m'<'i" 
£ffhru<k"(i l>i-«in<'lili^'i; Ni'iirvli tthw hal»? ifiiiL-ii hv- 
ti^Ultn^ ijic- Sclullv gi-ruUu gegen dit- Ttucrt £ii richten 
idmJ mit Gi^irfi «af «l^ Iub bu falircn^ w^ H AnAai- 
5«* iV^ "nXai '^pUiivtj IvutQfhft ciL^!«Of piv l4«u ftt 
iU9«X«£ a-jfctev Ixi^f^tc^ inxXaX»£xi. tac ti oäXnirfac 



äTÜawtf svpux'jpijxivfti" 

Tiivtjt XÄiiiäTwvÖJiXoJvnci- 
«pic W TOVWic twv oaX- 

Tvxl firSvcu icpäc £]EJ^V, 

1d kUracrcr Form Üodot eich daäsclbe bei Curüu^ (X, 1, 12): 
,^1i^»iiiii cmc licliinniui luurc: ocstu Herrtindo eus Tom magiiunim 
BavLiiiD Corpora &cqu»ntC9, rrucl caiiUi dütcrritna scijui claascm, ciua 
iiiugDO acquora strcpitu, velut dt:mci-sa navigio» subisao aquae*^ 

Kichi weniger Haimonte findet atatt zwisclieu Neai'Ch uod Cur- 
üiis in der Erwühuuiij; de» Erylliruä-ürabnials: 



irr. Iid. 37, 3: ' Ev zxC^^ tj v^ci^ 



Curl. X. 1. 13—14: Cotem incalU credit»' 
rui]i> Lnler ijtLU'.-^ rnbruiti mArii non a coloru 
uuJuruni, «i plrriqno creJer<^ul, si-d ab Hry- 
Ihnj rüge upprltari: p*to hnml |miciü n i'imü< 
rJUdCi paluÜH fruquuiilibutf cüriHJlttiu rliu kii-mIEu 
fcrc ncraoro folumnam cinincrc^ Krylhi^i regia 



8ogor ilarill gleicht Curlius hier dem Neurcli, dase bei ihm ge- 
mrd, ,.i)ic JfeTichlorstatter hiUlen d&s i*mT)nml nicht geachon", 
*> biicJi bei Arriau JieissL e» ,,iAEYO'/^i tiümlich die Einwohner. 
^^^\% di€ „l'ftlöieii" des Curtius, welch«? diu Insel trttgl, sind bei 
Arrit^ii kunt vorher ci-wähiit {^f.ntXot xt iy aiirg ir,e^üxt3av xal 
^^Wiit(), Verändert i»t bt-i Curtius bloss (.let Uuistuud, duss nach 
»nt Ke&rcti s^rlbat i;ar iiiclit uuf der Insel j^owi^cii ist; ob öiiulü 
™<^ iiifichiift auf dem Urabmal hin?!iig6ftlgt sind oder qlls Ncarch 
'^^•'»tijcii, ijU /.tveiCelhaft; doch ist da^ letÄtere wahi-8cheinUch, und 
i"^un hat liier den Neurch |j[ck[lrzt; denn daae auf dem Grabmal 
ciuvfi Ki)njg8 irgend ein Monument mit Insclirill gct^landcn hat, 
k öl s«^bstver»län(11ieU inul von Neftroli wohl auch m Überhcfert 



I 
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i M VcrUlttiM d«ff JU11»rch tu K«wdL 



Im fol^^cndcn % 15 9i>rictit CurtiuA von einer nnhtiailicheii; Allr^ 
Terschvrindcn macticndcn hiöcl ; Adjictcboiitf nari^ia, quac Uj^afl 
ni Creator csque vexl»^t:ll^, faiiittrii nun aecatU gubKrEjuliiribus , in iii- 
aiiUtii i^^ssc tmii^miesn ncc ^üiiide üb hi« poMuft visum^S Es »tklnr, 
tloM wir Uicr dtu Bcnclit dce Ncaich (SUub. p. 725 = Arr. lud, ^\) 
vor UDS lial>eii, iincli welchem von einer Inatl die öa^ verl>reit«i 
wur, ila»5 ullu di(.<j<:riit.'uEi^ welche sich Dir nühnlciu vur»chwuiidcD. 
Dasa Uüi'tius hier Werne andere lasel iionat, äoudciii diese Saj^c 
auf diti Iiiael uiiL dein KrvÜirii^'Grabiual besieht^ Ist t<jii ^tj^ver- 
HULudiii^:* rtituucli^r von iliui udür vuii üimu Conipilutür HCÜLL*r (Quelle;; 
dem Kliuu'ch darlc» wir dää wohl knum /iiEichietheii. Wohl ah«r 
tat dieser der Urheber de» Zuüal/.cs ^fdurch den Durst nach Gotd 
seien siu bewogi-ii wurden [liti^LusctiifTtii". 

DsBs nun htn Curtiuü hiur wirklich KEItar<?1i zu tirun^Ie UegkJ 
und nicht der Hearbeiter des leUtercn liiese Angaiieii ntid NMrabn 
liiaKugerügt hat, zeigt die UelereiiiaLiuiiiiiiiif^ zwißcliun Curtius und 
einem Klitarclilrugmeiit: 



Clil. fr. n ffWu. S. Jl. VI, 3e) . - . 

CliUrchu» Ti<ri> Alexandru regi reniin- 
liifcLum (fii^- tujtuliim) wUo ilivilotn^ nt 
iTilikLiH tticriliLt- lult-iitut aiirl [Ktuiu- 



Curl. X, I, 11: iTiKiihun oi^üo luiim« »iib- 

qul ex c^inUjLcutl lru)li!trr HOik'Riii, hWi- 

Es ist durchaii5 unwahrscheinlich, Aass hier bei Cortlud c^nc 
Aeiideiuiig des ureprü üblichen (KliLarchiscIiea) Dcrtctit^ YOtUe^i; 
viehnehr zeigt eine genaue Hetrachhing des KtiLarchrrägDieiits, da«» 
Pliikiue dai^nelbc gekürzt und üii; andere Notiz j.dlc Insel sei omi 
aiL Pfeideii^^ auä^6l&äa«;n hat; so wie PÜidus dag Fiaf^ment wiedei* 
^ebt, JAt ed durchaus unvei'stimdlieli, xve^tjulb Kli(»rcb gerade den 
Preis eines Pferdes als Kcnnzulchcu des Rcit'Jillnuus angcgetn^ji 
haben sullLe. 

Üft Aleo Curtius hier auf KUturch aurackgcht, so zeigl die Achn- 
lichkcit mit d^^n angerührten NearchlVagmentim, dtias KUiarch ddn 
Mearch beinUzt hat, JJei Diodor ist der Bericht vom Erythrus-Grmb* 
mal, so wie von der verschwinden machenden Insel wefi^gelussen; 
ausruhrlicher hingegen ist die Begegnung des Nearcli und Gonoasen 
mit Alexander \uid dem uiaeedomschen Heere geschildp-rt (Diod. 
XVil, 106, 4— ö). Hier hat KlilßTch ofl'enbar den Bericht Nearchs 
(iler uns im Arr, Ind, 34 — 3Ö crhaUen ist) vor Augen gehabt; hin- 
zugerUtft ifit von ihuL daäs Nearch eud Genr^ssrti mit Beifall im 
Theaier ennjlnngea wurden. Dejjn dass Ncurtli hoIji>ii hier dem 
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Klitarcli ale FOliror ^'Oiliert liiU. gi<Ut (lomti» licn'nr, diu» AlfixaDd<!r 
eich bei Dindor wiu bfi ArriauNtriuch ^inuii in tlcr«cll>en G«!gentl 
beümiel: in Cunaamcn. 0I> der Ort Bahnua, vro die ]tog:cguuii<; 
iwch DiodQr (S -1) fttaUrand. von Ni^iirch niigegtlx^ii und vi>n Arnan 
^<^|£^lAS9efi, odt^r v^m KlittiicU anderswoher ciugcäctzt lAt, liiMt »icli 
nicbl «^ntjchddcii. 

I) Die Schilderung des Zngcs Alexanders dnrcli die Uedro- 
Släcbe Wftste hm Klitiircli ebt-nfiUb dtmi Neujch ciitielmt, Üiiä wird 
ili^iitüch bewiesen duiTh Ueber*:instirmiuiigen, weirbe zwisdiea 
Nearcbfragmenten uod deu Bclirillätellerü KliULrcliiscIier TradUion 
MalUiDden. 



Ctrt IL tO, ) I: CuEuiunpti» igltur albiionti«. 
Mncc^otki^ pTiiao mo]>ifim, ddndo Afi iiltt- 
miua foniL-iii ««nUrc t^q^crutit^ r&dio<'A |ial- 

S 1?: Bvd cum tmuc quAtjuo Hllnianltk dofo- 

"irMiv Juueiiia cucdi-Tö um^ruitd uo «tiuis 



■ntt 



8lroU, XT, p. 7^3 1 3 (nieb Netrchl: 



Arr, \% Sl, 1 (nficli N<iaivlv «Hu 

aus /li-T Verjrk'jc^lianif mit SIrab. 
|. 7£[ nnil Itt liorvurst-bij: TiÜv 

xpia iOLioSv;« 

Arr. VI, tS, S: xai outuc oL |Uv 

Ol U URO xai]i^i^u i] icftü|iat^C ij 

et ä^O'/TE^ ij^rav oüts ot |4ivovTt{ 



I Ü^II; Faiiivm dL'in'li- |ii-slilc'iitiu ne- 

""* v^Ht: qiiippi> Inaaliibrimu r^biinim uovi 

*nr?, ««] biH-iUncrU Iabi>r(.'i Eic^ntuilo finiini. 

'ff*-Vt-(»jii iiuir1rci>) el iici: itiuxicio aiut clfidc 

^il^VwgrtOi polPrunt: tnoucnlt't tiuiivt, pn»- 

^««rrkorp«^UU'ii1iA nrjrrbftt. Ergo itruU 

GwDpi pncttr^ plnnLuA «ernivivU qui^in 

j l^*"*****!^ qui |t|><? up lU'.'Ei rujif Uli ü \;t Iki- 

l'TT)ii<-^j^ crnleiitibu* quunluui iliin ri^ fcsli- 
*****'* irAC^ipdrcnt. I^lur q»ii dcfecorant 

•*^'*^' JmnciiU c-riiiil^ quibu* oxcipi powi^nU 
* «»ii« vU »mi» (Pfjriflbul^ iinniincTilijuiijo 

l>ie Godaukeu bui CurLiu8 «ind dieselbeu, wie bei Ncarcli. Am 
A*hl^e Undcl darin vmc kleine Diircronz staft, diuis nucb Ncurch 
'lelian'tlniiier flidi von di-ii Krticbten und dem Mark der Piitdieii 



im 
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Düliricn, während sie bei Ourtius die Wurzelu Ausgruben; doch 
züjtl düi' b«i beiden SdiriftstoUeru hcrvorgchübCDC Gedanke, dftäs 
diu Pn1fni*n sie v<}r dc'oi Uiingeriod« schauten^ d<>udicb an» dujw 
Curtiuä ebenfalls auf Nearch zurückgeht; es njuss aldu die geradezu 
sinnb^sG An:^b(! des Curtius änlwwicr aus einem MisftverslÄndniss 
desselben oder »ßiner utLtiiiUel hären fjiiellc eubprnnjren oein. 

fr noch hOltcicm Grode wird durch eine Iforuiixichung Aes 
Pluiarch die Verwertliung des Ntarch von Söitan de^ Klitaixh on 
dieser Stelle Pi'wiesftn. Philarcli giehl, nibmlicli vil, Alex. 66 eben- 
falU ehie ni>j«(*hmhiing de^ Zu^e,^ Alextinden^diirf'h dit^ riedrr»tii«rlie 
Wüäte. In die^tr tunlen wir nun die charaktemtUchen Z(lg4t «ler 
CurtiaiiUrhen Darstellung wieder: 

I) sohwcro Krunkht-iten, IMut.: vcöoi x^*^^*i CurL IX, 10, 13: 
pcatilciiüii; 

%) schlechte liahning, Plut.: !(attce; T70VT]pa(^ CurU % 13: insalu- 
briiun cjborum novl suct; 

3) Hunger, Plut.: xctl ^^XeftJTCu^ 4 Xt|LG; Stiy&eipsv, Curt § 11 und 
13: deinde &d ultimum famt^m sf^ntire coepenmt; 

4) endlich gelangt «las Heer nach Gedrosieiij PInt: xal rJj; PeSj^w- 
<^loL^ ö({*ff|tEVOi, Curt, § 18: Itacjiie . . . eacercitüs (andern in 
Oedrugia^ tines perducitui'* 

5) der ^üöhtu Theil des Heerett wird aiir^eriebcn, denn bei Plii* 
tarch heilst es: cStvc ^r^^l tq -cixtxpi&v iiBp«^ e% rr^^ *\y^%7i,fi% 
äTTaya^erv, Ici Cui'tius § 1^4: a ikuie dumtaxat vindlcutua exer- 
ci tu5 ; 

C) dort (in Gedrosien) hört der Mangel ant; denn die Satmpen 
haben reichlich Lebensmittel herbeigescitafTt^ Plut.: iv i^iHvcif 
■ijv 71071, T(Sv fYY'.fjT« oaipomtov xal ßaati^wv TCÄpx^JxsuxGavTüv, 
Curt. § 17 — 18: Res ad Phriita|dieriien Piirthyaeorum ^utrapDD 
misil, qui juberct, €-amcti& cocta clbaria afTerro : aliOB finitimarum 
tegionuni praefectos certiores nöC66«itati5 sitae Tecit, Nee 
cesflatum ab hiß. 

Auf der andern Seite aber hat Plutarch viel Aehnlichkeit mit 
Nccrch : 

a. die xc(0[iLaTei ^rjpa des Plntareli entsprechen dem traXatTrtJfcuv 
irpÄ( Taö xaiJ|iaTo^ bot Ärr VI, IM, 6; 

b, das Vieh wii'd mit Fischen gelottert, daher hat das Fleisch 
(LeaselheiL einen scldcchieu Geruch^ Plut.; Tip^ßcnsc ... £ xodf 



$ 1>. VürlLJiltiiUü A<s Kiltartib tti K4.<4rck. 
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xatl S'jouS&Tj, Striil». XV, p, 720 S 2: wt; 5' i'xWa: /ptovxai y^l 

c) in ÖO Tilgen mariichirt Alexundor ilurch ilic Wüste und laQjrt 
in Gedrofiieii an^ Plut,: tv -^^^foti; eEviv^&vra täiJtyjv Sisä^üvw xcä 
trje rs^foyjfo; a^äiiEvo;, Stmb, XV, p, 72^ § 7 (= Am VI, 27, 1): 

d) Hfts Ilcxr Alcxundera in Indien bcatand aue 12 Myriaden (äit- 
lud, 111, 5); Ulli dieser Aii*^'nl><^ Nciircltt^ sliinmt Phit^rch iiisf^lcrri 

und wenn er auch hinzufügt: ,fUnd uusscrdcm war die licitcrci 
15 000 Mann starkes ^*' kitiiii dic^io letstero Ati^ubu t^nlvredcr 
lon Airiuii nusgoJasacii odin- vun KUtarch (der hier i'Jui.arch9 
QucHc ist) hiDEugesetzl *ciii; jcdciiratla kaEjn die Uebcrciii- 
Stimmung in ciiiür solchen Zubl nicht durch Zufall riil^tundeu 
«ein. 

Dil? Cüii^iicnzei] Kwiflchen Curdiiß und Plutiirch IjüwcIöcu nun, 

da» der letztere hier <)en Klitarch ausgebeutet tiar, ^), Denn etne 

ö^fccie Bciniuuiig de^* Nuarcli von Öcllun ÜL-a Plutarcl] aTr/uneliincn, 

i'<;rhietet einerseits der ümslandj dass fl(»nst nirgends, weder in der 

^^* Alej[. noch Ln andern äclirillen des Plutarcli sieh nächweifien 

^^4^4^ dasa er den Neareh ^ekunul und verwerlhet bat, andererseits 

'äcni Curtius Mje doiri Plutarch gcmeinsaizie Abxvrieliung vom 

*^i.^Ärcb, indem nämlich die beiden ersteren Alexander ganz aJIgB- 

■"<^in .jiach Gedrosien'* gclauK^^n lassen, der letalere liiii'^e^en ^.n^vh 

'^^^ llaupLf^tadt Ücdrobiens^" : und gerade hierin lOsat sich deutlich die 

Haiiij dnfts vcr&ndeniden Hearbeiters erkenaeu: des Külarcti. 

Da« wird durch tolgendo Betrachtung bcst&ÜgU Plutarch »fl^: 
'j*lx4; 5k keJ'^ St' HJpeiTüiv r,ofiti}6]iv*Gi", und hierauf folgt die Uc- 
scltr^bung sowohl der von dtu UacctiaDierii erdaldelen Beschwerden, 
^ uuch der Lebensweise der Ichthyophagen. Ebenso aber heiÄSt 
^ im Kliuu-L-hfra^ineiit 21a: ,,Oritas nb luilid Arbis Ihivius distcr- 
t"*HaU Hi nulluni atiam cibuui noverc, quaiu piäcium, <[\ioa uuguibus 
«i^Bectos aole loneunt: attiuc ita paiiem ex bis fuciant, ut rcfert 
^Ä'ftrchus; man sieht also daraus, dass Klitarch sowohl iJieWdstü, 



') Wir wtriltm im $ 17 nuchwcivcn^ dun KUlarcb eine HauptqacLk* di;* 
*'^;<««tü ui der vHii Akx. lil. 



^ Pt4Bk«|, qudkn der AI«. lUJ|6r, 



U 
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in vrclcher tlie Macedonicr ftolrhe Ntitli litten, alauucliclie Irlilliyi»- 
pha^eii in tlas Oritcnlartd versttzlc, lUerxu wurde er üfleiibÄr da- 
dardi verleih-t, dtit^s l>d NWn^h diu Bvschrtiiluiiff lics Zu^e« durch 
die Wüst« lind der Lebensweise der Iclithjupha^cn alch tinmittelbar 
an die äehUdcruri^ dvH Uare»cbefe durch däa Oritcnluiid anscblos»; 
bestärkt wurde nv in cSiegem — HbiAvcreliindiiias, wio ca scheint 
— durch die Nachrioht, iint weleber Nf-Ai-ch »einen Bericht Über den 
Wüstciniiarsch abscldoss: ,,A,kx. {;eltuts>:to in die llauptsladl von 
Gedro^en'S denn dadurch kam er 7ai dem Glauben, Alexander S4ü 
vorher (ol»^ auf adneiu Zug;« durch die WUüte) noch nicht in 
Gedrusieu t^ewv^on. Auch die Dur^iellun^ Diodors iflt gau» 
ähnUch. Hei dieät^m liebst vs (XVII, 105. 3): lltzi ü xs^^ 6 
'ÄX^ccvGpQC KpQr{xty IkI tt|v KtSpcüaiav, woran sich die Iteschreibung 
des Wtlsteiitaarschcs knüpft; fülgUch züg Alcxftiidcr — dem Diodor 
zufolge — erst nach Gedtoäleji. befand ^aich aläo nicht in diesüni 
Landätiich, «onderu in dem der Oriten. Diodor hat bloss die An- 
gabe: „er gelangte nach Gedroaieii'' an den Anfang der Schilderung 
gesetzt, wülirend sie bei Ourtius an das Knde derselben vcrl^ ist, 
ÜBBfi Diodor (XVU, 104, 4) und Curlius {IX, lü, f») den Alexander 
schon vorher nach Gcdrosien und dann ^u den Oriten gelangen 
lassen, ist, wie wir ächnn S. 1^ bemerkt haben, ein MiäSverstkudniKs 
de« Klilarctiheurbeilcrs. 

Da also hior Plutarcb auÄ Klitarch sehOptl, aber stark mit Nearcb 
harmonirt, so wird dadurch der Gcbou vorbör ^^ezogoiie Schliiss, 
KUtarcii hübe hier döu Nearcli benutzt, vollauf bvfitötigt. 

Auch diu Itoächrcibuni^ der Lebcnsweiäe der khthyoi*hit^eu bat 
KUtarch dem Nemeli cjiLkhiiL, Da Pluturclj den Klitari-)i wiedei" 
giebtj 80 iindut sich eltw Uebt^rclüDümmung schon iu dt^r ÄuguLic^ 
dusa dtiö Vidi uüt Fischen m^füLtei't werde (s. nbeii die Ct^ngrueEt/ b 
Äw. ?lut, ij. Nüurcli). Ferner Liiruioiiirt CurUu» suwie ein Klilarclt- 
ßragment mit NearcJi: 

Klrnb. XV, p. lti\ p. t: obiiiotK &i -K^tC/w- 



OtlH. II, 10, 10: Tagunn ronctil« &i 



t 10: pi«ci1>iM siAv [liirait*^. . . vgS' 
L'iuttur; 
Klil'Fr^.EI«; Ili nullius nlinnidhiim 

diMtvlut» atOi* lorruüiii: ut^iH' in» 
l>uii<:iiJ vx Uiir fMclbutf ut r«]fcrl 
ClitiirehuB. 
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Uli Dioilor rertiiUt ca aicli betfcfl^ri <lcd lIilu>]GrbauC0 cbonao: 
'Mo4. XVIf. im, 5; , . > ^äc «^ ö;<^(ic Arr. loa. 30. 9: aEve» liy -cd ^4^ i-* tf oc 






^OHOE ILmTjptf- 



Stmli, XV |i. 720S-J: CeMolc ^^Iv 'Eftt« 

Die Ucbercinslimmung in ck'ii licrvorgdmbenen Worten ist der 
d^iiUicIu^le Hewei^T ilans Kliiarcli dieselben am Ncnrcli lieiuber 
genommeii hat. Die Z^Ui bei Diodor (IS EllenJ ist waJiräcbdnUdi 
Ton Klitarcti binzngeselat worden. 

Im Uobrigcn harmonirt die Scliilderuiig, welche Diorinr von dtrr 

LebenÄweise der dcUtliyophngen Erlebt ISVII, lOö, 3—5), niclit mit 

dei de« Ncnrch, die vun S(rttbo XV, p. 720 S 2 überlielcrt isl. Duch 

d«0 rflhrt daher, da^B Dmdar hier ^eiue Vorlage bedeutend ^^karzt 

bat; ilenn drei Angaben, von denen wir soeben nncbgewieÄeti, dass 

Wß KliUirel] dem Nearch entkhnl h»t (dir Verwendung lier MuBcbol- 

icttolen znm Hfausörbau, das Dörren der Fiflche in der Sonne und 

4e ßrodbemtinig aus denselben, die Fütterung des Vif'be,* mit 

Pechen und dvr in Folge. (iesAen «ich einstcllendo selderlit»^ Ge- 

■ciifntck deö ITlmschea), aind ron ihm übergangen worden, 

Dfi ah*'r trotzdem Diodor einJ^e» überltererL wbä sicJi bei Slrnbo 

"ich! findet (duM die lehtliyophagen ilir<* Nägel wachgea und ihre 

Äaare Ölüg werden laasßn, doaa ihre Haut von der Sonne verbrannt 

**!> «Iwi sie sieh in Felle von Tliieren kleiden, dftss sie duK Flpi*oli 

^'^r nüs^eworfoncn Tbiere essen, dass aie die D&chci% unitatt mit 

^icg^n^ nijl Schuppen deckGn)^ der letztere aber den Nearch wahr- 

^*^U€*iniich vollständig wiedert^cgoben hat, eo tnflssen wir in dem 

*-'<il>^fschuas bei Diodor Zusätze des Klitarch erblicken. 

Beiläutig bemerkt, finden wir liier eine Uestiitiguug unserer An- 

*^Hi, dafis Diodür und Curtius eine licarlieitung dca Klitui'ch benutzt 

*/**^f?ß, Near«h hatte nämlich abei-liefert: „Alexander gelangte in 

ta^^ Hauptstadt Gedrosicns und gönnte dort üciucui Ileere die nuthigc 

^^*olung (Stiöb- XV, p. 723 S 7, Arr. Aimb, Vi, 27, 1). Kütarch 

*^^U hatte *ich so ausgedrückt) dass er den Alexander — ganz all- 

^tueiti — ^,nutb Gedroaicn" konunon licsä, „wo er sofort im lieber- 

"^ an allen Dingen Mcb befand, da die Satrapen alicj? NOlhigc 

^"^«»cliameii'^ (Plul. Alex. (i6). Bei Diodor nun (XVU, 105, 7) 

*^eii die Lebensmittel ,i;ci ^ l^^o^^ t>jf KopfiavCo^' geacbdlt^ 

^ liÖBst also Liiciit tiuch liedrOBien» sondern iiaeJi dorn an Qedi 

ir 
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stell uiimiif.6ll>ar «lo«8ciiileii Tlieil von Cannmiteti, deoti amleia kauu 
iiiAu doch <i*!ii Ausdruck: ^^Eingtin}? vuii Curmanicti^' nicht. vet3t«heii, 
Ciii'tius berklit«t i^mix daÄselbe, auth lini ilini (IX, lU, I7j werden 
die Bnirajieii an^owi(^Ht*n, l.i*.l»i^ii«fmM^^I ImrbeixiisfJiAnfeit; gleicli 
dnniiif helfiflt i-s (§ 20): „iu CuTHiiiHmam ipet' pmc-<?«sit*% suwift { 22: 
„Cum inde praefet^ti, sicut iin^i^ratum erat, equamm juTnenti>nimf[UC 
jii^aliiiiu villi iiigentoiii , . . iniäi^äenlA^. IJiid vricu-olil nach Lei 
CurtiuK Ä[i?xand«r in tif.droaii'ni, weil die Gegoud IVuchtbar ist, viel 
LebeiisDiiUel üitdet uud die Soldaten sich erholea lä£dt — eioo An- 
gabe^ (11t; voix Diodor ohne Zwdfcl aiLtigöla^s<}a ist — ., &0 findet docJi 
Kwisolmi CurtiiiS'Diodor lUid Klltorch (PluL) die Dinf*Ji'(.*n2 kUiUj 
da^ uaclt letzterem die Satrapen die Lebenstaittel etc. nach Ge- 
drc)»ieii, bei de^t üniterun 1migi!g<in nueb CuTRiaiiien dcliiclceii, 
ciuo Acnd(?rufigi dto wahrscheinlich elneui Midsveretändui«« dv« 
KUlarchbearbeUerii ihre Entfitehauf^ verdaiikt. 

5) Deu Feldj:ug Alexanders ge^en die KosHüer Le^ctircibt 
Diodor XVII, Ul, ( — ti ohne ZwcU'd iiacli Klitart^h. Uarnaeli 
waren die Kossüer ein rtiubenacheä, hUher noch iinbezA^uiigeues 
GebirgHTolk in Medien, dös aber vou Alexutidcr überwältigt wurde. 
Im S ^ ^Bgt nun Diodor: £ l* AXf^avÖpcg £y "^i^ipz^i laC; ndasu^ 

lar^ Su?)^<D^(9Lt( xTfaacf, die letzte Nutiz aber liiiJet äieh gcnaLi 
ebenflo bei Arriun hhU Ind. 40, 11 — S, wu zuerst geäugt wird, 
„dase die Uxier den öuäieni, die Markier den Persern, die Koasäer 
den Medern benuchbart älnd^^ und duruul' rort^^efidireu wird (§ 7): 
xal xxOkx TiÄvia ta Idyix -fi^ipa^otw *AU^vSpo^ ' . - (S ^) : ^al nöAia; 
^nlxxtae tou [it) voiixS^; lit Eivai, Arrian foljit hier dem Nearcb, 
wie aU8 der Veri^lciehiing mit Strub. XI^ p, 524 l^Keurcbrrg, 34) 
hervorgeht Damit ist also auch bier eine Uarmonia zwischen 
Klilarch und Nearch in einer spemcMcn Angabe constattit; wir 
küEini^n daher im iÜLbticli »uf den bereits von uns geruhrlen Nucli- 
wei« einer VerwerthungdesNeui'ch vuu Seiten de« KlitQrch Bchliüsseu, 
dass auch hier der letztere den eratereu bentUv^t hat. — Duss die 
Seliildernrjjr von der Niederwerfung der Kctääüt^r, welche Arriati in 
der Anubasis VII, 15, 1—3 gegeben hat, auch aus NeHrch i^taiiunt, 
ist dcshaJb nnwahrschcialich, weil dort trotz audltlhrlicbiir Darstel- 
lung einerseits die von Neurch berichtete StädteM:rÜDdun;: nicht 
erwjibnt wird, aiidcreräciU* Neurch Über die Milwu*kuiig des Fiele- 
nitL05 Lagi (Aanb. VII, 15.3) vcltätändig schweigt; wir werden daher 
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»niiciiiiKMi tiiüs&oti, (Ihaa Aman nn iler AnaULsi^sU^lk' t^iiivr uiitfcm 
Quelle — niilimchcirilirli ik-ui Arislubiil — ^cFolj^t itfl, ilu Ju i]iu«»or 
im Vn ßucitc Uiiu|iUa<:lilidi vcruicsrthct ist (vgl, § 14 der Al>h,). 



Yerhältuiss des Äi'iätobiil uud ICliULrclt zn Charcs. 

Es gicbl nur woni^ct? Stellen, an ebenen wir nBcliwc^sen kminen, 
daB« Aristobnl iiiLd Klltarrh den Cliares vorarbeitet 
hubi-ii; «ber ftii zwei ErzahUiii^cit küDuc» wii* aeigcn, claas dcr- 
Mlbe Ulbricht des Charu-e cirnTSL'its vt^u AnAtolml. andererseits von 
Klttarcli verwerthft wrirden, und liass tladiirclj eine ^osae A«li[iJic)i- 
keit xwisclieii Anslobnl uiid Klitarcli eitldtanden M. 

1) Alexander bezahlt ^eliieni Heere die Hcbalden. Hierüber 
Äin<l litis vod Curtiüö untl Arriaii rulgendo ausnihrUclmn^ Bfinchto 
i-Hinlten : 



Arr. Tll, I, t^tt Kai ^ XP^ ^aLiauB^i 

lan 3Mt (^ «läXuTiXilc ij ££aLT3- »i; $i 
ein KOnig <hirrt«r zu ücq Uiili^rtLnnori nur 



CurL X.2.Q— lli CQtoruiu. prliiB- 

ulii^nnir» pm^TiTpffitur. Gr»Te |j|(?ri8' 

ip^omm Inxu conlrLciiim rrAt, 41»- 
»oIvL-rt tamc-ii iprtu iTecrrvL^rat. Uli, 
fu<ii|itari ^in^iik rAti^ qnu iWüim ab 
liilc[*riHE<unipLu(>HUa(li0C4iriivret« pro- 
Intniiitn a1ii](iurLlura cxtmxcraiit 
rempöri», Et tex FftMn ^ftniji, pro- 

matUDi o1r»iiarc^ mfinjuif toüv oiudrln 
poni jUDPil cl dut<Mu miliatulcii' 
p um pfort^fH- Tum 'lomiim fido 
fftctu priiA^aBi nmiU uec uinpliUfl 
(■x icitiio pt^cunin ijuniQ cgd- 
tiim eUrigitila talcntDfupor- 
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Bcld« Srhnft«lcner «ümmen hier im GflDgo und den Eiozel- 
heitca der Krziibliing durchaus übomn — bis auf die Zahlenangabe. 
Da« idt ein ßewei», ili*&e sie nichl aus dersolben Quelle si^bOpfoii; 
roly;lich miifif;,' ^14 CnrÜiitt hier uiclit i^oii Arii»U>l>u), ArriAn ab«r uiclit 
ilvn Kiilaroh wiodergobon kann, das Umgekehrte der Fall ßcin^ 
Arrian folgt dem AmtobuL, Curtiti« dorn Kbtiire)». Dcia lotztoro 
wird bcntft*igt durch Diodor, der ebr.'j)fftllfi bmchtet [XVIIj WX 2): 

Sav£uc 'fp^y^v Xcticcvia tu>v [iupfb^v TscXävtuv t^IXooe. Ilior bat 
Äwur Diinior iwiue Quo-Ilc liodmitond gi'körst; dii' Zahl aber, wio- 
wiihl uichl guiiua angügobvu, ist dciniocL dieselbe wie bei Gurliuf^ 
denn ,,ctwQ5 weniger ab 10 000 Ta).*^ cnUpricht durchuu«-« dem Cur- 
lianidcbeii; 130 Tal. weniger nh lOOOO TuZctitc. Nun tlbcrliefert 
Pluiureh (vit- Alex 70, 2j f;cnau dieselbe Zahl wie Curüua: , . , xal 

avotXu)[xacTo; ^ä^fJiv^? t^ypituv xacXar/tnJv iKXtov Tptax^via -coXxvxc^ yv/(^ 
|UvGO. Diese Worte aber cuUtatiimeu alcher deitL Cburcs. Dcuu 
im Kap, 71 bei P]ut4xrch iot £tier»t voa einem '^VctttrinkcD die Rode, 
dm-auf von der Jlocbzcit in Suäq und zukui von der ScImUleii- 
bc^ahhin^« Hei der ersten KrjLÜliluiig j^Iebt Pliitarcb :ielb9t den 
Churea als Quelle an (ti^ Xäpvjt ^^^Ot die Iloelizcii von Susa hatte 
Ühai^cs (Dach Fr^i. 16) aiisftllirlich behandelt, daher kOuiteii vrir 
aueli durrir dea Cliare«« »lä Quelle de^ Plutureli miiLelimeti, und 
dit35clbo i^L bei der Seliultleiibc^ulduii^ der Fall. Diese Argunien- 
laÜon wird durch den Umstand uuterstutjst, daas PluUirch selion iiu 
v^irher^'ehenilen Ka|iiteL (0^) ilu^ Cliareö scb(iprt, er bat also im 
Kap. ti9 und 70 einen längeren Absclmitt dieses Autors wii>der- 
gegebcu. Da/u kt>mmt^ dass am Ende des Eap. 70 eine Anekdote, 
die hei keinem andereu Autor sieh fitidtjl, berichtel wird (,,Auti- 
genes hübe eicli lUlschlieh aU versehuldet angegeben und das Oeld 
eingesteckt, Alexander liabe ihm gezürnt iinri ihm »ein Commondü 
genoniinerj, baM daran! über wiedergegeben ^ da er i^enirclitel, d&ss 
Antigenes sich au& Kummer i\3S Leben nehmen werde*'), welche 
aber dem CharaUter der Chareliselieii auekdotetihatleu I>ar«teUunga- 
wciöC durcliaus entsprlehL Darin hegt ein tirund mehr tu der 
Annahme, dasd das ganze Kap. 70 des Phitareti aus Chare« gc« 
«ehöpil ij<t. Da nun bei Curtius dieselbe Zalil äicli liudet, so ist 
klar, dass KIttarch diese dem Cbarcs entlehnt, da^s er mithhi 
die ganzG ErzHtihmg von der Beiinidenbesahhmg aus üharcs ge- 
lidiöpfl hat. Da aber Arnajj dum Ciirltus durchaus ähnlich ist, so 
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öiufis seine Qiit^lle, Ari^tubiil deiikfieltieii Autor ^cfol^ «ein, wie 
Klitarcli; foIgUcti \mi midi Aristobul den Clmre» in dieser Kr- 
^cOlilung benutzt aber dic^ Zubl vorttndcrt. 

Da« bei Justin XII, IL 'A nncli ^0 Talente angegeben wc^nlcn, 
isl als Tcxtfchlcr zu butrathtftn iiml dafür 10 Talente zu schreiben. 
Die Hcgrflnclun^ dichter HeJiauptuiig i&t im Kxcurs V[f gegebisn. 

S) Der Twl Aea ralauns. Von der «rosseu Aaxalil der vcr- 
scltiedenen , auf dieae^ Factum he^ni^lifihtn Benchto maüs»! wir 
vor ftlli^ii Hiej^jiig:eM be-rürk»icbtigen, welche aus dcrselbrn Uri^nelle, 
dem Charefi, gelljssdn sind» 
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^ilt rinap :i^c a-iiilv, 
**■"£* äi(ir^"» XP^"**^ *' 



iirab. XV, p, :n. I] e»tt 

auvaxO'^O'jft^CTOi ^ip als äyxo)- 

YoyC t^^ nipaoi(£, tv Ha- 

It«; &ß£o;L^xs?t^v h«1 

wij ^CLOikivt^ li-^ot^f Tivopi- 

flütiic XP'J''^C xXtvTje X et t a X Ä i- 
»■ivta Big ctutiriv J^xtiilif- 

isi T^j 3t<Tr']C 'SUf'Stf YÄVO|tt- 
«15 tTxX*iofWvta,, , . fE'jFCtvTgt 



Arr. Vir IS. 6: x«l 

U*v e^ KCt£ rliup Koi- 

v^'ip«voc. v>Ta t^Of lUv 

Ti?95iX*eN ÄOTsft^jit- 
vav, aAJLDt fAvatrap 
^';t Iv BApuXcAvL 

otecL XCti «Ü1«^ TOW 
XOY*"« iv U*V Tip TGTt 

£( |i/Tj|irjT ^^^►elv üöii 

AXGUoäv^mv. ^ti £tc1 rj 



Bclractitcn wir hier zuerst den Phitarch. Bei ihm folijt uiimitlel- 
^^^^ danul" im Kup. 70 ein Wclttriiikin, wo Chures als (/uelle uii- 
ü*^€beii wird Nun hal uns Alhenüus (X, 4Ö, j». 4'^6) ein Charcd- 
"'^gmenl tlbcrlirferl. in welchem i:cTia\i cbciifio zuoral vom Tode 
*^* Calanus. »od&nn vnm WelUrinken die Eledc ist,; betrefis des 
^'^•atftrcii iliidet zwischen Phiiarch und Atlienao* eine fast wörtliche 
^^kreiiölimmuug ßiatu Den Bericht vom Tode de« Calatius hat 
^^«r Alhcnütis nicht so ausfilhrlich gegehen, wie Plutarch, sundern 
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[n ein pour Worte Eu^ammongczo^-CD i die «crosso Schwion^kcitni 

ntplKaXff^o t^'x<äVf Ta'!>*Iv5&&'f-^Q7^o'j, Sxi ^{c}fac tauc^v elf nupdv 

Wjv ^:i^:vütv TOV 'lvS(5'* xäc axpxT^it^afof äytÖva*^ Folgen wir »uu 
dorn Ath<:nüus. «o hatte Cliarcs berichtet ^^Calunus stilrsto sich 
Iq9 Fcuci^S daa aber steht in Widcrsjirueh mit Öcr PlutArchLschco 
POTtflclIung: ,^tr legte ,Vtch nieder und veLrliCilUe aich'^ Sollen vrir 
darauf bin iiuu onnebmcn, dnss Plutarcli düaTod des Cftlunue nicbt 
nach Cbarcs. sondern nach einem endcrn SchrirtstcUcr erzählt bat? 
Das li^Ulcre kiinntc muu Im llmbllck auf Strabo, der in der zweiten 
Vuraon (of H) auch ein „^t^v^^' bietet, aimcUinep; doch daf^ogen 
Hjtricht einerseits eine bedeutende DilTcreujt ^vrischcn Athcnüu5 uud 
Strabo (der letztere envöhnt ein Hnti», in du» sich Calainis oliigo- 
aKhlossQii, während der ersterc duvon nidit« »v^t], uuderrrsctt^ der 
Umelaiid, dasö Slrabo den Cliureä aller Wah rsc hei n liebkeit nacJi 
nicht gekannt h&l, denu weder t^Ltirt er lim jeuiaU an (w»s er 
doch i^onst bei »uiuen (Quellen zu thun pflegt), auch liarmouirt irgend 
ein Fragment de» Chares mit einer Stelle des Slrabo. Von dieser 
Sdle i-rb&ll uleu die Augnbv des AtliciiUoä, Übares habe überliefert; 
„^i'^o^ eauxGV*" keUic Unterstützung, Trutzdom über ist es docli mOg- 
Ueh, dasfi AtlienäiLi den Chares i^chtig wiedergegeben hat und das8 
PhUßrcb einer andern Quelle foI^M. Diese kann dann in Folge der 
Cüujp-ueUE mit Aman betreffs der Pruphezeihung (^,Calanus werde 
dea Alexander in Hat>ylon medersehen'^} nur Aristobul sein. 
Ueuii die oben »m^elUlirten Worte des Arrian folgen auf ein ccJit 
Arifitobuliiehctf Slück (Weissagung des Feitbagoras]^ kuntteii aber 
aus KJitarch — an den hier wegen dea j^dycrfifpo-TZiax. Xirjot* 
eventuell zu denken wiu'C — deswegen nicht stammen, weil lliodor 
(XVII, 107) trotz ztendich gi'oeser Ausführlichkoil von diufler Prophe- 
zeiung auch nicht einmal eine Andeutung macht. IJoeh gegen den 
HuUluS!^ dass Aristobul hier die Quelle Ptutarchs i^t> läASl sieb 
Folgendes geltend ma<*tion. Unmittelbar vor dem Tode des Calamis 
ist bei l'Ivitarcli (Kap. C^.4) von dein geplünderten Grabmal de» Cynis 
und der daiauf beündbchcu Jnschrilt die Hede, und es wird der 
l'Uindercr, ein Pelläor Namens Polymacbufi, mit dem Tode lieslraft. 
Nuch Aristobul aber ^dessen Hej-iclit uns bei Arr. VI, 2Ü, 4 — 11 
und ötrah. XV, p. 730 | 7 erhallen ist) werden die Ma^cr, die 
Wiicbter des (irabnml?, zwar j,M:loltcrt, trotadem Bbcr wird der 
dcliüldige nicbl entdeckt ^Arr. § II). Kben so wenig tiaj^monirl die 
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Jii5c)irin Wi PluULrch mit Her von Aridtobiit flberliorcrtcn ; ftcnn bfti 

xoO|K^ 905^3 nep[x«X\Mviec^% während nacli Iclzterciit die eribprechoti- 
dcn Worte: ,,1*^^ ^^^ ^ö^virjrQi ^t5t toO ^iVi^iLat©;" lauten (Arn VI, 
21), 6)« Ferner bcHchU Alexander bei PluUrch, die Indchnft in 
^echi^cben ßuclistabeii eniAn^rabeii ; davoa bericlitet AmUibiil 
uiclil^. Audi Tciii dem Eiiidruck, dun nacli Plüturcli die Inschnfl 
auf Alcjcunder machte (da^s er slcli der VergiiügUchkcit alles Iidisclicn 
eriuQcrt«), sprlclil Arrlnn iiirlil, witrwuld dert^elbe in der Wiedei^&bfi 
des AriEflnlnil tiidiU UbL^r^Hii^eu zu hallten schcinl'. 

Wcon »Iäu Plularcli Ut der Bcscbrcibuut; des C^rua-Grabumls 

nieliL dem .Iri^tT^bnL lolgl, du ist iMt äu^^ursl unwuhrsclieinlirl^ 

du^ ur dann bluss in der ErKUhluii^ vom TüiIe d<w Ctilniius — al*n> 

durch clwa LI Zeilen — den Aristübul benutzt und datiu sofort 

*ricdtT (Köjj- 70) uuf eine andere Quelle, den Charea ribentpriü^L 

Uiu äü niclir ße\^'€iskruft gewinnt dann der ÜmsLaiid, dusä Phitarch 

du» \Vetttrinken direct an den Tod des Caliiima anachliesflt, ^enau 

•0 wie Cbare». Wir müssen dnhcr annehmen, dass L'Luturch die 

ioutere Erxttllung ebenfalb nach ObHrcs berichtet, ja sogar üieäer 

Ant€)T schon vorher (vf>m Auf. des K&p, 03 an) seine Quelle ist. Dann 

«ber hat AUieuäus den Chare« niclit riclitig wiederj^et^etieii; es war 

/edoch, da er die ganze Erzaldtuig in einen kurzen Satz zusammen- 

"''«ngte, das Entstehen eines laLsrhen Ansdnirks insolern leißbt 

^^''t^lich, als er nir da» ^.Stei^cn'' uuf den f>cheitfirhnuren (dtva)}aivcüv 

*^^t l*lut) Abs drastischere .,8ichhincinstCrzcn" (fC^^a?) sclzte. 

Steht es a\sn lest, dass I'bUarcb hier den Clmre» benutKl hat, 
'*' 'dünnen wir daran sofort die Folgerunj; knüpleu, du*« Aristobul 
[™*"Cd Bericht uns bei Arrian erhallcnj hier den Uhares verarbeitet 
*S indem er ihm die Prophc-ceiung enttehnt hat. 

^ft$ nun Ströbo betritt, so ist klar, diiss er (in der ersten 

•^ion, um die es sich iiier überhaupt handelt) niclit dieselbe 

4**wHe bemitzt hat, wie Plutarch. Denn abfjeÄChen davon, dft«s eine 

"^rw^irthung des Charcs von seiner tieite hOehst anwahrschcinllch 

^S Qiiden wir erstens, das? er die Proj>lie/einn^ nicht wiedersieht, 

^^*^iteos eine Angabe umcht, die Plutarcli nicht hat: dass CaJanus 

'« Juhr alt gewesen. Ferner aber Jindel zwUelien Ötraho und Üiodor 

I^Vl]^ 107, I — 5) eine fast vollstündij^e Ueboreinslimmung statt^ 

^^n auch der letztere berichtet: „Calanus, 73 Jahre alt, wird 

**iTn ('rsten Mul in seinem Lt^l>en krank, bittet deshalb den Alexander, 

iWi einen Scheiterhaufen scu errichten- dieser verstucht^ ihn vonseiDem 
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EnUobltUM HbKuliriiigcUf über unifCUoliUtt ilt^r IllUen de« Kfftnlgs bleibt 
ta dobei^ in Pol^o do^ecn bowilligt Aloicniidcr ecls Vorhaben; Cala< 
aus besteigt doji Scheiterhaufen und verbrennt sich". Da nun l>i<»i1or 
luiT KliULrch xurüükgeht^ üo sch«">i>ft älrubo ebenfalls aus KUtarcb. 
Bc60n<lcrfi beweisend ist in fliv5«?in Falle die Ucbor^instÜDmun^ tu 
tier Alteraan^abe. Deok^c^eufiber l^llt ca nicht iuB Gewicht, (lius 
l>m4lor (§ r>) »iL^t: „Te^appTjx^Ttüf iTzi'TTr^ r^ rz^tpä.'^^ ticnn do^ ie^t otTcn- 
boi- ein Ausdruck, in ^c-lrhcn dii: lungere Dm-stdhing, die wir bei 
6trabo bcAitj&cxi. ^usaDimoogcsot^co iet; cd hGlä^t einfach: ,,cr bestieg 
Ocii 8choit«rhatifcii^'; damit bt aber durchaus nicht au^oftcb!o5So]i| 
da«ft er das thtit, was Slrnbo berichtet (sich medcrlcgtö und vor- 
liallto), aendcm es ist diese Angabe TOn DIodor (oder tou seiner 
Quelle, dem KUlarehbcurbeltdr) ausgelasaen. 

Da nun Ötrabo den Klitfircb wicdcrjnt^bt. so zeipt die Ueber- 
oinslinimuug zwischen Strabo und Plurarcb in dt^m Ausdruck: „er 
legte sich nieder und verhüllte sich*\ dass Klltarch dte Erzahlan); 
vom Tade des Calaiiu« dem Chares enHefmt, dte i'rophezduDg 
auagelessen, ab(?r diu AUerj^an^be binzu^crugt hat» 

3) Die Anekdote TOm verweigert«» Kuas Eindt^t sich hei Arr. 
IV, 13, U— 5; urepHlnglich hat sits Chares nberliefert, wie aus 
Platarch Alex. hA hprvnrgeht. Wir haben srhon fnllier bem^^rkt, 
dass die Verünilenin^^ "'*'* Nunien* bui Arnan (,J)**metnus der Sohn 
des Pythonax*^ statt ,fDenietriu6 mit dem Beinamen Fheidon^*) mcht 
von Arrian ä^11.i-4t herrflhrtn kann, sondern von einem Bearhejior des 
Chares, der über die Al»stammuiig des Denieirius genau unterrichtet 
war; das konnten aber nur Anstobul oder Plolemaos seia: da 
aber Ptoleniäos nichi als Bearbeiter des Anekdotenkrümers Char» 
aagenoiiunen worden kann, wohl aber von Ari^töbul die Benutzung 
des Chares schein erwiesen ist, da ferner Aristobul j& Hsuptquelle 
des Arrian ist, und da — wie wir 9, 3S nachgewiesen haben — 
Klltarch hier uumOgheh Quelle Anians sein kann: — so bleibt für 
letsiteren nur Ariülubu) al» tjuelle übrig. Milhia hat Aristobul die^c 
Anekdote dcni Clmres entlehnt 

4) Im Cltire«rraintiral 7 bdsst es (= Atfee«. X, p. 434 D|: 

„Aristobul und Chares enahlen, daa CaUisth^ncs, als bei elneui 
CSolage der Becher mit tuigemlsohlent Wein auch an ihn kam. geengt 
habe: Oi>!tv &£oftai AisgfiMpw ir-iAv mi "Ao^aT^Kctv 5*to*CR", Es ist 
klar, dass Chares der Urhcbci' dieser Anekdote i^vrescn, und dass 
iVrisiubul dieselbe ihm enlnoaimeii hai. 



i 
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5) Im Arint4>buirtg. 13 (Athen. XIT, p. 1V13 F) wini 1»erldjlel: 
^^Arbtuhul uiul Ci]uro& stigcMi, <)k 8Uttl( Sii^u hübe ilireri Niuuc^i 
vou der Lieblidiküii <1ü» Oru-34LT]iaU<;n: ^oSgov yip £?vai nQ 'EU^ 
voav ffwf^ li xp{yo'/\ Audi liiisr Ut €s whhrscht^inlich, ila-sß lUe Ueber- 
<;iU8Ü[ninung zwischen bcideii durch BeiiuLzuiig di^ä Cliurcä top äcilen 
de« ArisUtbul uaUitaDdeu ist. 



§ 10. 

Bis zn welchem Zeitpuukt hat Callistheues sein 

GescUklitdvverk gefUlirt? 

Die HcADl Wartung dieser Frotje ist sehr wiciilig fnr den wcilercii 

P^dgbDj^ dieser UntcrauchuRgea. Geier gtauht (Alex. Mgn. hbu 

*<'r, p, 220)j dfk»9 CnUisllieiies mit dem Tode des Darius sein Ge- 

'cliichlswcrk ab^eäctilosäen habe Ab l}c^^'eiä iUhr( er ud: „iln&e im 

^ Kup. der vila Alex, des PluCarch Itei (jele^euhciL dür Ama^nneii- 

l^^cliichteCallUthenes Überhaupt nicht gen an ut^ei. während 

^lütarch doch liier alle sonstigen SebririaLdkT, die er benuUlj son;- 

ßltig aufge74hU habe.*' Diese Argumentation kann maa flchwerUch 

'^ stichhaltig anerkennen. Denn eincräeits sind wir nicht de^acn 

*ti;lierj daas Plutareh alle von ihm in der vita heniitxten Auturcn 

'^'»rÄüblen wollte, welche auf die Amazonengeschichte Bezug nehmen ; 

hu «]. ^^^^ ^^j^ Eratostheaes aiisgelossen. wiewohl dieser aus- 

^^wlich Ton den Arahxoncii gehandelt hat {vgl ö- 93) und auch sonst 

""'^^ ihm benutzt worden ist; dergleichen den Uegesiaa, der Kap, H 

°^ Vita ftDßcfnhrt wird. Andererseits aber wird dort eine g^nm 

^ahl von SchriftsteUem clLirt, die sonst gfir nicht in der vita er- 

itit werden, und von deren Verwerlhnng in derselben sich» wie 

^ Scheint, keine Spur nachweisen läfist; nftuilich: PolyklcitOß, An* 

"8*5nc«, [fitrcs, Philifpus, Hecatäa» der Kretner, Philippus tlor Chal- 

"^Wct. OfittenA ist eft ht^chst iHiwalirsehelnlich^ dafis mi Cnllisthenes 

^■^eHiajpt die Auiuzüuenlje(,'egniing berOltrt worden i£i (denn der 

"liiidiar der Geschichte war ja Onesicritns). Von einer Absicht 

*^^ Plutarch, alle III der viln bemiUlcn Sehril1stcll<*r auf/u/,ahlen, 

^'^i^U also kiMne Rede sein; t"ütt;[icli ißt uns dein Felden des Colli- 

^■<'nc5 nncb durchaus nicht zu schlicascn, d&ss sein Werk schon 

i4r diesem (erdichteten und tu diese Zelt verlegten) Ereignis» ab- 

P^hloeseu war. 



ir2 S3(^ TMiiiü wtklicrniZtiipiuikilmtCuUbihriwftH-'inOwchlcbüwurti jcftbcl? 



Elen CO wenig Ut die Re}mu|>tnng Lauciienc, „dosfi C«11i9lhenec 
mit dar Schlacht von Guiignmd» miHtOHc, weil iKe DarKtoUting Acs 
Dtodor iiacb dJceer Schlacht uidgd vcir&iitterUn Charakter aunLinmt^" 
gerechtfertigt, denn weder scli5pft Diodor inie CalliatliCne«, noth 
nimmt 5oinc Dixt^tellung n4Mih der Schlixclit b«i Gau^ami^lu einen 
aadcrcu Cli&rakler au. 

WirmU8seu Oafier, um die Grenze des OßttistJieTtischeu Geschichts- 
Werkes zu bestimmün, uns nucli ciinom i«icherCD Kcnnzetchcn umschi^n- 
Kill solciies findet, sich 111 dc^r Erwähnung des Wahräa^ers Ari5tander. 
Diee&r ,,periti£vin)U8 vatum^' wird bei Aman. PUiturch uud Ourtius 
hüufi;^ ci'^ähitt hh besUindij^cr und crEUKrenor liathgebcr Alcxttndera 
in g'itllicljcn Angelc^ciilititL-n. Wir wollen nun die BLellen. an dcrieti 
er vorkonjmt, eingehend betrachten und untersuchen, ans welchen 
Quollen sie stammen. 

I) Plnt Alex. 2 wird enftlilt: ,,deni Philip» schien es hald 
nach seiner Hocli^oil im Traume, itl« ob er huT dm Kauch seinea 
Weihee ein Siegel drückte, welehee daß Uild eines Lftwcn enÜiieU; 
die anrleriMi Wahrsager mm rieüieti dem Phili|ri), seine Fran zn he* 
waehen; 'Ap{^JT«v5pc; 5 TcXnY^oaeOc xt>e',v Eqr»! tt^v av^p(oiiov %. x. X.** 
Welehe Quelle hier Pliilareh benutzt, bat, kann nmn am der folgeJi« 
den . iihnliehcn Anekdote besltninien : .^Q:pDi^ ge nnre. vjil 8f)cfxftiv 
xoi[ka^y.hrii r^^ "^OXtjjLTOaSci; ^tipEmetajiivoG tfp ^Gi|iccT[", hiermit ver- 
gleiche man Jastin XII^ 10, 2z ,,Qua nncte dum mater 0)yni|«iu« 
concepihj visa per ijuieten» e^f ctim iii^enti serpfMile vohilari"; da 
tiun aber diu Urcpielle dea Jvistin (Pomp ejus Tragus) ünmer KHtarch 
ist, fio ist der Schluas nicht unberechtigt, dass sowohl dieao, wie 
such die viirhörgehend«' Anekdi>teT wo Ari^tnndor crw&hnt wird, von 
Plutarch dem Klitareh entlehnt ist. D&as bei Juätin die Situation 
etwaa vcründerL ht (Traum Atatt Wirklichkeit), beruiit darauf^ da«s 
ja im Justin nicht der ecbt<*j «ondcra der inehrTaeh überarbeitete Kli- 
tareh vorliest. 

3) Arrlan 1, 11, 2 ond Pliitareh Tit. Alex. 1^ Icrichtcn gleich- 
ni&6sig: ^die Bildsäule des Orpheus in Pierien (in disr SladI Lei- 
bethra] habe 7m schwitzen nngeran^cn; alR nun einige dtes Hlr 
ein schlimmes Zeichen hielten, hioss Aristnndcr den Alexander 
goten MutbcB sein, denn ila^ Zeichen bedeute, da^s Säugern und 
Dichtern die Verherrlichung der Thaten Alexander» viel Schwei*s 
kosten wdrdc/^ Pltitiuch wie Arrtan schi^pren hier ans Arlstuhul; 
folgUch hat der letztere hier den Arislander i^m^ähnt. 
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S) ArrlAU 1^ ^^»^ S: „xaf t. xai ^ttov if6^tt aizc6q. KuiC 
ScIiwaUie nütnlurli umHirgl flcii K£.^nig imd ItUfit il»ii durch ihr 
lauli^ <juzwiuch€r nicht schlai'en; Alexander theiU diesen Vorfall 
dem A r I sl a ri d e r mit , und dieser üugt , us doulc diu; Zviclii<ii 
diiniuf liLii. diLS«^ dem Aktsund^^r von euicrn seiner Freunde uaoh- 
gefitelit werde, ^u^lelcli aber auch werde damit aii^^cigt, dads der 
Aiisiolilu'^ Mi*» TitgrsHcht Uumnit^n w(.*rdc.'' Auch liior isl hüch»l 
wuhrscLeiulich Ariätobul aU i^^uelle aD^unehmen. 

4) Arriaii II. IS, 1 lieis^t «s: „Mil diesuii (irllndeii aberrt:dt;te 

er BCiuu KuUliierr«n, Tyrus uiizugrcifcn. K%( v. xa£ iHr&v ivintiH^ 

«k^: Ihm trfiumtt; jjäiiUich, er uiUiert^ siuh der Mauur voji Tyrus, 

Ucrakled aber reiche Ihui diu Reulite (td'/ Zt 'HpacxXiot fii^t^öatta^ tc 

xirov) und flÜuT ilin in die Stuilt; cLlc5Cti Tmuui deutete Aristau- 

ilvr dalüii, das& er (Alex.) Tjnis mit Mühe elnnehuieu werde, weil 

ttecli die Tliuten deö Jltntkle^ mühevoll gewesen waren." Arriuii 

K^bU[jll hier au0 AriätuljuK FLulurch Alex. '24 benclitel guuz iblinUch: 

Voller (Chor. frg. 2) liat iiuti den ^anxen Abschnitt dü8 24 Ka]!. 

der Tita Alex, von dcu ebeu atigcfUbrtcn Worteu an bbacumEode 

deai Chorea /ii gesprochen, aul" Grund der am Ende di^ Ktipitelä 

^«ßndlicheii Worte; txüvx p,iv oüv Xdpr^^ :aTüpr;x£. Doch der Schiusa 

JUuil(j8 ifil uichl riellig. Dus Kap. 24 eutliält l'niir Erziihlunge»: 

') ^hss äne H&ertifiabtheiluiig racti Damaskus gü&ehickt wurdt?, welche 

<lort iowohl der 8cliötze sich beiiüLChtigte, als auch die Weiber und 

Kin^lcr der Perser gefangen nabm, 2) dass Alexander Tyrus xu be- 

^*^^rn hescblos^ und Heracles ihm im Traume die Hand reichte, 

^) ^as» Appolln iiti Traume vielen Tyricni sagte, er werde zu 

Aleatuüdcr f^dien und dBßs infolge dessen die Tyricr das Bild des 

Ai>ollo restbanden: 1) dass Alexander im Traume eiaeu öatyros 

•^* und diese Erscheinung ihm als ,ji;a-Tüpo;'* gedeutet wird'); 

^} «IflM Alexander auf einer Expedition gegen die Araber des Anti- 

"t>Äaon um sci&Cä Lehier« Lysimachus willen aurückblcibt und in 

^^^fthr koiniut^ aus der ilm nur sein Mulh rettet. Von die£»en fünf 

"^'^flJiluiigeTi hunnouirefi üit drei ersten aulTallend mit Curtius- 

^*-*^dor. So berichtet Curtiua Ul, llt, 1 fl". cbeDfalls davon, düSS die 



U B«mcrk«n««vcrlli iif,, da«« Artc^niidor üneirorr. IV, 24 di^ia Ariftandcr 
"^^^ StiUrcti gdvr vmi ilcr i^uclk ilccf Ivlziviui AiigcHlbtt worden 1^1. 
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Macedonier in 0mHa«kii8 rfer Sclifttsw* wie der Wt-ibet der Pers^ei" 
;«icli ttemäditigloti. Daäs ilic Bßln^^utig rmi Tyru« Bii-I>en Monfttc 
gO(latit*]-t liab<!. nbi'rlic'fprn OurÜiir; wii^ Dioclur iJbßrAinstimniencI mit 
Pliitiirrti {CmU IV, 4, 11», HiniL XVII, 46, U). Kbertaa fmda »ioli l>ei 
CiiH.iiiA IV, 2, 17 ilnr Tmuin vofii [ferRCJ4M: ,,At illc hiuu1i|irni|Liain 
rudls pf^rtractnrtli milifjire^i Hiiimos, spßcicni ailii Herculls in somim 
oUlutam e^se promuilirt, ilexiram poi-rijcetitiji: jUh dure, iUo 
aperii.*iitc, in iirhctn infmrt; »t* vifsnm^S Am wictitigi;Iun iib«r ist die 
CoDgruetiE 3wiacheu Plut&rcLi, Curtius, Dioilor in der dritten Er* 



iupti|iaXcv ooteü xvt 



Curt lY, 3, 21 -:S; 

Ciimqno aii;i0 t riTibon iJi 

Um utiiiv per auinimni «;bi 
e)M-dum Apollini», quciij 
ciimift idi^oiie colerent, 
urbum dv»(>rcGU>, . , . . 
qiiiLnii|itmii nuutur Icivb 
omi, tuiQCEt lid ilctcrtora 

mulncnim, n4Vaoqy*> Uei'' 
ciiUs, cuiafiuuniim urbvm 
dicaveruul, tnEtorncrv vin- 



Imv %lef^ |iö,liiii tauTÄ* sxi^KfN 
RO^t «ül^ tiiv fiti töv ftp^aviara 



Hieraus gdit hci-vor, dass die drei Sclii-ilt&teller auf djenelbc 
Urquelle zurückgeben: auf Klilurcb. Wir werden sj^Üter Koi};eit 
(§ 17)f da«5 Plutarcb dcu Kütarch in umfangreichem Masse auäbeut«t; 
dabcr kihiucij wir aucli bicr, wo PUitarcli mit Diodr>r uiiil Curtius 
^Itirk hnniLu^rirl, luinoiimen, doss von ibui KliiEirch uis (Quelle be- 
nutzt iat. Die DiflcrcüZ zwischca Flutarcti und Diodor (bei PluU 
viele Tyncr, die den Traum babcn, bei Diodor Idoaa einer) ist wutir- 
sclielnlicb aua einem FldehtigkeiLsfehler des PlutJtrcli burvurt^Ciiangeu ; 
wie &chr sich über die ursprUngUehe Tniditjun allmablicb verändert«, 
siöbt man dai^us, das» ooch bei Diodor (cougruent mit Pbitureh) 
diLS ApuLlübildiüää aa dua Piedestal gebunden wird, wahrend bei 
Curtiiiö die Tyrier es an den Altur des Heraklc<5 biuJea. Die Angabe 
bei Dioilor, dass die Tyrier dcu Mcnscbea stelni(^en walUen, bat Phi- 
tarch aiisgeiadsen. Wir haben inin ul1en)iii}rs (im § 9b) u&cb^ewiescn, 
dtt»s Kljiai'eh uueli den Cliurc« benutzt bat; lüei' aber dilrlle doch 



1 



» 



|]|i RkKU vr4'lcbp(ii ZiHliiunkl luiTCAlliAlbmiuiHfl» (iMdtkhUwcrh fftmhrtT |75 

der Annaliuie« titii^ in den Krxühlungeji 1—3 des Kaju 24 Chares 
■km Phitardt vorgelegen lial)« und die UcburcinstUiimuufa: zwischen 
J^uEarcli \]ud Diodor-Curtiiis dareh die Vt^rarheltun^ iloj Clmmt) viiu 
Seilen des Klitftrch zu crWüreir seij der Uuislaud widetsprecheii, 
^ K^rftde die KrKttlihiDgeti 1 — 3, deren Cliaretischer Ursprung; 
zirdfclhftft i«U sicfi bei Curtiiid-Diodor wiederfinden, während doch 
ilie uniwcifdhuft Charflische EczAJilung (5) aui Ende dc& Kapitel« 
bei kditem Antor der Ktitarcblschen Tradition vortianden ist, In- 
C^lse dc«scn sclilieäseu wir, dass Plutarch in den Erzfilitiingen l<-*4 
'liiaes Kapitels dem Klilarch gefolgt ist, und dass die VVortß: 
"TtJta |itv o3v XapY^< forrifrj/fiv** bloss Uiv die iotat« KrauhlunE^ (5) v«n 
der Expedition geilen dir. Araber und der Kcttutig deä Püdagogen 
I*y*tiiiach«s Galtigkcil hüben*). 

Also hat auch Anfltohnl limr nidit aus Charea geschi^pfl. Ue- 
""^keiiÄwerth i»t itocbi dass bei den drei Sclirills Lei lern, welche 
'■ifir die Klitarchische Tradition reprtlsentirt^n (Phitareb» Diodor, 
CorUus) der Deutung des Aristaiider keine Erwähnniig gesclüebt. 

C) Curt. IT, if 14: .,Ai>nd Mucirduniio qu«>t|ue^ ctini furlis 
I^<;=iD t|uidam mUllum flruiigerentr munaiiti;« «unguitua guttas uüta- 
^crvint; lerriloipie ri^tr^ Ari&lander, periÜBäimua valum, »i extdiisecu» 
cruor Jiu^fteL, Mfvcijdonibus id tiisle futtkruin uit: contra^ riim üb 
parte manarerit, urbl, quam obsidcre desüuaöseul, exidum 
Pw^ciidere", Hi^r UHfinni wir nnhedingt KUtarcb als die Quelle 
^üQ^nntii, xvelchc vuuj AmUudcr gesiirucbeo bat, Diodor bß- 
'*ctxt>et XVn, 41, 7 von derselben Wundererscheinung; „xaii y^p 
^^ Tfocpö^ ::apöt tot; MaxtSoatv of 5tax>,w(ie-yot xw-* apitüv d[iaT5et5f] 
'v' T;pf9G<{itv %lyjav^\ lussi aber die Ueutung dea Aristander aus. 
'^^<2lk darin liegt noch kein Gnind zur ADD&bme, Diodor habe 
'"ditB vom Aristander in seiner Quelle vorg^I'unden, denn Dlodor 
^^y^i seine liucllc i'll in verkürzter Ucstalt wieder. 

6) PIqI. Alex. 23 : ,,Alä Alexander vor Tynis einst dem g;rud»eren 
^^ilo des Jlecre« llulie gewährte tmd nur wenige au den Mauern 
^^^^chUligte, *Ap(c:avSp&; ä jicc/rt; bi<!^<iyii^tzci , dieser sagt, Tyrus 



') Alloll Kalju lübrieb blos* die lokte BnftUlutjg dem ChaceH zti. iWh eluil 

*^i3 Qfttndit intiardHinid, dtmn er onrlthnt bfgss ans Anbindt-n Ic» ApoUo- 

^^*>, hkr kann nTit^r Cfiftreit ille IJudle itcB Klliarrit (;oiv«4ciu ficin; und liegen- 

P^^efr^Cb dlcvc Aiitioluuc Hcwluni^it wir nur. wt-iiii wir Jas tC''"**' Kupll«! 

"^ Iktr^cbl liclicii tiiiil (uitcnuchcn, ndcfjv C^uuncit iii \Uta LcnuUl «iiid, 
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werde iiocli in dcuidclLcu Motmt t.^itoiiifneii werden. Da« eire^t Ge- 
lucIiU-r, da man den letzten Tag ilofi MouaU zühlL AleXAnder bi!tieblU 
das Dtttum zu vcniiiderni hierauf liisst <*rT/nis hngreifen: die Stadt 
wird ijocli üu dcniSulUea Tugu gonuiiiineu'^ Aus weklier Quelle 
Pliilarcli liier sclikpfl, lässt »ich itir« ersto rieht bcsliictneii, im Pol* 
Ljmtdi'Ti wL'rden wir dariiljer eine Vermulhiin^ anl^tellen kOnnen, 



7. mt ilex. J5; Curl IV, fl, 18-13: «i- 

MtiÄ t* Tttüxa TicXt- iTiiiu pülrio uiorü f&rlebal. Forip 

7!ji^v ti^Xif, l(i> ' «Liii^l: i^iiov Ciim T^gia capiU 

ü|KV Q^c^tie ivco' nmem avia In pru^iimu tunt 
^v tlni fi^viJhit *ü ronsodil. lUirA üi'Jit tiimp Li- 
fii 0p^>C Iq» iv "»^v ' lumlutj HC jiüplurv, ifL qua uli^ 

Waa^ i^»**v £voj*- J'i.MJuiuB w tlrt'iuii«l«utlbu* i:«- 
>»if Tili vBupCvsifi I pitiur. DigD& rfö pUu» du ^"ii 






vjU^ ironi^ulvfvt: iTt arui nun 

intoctftc A au|>or«titioua meiUi^. 
Ergo AriättniioTs cul nnULiuta 

lutcidiiim n^uguno inti porttiuli/^cLc- >'^^'r ^^ ^^^ ^^axite 



^•^ •tTTJTüv «i( il^i TÖ Til^öt Vih 



nä£ xit 1*5 tkü^astofi iz tiv 



"0 iiui«! tii Jie inri|Hiri't mc* 

.... p&ruit vali, . , , Quippo dorn 

liitor pvlmorefl [iromptiLis d't^ 

mithat, eo^tU ictu» <-iit, (|itani 

per loric«iiik rvtlnolnm aiaiileiti in a^avfip&v, tjfiff/ri, Sti xsi ti(^ 

iiumciti muüioiu viint FhUip|iU0 rt'JUv CfJ aX^^i^vt iVJH« Apt- 

Hier lindon wir idäo liel allen drei Schrilt^tellern dasdelbe PaC' 
tum und in VorbluduDg dutiiit d\is Ü^rwUhnujjg dc8 Ariti4urid^r, Für 
Arriaii künneii wir nun ArUtobul als Quelle, lUr Curtiu^ Ktitarcli 
uIh Ur<iucllü scteen. Die Uebßrtiinstimmung zwiAcbou Curtius-Kli- 
torch und Arriaii-Amtobul ist cluo f^t voUdt&ndi^C: j^uuuüttclbiur 
vor dorn AiigrlfT Ojifcrt Alexander; da Väüät ebi Vo^ßl einen Erd- 
klosa (Stuln bei äit.) auf das llnupt Alexandere fallen^ der Waljr- 
äa^or Arist&ndcr, be&agt, antwortet, der Küni^ werde jcwar die 
ätadt [Gaza) ue1imc% Jedoch a^lbat verwundet werden. Infolge 
dedacn h^t dic&cr sich anfUnghch vom Kumprc zurück; als die Mocc- 
donicr aber ins Qcdrtln^c j^crathcn, vcrgja^t er die Warnung, iiunnil 
am Kauipfu theil und wird durch einen Pfeil, der durch duji Puuter 
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|dlrii>gt, bti dwr öchuUer vürwun*lot*<. Audi im übrigen Verlaufe 
id^T EniUilun); liut Arrmii mit Ciirtiu» viel Aeliiiliclilccit: 



CuH. IV, 0, 11 —C4: At Alcian-Ior, 
noialam ptTrcumn vLÜnvrt, n|^i:rviii^ 
^UO nuHtnlani nluitulinoni aoi^uftrol^ 

«itbrul JqmIi. 0|ijttdaiLi nd prifiliitinii 
Knujiimcnliiin, »cft tur- ift i|u^4eiii tiirrt^s 

^f^ cr«Tkt« ULliuiu (io«Uii urbid fitit 

njiiiÄe hmüa intmvii. Uucobal ij>w? 
r f^ i&AUdfnftnOfi et duni iiicmitiu» »n- 

I '"o<»»i tclo , - , , it»tt-r i-rlmortJH di- 

' '»'''*%*» il« ItdlM^UI' iKXUlltll«, «iHüd iJllli 



Arr, II, n, >~S: Kai »y^6c ^■' ^ tp«*J- 

ftc ftC xt ttTixavaf 2>jiq^ lito:^'3iioav ac<L 
it^of>s *ni noiü, 'JTioy&^iiBv xi dJUn xst 

xXX^ ^pU^S^^^VOJV KSL 19$ X^'^ v^ftvö^ 

gtv Ini n^ü xaitlx^'' ^ MKx•^jvlc 

Tg xatäpTf) 4& (npooßoX'ö) xcöv Mccxt^vo» 

TT/* VaiXctTY* na*t'-'*ew «f*WQiTaYÄw AUf- 

jtauifiaXJ-iL, ty fit niLÖi^cirav "t&lg |iir]jtavDtGi( 

Udde ß^farilUtelter lierlcbt^ii liier üboieLiistimniciid: „<iam die 

^'tA iidf Ächwer licilto, daaa eiii ungeheurer DumiB crrictiU^t wurde, 

iliicft^ Mincn^äiige Hti^t^legt wanten^ iiiii cHc Mauer zuui KiiiAturx in 

Vni^gtn, dttsft die Maccdoiücr cinun Thcil der SUuM mit ihrcii Go» 

»dxoseca t>et4trQidjert kaiuitt^ii, dass durch einen MLncu^uiig ein 

TIksiI dei' Muuer r^iustürzlc und d»net die Maccdoiiicr durch die^e 

ßrt^ddic iu die Stadt eiiidringuu kuuiilcu'^ Es linileti »icb über auch 

ra <lcn rou)fruirtiiKleii Particu leewicliti^ü DilTcrcun^u; Curtiub sagt, 

dtr Vogel sei um Tliunue hliu|;eii ^ebliiiheii, Aiiian weiöö iiielit^ 

Ät'v^oii; Jiüi Curtiiis werden schun am AuAld^ der I!viu^c:i-ung (| 8) 

!ii>i<:iig«iijge *;(igrabeu, bui Arriaii wird iny T>*tmui mifguäclLilitet: bei 

*''»rtiiii (§ 14) vurgisst Alexaiulurdic Warnung uud betlitilif^t sich uui 

Kaiuiife In Folge des Kriegsgesrhrele», bei Arriau (27, I und 2) lliul 

^ t*, weil die Maccdi*ntcr nahe daran sind, geödilh^t^n rn wmden; 

^ Curtius (§ 15—16) macht ein arabisclier Dcsi:rti'ur ciucn uiiver* 

■"**>«kn Angrift" auf Alexandi^r, An-iuu lerichtet lüchts davj«: bei 

^ÜU4 is( davon üit; Itedc, diui» diö Bolit^crtcn eine r.weite Mauer 

**fföliritn, das5 Alexander ßich beim letzten AngrilF selbst an die 

"l^Ue der Trtippeii ÄlelUe und zum xweiien MöIa verwundet wurde: 

"•^o lüledeni liridel sicli nichts bei Arnim. Das ^TUUöamc Verrühre« 

AWxBüderfl gegen Ketw, da^ Curtiua g 20—311 schildert, kommt hier 

^ lüclit iu UcUivchl, da diese Kpi^ode ^aiiK außerhalb de^ KabiiiiTn& 
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dt>j- ilbrigcii Rntälilitng fiUU. Hia dalüii also atimmL di>r Bv- 
riHit de» Curtius (§ 7—24) mit dem ('iitspwrh enden des Arriau 
(III, 26 uud 27) iii dem lIau|jtzU^eti dcrait fiUcroin, d&tö ein gt>. 
mcm^iufivr Ursprung boUlcr nicht :cu verkennen ifitn Aristobul aber 
ü\s imttalbar« Quelle des Curtiue zu «eUeih verbieten die eben 
na« hgcwi raunen Difforeiieen (dem im ExcurB VI wird irezeigU da«* 
Curtiua in dem Falle, wo ibiii Aristobul zu tirundü liC{^^ nur gfutit 
uidiodeutundi^ Abweichutigen von ArlAlobuliächen Btfickeii dea Arnan 
liufwckdl)^ Tol^lich bkibt tiur Klitarcb als mittelbare Quölle de« 
Curtiud übri^. Da über KUtarcbfl Darstellung uüt dcrjcni<^cij d<>9 
Ariatobnl viel Aühnlicbkcit ln*t, so Diüsatru beide deiiÄdbeu Autor 
bcDutat haben: cui solcher aber kann aur Calli^thcnc« «cid» F<ilgUch 
Btainnit anoli dio Ki-Käbhing tmn Vogel, der den Bteüi fallen iB^i 
und die Deutung dicae^ Vorzeichens durch jVristandex uus CiU- 
liftibeiiofi. Die PeraOnUdikeit iJeo ArinUnder hüben fdiso in diesem 
Falle jVrintobul wie Klitarch »us Calliathrn^j« keimen gelernt. Welclier 
Quelle riutarcli fulgtj darüber kann erst s|iktcr eine Cumbuialtuti 
uuf^e£i teilt werdeu. 

B. nur Mtt. >l: *AU£aMepD{ eiiiuy Cort. IV, 13. 13—16: Alcjiandor, non 

UonLK^&viüT ^TanaTj^jiJvor' x'jxä^ np^ iV]f; füiad ipugia tt<rnlU3f ud voloe tri |ir«aeB 
"^''^C |L«iä 10Ü ]iäv^en>^ Apt^^av^ Ai'i'luiiilriiiu vocaii JikUuL iLlo lu oan- 

a^aTtaC^|x<vo^. Mtßcrvjunquf.* el Vii-toriam prtifiUiantL 

Wir littbcD schon auf S. 110 gezeigt, daas Pluturcb hier aus Cal* 
lidtlienea schnpll, Curtius auf Klitareli zurückgeht und dieser den 
Callistbeue^ benutzt bat. Also but Callistheiie« liier zuerst rom 
Aristaiider gesprochen, und auet Callistbeues hat ihn KUtoreb in sein 
Werk aufgeuODiuieu. 

9) Flut Alex. 33 beriditet nai.>h Callütheneä, Arii»1uuder hab« 
in der ächlaclil bei tiaiigamela. nebej» Alexander berreitend, den 
Soldaten einen Adler über dem ITmipte Ä]ex»nd(.n-»i vchwebmid ge- 
zeigt. Dasselbe ündeb sich bei Curt. IV, 15, 2^ - 27 abertierort. 
Curtius geht hier auf Klitai-eh zurück (vgl. S. 1 \G (f.), lüitarcb aber hal 
den Calliathened ausgeböutcL Folglich rilhrl tiW. Erwähnung de« 
Ariätandür von Callisthenee liöi' und iät aiu diesem in den Külafch 
gelangt- 



1«) Arr.ni.S, l*2:Afrna( | Hut. ilfT, 26: Kai y^ r^&v «Ü 
i,7V^7K,c ljio;y£' ii^äJ-iiv jiiv i iaitßavo-nsc i^ 'wittp iiiXa-y^ti^ 



€uri t\\ 8.0: 

rox urtiis futurs«^ 
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Ee i«t liier von einem Vorlall die Rede, der sUh w&lirend der 
^^^Uidnng TOD Äle\aiiilriu t^ei^iiete. Armn glebl zweiTeisohue den 
*^^tobul wieder, cliescr hat also deu Arigtanilur orwühDL Far 
t^urtiiu kOiiDOü wir natarlicti KlitarHi als Ur(|ue]le setzen j Arifliolxil 
^^ Urquelle dCBselbeu mizunehitteiif vt*rhuidert uns der Umittaiidi 
"fte» Ciirtius mehr gieht, als Arribn. Denn bei Aman - Arifltobiil 
^»»■«l der Uuirang öer Sladl durrh gcsireules Meld bexeiclinel, ufld 
"eraufl weissagt AristBjidcr grosstju R*ichihiiai an Gelmdc für ^e 
C Grfindung; bei Curliiiii hingegen kommen, nachdE'm dn.t MeliT 
^feut wurdeu, Vögei herbetgeliot^en nud verzeJireii dasselbe: hier- 
**■* Verkünden die Wahrsager grosse Kiuwuhnürz&hl und viel Keicb- 
•^^m nii NEÜirungsmitteln für die neue öladl. Oeuau ao wie 
*''*''Uus berichtet nun auch Plulareh. 

7rotz dieser Verschiedenheit zwischen Aristobnl tmd KlUnrcli 

^^ aber doch klor. daäs beide die Erstililuugau^ einer Quelle ^cliöpft 

^•^«11- Ks fra^t sich nur: „Ut die Episode vumHcrbeiriiegen der 

'^Bel lind der sieh liaran knüpfenden Verkihidiiiping; von dem zu* 

*^nrtigcn Meuschenrcichtlium der neugcgründct^n Stadt ciu Zusata 

^ KlirarcliT f**lflr fand »ich dieser Paafius ecbou in der iiTSprCIng' 

"^W,n (Quelle vor und iäI von Ai'istübul aus^ol&HAeii worden^'? IMe 

^^^iH-uft giebt lins Flutarch, Unmitlelbai' nflmlich an 4l!ü vorliegende 

^^'^^hlunt; &H)]ic-bst ^tcli bei ihni der Zug Äli^x&iulers xuni Amoioua- 

****'ccl: hierin folgt er aber dem CaUislhenea, wie aciwohl daraus 
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_^-:a":s- liJ- -' von ihm ilIs Quelle anget'ührl 

^aw -Ät ^^f Pill tarc! lisch« lieiicht mit einer 

__^- ,eii Culliäthencd i^ntlehut hat, Qberein- 

j _^L -eil von uns ausgcschriebeiicu Worten 

■\,Mr-'^^ -^ Kftp- ^^) ^611 Heraklides uud er- 

jB»- Homer dem Alexaruler im Tniume er- 

j ^_ ü^eu piisseadeD Ort l'iLr die neue Stadt 

, ^v'. Sollen wir nun auf Giiindl^e der 

^ "* ^ ■^ii^-.'ii und Curtius anneluiien, doss Plutareh 

-j^^iyt^ voui Streuen des Mehles etc. dem KU- 

fct: ui-i dann nach zelm Zeilen schon zu einer 

~"* ^ ;Ä,::icieue3, übergegangen sei? Das erscheint 

, ., ^^vi-: wuhrsclieiidich : IdnzukomDit uber^ ilass 

^^^^.^.ia.«iTilie Abweichungen von Plutarcli auf- 

^,j_;v'j bei Cui'tins: „ut Macedonum mos est''; 

.^ -^itr <Jcr Maccdonier , den Umfang neu zu 

■jx,; ireslreutes Mehl zu bestimukcn, weiss 

t :1dl wini, wie bei Arrian - Äristobnl, zu diesem 

"■ "^ *tr i-;^ anderes vorliandcn- lurolgedessen müssen 

* ^^-^tjc«^^** Erzählung von Plutareh als aus Cal- 

y^äon. Damit wird auch die vorher gestellte 

**^^^ ^^- Quelle des Klitarch wie des Aristobul war 

^^ -ü^vs* ^1 ^'"* zwar volistiindi^ ausgeschrieben^ aber 

'^^"'^ ^^^^ c.^ Mehles in Folge des Nichtvorhandenseins 

* ** ^j^ ti Maeeduumri mos est^* verändert, Aristobul 

■^.jtfcfc^ tt ^-^^ Vögel und die Verktlndigung zukünftigen 

■* ^^ jHi^'lfissen, während er das übrige getreu 

•^'^^ ^_ Wie steht es nun aber mit Aristander? Hat 
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--^^"^ ,:-fl«i'K'ff ^»*** '^^^'^ ^^* hinzugefügt, fulcr fand er ihn 

»*^'"*' ,. ,^,ieBt vor? Wenn wir erwägen, dass bei Plutareh 

* " i^Tttfv'* steht, dass bei Arrian - Aristobul ausser 

1 *;::*' Anzahl von Wahrsagern angeführt wird, 

- ;« A>x. 24 (Traum vom Satyros) Plutareh den 

n^c«*hMt, trotzdem dass A ristander in derunmittel- 

Quelle des Plutareh genainit worden war (vgl. 



. >*<* 






Mit it 



^^^0^ «ir nicht umhin können zu seh liessen, dass aucli 
^mact Quelle, im Callisthencs, den Aiistander vor- 
tj^f in meinem Bericht nicht genaiukt hat, dass also 
^ Arr.l *^*^" Aristander ans Oallistheiies überkonunen 
■*^* '•'^^^ ^4 jivCT die Knvöhnnng dt*s Aristander aufCalli- 



I IOl EKf tn «trklii in Zi Upmikl \ud CaMiMhi^nt* nin WrtvhWhtfstrrk jivtMut'!' Igl 



11) Nur von ArrUu wird ArUtuniler rmcli mti ^wci Stvllon er- 
-«M.-&1int Anab. lU, 7, iloiiU^t er eine Momlllnstenilfis aU ^fhisUi^e« 
Reichen- iiml unt üetu^ auf «Ueae Pro|»hoxGiluiTig huißjit tm ilnnn 

^tvi-iJJai, Wir w«rdon kaum fehl j^hen, wi^nn wr auch Jiior Amlo- 
t.>»l Qla (ii<f (fucllo Arnang anaohon und auf ihn die Em'ühnuncc dco 

B IS) AnHHchliouHlich bei Curtiue» wird Aristaudcr auj^cruhrt bei 

^7<^l^<fnhAit dG!% iirsfcii vcr^t' blichen Versuche» in Pcrrti:* citixudnngt5ii 

1^^, 4, 1 — S): . • . ^cd vntr.-« t^uoiput udhibcrc cocpit t\ »upcretitiooc 
tt»,niaü. Sed «juid tum [jracdicerc Aristandor^ cul plurlmuui credebat Qx 
^'filihui, jrtilcröl? lliftr irft Klitarcli ala Uri|iii'lh^ «livHCiirtiii» Anz.uschon. 
13) ALh Alexander den Jaxarlei« üUerschreiten vrill, um dlo 
Se^rllieti uiuiiip^ifei], warnt ihn ArisLaiidrr diivEir; da,s Iri^riclitcLi »o* 
^v(»Jil Arriau als auch Curüus: 



i 



Art, IT, 4, 3: »'j'^iUnp Sfi M ^ a> 
Ä!W»C fit IvxftiptL >iai liievr*. mc U 

.^ 4—8: AlrxiliiJcr f^ift Hic 



iriMiim oriofcia «l vato« coHdulvi'c do«ioru1, 
nimi» w\ 9Ui>f.'n9lJliuii«.'iJi rvvriliitus, Ari- 
ftüTiitrum, c\n iTHÜtLliuicm »rinm itddUc- 
rui, oxpWftrc rvcrtLiuu jiTtJm öHmllcÜtt 
jcibct, Müft i-rai armpiril>H» l'äIu shu' rrgc 
»pvcurc itI, ijuu^i porlfud^i-ennirn referro- 
UDter(1v0Fi(<D lifüt AloJtandtu' F^vtnm tctpmii« 
nkftltAii R^<»rfnlirHrn i*lrif> Rr-ctH> tvoriTi «v *i<% 
ubvfoUl itlbw» vfTiinniflvt. iura Kriegt* m l>e- 
wrßfn tncXu. Kniryiu* mjuiime HiiporslhlO' 
n^jEL, ciiiUft pol«Eid nmi vrnl tvx^ iiLc^iik'r<- 

onnsilifK mafpiainque pertculum, aS dtimea 

iruiaWtt. aMcmtl, likimiili Krlirylo Uibcr- 
iiMciihini riigi* Ann^JimliT «ic-^urriTU'* trittin 
cAlnfdUiiL« m^il1nmi4. AlfAnrtiiertfbi»tt hiemuf 
ih'n AdM^iiiivr niiVn ufiJ eithill ibn^ diui» ür 
iLiia lUetiillJit flr-.iner npiiImchLiing zacrfl Hcm 
Erlgyii» mUifclIioiit; Ariatander eiiUchiildig^t 
lik'h: ..Uugni lalinii» noo InlU «llvcrlmcn 

uml^rr' pi'Müljxi," lli^irtkiif lirrulliAclilh^l 
AlcmhiliT Tirjch einixiAl' Cnnfiihanrl lupcr- 
vriiit An^(»ri<1<>r. tioh uIim LaeÜor« «*xf« vU 
diiHo Kf? nflirmnn«, ulique priorlbiu loogv 



CurtiuA Ul hier ziemlieh vt^r^chicdcn vnn Arri&n. Denn hei 
Wtiun tat Aloiander verwundet, hm Xrnw iiiehl, bei Gurtiua tlieiU 
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Arifümder da» Resultat d&r OpferschAii Acm Krigyin« mil« het Arrinn 
dcDi AltiXfind^r «elb^; hei Ctirliu» git^bt Ämtaiidcr zuletzt docb 
i^iiieu ^Clii«Lt(>eii Bescheid, bei Aman bleibt ei- heim tm^ünstigcJi. 
Ke ]«t «bor d<?niiuoli eigCTithnmlicU, diu« du*««; eoDst «o vcröcbicdotion 
ErxJUiUui^et) i^erade dariu überGingtimmea, das» Artstaudor vor 
dorn AntrrifT auf die Scythe« dein Alexajider Gefahr proplieseit^ 
t^ä kaim dic^os ZuentuTiicntrctTi^ti bi mn<-iii doch an sich ^unz im- 
>vidit.|gQ]i UmAtaude kein zufulligoö sein , eoiidcrn viur dadurub 
t^rblürt wcrdt^i, dtum Ari:)lnhul (wolchcr wuhrschuiidich hic^ die 
C^iiollo von Arriau isl) wie Kllturch (die Urquelle doa CurtiuB) diese 
Notiai au5 dctnn<ill>cri Scliriftatftllcr gCÄch(*pft und jeder ouch 
WciÄC verarbeitet haben, 

l/a£o^ ^uf'^tEVf 3T.X:;>äti]iä t£ Kai /L;iix;^T?^tx r.avtd- 
flooivärttpciXAcixwT, xat-raTita-rij^jFMpaciiTj« ü.:;i:K 
VtpCTJ^C. AiYiXm fiK O'jv it&C t^v 'ä£^v &rjntf tltvi, 

iJaJVtZc StjXo; loiiv ££ iflrv Tpi^fti npöc'Avtinaxp<y¥, iv w!( 
tLtY£9i&i{ Toü-w Tffiv aai TGÜ if£&"j T^T*^"^"* *J^ 
■ctHjiivo;. Di S« iiÄViei; i-^Wt*'* pt' ^?a':st«t, *«■ 

fttöl durcb&us mit Pluturch ttberein. Die 
ßei Arrlnu tvird noch äue 
von Arriati ans Klitarch 



l4|Ärr. IV, 13,7" 8:cTpÄi«- 

i«»t»üo^T&£ fit Gi^oi> Hi ^(^ 

:tt]td üiftTS^ xctt äU^i IXftCou 

7tD)ictTopTjXoGXt iicc^ AjjiTir- 

A!ti£sv£pr)i £^psacv. AjLJ^qv- 
ApGC ti idutv int xt^ ^Äcjhft- 

n||Utbv Tou Uafoj t^v ;n]Trjv 
l7<t(AUt' dXXs Tvxi y£xt]v In! 



Ch M^^^ 



Aman stimmt litcr 
DilTerenvHGn Mad von keiner Bedeutung. 
QucJle Walsers erwuhiil; docli diese 18 



hinsugerfLg^ der hier auch den Culbslheites bünutKr, «her die Ocl- 
«laelle iii eine Wasserquello verwanden hat; vj^L CurU VU, 10, 
IH— 14 , . . ad lluuK'n Üxuni [tervciituni eöl . , , • puteos miles 
foeperat foedere, Nee tarnen liumo alte ege^ta exiätebat humor; 
cum VI ipso tiibci-Eia etile regia conspectiiti ertt t'uns. cjuem, tjuia 
torde notavtTant, subito extitissu finxunmt (daä letztere von quem an 
Ut wftbrst^htinlicb ein Zu»at?i des Verfassers dor UiirÜaniscIiL'u Quelle). 
Von Plutarch uust^dasseii ist die von Airimi i^cgebene MiUheilung 
des Ptolemüo» an Alexander. Einige öciiwiciigkcit bereitet der 
Beriebt übiT den Ort der Oelquelle: Plutarch sagt, **i(^ sei beim 
Umgraben des Kunduuiente« für das kOFiigliehe Zelt gefuiidtin worden^ 
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tfpraitg, Hit^r äelieiul Phitarch üuh UrHjrHUjgHdiu bcrichtul xti liabcii, 
'w&breud Arribii elvrus uit^euaii rererirt Iiat. Duhs Pliittirch iit seiner 
ilüiWvi ebi-iiAilb ilüu AristUTiilur (?nvatiut }{t;tViuücii Imt, schuint 
Tiach äem UHh^v'i^en nkht zA\'eileüiail £ij fldn. Die Quelle dea 
Arnun vri<i des Pluiarcli iet Aritftoüul; du^ wiril bestilUgt durch 
Strabo. der XI, p. 518 § 5 unter ,,"'AptTCG^ojXo^* die Angabe uiHcht: 
^TCö St 'Öx&u TTSTÄ^&ii itXijoi&v SpuTTCvra; tup££v iXafou tt^yV^v Jiyöuo:'*. 
Demnach ül also Ariaiaudur hior vuu Ari&tobul urwalmt wurdea- 
Da59 ?luULrdi dieses Ereigniss in eine ganz lalsehe Zeit setzt (auch 
dem Horde des Clituj«, waiireud es tu Wirklielikeii voriier passirte), 
k&n» Dicht Wunder nehmen, da Piutureh mit der ati'ciigen Chrono- 
logie auf t^espanntein h'mse stellt. 

lÄ) Zuletzt wird AHslaijdrr nopü Ijrf Pliitarch In ll^^^ Er- 
xälilnng von der Krnionluiig de^i llltiis erwillint, ,4o\vi>til am An- 
ÜUEfE wie oui Eudf! dcri&elbeii. Vita Alex. 50 wird erzaitU: .^dret 
schon ho^asfiunc OpfcrBcliafe wären dem Clitiifl gefolgt; dor K^nig 
habe diLS dein Ari^tandcr und Kleoinauib mit^etheilt, welche ein 
Bchlinuncä Zeichen darin gcsohen hätten^^; und mit Bezug hierauf 
wird Kap, h2 gesagt: ^^Aristander erinnerte den Kflnig an den 
TraiuUj sowie uil dos Vorzciclien, das dem Clitus begegnet wäre^'. 
Welcher Quelle hier Phitarch folgt, können wir filr's erste nicht be- 
3timuien, da -am diesem Uericlit Plutarehs gar keine verwerthbarcn 
Paraltflfiieüen Torhanden Bind. Die Frage wird erst durch die 
gltich folgende allgemeine Betrachtung gelöst werden kGnnen, 

Wir habeu also gcäeheti^ daes Aristauder von Ariaiubul, Kli- 
tardi, Callisthcncs erwähnt wird. Nan fanden wir aber, dass in 
einem Falle (7) Klitarcb wie Ariätodul dem Arist&nder in der^lben 
Erzählung genau die^dbe Rolle zuertheilen. Diese Ueboreinstim- 
mung konnte mir durch ^emeinsuTne ßenulKung dc^.He!ben Autocfl 
erklärt werden; tiaelt den biäheris^eiL Untersuchungen aber muästen 
w annehmen, dass dieser Aut4)r Calltsthenes gewesen, ßestätist 
»inj diese Schlii^jsfnltjrrnng durch zwei Fülle (8,1*), denn dort wird 
Eiacrscil« Ui zwetfellua CallistbeniBcht'n Slücken Ansiander erw&hnt, 
uiderersdtd tässt Khtareh den Ari^tander \n dem«e1beu Zusammen* 
bang und in derselben Rrdln auitreten: folglieh hat er liori die 
Berichte über Aristander au5 OallJstJietie? gescIiOj^ft. Da aho Ari- 
EUnder von AristobuJ. Klttureh, CalHtithoncs (und nur von diesen) 
bei (JerAcIben Gelegenheit und in derscilhen W^eise erwähnt 
so livgt die VcrniuUnujg iialjc, ütxs» Arijiluuder llberhaupt 



184 S 10. Bl« ^n welchem 7,elt|Hiiiht hml CallSEtii«tH» »dn ämwhUbUwcrk trcnUut T 

Bu» Ciilliplli^nt-.*« in tili.' DuTstcdtuog iIcs Kliturch wie Ava AH^tohul 
gelallt;! ist und dass uii allen StelleiL tlfs AitIhii^ CnrUn»^ IMuturch, 
an ileneii Arl^taniler gerjaniit wini, CuUuÜiimfis iU# letsto Quelle 
Bit GruLdc liüi^t. l>i(?a(.' Vüniiutliiini; t-rbttU, «Turch folgende Er- 
wä^ng eine beileulerdc äluize. 

Sowohl bei ArriSQ yJs such bei Curtiufi und Pliitarcli h^rt 
die Erwähnung de^ Aristandcr fast boi deuisclben Zcit- 
[luiikt (lur Ge»c1iic]kl4- Alexanders nur Bei Curtiiiti küjiiml Anslan- 
der zum letzten Mulc vur zur Zi*it de^ Kampfe» ge^eii die Scylbeii 
{VÜy 7, 8), bei Aman vAir Zeit der KntdeckuDK der OcIciucUc (IV, 
ili, 8)^ bei Plutarcli in ilcr vitu Alex, zur Zeit der Ermordun;* dra 
Clilus (Kap. 5Ü u. 52). Die Reihenfolge dieser Ereiipiissc isi nun 
folKcndc. 

Dift Scytbenacblarht fiiUt kuiÄ vor den Wlntöt 1129/28: denn Arriua 
IV, 4 wird v^^m diosi^r Schbitibt. berichlot^ hioranf Tolgt dir NiedL^r- 
laj^Q der ]Uac(!dümor bi der Nültc von Mitrucntida (am Flusee Pv- 
lytiiiictus), sowie der Racbeaug Alexandere (Arr, IV, 5 u. 6)j der 
loUore kuim liOcheteiift »wi'i lis drei Wocbt*n Zeit |;uko£tet baben^ 
^fort abt*r tiacb dieaeiu Züge be^^iebC sich jUexauder iu's Wiiiter- 
qu(irti(^r nucb j(i4nusiiii: Arr. IV, 7, 1: „xaGra £t Ziitnpcx^d\i.^'r^ i^ 

^ct|iwvo5/' Dioser Winler war: 3'JD/Ä 

DiL* l'^nldeo kling der Oeb|tLello lUlk in düu AiifHiLi; d&» folgenden 
Krilbbngü. Denu die KrieK»operulioncii beginueQ mit Arn IV, 15,7; 
Ai)iO( St iid lÄv 'ü^&v TtCrTctuÄv "jei aOfl'ij;, und blcr am Oxua 
wird die DdciueUe entdeckt. Hehr bald duruuf, »chOTi im rollenden 
Kapitel (lt>) dos Anido, geluagt Alexander uacti Maracanda {i^ 
Mapaxx'&a a^Exa^o)^ niid hier inMaracanda lOdtet Alexander den 
Ubtuä. wie Uurlius Vill^ I, l^ bcrichlct. UiuKnnordun^ des Clitus 
tand also nicht laiigc nach der Knldeckung der OelqueÜe, d. h. 
uioht [anf^e nach dem AnTaii^ dcj^ Frühltiigs S!^^ fltatt, also etwa lun 
Anfang, spütcsleii» um die Mitte des äonmier5 1A'J^\ dieser Zeitpunkt 
ist von dem der tjcythenseblucht ein halbcd bis dri?ivierte] Jobr 
cntiemU 

Wie erklären wir nun diMi' eiccnth*Jmlirh(^ ErflcheinniiK. d«^ 
bei Arrian, Plutarcli imd Cnrtius da* letstc Aurtretea de« Ariätunder 
iingerahr hi lilOÄclbe Zeit ßiltt? Die Qoolle Arnans, welche vom 
AnF;lander überhaupt bmchtet, ArisTobnK Äeigt eine entschiedene 
Vorliebe Inr diesen Wabrsm^er und llUst ihn häulig in drrn Vnfder- 
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gTfiTifl Ireten; Arrmu fcilj^t dem Arifttobiil. Kboneo hat KUlHfth dem 
AfisUiDilcr mchllclic Ammcrksftiiikdt gcwidiuct, wtc wirnu.4 Ciirlitiri« 
ö&tr fiicJi hierin dem KUtarch (oder vielmehr der Htarbcilung des- 
60lt>^J>) anschl<kSf4) erteilen krinncn. Alier hei keinem fler drei 
S c ^irirt»tcLti5r: Ärrian, riutarcli, Curtius Ut vom Arietan- 
ti e E* nach der Mitte dea Jahres H2^ nur im ^crin^ten die 
K-«-?cl^ wiewold dicsclhen ihiiüi» dahi» ort erwähnt hinten. D&mus 
Bell licäfien^ir. diissihrc(|*ienüu, wckhevon iimi b«ric[itün, AHsUdiid 
und KliiarcEi, ebenralU \\m durfte Zeit von ihm zu reden aufi^ehCirt 
liabcti. Für Klilurch qI8 einen Historiker, der f&at ausächliesdicti 
OAC^Ii ihm vorhegemlKii Aiitareii arbeitete, i^ der ünmd darin, 
fta^d in seiner Quelle nicIilH mehr von Aristandcr stand; aber Tnr 
AriiStoliQ]? War dieser nicht Augenzeuge der Breifjiiissc, welche in 
dop Nähe Alexanders vorfielen? AVcnn «r nun die ThfilJgkf^it des 
Arifitander aus eigeoer Anschauung schilderte, warum hat er ihti 
nloht auch nach dem Jahre 32S uuflreteu IftäseUf bcäondtrrs da im 
li^t^letJ Lebensjahre des KftnigB die Kiinat des Aristander oft tn An- 
spruch ffcnummcfi werden konnte und wahrttcheinlich auch in An^ 
sprodi genommen wurde (dünn diiss Arisiander nicht während der 
Kegienuitf Alexanders gestorben ist, wird gleich geKcigt werden); 
*rir erinnern nur au die vielen freC«, die zu der Zeit vorJIden, Da 
Bl>er ArLslobul nach :H28 nichts mehr ven Ariätandcr ku sagen weis», 
^ Ut mit Sicherheit zu schüessou, dass er über dfe Thfttit^kcit diesrs 
^öhruagers nicht nurh eijj^ini^r KrfahmnR. soiidetn nach einer Ijuelle 
^''iehtet liuL, und zwar nach derselben, welcher auch Klitarch bc- 
^'^^B dea Arisiander folgt; diese Quelle kanu, wenn wir uns der 
'f^heren Darlegungen eruiiiern, keine andere sein als CaÜLSthenes. 
'^^> Callisthetie^ a)>er hörte die Erwrihnuni^ Aes Arisiander deshalb 
""'^ der Mitte des Jahres 32^ auf, weil — etwa um diese Zeit 
*ein Werk abbrach, »»uders werden wir nach dem Bisherigen 
"'^lil scliliesaen kinmeii. Diesem Resultat wird im § 15 unserer Abh, 
***** anderer Seile her beseitigt werden. 

Ks bleibt Dodi übrig« nueliziiweifien. das» ein ziendich ^OBser 
^<^ttruum zwischen der Mitte des Jahrc^s ifiS und dem Ende de« 
^Uialhcne» lag. Arrian .*agt IV, 18, 2: 'AX«av5po: tk TOpl Nau- 

*'**^r Ist der Winter (also Ende) ;V28, da nach Arr, IV, 7, I im \origeii 
*"U**rjiiartier dos Knde von 32i* eingetretim war; dinin lUhrt er 
"■ IR, 4 fort: Sil« tk Toi T?^p- ino^ivovti ^pojy^iApti (i^ hzi rf^ h tj 
''^-Iv^ «irpav, diu; wiin* uIku dfT Prrihliiip 327. Jei»l i'idgcn dii» 
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-xi.^ CuJiisilicfic« in iVio i' 
y:<'Iar]-l Ist tuid tliisfl „„ ,, 
*ni dcncii Aristandcr jrtv, 
All fJniiKje lie^rt, Dlo^. 
^yui^mir ,,ine bedciiteiifl, 
Sowohl boi Arrian 
<Mü Krwiihiruiig des . 
IMuikt ihr Ocschiclitf ; 
d<?r Äiiin lotzteii Male x 
'^Jr, ', 8), bei Arrimi 



-^^'./.i^iischen Felsen dt-s Oxyarte? 

,^1-ri -en Felsen des Clioricnes im 

jT'ic Alexander nach Miiktru zurück 

H4:iti> Tf'-ssi zu ilmt. Weiter heisst ei 

.^m wr Tod des CBlIislliencs iu die Zeil 

.t^B^MAi^rs in Haktra und seinem Aufbruch 

itjititL ^ ^ nun, die Zeit dieses Aul'hniches 



J >, iS), bei Plularch Ii- ^ ^^^^ ^ hier „am Ende des Fnildiiijjs'S 
(Vp|!- i'.^^"''" ^^ "' ^' ^4,w»» «»Jlen Zeittafeln abgedniekt,i]i[rrüsstcr 
"^^" *■' j .uitfa roUfltandig widersprecheud<'n Angabe 

■*^M XV, p» 691: „xstxavoTjiH^vaL 5fe xaüra v,%i 
-M» **•* fl^^ (ÄptJxd^ouXoc), iÄpiJ.T]XGTür^ t^fev Et; 

u^ fc T» TJ 'ruotofiüv xal rj 'Aaaaxav5u y^ xiv 
^^^^ ^topfvoü itSTapeß7]xoTCi)V £?; xÄ iieB:a xsd rSivi 

^tJK £5A älAdl x^^^'^ tiövov^ iv o£ Tcr; TaE{>sOt; 

' x^ b^i UIOlßäEOtV inl TÄV TSaOTTTjV xx: vikt^xt. 

^ ^ TcsHCV Tipic Eü) xdx£r&EV St;1 t6v TSaaiCT^v 

_ \jj « pdOixoxa xoü; £TT]a(a'.c' . . . SiaxpEi^avTa^ g^ 

_ ^ ^ *YUncig xal TrXerv ip^ap-i^/cuc Tcpo Suueui; 

^,^^^^ Also nach Aristobul brach Alexandei 

.^ Ac Tl^wlen, d. h. im November, itacli indiei: 

Ende des Fridilinga, d. i. Ende Apiil 

:: *bm nur richtig sein. Wenn wir nun so 

«A wto das Folgende bei Arrian in Beirach 

^ pfem , da&fl amne Angabe falsch ist. Dem 

ivitm$ des Frühling gegen die Felsenvesten i\v 

-.«^ «Ml» mftrschirte dann nach Kaktra und hiol 

.^Ä «ine Zeitlang auf (Arn IV, 18—21'): la 

.^ #• Zeit vom Anfan^r bis Ende des Früh 

hI'< vM bu kurz. Setzen wir aber den Früh 

-u^A S86, so ist der Zeitraum ivicdenmi vic 

*. » Monate, Toni Anf- Frühl. 327 bis End. 

*\^* den angegebenen Ereignissen ansgcrüll 

->**. wird bei Arrian V, 9, 4 gesagt, dass di* 

'" ^Ite Sommersonnen wende iict, dies ist de 



Die Öt^ythenschla« 
IV, 4 wird von diese 
läge der Macedonier 
b'ljinotus), sowie de 
letzere kann höciiste 
«oJhrt aber nach di« 
^/uurtier nach Zaria 
ZapiaOTra aqsixexö, x 
X^tfitüvog,'* Dieser V 

Die Entdeckung 
FrüJiIin^^S- Denn di 
AtJrd^ 5fe inl xdv 
wird die OelqueUe 
Ka(.itcl (i*ij des ^ 
WapxxÄvga d<pUzTQ) 
Witus, wie Onrtivi- 

'"»«Hl HJSO riicht Itt 

'dciit JHn^'e nucli t 
AnfuM'r, s|.ätestcins 
^^t vrni dem ilev 
Liiiiernt, 

We erkiai-ojt 
''»'i Arrian, Pltvte-i 

^'^'■ii''he Tür <liOfl' 
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F6o«3uikcr des Juilirrs 326. Zog n\iti AJcxAiider Eo^« Apnl 327 nucli 
|Xi^«^^^^^f ^^ ilauerto »ei» Zug vom Kauk&am (Paroiminisua) biä zum 
[X.y^^'wp«» 1^ Monftt^, und dio»o Zeit inuw ftlr cUo b<d Arriuri IV, 
'S^ -» y — ^1 8 gcachildcrtcii Krictrsbcgcbciilieitcn üb «u lang bc- 
LBrs.&-<:litot wer<len. /jo^ abtrr Alcxamlor erst Ende April ä2(> uach 
Ev^«Sicn, ao bleiben blo«a 2'/, bü« ^ Monot» fttr BCuneri Zug von 
13»»-VitrLi nach dcui Uvda^pca. FoIgUcb hut Airkin Unrecht und 
.iVx"ifi(oliul RecbtT Alexander »og zu Anfaui^ dce Winter* 327 nach 
Xx&<Hco, Mich den Winter im Ucr^landc und zog im I^hling in die 

Dti über Arrinn bit^r nicht uiil Arislubul ObereiuAtimmt, so 

IK.CLX1Q CT Dur ftu» Ptulomüos güächO[irt hüben. Küaiieri wLr aber dem 

£* t-4_>Ieiiiiios ciitt* dt^ritrtigi) falAt'lit; Angabe zutrauen? Oder »ulllu 

Arriaii »ich verschen liubon? Wie* dua geschehen, ü*t kuiun zn er- 

Itlttri^ij^ während ein Texlfebler hier durchaus mclit unwahrscliciii- 

■**^li isi. Wenn wir mit ^ner leichten Aenderung ^ipo^J^ statt f|po; 

*»<iiirtnb«ß, so erhalten wir eine richtige und vurtreflUch zum Aristo- 

**">lischeD Iterii'tit »limmende Angebe: E^xovto; i^^ti] xw *ipou(, 

^^t dem Ende des Sommere vi»rl£isat Alexander Uaktra, aberaclircitet 

*" lO Tftgen den Kaukasus und Inu^i in Alexandria im Laude der 

^*u-ujjami6Bden an (Arr. iV, 22, 4: ÜTOppaXtüv Öfe igv Kadx9&3QV £v 

«ÄÄ T^jiipa'-i i^Ucto i; 'A^e^ovSpciav TwXtv rtit xtiaflttaav 4v notpcc:uL- 

^^■^=«^3:5, 5t£ id npwTOV iicl BaxTptov iozikktio)^ Du nun Biiktm nicht 

*'*i i-Tiis^ jca Kuukiisus lietft, soiidcrij vielleicht 20 bis :iO dcul^cho 

^*^i1ei] TOn ihm entrenit, so kann mnu auncliuicn, dass Alexander 

"■'■ Uaklra bis zum Fuss des Kaukasus auch etwa lü Tage bmnchtCj 

««f* von Bakiru nach Alexundrien (aj*. Cauc.) in etwa 20 Tapen 

^^luripte, Uort hioll er sich eine Zeitlang auf, wie aus iVrrian IV, 

^, 'l— 6 hervorhebt, wo berichtet wird, dass er Satrapen ein- und 

*ot3tic, ColünUtcn iinsiedcdtt, indiaclie Fürsten empfing. Rechnen 

7^*^ auf diesen Aureathall 2 his 3 Wochen, au brach Alexander 

' t»i^ g Wochen nacli seiaeni Abmarsch aus Haktra von Alexandriu 

"**c|i Indien aut, hIäo 5 bis 6 Wochen uach Kndi» des Sommers; 

^' h. : im Anfang de3 Winter verli&ss Alexander da^ Lttnd der Paro- 

I'^ttiiMtden, Damit hantionirt Aristobul, denn er «prtcbt nicht toiu 

'^^rhrueh ans ßahlra, sondern sact: ,, Alexander marsehirtc ans 

"^1 l^iide der L'uropamisaden um Wintersanfang.^' 

IVenn wir also tntt Sichi^rheit don Aufbruch Alexandere von 
'^Im nach Indien an das Efidß des Sommers 327 setzen ki^nnen, 
^^ füllt die Uiiiricbtuii;; den Callisthcnes eioit^o Monate fnihcr, also 
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etwa iii den Mhi ^^a Jahrr^ H?7, Mittiin lifgl fa&L r-in gnnxoji Jnlif 
Kwbohen dem Ende de^ Culliiitht>Mev und der Mitto diw JaliTcs 328; 
K« war also dorn CHUist1i43n(?s si^lir gut möj^lich, sein Werk bb 2a 
dem 1et:ctereii Zeitpunkt CortzultUir«». 

Gc(r«^n dio hier v rge tragt' n<^ Aneichl daii nicht der UnietuDd 
(rßlt^nd gemaclil iverdeD, dasa Diodor den Anttandor nur eineiig 
zi^o» Mul crv^'ähnt (XVH, 17. f>l: ä jitv 4^u^^; 'Ap£^t«v5ffi; xatovo^o«; 
ftpö io5 vcfi xct^vr^v sfnÄ^Ä x*l**^' ^^ 'I'fi^Y^''? '^^^ ORtparaucivrog 

(LtyÄXi;! öt£^tßac6uT0. Denn diesr NDchricht atauimt sicherlich fuia 
Kliturch; doas Dtodor aber aou^t vom Arjfilundor nicht dprtdit, bu- 
mht cinorscitö durauf, diut^ er Ol>crhtiupt keine aIIkii groMC Vot^ 
Ucbc filr derartige ET^tihlun^ca hat, ftadcroracits dar&ul'. daas cc 
über dieJeni[^(;iL Erei^ihae, bei denen Ariatuitdcr im Ciirtiuff ouAritii 
mit grosser Kürze Ucricht oratattct. Zu Nr. 5 hatten vir aclion äk 
betreiTtiide ParallelAtdlc IHodor» beaprocheu. Zu Ni>, 7 ht^ 
nebtet Diodor gnn/ kura (XVil, 48, 7): „'Aii^ovSf^ot 54 oipax*«» 
as(( £nt Tct^av ^foupou|&£vrjv und llepoujv xal Sf|jiT;y&v Tip^^^peu^T^ ^^^ 
xxzi xpdxo^ Tr]v T^Xiy", man kiinii aicli duher niiliL wunden^ diuai 
et" Kiiuclhcitcii liier gur nicht anführt, Bei No. f^ übergebt Diocii^ 
(Wll, TjK 1) elul^dt ihe Er^ähhai^ vdiu Oi^fer utid wi-ndet ^cli 
sufQrt zur Schlaf losiglccil Alexcuider«. Deu AngrifT Ah-xunderfl 
in (lur Schlachl bei Gau^anula (Nr. 9) hat DiüOor fXVlI, 59, sj 
CO, 1 uurl 2) ebeiirallfl ^^ttirk Aii^Hmuieijge/.ogei^ dt^iii von dcCf 
Ploiiderung des maectlunUcheii Ocpäckti durch die Sc^theu (69, 8] 
wendet er sich sogleich zu dem Kiimpfe, der aicb zwlscUen Alexandei 
und Dui-ius entspinut; bei Curlius üjidei älcb s^wi-scheii diesen b^de 
Krd^isscti (die er (ibngens ganz ahnüeh darstcUl) ein Piaseus von 
8 Paragraphen ^[V, 15, 20—27), den Diodor nicht hat (wo von 
M&uäärc^ilti Alexanders und der Wahrsagiint; Ariätauder« ^ohauddl 
wird)- doch dass hier von CEirbus oder dem Bearbeiter semer Quelle 
etwas eiDgeeehobeu ist, ist schwor denkbfkr, vielmehr nach sonstiger 
Analogie wahrsciicinlichj duss Diudor zwar diesen Passus in Btmtt 
fjnelle vorgefunden, jedoch, um seine Darstellung su karten, aus- 
gelassen hat. Ebcnäü liegt die Sache hei No. 12, auch hier be- 
richtet Diodor {XVII, 08, 4) — guna wie CarUus V, 3, 23 und 4^ 
I — 3 — : „duss Alexander sich aus dem (nach Pcrsia Hlhrend^j 
Pasflo habe »iirdckTsiehcn miJsscn, dass er siuli aber gesehamt habO| 
d'?n bequemen jibor wnitni llmwrg Hnzuschiagi'n und daher dio 
(■efangencu zuKuiumenlieruJ'eii liabe^ um sielt nacli einem nülie 
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'■«ige »11 i^rkuüdii^rn", lugst nfcor die Epiaudi^ vom Arialander weg. 
In «lip^r aber kann mau ettanitowcnig «^nieii Zu^uLz de» 
^urthi« erblickt' II, wiVi in der fult^Cndün au^liUhrlkheD Beechreltiuni? 
'(!«« Zugeö Atexandors übers (JeLiirK« (V, 4. 17— "26), da DiO<ior 
dort ^ui <la&>eltej nur in «elir v<trkürxh;r ni.räUlt üoriehlL^t (XVII, 
GH^ fi). Das Ivtxlc Er^igDbSi wo Aml&oder im Curtius vorkommt, 
dio &cytheiischlacht (Ko. H), tullt aclioii In die groüftt Lü^^Uü iIc« 
X.VU Buelio« ilu6 Diudar 

Im Excurs IV wird 6ini;Gh«iid f^ezei^i^ ioss DJodor aehr oft die 

T0rli6(;eiide Dui'fltelliiiig ^'Orkürait^ dadH man u\rnt (w^io wir 

[>ii im g 2 bemerkt), w^iui Curtiuti — bm «ODsti^cr Coagrucnz 

iBtt Diodor — mclu* bietet, al$ der letztere^ mc\ü gloiob ohno 

vr«ii4rr€« lU'lilieaHen durt'^ damt Ciirtluä (i^ilor der Ucarbcitur seiner 

(Quelle) Zusätze ^cinucht hübe; daher donn in solchen FüIIcil ivoit 

w&brdchcinliclier ist, du^a Diodor gekürzt, ak diLSS CurtiuH xug<:40lxL 

bftt. UcbcTZCLigiMid ubcir t^t in dickem FnUü der in<lircctc Hc> 

vciA. Dciui ucbiueii wii- an, Ciirtius Jiabc die Notlzcu Ciber Ari- 

Mand^ iiicbt diircb KUturclL vermittelt eriialtCMi^ ho können die* 

Klbeo nur uds CaUi^theiies odür Aristobul in die dem ÜurÜua 

vorliegende Beaibcituiig gedrungen bcIji, well eine Aaxahl von 

StdlcD, au denen Curlius über AriäULuOer S|u ieiit. tuit Calli^Ltieniacheji 

oder Arial obuliflcbcn Berichten uiohr edcr weniger haimoairt» Dass 

*^(r lUesc» tetxu^t,' lüclit ^ut niOglieh iöl, iöl ddiou bei der ßelianiUuiig 

^ ÜDEclncn Stellen ^c^ei^t wurden» Folglich bleibt für Curtiu» 

»ttr Kliiarcli als <iucUc lUr die AriituadcrnÄchriclitcu Übrij;. Wenn 

fcfiirr Diudür uii den mit Curlin!« htuiiioiiireiidtut stellen die Arl- 

»budefbertchte iiicht au?i^eluäseu liat, s\j fol^l duruu^, dusa er «le 

<> avjner KUtarchbearbeltung nicht gefunden hat; woher hat tur 

iW diiiin die dne obeii nusgeacfiriebene Nolir über Aristmider? 

All« Cailiitliencs? Schwerlich; denn wir hahcn ja geäehcii, dosö 

*^<jr Üiodor selbst noch der Veriksser seiner Quelle deu CaUialhe- 

''^ l>^iutzt hat. Alsü bleibt auch l^lr die Ari«tandernuclmc;hl des 

'^or LbenfolLs nur Kütarch als ]et7,te (Quelle übrige in dem Fülle 

"^^cr i«t nicht abzin^eheri, weshalb lüilarch nur bei dieser einen 

^^^ iJiodor Überlieferlen Begebenheit den Aristander erwähnt hüben 

**llie. Man sichl hlso hLerituä, das» unsere Annahme, Diodor hübe 

ui UcLQikislieit semcä Vcrruhreim, die ihm vorÜcKende Quelle hUuOg »n 

^^Qf inch die Amtandenmclricliten meistens weggelaasen, die 

P'^tHe M^ahracheinliehkeit deshalb lilr ^ioh liat, weil sie einerseits 

*lii^ Tiittlsaclieii am bebten eiklurt. andereräeiU nicht zu uiihtillbureu 



Confieqiiunzon itÜirL Hüstüligt wml div«u ArgURLCntation durch 
Thateacli^f ilaas liei No. i (Tiaiim Alexanders vom Herakles u. «< w,) 
die Sflirtn«lcller, wctriiu rtio Klitiirrliinohe Tmditioii n-priUerÜrei 
(OuHjuä» Diodor, PhiUueh), die Deutuno; dea Amlander m^ht 
wiihnfn, wn^ihnllk i'» floLr wiiliräßliiiiiiHrh \&iy duHA «clion KliLar^. 
diGse Uf^tiiung weggßlafiflen hfltle; daraus geht mm hervor, daas d 
NichterwiVhrii]M|J: dtiä Ariataiuier von Beile» de« CiirLiu 
tbhkngig ist vok ilvrii ^Ir.ichen Verfahren der Ur<|uen 
auf welche er — ebevdu wie Üiodnr — aurJickjjteht: hienhirch alu 
wird *^s i^iist;erät wahrüchcinlieh« düAs uiieli da« Oegentheil, dio Ki 
ivühnurii; des Arlstaii<lür bei Curiius. auf eiiißtu uhtiUcboo 
Grunde berulit, iiüiidich auf der Erwähnuii}^ dic4ed Wahrtiai^rs tj 
int XjTqncWv des Curliui^ (hu Klil-uri^b). 

Wbs die Plutarf^hslelleii betrifft, so balteu wir mit uriseriii Urth 
aber Kup. 25 (Nn. und 7) und Kup. 50 und 52 (No. 15) xurad 
^ehakon, -Ic^tzt kOnikCn ^f rIarElbcr folf^cnde Envä^ung ansicli 
Die im Kap, 25 von Plutarcb gcgobotjc Vei^ion von dt^r Erobcri 
der Sladt Tjrus hat weder mit dem lierichtu des Aman noeb d 
DiodoL' und (Jiirtiuä irgend welche AohiiUcbkeit. Denn tmcU Flu: 
'^cirt Alexander ganx |)IOt£lidi, ohne Vorl)cn?itung und nicht mi 
dem gaiirou Ucac die Stndt an, bloss uui ciuc Walirsagung d 
Ariotandcr nicht r,u Schanden werden lau lassen, hierauf bleib 
die Soldaten im Liiger nicht ruhi^, suiidcrn bctheiligen sich cbi 
fitll» am Kampfe; so >vtrd. iclu dmch ZuCaJl, Tyrus i^cuommen, 
demselben Tugii^ gcujz wie et» Ariatonder vomus^^ugt haU Dii 
Eroberuit^ von Tyrus p;e&talt(;t sich aUo bei Pluturch zu eitter Vci4 
Iierrliclmii}^ der Wuhisa^ekunat Arifflnndeni ILingegeii iai wede 
bei Diodüf (XVII, 46) noch bei Curüus (iVj 4, 10-18) Ouvüd di 
Reue, öondtim durt ^vM\ Alexander nach i^orgfElligcsr Vurbereilunj 
mit seinei- gerammten Macht zu Wiutßer und zu Lüude (d. i. ai 
dem Damme) die Tyrier an uad erobert die Stadt. Auch bt 
Arrion (II, 23) werden sorgl'&lii^ Vorbereitungen /um Sturme g< 
trolTen und derselbe nat der ^auzüii Macht uuiernommeü, vriew^ 
son^jt Arriaa» Darstellung von der des Djodor und Ciirtiua abweiehl 
Also rien Klilarch giebt Plutarcb hier buchst wahr£cbätilicb nlcli! 
wieder, denn dessen Bericht findet *ic!i im Curlius und Diodor. 
Icrnur Amanä Dur^lelluiig der KeliigcruuE^ von Tyrus Ibeilä 
Aristotml, theils a.\\B PtoliimUus gctiosscn iüt (wie im § 14 der A 
üczei^l wird), so kann IMiilorch hier nur ans Calüath eue* 
Achiiiftt haben, denn andere HehriJtsteller als KiiUirch, Arisloh 




P^lliatjicneö ItaLyen* Aoweit wir nadi^veUeti ktlnnen^ Aem PluUrch 

c^ivi« Amtaniknittchrlchtcn vennitlelL P(\v Ctillisthenes eis Quelle 

il^&» 25 Kap. flpri(^ht uoch folgonile llrrtrachtiini?. Die t^rxklilnng 

»ift *1er KrrlifTniiig (l(^r Slfttlt Tjtiik lifti PhiL vit. XU-.x. 2l^ Liiit^ 

^i^rcKaus mit der t'olgbiden von <\i^t KiniiHiinio (riiiiu ?ii>;»TnmOr^ 

lel wir Lalmn kciition Grund »icAUiLeliiiiea^ daas Pliitarch bei iter 

r«^itcn <1io QiiL-tlr ^cwcolisdl liat^ i^inc^ IJi^sUlLi^un^ dieser AiiKicIiL 

i^pl in dem Ltmätaude, da^s dic^ Helu^L^rung von Gaza zeitlich 

uiuiMttelbor auf die Eroberung von Tyrus l'algte, also in einem 

Ori^nalhiilorikcr unmiUelltur duranf erzählt werdun konnto — wie 

uuch tei Arrian 11, 2r>, 4 ff, (rtacti Ariatobut) veselieheji Ist. Nun 

Ibfti aber der PhitarchUelia ItßrioliL von dem ^rov, da« vtkr Gusto 

pi«AsirU^ inii dtam Curtiauiächen ingof^ni Ai^hiiHchkcitf aU der Vo^el 

hüii^ea bleibt (vy\. No. 7), wülireiid Aman Ariötobul dieaeii Um 

it»nd aufiitto^t. Mau konnte dahor geneigt sein^ Klitarcli als Quelle 

dee Pluterch anviunohmoiJi daua aber hotte Plularch aueh die vnr- 

her|;clt<;nde KrxaliUing von der Einniihine von Tyni» doni Klitivrcli 

antnommco, da ja ttlr beide En&ähluD^n cmc einbeitlichc QucJle 

hOcliAl wahrflcb ein lieh ist. Dasa jodocli KUtarcti nicht (Quelle für dea 

PI utorc bei sehen Bericht von der j!]iniialimc vun Tyri>t* »Hin kann» ist 

«büß gesei^l worden: folglich kann Piutarcli hier überhaupt ni<:ht dem 

KliUrch gefolgt »ein, duudeni dem Cullisthenco. FiSr diene Anseht 

0|>richt auch der Umstand, dasa bei Plutarch der Vogel in dcu 

^oUeu der Warfnittsehinen, bei Curltus am Pech und 

Scliivi-fel de« Xhurmes han^n bleibt; dt» eratere iät natOrlicJi 

und veraläudlich. das letzlere hingegen tutal iin^crstündUch und nur 

durch ^Tillk<lrlil:he Aenderung £ii erkt»ren: eine mdclie k^mnen wir 

•^r tiichi dcoi Curtius. sunduro nur dem Kliti^cli zuschreiben. 

»Die Dartitellung PltUarch^ von der Erunirdung des 
^'Uun (Ki*|>. 50 bis Kap. r)2 Anf.) mii6» dem Callisthencs 
^^^oinmen sein. Denn aus KUtarch kann de nicht stammen, 



da 



»ie von der im Airiaii (IV, i^—^) und Curlius (Vm, 1,9—2,12) 



^^Mieto-len Klitarchischen Verükm vollständig abweicht (vgl. S, 

^^^34). EboQBn venig kann sie aber dem Atistobul enir 

'^11 seSii, da dieser aber die Ursache des Streites iiiclits berichtet 

^J*<* (Arr, IV, 8, 9: 'AptcropoyXo? 5£, Wev ^ifev -^ TcapwCa <ip|iiifrirj, 

** ^£i), Während doch hei Philarch (Kap. ÖO) die Ent^lehnn^ den 

''^iues aufllUhrlirli beschrieben wird. Üa nun aber innerhalb diese« 

tt» einheitHchcs (iaiiKe bildenden AbfichiiitteB des Phit^rch 

^v^l. ti. :W— iiS.) Ariatnnder kwcjihuJ erwiihut wii-d, die ThtiUjj;- 
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keil dii^u« WiilirsB^cr« über dem Dulsixli — wi« wir soeben ^o- 
zeigt — äunM nur aua Aristobul, Klitairh, Caniälltenes bekannt istf 
j^o bleibt bei Atts^^lilusä der beiden ersleren uiir Cullitfthi^uefi 
als l^ucllu lYir dit^cii Ab&chmtt übh^. 

Al^etehen yo» den bisher besprochenen Sielleu wird Anftlaiider 
nucl zweimal von luidcrt;!! SctirifUtvlleni (Appiau und Aolian) \m 
Znsammcnli&nt; itiit Atirxandur erwähnt, a1it-r nach lUu ßnnordnn^ 
des Clitud. Es i^t dalier y.ut VervolbLündi^utii^ dtr Iiit-r vort^cU'Ei^e- 
iwn BtrwcififUhmnt? uoLlnt?. /.\i zuigen, daas dii'^e Sti^llen vreder ans 
Amtohnl rjrtcii nun Klitaroh .tLnmmnn. 

Itd A|ipiuti (Sj'r. 64) wini ein VürTttll, der auFdufi LysimacliuA 
ApiLt^re KrmigswtlrdH <^(5deiitet wurde, Ibigenderma.'isen ej-Rühlt: 
j^l.yfiiniaehns, einer der Hy[kn«j)iAteii des AlcxiLiiHt'r, liel' «-in^ilmala 
fiuwrit &I« nöj^lidt iiuben ilini hc'r; als «r Diädc wurde, faaät^' «r 
den Schweir des Pferrfes und lief nocli weiter. Hierbei erhii^lt er 
mU dem Ende der Lunze d<?s Küni^ einen Stoi^ iitir die Ader der 
SdrUf öu da£S er zu blutea anünt^; Aluxuudcr über biuid ihm sein 
Diadem tun die ätiruwunde (well kerne Binde vorhanden wur), 
so dHS« dus Diadi'tn blutig wurdt;. DarHufsagte dor Wahrsager 
Ariat&nder: ,fi^(siXz\jcti ^iv c^tc^ i ÄvT^p, ^ot^(Xz6oti ^ iTRft&vtxK;»^ 
ßei welcher Gelegenheit (hes (uiiiftihliclL) i;e«dnih, 7.eiy;t Justin, der 
lUniÜch berichtet [XV, 3, 11 — M): j, , , . • in ludia insoctanli r«gi 
(iviofidaai fjalanteä hosie«^ cum a äatellituru lurba eqai velerilnto 
d^erltis esset, sohis ei per irnnL^^jiso« hiu-cnuruni inül('^ vursus oonios 
IViit (Lyslmachuö ac.)> Quod Idoni ante PhiUppus, frutcr eiuB, cum 
tücere voluifisetj tntur rniuius regln extipiruvertit. Sed LysimticUum 
dcsilicus ccjuo Alexander hastac cuBpIdc ita in trontc vulncravit, 
ut dsnguia aliter cludi tion posset, ijuaiji [cum] diadcma slbi dcruptuiii 
rox ulligandi vulneria cuustt capiti ^uis imponclat. Qucd uiuLpiciuin 
priniuni re^aüfl luaicötatis L>*iiiiacho fuil-^' Üass Jußtin wie Appiaii 
hier aul' tliefit^lhe Quelle ^zurückgehen, beweisl die beiden gemein- 
sume Anßahc% dnsg AlcxAiidcL den Lysluiachiis «lurch Zulall mit 
iJci- Laii^ü Uli dci' Stirn verwundet und die Wuudc mit dem Diadem 
vcrbuudeu Imle^ bei Appii^n wird uoch die Pruphea^eiliuu^ des 
Aristauder lnaiu^üftlgi> Düjjb aber dit: gbu/.c dt;ii Lysiiiiuch u?« 
betrt;[Vende ErKuhluii^ iiicijl txuit lililar^h ätumujt, Acigt Curtiu» VUI, 
2, 35 — 39; Re\ turnen , tfubitide eijLio« nmUuo, vinö inltirniis^ioue 
ni^lciileö inaeiLUclalur, Nobile» juvenc» cuimturi eiiiu «uliti defece- 
rant praeter Philippuni. L,Vbinjut-bi erat fi'atcr, tum pdtuuio adultua, 
et quud faeile uppun^rul, indoli» i-unic l» pedc^j iucrcdlbile dielu, 
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per D «tndiu vcctuiii rc£!L tii ctmitattis üst, auc-jk? iquiim 5tiiim nfTerenUs 
Lysiiiiocho, uGC taiiLCti nf ilt;.'r«dcrctur n vc^v eniei |iotuiL cum tonca 
indiiUifl unntt gcKttureU Ideiii <;ufn p«rvciitum eös«?1 in Miliinii, lu 
quo sc borban nTxliflrnui^ noMIcoi üdidit pni^iiuni rc^cmi|iir com- 
minua cum ho^U- (Jirutcaiili^jn [irotc.xiL Soil |fU»Li]Utiiii Imrbari üi 
fugttcii eflfuHi <lotMfrucrc »ilviuf« unimu», qui in iirilure piignae corpu» 
susU'iitvvcrat^ liquU; suljiu>4iic ex oiiiiiibiLs uLcujbm [>rofU»u «udcir^ 
arbürb pniAjum«^ iltpiCi »c upplicuiC. DßiiiOe iie illu ijuiilcm admiiii- 
cqIu siistiucutc, umuibiiä rq^s «^xccptii» <*»l, iutttr quuä collupsua 
vxtiiiguUur. Eä isl klar, riafts hier dni- Bcurbcitiiiitr uml Vur*io|»jn;- 
luii)^ cltT Klilurcliisoliua, bv\ Curtin» ilbeiüt-Cerkni Tritilitiuii sUai- 
gt^rbncleit bat. Diese ist zwar ituth litii -lustin erballcn iti den 
Worten: ^,Qiiod ideni aide Philippus, iVater eins, c^iim facere vo- 
luifiset, inter uiauuä rc^i^ ex»pimvunil^\ du» Ucbntfe ulier bei Jtiäliii 
i8L eint« innlarlic NBChabmung dca KlitairhibClicii Iterichte, indem 
die gaQ2€ Hegebenheil vom Fhlti])[ni8 aur den Lysiiuachiis über- 
tragen wird. Dn nh^r die Tiach^ciditiitc Erzühluii^' riichl ebeiisii 
eudi^n durfte, wie dw^ iirA|ii'üng]ich<?, sa wurde als Bchluss jt-no 
Geschieht« errüiideii, wcJdic die IcQnlb^e tirf^sse dee Lj^aitnarliuß 
■deuten äolUe. Dh^u kommt, d^f^ dir liier btisprochünu Stelle des 
in r^ngsieni Zusaaunenliang itiil dßin Vortier^ßhendcn steht 
(X^) 3, J— -10), wo da« Märchen aul^eti^cht wird: „CblliitlieriGA 
AIciLander graitE^üni veratümmelt und mit einem llniido zu- 
I lii eine« KÄfig eingesperrt woiden: LysinifleJiu^ lialie ihm 
Gilt gegeben, worüber Aloicitiider »ü in Wudi «^eratlieii sei, dos» er d^ 
I^sitnucbns einem Wwen habe vorwerrea lassen, doch dieser habe 
4aa Thier dadurch i^etödtet, daas er »einen mit dem Kleide um- 
**i»dencii Arm der Bestie in den Rachen gestockt und dir die 
^^iBne amgerissei) habe/' Ueberhau|it entbült di^&» ganae Kapitel 
*^«* Jintin (XV, 3) eine lüi>hudelnde und ins MaassloBe tibürtreil»endc 
^opaphie des Lysimaehus^ welche sicberünh niehl von Klitarcli 
''ftührt, weil 111 de» uns erhaltenen Schrirtatellcrn iler Klitarcliischen 
"^n«Ütian (Diodor und Gurtius) sieh nichts vun diesen Märchen 
ßodct I)a nun in der Appian^stolle dieselbe Quelle zu Grnnde 
^%^ und gerade dasjenige, was Appian er/Aihlt (dfls Nebenbertaufeu 
*'*• Lyrimachn^ ete.) nicht Klitm-cliiscli ist. so kanri auch die P>- 
vUoQn^ des Arifilander hei Appian nicht auf Klitarcli zurilekgdien, 
="'"*Ii!Tn mu** ron dem Autor, der diese Bi(jgrBi*bie mit Benutzun^ 
*«hfclns<:hcr Daten componirte, toii sieb a*is hinzas:ef(i*;t sein. An 
^fillotful hier als UrqnelJe xu denken, ist«chon desimlb uumOi^iieb. 

&rrm»h«|. «jual3«n dvr j^W. lEItinr. 11£ 



weil die iVagliche ErziiiUuiiß dur<-'h Verdoppelung einer KlilarfliischtMi 
enUtaiulen l«t. I)k^ Fnlic1ui<*n, vrt*lchi- üIkt LjmiiitLcbuN m Umlauf 
g4!«ct«t wuroii, koDnt nuch der Voriofl&cr dor CnrLiuuiachcn Qiiulle, 
rgL Cur*. VUl, 1, 17. 

Als handelnde Perso» in der Alf^xnmiei^'^chicbtc wird Ari- 
sUiiider t'enier von Aditin V. H. Xu, li4 iing^fülirt. Es liei^st dort: 
,,I>eu Leichntiin Alexandcra liattu man 30 Tage laug ohne Pflege 
liegen lasöLi), hi.s ArUtaiuler au^ TcIineSduSj B^i es aus ^OHUcIilt 
B^eUtenin^, oder \v<;U itiin sou$l i'twuif bege^elc, DÜtteu luit^r die 
Mazedonier trut ttiid im ihnen su^tu, Alexander sei der ^iQcklicLste 
Menscli. im Leben wie im Tode; denn dte Guticr lütten iinn (dem 
Amlander) oirenburU dEiss dosjcni^fc Lund, welches »mirti Leil> 
Burimhme, für a[)e Zeiten ffiücklich und iinTcrwOstet bleiben werde. 
Viele U-ft(ihleteii nun hhcU der Leiche; dem Ptoleinüoß aber frelnn^ 
t*, dieselbe zu i^telileu: hit^rauf eühafitc er sie nach Alcxaudria in 
Aegyptcn, Pcrdikkait aber verrol^le ihn, nicht um der Leiche 
Alexanders willen ^ sondern weil ihn Aristander^ Anssprueh ati* 
etaeheltc. Ks enldpann sicli nun zwisclicn Ferdikkiiä und Ptole- 
m&Oä eine flchlachL . - - ivEsniii Se tt^v dpiiV/v t&ü nepSCxxa i Uto- 

^XfS'Xinc^ p . . ., dieses Idol lies« er auf einen prik-hügen Wagen 
legten; die wirkliche Leicfie Alexmiders aber schickte er auf ver 
horgeiien Pladen voraus (nach Äegj'pton)/^ Diese ganze Erzählung 
ist weiter nichts als ein albernes Hirnji^espinngt eines sjuiteren Bclirifl^ 
^^teller»; das^ Klitarcb dt-r pjrlindt'r dii^SLis Mär^liens Ist, hat des- 
wegen gar keine Wahrschelnlichkeii fOr aichj weil l>oi keinem Autor 
der Klitarcliischen Tradhioii sieh etwas derarligHs findet, sondfni 
im Gegeiilht^il von CurLius X., 10, 20 bmditot wird: Celerum cor^iiLä 
das (Aletcandrl) a Pt.olemaeo^ eui Aegyijtiis cei^aerat Memphin, ei 
inde paucis post afiiiis Alexandriairi truTi^liLtinn e^t; und da diedte 
Bemerkung ht-i Curtnisi iinmittelhar unf dir Verfiiftun gslegendo 
folgt [weicht» wir ja auf S. 79 als \on KUtarch herridirend nacJi* 
gewiesen haben), «o sLuuiml. sie sicherlich aus KÜlareh. Abfjcesohoil 
davon igt es sehr nrwsbrdchclnlich^ dass KlitHreh« der in meiner 
Darstellung dem Ptolemäoa bckanniUch stark gesehmeiaheU hal, ein 
Oescl lieh teilen erruudeii liut, in welchem der ritterliche Kampf^enos« 
AlexAiiden; ^^um erbärmlichen Dieb herabiiCwardiKt wird. Eben- 
sowenig ist auch nur iiu entrcrale^ten dai'aa zu deukeii, du«s 
Ariatobul der Urheber diesvr Kr^^ühlung ist. 
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1>n &Uo «i'ie bctdeii einzipon Stelion. an doiivn vi>d Arisltttidvr 
na«:li Öern Scnimor *\c» 3ti\ive» ^'dfö die Rede ul, weder vou An- 
«t4>liul iiocli von KliUirch horrAhran, «i> wird Aikß Rc«iiltal der 
UnlenochuDg in diesem Parti;j:rAf'heu : ,.da5S die Krwi&huiiii^ diM« 
Atiiiaiid^ von ä<^iton dt-^i Ai-IhU>1jiiI und Klilikrch uiiH^ddtedtUdj nur 
CallUÜien€6 surüok]^<?itt und dogs dus ticacliichtöwork d» lüUterea 
mit dum Soniuivr des «luhreä 328 abbricht'^ diircli dicac Stellon Dicht 
ftltcrirC 



1 
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Diodor. Curtins und Jastiü. welche sidi auf Callistlicnes 
xiiimkfülireii I&sk^u. 

wir liftbeii in i)i*n P»ra^a[)hi-ii 5 und 6 bewii^oii^ dasa j&iMo- 
bul und KliU»rcti den Culh^theue^ benutzt Iiaben. IntolgedoMeiti Ist 
CA nuUlrlich. daas ArriaD an maaclicn Stellen uüt üurtius und 
Dit^dor \w\ Achnlichkett haK <1a der erstere dem Aristotiul direct 
rolgi> die beideij ktztcren aber auf KUtarch aU Uniucllt* zurUck- 
gelien. Wir waren aiicli im Hlandc. an einer Stelle (^u^ AlexandL'rs 
zur Ammon^ioase) luiseren l.efleni den Pfore^s der ForTpdan/itng 
der CaUidtZieuiDcbcn U<st>eriieJtTun{^ einerä<<iU durcb Ariiitt>bul bix 
zum Arrianj anderemdt» durch Klitarch hia zu Diodor und Curtiua 
deutlich zu machen. An dieser Stelle war die CalJistlieniscbe 
Veraion zufttlUg vrhaKvn. Ferner baben wir im vuriE^eu Paref^raphi^n 
nachte wiegen . das* die TmdiUcn nber den Walnsa^er Aristander 
iD den un« er)mlti;nen Bcarbeitun^^en der Alexnndergescliicbte 
(Arrian^ Plutarch, Diodar, Cnrlius) auf CallUtheni^s KUHIek^ctd^ und 
d«M Ari^tobul wie Kliuux^li ihre AmUhudernuclincJiku dem Callisllie- 
iifis coüiummen babmi. Wir werden jetKt aber mit ileeht weiter- 
gehen und a priori ^rldies^Oii dtirren^ dass^ infolge der Benutzung 
ie$ Cttlb^llieiiei« v^n ^^<<iten AmtubuU und Klitttrcli», ^s eiui? AnziUd 
Steilen geben müsse, an denen Arrtan mit Curtins und Dicidur in der 
WeiHe (iborein^Unnnl, dass die Abweicbun(ccn von Arrian 
deoi Curtius and Diedor jeemeiufi&ni Bind. Diese Hypothese 
wird durch die Tbat^acbe» bestätigt: es ^iebt wirklich eine Reihe 
scilehi.'r Stellen. Zuf^leieb aber liefet darin uueb eine Bekräftigung 
u OS er er Krklärunt: dieser Uebereinatiuiinuni^eii: nicbt 
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«lurcli BcMiutKUUjic oltiea HummebclmfUtdlora, aomleni durch die 
ForlpEluii^ung iWr untprünglichon (Cnllisthenbchoii) L'chcrlicrcrutig 
im Amtoltul und Elitaxch siuä dlcea Coii^ruetixc» cnutaudcu: ond 
aa ixll^^in wrnlini (luch <1ia ilabi^i t«UitUm1>on<)eii Diflcreiixeii ver^ 
AUindlich: denn bei einer bestinunten Er/.dldun*: iindcrlc Aiistabul das 
eine, Klitarcli dad andere, so daaa daiiit die DarsUrltuDg de« Arnaii in 
iinuiclien Punklen von dm- dea Cnrtin^ und Diodor vergeh ie<ltii \bL 
Wir ktinni/n nun duruu (itulicn^ dem Leser dicäc Ut^bcreinsUai- 
Diungen zwisclieii Aman, iJiodar, Cumu» vor Augeu zn tXLfareu. 
I> Arr. U 11. I: xai T$ t« Li ^^ Diod. WJI, 16, 2: x^n^cp;iijM{ e«i 

hier Tiirht ^ua d^raßlbf^n Quelle 
(OriginaUntnr oder 8ainrirlwf?rk) s<'hiij>rfn. 1.41 auf den erüLen Hliek 
klar. Tml.sdeni ist eiiie VerwandUdnift Kwi^ichcn ilirwe.n b^^iden 
Bericbteii niclil ?u v*^iketin*Mi ■ in hi-idcn ist s4>wohl von Arcbelao» 
bU *leni üründei' von SpioltMi oder <)nrprn, \v\t* auf'h von A^foncu, 
wclclit^ <1on Mn&eri uu Ehren iinff^ofühit worden, die? ll^de, Dik 
au koainiL, dasö die h*tÄl«rc Nachricht bei Aman mit doa Worten 
yfil £i . . Xiyo^^yi'/'* eingefalirl wird. Du dicj«cr er*ity Pumgiitph bei 
Arrian mit dem folgenden (vom SchwiUen der Orphonsbildsöule) 
im eügelen ZLisümmonhangü sielil, der letztere itber aus Ai'istobnl 
eUitnitit, ao rührt anch der Parti^raph 1 vom A rislobul bor. l>iocer 
hat also mit „^f Ik . . XlycuatV^ die Meinung eines aniiorn,**vOD ihm 
benutf^teu Autors hmzugefa^L — uUmlich dee Catli^thenes: eben 
dCDi^olbi^n cntntdnn uuoli Klitftrch diti Notiz über die A^onon 2U 
Khren der Musen und dureh ihn ^elan^te sie in den Diodor, Aneh 
die Krwälmung dea Archelaoa ^toniml wahrüclieinUeh au0 Calliatlienos; 
zw&r hnt Avchduo^ bei Arrian Opfer eiTigeactzt, \u\ Diodor i»€cnIdcIiG 
Sjjiclc'^ docli scheial es, als ob Callistbcuca von der ISnöCtKUng 
beider durcb Archelaos gesprncficn^ Arliitobul aber bloss die Opfbr^ 
KHtarch blcsd die sccnidcheD Spiele erwuhnt hut.. netrefl» di*« OHt:^ 
der AufTUbrung acbeint entweder von KliLcirch oder von Arisiobul 
eine Ver^nderuDg der i^emeinsamen Quelle vorgeDommeii ku «eis. 



t) Arr, r IZ. 9-19; .,U\ ii^-i Vcwimm- 

lüiig <bn piTi-nijidicn IK'orfiihrcr grtb 
Homnon ^vr ßliixHvr i1t>ii \lail\i^ üii-li mjl 
den Uncvdtinlt-ni in koint- 8chLaxrhl Hn-' 



liliiir iMg Arl uuiX Wnian f|*r lCri4|t> 
nihrriTif*. M'^mnon nun, ilur Rhodit^n 



tffa 
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Arr 



Diod. 



der im lliift^ <Jn('-< r-.in«ic4i1.L(ecn Pcld- 
Ikcrm i>unil, rietli^ Mnt SuLlucht tu 
wb|st-n, «(inrle^rn iliu Land iw vcr- 
wrijili^n iiiLcI 'lurNi ili'ti fttnnfvl an 
Ltibdiamlttcln <li<? Miii:4:ili>nlu' um Vi»r- 
i'iir^bi'Ti KU himlm-»^ tim-b ll3Lo**c{onion 

ahcr niH Lititil' um) f^i'/^nudir iiIkm^ 
ZGficUcn lind rion Krio^ UfKrh Kuropn 
/(i im^'t-iL Wiywiihl nuu sHu LCatli 
gnt war, m> lirjucNi ili«' jm<Irrn Hopf' 
fuhrt-r «leb n^cht rTuetj ilLvrrL'dt^ii. vr*-tl 
vr riuca der ptTdbchcEi I1oi--li.l^rrKi|;' 
kvit t|Ltv 0^44,11 jF(tt^ iinwtLrdigvn BaIU 



S^nllMiiT da die^tilteii au Fiu«yulk ihiti?n 
Mff rt ^ en wHrt'n und Alf^x/mdfjr lar fdlirU-, 
wAJl^mdDftrt^8Ab^Wl^0o»■.1 wärf^^bic suhlL-rL 
»bcr itic LariI rückdii, doK iTin-iU'fatlj^r 
c^rtrclcn, lib« K«ru oneäridc^ii niid nkUl 
(nnimtl diu Ht^lo «cbon^n; di'nii Alu- 
lUhler merdv aTiH HiLiigeL nti Lcbeitfl- 
micicln tiiclil iro I^ndti Ulcib''ii Ar»llu# 

nicht £iiU?3v]i, (UsA oin Hnxiifr-ri Haii^ 
*l"r llioi unv4-riniLiLim HovMk» riuifj nn- 
gUAlLitUci wordt. und die l'cvtfx hailiii 
drm Ar»1Uv injEOi^lxminl , wi'il »Ja v«r- 
puatbvt. UmtnfltL michr mii Abstellt d«Ti 
Kriug in di« LängL* zu irii-bt>ri, (im Avr 
E]iri^ri«tcl1iiDS willtftK diu iUm d«r Eflni^ 

DieAeUie l^uelle ist Iiler nichl von Arrmn und Dindor be- 
natst wordeu; denn bei Diodor wird ciiiRrseitä von MeiiimirT noch 
rio zwcilor Vorschlag hinzugcragt (den Krieg iiacli Mui^t'doinen 
hmOberatispielen), andererseiu eüi anderes Mntiv der Ablehnung des 
Kathi!« angegeben: der pcröiscbe StoU, wüljrcrid bei Arriftu als 
Grund der Verwerftiiig de* Vorschlagßs Misstraucn ^^vn Mümnon 
erscheinl. Im Cebn^feu uLer fiinii sich Diodor und Arrian ^leicb. 
Arrians Quelle l&l hier Arlsiobut: dieser mus» denselben Autor ver- 
ftrbcitcl haben, wie Klitarch: den Catlistbenua. I>ie Mcinungäftiuse- 
niB^* des Araitcs ist wahrschewilieh du Zusatz deä Adstobuh Die 
nilTerenx zwiscben KliUircb und Aristobul in Hezut; auf die Motive 
der VerweTfung dcÄ Kalhe^ ist entv^-eder durch Vßrttndening oder 
dttdiireh eoiManden, tluäs im CulUstheneH beiile Motive an^e^eben, 
aber von Aristobul blosa das eine, TOn Klitarch blogs dn£ tuiderc 
mifdergegeben if^t Ob der /.weite Vnrsclilag den Memnon von 
Klitarch selbst hinzu^eäCLit uder iui Ciillistheoes ächon vorhanduti 
gewesen und von Aristobul ausgela^aeiL üt, l^st sich nichl cn(- 
•icheideu. Dim« bei Üurliuä etwus Ähnliche» i:e«laudeii haben musfl, 
wie bei DiiMJor, zeicen die Worte [11,4, !t: .,rcpul«udf quid initio 
belli Kemnon siiasisset, quondam salubre consiUmn soro exe- 
«Itii sialiiit, iinii rcrro<iue Cilicini v&stat, ul hottti solitudinem faeiat.*' 



A Arr. L 20. I : »AlcxaDdor buttthloa« 
dw FlnKit «iir4<d{i»cii , »onkold nn« 
1 Ul Geld, a\% auch, wdl i^r d(.T 



Sf".'iiiiw-bJ iiiiHiUa war ni»d viel Koel^ii 
voriir^AuhlCH boi>rhii>i(ii Akjt/inder ciic auf- 
kuIUmiu^ mit Au&utdiiuo einiger JiJohlffe, 
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Irr. 

tii «ein j^anlit«. Ab|;c-«t']i^n rinvon 

Uusdc llrrr Tfin Anit^n |rrwohli-n^ 
kuintT KUiMl- mvhr üetltirk-ri utnlc; 
dcikii il«U(]li i1e(t lüiimkliiiic iK-i' Svv- 
«LJtillv wurHir vr dir pui-fliirli« t'tnltii 
aiinAni-n, dn lUo^ri i Iniin krlua Hv~ 



Mid. 

'lU tniu Traaeport von Bt^l^^rentufr^wcrk' 

d« i<ii]i* f,'n>iiiiiT Scltloclit Lffi^oniuiid^ linbc 

kämpfen wiiixlfn, full-i thnni dk* Hoff- 
nititg nuf Flurht ifciio(iiiiu.-n wftrv-" 



Uebeveiiiäliuxnii^rid bcnchtcii ^Vrrmii iiaO Dlodor^ tlo^e: Afexutiflcr 
die Flolttf uurgith>rit liubo, wv.i\ ^li> ilnii /.o \\t..\ (rülfl j^ckuäU'^L Dio 
dBraurfolgoudo MoÜvirunj; Ut aber vcrschiöcloa: noch Aman bofllo 
Alexaudci- dut-i^li Kroberuit)^ t\er Kcuiotilttudei- dnr permrfolK^n Flotte 
die Lobou&udcL'n ym uutvrbindün tmrl gluubtu deshalb keiner Flolie 
ini bedürfen, «acli Diodor wollte er die Soldaten miitlügcr machen, 
indflcn er iltucii die UolTniiTig uut' Flucht culr.it^. I^n U't iiber tu 
beuchten, duaa Dioder diese Motlvining mit „ivict St Adi-öi^y," cia- 
leitet, daaa alao hier nicid Klilardi, eondcni 4mil Zusab des Be* 
orbeUrr» vor nn?i liegt. Mithin Ihidcl hier uls«» kedtie DiffercQS 
sfiwiAcheii KUtarch und der (^uellr Arnuni^ (Aiistobul) fftatt^ sie 
haben btidu uu? CnlUslheues gearhiipli» ilei Diodor lindei sich »war 
nocli ein Zu50tE^ «, Alexander habe noch einige SchdTe, unter Uioeu 
^ allLCULt>clie behulri de» Tranäpoiied von Bola^crun^Mninächineii 
bei vidi Itelittllen^', doch wi ea nnighcli, duss diene Nidir, richou iiu 
Calliftlhene«» atund Uüil von Ari^tubul (tider auch vgu An'lau) weg- 
geloöseii läL Ob CtilUblbeiHt« uder Ari^lubul ilii^ hei AniHn gegebenes 
verBtttad|i;e Motivirun;; Uberlierert hat, kOjinen wir nicht eutschetden. 
Bfiincrkenüwerth Iflt nni^h^ dass diese Stelle deuilich zeigt, wie wenig 
ftii eine directe Keriutzun:: desselben Sunniiebrhriftjstellers von Seilen 
des jVrrian und Diudt^r zu üf:nken isi: denn dann niusste Ja das- 
jenige, was Diodnr unler „Evtot 5fe Xi^foufsi" bericlitel, auch bei Aman 
wcnii^Btcns an^cdomei sein. 



4) irrian l 20. 3: Akjtaiifirr dlic 
»Aoli Can'^ii^ \^<'il in llnlircii'rkAi^M L<in(- 

nnd Fftjudrti (d. i. WOMinrn) sich vnc- 
i^nmmcll halicii unllUv Dt'iiu der PlüU 
war nirht mir Ton Nntnr «ülir fiMti 
iftnrfiT" ae wur sinrh liltn«^ was (nt>Bl 
>ur Vorth'ridijrnn|r ufilhiß nar. ptiI 
langor Koil horbtugu^cliufft wurdua 



lliod. Xril, ZI 4: Khch der ülinn 

PeTHLT iiiiil 8iiliiiker 80wif diu llkiiti|r*u^D 
tlriTUhnn' tu llaticnrtijiu, Vm <l\r(r '/vit 
scbirkli' Mi'iutiuu »iKiii Wirlti unU ««tnv 
K&iidor KU I>nriiJ« m dein (ilftn^i^Ti, Avw 
ilKMrr, im Rodi»»«' Hrili-lmr (l<-JHi*i-tn, ihm 
um »n oWrr din OhcrhffHil ill>ofLro|zea 
wvrdc- \)t%b gtBcbuli audi. vM^ yi^ o 
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Arr 



Dlod. 



Aapct^e lniit|iv imtr^i^ ft^f toi>c «attl 

fraX»Tiai^ '■A%a^\t%^. np'/TtavHDv -inovi^ 

iiSv Clav i^Y*!^^^''^) '^"'^ K^Utc ulloi, wn* 
nrMhlK whr. lEi BLToifAciinn. um in HjiJ]- 



tön Mom noo^ r^iTi ir^KfUitifiiito^ 

Kp^f JU^fOO t^f U 1ULTUD AafCCf Kl£ 

toi >«mKo4 x<>v^{ i^fitDv. tiuch htilte 

SC«ilt rft«o«»lnH; nnil dir Trii.'fL'^i 
Ankert PO vor dnn finfoii. «r» ilnnfl 
ukIi von rW S'lii]l0iiiuiiiJ.9ctiafl beim 
Knmpfc Hilfe gdcfiilrt w^iinlrTi konnte. 

ReJ Arriaik wie tjci Diodor liiivlen eiich ^enoii dieselben AngHben: 
..dasB «owulit Perser ulä uocli l^rit^cbittolic) SülrlDCr in grosfi^r An- 
zahl m H&licarDUSS rurliauüeii würun, dass Moninon aeihflt .licli iit 
ilit' Stftilt begab und alles sorgfältig für die IJelaj^ening vorbereitete, 
daas ihm von Dftriu« der Oberbeffilil zn Waaaer und »u 
Lande ühertragrii warde,'^ Dorh sind audi DitTeren/pn vor» 
hftndeu: nu<'h Diodor schicVt Diirius Rriefe tu die Stüdtc, sendet 
Memnon Weih iiFid Kind »um Grrts^ki'inig, wovon Arrian ntchU flber- 
Hefert; i*i4 sind das entweder XnskUö des Klitar^rh nder nemtirkuiiyen 
des CftllwUiaie«, weidifl von Anftfoliiil uiiK^d»x&er gitnl. Diese 
DilTereriKeii sowohl aU luu'Ji dio niobt. ^an/ ^deiche Reihenfolge der 
pin/).'lt)cn Angaben beweist wieiieniui^ duHii Arrian nnil Diodor rucht 
direct demselben Autor folgen, sondern da«e die Quellen beider 
denselben Schrillsteller benutzt haben. 

Uicrun müdrtcn wir — Äwar HiisAür der llcihcufolt^c — die Bc- 
Iracblung zweier Stellen knüi^fen, welche iu Vorbiudunji mit dei» 
eben bebendelten eine überraschende ßestfitigunez unserer Antdcbt 
gewähren. 

biod. XVII, 2S: lapir&e xp^il^°^^°" t:A'rJ&o( ifjiuti^'* 

bra^-^btu i}c Aiitiabu iiud Ut<lliyiiiiiu luid Pyrrliu nud 
Krvtfun IcTLcbt in »nlncr Gewalt, HiLylijne urlteTf da* 
«iililftiipgcHi&l.el war und vl<i|p VertKeidigiTr bftrg, 
b'.'lnf^i^ML' er vkJ<? Tu^e iinit nuliiii ul xritH^l niirli 
ifroHirn VrrhiMt'n mil Mdlic ein. ftofoTl urhiditc iiutt 
•iir Mthnmlil rk^r kji'kli^MtfchL'n tti«rLti (Jt-PDudt« in 
iltm. 41h jiviorh du-a GoriLchl luxrli Dollox dn»ii|l« 
Jdirmium wölb mit sL-iiiiT FIoUc naifh Enbön sduffvn, 
ffTnptli Hn TlioSI der donißcn iStlidl'^ in Fnrchl; die 
fli'llriK'ii ahi-1, wi*k'lK- tu^h £ii dir» IVTHeni liüuk(rig(«fi, 
Uullit'u luf uiijc UiuMuJtnijg. UenmoD iiber bnichto 



i] Arr. II. f. 1-8: Ex 

4mw "CSV iüvU|x^. X£ov iil^ 

»ulilLmdl* llityUnlkiir 
nwnr nirUlf jctlocb der 
til'rlf-cri HUr^ir attf leS' 
Ikh TimnidiiLKt«! «r ndi. 
Ibonof »ckiloM <Tr Uity- 
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ATT- 
l«n<f von ficr Lditd' und 
6oo«etlv uiD, l>iich wi\li- 

ae Ml einur Kmtilüiuit, 



durcli Rt'^l'^ohiiji^ \\v\o |[r]1im»n nnf die SetU- der 
tu kiiluci' Kniwlckcliiu|E kommun, denu or «larb uj 

wtirtt^U duoi UciEirioji dun ijaiixeti Krit-|; wut AftuQ 



Vor «llcti l>iiigüM iriuea hier hi^rvorgfihoüüii werd^i, dua;; A rriun 
wie Diodoi' ZLiui awoittrn Mal die Ernunnimg des Mcuinco 
zun Obcrr*ildhri:i"ii bciiclilco, und twur beide in dem* 
aelbun ^M^vtiiinnjuii ljuiig<!, iiüiiiUch uiiiiiUttiUtui' vor «einer 
Expcditiüu '^c^n Chio6 und dw (ibrUzuii liij^dn. Du dus kein Zu- 
fkll .S(*iii kuiiiif Ao fol^t daraus, dusd der Itcricbt AiTians nvic Diu* 
dor» mil' L'int! Urifu^Uc aiirackgeh^n tnusf», iii vrelclier din Ernennung 
Mctiuioiia tsbcufalls zwciiual urwähul wordcu isU Auch toi Uebri^c 
hai'iiiuiiiicii Arnuii iiiid Diodur in dou HaiiiiLpuiikti^n: ^,Mc-innon 
VfUi den Ki'icf- nacli Europu (UcLIit» und Mact^doiiitin) hinabcräjiicJcti^ 
er erobert Chi4i^, brinifl ganz, Le^bo^ ui deine Gcwall niil Ausitüiuio 
vüu MitryLeiKt, iul'olge dcsitcii btlu^rl t^v die-Htr dltr.dt: »n fitdncn 
Tnd wird bei beiden SchriliUtclIeru diu EUöt gleicblauionde Be- 
luerkuii^ gekni)|fll, dttM ilui^li den^elbün ditr Saehe des Diirius eine 
soliwere öclitiLtligung erlilt/^ Kiuu we»tmtUche DilTeretiz llndel Je* 
dücli ätatt; nacli Arrlan slirbt Meainun während dur Belagerung 
von Uit^leiie, nach Diodnr urr>lierL k'v diertc Sfadt und dunu erst 
erfolgt isein Tud. Daraus sehen wir, dus^ Diudor und Aman 
nicht aus dejiide1l>eii Schrlltfiteller «^chii^deii kiinncn, sondern dasG 
entweder Klitarcli (.ulei' ArLslobul euie VeriLiidenuig der Urquelle 
(des Ciillidtbenüfi) vurgenommen hat. Ferner wird bei Diodor vor 
den Verband I untren Menuiorifl mit den Griechen sciwle von den Er- 
warluni^cii uud ßetUrcbtungen der letzteren ^^esprochen, wührend 
Arrian davon schweigt; üb dieser Passus nun ein ZusatK des 
Klitarcb ndcr sction bei OaUisUierics angedeutet imd von Ahslobul 
au6|;eluäSüu wurdcu^ iutist j^ich iiielit entscheiden. Wahrsüheinlich 
ist ea, dass Inlol^e des orfol^reicheii Aullretena von Meniaon etvriu^ 
derartii^e* siatlgeAinrlen hat. 



A) \rr. l IN. t: xai xic 
>4|i&i>C 'i^a^ cjtfU'r Sxi- 
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Arr. 

Die UebereiiisUinirumi^ ist volUtändtg: ,,dic Stfidto i»ollon ihre 
eigenen GcfiCtzc urhalten (AutotiomiB) und tributfm sei.^' Bei 
ArriAD bt noch der llpfehl lietrelTs der AliIIi'^uii^ dfr Oliijftrchiü 
und £iiiset/un{>; der Demokratie hinzu^jefn^t, docU dm Ut mit der 
Verleihung Avt Autnumnio In liiesuin Falle identisch, da die 
^eigenen Ge^eLze'^ der SLiidtc j^tTudc in eiuer dctiioknvti^chcu Vtr- 
foi<un^ befitand(!ii. Itemorkenswcrlh aber Ut, daaa diese Anuahe 
von Diodor nacli der Erobeniiiff von Blilel, vou Arriau vor der- 
selben ßcmucht wirdj das beweist, dass die Nuchricht von Arri&n 
iiod Diodor nicht aus demselben Schrittet eil er ßeschi^pft ist, sondern 
nur auf dieselbe [!n|uellc zurdckgeiiL 

7. In Aer Schilderung der Be1ii£:emnft von HallcArnnsR aind 
Arrian und [>iiidur iii vin:/(.'lncij ÄbsthiiitU'ii t'imui'S.'r ibrurL itlinHc}i, 
da«« eine gemeinsame Urquelle aiigeaoinmeu werden muss. Die 
Dela{r<ininu ^erfüllt nun iit 6 Abschnitte, in denen daft Vcrliültnlfie 
Arri&RS 3n Diodüi' fol^^ondes i«t: 

t ui' i. A t -JA - T ' bei DmdornichU davon- 

aber vet^ebhch: Arr. I, 20, a — 7, ; 

b, Beginn der BelageniuK, erster 
Ausrall der Belagerten u. erste 
Schlacht (bei Nacht): Am 1. 
20, «—IQ. 

c Zweite Sehlacht, veranlagst, 
darch xwei lietninknne Sol 
dateu bus dem Cul'|i!^ de« Per- 
dikktts: Arr, I, 21, 1—4. 

(L DriUe Schlacht- Ausfall der Be- 
lagerten; Arr, I, 21, 5 — 6, 
Vierte Schlacht, Grenzer AasfaU von 

«wci verschiedenen Scitcu. fltjwohl Alo- [ Diod, XVII, 26 a. 27, 
xandern j^ei^enüber ule atich ma Tripv- [ 1— -t gana; andera. 
Ion: Am I, 22, 1-7. 

H Mcinnuu und die andern Fuldliiirrcu 

veilass*u< HalicariiaÄs: Arr, 1, 1^3, ( ^'^'^- XVII. 27. 5 eimgci^ 



Diod. XVII,24,<^25,54hnUch. 



\)\ni\. XVU, 25, 5^f; Ähuüch. 



b»i Diodor nichts davon. 



Ui 



1 bi» 4. 



m&Sden fthnlic^h. 
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l>aM In dcD AbfLcliniK'CU h« r itiid T Aman mit Dioilor izrosse 
Achnlichkcit hat. zcii^ die folgende Gt-genOberstelliinK. 



flii- Uaiitfm; ilnmur «tollt« er muuüg- 
f^trhr Miuchiiicti mif, falltv ilic Grillwci 
vüi' ik'r HtA*\l mit divi tlnrm^liehrni 
(XiXiäva^) Hilf iiml t-r*cUmtcrit mil 

(lud Tlifkxntn ]lf>gci»<li< Mau^r Kih'MMii 
ffrpirieii 'rii«il itor Uiitivr uiviW^uwOj^BD, 
vi'nniclUr vr mil C>«vnlt In die 8cmII 

<-m?- ml 1-1 Hg eil, Mcmiiuri c^^hhij^ mm an- 
TihHjicii dii.- Aij(£rifTf^ flcr JAii'^viiotiUT ■uT 
(IK' BlniitT KiiriJi-h; whTkriTml dr^ An- 
gnlts mit ilci] Hitachi um aber mocbtc . 
nr hol 74«ctvt iiliifiti AiMrnll nnd «Uiekifl ' 
luv HiuHnbititii in Brnnd, — K» tttlf[l mui 
«.-in'' rhHoriHi.'}ir Si^hilili-rnoi* drs Kanipfo*. 
Am Emle dorRdbi-n hi'iwt ys: tiXcf U 



7b> Arr, L W. H— lOi 7-u-«i li*.«i 
er (AIcA,) d<Tft vor "liii' Siiult hcflii'!' 
lichfln, ;J0 Eltfrti lirvii^n m^l \h ma\ 
tiefen Grttluüi vrrirlimirn, um Hit« 
TliOniin imil Matfrliiiii-n k^^rhirr an 
lUo HurK-ni liunuibtitit^iru tu koatiern- 
Dcr OrAbcd wiix*!'' ntm mit LiHrhli^- 

reils im ilit' Uaik'r ^rrikckL Da 
mnchU-n iVw lljiUcnniaMJPt 1>vi N«clif 
tluvn Ati^fflJl, «m» «ilv TJiirrmr tuui 
(U<f AIunrliijiiTii jLtj£iLi(i[|tle[]^ wiirilrii 
nbcr vo» dim Maf!t:<(lctiiir'ni "hur ^tomm- 
Mllbq (ou x^-**^) ^^^ '^^^ Siuclt gt- 
»OPfcm, Ihr Verrliml holmg I7H Miuni, 

im{ NioffTÖXfltifiC ^ 'AppDcßafoTj w> 
'Afi^vTou ä^cA^f, loJv Tti^ AoptT^^ 
aütfljiQÄ»]cävtwv vüii lii'ii Mh^rwlonit^m 
nbor llrlrn \G. wunh-ii vorwuiKl'-l'-l'lOH 

«o ifUi v<>r Vcrwiiiiilu(i|rcfi hatlou in 
XfihX nchmt-ii kOiinvti. 

Gcrrdn»tun .^itid beiden SchriftiAl(4loru i'olgondc PunWU:: „A!€- 
jcfhDdcr l^at den vor der Ötcult befindlichen (JraboD audnilkn^ Tfaürme 
und Mas(-'}iinen uti «lic Mauor lierariltnugcii, um ^le »u cracltütiürn 
und oLtii^L]5to5seii. Da nmchcit die HuUearntL^sier bei Nucht cinun 
Auflfalf, um die Manchincu zu verbrennen, werden nbcr zurOck- 
gCdcblagen.^' Es ist. nun wirldidi unmuglicb^ diecteu gaiijt gleiche» 
Öang der SchiKlcrung dem Zufall zuschreiben aa wollen; 
ivir uiüaaoti viebnelir Hcliliessfin^ daftft Kütarcl* wie Arldtobul den- 
selben ftchrUVtrllcr benutzt htilicu« Dn^ wir*] lm.-<Ltili);l dnrcb eine 
UcherelnstlniDinng ci^entbUmltclier Arl mit Ende dicae» Ab»ebiutt«: 
btii Diodor w'tn bd Arrian wird «on uUtni <Jerallenen nur einer 
mit Naujtrü ^cuäutit^ Nuu(>talctiLU», über von Arrltiu i%\t* Ui^ber* 
biulVsr und auf Seiten dei' Puraor »tdtond, von Dludor lün^Cf^cn als 
einrr <.ler uiaied oni.^^elMMt Anfibn-i-. Kin»' Krklitning diefi»'r That- 
sacliu kann nur durch die AnüHbifn/ scwuriuen werden. KUiuitIi, *]ie 
Un|uel1e Dlod^rs, fiabe ein Mi55venitiLnduis& bedangen und aus dvm zu 
den Feiaden (iberge';aiL<^eiit!u Mucedonier rirnm niiu rdt>niNchun An* 
ftihrer grmachl; wahrend Arietobul df'n von ihm ww von Klitareh lic* 
nnUteii Aulor (Calbsthene^) richtig wiedei'gcgeheii hat. Eine BeftlfUi- 
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gungdifaHY Svlilusslijl^ftmng tiuf^t dniniit diuta niidi Wi DiiHlord^'ir Vor- 
logt Her Macödonier goriiijf {^tve^) iitL^cgobcn wird, ältnltc)] wie b^ 
Arriuii (I#vi- Da«* Uci h>t«t<^roni ä'w Bcls^orteii .^^tj ^^stltTTw^" in die Sfudt 
hin<?ini£V'drüngt werden, wülirend imch Dioflur eiiu^ Ittngoro fi^chtacht 
dkh eDl5|miikt, «Icirllt* wiihl duritu» ku vrkliiriMi sein, daBa Klitiirr.b 
«dnc Vorlago In rtjotori&cher Woise ei'u'Lnterte und v^miidcrtö. Dcr^ 
soibcD Ursache verdnuken auch wuhl <Uo b«-! IModor var dem uäclit 
licli<;ii Auf^lidl do.r Hubcarnufi>ii«^t' goecJitldf^rtüii Ahgi-ifTe dor Muoo- 
donierihru Knt^k'huni:, 



pOT W^ iwi HaH»^TiDv^)r.\Cisi 1k ^lif Ht^^^Ux',-» 

^4 11}^ Äxpsv TT,'' ;;fiic U^iXa^a ^iiiTia tiTpa^- 
TVJtO»C *ait!WyT«i; -rtvi^ iinv ix tfIe niXtiHf ^i'- tft 

^ ftvttxMov?! iti«; xai iU.?>i iiüv xiij irf^ftiVie^Tj jtpa- 

(.^u»t^, Mfti ttxÖ ^c 'AX»apfaa^o(( öXX&t- xai £uii- 
kmUtlt )>ftX^ xaptipx ;;p^; t^ -»ix^t- x«{ xxta- 

^«Uxc- td t< Tip ^iyji Iv ^qi t^^Ti i*^n Iv BXp4f«T 

Ic lAi^^^c xatai:»ti':mx^ia ^'ü x*''*™'!^ " ^^^ 
9:^-»uaa^. t^ i'ÄV ppo^<i'fti<i T^5 In'^'^i ^i'' li 
tt Ttfxx fuipofi^i' xvpioxi. xaf i xptxo^ x'ipT«; x«* 

f«£i»ff»K* (^Ui 1?*^W* r*P *^t TO'i TUHinre^T^c 



fifxx^u c:pctt:i»tc3v tivftc 
nd( icp«9dJiaAJL0v ^olc 

npi^aW^viwv xBf i;ie£BXaöv< 
TSC ic^ '^ nXij^r. tläXtf icp6- 
^0Y«f *tp44fan5 M'ic Max«* 
^va{ x«t TCoXXc4>c iv^pcuv. 

ntft tiv Aieiavflpüv iniystviv- 
imv 1^1 iiiv Illpgat ß;«* 
aH'ivtic ouYtxXttaaiiadtv 

Maxt^^va; &iatxr>p'jx«ugä|i4yec 

tiSv fiinT^vimv tiix^äv otvnpxo* 

Ap'j'J.TK^X^'^viQrr fttip'jitp« ^iftlc 



Hier (iiidcl nicht, tiur bcUvITs ik-^ luliulli^ vo)l»t&ndt|;o Ueher- 
einnlimniiin^ Atalt, Mmdorn Atv llamicnh^ m^lrurkt »ich sn^ar auf 
eiitz«lnc Aii^Irilokc, wi** aiin der Vprglck'hiiiifi der dupHi den Onick 
librviirgchoboiM'ij Blctlen cräkditlk^li wird. 




3U4 £ 1^- Cosflvuom«! KwiMbiw An^nn, PloiUip, Curtiiu tuxI JoaIUi Clc 



It) Arr. I. 23, 1--G; 1)E(h1, XYU, 27, 5*6, Aucli /wischen 
diesen Abschmtten de« Arriun uudDiodor ist eine gewisse Aehn- 
lichktiL in (Jca Il&ii|>tTiuiikl4rfi vurliumlen: ,,Dte jti'n%iHrheu P'eldherrii, 
Meoiuou und andere, ticächliesscn iii der Kaclit^ die ätudt zu ver- 
laden; eiiieu Thdl der Suliluti^u ia^au «ie aufdur Itui^;; um undm-n 
Morgen tiUillonlrl A!ex»iidpr ein ße»al£un<räcorps vc^r derselben; die 
Htttdt »(M-tit6rt er vollÄUindig (Arr. : rr^v noX.v eJ; ISa^pc^ xa^AOxi'^Cf 
Difid.r trlv niXtv xattoxa-^e)." Dafls daa Viu'lasaeii der Stadl vnn 
Steilen rirtr Fpldh^rni liue.lj lißcli ^er Qiitdli^ Diodni-H hai Nnriit ^e- 
dchßh, zi-igt der Ausdruck 'Aii^afi^opoi i\C i^jiipa Yvoi^. Zwur Ue- 
ricltlet Diodor von dem AD7Üiiden der Uetagei-uiiga werke und der 
Stadt, WM bei Arrm» weiüliulig gcjqchililert i«t, tiiclits; hier kmin 
ftb<^r «ntw^dor Diodor* QugUü nichts d&vau üborlkilert oder Diodur 
du« Ueberlieferte ausgeläÄ^en liaben. Ein WideM|»nicli zwischen 
beiden Autoren lindet nur darin ötatt^ doss nacb Arrian der andcro 
Thütl der Soldaten sldi in d*?a SladttheJI Salniakis beklebt, wulircnd 
bui Diodor „dor übrige Haufe und die Bchützc" nach Kos yebrafbt 
werden. Dsss ea ferner bei Arrian helsdt: , ^Alexander gab die Uo- 
hi^erun^ der Akrufolis iiuf', sitelit nidtt Im \V ldorspru:;h mit der 
Aeuseunmg I>iodorä, ^»Alüxundcr hüb« Mauor und Graben um die- 
selbe gesogen'*^ denn aucli bei Diodor beliifcert or tlte Bur^; nicht, 
ftundcrn zioht weiter (c. 27 § 7), und nach Arnim lässt er ein 
Truppencorps in Halicaroass« offenbar docb um die Biir^ iu Schach 
SU halten: düss dünn Mauer um] Graben nni diettülbfi gOxogen 
wurdc^ war natürlich. Tretz dicker DilTcrcnzeu bleibt die Ucber- 
cinatimmung in den Ilanptpuuktcu und im Oan^c der Krzublung 
uuch ui ilitaem Absclniitt beotebeti, duher wir ituch betreffs dickes 
schlicsflCH niUfiscij, dass die tjuclli? des Arnau (Äristobul) wie die Ur- 
quelle dea Diodor (Klitdrch) deiisell>en Bihri fisteller verarbeitet haben. 

Wie weni^ Icreclilif;! ouiu über ist, solche Ueberein;itimuiun^it 
dem Zufall zu^nacbreibcu, aolj^t die ßetiuclituug dc^ Abschnitte« e* 
Durt wird vi.in Airiaii und Diodor dieselbe He^ebenheitj uäaiUch 
der letJitc verawcU'eUe Auslkll, geschildert, was daraus hervorgellt, 
dafls b^ bddeu unmittelbar daraul' die per^bcheu lleorDDiror die 
Studt vcrliisäeu und das Knde der Belagerung eiiilritl. Wie ver* 
schieden aber i^t die Darstellung dieses Ereignlfisc-» bei beiden 
SchriflfitoUeru ! Nach Diodor (XVUj 2<i— 27. 4) erbielel sich ein ge- 
wisser KpbiaUe^ daxu, den Aiisikll zu maclicu; mit 2O00 ausgewtihltun 
Soldnern j^ttlrmt er hervor, zuiidet die Maschine» au und wirll die 
Fciudc nieder: immer mehr Ualicarnuäsler ellca zu Uiire, die 
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bltcstciiMu<Tt*c]ouLci\ [Ik- VtiU'riiuoii l*liilip|ps, i^ubuuiuivji, fiielkii aicli 
di^ii sle^rejclieiL l^er^^ru eiitgegeii uml bi-ingeii diti 8cli1acLl zum 
Blühen; EpTiIuJto?^ iiekI vikIk iiiKkTi? WLT(li;n ^ciodtct. lUv (ibrigvii 
fikhcn. Kadi Arrian {I, '^^2, 1 — 7) maclieii diu Perser an zwei 
Stellen f iMc'xauikrn ge^eullber und am Tripj'lon^ tinen Ausfall, 
werden abt>r iiuitx unpclicui'cn Verlusten ziiniclc^foschlagen: von 
«iaer anHin^lichen Niederlage <inv Macedoulei' und lieia Blii|;reir<.*a 
der Vcu^rftiieu at4!hl nichts im Arrian» Ilici also lie^'cn wirklich 
^ci Tcrschicdfinü <|iicl!en ym tiriinde: man sieht aber, wie wenig 

^nbereinaliiiimenrl awei Autoren, die nua&baiigiir von einander wai'Cn, 
eine und dicaelt*e liet;ebenbt'il dai-gesLeilt haben. !)ief*e Ki-^cheinan^ 
aber u^t eine gß-nz allgemeine und lie^t in der Natiir der Dinge bt:- 
Indet. Uenu sehr gellen besitzen zwei UeriL'hterätaltcr dieselbe 

|lValirbeiuliebej dieselbe Heobaclttungsgabe. denselben Hitdnngs- 
I; daher mocht denu oll d&sselbe Kreigni^c» auf ^wei veitchiedciic 

'Uenscbej) einen j^anz vf^rsfihicdtnen Kiiidruck. FbUs daher die Ke- 
richte xweicr ?5chril\j*teller in der speciellen Schilderung 
eines bestimmten ErcignisHes betreffs der lhui|jL|iuiikte wie 
drj* f»an<jes tier Darslellun^ harmoniren, so wenlea wir, auch wenn 
l>LlTereaze» vorbaudeu sind, dennoch »chhessen uniaäeu. dass beidg 
Autoren auf dieselbe Urquelle znrUckgehcu. 

H) Arn. I, 2S, 7^N; Sfrab, XIV. p, «ftft^fi57; »lod. XVIl, 

rJif S. Kä ist liier vi^n dem Zn^nirjnieiitrelTen Alesanilers mit Ada, 

pder FilTslio von i'arien, die Hede. Den Anfang der Erviitlihin^ hat 
Aman i^ekürzt und den ßenchl über die Re^erun^; da» Mausolu» 
uod der Arlemisia (Str.) weggelassen, weili^rliin aber stimmt er mit 
Strubu vollsiftndtg Oberein: i^Na<*ti dem Tode des Hidrieus, ihres 
Rniders imd Gcmuhls, t^ehui^ Ada itir ReKißrung, wird aber von 

^ihrem Bruder Pixodanis verti*ieben: dieser rtift einer jjersischen 
Satrapen (OrODlobatf^) lierhei und ^lebt ihm seine Tochter zm Frun; 
nach dem Tmlc des Pix<»darQei behauptet der Satrap Orontobatea 
dit.^ lliTrschafl von Carlen: al:^ nun Alexander lieranzieht, übersn^M 
ihm Ada die titadl Aiinda und bittet ihn, er möge sie wiedci' in 
ihre Berrschafl ciusetzen: Ale\mider thut da«^^. Arnan und Strabo 
geben hier den Aristubul wieder» Genau daÄSOlbe, obwohl stark 
verkiimt, überliefert uns Diodor: ivrt 5' aiT'ji xaiä n^jv i5a:icp£av 
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^Cdor Äuliulichkoit zwbetioti TModur und ArHtin - Ötrobo lAt tu 
ifCliUctfM^iii (Wjt ilio Uniur.lle rlc» i^ralcrt'ti (^KliUirdi) iintl die Quelle 
dar Ucidczi lctr,t4;rGii i ArisLobul) dtMinolbcn Schritlstdicr bcuuUI IiubcD, 

0) Arr. II, H^ 1—7; Justin XI, 7^ »— 1<>. POr dieacti !$ttur«ii 
Abschnitt <lc^ Aniuii ijsl achoii uuf ^7. 7:)^74 Aristubul ala Quelle 
Tiacltgcmeaca worden. Die Arbtt^bullöcho Diirätclluiig der Sage vora 
Oordiii.i und ifcinaii Wvi^eii »LLintnl iibi;r mit iler de« <ItL»Liti in deD 
Uauptjiuiditcii sowie im üoiific der Kr/ithUiii^ Hljcveio: »^Ala üordiua^ 
ein anner Bauet, mit Ochäüii iiHil^i, ]<eächicht elu Yo^cl^iteichGii} 
ittlblge d<^1^till belieb' t;r «ich in Jiü 8ui<]t, iiiii die Auguni xu 
bel^ct^en: »jf dem \Vi?^e be;;c!m»ct ihm eiue Juii^fmu; vuu dicker 
will uf idch <3ii>e[i Augur ciii^rfehk^n la^iätjn und thcill ihr don Fall 
mit; die JiiiL^IVatj über, Aelb»l uns riiiL^tii W^lasniierg^ehiedit. pro- 
phezeit ihuj Komi^lien-ächatl [sn Jnstin, bt-i Arriun heis^t sie lliD 
upferri) und hciratbtji ikn. Nach diii^er Zeil eiii6l^:ht ein Kllr^erkrjüg 
uulcr den Phrygeru; ikuf ihr Hefmgeu crlmUen letztere vuni Omkd 
den Hefichold, das» »ie denjenigen zum König machen Bollen, der 
tiul' einem Wagen heramahrt;. ZufiUli^' fuhn Gonlius (so Ju^t^ bei 
Arr. Midtt£) auJ' einem Wagen herbei: sofort wird er zum KOnig 
ei'wiLhlt^ TJarauf weiht G*>rdiuft {*o Jiisi., bei Arr»: Midit») den 
Wulfen dem Jupiter/* Doch der Auuubmc, der Bericht JuäLloä stamme 
aiid Ariätutml, wideräjirecbon die ÜilTerenzen. Denn bei JiisDu 
pfliigf Gordins mit sremielheten Ociisun, bei Arnön uiit eiireneii» bei 
Juätiii propiie:6eil die bcrru^tc Junglmii dem üordiiis die Kötii^ 
luirrßcliart, bei Aman belichlt sie ihm xu opt'emj die beide!) wicb- 
t4|^j«lcii Abweidiimgcn aber be*tehcii darin, dass erstens nacJi Jusün 
VOgel den Oerdins umachwiirmen, nach Arrian üc\\ ein Adler 
auf das Joeh »ctzt, und dii^ zweitens bei iudtui Gurdiu» uiil'deui 
Wtt*^en Ribrt, zum Könir; erwählt wird und den Wa^ün weiht, 
während dem Arrian zufolge alks das dem Midas begegnet. He* 
trelTs der Weiasa^utig: ^^denijeiiigGUf der dun Knoten löst, wei*dc die 
Uürrst'halt Asiun^ züfallcn^^ stimmten Arrian und Justin üburein, dea* 
gleiciien in llcziig auf die Ar^ wie Alexander den Knoten l^ist (durch 
Zerlmuen iTÜl dem SchwertoJ. 

Vergleichen wir nun Justin mit Curbiu», so »eigen die Worte 
de?4 leUtereti: ^^VelLiculum« quo Gurdium, Midae patrenu vectuni 
esse constabuf' deutlich^ daes ö«ch er in seiner ^uelie vorgt^fundeu 
j^Gordiua (nicht Midas) sei auf dem Wttjcöu gefahren (und 
nachher zum Köni^ i^cwähU worden")'', dejni eine andere Gellten- 
heit, bei der Gonlius auf einem Wa^^en hütte liihren künnen, kommt 
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der LcKeildc uiclil vor. Ott «Iso in dii^ciu wichli;;cu Punkte 
CurtiuB iiiit Justin liarnioriirL, mi bL ticr ^rliluset gcl>i?tci>, <W.h tikicli 
ibm (Ucsutbu Trudiüoii vui^clcgcii, Vh ic Justin, (Ibss ur über tiicr aciiK 
Qut;IKr ^(^iir ^er^ür/,L haL Cuitmti ituii gtslit Ijoclint wulir-srlidnliclL 
Auf Kljturcti v^uriick, <]uht^'r i^t mich iQr Jiisliti KULureh ah UrqutrUe 
atiiunchmeti- Darncich stiaiiut altiü buch liier der Klitarclibche ßcncbE 
mir iltiui ArisUjlniliHdii.Ni in den H»iip[|»Lj]ikieu wie irn Gang« dtir 
Eixablun^ Qbcrciii. wt^iöt aber dL-jinnch nicht unb(.-dt'iilcndt: Ab* 
weichniigtifi auf; Tolglich haben Hliiarcii und AHsUibul anch hier die- 
selbe (^juello, den Culli6tlien<r^. benutKl, Arriau-Anstobul giebtwidir- 
dchisinlkh die ursprüngliche (Ca) halben ischo) Version wieder, die 
DüTeren/peiE erkliiren sicti durih Aendcruü^en von Seiteu ilesKliUrcb. 
Aus diesen Stellen Itisst sich norh eine wichtige Schlut»«- 
ftolgerung hetrefTs der Quellen de^ Aman ^ieheih Wir linden nämlicTi 
l>ei Arriftd %enau die gleiche Kuiheafolf,^c der einzelnen AbschiiiUe 
Uer Kr7.tJiliiD^ - wie bei Justin: zneBt die Jagende vom üordiuö etCf 
daranf duA Zerhanen de» Knutens^ und dann erst folgt b«l Aman 
lUc An^iibc de6 AiistoluU Oaraus sieht nmn, dajis Aristubul zu- 
erst ühne Unterbrectiung uach der ihm vorliegenden Quelle (Cal- 
tiltheaie«} berichlct und zuleut seine eigene tibweicliende Ansicht 
Itinzugcfbgt IluL Hier also ist wiriilleli bewiesen, was wir uur 
S. 75 nur als seilt walirscheinlicbe Schluäfifol^eruni^ butgcsLollt hatten: 
«Iag8 iiöuilich Aristobul an dieser Stelle gegen eine BJidtxe Meinung 
X^^niidirt und daas die UeberoinsLininiinig iti der Reibenrdge j^eimnc 
sagen das, Aristobul da»*' mit der gleichen Angitbe bei I'lutareh 
^iU Alex, 18 durch die Henutztuig Hüä Ariütubul von Suiten tlej 
f lutareh wie de.^ Arrian zu erklären ist, nicht aber durch die Aue- 
*«iiung eine» SuuimclÄchrillBtellcrs- 

10a) Arr. II, 4, 2-6; Curt. IH, *, l-B uad 11—15. Aman 

I wiu Curtius berieht^^n hier übereinätinnnend: .^AlexFtnder kommt 

[aji den Ort, der Cvn ciislru \z6 Küp&i» toü ^uv Scvoipwvci ffipatiitfiSov) 

cnannt wird; er rlickt ge^cii deu Pass vor, welcher nach Cilicien 

führt (Pylae genannt), die Mannschaften, welche den»eiben hesL'lzt 

gehuUci) haben, lliehen. Ar^ame» will die Btadi Tarsus verwUslt^n, 

aber Alexander keninit au, bevor er >iu St^ide ist, sein Vorhaben 

SKuHUirenf so äuAs er der Stadt ki;in Leid zutüf^en kann*' 

Diese üebercinfitimmuii^ im (ian^e der Erzahlun};, sowie in einer 

Bciiie von Einzelheiten ist ein Reweis, da^ Ari^tohul und KÜtarch 

dieselbe Quelle benutzt hüben, — Die Diftereniten, welche zwischen 

Aniau und üurtiu> vnrhanden mu\ (hei Curtius idt der l'a^s nur 
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voll wDnigi^ii l>OHi*txi, bui Arriuii »W'Y ^uJ^ockccE^ Jo/vpaT;, Ik'I 
Üurt. echit'kt Alexaiid^ den Parmeiuo voran« nii«li Tar^uj, bei 
AiT. eilt er äelli-tl dahm, bei CurL wilf Are&mes die Stadt Tur«UK 
uiTXtndoQ, hei Arr. will rr s\v blo84 |ilütidern) xeigeu. daas 
Ctirliuä aicUt uiir Ari&tobul, aondßri) nu\' Klilnrrli txl» Üi'i|aollr ku- 
rClckgehL 

lOUj Arr. 11, *, 7--I1 ; Wod, XVII, :*1, 4^6; Cnrt- III, Ä~C. 
Diu KriinlchGit Altixaiidcrs^ in Tün^iid wird vm Diodor in cinlui^b^r 
und schlichter Weise rolgeudcrm aasen gcsohildcrt: ^^Alcxandcr vcr- 
Ticl in eine schwere KiaitUhcit und berici' dah<?r die Aarzte, Von 
«liefen wollte kcincjr oiite Cur verduohen, ltl*jse Philippus dcrAkar* 
nanicTf welcher ^cOUirlicho und raacliwirkCDdc ArKciieien au&u- 
wenden pllcgtef erbot i^tr\ liurrh ein Ileilmitlt^l die Kruiikhcit zu 
baoDCi)» Der Küni^ willigte gern ein, wril gemeldet vfordcii war, 
Dftriij£i »ei mit riciuer MacJiL von Babylon uuffjiebrocheo. Der Ai%i 
tiuu gab ihm einen Ui^ilLruiik niid inuchk- ihn gettimd^ imlcnstdEt 
vürii GIflcke und v<in der gul<;u Natur des Kraiikcn.*' 

Diese Durstelliing Iml «u vitjl Adirdichkeil iiiil der de» Arriun, 
welclie aus Aiistobul gcflussenist (vgl. 8, 71 — 72), und ist hu ciulUeh 
und nilcbteni, henondei^ wcrjn man nie fiiit der CiirtiHni^cheii ver* 
gUncht. das;; von KOhler die Ueliuuptuug uulgbi^tcni isW ^^m Olodor 
liege hier Aristobul zu Omnde, da Ja von l>iudor die Aristo- 
bulische Version wieder^^egebpii werde. Doch inatj ninss bedenken, 
daas daflSpocitische di^r Ariälubuiiächen Version die at) wL'k-hcnde 
AD|^abe über dte Ursache der Krankheit (f^trapazen) ist^ 
während Diodor K<*r keine Ur^aclie luii^iebt, :«ondera blo8s sagta 
,,Alexand6r verfiel in eine Schwerin Krankheit'^ Fcnier sieht me 
sofort, da£S DLodor Uherhaupt bei rlieser Er»&hlung seinfi 
Vorlage in ganz ausseriirdentlicher Weise gchurzt bat, 
da er sogai* die Episode vom Wanuingstiricf des Farmenio ausludst, 
welche doch von Curtius (il U 6, 4] und J ustin (XI, 8, d) wiedei^^^heii 
wird. Da wir nun bifihvr Oberhaupt keint^ äpur vom AiiBtnhul Im 
Diodor gerundeii haben, so liegt die Vermvithung nahe, dass Diodoi 
hier auf Klitiirch als UrtjueUc zurückgeht. Das wird bc 
slätigt. durch Ciiriius 11], ö, iO: „aiiiiiii autem aegritudo corpus iir< 
gebat, cjuippe Dareurn (|uiiito die in Citieia lori! ituntiabatur'^ und 
III, li, 2 — ^: ,^tantauique vim morhi potione nißdicata levnlumm 
eäjte promidit (sc. nicdicusj. NulU promlsäum cius placoltaC praeter] 
ipsuni; üuiue pcritulc [lollictibatur. Omni» 'piippi' fncilius, fjuatn 
momm, perpeli poterat: arnm cl. acir» in oculJs eraat . , .'': deini Diotl^^r 
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^«hL geoau ebenso als Motiv der IVüiidigöTi Znstimiiuint; zu dem 
Torsclilage de» Plü]i(>[at8 df-n Uinalaiul an, diiS8 Alexander e-rfiLlir^u 
Imtiü, Duriuti iitifjf.ru s'tcb iUriK Grrudt^ iliosi? Angubo uhrr l'eMt 
bei At-riavi - ArisLofniK Wodiir harmonirt also botiülTs G\nc& 
FiiiiktMi^ der fäcM he^t Aristohul nicht findet, mit dfim auf Klitart'h 
2unt€k<^<^}|i>nc4(!ii CiirUujt: rol|;lieli i»t es iiitcli äon«li^cn AnHlo|fi«i) fil» 
»ober anzunehiiicn, dmfi Dio^or die KlitHr et lisch i^ Vprsiiin wicHurgi^bL 
Ver^li^ii'hc:n wir iniu diiii (*ijrttaiii?u:hnn Herirht mit Arnoii- 
Ari^toSul^ li'i titidO'Ti wir — idigo^ehi^Ji von Hi>r Ii4>i Oiirf.iiiK ^elir in's 
Kredo gehenden DurstelKing — cinurficitj^ nmurhorlci nüFerunzen. 
S^ heilst €S bei CiirüiiA ITt, 5. !ß: ,,Darius habe dom Miirder dt*g 
ALcxiiDdcr 1000 Tulcnle vcn5pr<»cheii" ; III, 6, 4 in dem Briefe de» 
Panui-ino ,, Darios habe dtim Arzt als H(![ofiiiuiiß PCkr die Vergiltunj^ 
Alexanders versjiroohen, seine öehweater zur fJeaiahUn zu ueben*'; 
IIIi 6, fl — 7: f^Alcvimttcr hnhß geädtwuiilct, ob er rlus Miriel des 
l'hihpp n43hmen solie i^der niclit^'; lU, 6, lÜ — 14; „(iit? Wirkung dos 
SCitleU »ei at heilig ^ewetien, <^in^s AU^xuTider ohnmuchtig geworden 
«Ol": — von ftlle dem steht niclits bei AmuU'AriaUdnd. Auderer* 
seätB ab«r zeigt CiirtiuB in den Hatijilpuuktcn, im fiangü der Kr- 
«ftidung, ja sogar in Einzelbcfittin ^ms^c Aehidicbkeii mil ArriaQ' 
Amtobul: Auch bei Curtius badet 6i(;h Al<7xunder, mil Schwuiefi be- 
deckt, im Cydnue und erkfdU't flieh; bloss der angesehene Artl, 
PtüLtppufi uiid Akunniiiicnj der Alv-xmidcrs Vorl^aumi b<^il;^L^ wugt 
fi«, thdi «ün Hcilmitlol »nziibictcii; t^iuir.li damuf rrh^U der Künig 
von Purmcuio dncn Bncl", worin ihn dioeer vor PbiHppus wamt^ 
dft dereiftbe von Dtirind bestochen 4ci; Alcxutidor giebt, wahrend 
er dic< Arznei Lrinkt., dem Philippus dcu Brict'^ dieser v^gt kvinu 
Furchtf sondern ermahnt ihn zu folgen; Alexander tbiit es; das 
Uiltel wirkt luid der K<'>tug ist jicrettct". 

Wir tfcben also, doaa hier »wischen Arrian-Ariatobul und dem 
auf Ktitarob ziirückgchtmden Ciirtiua bolreffft der Hauptiiianiente 
wie der Rcihcnfoige <krc*flbcii volUtiindi^c Ucl>c'ruini»linimüng etntt- 
anriet, dctno aber uiich im K]n;iGbicu «jc^vichli^o DiH'ercu^cu vor- 
hAndco sind. ViQSc ThaUtachen f(ihren wiederum /u lioiu Schlua^te, 
dad» ArUtobul und Klittirrh dieisclbe Quelle, den CttlliatJiene», be* 
QuUl haben, und duss die Acndcruuj^cn wahrftchciiiüch von Klitarch 
berühre». 

£li€i)«<' vrie bi^i der voii^eu Niimuier folgt au» dieser Dt^diictiun 
die itetfiatiguuf; der auf S. 71 als sehr wakrechelnliclk uur^cAteltten 
Verum tli Ulli;, daaa die Uebereinstiinuiuni; »wi^clii-n Arrian und l'lu- 
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tareb vit. Alox, 19 in der Rcihcurolßc: ,,Ari6tobul: infolge 
TOD Auätreiif^uiif;, andere: iiirolgfi van Krankheit^' durch lionuUui^ 
des Aristobui von SeUcti des Arrinti luid Plutarcli zu erkläieii &ei, 
indem Arialobid die f^anze llrs^hltinj^ au» CaUiätlieue« schnprte, 
abm- i^gcu eine Angabe desselben (Urs. d. Krattkli,) potcmisirt«. 
Denn wenn der ^anzt* vorliegende Abacliniü bei Arrlm» nicht aus 
AriätobLiUtainrnt, so kann der g»nze pBöfiuä von ,,of Ü U xg*/ Ki^SvgV^ 
nur dem Kütarch (den Arrlan gekannt bat) cntnoramea sein: Am- 
gvgeu aber sproehen diu DifTcrünzeii bei Curtiits. welche hauplsicldidi 
aus Erweitern nßren bestehen. Folglich bleibt nur Arieli'bul Übri^_ 

lli An-. II. 12, 9— Hl IHod. XVII. 37, »-«, 88, 1; CnrI. 
in, 12f 3 (T, In den IIuupt[fUi]k(en wie im Gau^e der Er/alilut^ 
stimmen Arrian, Diodor, Curtiufi vollständig Uberem: „Alexuuder 
TiOrt in der Nahe Jammer und Wehklage und eri^hrtf daas diß 
k^nigilicheo Perj^erfraueti (Mutter, Gattbi und Tncliter des Darius) 
den Tf)d des Darius bejttnimorc, weil sie gehört haben, Alexander 
äei von der Vei-ri^lgun*; zurückgekehrt und liabe daü Gewand de5 
Darius erbeutet. Inrolge dessan schickt Aleitander, um sie xu 
trösten^ den Leonnatuß zu ihnen; dieser fia^t ihuci], Darius lebe, 
Alexander aber gewähre ihnen königliche Einen und Künigliche 
Pflege. Am andern Tfi^re begiebt sich Alexander hiosa in Heglei' 
tuii^ des He|ihiiätio vax den kl^niglichon Frauen; die Mutter des 
Danus liük. den lleikhiiätiü. da dieser ebenso geklfiidpt. ntier ^oüfter 
ist, als AleKander, für den Ktinig und verrichtet vor ihm die 
TipooxüvijaK ^ darauf aiifmerksam gemacht, wendet sk- sich an Alexan- 
der, duoh der König sagt: „das ist kein Feliler, denn auch dieser 
ist Alexander^S 

Aljer trotz dieser allgemeinen sehr grossen Uebercinsiimmiing 
weichen Cnrtins \ind Diudor dL-nnoch in gleicher Weise von 
Arrian ab, Beide berichten nämlit-h: erstens, dns& die Mutter de< 
Dartus ßiEiygambif hie^A; zwmtenA^ diiss Ah^xkiide-r ftich b«^i den 
ki^niglichen Frauen vorher »umelden litss- <3ritteu8, dass Alexander 
der Mutter des Darius gegenüber aus Hochaelituuff die ehrenvolle 
Anrede „Müller*^ gebiauehte, 

Wait nun Curliuj; betrifVt« so hat dieser zwei Ang&beii. welche 
sich im Diodnr nicht tinden: erstens, dass Alexander aufüuglieti 
den Mitbrenea zu den kfinigtichen Frauen habe MChieken wotlen, 
zweitens, daas Lennnatus bei den Frauen den Glauben erweckt 
habe, er sei iibgcsandt worden, um ^ie au tOdlevi, und dasö *ie de«- 
halb^ aU er unangemeldet eingetreten, blnss um di<r Gnade geboten, 
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den Darius beülatteti zu dOrfeiL K» üuuI itie^i lüe^ierlldi ZiiniiUc 
de« zweiten ßc»rl«ifvrtJ, dft audi Jii«tin (XI, ^, 13 — 14) etwas Äeliu- 
Itches überliefert {aber uus Miösvcrständniss Alex. Btait Leotiu. 

SCrtKt). 

Da Duii Curtiu« uikI Dlo<lor die KLitiirchiiBclie Traditiirn, Arriuu 
die AnstiiliiUische wiedergiebt, so scheik wir, dass hier wiederum 
ArUtobul mit Klitarch groase Aehnlichkett hat. das« aber dennoch 
xwi»cl»en bGidc'ii DlfTerojizen vorhundeiL itUu\^ Es ergiebt sich du- 
b«r wiederum die FolgeniDg, dass beide, Ängtobul v^ie KWiaxcUy 
derfiülbeii Quelle, nümllch dem ÜallUthene« K^Col^t sind, und diuu die 
btii Curiiuit wie hui Dioilor glcitlimiwslg Vfu-Imnihmcn Zusätze wuhr- 
sehcinlich von KUtarch d4.Mi1 Cnllifithcnischen Iteiicht hinzugefügt sind. 

12) Arr, II, \% 3-:i; Diod, XVII, iH, 3-4; Cnrt- IV, I, 
37^S3. Arrian, Diodor, C^irtinji haniiuniroti hier fast ganslich mit 
einander: ^Amyntas entkommt mit einer SüldnorsdiELar aus der 
Schlacht bei Isfios. gelangt nach Tri|ioli3, läast acino Soldaten in die 
rorhuiidejicu brauclibaren SchilTe 5H;igenj w^Jircnd ur dii'. nnbrauoJi* 
boren verbrennt, segelt nach Kyprosj von dort nach Acg,vpten, wo 
er Verfluche inadit, sich dc^ Landes tu beaiftchtl^cn . aber im 
Kampfe mit den dort stehondcn persiACben Truppen umkommt" 
I>iodor imd Curtiiis schildern die weitem VorgHnge noch ausführ- 
lich: ,,Amjntas habe äii^h ffh- einen Abgesandten des Dariua aud- 
ßC^beOf sei cUtrauf nudi Memphis gezogen und hübe die dortigen 
Truppen zuerst besiegt, sei aber, als seine BoMaten sich plündernd 
aerflrtut hätten, von dem besie^teu Gegner überfaUeii und mit seiner 
l^aiiKCn Uunnschnft gehWltt^t wonlen'S Arrinn hal nun besonders am 
Kude deu Ucrccht sciuer Quelle- (AriatobuJ] otTcnbar sehr zusammen- 
geiOgen ^»T^Ef iJ-f^ov G^rrepov TtoXuTipaYiioviv ii Ajiüvrx^ iTto^hTJoxet 
Ond Tiov iyxe)ffun)i %vir küniien duher Jii(li( mit Slcbi^rhcil sa^eu, 
ob die Elrci^uissc in Aeypteu v<iu Aristübul ebenso daigestelU 
worden sind wie von der Uiipt&llc dea DJodor und Curtins^ doch 
deutet wrnJtj;B(4m$ 'las WnrI hei Arritm: »,:ioXuTipaYl*^^"^^*S welches 
hier nur In dem Sinne von „gewaltsame, ruvuUUioaäru Bewegungen 
ins Werk selzea*' ^ebrauelit ist, dai-Huf hin. dass auch bei Ariettebul vun 
Kämpfen il4*s Amjnlus und Versuchen, sich der Herrschaft In 
Ae^pten zu bcinachtit;en, die Rüde i^ewesen ist. Daas bd Arriuu 
XmyuUiS von dem ^.t^^/eip^i^' gelf^dtet wird, Ist noch keine Ab- 
weichung von Diudor-Ciirtius, denn uueti bei Dlodor, der ubäulute 
AelinlichkcU mit CurtiuFi hat, besiegt Amynta« zuerst die „iy^oipioi" 
Qud wird bald darauT von ihnen besiegt und f:etodtot- man sieht 

14* 
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aJfio, flafia bei Dtoüor mit ilciti ull^i?m<MhOii Nunioii „iff^ti^P^^^^* ^*^ 
in Aegypt4^ii vurhundcJten j*ci&iäthcii Truppen bezeichnet wcnleii 
(wiu aus Ourtius Jiorvuri^oht): üi ob^ideiiißclbon tiuirto ist das Wort 
wahrscIiehjUch aui^Xx von Arnrui gebruucjht. 

Merkwürdig iöt w über, dufts CurLtus und Diodur iu einem 
Punittc wiederum olue ^Icslche Abweichung von Arrlaji durbictcu: 
beide ^ebeii iiftniltch dh^ ZabI dt^r Söldner utiT 4O0O iiii, wUlimnd 
Arriun uu dt-r cutßpn^cljtMiduii Stdlu diu Ziibl äOOO tiul. Iliemu« 
l6t wlt^dcruin zu schUuj^scn, dMO Arrlau nlcbt dlt^dbc (^uulEc be- 
nutzt bat, wk'. Dtodor and Curtiuä, flondern da.ss die Urquelle dos 
Cjrtiti^ und Diudor, nauiücli CLiUuxb, ilctmclbcn ScbnllAtelier giv 
Mff, ißt, wiü AriBtubuL üb AriJtubuI oder Elitui-ch Intr die or- 
aprflngUcbc Zald verhindert lial. Iä39t dich ntcJit beiitu innen. 

l»lod, XTII, 51 2-5: ... KiXv* iU* 

Vit; öÄXot; aix|iQi^oJT^({ . afiTO* ££ qpCUv 
X(i}pKv X3i uXsrc^ «fYupJQiJ ipi^fXtft 

xai tä£iY r>l9Ü Xaß^via xaSdfop »oi-K9"r»v 

ttlp*3fmw äw^woivmaä^ievöc» lif^ou t^v Ktav 
vct9^L luv [itv orjv £^3^01^ oi>fil£5 A^X)i«t 



19) Irr. II. W, 1-2: 'Eii « i^ t^ 
noXiopxl? r^; T'ip^ii fiivi^^tUvou Xkt^- 

cüs aiiicv, aTta-n-'XAovnG jiripix jUv 

HapiiivCfüvcE lUv XtY^<>^^^ AXa;ivfip<t> 
(tipt^t; npöoüj mv&yvafieiv AXi^a*5pov 
liTpaEiv, sTtfll ^* 'Al.*£ii>tp^f iOTLV in^- 



Qerude hier iritt na» die :&wl^c1ieii Arirftuttul und Kliturch be- 
atehoiidc, dttrch bcidcTSciU^c^ Ucnutsung des CulUslhciies oi-klitrbiuv 
Verwandtöchall auf daa DüutUclj.ste vor Aüj^ii. Diu** Aman 
uicht mi9 KliLurcl] ^escIiOpfi iLubcu kunn. xeigt die totale Uober- 
cliistiuiniutig zwbcheu Arnuii und Plntarch vlt, Alex. 29. denu 
bei lelzlerem wird nicht nur diesrlbe Zalil »rigej^ebe)i (lOütXi Tal.1, 
im Oef;^eiiH4iU zu Djudür (3üüO TaK], äundcrii auch dit? Antwnii 
bei l'luUircb, wicwuhl verkürzt, harniüiiirl vollstiLndig mit der Aiit- 
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uu Arrittu (,,Danua aollt; zu ilmi kuiniuüu, weuü t-r „'^tXiv- 
ftptoSGdv t:*' tirlaiigüii wolle^'); wlülti-eJid ilit^ Aiaworl. I>ui Diodor |;u:i/ 
uuder» ausfallt (v«b&ii«o weiüg wie dua Wultull zwei Soniieu, kQoiie 
die Erde xwci K*^niji^« urira^jt-n, claJier iiUJgv er kanipOMi u. s, w."), 
M'ir haben atao bei An^ian iiiul Plutarch eine besondere Version: 
dii^if kuoiJ uur die Arisiobulihübe «ein. Die UebereiiiHtiiitmun^ 
zwischen Arriui und Di^>dür beweist aber, cIuäb Arlstubul sowcbl 
vrie Klitart-h, die Unjuelle Dindors. tleus^iben ScUrillateller aus- 
gebemet Imberi: den Cullitfüienes, Al80 'M der Iteridit über den 
Hriefwccbsei äcIjud von Caiüstljeucs geliefert worden. 

14) nie nmcedonls^he SchlachtordriQDjG; In der Sclilacht bei 

4)laiMPU]tcta wird mjh Curtuis. Uiod<*r luiil Arriuii ülinlii'b (ib^irlicilcrl, 
wie die Ncbeneinancleratelhing zei0: 

Auf ■Itut ri*c|it4.'it Klik' 
lenl; dir: Rr-.itvr (ivjcriun) PiUjrcl:ib'.' 0,7^ ßoi^iXuci^ 
anICT ClUii»; I aiitur Clitn^; 

mkAftt <liv 9hk d«* Uu- ij^falto 4iA^i^> 

unteren Ilippurc^likm, 
ebenfU]« nnlcr Phil«:!' 
cm; naoh dk'-»en »llc 
ArgyrAspiiJvii iiiiii-i' 

l^uxukuiitv KU miul i- 
■ nlir Cnrp« unter 






flaim dl« Ptkftlanx; 
iMcU iti«a«r div Arf-y- 
ratpiftc^u uuivr dem Hv- 
fehl d«4 ÜECftHor; in "ili- 
Mdlia cum oiutiu biiu 
Coi^4>*; ^»l ^nru Ort- 

liicnnf Pirlypcnroii, dtu 



porogrlftl DDlfiti«; linufi Ki^atmv lafin^ unter 
•fpnlnb princeps Amyn- 
Utf Brat: rUillppn» Ik- 

«iMAtvtn imprr nitriliui. 

Atf di-ni Unketi Fliiifi^l 
■üiod CrttUTti» aU befcliL^' I raU «Ion Tyiarihficrii; 
luber dft p4^ln|miin(<jl' mulnnTi Pliilippi^!i BrL- 



iJi*iu berehl de« F^r 



irr. Ilt, II, S^ID a. It. 

Aul" dem rediU-ii Flü^d: dio 
UiT] fiftiülLXij mitcr Clilrui^ lüoraiir 

IUP Um doÄ: GluiikiaSn Ariflon, 

llt|jvlvchn«; Cummmulant der 
yoiininmton Hpf4i"Pnr*^Ii?TH wnr 

Kui] rck|^4.-, im dit Rcilcrci 

üonkBcho Plinlaui: tucni ila« 
A^L-ma d«r Hy|iMpliilcH upUit 

^Inrftijf (iie TojIp de* Mo- 
leagf^r, rl<ja Pulyapt^rcbon. dann 
dii! Tnxix it<'!( Amyntiu nntt^r 
(Ictu llcr(^bl ilot tiiininl&s; 

■nf d«m linken Pia|[al die 
TnxU düfl Cmlcnini 



nddiijui di(! biiiid«gani)A*l» 
taraJiT rols'8p<r<'bon | fiebern ItciU^r unttrr Eripüriiif;, 

^ulr-r/t tUf Tbüiftialitfc]i(>nK<^ilcr 
»lutrr Philippi»; ObcrWfohl*- 
hnber rto« ffsnxcn lltikon Flllfcls 



«i LuuiTiiiJitQiu cl Uftlrikii hierhiir Oi^Icrnii: , vr^r tanacniv. 



tura&v tibi adjaiKiii ^ dum ■tiu Kcüorci d,Pu- 



die TbfMdlMbeQ B«dUT 
aiikr PUUpf»^ 



Uvff »Ddnim uijch diu 



Uiiil^r dpr <>nlvn 8<^hWJil- 
riuhe WUT nocli Hnv ^ttdlo «iif- 
ßcstelll, 90 dhH oln« Flialaiuc 
mit d^ppeltcor Ptobi enUiftnd; 
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Cart. 
Süd üi- L-ircuuiiri fioaeel 
a maltitadinuf iiUlmiim 
*gmcn Tuliflii manu dii' 

XCTflt Cuniiiu iiunquü 

Ttii'ta frontu, «i>d ■ Inloi-'j 

venire ucit-m l*?mptuaflel, 
jioruln piijfDuif fi>ri;ni 
Hir: AgrUni (^r&nr qtii- 
1>ii» Airal IL« prii^i'iit, 
Oi^ UQi:tU d » K i t1 a r i i « 
CriktAn*11>ut, lUl j nio« 
ordini-ff aveitii n fronl*^, 
ut lolam ocloni urbe nni- 
iiirut lUyrlJ hie onnK 
AtljuriL^to mlUtc mercedo 
cvriductüH Tbrbi'4tfi qim- 
quc »imui obLccit Icvilcr 



»M. 

deren Aiiflihrvr RH- 
gyo» nii»Mytüene wur; 
»n llil-HV tfchlOHHTIl dich 
illc Tlt4'A«nlIi7r miUv 

lilüimiir fiiliflrn t\in 

,SrtMiiur liii* Ai'lii^ 

Auf juiluu ¥\ii^v[ 
«bei- liuM itr uilnj All- 
inUl Trupiifln irjni 

lidkunfönnlj^'e fit^llunc 
(luil der Frf>Mt djwIi 
dor I'Nnukr Jiu) utii- 
nehuiuiL ^inuui|iictov 
tfioCtj^t n)v toiCiv], um 

Il»:ht TON (luEl Fviiiiii^Li 



Irr. 

iB halusnfOniiiicer SteUons (^ 
IrctKitii^v) rciLtC'ii nch An den 
riPhTcn FIrtp'!- 

ük Hdifto dur Agrlancr 
nutvr Altblu»^ 

diu tDUodaniNokirn Etogtn* 
tichüUrini unter ßrUoii; 

diu eogcuaiiTkIvu ult^nfiöldaur 
imler Kk-andt^r; T»r dCD AffHun. 
mid ilvii Itit^iTii^ch. »tBJHlrn diu 
np^e^&tiftL Ltttiitc »vd Paoiiivr 

milcE' Aicli:a aud Ari^lou^ vor 
all»» ilivM-n At^nil tUv S5LdiMfr- 

rdlnroi unlt^r HtTuidn*; vor dcf 
k<inigl. lle »uuid die Hairtc d«r 
A|,Tiaiifr nk- itvr HoBeovhtitMa 
und ilii^ >^j>4.'enirhIoadorcT dn 

|lu1ukriir-j mtf ilrni Itukvb FlLlg«) 

FliH Tbrivrivr nntor äitalku. 
dl« bfuiduffun, Rdtcr nntor Koi- 
Tino*, dl« Odryilaclieu RoiUr 

tmler Aguiliun- 

vur nLlnn war dio äfiJdiier- 
KvlUirui uulvr ADdmwnchii» 

TroU dor starken Uarmoolc iwisclien alleu drei Sclirirtalelleni 
finden wir, da<»s DIodur ui:d Ciirtni« von Arriftn-Ai'bU>Liul m folgen- 
dcii rmiktcu |;(^uiciusuiii al>\vuiclieii: l) in der Bczi^Icltnuiig 
„Ai^rospidcEi" (welche ust viel t^jräter aufkam (Jui^t. XII, 7, 5J^ 
und sidi bei Ariiuii nirgends Oudtil]; 2j in der Erwälinuug der 
Or^tier und LyiiccsLicr^ 3) in der Erwuhnuii^ drs PldJlppu^ Ba- 
Ittori; 4) iu dci" ßc/uichiiuii^ der BugeuachÜUcii uls krt^liaclie, 
w&hrOiid bei Arriaii uur macedriaiailic guiiHiiiit werden, Hienuis 
ist klHr, d»s» Diüdur iiitd ÄrrluEi iiulit ilieselliti Qudle benutit 
hubcu kOuiiwi. Die grassu At:tlu]ldlkcit^, welche üwjechun den lie- 
ricJiten beider sUtllEifjdeL, uiuss also darin ihreti Grund Uabeuj dw« 
die Quelle An-iau» (Ari^tobul) wie die Un|uelli* Diüdors (Klitarcb) 
denselbt^n Aulvr be&rbcitut buhen: den CulUsthcnes. Dasü dieser 
auch die Aul^telbing der Truppen vnr einer Scblachl. angab, zeigt 
Kragmeiit 33 (Puljb, SH, 17 (T.), 

Die Bezeichnung >,Ar;j:yr&3piden'^ hat Klitarch (anticipircnd) hinzii- 
güTugt; die übrigen AhweiclnmgeD sind höchst watirscheinUch dadurch 
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onUCondeti, d&as AHatobnl hlor aolne Vorlage, deu ColliflLfacn«», tio- 
ricbligto oder fnlschc Nitclmohti^n wu^Lies?, Zum ^rOsstcn ThcU 
ZuaaU de« AridLoUuL «iiid walirachciaUch die Angalcn abcj' dio Zti- 
fl«min<-uH<'lxinir; fler t7TExa|&7n^ »nf bviileii Flügeln, deun Diodor dagt 
gar nichts durUber (er hat hier acine Quelle gdcürzt)^ und Curtiu» 
crwttbnt nar Agrianer unter Attalus und Thraciui- sowie krctiacbc 
BogeuachüUt^iL. l>ie«te »lud v{tn Diodor infolge von MiasveiätäiidtiiAA 
*ui der inixoi^n^ \u <tie eigcnUichc ßchtacliUirdniing MiicinveräclKU 
Bei Curtiufl können wir auch hier deuilich die Vemuderuög 
der noch bei Diodor ^ut ^rhalleiicn Klitarchtschoii Tiadition wahr- 
nehmen. Der Melea^er, welcher eiue AbtheiJung FusÄVolk bc- 
fchUgtc, ißl im Curtius auggel&asun worden'), desglei^htu l^ri^vos^ 
Cümmandant der bunclesgeuOdAiächen Reiterei^ ebenso ist bei CurLiu8 
die Angabe von den fliehen ül>rigeii Hipparcinea (auäscr dem 
Agenia) weggelassen, Verwirrung ist bei Curtius daiin angerichtet 
worden, dass die Argyrasptilen auf die Phalanx folgen, »owie Cra* 
lenis als Hefehhiialer der buiide*j^eTi(*ssi*iclieiJ Heilerei (genannt ist 
(wälireud ea Lei l>iodi*r Kriii^'os bt, Crateriis über tiioe TuJtis Kuas- 
Tolh cominandirtj. lieber die Ziifiannnenaetzung der Imkenli^rniigen 
ScIilachtordnuMi; ij^t Diudur hinwe|:L;;t^an[ren, wiewohl er darüber 
«twas in seiner (Quelle vot^efunden hat {_d*inn alles kann bei 
Ciiitiud doch nicht zuge-setzt deinO; wir künnen daher nicht be* 
iirtkeilen, ob Abweiciiungen bei Uurüiid vor)ianden sind. 

1&) Da» Klndrln^eu Alexandere in Pcrsis und der Kait]]>r 
desselben mit Ariid>»rEane.*t wird von rU-n drei Sehrilltälellern Arriau 
tm, 18), Diodor (XTU, G8) und Curtius (V, », 17^4, S4) der 

H au pl da c h e nach in ganu ^leichmäddi^cr Weise ge^childort : 
^.Alexander findet den Pass, der nacli Persis lilhrl, von einer ßtarkeri 
TrU|>p^nmiirht unter ilem Ucfehl dc3 Arioborsanet« besetzt 1^ 
dringt in den P&sa ror, erleidet aber groaec Vcriudlc, da die ßar- 
bonn ron olren herab die Mazedonier bc^ehic^sen können, und 
moOS sich schHoaalich unvcmehbeter Bache au» dem Enj^puase zurUck- 
de.hct]. Gefangene aber ^oigeu ihm einen andern Wegj auf diesem 
Diarsehtrl er uül einer Abtheiluiig de^f Naehts aua, uacbdeju er deii 



1 



*> Ein nndfcrvr Md(*n^«r cr>mtaaiid)rUT ein« {Uitcmcbwndron (vgl. Arr.); 
aKb Cnliiu war et Me IvUtc (luith Arr« nicht); <Ue«<? AogAbc h&t Diodor 
MSgvlMfca- 
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Cratcriii^) im Ln^fr xurltf^lcßßlaflt;f>ii Imt (Arr. § 4, CurL Kji]>, 4 
g 15^ Iß, Diodor h»t thm letztere ftiiHgclH««i>ti). Kr gvlan^t glUcb- 
licti in (Ion Rucken dor Keindü, Ubcrw£kUigt die Wachen und ver- 
iiioht«t das fpindliclie Ileer.^^ Die Gleichheit in den cinvcirion Aitgübcn 
ist hier zu gi*o>i«, ivli; diL^x: man un i^ino zunilligL' Uu(»eruiii«;tiaimuDg 
denken könnte^ und die letalere Mü^flichkelt wird vfittenda aus- 
gescldossen tltin^li uinc AahrilicIikeU, di<- in tsiiLOr Detail- 
Angiil^c nwiaclten Arrinn ($ G^7) nnd Diador ig 7) Btulilmdct: 






jiXti'i'j^ ^Lt^uYQv X, t. 1, 

liier Ündec blos8 betreiTs der zvreiteit Vi»r|fii»t4sn reihe eine 
Diiferenz #tatt (Arr.: er tüdtete die meisten. Diod.: er nahm Ae 
gefane^eii). 

Wenn nun eiiiersüilä sowolil dii? uUgennrino Uebereinatiinniung 
als ftucli die CoTiL'nicnz in der Syerialau^abe uns zu dem Scliliisse 
tiüthigCEif duäs AriKtobul und CHturcli hier di^ut^elbcn Schrift«U>Ucr 
(Cttllisthenefl) benutzt haben, so linden wir andtircrseits, chenflo wie 
Mher, dvA» die ['nickte, in denen Cuttiun itnd Dindnr vtin Arrinu 
abweichen, beiden i!;umci[muni siml: dtizu t^diüren 1} die Zahlcü- 
ungobe: 25 000 Mann Fussvulk, 300 Heiter (die Iclzttre Zahl isl bei 
CürtiuA aiJ8gela»$eii), bt-i Arrian 4OO0O Mann KiihdvoLk, 7U0O Reitet; 
2) die AiJi^tbhe (Iber die Abstnuanun^ «les Fahfisrs (Lycier) und ober 
diis Orakel'), welches Alexander erliaUeu: 'i) die Schilderung des 



') Polyüa IV, 3. -JT» iler dii«elbu Bogcbciilinit niiAx KUtjiri:h crzUill, W 
richltiti^ Al«;uiiider Utihe *\vu Hrphueillu itiul Plnlutf^t ]tMHiokf:rlBMcn luli dtr 
WuiBaiig; ÖJv^xxy ictxÄ xopuipflc iwv öptBv Hcosi toüc MctxstrT'^ctc bitpav(vwt(j oröiDdc 
x%TwHr' npi^oßct^Xs;«, Durli «Iju* ift ein Mti»rviiriilHiirJtM» iIi-k I*i>!)'iiik. dir ja Olwr- 
hnii|ir. in der Wk'ik'rgiib«.* vuii Nmo^oi tirlir lu*il<?rlii'li wur. wufUi' WoliTlin in ^nr 

Von't<1c ni »clnor Aiisi^abo i\v> l'ulyftn Bei^pidu vürbritißt. KlfUirdi lini «li^hcr- 
lieh {loa CrdltruB »ni^vgtfbtiii, Wohur dkM AliiitverftULiidni» QiiitiUDik'n, ndci 
CiirL V, 4, ^; ,.A ilt^xlrn ilr-r ml ipmiin Ariobnntnai-Tt i^rnt: hii^ Fhitntnm et 
Cooarii ciitti Amyrir« <*t roly|imrfniii.' , . rwllnqnii, »'8 wiri\ ^Imoii li*'folik'n, uiif 
enlcbtfm Boden vonHniflscn, «iur fkn Fri^nk-n Fntti'T «Inrbiok't,-* IHi^nt- An^itp hat 

PllilotaiB daim iu)i?li tl^Ti IIr-|i1ilLilio Mmu^irfU^. 

') huä Or&ke\ bei Diorlor weifeeta^aon« da^e «^9 über iiu Kllritri-b t-^'^ondea 
hiLl. Iwwüijt PolyAn IV, ?{, "JT» ilcT ew i;bfrns"> wi^rltriricrbl, vrit Plalaroh Alm, 37 
((n{ Xtjxoc ^7i|ui»v f'voc'n) Den NjtnrK'n Arinbnrr.nnrA bni ?o1y*a in Phru^nrt«« 

VCfWtilldüäL 
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nkchtlichea Blfirfichca. Paukt Ewd udiI drei aiiid uhiu- Zweifel Zu- 
9Uko de* Klilarcli: wvr cUc von Cidlbthcnc-d nl>cr liefert«; Zolil ge- 
ändert hai, oU Klilurcli utlri- Ari^tobuL, lasßt stcb nicht tt^ettiumivii. 



16) Arrlaii dlU 2», 7-tt, 2+, 4^5t tiiii 4'iirtlüM (VI, 5, !-IO) 

ichtOD uiififtllirlkh vo\t di-r Kr^ehiiijtr r|p|- ^rieühisclien fiiOldner 
TIee Durius »n Alex&nüer; Ulodor (XYII, !<>, i) bietet ditrUliCi nur 
ein pafti" Zeilen, die uljer mil Curtiu« derart hurnioniren. das» wir 
'lunu» si'hai, i*r Unbr tlafijtiiiitr«^, was bei Ci^rllri^ sieht. 4*ben|^I1d 
in deiner (J^uellc vorsiefiiiideii, aber bedeutend ^rekürÄt. Wir könne« 
daher iiiinelimi'u, dass die Ourtitbiiisthi: Kncablun;;; auä Klitarcli go- 
Oüsaen iöt; dieselbe Attnimt aber in foli^eiiden Haiiptpinikteii uüt der 
ArrianiftCh - Aristobuh^chcii voIUtütiilii^ Qbcrciit; .,1) Der alte Perser 
Artabiaus lait mneii SOlnien ergiebt sich dem Alexander; sugluiüh 
«ffscheineii AbKefmndte der ^necliiscbeii Söldner; 2) Alexander geht 
aar koiie Bedinfrutigen ein, sondern verlungU tlass dicSOldner «ich 
ihm atU" Gnade und UngTiude ergeben Ht>UeiK 2) sie thun ts: 4) ihre 
Zahl betrügt 1504) Mann; dieselben werden In da» Heer Al^^vandcrs 
eLDc:ereitit: ti) rnn don mir di.'n SOldnerii cingoirolTenen Gesandten 
(atbenmclicii, lakedämaniscben, äinupensiscbenj behalt Alexander die 
lakeddninnUchen in Hafl, die übrigen entläH^t er." Hinzakcmnil 
noch eine wuri liehe Con^^ruenr, zwischen Arrlau und Diodor, 
velche, du sie in einer nuwGsentÜeben Auj^he (die auch von CurU 
auBnelaaieii M) Alalttlndet, der deutlichste Ileweis nir die ^etttein* 
aame Qn(*l]{^ de« Aristohnl nnfl Klit-arrh \M: fs hei^t nihid'rch. die 
80ldner traten in den Dieitfit AlexanJers für denselben Lohn, 
den nie von Danas erltulten hal.U^n (Arr. Kap. 'My h: kid ^i^j) Tfß 
ad^f Dirid, Kap. 7fl, 2: iicl totri; afjxatg jitatt-o^rgpoir;!- Dabei *ind abi^r 
wiodenjnv ÜilTereuzen /^\iäeheu Arrimi und Ciirtius vorhanden: nach 
ersterem beltiUt Alex, den nthenLiehen Oesandten DropIdeA in 
Haft, reiht ht»s» einen Tb eil di^r S5b]ner tri <teiii }{e.er mn nnd 
cniUset diejeni^^en, welche vur dem Frieden nnd der Hnnde«- 
|i;euo»enscbari (:cwiichen Mucedoniern und Griechen) in [leratsehe 
Dieniitt; f^elreti^n w»reti; nach letalerem li'idlet der athenisch«; Ge- 
sandte Deinocrutes sich selbst^ und alle ^rieehtechen ^Oldncr treten 
in das Heer Alexuiiderj^ {letxlereji mieli b. Dtod.). Arriait berichtet ntkch, 
datf Androniciii» füo Si^ldner dem Alexandnr xtigeTUhrt habe und 
dann Comniflndatit dersolbcTi (geworden soi^ Curtius erwiLhnt d»vr>n 
nicht«; doeli tikssi sieli nicht Itestinimen. irt» die^e Angutie im CU* 
tarcfi goeUiuden hat oder nicht. 
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16b) Otr Abfkll dcK Katibar^Aucri wird tou Arnuii (III, 'i5, 
B— 7) wi« viio Dioiior (XVII, 7S, 1 — 2) giin« üholii:h t<c«clii]4l<;rt: 
,,Al«xaad«r irl&hfl, duM guUbar/uiica. dur Sutr&p <lor Aiüer, dio bei 
ihu» »urfickgdaMeneti niacedoinschea Truppen gotOdtet, sich auf 
die ik^i«' do0 Besfius gedchJft^en und bceohlosson huL, tnil dioGCni 
ftfifin die Uacvdomor Krieg zu PQhren; zuj^ldch habe «r in der 
Sladl ArtAC4)iLua (Ohorlucann Diod.), dor BaiipUUult der Arier, 
T^|^i> conceiitnrl. Aul' *Vi^Sis Nachricht eilt Aloxunder eiofort 
uacli Ariftj bei seiner A»Uunfl tli^hl Bulibarzanua mit einigen KcitvrD 
^ftum lledtnift, Diod,)^^. Hcoicrkcnswt^rtli ist hier, da^a Diodor. Qber- 
ei»»tiinmend mit Curtiud (VI, G, 22) tin^i^bt, ÖutJburKiuies $ei mit 
3000 Reitern i^nttloUeii, wührend Aman bIo«9 voa wenigen spricht 

17) ArrUii (UI, 27, 4-5), JJIodor (XVU, Sl, l-S) and 
Cirl. VII, S, 1 erziihlen abereimUinnicnd, „AIcsamler sei in das 
Land des Arimaspcn (AnuApen Arr.) trekomtnen, die von Kjrofl 
EttitjE^tou i^eiiannl worden vkJLr&ii, weil »it^ dicken sowie sein Hcur 
duwii UerbeJicIiaflüiig vou LebeiismilteUi gerettet bültcn«*' Da Arritui 
Ider utcbl dem Klitarch fülgt, bo ist diese Harmonie nur dadurch 
tu erkliroti, dnsä seine (juellef Aristobul, denselben Sebriftsteller 
beuutil hitt, wie Ktitardi. 

18) Teber die Entxrlu^idnngssrhlarhl znUrlit^n Natibarrntie)« 
VbI Am Macedonlem »in<i dii? Rerldi(e di^« Arrinu {TIT, S8, 2 — 3), 
Ulodor (XVII, 83, 4 — 6) und CiirüiiK (VH, 4, ;t2— 40) im all- 
Ki'Utviiutii Ubulieh: ,^Kb entspinnt sich eine Bch lach t^ uiiij nicht eher 
\^<4eUt>ii die Itarburi^ri, al.i biA f^alibar/nno», der mit Kngjcvs (dem 
macetl. Fvhlhorrn) Jintidy;onn"iti gowrirden , von diesem mit dem 
**|*f**v iu* Angenieht jfptrofftn nnd gelndtel wird^". Dies ist die Da^ 
KfrlbiuK d«» Arlstftbul bei Arrian; hiervon s\ud Ctirtin« und Dtodor 
lUrUi ^leiehmtkssig vp.r«diieden, rln^f; ho\ ihnrn SutibarKane« den 
IQl^gvoa aum Zweilcampf hcrfuiArurdtTt, nach deasen (de Erigyos 
KBHHU|p:r ICiiltfelieiduiig die Bai-baren sich ergeben. 

UniidUelbiir vurhcrheisst es bei Arrian (§ 2): .,Ali?xaudür hOrt« 
tWton« dthSJ die Arli?r aul's neut.- ab^cialleu deien. und dass Sali- 
^hl%«^^v« n\\i 2000 Keiteni, die er von ßessus erhalten^ iir& Land 
^twMIwt t^H^efullcii sei; infolge de«seu sandle er den Artabazus, 
Krt^vU^V uud Oaranus gegen ihn; zugleich bct^hl er auch dem 
t%^M)4wiH<« (dem Satrapen der I'tirthjücr), zasumuien mit diesen 
MN^ AiMM «u rQcken''. ilurtiu« nun macht faat genau dieselben 
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Angaben (VEI, 3, 2): „Cogiioscil SatibatzaiLem, qui ad Beesum de* 
I^DC6ittt, cum CifLiituin nmnu irropiHOU nirsus iti Anas, Itat^uß Cu- 
ranuoi ot Erigyium cum ArCubazo et AikStohico . . , (jt^tzt 
Lueko, u-ahrMrlieiulicIi: coulru 6iim iirlBjt)>' Dkidor aber bericbtel 
(XVU^ 81, :{): ,,E^ kutnoi Lcuti; zu Aluxondcr, ilic ibin irtüldctt>n, 
Satibarzaucd wäto mit grosser Roitermacht aus Bactriana in« 
Land der Arier gerückt und litlüu dii-du xuin Abfatl bewogen, Aaf 
die«e N>u;hricht sundb; der Ki>m<; einen Thcül ädncr MiLOlit gegen 
sie unter den Fcldhcrrcu Erigyos und ßtasanor (^TpatiQVOÄ; 
lT7VT7Tfl%^ *Epi7U0¥ xal ^Txaovopa)," Mau kannte nun denken, daaa 
bei Curtiii* liier Aristul>ul zu Oruudi^ l^^-^gli da er dieaelbeu Namen 
tlberJjcfert, wie ArxlaUi Diodor liiu^egou andere. Wenn wirjoducb 
ervi-ä>>ca, da^d dii^^c An^ubctt bei Curtmä |;<;iiau in dcuisctbcn Ztt- 
saiumenhuiJge gemacht werden, wie bei Diudor [bei beiden ist 
LiumiUelbnr vorher von den Euergeten die Rede, emprangt 
Alexander die Nacliricht ini Luiulc der letxleroii, untei'wirft so- 
fori duraul' die A r ucliuaier) : so iiifleaen wir »chUeMeLi. da*»* beiden 
hier die Kliturcbbcdrbeituiig vor^elc^cit, &U<i beide auf Klil^ircij au- 
rQckgciicu; dann tiber Jiut euL^vedt^r Diiid^r den uweilen Namen 
ftlBcliHcli *eräin!ert «idor riüä^^vc^räktiiden, oder — die Verdorbnias 
tat durch tüncii Abscbreilmr ent^ilanJen^ uul' jeden Fall iet der 
Nmnc Slasanor iul^cti und durcli „Kctpccvov" KU eraetzeii. Die 
Uebereinätiinmuii^ zvrUcUeit AiTian-Aiißlobul einoi'seiu und Ciirtlu» 
und J>iodor undereräclU iht dann t^iri Heweis, dafifl Ariatobul und 
KUtorcb hier aue derdelberi (Quelle j^^ehopfl hubeiL 

19) Saoli Arlftlobul (III, ;«>, 5) wurde Bcösub vou Spita- 
meue« und Datupherucü ei^gnlferj , dem p[olemiles zugenihrl und 
dem Alexander nackt, nnl einem llaUeUen gefesselt (p^dv iv 
xkK,i^ SVpcivTa^), uber^reben. Aelinlicb ist die Darslelluns; bei I)i0' 
dor (XVII, »;*, 8— t)) luid Cnrtlus (TU, 5, 22-26 n, fi, 36-41), 
denn aucb hier wird Bessus von Spitamenes. Dauiplierno^ (und Ca- 
tctiea) ergrllTen und <]eni Alexüiuier abergeben: btos» die Milwir- 
kiing dca PtiileiuUos wird nicht erwütiut. Diodor hat bier seine 
Quelle nur im Auszuge wiedergegeben; CurUus hingegen ist be- 
denlend ausrohrlicber, und bei ihm (g 3(»J ilndel sieb sowohl der 
Auf^u^ des Bessu£) lomnt velainento corporis spoliatus)^ ab auch 
die Art der Fessebing {mWo luserla cutcimj ülinlicJi wie bei Aristo- 
bi|] obcrlieferl. l*a aUo KHlarch, die UrquoUo des Cmliufi und 
Diedor, einen dem Afistobnlischen ühnitchen Hericiit gelieferl hat, 
so u\ walJTöcbcinJirh Arialobul aucii hier demöclbou Scbrinaleller 
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gefolf^l, wiu KlUai'cli: — im Gpf;«ii«nU zu PU>lomftnfl, noch tleasen 
Angabe (Arr. TTT, 29, (> — 30, 5) lleMOs von Uim fiClbst^ nidit von 
SpiUoionfit und Genossen t^ernn^ftn [r^ntimmen wurde. 

Wir haben nun dicjcniffen Cf*ngrucnzen xwiscliai Cutliiis, Dio- 
dor Arriftii in Betracht gezo^e-ii^ welcViß biß zum Ende des dritten 
HiicIiL-a der Anabasiä Blattrinden nnd hei denen Klitarch niii 
Sicherheil u\s Urquelle des Curlius und Diodur üDgesoheri werden 
koniit«^. t^ä 7.€i^le sich uns hierbei eine bald grössere, btUtl ge- 
ringere Uarinonii^ zwischen Arrian einerseits und Curtias - Diedor 
(cdcr Diodor allein) andererseits, liier nun eine ReFUit^fiuuf^ de:« 
Ariatobul von Seilen des Uiodur unzunL-hmen, vcrbiutiin j^owohl die 
DifTcrenxen Kwiachen Arrian und Dlcidor (denn da beide ihre Quelle 
)>;cU'eu wiedergeben, so dürften k<uue Abweichungen vorliaiideu sein, 
falle sie demselben Antor jjcfulgt würen), uls uucb der Umstand« 
dnss da, wn Curtin^i (^bcr daj^elbe Factum berichtet, die Abwei« 
eliuj]gc[i von AiTuin dem Omtiuä wie dem Diodor gemciEi»aiu «ind*]; 
lind das letjitcre Ar^jument spricht auch K^gen die 8chliissrul^emn{;, 
das.t nn den beti^elTeudeu Stellen de^ Cnrtins Ari«lobitl al^ Quelle 
zu Grunde liege. Uni^ekeln'l kann nuch von Arrian ün keiner 
dieser Stellen KllLarch bcnnt/,t worden sün; denn diese Stellon 
.stamTncn thoils ntich der dienen Angabe des Arrian ans Aristobul« 
tbeil» Ainil bw der l'erlinnrenden t^rzuhlun^ entnomnieii, 
für welche in der Anabasis nur Flotcmaos oder Aristo bnl 
Quelle sein kann (mit Ausnahme eirii^er Parlien int l^lnlYen und 
sechsten Buch, die aber hier nicli' in Fru^e kommen)» 

Bisher haben wir stillschweigend unbenommen, das3 auch die- 
jenigen der oben an^efiülirlen (mW Cnrtins und Dioden' harmoniren- 
den) Stellen des Arrian« bei deucr kein Zeugnis» fiir ihre Ab- 
stammung au9 Arisfobul vurlic^t, dennoch diesem Autor entnommen 
sind. Es isi aber sowohl im § fi, als auch in diesem Param-aidien 
^zcigt worden, daäs eine Reihe vun nachweislich Ariätobidischcnt 
Stücken des Arriau uiil der Klitaa-chisclmn Uehorhefci'ung (Curl, 
Dind. JuslJ übercinstimmL Von Ptnlemiin» aber Ijisst steh 
nur selten eine Ueberein^timmuni!: mit Klititreh nach- 
weisen; und zwar Ündet eine snlche stets nur betreffs einzelna' 



^] A 11 (^po online n nntilrlich thpjonigeii Atiwelchiin^i'ii« wddir als ZoBüXte 
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TUttUiicltOtiT Uli,- uliar ih o.rrM^r /.iiKiimini^iiliniigQnileri Dat-HLvllung «tuU, 
wie wir im l Vi zoigcn wiTfk'ii. Kol^i^lipli nuissrn uucli «Uc in (liesoin 
Part^piiplioii rorgel>ruilitGii (der lortlaulViidoii ErzuUluni; cntnom- 
müti^n) Stellen ^es Arnnii, wolclie mit der Klitari^biäelieiL Uelier- 
Ueftsruu}^ haroionirou, bei cloiiL-n ub<?r kiMiic Atigubc Abur^io 
Ijuelle vorlinndeu UU sämuitbch üue Aristobul stammen, da in 
«olclioii FUllön PtolcmüO!« uU (Quelle »usj^eachlo^äen isL 

K& iat also eJcbor, diis Ai-ist4>bii] tind liUt^rcb b^otl^ mit oin- 
ander tiunncnireii. Aber an oiiiu Benutzung des KUtarcb von SeHeii 
des Aristobtil tlarf nicbt gediM^ht werden, Ooiiii «reilßnn isit ca »t:htiu 
au Mcb unwahrscheinlich^ da5£ vhi ÜchnWsU^Wvv wie Arißtobul, der 
Augonveu^ der Begebenheiten gewesen und sehr oft ein nilciit«nied 
nnd kiiüsrbcs ürtlioil zeigt, gürniW Ann su%rk r}jcti>riairen(Jen, Übcr- 
IreihcaJeii und — woä Arietobul wobl sclb5t nni bebten bcnttbcilon 
koniit<^ — nIoliL immer aiiT die liidtorische Wahrht^iL^ aondeni h&nfig 
auf doe Wrgntlgeu »einer Leser Rücksicht nebmertdcn Kliturcb be- 
uulxt but, wäbrciid ihm docb die Werke vou AugenKCiigen (Cftl- 
li«Ütene^. Cbared, Otiedicritna, Kcm-ch) ku Gebote »tundeitf ^-wviiteuB 
haben wir an den Stellen, vro die CnllidthenLsehc^ AristobulJAcbc 
nnd KlitariJMrhe Tradition crbalten war, gesebcn, das« Aristobul ilein 
Cu11ü»tlicne9 Vh'rit nulid' aL^^liLj uL^ dcnj Kliliircli; nnd Talld wir uii- 
ueluncu, Anstobul babc wirklich den Klitarch bcnuzt, «o uiüasU* er 
oft ^enult: die Aenderurigcn. die Klilarch mit Calliälbenert vur- 
l^enuuiuien hat, wc^geiik^seii babeii, so du^ti» er djuiri ivieder mit 
C&llifitbenea banuonii'te : eine Cün«equen7. , deren Unm^gUcbkeit 
Dil die UnmOjfliclikeit der Aniialjnie beweist. 

Ks mUitöcu tiJsu Arijflubul wit: KLitarefi hi ileii i'urlieii, wo »ie 
mit einander harmonircn, denselben Schriftäleiler als Quelle beiuilzt 
haben. DieM*r kaiiTt in ilem biülii'r htbandelten Alrs^clnntt — al^o 
h'is zur GefutigCLEiiiliine der« Heäsoa — nur CuilidtliecieTi t»ciii. 
Denn wenn aueJi Klilaieb in der crali^n H6IIW der Alexander* 
geKbiehte hocbst wa[ir!4chr!ln1irh den Oneslcritiiü neben Calll;»t[n^neii 
benutzt bat (vgl. die Ainazuiii^nle^enile), do iät das doch von Aristo- 
liul nicht aDZunehmori, da dieser dem CuIliAttietiea sehr haung fnlgt 
und, yv\e wir gegeben haben, sich ilim nf^ eng ansrbliesj^t, wAlirend 
aioc Bciiuujng ilod Onesierilvi» von «einer iSeite sieh ubertiau]it 
in der zweiten llairtt; der Alexandergeschiclile naehweisen 
IflA8^ und auch dürt \$i sje lacht ^o biiiißt;^ wie die deä CallisUientta 
in der cret«n lliline. Und da Ariäiobul suibst über Onedcritus 
nicJit sehf (j^llnatjg geurthetit bat, ao ist eö aueb desbatb liebr im* 
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waliTfi4:liiiiiit)cli,i1[iiä vrüui iicbon CullUlhüiiVäbtitiut7{ haU HücluiU;t^» 
kOniiU; Uier llftr Amlobiil noch Ch&rf?s in Hetxucbt kommen; docb 
isl wic'demai dessen uii*5:c<iehii tere VtM'werlliüiiß: vo» Seilendes 
KlUarch UDwalin^dieiiiUch, da sich niclit viot Uciäpielu deräeibcD 
llndeii; eine pOasere Partio haben Klitorch wio Arlstubul dem 
Chures in der zweiten lliilfte der Alexunder^cscliicbte eatleliiit 
(vgl § 12); d&£ti itbur b der LTtstcu IliLifle Aiist^bul und Kli- 
tarcb den Chare» neben CalliBtheaes stark bumitzt haben, da- 
tUr ^iebt e8 Itelne [icweirio; wir inQ88en daher bei der Ammliine 
b1(!il)en. Callitithuncfi sd djt; Uuuptquellti de« Äristobut wie des 
Klitarch in der ersten HtiUtc der Alexander^EBdchichU; gewesen. 

Leider heginnl iiacli iler GefHiigeniia)tiiie dej* Ressus die ^^asAe 
Ivdcke bei Uiudor, so dati$ wir von hier üb bis zu den AntUngeu 
d«8 indi-iclimi Feldzu^efi dan .sichere Kriterium, nb auch bei Cnrtius 
chie be«timmte Nachricht nuf Klitnrch zurückgeht, iiiolit meJir be- 
eitxcn. I>ji€b finden sich noch L'inige Cimgriienzcn zwischen Arrian 
lind Curtius bis äu dem Ahacrbnitt*?, wohin wir das F!iide des Cal- 
llsttkciiisoheii GejLchifhlfiwc^'rki^s verlebt hnhen. Da wir nna den 
GnindgatÄ hu r^'4'S teilt htibon, mir in flöl<'h«n Ffillvn hi*i riirtiu» eini? 
Benutzung des Ariatobul anzunehmen^ wo er mit AmHn lafit volU 
sttiiidig (Lhereiiuttinimt (vgl. Exe. 6), so werden wir auch ohne 
dir> Rntfe niodors im Stunde s^n, diese Conpnienzen riebtig 7.u 
bcurlhellen. 

3ü) Arrian (LH, 30, 10-11) aud (Curtius (VII, H, \^{^) benehieii 
flbertiiiiutituiiienil : „Etuigtr Maf^edimier« welche zum Kfiura^iiren nu«- 
rückten^ werden von llarbaren üborfallen und niädergeniticht; di^ 
lötattoren aiehen sich auf einen Berg xurück: Alexander l>elageH sie 
und wird von eiiit^nk Pfeile in'« Schienbein getroffen ^ sn da«s ihm 
ein ätUck des kleinen Knochens am Schienbein abgebrochen wirJ 
(so Arr.; Üurt.: aagitta iclus ejtt, i|uae in medio cnire ftxa reli* 
quernt spiculuut]/^ Vc>n hier iib dilTiTiren beide.; nach Arritin wird 
der Horg er»tünnt und diu Barbaren kommen um bie auf 8(HI0^ 
nach Curtiug scliicken sie Gesandte /u Alexander, äj>reGhen iUnt ihr 
ßedaviem über «eine Verwundung nns und ergeben sieh ihm. Arlsto- 
buL kann iitso hier nicht UrqueHe dos CurtiUd ^ciu. soiidera KU- 
tarch; aber die Hannoiiie zwischen Arrian und Cnrtiud iui Anfang 
der Erziihliiiig lässt sehliceaen, dose Aristobul und KÜturcb hier 
thüilwci»o 'lonisclbun Autor gefolgt eiud. 

81) Anab, IV, 1, 1—2 überliefert Arridti: ä^ txvouvraL iixp"AXi£- 
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&xaiotJto-j^ i^ptfiT^o'Jz tinti^ hi x^ -mi'^i^i iTqjvtotv dlxoSoc^ Se iv tiq 
rÄv ix rj; Eüptilsi^c Sx'jifcSv, ^I E-i) t4 iieyiitigv £>vö; iv t^ ^'üp(lSI^^ 

Dil! üarslellutig des Ciirtiiis (VII, «, 11 — 12) isJ ähnlich: „Lß^ati 
«leiiide Ahiontm Sc^Hbariim ätiiierveniiiitt, ll^ieri, ex fjim Hi^reitjtt^rnt 
CjTiiis tum ini{fte.rntH fftchiri. .Tiigtiäsiinuä burhunimiii t'orsl.öliiit: 
arriiiä ubivtinolmntf nisi Ucf*setli: HbertAtls modfcn vi aeciiiaü ufiii 
prtnckpibuü huniiles pareai feconirit. Tlo« henigfie alloctitnn, ad eo« 
ßcyUiiw. qnl Fumpam Jncuhmt, Bordnni quf^nflaiii mUit L'x nmiok, 
qni deimutlarel his, ne Tsnaim, arnneui rejjloiiUj iniussu regU trana- 
IrenL Eidem mandatüm, iil conteinpUrelnr lor^omm «ittiin, 6t illon 
4|ii^r|uc S<'yUiös^ ijui S1IJK.T Hosporon roUint. visorßL'^ Trobt dor 
Cc-ljeri^mtUminuDf; sind aber doch DifTereti^eeu vorhanden: Dei Armu 
t!rscheinon nocl) Gi?!4andte der EuropiLiNch4!ii Si^^tlieii, bei CurtiuA 
lacht; nach ÄrriHi) wiTdcD mi^lirert^ U<>lairoi aU G<.'*Bnclk^ zu dun 
Scytheu KeficMckI» uach CurtJus nur einer. Daraus wird klar, da£s 
Ariftobul hier nicht Unjitell^ do« Curtiutt «ein kaiin, sondern KH- 
Urdi; dii'^cr ahor hat doiipclbtii Schrinöh-llor boniitzt wio AriBlubulj 
wodurL'b die Aöhniichkeit awisohen Curtius und Ariiaa ent^tandciu ifit, 
Die HannoniQ )twis<-.heii Cnrtlns uinl Arrfan #cl:et j«io1i im un- 
mittcdbur Fotgendca fort, Dor lotKtorc* segt I\\ 1, 3—5: t^AIcxu»- 
der boobüchtigto am TanaiB eine 8tadt »u L^ründoii und diceclbo 
naeh ideh ibu benöimcn. Denn du^ Oorttidd(0.it äcliien Ihm geeignet 
3» M^D, da« Wachslhutn der ^Uiilt. zu facftirdcrn, aucli glaubte er, 
doaa diceelbe ein Bollwerk ^o^en die Scythcn wie RCgcn dio An- 
falle der jcnsäiU dcd riud.'teä woliiicndoti Barbaren fieia werde. 
Aber gerade um dicde Kcit ßelcn dio Rowohner der utnlit^cnden Ort- 
achaftcn über die amccdonisehcn Besatzungen her, mocbten sie nieder 
und tM:redtiglerj ihru Bttidte. Zugleich mit ihncu liclen auch die 
inculca Bogdioner nb, inap^lvxeg n^d^ xuv SuXXotßovT<ov Br^fS' 
90V, und rtASCa einen Tbcit der Baclrlonci' mit sich fort, sei (^ nuii^ 
dutö dio letzteren den Alexander t'ürchtcten (tthx^v^)^ sei ea, das^ 
db3 er^tcrcn uU Cnuid Tsum Abfall ^Itcad mt^chten (X^ov inl t^ 
fa oaigJE; $tSövTt(), doM Alexander «Unimiüchc Jlypurchen ji^nc«'« 
LuideA (DadricD) niuli Zciriadpa au einer ZusainmcnkiinfL befohlen 
halte, »ml da»» dieiKcr Ouigrew keinen ^teii Zweek bäUe.^' Zuai 
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tfr6iä4«j .Tiii'il Ijamioriircii hiuniiil ilie WtirW de« t'nrtiaSr *iie ühm^ 
follä UDiiiitleltJor All liie Scythengc^aiidUctiart sich anpichliesseu (VII, 
0, IS— 1'>): „Coinit-Miclüc uilii sed<r]ji super rijuim Taimini degerat, 
clamtruia et jam jicrduniHomui, et «luttc deiiidü adire decreverat- 
Sed conailium 4^dtülit So^ilianonini miiiliata dcfccUo, quiw Bac- 
Uintios (luuqut- traiciL VII tiülia etiuituui eran^ quomm auctori- 
Uteiii L^eteri setjurbantur Alexander Spitututpem et Cateiieni, 
a guit>uft ci traditiis erat Heaflun, band dubius quin eonim 
Opern rt*di|ri pcissi^nt in i*otetilat«[ii, coercciido cjiü iioraverant rea, 
jtisait ac<:c>räL Ai Uli, lUfectiurLiä, ad quam coerceudaui 
evocabantnr, aiictoren, vitlgaveraiii l'aiaa, Hactnanofi equites a 
regt oriiiic»} ul oecideroiitur, acversi: idqiu' inipf^ralnin ipsid, non 
sustiimißse tarnen exnqm, na mexpiabtU? in po|ftilurc!« IbCiiius ad- 
TaitterenL Non niagiA Al^^-xandn ftaf^viriain qiiaiti IlRfiAi parricidiiim 
ferri]^ [lOtuid^r*. Irnqnc sim ftprtnt^r jam moU)« mein poeiiae haiid difll- 
riiltisr concitiivenint ad umia.*" Kd Arriau sind Spitsmenes und 
Cftt4!ne4 lüeht gGiiuniiF^ «bor di<*öc* iviir<?u gemde diejemgen, welche 
den BvAAUä i^r^iSTeu hallen; und man sieht hicmTjs, dflxf: die^'f^r 
Passus bei Arriuri iiuä AiiöTobul äiuninU, da hier fi\if die Aristo- 
btiliiirhe V<^rsion, nuch welcIit.T StMtnin«iißs und Geiiojsiefi 
den Beesufi erf^riffen (Arr. III, ^0^ 5)« Ite^ng gcnummen wird; 
etwB.a Oerartioe^ aber ki^nule Plolcmäos jiSchl Sä^-en. da JA 
nach ^inMii Bt^'K^U Ht^ssns von ihm st'lbf'l ahn**- Milwirlcunj^ des 
Spilnnicnüd gcfanr^en ^enortimeii worden war Daää.Curtius nuf 
Aristobul zurflck^olil. Ul niebl ^^it inüj^Ucli, du t^ bei ihm haJa«!, 
SpitaineneJt nnd 0<ni09seii hiilteu iLUSg^.'^prtitijrt, Alexander wolJa 
dio bactriecheit Kelter ti)dten lassen, >v!ihroud ä^ nach Amao 
vorgeben, die auberoldene Zueanimenkitaft der Uyiiarclien habe 
keinen >;iiten Zweck. Folglich \ni Klilurc-li bior Uripn^lb; de« Cnrtiua* 
22) Arrbui (IV, 2, 3 — 4) sugt: „Alexander schickte auf die 
Nachricht von diesem Abfall den Cratcm» nach Kynipolb. mit dem 
Befehl T alle Aiirilallon ku einer ndafrernng zu trcfTc^a (c^n Lager 
aufKuechagou , Wull nud Grabiin um die Stadl zu ziehen u. s. w.), 
um die tiewohner absubalton, den andern SLüdten Hilfe lu Icidtcn, 
Er selbst rückte nutli niizü und cratfirmtc diese BT ndL die Männer 
licfls er »Ho insgc^ammt t^dtcn; Woibcr und Kinder wurden die 
Beute des 8icgci*8.^' Aehnlirh belichtet Ctirtiaa (TU, 4(, 16): 
,, Alexander« tran:ilngaruni deicctifjnc cimipertu. Cratcrum nbdidere 
Cyropoliiij Jubel: ipac alioin urb»ni coronn ujijiil; »I^lu^juc, ut pu- 
bcreA hiterficerenUir, dato, re]ii|ni in pmtNhuii ce^eii' victom: urbfi 
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dirula G^L »l celon dftdii ein» cxcmplo oontineirfinlTir/" DerMAint» 
di^r StAdt ifil von CuHius nirht wiodorgcgi^boii ; «los kanu jotloch diu 
Folge Gin&r Kür^un^ soJucr (Quelle sola; diic wirkliche DifTcrciix 
bfiölclit aber duriii, duo« naoli Cnrtiii» die &l4ii)t durch tmc vorona, 
tl. )i. durch eine EinscIiUcediiugsluiic j|;cnomuicn wud^ nach Aman 
iiiogcgcn beim crateii Atiliuif: | 3: <£{ *^X^v ti i^iSou Tr^\ia(-vii Tip^a- 
ßocXXt^v T(J) it£)rt:); und wenn C5 tiuch Uci Aman girich darauf ttcUst 
„npv^dfvTOC^ Cv xüxX(i> navT&t^fiv To; xX{|utx^", rio i^l da8 nach kein« 
ooroiift; denn von dieser heiaat es bei Curtiua VII, 6, 19: ALcxad- 
der • . . urbcm coi^oiia circumdcdil, munitinrcm, ^uam ut 
primo tDi|ietu capi posset: woraus erälcliLlicJi, da^d eine £liii- 
nalune durdj ^'iv cüruon t^cradu in Gcgcneuts geetelU wird %u der 
ifrAttUmuu^ beim ersten Anlauf. 

33) Iii der Schilderung der Oelajrcruug vou CyropoÜ» ßleichoii 
sich Arri«a (IV, 3, 1-1) und Cartlus (VU, n, 22— a:J) nur iu der 
Anf^bü, dois itiii Sleia den AlL:xandcr iLiif dru Nacken (Arr. : auf 
Kopf und Nacken) (fetrcitfen liabe. Im (Itirigen berichlet Arriün, 
A1exattd<7r habe die Stadt, dadurch ^enonniicn. dass er durcL Am 
aut$getrnüknetc Uette dos dieficlbe durchälrüniendea Flus»e» iji »ie 
eingedrungen sei, wülirend bei (^iirLluR der VM der Stadl durch 
einen Mi(i<>n^iei£ erfüllt, welcher diu Muuer zum KinshlrÄen biingt; 
auch wint Alexaiulcr bei Arri^ti wahrend der Kinnuhme inner- 
halb der Sladt venvundet, bei Cnrtinii laugere Zeit vor der Ein- 
Dtthtnr auM^erhalli der SUdL Hh ist daher hir.r nnwahrsrheiidich, 
daas Ari£tid)ii1 und Klit^rrfi dir^elbe Quelle hcinil^:! Tiaben. 

24» Die Schlackt In welcher cla iimcedouisehes Corps unter 
JlenedeniQ» durch Spitamunc« und diu öcylhen eine grosse Nieder. 
läge erliU, sieUl Ptnleinäo» folgendemiasaen dar (An-, IV, 5, 2— U): 
„AU Spilttinüneti von der Ankund einer maeedumäclien Abiheiluug 
bGlte, gab er die ISelagening der Hur^ von Marakanda auf und zog 
iich an die Grenze von Sogdinna zurück. Phrn-iiuche« aber und die 
Qbrigen Strat^en verfnlgten ihn h\^ dahin und — unverständiger 
AVeJÄe — sogar noch weiter bis in die i^cytltiäche Wüale. Hier aber 
rerstärkte sich Spitamenes durch 600 scythiachc Reiter. In eine 
wtrkhcbc Schlacht lie,^s er sich nun xwar nicht ein, wohl abor reizte 
er die Muccdotiier durch fortwiihrcadc RL-ileranf^riffc; und wenn die 
letMcren sich zür Wehr setzen wcditen, so cnttUihen die Feinde 
mit l^ichtigfceit, da ihre Pferde krnOiger waren» Die Macedonicr 
zogcu 9icii darauf bis zum Flusse rolytimctu« zurück, weil dort ein 
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Wa!<lth»l lag, in dorn alc vor den fcindllclicii Reitf^nui^fTen «l<^herer 
zu »ein liofTlcn. ilicT vcr«uchto mtn Curanua mit der Reiterei den 
PludS z\i fibcrsduxUcti^ oIjiic dem AiidToniachu» Oavon MittheUuij^ 
zu machen; dw» Fii5*viilk folgle, obnr Bofcld crlialtciT zii liuUeti, 
voll Furcht imd olme Oixiiiung, AU die Dailmreii tiaa meiklcii, 
grilTen »le dt« Mficedonter ron alle» Semiten an; schwer bc^r&iigl 
zogcu »ich die letztrrpii uuF eine luüd im Flusse zurück. Kuii 
»LvlUmi nicli die Scvthcu und die Reiter des S^Jttauiciica um sie 
bcruui und erlt^gteu ftuil uUo mil iLreii Pftjilmi; nur wenige ij&luiieii 
sie gefangen und tiuch diu«c Lüdtcteu mu." Gunz utiilutv IsL die; 
ScIuMenin^ di>a Ailslubul (Ait, IV, fi, 1— S): ,.Dcr grüsslc Tlicil 
diT Ilceresaltheilut]^ ^ing in ehieru HiiiterhAlt »u Grunde (tvfSpf)^ 
ditt ScyUK'U ItuUi^ti HCl] uftmUcli in ciiii'in ^VELldelK^n vi^rsleckt uud 
tilierflclen die Mucudonier £x tc3 d^av&ij; £y aOiip Ttp Hf^» d, ]i. als 
sie Hchou im Kauipl'e ujit 8pittimeiieä begrilTeii wiireii. Da wollt« 
Pliumuchcs lieii Olittbefcbl den nmcudonischcn HcerlHbreni (Audro- 
rtiachufi. Caranuü, Menedemiis) abgelten, weil er mehr als Doll- 
meltiflicr um! IJal^rliftndler, nicht aber als Feldherr niitg&saiidl wf&rc. 
Diese wclgcrt4£n sich aber, den Oberbcfcbl tinzanebmen; tu dieser 
Verwirrung wurden sie von den Barbaren angf^riffen und bis auf 
300 Fueä:4oLdute[i und 4ü Keiler niedorr^euiuclit/' Ourliu;^ (Vll, 
7, 31—39) hat nun zwar in der Schilderung des spateren Vor- 
laufes der Schlaclit keiite Aelndichk^it luil Ari-slobiil (d«4m bei ibni 
ist von der heldeumUthigcu Tupfcrkuit des Munediuius und Hy- 
psides die Rede), wohl aberheidst es am Anfang: ,,Mencdemum, . . . 
miseiai ad obsitlcnduiii Spilan etieiii. Qui^ coinperta hodlid ud- 
vcntu, nc niuriß nrbi* includvrctur. siniul trctua excipi po«e, quem 
TCnturum sciebat, confiedit nreuUua, Hilvestrc iler aptum 
insidiis tegeudis erat: ibi Dabfts condidit. Hqin binos ur- 
inatod veimnt . . • . Ho* Hpiiuiuencs »ulluai eircumire jiisaod 
paritcr da lateribus et a fr^nU; et a tergu hoBti u^itendtt Menede- 
mii9 luidiqueiriclusus^ne nuuiero rpüdeiiipar, diu Imaeu restitit etc*"; 
man aieht aläO, duj^e auch Curtiue vun cmem Ilintcrbalt in üinera 
Walde apricht, g&nx wie Aristubiil, abweichend r<kn Ptt)» 
lemüo«. 
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Olv ijji£^ai( ^i<Ä!>oiv X^EOW xat KIVI^ 



Carl. Tir ft 20-?2. 10. 1-3: 
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Krr. 



€i&rL 
fafcrjit [Uiqiir i^iiAlriddit ron luo^ni 
lUnerle tjiälium 4!uitiiidiid. piTrvf^ncj'ftt in 
«lim Eocum^ in quo, Mmculüiuo duev, II 
niilln (iciluum '■! CCC uquiLeM ttOib^mL 
Jlomiu iiEicin lamivlo coiilcgi jiiiirti, «I 
InforiM uiorv pi^lrlo dcdit Jum Cral«- 
rii«4 CHE» pluüftflgv »ub«Di;u1 JUWU0, nrl r<*' 

defecomni. prinier bt^lli cladt* prurnrntnlur, 
copiu dmdit. iinqui^ n^nfi <ii Int^rQci 
]tMbcjr^ ja.4fit. -- Sopiihzia r^^ici mrüorr 
ex purtc dctcTTU cAt; ücitD(r«Tiiii Tore «Ia- 
ilU iLi hirilH<l1ii«ni Yii»l4kr *(iUli](tJiii;(itcfiiciit. 
iTigoiui ipntinin rcotuo n|^onU HHt , por 
quam auiriL^. PülyttmL^triin votrant in- 
onltto, forliir lorrcni, Eum npnt* ki 
irniit^m alvcuw coguai; «tvliKl« ouvi-ma 
ucclpit L'i fliili tt^rr&m npit, Ciirvuv abfiünn- 
dül IniHmim i^M lu^iinr mcnniln «odus, 
cum ipRiim BrildQi^ Fiii1> <|ao lanlus aiant« 
dnlt^ VIA nifi'llofi qnidaiii rnAudol liuniOTV^ 



DasG Arrimi liier uus Aristobiil srliöpjt, wiM durch eine Ver- 
gleichung initStralio XI p. 518 bewiesen: ,, ■ ■ ■ llwJ':i^^.r^z^v 'ApiJtö- 

CTtiv t£? EpTiitov xa': ä|i[iw5T] -p^v xaTaJiCvEay-aE « tf^ tV;^ ä|i;icv." Belrt-ffe 
de« CnrtJiiA sin^ Mützel, Laiidieii, Kuerst derselben Ansiclit gewesen. 
Jedoch iltisjeui*^, wo« CurÜus über den rnlyLimehis B&^i^ entliiilt 
ZuBüCz«^ zu der nachternen Antcube Aristolmls f.^dass der Fluss in 
eiD ejij^ Bette g€j>refl8( wird, diißs eine Hählunf: ihn Hufnimmt 
und d&tid man sein niitenrOiscIics KansclLen l^>rt (!)*'), die daA Be- 
«trebeii kennzeichnen, hei dem Le^er durch Häufung des Wunder- 
baren Btuiinen KU errc^cnj und die Darstellung intere^SAnt zu 
tniichen; ein Beätrel>en, da» nicht der Verfasser dei- Oiirli&imchen 
(^uelle^ wtihl aber KliUuxh KCigL Ferner sind die Angaben bei 
Curtiufl: ,,dass in Bnirdiaiut WüAtenejE^n Hieh HßO Stadien in die 
Breite erftlreckeu, sviwie d^as Crftttjnia mit dtfiii grössoren Theile dea 
Hi?crv5 (der Phalanx) dem Alex, lolgle", ebenfalls Zusätze zu Äri- 
»lobuh Nielit jedoclt überliefert Onrtins die Ariätobulische Nach- 
richt, das9 SpiUmenes die Miicedomer in der Bui^ belagerte. 
Sodann findet der Munn^h von vier Tagen, der bei Arrian vor der 
Ankunll in Maracnndn von Alexander zirück^elefft wurde, bei 
Curtius nach dieser Ankiuift ülatt; und üulctxt werden von Carlius 

15* 
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hior (^onau dicjolbeu Zalilon dor F^tsralknon Muf^cdonicr uiigcgebcn, 
vfle VII, 7, 39. wüliroiul nach Ariatobul (Am IV, C/-i) nur40Rcil€r 
uikI 300 Munii Kiu9Tr»lU cntk&mCD, n\»o 820 U^icr und lälXI älanii 
Fussvolk v'^^^^Hcn waren {d<Jnn ana^ifCötndt waren: %0 Roit«r uml 
1500 Mmui lMi9?tvolU. Arr. IV, 3, 7). Aiift allem Uicftcm wird klur, 
dofls hier incht Ariätobul, sondern Klitarch UrijucJlo dcö 
CurÜus isti tiinl die ftonrit vodiatulcnc i^roasc AcliuUchkcit rOhrl dii- 
her, du«s Amtübul wie KlitBvcli aiu^ danaclben ScIinlUtcUor gcechöpfl 

l€}Arr. IT, IS, 1—4: n»^' 'A;iJ(x>fif>9v S* 

1^3 pccGi^Amg 'tuT' ^vQtDv , . , . xaE ti^v t^uY^- 

Ifoc > - <* 1^ ii QTio^iot Ti^v Ixufr&v ßotsfUooav 
f^fitti 'A^££cnfip&Ct t^K Tiöv Ys aaTpoinruv 

vflinat xaxi r^v f^j Tfjv lifiH^ct, xo'ittnv 164 
Tw^at EifäXiiv *&3vai i^lc moitjxiiott tsi; 

FL x«3-4Üaiio, ti'iff Tt«p' a'JtoS 'Aia^ävftp&rj ttif>i>- 
aoii 63X tns'n'iÄXoL- ci7fx«v^ !ä äv x«-JT(p nap 
AX&favfipav xa£ «tocpaaiiävcif 6 Xcopa^^ttov 

UetrelFs des Aiicrbicleiis iler Scythen slimmen Ciirtiud timl 
Airiau TOllsläDdi^; ühereiii; du^s aber IroUdem Ctirüus incbl 
um' Anstoljul zttrückj^ülit, beweist die iint^timatigu Drwülmung dt« 
Hcriles (vgl, Vll, 6, II — \2)^ soM'ie die DilVerena hülrefl's lies 
Uliorasiiiierrüräteiu der bei Arrimi FljardSmbiti:i« <;cit&iiiit wird und 
Begibst kommt, während er bei Curtiti» PbratapherDes \ma$i und 
eine Gesaiidlsclinn. schickt. Also i^t des Curtins Urquelle liier 
Klitarch; die Aebitliehkeit aber zwißcbcu Arrian und Curtiu£ ißt 
durch IteiiuliUQ^ (IcsBdbün Autora von Seiten des Ktiturch und 
Aristohiil entalandeii. 

27) Arlstobul hattft von der Entdeckung einfr Oelfincnf um 
OxuN liirrichlet, höchst wahrsclieiiilich nach Cal]il^thene^ lArr, IV, 
15, 7— Ö, StnXI p. r>l8); Klitardi hat aus der Quelle von Od diiö 
solfhe vüii VVttfiser Seemacht, wie aus CuiU Vll, 10, 14: j,cuni in 
ipeo laheriiacnio re^ con^pucluä e«t luns*^ hervorgehl (vgl. ( 10). 



narl. Vlll, i. T-l«! Ihi Bvräi^ 

occiirdl, Phmtnphcriicd quiKjn«, 
qai CliornAiixiiA prfteoiut^ Ha««»- 
^vK\* «t tkhii rcgiofiiun conllnio 

tulJiLiK'tiii!!, iiihtiratt tini fkcturaiu 
impi^rniB polUccrcnhir. ^^Ium^ 

moniu Kibi ju[if;(*rul: ai Utvlig:««»- 
lur Afliitimicin, i>nncl[icii Uo/tU' 
(luiutni cum (imuorlbiid »aoc ^ntls 

i|uot[ai.' rL'grrm vvDiuriim H() vum 
|tii1UL-<?1mTklLtL-. tTlnufuo IcgBaooc 
bvni^L- MuibU Hl- 
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Aldo an kfiiiier dieser ßbea behaiidcUeti Sti^llen 
(No. 2^— 28) getil CurtiusHuf Ari«laliil?ciirflcfc, AODdftrii Aiif 
KJilurclK Dann al>er kann auch liior clio bald flULt-koro. buld 
Achwücbere tJebemnstimraiinf; swlscheu Curtiu^ und Arrian nur 
cliitbirrh orkllrt wi^rdi'n^ ilii^ inun utmUnint, KUlurHi uml Amtobul 
häUeo dieselbe (|ueUe benutzt Naoh der bishör ßclieferten Beweis- 
miiruiig kann diese nur CultUtheneK sain. 

38) Wir mClaßcn nt>i-]i eine EiKÜlitiin^ l>«trftchtciif diu Arriau 
midaer dem Zu$&inmonhanf;e IV, 30, 1 — 3 (ibovliorert: ,,Nach der 
SclilAcht b<u Ib$o% flicht i'In Etifiucli stu Dariu« niul tnddct diceLoiii, 
daas Alcxniidor 9<»no Mutier und Fruu wie Küni^nD^^n bi-bniKÜc. 
Darius komoit infolge de^aeu auf einen falschen Verdacht und f^laubl, 
AIi>xahdcr tbuc das tiug Btraflicher l.iobc zu :i(;liicr Fron; ulc ihm 
obw der Kitnucb vcrflicbcrt, Alexander wöa"0 der bcötc und cntbalt- 
saoQst« Monöch, bUlot Darius die Oüttej-, sie inOcbton, fu\\» flOino 
Herrschaft tu Ende äüi, dicccibu keinem luideni geben, tiU dem 
Aleiaudcr/^ Bei Plularcb Alex. 3i3 wird clsvas pana AohnUchcs 
boricblet, jedocTi uüi dem <'haraktcrlsLL scheu Unleräcliißde, da^s bei 
ihm dc9 Darin» Gt^mahlin schon gedtmben iai, du5S der Eunuch dem 
Dariufl diesen Todesfall meldet und liin^tnrrLgt, dass sie eine* kftnig- 
licben ße^räbnissefl tbeilhani^ geworden nnd auch im Lehen hU 
Köni^^in bchandell worden sei, worauf dann Darlus HUf den auch 
bei Arrian ciwUhnlea Vcidacht ^eräth n. ä. w. Die von Curtiiis 
gegebene Darstellung { IV^ 10, 25 — 31) hannonirt niit der de;* 
riuiarch. Der letztere ist sebr ausfUhrlicb; doss er dicUrgcsLaU 
der Enähtung uiiä bietel, ^i'ht zur Evidenx hervor uue den Worten 
des Euiiiichen . . . V] t^ o^v ipäv ft^^ ^ ?^iv ävccX^ji'j'et Xct^n^i^^ i 
iBif^ 'fipo|i0[aSi](: dünn diese Anrufung des |>ersi&ehen Uelit^ 
goUe« Ahura Ma/.da hei eeint-ni ursprünglichen Namen weiäL auf 
ctnen Schrifbtl eller, dem die gjersischo lleUgion durch den Verkehr 
mit Persern bekannt war. Aus Klitarch nun stammt die Dai-stclluag 
riulnrchs sicherlich nicht, da bei Curtiu:^ sowohl dieses charak- 
teiütische Gebet des Eunuchen als auch der Namü des letzteren 
geändert ist (Tyriot^rs statt Tcfpeci};); aUo mnss bei Plutarch ein 
Scbrinsteüer zu tirunde liegen, der Klitarcli benutzt hat: ebcnder- 
seU»o mu*s aber auch von Arisiubul, der uns bei Arrian vorli«^t, 
Terverttiet sein. Denn dass Arrian die l*>2fih]inig nicht aus Klitarch 
gCSchOjtR hut, beweisen die tioebi'n nni^cRlhrten DilTerenzen« Es ist 
dalier na<^h den hijihcri^ün Untersuchungen klar, dass die hei Plu- 
tarch vorliegende t^uelle ^cs Kiiturch und Ahstohul nur Calii- 



ä3U in. Coitgni«D£CD tvriKbcn Arf4*a, DImIdt, OarUu« hwJ JiLtlLn ftc^ 

flthcnes sein kann; tinil dlCiftor bctiAss ju ilic UvkAnntochan <lcr 
l>eirdbelLe>i Rfilifion infoL^e seines Verkehrs niil P**raern. KHtarcfi 
hnt nicht viol vcrAiiHi^rl; w^it mctir iil^r Ari»lobuJ bvi Afrimn, der 
die ^Dse efTe^^tvolle EnULIilimg sehr Hl)gß£chwi&cht und $u tm s&gßn 
licIleiuBirt liat. 

Bei PJuItu-cti wird im Auf. Ags Kap. 30 gi^agt^ duss die Gu- 
inahün dis Daiius tv «öStat j^torbcn sei: ebenso holest es hei 
.ttisün Xr, 12, C: In iiiocre nuntiatnr, uxoreni ein« ex conUslorie 
uljccti i>iirtu9 dt^ce^si^o: und liier haheii vrlr ohne j&wcircl d(;ii 
Bericht des Kliiarch, der die N»cl>rtclit Ueiu Callüilheneji entlehnt 
h»t (denn dieser liegt nnA ohne Zwed'ei auch im Aiill de« Kap, 30 
bei Plütarcli vor), w*lliread bei Curiius {IV, 10, ly) t-ine Vcrftü- 
dcrung von dem letzten BcarbeiltM- der CnrUaniüchcn {Quelle vor* 
genommen t^t (Uineris eontinui labore ouiinique ae^ludiiic Tali- 
gAta); bei Diotlür XVU, 54, 7 ist üic Ursache des Todt* liicM 
angegeben, nacli sonstiger Analogie ist es aber sicher, dass Uiodcr 
in feiner l^^elte dasselbe var^efundün« vroß Justin übcrüererl bat 
(dena aucEi in der Antwort Alexanderä un Dariuä — in demselben 
Kap, — dtimmt er mit ,histin Hberein, weicht von Uurtius ab). 

29) Sülir leluTeicIi i^t tioeh die Ueben^iiiütiniiiiatig zwischen 
Arrlan I» 16, 4— fi und JoHtln XI, t>. U—Vi (Anzahl der k»- 
fbUeneii Fiisssoldiiteii in <ler Sehlachl am Grunikue; Alexander läAst 
den Gefallenen Slatuen emchteii), Dass Justin nicht anf Arisitobnl 
2iirUck(fehtj ist im Kxcurs VII tn^wiescn; folglich bahe^n wir biei- 
fiine gUTiK ftiisseroni entliehe Hamimiie »wischen Aristobnl und 
Klitarch, die nur durch die Benutzung derselben Quelle, des (valli- 
sthenejt, erkljipf. werden kann. 

30) /alelzi wollen wir ttn^ noeh einmal dem Sardaiiapal- 
dnikninl utid Jicinur liiär]Liil\ znwendcnp Wir ^vitmi ttuf S, |J zu 
dem Rennltat gelangt^ Arrian liabe diu»jcni^, wuriji er vuui Aristu- 
bul ikbwelL-ht (KlutäcTit^n mit den Händen siatl Bchnippchenec^^hlagen), 
eißcio Schrille teile.]' entlelini. Wir kiHmen nun auf Grund der in 
diesem Paru^apheii t^emiirten Untur»uc]iung lU« Vermulhung ans' 
sprechen: dieser SchrilUteller war Khlarch; deranibe hat, ebeoso 
nie AriBtoL>ul, diu Ueschreibung des Sardanapaldenkmah dem CaUi- 
sllieiies entlehnt und diejenige Veraiidermi|^ darau an)(ebracht, die 
wir im Aman jet^t vorQuden. Diese Venu u ihn tig wird durch die 
ThatfiöClie unteratiitKt, dasa Klilaroh (uacli irgm, 2 = Athen. XIl, 
p. 530 A} überhaupt nlngohcml vum Hardanapal gi^prochen hat; 



«loliCT t»l ü» 9clir wahr^fheinltcli. Am» er audi de» Derikiiiulä iiiiü 
der Ittschrift Krwühnung !^ct)iaii lm(: dunn hIci' wür es iiatUrlicIi^ d&88 
er du^jCDi^ü (\u utcdjlicirlcr Furm) in Hein Work ßtiHiahtn, v-ha ome 
seiner flhU|>UitiGllen, die er gerade in der ersten llülfle der Alüxiinder- 
g08£lüclile 5Ukrk nusbeutul«: , iijtudii?)j CbllUnißui!«, bc-ricjitot hiiUi>. 
Da£6 Curtin» nichts von diesem Dt^nkoial ii. ei. w. sHt:t, üjrriclkt nicht 
ilagt'^en, da CurUuü ja noch jnanrlies aiulcre, wn8 im Klilarcli ge- 
sUkndco, Dicht abcrlielcrt huL 



§ 12. 

Beirachtim«^ derjenij:reu Cuiigruciizen , welche von dex- 
älilt*; di?>s vierten Buclies der Auaba^is des Airiau 
zwmdien diesem niid Diodor-Cnrtius-Jnstiu statt- 
liudeu »ml die sielt durcli gepiciusame ßenutaung des 
Ouci4icrita»oder d&s Cliareß vou Seiten dett Äristobnl 
wie de« Klilarcli erlilitrou lrti*8eu. 

Ka Ut keil] Zuteil, dusg nacii dorn Sc}diis»ie de« Ciiliiflt!><>ni**'lieii 
Geiehiehuwerkes auch die CoiigrueuEen zwischen Amaii und Cm*tiuä- 
Diudfir^ d. 1i. Ewifiehcti Ariätobul und KlUnrch lange nicht mehr ao 
bAofig nml Dur sehr selten bi so lungen AhicrlmiMeEi ittatlfindon^ wi<^in 
der ersten Uüirte der Alexanddrgeöcbichto; denn der ürund dieser 
Emchcinting liege darin, dhtö die von Ariilobul wie von IClitarch 
hliting beruttti- Quelle (CulH^thtinOiS) ubbricbt. 

In der y^wcitcn flüUVc der Alcxandergcachicbtc hat nun ArUlo- 
bal dett Clitirea nur /weiniul (r^oweil wir \nv }QU{ e^ liatrün ntidi* 
wdacn können vgl. ^ 9b), den Kcarch und den Oncsicritus 
"Tftcr benuUU Alltr diese 9chrifletdler bat auch KUtarch vor- 
arbeitet. IUi(r<*ll9 de^ Cbllre^ kunnlt?u wir ebcufiül^ nur ^weittial eine 
Benutäimg von seiuor Seite nacliwulticn. Die Sl.oUcrt, an denen Nitni'i'h 
von ArUtobul nnd Ivliliir<:h sieber *>d<?r wiilir^cbeänlicb verwertliet wijr* 
den 151, liubcn wir schon m den §S 7 und tk aiigelUhrt. Du nun über 
Klltarcb gerade den OnesIcrLtuA bänTig benutzt hol, so 
iat V» waliTscbeinlidi, t\uA» weui^len» ein Tbeil der in der »weiten 
Hallte der Alcxandeii^eaclnehte noch vorband ujien Cun*^rnunxen 
zwUcticn Arrian >ArUU>biil und Curlius^Diodor durch Ausbeutun|^ 
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äcs OneaScrltus von Stäteu des Klitarcli uud Aristobnl cntscamlcu 
LBt. Sehr w&hracheiEilich ist das li(*trefl's der Kriegs hegcboutiolteu, da 
Chftrtt densf'lhtiii vro)i\ weiil^ AulVitefkaanikeil ^esclienkt hitl. — Nucli 
diceon t^inldtendcri und ariciitireDdcn Ifenicrkungen w«llen wir zur 
Beimiidhinfc dieflpr Uöbereinstimmmipen «bergehen. 

l) Veber ilie Erolieruug des f,FeUt;ua'^ lu Sogdlana ist der 
Hvricht des AmaiJ (IV, lö, 4 — 19,4) dem de« Curtiii* (VH, 11, 
1 — 29) nicht nur im Oaiige der Eixäliluii^f fiondent auch lu Kiu^i'l- 
hülcu »dir äüiilicb: 






18, 7: Iv^ ^ ht^fu^ftv «Ui^xYfip&C 
Tf |Uv 7cpfi£^4p svaLß^vti S<0&txA xdkstyza 

■» Biii-repa nal -p^n^ ^^ *?sHe ii- ^» ?s. 
poSg TCftpamtiuDtflavEtt, . . . nc^ii t^tIto'ic 

I9f 3: onftjvae xftilatiov räf. frnt Ti 



CirliiH: ^ :!: PcUu , mifliquu sli- 

S I: nlimenUB ontv L-u»g««LU, ijiioc 
lixiiU« mtitUluflini (XAX ittiL) v«1 per 

§ 4—1: Pdufi lAnienH rjaun fbrtnnuu 
ub^ldioniH experii'Oiur, Coph«n naütt ml 
harlxinii« iiiii jiiiiKlorci, iit dtfdorimt rt- 

lOPi^oudltf nd iihxmuEiL, au Aluxiittilcr r9- 

i'fr^ nie orniTKl^irr. nnimilin^ til urlhtbUb, 
i:uui i|ULbu» t'miAiiltEU'f- viihl «üÜtu». tmli» 
i'HiiH ir;>inlüiilmm biu-liurn tladrntU ipMs^ 
*piin iilfiiinn noii habefont $o feiilen 
|trOj[imA «oci« vlTeL'tiiriini, ui rwdcrrt^ 
VoiGGdoiicci ctlnoi volare. 

S l:t: Pi-u^miuni i^rii vi« «jui pjitnM 
ncnipnveHi virrtir-pm, ulcnU X, tatO 
iaiiiu5iiccliileuqii] |jmxlii3ue el T«iLerit fitc> 

§ 7: Trouuutos, Inqnit. pcnücLsflimoA 

ihI mr, rjiii ^mv Ctfllo* et pMini; iüvjoe 

riipcs flomi pi^Forn ugore roiunevorotit. 

$ 1^—13: Ploiifi^uiie farreos ciLaeoSi 

i[nm biter tmxti deflgcrent^ volidos^d 

iii^rf!di jubet. 
J 19: lotoque a tLumuro duo* ei XXX 

vcDcruV digiiuiu |cr $ 11: caniiiiUtf vcti» 
«IgDiim mihi rlnbili«]. 

S :iH— 'J4; Coplie» im! üo> mUfue su»- 
fluro oooplL Ariinftxi putium irftdorc . . . 
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Am 



Gort. 









loLMtni, Kltlrr Cophi^ti jiibot, At I» |in*fi' 
Hum müJiH bafbarum m^nl, lu wcnm 
VMirii (i|ncuni pindcaJ: i^uo impdmifk, 
javu»™ in «.-iicuuiLUL' imtciidlr.^ rliL»i|uu 
uitpurblnu hami hniiirzrllo illiKK*ii(i^plEiii<hv 
liubi^rc ait mililrs Alcxntiitri. 

l&letn eonim. i^ni u Itru« crnrt, nc»lirniir« 
non potcmnl- lefti]Uo Cophoii rovooitnt 
vi i-uui Ol) X.3i3L principe« miUunt, ^i\[ 

Uioruudgeht liervur, (lasiiAristobul und Klitarch denselben Scbrift- 
steJicr benuUt und — jeder iu seiner Weise — modillcirt Itaben, Denn 
das« bei Curlivie »iclil Arislübul au Gninde lit^'^L zcigtn die sofort 
in die Augen fallenden Vers[rliie<Ienlieileri (der Name dejs Vor- 
Üieidigerd Atimazee, die Anrede an dii' Jdngliiige. die lUngtire Zeit, 
die diCBü zuui Aufstieg gebrauchen, das gmusame Verfahren Alexuu- 
don gegen Arimai^es); und überdies bnnnoniil Cui'üus durchaus 
Qiit PolyÄn (IV, 3, 29), der ja hUutig den KliUuch wiedergiebt 

Zwischen der ächilderinig, welrhe Curtius vnn der Erobei'unK 
Aq8 Felsens des 8tdiuüthreti giobi (VIU^ 2^ Id — 33), und derjenlgt^n, 
welche uns Arrlan (IV. 21) von der Eroberung des Felsens de« 
Chorieaes anlTjewahrt hat, finden zwar einige Aehnlichkeitea stult, 
doch Mnd dieäclbeu zu ßCrin^ und t^cgeiiüber d&n DifTereiizen 3ii 
wetug ia's Gewicht fallend, alfi d&88 wir einen Schiusa auf eine Ur- 
quelle maelien kannten, aus der beide Erzählungen gefloäseu 
vüreu. 



!i) In der DarsteUnng der 
durch Alexander berühren sich 

|(^«^ £{<N t«^ X^P^ £nou i;^s ün«- 

aaCo^- iX9*>v ^t If T^ £p!ie tCjv Mi^p^ i 
CfiÖTiflic «^ frif £:9c |iaxpo6 ^frMa ($u 



Beslolitlguug des Ber^R Koro« 
Curtius und Arnim viuinichr 

Cart VIIK 10. 1S-IH: n« x, pü^ moDU« 

MGonHiL MiilU) h(!<li*rn vtlimjuo loto 
^IgiiiUir moiitc« iillUUo pcrcnnv« aqn«« 
mmiutiL I'oiuanim ipiui^iic; vurti oalii' 
bi'v^i^uo nnclAunt, #»& ipoalo lurtiilktriim 
acmmiim fhigea huiuo nniHcot«. Lftnrl 
l>m.variHi|ir<< miillH in illia riipibo* a|;r<ffll!ii 

[la^HiR] Utdcriw nc riliniu füli» duccrpe« 



SM S 12. CongfQAiivAii xwUvIion ArrUii* AiiuliO^to rind t>i«rl<kt-Oitliu«-J(uUK- 



Arr. 
ouSI fv^np ^Jtäl( i|in«JLc4 ^^vr) au- 

paxXiüoftt. 



rcni^ rcdiinUirpic frondc Intn nctnorr f>l' 
luUoB bfiL r:|iEiiitibne voganrattir. Vn- 
^IbuB «rgo Lul milimn, pmnldcm uvnuirb 
ollii <J<ai» Mi]i>nii>1iiii)i, juir« uioiiUi» mk- 
\vuq\XK ri'ioiialMiiit ^ cum arU lifcnU« « 

pnnciH, iiC fcr^ ^IT, in oion«« 8« repMUe 
Tiügawet. Qiii|>[ii< vdnt in mntia paco. 
per horbu o^^uf^iui^qiio fmncleni protUv' 
vvr« coipora. Ci rrx forlailam bi«<Utiftm 
uun ttvcTMUluv, pui- (icccin dl«« libcru 

barcliEVQthim ululhiiiiTimqa«' ^' 
milu pcrl^^'Jhu. «jnua «i priwlinntimu 
riaiiior «Met aii<litiu. 



Bei Arrinn siud nlao 5!wei Benclite vereinigt. Der ci-ßtc stammt 
aus Arifilotiulf dc-r ^weiU; (cC % etc.) hat abdulitle AelmlidikGU 
init der trielir flberti'etbcndeii Dörstellung des Cttrtitiä, rührt ftUo 
voiiKlIturch iicr. Nun tiber stiuiiiit auch der <;rät<^ (Ariättibulisclifl) 
Bericht bei Arrmn so sehr mit CiirliuB^Ktitarch Uberein, dasj AriftU>> 
bul wie Kliturch aus derselben Quelle K<^Aehi3pfl habe» mtlfisoa. 
7)03^ diese OnesicriUiä gewesen, läääl sich hier mit ziemlicher 
Sit^herhuil iiucbwciticn. D(!ihi unmittt^lbar vorher wird bei Arrinti 
(5 3 — 1) die IJegegnung zwischen Alexander und Akuphis geBchildert, 
betreffs dieser aber liaheiJ wir sehim früher (S. 139) wiihr.<eheiidiob 
gejn&chtp. (IftSß eie Aiistobul di'in Onesioritiis entlehul bat. Ij*t über 
dies der Fall, so wird die Annalinte, diurn Ari«robii] »uch die ite- 
*ehr*iibnM^ des Merosln^rgi.'s d*Tn Oucsieritns entnommen, dadurcti 
wahrselLcinlich, diifls dann Aristobul in der Beimtzuii]^ de« Odc- 
äicritiia einfach rorl^efuhren iat. Gans: lihidtch wie Curlius berichtet 
Jiijtfpin (XTT, 7, 8): ,^ed extirritits eins, tibi ad niontem aceccsit, 
repentino impetu luentis in sacros dei ululaLu» imtinetu»: t!«m ^tiipore 
regifi sine noxa didctirril^'; man Miehl ilUo, dass Curlius daa ^Aie- 
ßcistert*ein'^ in seinci- Qudle übonfalls voi^efanden. aber uU M^jtiv 
tiiolil. anerlcaimt buL 

Unmittulbar vurhur (| U) saj^t Cm-llus von den Njsfieni: „X 
läbcro Patro conditos se esse dicebant; et vcra haec origo erat"; 
in panz ttbnliclK^r Wl'Isu abtir sudien bei Aman iV, I. 5 — C) die 
Nysaischen AbgesandLcu in längerer B^de zu erweisen, dos« Ny^ 
eine Grilnduu^ des DioEiysos sei. A\60 baiiuuuirou lücnu Aristubul 
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und KtiUrcl^ f^benlHlU^ worniift naHi Annlngie des Vorhergdieudcn 
dar ScUU\As XU «tchcn ist. dttse iiu<*h lUcfiC Sftge voh ihoen bdden 
derselben Quelle eutuommOD ist, wie drr Heäuch de» Merosbergeä: 
oämlicli doDi Onegicrilus, Deitumoti stainiut also die Schtlderting 
ftller dien^fr Ilegcbenhcitt^n but Ny^u aui; Onc«icrilus, und Ul iluü dtiiäem 
durch Arifitobul in den Arnan. durch Klitarch (uud veröchiedoue Bo* 
ftrbeitungeii desselben) in den Curtiiu» gelnngt. 

Eigen IJiUinlicbci Art ftbcr Ist dtc Ucmcrkuugf welche bei Curtius 
BO den Ucn< Meros gekiiUiiIt wird {% 12); Sita tsi mib rudicibiLn 
inonlb, ijuein Mt-ron Lncuhit: uppdlniiL hidc? (imeci nienlicndl 
tnkxerc Uceulium, Jüvi^ reniuic LiLieiuui |mUt?ui cs^c cclutuuj^ deuii 
durchaus ßlereinsLiniiiiend dumit be^icbtf^t Dioder U, 34^, 4 uucJi 
Uega»tbe>]0»: ovcgiä^fait'txt 5fe rf]? fSpetv^^ t^v -ronov T^i}Töv MTjpöv, 

nipsEc^i id/ A:övi>aov £v fiiqp«^: wir iuUbsisu al^u hierin wühl eüivji 
dem Megaütheiie.'i etitnonuneneii /iK^atz des Be&rbeiterä der Curüanl- 
sehea Quelle erblirkCM; denn duä^ Curtius selbst diese Noti:^ uu8 
Hvgasthcnes dngetiQ^t, also ihn gekajiiit hat, Ui scbr uiiwubrächciulich, 
Hegastheaea hat denninch die griechische Bage auü dem N&inen und der 
Edslenx de^ Berg&s Mcru abi^eteitel, wahrend iini<reke]irt die Ui;- 
|£)^ter Alexanders tu Ihrem GrOBScadUnkel auch dus Fremde iius dem 
(iriechiflchen, den Ntini4?n des Berges aus der grifichisclien Sage er* 
kliknen (vgL Aristuliul in Arr, Iwil Is "*'■ xal -ri £poc '^ ^p^ t>} 

Wenn efi ira KlitarclilVg. 10 heisti ."Ort 6e Aiovuaog i;:^X£|i*r]i3ev 
*lv5cE; . - - - Kldtctp-fo^ (^^l^O ^^ '«^ ^P^ 'Ait^ivSpov Jjjropta:;^ ;;po^- 
t^sp<5v 5t: xal N5aa Spo^ iaxiv txst xat xi03(p Sij.oic' f^utöv, S 
xaXiI'ra: TxivJa'j^i;^*, so ist diese falsche Angabe eine durcli Flflch- 
tigkeit cnt^laniJene Verweclisciung des Scheiterten (?m Apoll. Bh^i 
ans dem das Fni^^tnt stammt: denn weder hat es cmcu Bcri: 
Kysa g^eben, noch hat jemand davon berichtet ')- 

3) Arrlaii erzILhlt (V, H, 3) von ticsandten de» Ablsaros, 
dio KU Akxander nach Taxila gekommen wUren^ das&elbu meldet 
CiirtJDs (VIII, 13, 1). Arrion »chöpfl hier aus Ari:ilohu1, Cnrtiuti 



'j Dw» An-, Iflfl, U ■'''■ i«i ^'^ i^n^c tiic I^^c vord^rlM nnA dafür t^c 
Tpofcd VI acbrdben L^L, liab«ii wir t»diou n^i &^ 138 Iramorkt. 
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AQji Kliturcli; und ß» ut bemerk eiiftwortli, duM b«i Ctirtius wio lioi 
AitU.ii diese Notiz untniU6ll>Ar nuf <iio Schilderung vom Kmpratige 
Alf^xanrlera in Taxila folgt, vnn d<?r wir auf S, l4Üt naohgewiese», dajHi 
81« anf Oin^sicritiis ^nrdf^.kgelit; i^* ist dahir vralirsf^hcinltch, d»£« 
auch liier Anfitobul uud Klitareh den Onesicrilus weiter benutxt 
hnbcn. Hiermit ixt ohne Zweifel aiicb dtn zweite Gi^andtschaO. 
zu vcrbindeD, nrclcbt^ Abip;iuro« iwcli der ltesk(?ung dca K'orufi ZQ 
AleÄauder scbickle (Arr. V, 20, 5— C, CurU IX, I, 7 — 8), und an 
wolche bei Curtius wie bei Arrian gleicliuiäädiff die Bemerkiiog 
gi>fUgt wird: ,, Alexander liübi; d«rn Abi^arc« 7L\i sich befohlen und 
ihm sa^oii liLSseuj falls er das lücht tbäte, werde er d«Ibat (Alox,) 
BU ihm kämmen;'^ diLrau« «lebt man, duM uuuh biur Klitareb und 
Aridtobul aufl der^elbeu (Juello (Ontiaicritus) ;;eechöprt haben. 






Cnrt 11^ 8, Ifl: Hunnu MBgtrnnI 

itolVo'.niTit, /i<l qnoti opttriin^rudiit 
n^iMun cit l'iihoix, <|iii i!A|ituiit pnnol- 



f 'i; Evlht fii) MvucTixav^C '& InUr^v^itf auctorom uUiixit nd rrgciu. Quo 
JY*^AL n^C llfl^Mvuvof. «EHE TC/jt&v «ptfidoAi A1>>KAriili>r in rnirrm «tibUto nUVU4 

Aniaii Mgi tiicr dttm Aristobul, wie wir iiu § 14 ec^vji wertleu. 
Wua Cuitias bctnlTt, 30 baadoit cd aicb um die Frof^, üb hier 
KlUarcli oder Ariälirbul seiiiu Unjuelle i^t. Eine EnUchcUlung 
darüber gicbfc uns die VcrgldtüiJüg uiU Üjudor XVli, 10".?, 5; ^icra 

Wiewühl nun Üiodor seiiiE: t^uellt stark gekClrzt liat^ so steht oiun 
doch, daiis KUtarch berichtet hatte, .^Alexander liabe den Uuä- 
cmius ^^cfan^en ^^eirutotiiL'ii und t;cEOdti*t". Und weati wir den 
ganzen gröseuren Abschnitt des Curtius (IX, 8, 4 — 30j, in welrheui 
die Angabe über die „Musicanl'* und deren Fürsten steht, mit der 
üiitsprccheiideii Partie bei Diodor (5VII, 102—103) vergleichen, so 
linden wir eine fast vollständige Uantiouic zwischen beiden; auch 
die Keüjeurolgo der Ereigniäse ist — bis atif einen i'unkt — bei 
beiden Autoren genau dicacibe; „Alexander besics^t die Sambarcen 
(Sauibasten Diedp), er grflndet eine Stadt (Alexandna)} er uDtor- 
wiril den Musicanus (Miisioaiii Curt.J, er eroljert däs Land des For- 
ticanna, er bewtilt^t die Städte des f^ambus, er bcstonnt eine Stadt, 
deren Einwohner sich vei^iftetcr lYoile bedienen". Die einzige 
Abwoichuug besteht dariu^ da^s Üurtius zuerst die UoLerwerlVing 
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der MudicanS bcriclilct (§10], und nach <lcr Erw&liniiiip; de« PortU 
cftnus und ÖnnilniA voti der Kreüzi^niig de^ Fnraleti ihn' Mn.-iic4tui 
S|idcht, wöhrcüd Diodur (102, 5) die Unlcrwcrfuiig de« Volke» wie 
die Tüdlmi^c de» Fürsten Mn&icaiiuä mi dciAollieii Stelle 1 ui Zu- 
9BißUiciiüiiug ülx-rlicferk Wt^iin wir utier t-rwfi^uu, da^ »on^l bei 
Curlius vrio bd Diodor die ErdgnUse in gloiclier lU-iltcnrolf^c und 
ganz äliiiUch gesctiHdcrt »Iiid^ <las5 innt^rlmlb diese« AIJädnijLlc» bei 
CurÜitö ({ 1j) Kliturcli ul» Quölle augegeUt^it i^L^ llll^b bei Arrluii- 
ArUiubul im ubn^^eii cin'^ von Curliui* - Dittdor abweicliendts 
DantoUaug pejceben wird (Knj). 15—17), so wordün wir schlicsscu 
tpaweii, du^ Diodor die iliui iit seini^r Quelle vorlie^^eude Kr- 
zfthlung zuftmnmen^uzogüu und sl^icli bei dtT ersleii Untcrw'crrung 
des UnsUanue (vor der Benültigimg des PorLicaniiü und Sambus) 
siimmitriäch von den Scbicksaleu des MnsicaiiU8 utid seinem F^ido 
(das uueh tiL^ioer tjuellc zufolge erst auch der Bcslegun? des Por- 
UcanuB u. 9. \T.l eintrat, berichtet hat Dcmnacli ^eht Ciirtius biur 
auf Klltarch zuritck, nicht auT Äristobul, da e» uiiwnhrsclieiiilich 
ist. düf^ti in cnicuj Abät:hniltc des Curüus, der aoiist Tust vollstuiidig 
mil Diodor haiRionirt, der Compilator der CurLlanischen Qnülle auf 
AristObnl xiirück^ei^nll'en hat, wdhrond er dodi ehvas ^anz Aebn< 
liebes in der ihm zu UebiUf^ stehenden KUturclibGarbciEung tand. Aus 
dem f^Hcuatxxvf;'* Jiat der CompilaUn- dei Curtiantschen ({uellc daa 
Volk ,,ldii«icflni" gcmaclitp 

Da also aller Wahrsclieinliclikeit nach bei Curtiuß im g 10 
Klitarcb voUstäDdiger erhalten iät^ itl« bei Diodor Kap. lO'J, 5, 8o i»t 
damit xviedcnjm eine Harmonie zwischen Ariötcbnl nml Iwliturcii 
festf;efitellt , die nur diircli die Heiiutziin(^ der^elbeik (jnelle (vfaijr- 
sehdoUcb de«; Onesicritus) entstanden sein kann. 

6) Vou Kttp, i tjl8 Kap. 14 do8 VII Buches ^tiunut Aman 
mit CurtitLS, Diodor, Justio b(^tre^'9 uiaiicbeL' ei^nißcanter AnicalH-n 
ui ganz ei(;enth0mliclier Weise Clbaroin, Wir j^eben Kuer»t dem 
Lc«er <Miie Uebersichl ditrübcr, in welcher Reibcnfol^e die ver- 
schiedenen Schrinöteller die hier in Frago kommendoa Naohricbton 
QbcrüeCert liabcn: 



Arriu TU. 

m> Hodit^'il in 

h) Srlmldfii- 



fiDt. Met. 

in Soia (TflJ. 

bcmlkluiiiF 
(7ü> 



Diodor ITII- 

:ij ]k>di)^tAii in 
Sti*a (107, G). 

b) Aiiliiinrt d 
:iOltOOJiiMtf- Pttr- 



Curi X, iaiCin %IU 

l-tj, öii«iia, j> -30). 

b) Kf^ft-Ill ftii lij firlnddruVi©. 

d- Gm^brn, ihrt- 7jddtiiiß (11. 1 



0(rt (108» I— ä> VOTb»imU»n oiif- lap ,t), 
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Arr. 



FliL Alii. 



Slod. 



c) bvkrftiuuug c) Aiikanlt c) Hvpaln«* 

■or (71). 1 
il) Aiiknnn il <!) Aafftlund 
.TOOOO jungen Jer mört?dLj> 

rancu (TJj, 



hüh) (G, 1-5). 

c) pFkhneu AI»- 
jcahdf'fv nur dorn 
EulÜiiF. EupliriU 
u. K w, [7). 

f) AiifiilAiLrJ d. 

TAnr^ in OpU 

(a I ff,) 



d) llordil an 

ViTbuiiriicn auf» 
tnnobiucii (lOlt, 

O) flL-|lu1<ll}Dll9- 

uktQnir(]Ol>,a). 



Auftiftndd. 
ranut) (109^2—3). 



a 



Curt. 

1-7). 

c) Sr1inl(loab&- 
EftlllllTl^ (2.7»bM 



iuil. 



c) Ihiuiudtf ve- 

lum juiiloriba« 

<!) Anf^biadd' d> AuHiUiiid 

V«terukeii (i^ jVHerui^a ^11, 



12fl,> 



.1-9). 



Wir scheu luin , ilu» bei CurUuB und Diodor die Iteilicufolgo 
der Ki-Kuhlutigen eine gani gleiche ist; l>ül Jusüd ist siü etwas ver- 
»cliobün, vielleicht vou dem Bearbeiter dt?r Qudte d*?» Trogu*, riel- 
leicht von Justin selbst beim Excerjiircu» timiz audcis hingegen 
ial sie hei Arriau iiiid Plutarcb. 

Beweist jetzt die ücbereiiistiiHuiuog zwiscliea Curtius und 
Dintjor, da£S ihre Urquelle KUtarch tat, wie dasselbe ja auch liei 
Justin dei' Fall» so fragt m sieli: i*t f*iiie Harmonie »wischen Kli- 
tarch und Aristobul (Aman) vorhandcnV 

BetrelT6 derScIiuldenbe/aliKinic haben wir ja at^bon auf S, IGST, 
tHLch)^ewi€Stii^ daes sowold Klittirch als ouoh AriKtobul niiH Charc5 
gcöchöpft hnbcHf und daas iiiFoLgc dcsaort Aman mit Curtiuf, Diodor^ 
Justin bid auf eine DifTorGne übereinatimmL Ausäer dieser cinini 
Con^rußns sind ober noch folgende ^'orhoudon. 

Arriau (VU, ü, 1) wie Diodor (XVU, lüö, 1) und Piatarch {71) 
gebe» die Zahl der jungen Perser aul" 30 000 aa, 

Arrian VU^ 8, 3 heilst es; iXXdc r^tyra^ fif ÄJMÖJ-aTTtiv t^ 
OT^Tiof £x£>.EUGv (sc» die Velernnen)', ajTiv ?k ^lETi toG rcaEipä^ 
GTp«T£ijec&acti TÖv 'AiitLCDva S"^ T(p XifV i^X£fTOtiou'/w^, womit 
man vergleiche Justin Xll, 1 1, 5^6: Sed rctrenti veteranoriim miS8J0- 
nem et ipsi no^laboiti, . . . ucc jimi preoibiis. »ed coiivitiu ui^cbaut, 
juUciitoe cum solum cum patr«" »un Ammone iiiirc hella. 



S ist CongrACmiCti xwlBChOu Arrisna Anftün«)» unil DMo^-üariiEifi-Jiatin. 239 
Ebenso sa^ PkUarch (71): t^vta; qüv ixUcuov Bt^ifv»: xol tucvxs^ 

Uieran schUe^st mcIi bei Arrittu Vll, S^ 'A sofort die Ang&he: 
^^Alüxiindei- sjti-nng hiei-AuT vM Zorn von der tietlnerbülnic liemb 
und zeigte mit der Hand den Ilypujpisteu diejetiigcii, 
welche Sit crprcifcu solltai: x«] tY^vovro oihoi i^ tper; >ial Bixa, 
Und ebenso berichtet Jiislin (XII, II, K): .,in coütJoncui armuLam 
iiicrtim iji^ de^iluil tt Jkcutiite prohibuuli* Ircdeclm corrcplita 
Diana äua ipsu ad supplicium diixit^ ^anz dassulhv sagt Ciirlttitt X, 
2, 30: Desiluil deiiule fh^ndens de tribiitmli, . . . noLnto« ipioquo, 
qui ferocLSSiine oblocuii crant, sin^Ius niünu (^orripuit tiec ausus 
roimgn&rc treileclni aSAervundoi« cuslo<libi]B corporin Udidit, 

Zuletzt «timmt Aman am Ende der Schilderung von dem Äuf- 
Mand der Veteranen mit Justin übere-in (Arrian VI], [2, 4 = Justin 
XI. 12,8 — 9)- beifl*?? Nericliten: „daa» die entlassenen Velermien 
von Craterus (dorn t*i>lyHperch4in »Is StL-Hvertreto' beigegetiun 
war) naeJi JlauE^ gofcihrt worden seifen ^ und dn»» Crateriis dAii 
Auftrag erhnU.eii hnlie, an Strllo dvti Aii1i|iii1fr dii> Vf^rwjdtiiiig 
MacedoDR*ii5 u. ß. w. KU übf^rnehm^n; (icn Ariti^>iitf*r uhcr li»he 
Alocaiider mit neu ßUAf^c'bobenftu Macedoiuern 2U sich ii^eh Asien 
kommen la^en wolh»«''. 

Wiewohl nnn jUriön in der liier ^chdtcncn Rede (VII, S) und 
10) den Elilarch verarbeitet hut^, ^o i-^st (locli kaum uriKunehinen, 
dass er dasdcItH? im Text der Gcschichtscrzühlun^ idinc ein \i(txvi odrr 
Achuttchce ftcthan hat: ivlr scbmi aUo, da^s hier Uebcrcinstirnnmik^ca 
Kmttchcii Klil^rdi und Ari.itobul^ der Quelle ArriiiiiH, atutUindtMi in 
Angaben, die zu cigcntbUmlich sind, als dose die Ucbcrcinfltimmuii<( 
dtrm Zuralt zugeschrieben werden kOnute. Wir sind daher -am dem 
HchhiMO genrilhigl, da^ Ari^tabiil vrie KUtarch auch hitT dcii- 
^Ueu Schnftskllcr benutzt haben; es l^t^i^tsich ahcr dann: welchen? 

PlnUueh (Kap. 70) stiniait mit Justin (XII, 10, 9) und Diodor 
(WO- 107, G) (im GegenRutx zu Arriau VII, 4, 4) in der Angabü 
Qterein, dass Alexander die Toclder des Darins Statira gHiänithet 
hflba Da nun Plutarcb hii?r den Chares wiedert^iebt, so ist es 
klar^ dflSfl RÜtarch auch in der Schilderung; der lloclizcit von Susa 
den Charea beuuUt hat. Ferner lefirl die oben gcmaelite Nebeu- 
oiuandcrslcllun^Ci doss bei Arrian, nach Ausscheidung der AbscJinillc* 
c tind e, t^i^nau dieselbe Keihenfol^fe der Krzahhitii^i^n stattfindet 
nie bei Pluturch. Die^u Thulänche bercchtigl zu der VcnnLihnn^« 
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da» boid« Darstdlui)^«» aul' (llo#e1be UrrjneUe aurüeltgolien. Aman 
giobi d^^n Aristdbnl wiodin', IMiitBrcli im Kaji. 7D eichor den Chttre»; 
botrefta der ticImldeijboKahluug Ui od dichcr^ <I»8d Anetobul dvn 
Charoä betiutKl. hitl: Tolgliüb — hui Anatt^bul lii deni ganzen vor- 
liegenden AbscbuiU den Oburi^s seiner DorAlülUmg zu Griitide ge- 
legt, und Plularcb schöpft Iin Ka|i. 71, wo er doui Amau Im Oanscii 
sflir ühiilleb L-tt, «;bi;iLriin^ au» Cliikrcä, Und du ntiti KUtarch do- 
wohl in der Schulden bcKtthluiig, wie in <lct' Hocliseil zu SiiiMi eben- 
falls den CharcA bcnulxl hat; da Ferner Klitarcli tnit Amtebul auch 
in den andern oben angefahrten Punkten harmonirt; da besonder« 
in <icr Schilderung deö Aurataiidcs der Veteranen die Ilonn^nic 
]£wbcheii Arnan*Arbtobul und Diuder-Ju9ljn-Curtdii9 ctue gans auf- 
JUllende iat: — »o ^clan^cu wii- ku dem öchlusscj „do-ns alle die 
Ucbereiusliniinniigen. welche xwiachen KUtarch ((^. i. 
Iliodur-Curliue-Juslin) und Ari»tobiil (d. i. Arr.) in dieaeni 
Abathnlttc htattflnilei^, diircli diu geinelnj^auic BeiuUscun^ des Cliare» 
von Seilen des Amlubiil wie dea Klilarcli xu erklären sind, — 
Daas Pintarch die Festiialime der 13 Mann nicht erwähn^ kann 
uns nicht Wunder nehmen, da »ein Heferat ftehr kuri isL Dttöit die 
DurifteUung Arriuns vou dur ilochz^t sich inil der ile^ Charc« (im 
Chareefrg- 16 = Athen. Xll, 53ö Bj nur darin berührt, „d«LS8 Alexan- 
der mit den andern NeuvemiJthttcn Kusarnmen einen pmehlvolleu 
IIochzdt6sehmans feierte*^ beruht wnhJ darauf, dasä Athenftus 
hauptdtteblich auf die praclitvollen Zurtistungen und Sidelc sdn 
Augenmerk gerichtel, Arrian aber fast uusschhesslich die übrigen 
vnrnehnien Freunde AlexaiidcrfljWelclie mit ihm zugleich beiralfietem, 
auf^eziUiU bat; ob Aridtobul sich darauf beschränkt und keine aus* 
mhrliche liceclu^eibuDji der Feitrlithkcilcu (Spiele u. s, w.) gegeben, 
können wir nicht heurtheilen. Jedentalin hat Aiistnbut die Da?- 
atäUuni^ded Oharas in diesem gunzen Abschnitt vor Au^en gehabt, 
aber sich ihr nicht immer iu gleicher Weise eng angeöcEdofiäen; hat 
er ja doch auch die Tochter de$ Dariu», welche Alexander heirathete, 
mit einem andern Namen b(.'zeichnet (Arr. VU, 4, 4), 

Kur/, bemerken wolleji wir noch, daefl bei Curliuß X, 4, 1—3 
ein doppelter Bericht vorliegt. 

G) Arr. Vn, 13, 1 wird erzählt, „da£s Alexander — auf dem 
Zuge ntich Ecbutaim — die Ebene beridirl habe, welche den könig- 
lichen Stuten cingerüumt worden sci^ die Zahl der Pferde habe in 
früherer Zeit l'i Myriaden betragen, sei aber damals anff» Myriaden 
3cusaniuiengc5chmolzeu , da die incistcu von Räubern gestolilca 



I 



worden s(!icn'\ Uiuädbu btriditct UicKlor XVII, llü, *>, ^cbtnber 
— süitl iler Xttlileii Arrian» — J(i niicl *j Myr. im. — Üsvt lüe^x 
rfch, da Arriuti »eiiini Ut-ri<.<lit durt:h du iArftztXi dnleiti^t, nicht eiiU 
ftcheiikn, uU KJitarcJj ojIit AriaLc)t>i]| die (jat'lli^ ArriiUH i«t; freilich 
ftjiriclit ja ü\e Zulilendifl'ereii/. für dtu letztere, doch Jiciiü kann aut^b 
diirdi tili Vcrsülicti dt-r (^uelli? Diofli»r» cntälaiiden sein. 

7) Arr. Vn, 14» I: ernllldl ^^AlcxHiulur ttar in Kcbntmia mit 
Abballun'f von inuflinclteii äpicltiTi und TnuU^^el^ea b^^cliufügt ; du 
erliriMiklt^ Kt^pliuc^^rid und ^'atitrh, vliliri<nd ib*r Küiiig bi*i oiTic^iii 
d'f*A^ pjjiviiti? aiiwcöcinJ \*fti"", Achnlicb wiril die HuliUo vou 
Ulodor XVII^ 1 10, 7 f;4^0cl1ildc^L; eä findet cl]:*o hier wiv^lcnim eine 
volldUkiuh;;^ ll&rii^Miiio zwidrbi.-n Ari5f.obul und KUturidi statt. Eben- 
so »teilt ubor mtdi Pliltar<^li Alex. 73 den Vartull ddr. Welcher 
Qudh? der hiUtrrc folgt, i»t schwer »a bodliiimiuii; m<iglicbcrvrej»e 
ilcni Charts (im Aiiscbluäü nii da^ Von^e), Oaiiii crklürt steh dio 
IJeiiDri'iiir^liiiiiiiiiiig /.wi.Mdit;]! Arriiui und I>itfdi»r diiirli die lloinil^.uiL)^ 
den Chnrc!^ vi>ii Seilen dcd Artütobul und Klltarck [>iv« i.^t iktich 
OL^fitialti dtut W»]irH4;hi'hilich?ile, wt^il fc^^'^de die Bcscbreibunf^ vüii 
Fi^Upiidrn (wiis ju luicli birr ^cacliivhl) einr Lu'l^buliert'l de» 
Churc^r vriLF- Und duuilt hJiiii^L wnhl iiucli zuäunint^rn^ tia»» die 
3000 11übm-iikßii»Lltfr, wt^kUe von Plnlmdi Ku|». 72 vor dem Todo 
den llt^dilUlio LTwUlmt sind, bv\ Arriaii (VII« 14, 10) mich deii) Tode 
demselben uii^^HYiUrL werdiMi^ dW Zald kann iiiclil durch /.ülUfb^^c 
Uebe-rein.'^iiNiiniJTig bet bt^iden die glt^irbe geworden scIiIk und der 
vcr&cliit'di-n t' ZiisumnienliELn^^ in di^in siv rnvJkhiit wird, nnHH 
sucti ^iuf'ii Grnnd ImUen: dtc^iier iat eine Aciiderim^j vuii äi-ttcn 
de« Amt^jbiLl. Und eben diese Verachledenheil. «owie auch die 
Angabe des Ormidefl der Krankheit Ijri riutureli (xaTa:faY<iv 
duUxTprj^ X, T, iL) ist uiii Hcwei», dfu^s dieser im Kap. 72 iiieiit 
aas Ahslutiul sehO{dt; um so grösser ist dünn die W'o1ir«(^heinlieli- 
keit, da8> er dort den Olnu-Cä beiiiiUL Jinu 

H) B^l Arr- VI, 2(1, 1—3 wird difi Anekrintr nborlioft'H „dem 
Alesiiiiifter m*i %viUn*rnd eim^s titiMli'cni^rndi'n MariHiPfl In <"inem Hidm 
WflÄset gebracht worden, er aber hat.ie dasa<.'llie uiirt^e^osÄP-n ni^d 
nuf dirtut* \VdH<> du- übriffeTi Macedonier zum Aii^lnirren Bngi^«|iornt**, 
CaHin4 vn, &» 3 — 12 nnJ Plntareh Al«x. 4S {»erichten etwa« 
At'liidirJi4!a, tiut der Abwelohun-^ jedocji, das« di<^ MiiofrdoTiier «n 
ihr«» Salinen bnn};en, und Alexuruler dm Witö&or nicht ttua- 
»t, «ondvm hU}»s abw^^t und ihnen beßtildt, uLles ihren Salinen 



4. rr4ii«pl, t^illvD dflf AI», UltUtt. 
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znkijitiiueu ztt liu$eii. Vuii Arrluii L»t wHhr:iclH*in1iclt An.HluffuT 
wieder^cgvlii'i), viui l'lufjircli über Klitureh, wie uuu der Aeliiilicti- 
keit mit CiiKiiH hervorgeht. Welcher SchnflAteller aber die Ur- 
quelle; gcn'Cäen ist, utm der die»e Kr/<ühliiii^ in iimlere AiiUircii 
tlb<)rgegangBTi ifit, ItUr^t ?»icli lucbt üesilimmciii niuglicUcn^cbi^ Oue- 
flicritjjt, 

9) Dio<lor XVII, »ät 1—3 tT?Äih\U daa^ Indisdie Hunde, die 
Atuxaml(.-r von SopiÜLe« /ntn Gcsdiviik rrliulliMi, mit einem 
Litweu tft^kümpl't liütten. üitait^c'Elie findet sieb im AriHtobnlfrg. 31b: 

jL^ou; cfxivT/TOüc xatait£öJ)^t, tc?4; 5i täv tlar^\iiy^v Xiovti £x\>&pr^ 
aavwc e:c ^iyyiv iTreppiV^ai, Da nun Diodor aul KUtarcb zvirQek* 
geht, fiü htiben wir liici' eini; fast vul]äUindi;(L- LTebeniiistiinnum*: 
xwirtchen KliUirrb und Arir^t.ohnl, welobft he\v*?i.st, dasi* liip-se liier 
denHt^lbt^n Aiilnr benutzt bitlmn. »lii^r Widn't^cluinlicbkeit nueb den 
Oneairrituj«. 



§ 13. 

CliarakieriHlik 4ler beiden IJaniitqnellea der Atmbn^is 

Arriaiis: lies Aristolml und des Ptoleniäos* Verlialtuiss 

den Pt^IcnmoK zn KlitmTli inul l'tirtiu^. 

Kett^eiTs {\ov Aii^niitxnn^ ^'leinnr b(Mdei) E{£Lnph)iit!t[irn, deü Ptole* 
ni^a und deä Ariälobul, uus^erl sieb Arrian im .\tiriui|;c lies Proü- 
miuniH der Auabmä roli^ciideniiii^mni : „11 TOyi.E}ia{o^ i \d*to^ ^al 
*Aptat&JidL»Ao( 6 'AptTiop^uAcrj ooa |uv la^ira äji'^to Titpl V\>-f^^vSpou 

£Tri>.E^a|iev&;'^ t>a nun Arriuri nur Freiten anj^obl, welnher die^t-r 
beiden (^lielleu er ful^l^ so erttött^ht fllr uns diu AulJ^abe, imc-h 
liO^bcbkeit zu bi?titiiiinien, in welc^lien Pnrtieri er den Ariatobul, 
in welchen er den Ptolemüo« ausäehrmbL. Der erste Schiiti zur 
Löfiuni; dtT«elbcu btÄltlit wber in i\om VeiwiclK*, ans den vor- 
handenen Fragmenten dieser heldeii 8clirjri>leller eineChariikkTijitik 

derselben eu eniwerPen. 

* 

Em gmsser Tbeil der Fragmente des Ari.4tr<lMil — um mit 
diesem /.u be^iinieu — bestebt aus SeliUderiiu|£en ^■agraphiAchen 
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InhalUi^l; ciilturhtstoriäclie und uttitLor;rtiphiäCbt; Hoitrfigo onlhalti^a 
vier Kmrfiiiüiitc '). Hiüruiis mO*iü«rii wir ürhüeädeii, dtum Ai'iMobuL 
in seil) itesohtchl^werk eine Mcnf^e Excur^e eiiigefloclileti h»t, in 
ileric» CT iliugieo^ii{)ljiäche Utis<!lm[I'<?uluit der von Ak-xancL43r üurch- 
sn^ntjn LiUiderj ihr KÜma, den Cliamkicr und die Lebensweise 
ihrer Efewohncr, itirt^- Fuuiiu iinil Flom bt^chriobüii. ÜicBc Kxcrurae 
iinl5Sßn. nacti den Ki'a^ienten 7:11 urthcilenf biliitlg «ßhr aui^lilhrlich 
gewesen si'in. li'erner Imt Aristoliul den Clitimklerxü^en Alextnnlcra 
Aur»u-rkdanikoit ^rscht-nkt, Aowi<^ denjciügen Begebe nb ei Uin, bvi 
denen Alexander pei'srmlicb slurk betbetligt war, die aber niil der 
eipenüiohin Geseblcldi?, d. h. mit dc'Hi LmilV^ dfMj Kricj^Oö, weniger 
in llrziubunj^ Blanden^), Auch scbc-lnt ArL'il.obid liin unil wieder 
Afiekdoteu in »0111 Werk eiiit;estrent zu )mben; Belspif^If' <!ftfiir *ind 
frt;ni» 1» [von dor Ibi'buiiiF^cbi^ri Krmi Tiinukleiu), fp^'ni, 23u (Cal- 
liölhensü weiHt den Becher Alexander» zurUck) und frgm. 2äb 
(AoikMerung de« üioxippu« beim Anblick des blulendeti Künigtt: 

Noch eine Arl von ErKglihint^eii, füv welche Aristohnl keino 
irerinße Vorliebe ^chaljt hut, verdient iingel'ülirt zu werden. Ea 
ftind diea Wnndert^e.'icbichleTi, in itentMi berirbrel wird, dmA it^nd 
ein Ereif^iii!^ dureh ein i^iHllieiie« Vor/eieJien (l^eiiv tl) im Voraus 
Hiitfedf'nlet wonlen, oder iUsb irgend i^lwas dureli i^ÖtcliclLe Ffl^^ung 
^eackeben oder infob^e bötierer Eini^ebniig verkündet worden ist. So 
licUst es bei Anmn U, 3, H iiuch der L^^siinu des («t>rdiBchnn 
Knolena: .^xal ^ip »al rflc vijxti; iy.EL*/rj; lipovraE « v.%1 aikxi i^ &ijpx*voij 
int9^[LT;b'a<v'-S und dftdie -^anzt* vorhergehende KrzählunK(Kttp»3}«u6 



') FP' 3 (QufLIi* in h\l\Hy Fr. 7b fBcfHirriUmiH von Tyrax). Fr. 13 (Der 
Kmuw SuMl l'r H iFtorn HvKunleTJHV Fr. Iii iKitiikB«»!'), tV. IT (0xii»llrijw). 
Kr \^ iTimjüt). Fr. 2'J (PnlvliniL>lii«|]iiuj. tr. 'JS) tKit-demhlilKe in luJieD, 
mni.'^^i ini1t»rli«r FluMe u. &. ».j. Kr, :iO flHrJiMii^ riliuixcn). l'r. rtl (BrpIieiJcB 
IrMliuUcldui). Fr. :i;* (Tticrr iiu Ind»« und im Kil|. Fr. 3J (Tl.Wc mi NU). 
Fr, a4b (tiUiM'lir iliiLidf\ aii.* mil LiW-*mi kiimiir-n}. Fr. X> {FUtta *]fr «rdru- 
«i^li<4i Wäilfi), Fr, Ai (I1i<hrr ilit^ bi»-l Ikuruji an dtr UUuibkUtf ii<u l^iiphrat). 

T Kr. fl (tffflier tlui Siirdutm^iuldt-ikktuttl)« Fr. 34 (Dcbi^r dir iniU:«rli«n 
U'rUr«i). Pr. V {Jh^üUMhnn^ iiv9 KyriW^rftbiaulH). Fr. 4^ (tleh^rr <l«n lUiulf4^ 
weg dtr Üi^rrliLery 

*} Fr. 1 iL^lMLinff rli^ Gnrrlifrlicn Kii^itfUfli, Fr. tiu ^ihltr Ali-titiuko \t^^f^ 
llariiw' HiitM^n. Fr. 7 (Alon^u-K-r |»ll«:«L Ihn^niig inU llömino^. Fr. 2tt iT^flliiiig 
4w ClUu«). Fr. 38 (FlocIiKult At^xondcriJ. Pr. 18 (Pnlvmik itcir^n d\tf tf^Tiniing 
von Aleiuid«ni ilinnviffaiii; tum Trunk«). 
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Ai-Uu>1>ul 8taiiiint, »o Ul auch dl^a« ßcm«HcuDg von ihiki 
uuiülit wiirdfii. KlvriiJAO litiUe Arisl<il>ul berichtet: do^» auf dem 
Wcßv AlcsDUÜurs iiucli ilcuii Aumitin^omkel plOUUch lie(;e» «leli 
oiiigGe»ielU uikI /.vvc-j Ral'cn lüt^ Ptilirci- godiail Itätlcti^ nnd von 
t>ciüeiJ Knngiiisscii heissl vä; „toOio e» tä Ü^Cc/v otw^vixi^i" (Air. 111, 
&, 3— 6). Ausser divscji bddcu ab^rlicfiu-t Airiaii noch Tanf tutdere 
\ViiiiiUTgi'.Hchicl>r.t*ii niii'li Ari^^iohiil *}. Da tiiin Ptolemäos liOch^ 
walirMclkt^ÜjUcli nie vtwu» ücrurüf^c^ bvrtthlct liut, su kOuiran wir 
nUt Reicht ^rhlief^Aon, -* whü schon ßdioiii^ gnlmii lial — daaa 
Arriuii uuch iJie ubri-^cii ^Vunilercnctililuiij^m uua AriMotul ge- 

Wie verhalt »icli nun aber ilie Dnrfllelluiig Aristobula zurelgenl' 
Jichtn üe^cbicJitL-, d, h. zu itcn Kriogsltcgebenhcitcn? Niich DrovAeu 
hat Arititijbul die letelereii weiii'^er ins Au^o i^eltutat, flondiTii baiipt- 
dAcIilich ititi übeu itn^>iirahrLt.'ii Iti^i^nsLuufli^ [Iniid^chbdllirbe ui^ 
SltUm-SchUderungen, Wahr^meben und Mnnlilc) bi;lmndclL Uocb 
die6Q Aiiriic-lLt im ^jlit/rkli unbop-üiidf-r. Donii ein iiicbt nnbetriicbt* 
Uchcr Th(5ii der t'niK"»<-*nUi (J0| üiHljult Bwricldc über Kneg^ 
beg(;bßnhcit€n*}; und der Inhalt dei^elbert berechtigt durchniis nicht 
XII ileiii vnii Dmyäeii gozoe^enen Scidntise. Sü ist die Nicderlugt^ 
n-elche die Muctidonier bei Maracaiida dnrcli Hpitanieiies und die 
Öc^tiicii Lxlitteß (Arr, 111, 6, 1—2), von Anälobul zwar andrrs ab 
von Pt^lemüMS, aber durchaus nicht obt'rJlachhch, sondorn eln;^ehend 
mit Angabe der Ursache (Zvrist unter den HefeldsJiaboni) nowio der 
tnac«donUehen Vtrlujite gt^-ädiildert. Ui^gleicben deutet der genaue 
Bericht über die perslrtcho HehUichlcirdiuing (Arr. Uly II, 3— 7) darauf 



'j Arr. IV, 13, 5 — C: Aliuiundrr wird von Hnom »p^ben W<rib« gewant- 

— VII, 11), 5 IT.; Dit CbultlOifr wArnrn Alo3iwidi*r, Uabylou hi b«ln;l«a. — VU, 
19: PekLH|:»i-u> ^h^\ oUiu T(h1 des He|ihiiT?»li(i, diMt Alexander« Ac$ AoUifODiift vor- 
Mi». VII, 'J% a &: da« Dlftdi^n^ Aloian.lL'rü fWlt Iti'a WbSBCr U. •. it. — VIL 
W, I' fliri IK'miicU neUl niHi biiT <|(>ii \vvTvn TtiroiiiL««<w1 AUriCAnJon* 

■) Fr- Ib: Funknme AkxojiiUr^. da» dio Ailifiörr R Rnln^rr ft^i»ll*<<rt-ni 
tiolLeii. — Fp. 1**: ZhM di?!- Truppen tmd ib^n lldd^», tvoiuU AlciftiidcT ii«di Ajikn 
Ulpr«L-uic. — Fr- '2: Zrth! drr Gtfftllcnm itm GrAiiikuB. — Fr. VI: Pcnint^lip 8rhLadll- 
nnlming In dor äddachi bi?i Uaugamtila, — Kr, lü: ^pitomf^rkM h(»rvn dvn Be«mw 

tLTi riLtlvuiavH au». — Fr- 20: Sdikka&l drrGlnwMmer i-iri<?r dtadt m äi^iana. 

Fr- tili KicdcrUgc der Bla<-c]Ji>nlor l><ti Mikruonndb, Ate geci^n S|>itaiu<-n(<a gmchlckt 
wunlrii WÄf*'«!. — Fr "27: Ui^brnteti«!! AlDlsndfrni ftWr ilvn JlyduM|>o(i und Kampr 
oait di?m Hohno d« Ponw. — Fi-, 28a: Vervvuiiiluiig AUxniidMrv Ui den UDU^^m. 

— Fr, 4ü: Alejouidcr iriOt dio FLüUt; Ncarvha mn- Akjcttudum Plane. 
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licbo gew«^c«Ti i^L 7ii domselbcn Schlüsse f'ühron iJi^ ßeuauen Ad- 
gabeu über die Stftrko dce mac^doniöclieu Heeres (IV. lo), «owte 
ober die persbclien und Tniie«df>niNchen VvrliiftU^ tu dvit Scidariht 
um Granikue. Ferner wird da^ ZuguumieDtrefTeii de-s Sohnes dca 
Penis mit Alexander von Arldtobul qIicijbo auelTIhrlidif uh<'-v ftiidcn» 
b4>t<-hriebui, iilö von I'tr»lt^iiiiK>u (Arr. V, M, 3; li. 6 und If», l— 2); 
ftber da cf naeh Aristobul mir au einer unbedeulQrideii Pmukelei 
koni, fto wfu- dieses Vorkoniinmss Im VerhlLkiiieifl xur übri|2;c-n ßdili^Ght 
siemlioh iinwi<^hH2:; um 5o mehr ub(?r spricht die Erwfihniing 
deMeJbcii für eine eui^eheiide ÜarstoUnng der Kriegderctgmaao 
ron ScUcn deo Arislobul. Zulctsit h<risßl es bei Arrian IV, 3, S 
(nachdem die Erubi^run^ von accha aitfrUbrcnöchcn Städten in 
Bogdiona hejtchrieben worden): .^W^v 5i ipSo|iY;v iwj.iv i| if6^o\j fXaße, 

5n p?qi xaü Xftvujv ^eIXe xal Sx; nävxa^ Totit xaiaXT^^frivroi; iv aGt^ 

Otpoi^ X, X. X.'*: folglich Itul dorb ArUlciliul dtcecu Feldzug in 
Sogilinim öbuEiHO gcnuu bt-iscliriebt^n, w'iv IMiilurnHoi*. — DahS die 
Aozobl der Fra^meiiU?, welcfie lvrii-''^äbi;ßebeiihciU:n ClbcrlielV^rn^ Im 
VerlMäUuiöä tur <>(!Siuiiinl.h«^ll der «^rlialLeiiün eine geringe i«t (un- 
gvAlir lün Fiktidrl) — und dicMur UriijftUtfid ist dn» einzige Argu< 
ment. auf welches Droysen sich sttiut") — beruht auf fül^'vtideu 
GrundtrrL Ein K^'OHser Ttit^ü <lin- Arislolfnlfraf^uienlM ^Laiiniit aus 
Strabo und riutarch, Von diesen baMe der eruiere iij aeiueni uua 
crtuiliencD geographl5ehen Werke kein Interegsc an Kriegebcßcheti- 
hciiea* ftondern excerpirLe die geugraphifielien nder ethnogi^aphlscheit 
8ctiUderungOD de« An^cobul, I'biUirch aber wollte woniger die 
Kriegstbaten der grausen Manner. eIb viebnehr ihre Charaklor- 
zQge ficliiklern (vjt. AIßjc, 1); ub^eäi'lioii duvuii i^iuht ja l'hiturcJi 
iricl»! immer diu Quelle an, der «r folgt; urrd wir werden sp&ter 
0(*hc», da»s er f:erade die s.-hjideruiig von KriCKserei^nifisen Öfter 
dem Aristobnl entlehnt bat Wa^* sodunii den Arriun üetrillV so 
tiiu0j« ttiiin bdlenken« daan dicfti^r die (juelle. der er folß;t, sehr selten 
nennt; daher ist uu» dem Uitiälande, düä» die Zahl der Htellen, an 



J) lk>nn kikdcra kAvn<*n nHnn WalIr (8, H9:i'-:iM) „Wjm tau pininrnn Wf^rk 
liri Arrtttn utt\ «oml ufiE'/führl wirrl, Ifl^nl »fritiuTlum. dam «r vrenlgur die 
KrwjEpbi^getKiftk'^iU'ii Ins Aitg** fw*Mr-^ nirht inlpri»ri"lirl wi-niRU. 
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denuii Arifitrihiil von Arrian ols GcwfthrsinHUii der Be- 
riclite Ubtir ICriegAbt^^ohenhtsiten iinmentlich av^eRlIirt wird^ 
i;unu^ i«t, iLi>cli luii^c keüi (tcwi^ls dafiir ubruk'ik'n, duA« Amtnbul 
die Kriegticrci^niASi^ KVi^c'imbcr uitdt^rin BtcifTcii tiUffmOUerlicIi be- 
Imiidoll huU 

W»s dii^ aiulore [Iuii|iU]itelli' <k*ti.Armii, den Ptokmiioii bc- 
trilTI, so wenlen wir bei einer Durctmuistt'riiiiK der Kmi^menti) des* 
i$el|jen bald f^ewidir, d&sä der größere Tlit.nl «Icn^ollien von kriege- 
riäclior Oi><imUoiitni Imiidi'lL Es siiui diese Fnurmi'itlß xugliüch 
axnih <lic iiiiirttti^TCieb«U<n von ullciL Nur zwei Km^ieiite eut- 
halU'ii j;«iij'nij>hiriclie Nuc-liritihU'ii: von lUeäLii ist diu erölLTtj (fr. 17) 
eiiiß liliBMP NuiiieiLS»iigi%lK> eh\**M iijili.srbtrii Votke^ (DLaüsa:), wfih- 
rüful dii? zweiii^ (fr 18) dui'di Uic i?igculliUitilirtiC Eiuli'ituMfr. uiU 
der Afi'ian sie fiinnüirl („der Akesiue** ist der nii^ige indische Fluas^ 
über dvv9son Rruilc E'tokitiiios rtwcui ungc^beii bat: die««i babe 
1 5 Kimlieri befrafi;pn^^), gentilo rbn Hewcli^ liefert ^ d^s» Ph ileidJkoH 
nbeHiuujiL Ni^bf w't^iii}; gi^dfjrn|i)itti^b4^ Aii|t;idj*^ii iJEe,inuL-lil. bat. Kiiiigtf 
FrHgnic*nt6 boaiehcii «ich iiuf piL'r];f»Tt)iclic Kvk-bniwKi^ Aiexunclem. 
Nadi «leni iiii» vurbet^cemloti KlaU-nal tat es uUo sehr wabiscbeiidich, 
d»«i Pfoicitiik^B in w.'inoiii \Vi>rkt' ftijsst iiu^»i-lilU-^*<li('>] dii? Kric^- 
ittige Ak^xaiiderfi In «trenß cbronolo(;i«clier Hcihenfolf^e tmd durdi- 
aus eüiOtidHT Form bessrli rieben !ml; tluSM t'r undi i]iejeiiij>eii p«r- 
üorüivht?!! Kil<;biii»äu Ak-xniidvr**, vvolcht^ von ^fiiiti^äirt-r VVicbligkeil 
wttren, (IbeHiefert Imi; üaä* or aber (;eo;;r*phisch >elhDograjfbL»c!be 
E-vcurse vermiodcrii') und nur »oldio gtiti^n-u]>filaehe Au^ubt^ti go- 
lUftdit hn(, dio zum VcretiLudiiiss der mililuiri}f<:1u'ii OfH^f^UoiiCii 
riutliwmidi^ wftrori. 

Vergleichen wir mm dii^r«^ beiden Aub>rün mit t^inuiidcr, ao lAt 
hlur, du»ii; l\lr si^uiuitliche |^OB;raiJ bische und ethnu^rapliificbc Narhricb^ 
tcn, Wuudcrge^chiebteii \i. tüiiib, kkunvro Anckdoiei) Aristobul oli» 
Qu«lk^ Arriuiiii kii Het«t<n iat. Kijtr^n's der Kriü^bc^gcbctibcitca aljer 
ciil^tcht die Frage; welche Kiilcrifu be^JUcn wu-, um tu «lolchva 
Purticik, wo weder von Arrinii euu: (Quelle i^eitiuinl, nOt^Ji obie 
Pi>ra1lcbt<*11(^ mit iiusdrUcklicJiur Angabc des Autoi-a vorhanden bt, 
zu bc»tlR)inea , ob Ariätobiil ifdcr Piolornttofi die Q.ueUe Arriuits 
gewogen V 



') Ab «in Ut'W^i« i^nXHr ini auch der UmciUnd aiieaatTheii, iWafitrjtto K«r 
Lein» ^ftogr&i»hi»ch-eUui»gruiJhi>cht:Ti rinvhncbtcn gsitesarvu UuJluig» au« Piol^ 
IU&U9 iknTillxrt- 



idl 
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Ein solche« Krilcriuiii liefen diu Uet>erciti5liuimui]|j An'ian» mit 
Curtlufi oder Diit Dicnlor. 

Bfi oiiicr üiosseii Aii/^aM von Fiilkm, wo Diodor, Curlius uod 
Jottlu QLJt Arriuu liminuniicn, bl uucbwoisliclj Ariälobul die 
Quelle Arrimi». Fenior dndet die Uclereitiälifriiiiuii^ :&w]sctieu 
Cuiiiti5, Dindor, Jii8(ii] und Aiislifbul durcfi t^üäsere Abnchnitle 
Uindurrli ätatt und erßü'uckl äii^h uucii uüI' Kiiizel hellten, ^n this» von 
4i\ueT Mo^ zidulligeu Cou^rueuz ttiulit die Rcdu siin kuim. lüfi isit 
aU(» düdiircli eine UcbereiiititiiEiniiiii^ /av'iscUvu Anatolm! tind Kli* 
larch (der Urquelle dßfi CurtluB, iJiodor. JiiÄlin) ^4^sl^esl<']|i; vrkiftrt 
wgrii(< tliCfit^lbe voEi iiilk hiiI' Grund ftirluTcr [tdffpiiHu ilurcb eine 
KLMiulKUiif^ hHiipIslirTdirh dtis CHllifitheucs^ dann aber auch de-M Ojie- 
iiirriliiH, (*hnr<*A iiud N^^urrh snwitld von Briten i1c« ArlHdilnil^kl« unch 
voD Seik-n d^*^ Klitun^b, V m (ae^iMittHl^ da^n fjudet zwificheD 
Ptoleitiuos und Kliturch meistens eiiia ^roano Verschieden* 
lieit »Itftll; und wii'hLiy; jttt« diUH in rol^i^ndc-n di-i*i KüUen Ai'itito- 
bul nud Klitiirch dnss^-lL'<* JjurichtrUj wliiiroiid Ftuietiikus 
vou jhti&tt nbweicljt; 

1) uuf dmii '/iU^v Aluxuudun« kudi AlJll[loll^oruk^l 1ii«&eu Kti* 
tnrch und ArialoluiJ (dem OuüibUieiieri folgend) zwei RnbcD 
ul^ Fubrcr unfCheitit'ü (vgl, S, lOlJ), IHoletiiliu« hUi|;ügeu :fivrei 
Oi-achen (Sp^x&vra^ t^) vgl, Ai-n III, 5, 5—6^ 

ä) uadi Ploletii^LO« (Arr. III. "I, 5] kehrte Alexuitder aiireiriem 
anderen peradcu Wi-jucviuii Aiumousürukul nach Meni[>hi!« zurück 
^aX^Tjv ti>iH:av u^ titl M&|ifcv)f nach Aflntoliul auf demselben 
Wef^e; ebeu^u huMc ubcMMjn'etibar uiidj Kliturch berichte^ denn 
nach Curtius IV, 8, 1 (wie nacli Diod, XVII, 52, Ij ÄOg Alexander vam 
AinuiouHiu'ukel an den Murcolischi'u See (Alexander ab llmiiniene 
redieng, ut Marcotin paludem . . . v(mit), kehrte atmi ehcnftills auf 
dctn^elhen We>re /ururk (vgU Carl. IV, 7, 5); 

3) die GL-rnngcnn»hnii.T dv» Hussus rrfül^ie nach Ptnlemäun 
üurcli deu letzteren jielbst, da Bi/itamenes und GeaOddCD fiich 
»chiimt«.-n , ihn an arjrreiren (Arr IM, 30, I — 5); Arialobul Iiiu' 
fce^rcn berichtet, ^pilauii^nos iMitto deu Uosgus fest^r^^nnntmen 
und ttU9ige]it*rort (Arr. 111, 30, 5); g&nx daftaelbe aber überliefern 
B Ciutiud VXl, 5, 36 und Diodor XVU, 83, 8 (nach Kliturch). 
■ Vir ^lauboa daher uviT Gniml dii^er Thwtsiichen vullfttandij- 

I bcrcehtii:! tu f^ciii, itiiili in uUcu uljri^cu Fälbln, wn Curüua und 
I I>&odur oiit AjtIuu baruieuLreEi, Ariatobul aX» (j^ucllu Airiuiu» £u 

h . 
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»eiJAm, wie wir im ) II und 12 gctlifiTi hnben. Zur lUcht- 
ferdgiino: diese« Schhii^f» Meibt uns aber noch obrig^ nachzuweisen, 
dusä BD «teil wiMii^^oii Stelk^n^ wo eine Horflbrung xwiKclieii Ptole- 
mÄoe und KlUhi-chisrhrr Tradition vorlrnndon ist, die Ueborüin- 
slimtiMinE; nur rein xunUlig und äiisi^erlich und durrUau» 
keine dfrHrttgc it;1, wie »\o zwUcheu Artutobul und KU- 
larch slnlifindek 

ft. Am meislen t^clictneTi Dlodor XVII, 91, 1 — 4 tiud AlT. Y 
Kip. 31 bf» 24 iiicl, (die, wie wir ImW iciuen werden, aus l'iolc- 
urnoi dUimini^uj mit ßinander zu hamioniron. Diodor Ut^nclitel; 
„1) Poru» {^dar scIdedite^S ^^'ic ^r ^^^ Arriun hei»r«t) flieht ans 
sdneiii Lundu; 2) in dasselbe wird llephasiio jjesehiektj mit dem 
Bcfrhl, CS XU t-robern imd dem ^uleu lV>ru* xu überleben; 3) Ale- 
xander selbst rückt in s Land der Adr«sler, 4) darauf in das Land 
der KalbUer, 5) wo er eine fliadt erobert uad verbrennt". Hei 
Arrian werden dieselben Erei^ni^sc in derselben RjeihcnMgc Ober- 
lieferl, Ks Riad über bloss nuekte TtmUaclien, betrelTs welcher Ariiaa- 
l'mlfniüo» und Diodor-Klilarcli ftbcreinsiinirneu; und eiura^heThttt- 
siirlicn k^^nneii uurli von 7.wei veräeluedenen HerirhterstaUi^nt 
ebenso oberlieTert werden; unders jedoch stellt sich die- Sarhe, 
wenn die llurninnie in dci' jiuslidirlichen Durstelluni; di*«sellK?n 
Fitctum^i stutÜTiidet (wie vs bei Ari^Nibul nad Klitnreti baiiiHi; di4* 
Kall ist). Hier jeilnrh isf. diertiieeieHe Dnr?*tenn ii j: der vt-r- 
itchiedeaen Tliat^uehiMi dnr^^huu« nicht gl^sicli. Denn b«i Dio. 
d^ir fS I) flieht l'fini<t in das Lj^nd der Gnadariden. hei Arrinn 
steht niehU duvuii; bei Diodiir (S 2) embcrt Ali-xunder einen llieil 
drfrSrJ'ulre der Adrestor ,.mit (Sewalt (ßfqt)^*, im Arrian f22, 3) heiitHt a«: 
TtpG^iy^üiffTj^av 5[ioioY:a Ait^avSp*;». Ferner verbreaiit Alexander 
nurh Dutibir {$ 4) die Slndt dtrr ICulhiter niid helo^ert darauf einu 
ander<.", deren Itewoluier ihn um Gnade bitten, die ihnen uueli ^n- 
wdhrt wird: diexe« boideä ist von Arriun nieht nherlit^ferU Zuletzt 
findet sieh bei Diodor noch eine eohr wiohligOT im Arrian nicht vor- 
handene Angabe (g 'S): ,,hei den Katlideni wUrc e» durt^h HtwclK 
bestimmt, (ivis^ die Weibrr mit den (gerttorbenon) Männern verbrannt 
w<1rdcn u. s. w/^, dioec tibcr stainuit auti Oiieslcritud (v^l. Sirab. 
p, <>0^ — 700) — wie wirdf'hoi] »iir8, 115 ^e-/eij;i iial>en — ^ es hait also 
indii^em AbBclinittKlitureli den Onesicritnsbomil/t, wie ja auch 
die Uarmonio 7,wi»chG)] den (biß'endcn l'nm^raphea ^cs Dioilnr und 
btrabo botrofts der C*oltun^ der ÖcbünUcit bei den Kalliiicrn %eigt 
(y);1. 6. 145). Demnarih inüftsen wir uImo auch oinc VcbcTCJnslJinninuie 
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zwischen Oncsicrilu« uud Plolüiuöo* in Aer W'icdm!i»lnj bcaüuiuiLcr 
That^acheii ccnslndrei). Kino K^nutziing de« OnR^irriT.110 von Seiten 
lic» IMoleniüit;; isl nun liiicli^t ninvnhrHclicirilich ; möglich wäre 
bOchäCi^ns «liü Viiworllning (iersellicn Qnollr. {elwn «ler Ephoinmden) 
diin'li Oiie«tmhi8 uuil Ptolemiio»; aber t1iis>CKen sprielit doch einer- 
Seite die: schon bciniTkkr Veii;chicik'nh(;it in ck-n Hpenf^llon Au- 
^hen, n\s »uch der lim^UndT das» sowohl v<ir als uucli nach 
diesem Abschnitte d!o Darätcllnn}; des Arrian-Ptole- 
mioe von der dee Piiidor ^iinzlich aliweichL Ancli der 
Bericht des Cimins (IX» 1, 14 — 2H), t\iir anfdies^^lhe Quelle aiirfSck- 
leeht, wie Dlodor, aber die^e in irianclien Punkten uu^rchrlicher 
wit-rffT^phl. »hnclt diT Üiirslellun^r des Plül<;münfi nur in der An- 
e:ul»e der ThaUaclien: ,A^^» die Inrlier sicli /iieri^l hinter einer 
WflgGubQi^ TcrtheidiKtt-'n , dass sicli hu einer Seile der Stadt oin 
Sumpf tiefand, daim die Ht»dt zuletzt orslürmt wurde, dana Euniened 
mit cinom Corps tieircn aitdere ISurbaiyii abgesandt wurde'*; aber in 
der spcciellen BuächreihiinK der Kr!;ti:irnmntr der Stadt sind Ciirliii8 
und Arriaii-Ptolcuiaos dnrchaus verflr.hiedon i von der £x[H^dition 
dcA Kunicnt*^ wb*d bei Arrian-Ptokamoä (V^ 24. 6) ^osu^t^ ,,sie S4!i 
gef^en die ztvei Sladtß (gerichtet gewesen, welche zugleich mit den 
Songmlem ahi^efallon vvarcii^ und dern Kiiinf^nOA htn tii'ififlilen wonlcit, 
ihm^n 7.U verkflnden, Altivandcr wrrd(i ilinen hoi freiwilliger Unler- 
werftmg, wi« er ja *tets ijethaii, Gnade Hii^edeiheii liü44on^ tUtrh 
wären die Einwohner unr die Nurhrielit von der Kinnahniß 8&n- 
ffftlas g^flolicn"; bei Curtiua al>er hei>4r;t es U\oh^ fg 10}' ,,iil is 
(ICumcncs) giiinpie burbiiroi« ad de(!itK>neni conipellurcL^^, nnd gleich 
vofLer wird 61& Angabe gemacbt (§ 19): Ad vastandam oam reffio* 
nC-tn Pürdieuu cuxu oxpeditu ntuiui riiiiiäo^^ voti der sich über bei 
Arrian nicMs findet 

iL Elue geiriiise AehDlklikell Ist Kwineheti (-iirtini» VIII, 10, 
2— tt und Arrian IV, 22, 7—8 oud 33, 1—5 (der, wie wir buld 
r-ei^e« wenicn, bior i\<iu\ Ptol«niHi»h fotgtj rurimnden: 



Cartlot: Ourrnni cum aiupUuH 

uciu «1 ri>f<li(c»iu niui CO- 
|»i>r»iit l<Brl« pru<«TiilMil , 

lor iiai'^niiin: jnMiiqiit* ori JlU' 

gia faMti}« ^ntfi \u nlu-rlorn 




Arriai IV, :ri S '— '^^ 'Ev^st^ «uXa'iv t^voip«- 

ni^-Rti i^ vt'jV n«uiL«Xafiti;r X'^P'^^ '^^ ^^^ ^^ 
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Cirl. 

at »olulAG pluiipLrUvrhi |»imrhI^ 
rur»ti»(jii<< ri*iiy«ii^. Vtui ■(■ 

tieiu |>n.ixliiiiun 4<oiiiiJUtil Jniti 
ilf prtriHfitri trirr<m'ii< iiuMilcrut 

r^iiir. rikUiiüui*ikliH iirtiiH, ijiTani 
iilwidtrliaL^ itiCFnjiJn. CctfTrurEi, 

Ida» vdt. Ccplt uiiiK-ii oppiiliiiM 
«1 i>rariibun iTicolisciiu IruiridklU, 



Am 

K«a^" i^iv luÜc ipxiojiiv^ npM^mv x^O^ jUv 



Bei iJilltercr HeLmcIttuug Oit^t^r sclicinüar dliiilich^ii du-[lca 
u«ü^ eiub Jedurh, ila^ä üic Uaririouit- uur cme guiiai ihu^^tft^rücti^ isi 
und sich uiif die Aii^ntx^ der Tliauachu-ii hc^i^rlirüiikt .«iluAd Hti- 
p]i^9lki miil t'ei'dikkits vomu«t;i^sdik:l<i wurden uud iliiieu hL-fohlün 
wurde, den ludu» 2U QbcrbrUckuD; das» ÄluxaiiOur t-iuc St^lt an* 
KtilT laiiJ dabei verwiiiidel wurdi'*\ Gegen die AnitahtiH' min, da^ 
h>er Ptiilvamü» von SuitCEi ÜC0 Heurhiülorrr dtT CurüuiUHcbcii (^uüIIq 
beuutzt wurden sei, 6|»rLcht fUe Aaii^abc des Curüu» „Orutero cuoi 
plmlan^e jtiöso fte(|ui" und ^Mui sripervenerul Craterus"; denn vroiin 
PioletiMios bei Curtius vcmrbuilet wdrc, «o mueste dk'jMJlbe KotiK 
sicJittuch üiiArriait UEideii, d&diascrden I^loltiinAosBOwoht hier w:e 
auch aiidciäwo st'hr genuu «ledergieht. und beitiinder» die Numen 
der KonimutiduuU'n der vcrscbiedi-iioii Tru|»jieiiküri>er »H;l« »iurgllUug 
QberlicferU Aber aitcJj ge^ea die Erklärung, dass Klitarcti') und 



kler vvrwLTdjcc l?t, ho bi ulfrr WnlJi'!«^hi.Miilidikifll nw-lj KlltarrJi hU t.Vi|u>-ik- «mr-u- 
nfbiTii,'a- M« koi^iLli- Hwiit h^^\ CitriiiiA iiti^h A i^i p t olxi I vf)f|ic({cii; »ohr wiklirKf-lu^mlii')! 
wir? duj^ wenn Dioilor ni^^ht iftH OuillviS flbort^itiNliminli', ilfnn tn ijcni Fallit 
wir« Kbloreii iiiclil Untu(>Ue i\c» CnrUnv (ind d^nn blivhr dricL nur AH»toUit 
&1a »nk'be llbnic; docli Iddfir f^lk^a ditwff Bir|;tl>eiibL*^lrn lii die growu Lnckc» Wi 
Diodor^ fH> dftju wir krint' Sirlicrknif bcLrvfT» der rl>L-D crwAhnlcn H<S|iMchk«it 
gcwiuiivu k^uiicii uud d^dicr b«i »iiavrui- vnXna Auiiuiauc bldboD ibOmcil 
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PtoletnAofi dieselbe Quelle benuUt lialtep, »pridit die ftoii«Uge Ver- 
8vhi6d4^iilirir iti^r lii^iden l>ArHk'lliiii(!;cri: «leriii iiacOi Curtius tM^fiehlt 
At^^xatiilor, Nit^mmidcn xii srLoiK^n, um lU-u riiirli nic.Ui imU^rwtitTe- 
nen IiHÜcni vluftn 8chre,cUcii eu)7.iijii^rii, wsilire.iiil hei Amnii 
Klip. 23 S T) ilin Miin^doTiKir ull«), die b'k* in du* flitiulu I>ek4»mn]i-ii, 
lAdteii^ aus Zorn, da^s Alexander verwundet worden (der j^rfissete 
Th(!il rnUlieliL), vnn ritiein llet'^^lil AlexjuulerM iiher iiirrhtx gtvittgt 
vrird'f fenior uerÜLin iiadi Cui'tius dk* Hctlv^tipin^^on aitt^ezUiidet^ 
vr&brerid iiu Arnun idcliU duvan i«ieh(, irot^deui dtuts gerade bei 
ibtn die SclribUTiiiig vi<.-!l an&folkrlichvr Ut, lU^ bei Cmtius; olicnso 
vr4*iu(( tlodel «icli eint; Spur ded: „m iGcUi saevilum est" bei 

c Aneh In <lrr KrxrililmtK toii di>r VerH^hwörun^ des Fhito* 
tftS burUlirt*!] tfk-U lNol<?iiiiMiB (,Ari-. 111» ^4>j nml Klllurcli i^Curlius 
Tf, 7, 1 ff.). I>onn dor tirolero boricblot f^B»^ kurv: ,4'liilütu« 
wardo vor die Mutedonier j^efilbrt; biermif lilayte Um Aloxundor 
JwAig »n, vTjiJiivEtd sich PiiiloUiä ¥crlb<.ndit;U;i Ubcrl'iUu't ulcr wurde 
Icr sowohl von den Au;;cti«--ni £Xao;^ t£ e^^x*^^? ^^ afftvi?i als auch 
bctiMJiidcn« durch siiüii cigciie:> Kiiigu.HtüiiOnia^», er h»be etwtu» von 
der tni^Q^i] erfatiron, worauf ihm denn nniUf;c wiesen wurdc^ da«4 
er diC^lbe vci'&c1iwicf;eu bütle, xxixoi Sl^ iid rrjv 9xtjvi'|V 6a7^)i£pa£ 
Tijv 'A^ldcvSpo'j ^^iTüJv". Bei Ourtiu» wird der Verlauf der ftnche 
wicwold viel brcilcr, aiil\iii^lieb ^uui Tbcil ilhidicb ■^cöctdldcrt : 
,,A]ejiuiider klii^t dun Pliilutiui uii, dicvur > i'rtht-.ldi^t nicli^^i weiter 
über t;obl die Uebet'tMndlLuiiiiuui; ijiehl; dt'nii bei Curtiu» wird Plii* 
loUft^ D&ch der Rede Aluxunderh liiiiein^rrQhil und uberditb uucb 
»ach di^r Genchi9verhüji(IUui(; i^elolkirt: w*>v^fii l'tüleuiUuEt nirbW 
Otiecliereru Uebcr die Emiorduiit? Paruierdu's ftissl Jsieh Pioleuiau» 
luch ^fkuz kurz: .^inl llapiicvitova ^i oxctXf^txc ll&X*jS3|tccvta^ Iva tüv 

tf Urfii'fj KUavGfäv t£ xal ^iioXxt^ xal MtvfSccv gOtcc y^P ^^^ ^€ 
'■otpai;i{, i); lUpjuv&iiv Vjpxe, lETayiiivoi V^ootv xotl npo^ toJtwv a;;o- 
davEtv Uatpiuvfcflvot*', hier über ist die Aehnlichkcit mit Curtius |VÜ, 
2, 11—33) viel (irfis&erj da dieser ebenrallj«, »her n'eiiKiulliijer be- 
nchu^^ «,Polyd;ur)fLS ^ei mit einem Uriefe xu dL*ii Strute<;eu (Kleitu- 
der U. IL) tiuch Meilien i^etiaiidl wuntciv l^bc dic^^ieu den Drief 
abeigeb«n und von ihnen aal rarrneriio jretfidtet worden'', Doch 
dH l'lotemliOH hier mir eiiicii ^elir kurzen Beri<;ht ^ebt^ «o können 
wir bloi«« eine Ucler ein Stimmung in den llaiiptlbaläaehen, 
Hiebt iii den tCiozellieHen der ErAÜbluui; l'eDttttelleu. 
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d. lu d^r SchJldiTuiLK: des l^biTganfces Alexacderä über 
de» Hyü»speft und der VorbercHunt^cn 2U dcins^-lben iiiidd zwi&cheD 
dt'in itu\ KliUn-h /ura< UtrHicndmi €lirUtiH (VIII, llt, 17— ä7) und 
PtolmiiiOA fArr. Y, 10 — 13) nur (<iiie trunz äüsserlichü iVehidich- 
krtit in dur Anßuhti der ThnUncheii *lait: „dans Alexander ft^hein» 
niAnitver verHii^Uilli^te, um rlen Poni» tu lünArliPii, iliLiw »iHi im 
FJusfi« dnc wnMigLt Instd bufaiid, wi'l<?ho dcni AU\imd«r zur Vcr- 
bergiinj; sfliiipr AtiAicht dipuen konntft, das« wilhr^^nd Ae^ üeber- 
ganges (^in riiwnt.tftr lofthrnrli, welrti*** di*n PInii A1'^:tiiiuler^ bo- 
günstigtc'^. Ab<:r der llmcbt über diese ThnUftcbrn ist b«i bilden 
im Kiii/nlnen diircbmift v^raabifiden: d(»nii bei CiirLins (§ 17 
bis 1^) l>4^liiidf^t sieb iMf. Iii^iol gans; in dor Nühe dt*4t nrgpWlnf^Lichen 
tnßcci^oni^hen Lagern und durch die Manöver wird Ponid f<;e- 
zwtiii^eii, üicb mit «ein<^in Iloi^r vor» derselben tu enlfenien; 
nbch ArriiLR (II, 2) liegt sie 150 Sl^idicti vom Lu^er eiiM'cnit, gegen- 
Dber oiner äxp« ^Ofnl^ »7^«^ «arcodüv ^vS^wv (von der bei OurÜu» nie- 
mids die lled(> M)^ und di» MnuOvrr i]ii*iLini bt^i Arnmt ([0| 3—4) 
dasu, den Forus sicher zu machen und %u bet^irken^ daaa er alle 
Hewe^un^eii UTid AnKLidtiüi uuf di-r Seile Alexander» (i\v Idindt-n 
Liirm unsich^ wodurcb vs dem Jc^tztercn mo^Uob wird, bei jenem bc- 
wddctcn Voi-gcljirj:c und der luscl doii Uobergang unbemerkt ^n 
bcwerketelii^ECn (Küp. 11); KiilcUt freiUt bei Curtitts (| 23— ti6> 
der Regen und Stnrm dio Soldaten von den Schilfen au> Uuud 
zurück, und als der Rotjcn steh \v^U ontötcbt durch dunkle Wolken 
eine rabenbrliwan^o FinnUirnitict , wührend welcher Alexander die 
Ucborftihrt bewerkstelligt; hei Arrtan bingcpoii (12, 3—4) finde» 
während tXc» Unwettern die Vorbert^itungi'^n zum Uebergim^^e »ttitt, 
dieser dclbst aber wird cr&l ini i-^v Su> unlcrDommcn. ftifto nicht In 
der DuitkeJItelt^ auch i^f keine Rede viijj üiiätcrcn Wolken, 

e. Ueher das Scliieki«*! der Uxier berichlet Pt4>lejnäU>H (Arr. 
III, 17, 0) mit gresscr KUrzc: ..(IhoXijisiic^t 51 5 Acqou ''«^T^)» "^^ 
iapEtoo |j.Tjtipci OEijOTjvai üitep ccuiuSv 'AXE^xvopou Soüvat r;^igi Tr,v X"*pC(v 

neviax^aiSE xali^ßaxaTpia|iüpia"j wührend bei Citrtlllif (Y« 3, 12 — 1&) 
wdlficbweilii^ tT?-»liH wird, duss die Müder t\v^ nnrln» «luri'h einen 
Brief deu Alexander Uiv die Uxlur um Gimde geltetim habe; die 
üeboreiüsfiiumunf^: linder aber bloss iu der Angabe dieser ein<^ 
TbatAachc statt, denn um 8t:lilusäe litisst es hei Oarllti» (§ I5| im 
<ie;?eusatz zu rtolcmaoei; ,,Tion Mndati modo i^ioTil, scd omne^t 
et dedito« et captivos libertate ul<iue immuiütiiLe denavit, urbcü] 
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rcU^uit iiiUu.tuiff, a^von «11112 tnl>ulu culcri; pt^niiisit" l dnlirr ist Ii'icr bei 
Curtiub £iiclLLrUi.-li nic^hl di'.'i HtoliTiiürm Ett^rldil vom CtjiiL|KhU(>r vur- 
rsrUtileb wünleu, NoniliTii ilic KliVurcliij^ctiu Uebt^rlitrerung; uiiü dieser 
Schluss wini (Unlun'h mich iiiehrgc*jidiert. <iass dtu" Piiäsus Ouö Curtius 
aiU üem Vnrhurt^eliunOcii im ent;äLeij Zuättuiinenlittiige steht {wie ilie 
KrwlUiDuiig ile« Mudutus zci|^L), UürL über Kliturch Urqudle i^t, 
WS3 aus der liarmoni« mit Di*^rtnr XV[I, fi7, 1—5 hervoi^cht» Von 
leljcteit'iii if*t 'lie^o Kpisodt- Hus;^eln»^(?TL 

r In der Besfhreltmng Oe;» Falles von Theben hsu-muniren 
rfin (1, 7— d), der i\m\ i'UibnmO!», iuhI IModor iXVll» »— 13), 
Icr deu KliFiLrch wieder^iebt, nur in clrei runkl<.*n mit einander: 
tttis durin^ dajid die TiiebaJier die K&dmeia durch Umwalluftg 
einged<:hlix'is<n liaUeu (Arr. 1, 7, 10; Uiod. XVlf, 9, 4); /.watens 
duriu, düs;^ Alf^ximder geneigt war, den TlicT>aner» Gn&de zu ge- 
währen (Arr. I, 7. 10; Uiod. XVM, '.^ -1): ^ritti^n^ daiin, tla^B die 
Knläer iiml die übrigen llöotier mit be^üiidiTer (.iruustLiiikell ^egen 
.«li€ IVUiiir wfithilei» (Arr. 1, S, S; Diod, XVII, 13, 5), Uodi 
'seigeii sieb auch l)k'r im viuzelneu aturkc V^jröL-hiedeiiheileii; ileim 
belrelT« de« entcQ Punktt!s beii^st ca bei Arrian; ,,Si7cXq) x^^pocx; 
[i^ppaipcov ä3KrT£7/':avT£^'^, bei Dio<lor küngegen „ttIv KaSjie^av täypot^ 
^P^^Hlaii •Kxi T:ai»^(r>|iaat ^x'^cff ntpiiJjt^ov'^; und die milile (lesiiiming 
Alexanders daüt^ri bei Diodnr incht bingc. eondt^ni i;elilä^t bald in 
im um, iiaciideiEi ihn Jie Tlicbaiier düreli ihren Aufnif: Jeder, 
flcr Rellitö befreien ^^-olle^ tnüge üieh ihnen unsc blieben'' gereist 
babra, sei dna^ er selbst den Angriff beginnt, wührend nach Ptule- 
mlMJ9 4hei Arr. I, 7. II und S^ 1| Alexander nutrb immer mit dem 
Angrifl' wartet, Perdikkas aber denselben ohne Gcbciss des König» 
beginnl; und znlelxt sind e^ bei Diodor auch die Macedunier, 
welclie alles schonungr'lofj niedemietzeht, au» Erbitterung über den 
«Ik?u erwähnten Aufruf (XVll, 13, l). während es bei Arrian (S Ä) 
hetivR> di\<i ächeunngslo^eij Morden» htiä»l: ou^ oStu^ xt al Mcc- 

Hf. Kaum vurhaitden i^\ (Jle Aehrdidtkeit, /witicben PUileniiio^ 
und Klil44reh bei der ÖckiLderuu^ dur Flucht dei' Pcnscr n&eh der 
Schlacht b4M Issos: 

irr* IL Ih H; 7ohn H>rlnih-ii il^l^n, 

^og tvn 'AJucö>&p(p, ^'l^ )Utft T^t,\v &tM- 



niDd. IV1I, 14, fl ; r^ U spvrqc '^^'^<i 



DcTin dao ncrQlinjn^ IjcuW lloricUto ßTidot uur in der Tli&t- 
Aacho stall , da^s die Pcracr nuf c^iunndcr geschichtet logen; ftber 
bei Ptoleiiittoa «lud ea Todlc^ und die ThaUachc wird von Uun itn* 
grn^hrt t%U lU^wei-t fflr di<- un^t'-hfturti Metij^t; der GcruIleiiCn, bei 
Dlodor ■ KiiUürch ober LcLtiidigc, wcldic »ich grgcnsi.'ilig nicder- 
Iretcn; ynn ojiicr wirkltidicii Anlttdichk^U kojinal&o keine Rede seia^V 

h. Arrimii {Ptolcni.) VI« tl, I, Ciirüii» tX, '^ 'iO unfl l>lodor 
XVII, ^'K 4 bciithtuii niieieiii^titnnieiid die ThaUaclic, dasü die 
Mucßdoiiit^r ulW Itt^wiiliiiur dtfr Miilliri'HJidt, in der Alexajider ver- 
wiitidL'Lwünli;!!« ^rtOillcL Uatieii. idiiic Wdhi^r tind Kiufier/u sehuiten. 

All allüij dit^6t;ii Stclh^ii ist \i\&o mir eine Uc-bcrelu^tiuiumug in 
d«i- Wieder^l>e liest! [iiiiiUfr TliutSHclieii vorhandan; die Arl uiid 
Weise dieser Wiedvrf^ah« suwie die üiii^ebiiiti^, in der <lie*e 
TlmU&dieti uiin.reu*a, \»i \w\ PloteiiiauH sicl» eine ^iinz uadurc, 
itlä bei Diodor inid CiiiliiH (d. h. bt^l Klitaivh). Soii^t fliiid 
keiuo Cuu lernen Kl] u z^vinclit^ii Flok'tiifLu» iiiid den «^cliririiileltern vor- 
tiandün, welche din KHtarchif^t-lie Ti'udiüun reprasentirL-ii 'j. Femer 
ItUst sich nidit iLactiwei^eii, iluäs ftolenin^s und hllliirdi ir!-eudwo 
dieselbe t|iieUe bcnutzl hul>en. Soditnn ist c« sehi" wuhrschoinlieh, 
drwrt — wlrt ,^linTi Hchiirer aiisjrespnudieii hat — Ptalftniiiofl sein Werk 
veri'a>t»l hutn^ um d<;n Uetierüeibiingen Kliüiretiä ent^^oti/utreli^i]; dB< 
her war e^ tmUlrlicli, da»» er zu «1er DarRtellim;^ Klitarchs in einen 
bedeutenden Oet;f:nsaU Irat; wie weit er ntier durin i^egtuij^en i*l 
und wiL* sehr er die Teiidenx gehabt hui. Oem Klitaroh zu widc^ 
fiprechen, %eigt der Um^tfan«], dasd er (beiia 2nge lEUm Aroinon5- 
orukrl, Arr, III» '^^ :*) im die Str-ile der dinTliaii?« iiichl wniiflerhuren 
und — wie Öintenis in der Amnork. zu Arr. UJ, 3, 6 bemerkt — 



<} Ditifi^ bHdfrii Su*lluii w&r^it von nm ^nr rii^ht ant^rfülirt wonleii, wrrnti 
nlDht Ihn? A(!hn11r1ikHt von Kühli^r nUachlkli h^hniipUt wnntrn warr. 

*) hw ErrJ^lilung von J(^r Knti»''iailiuig d^s Lr?o]iiintaB «ii i3cn jirrsiffchca 
RJlnlgvrniaiMi htl An-Iaa (II, TJ, H— r>) i>hnf> Zu-ciM tincU AriHloIml (tlx-ilirr^-r^ 
fla er nnmiLU'Lb^Lr iJuruitr (^ t> — 7) dcti frtn'dotilii.'bvr] HtwiU'h AIOAiinilent (lu Gt- 
«Hlsrlmft firjd lli'pKnmliiJj bei ikn KirniKufmiLri) «rhililrrl: nuA, wir-. vs\r Im $ It 
nttcbuewiftSPM, mü^wn bHi*> Rr/fililmigrn Infolge der HftruioiLiu uiU Dii>d6r XVU, 
37 TOii AriÄU>bnl nml Kliüti-cli [ImHln'ii t^u'-'Hu eiiUebnl *i-iii; wrim jdmt Arrisn 
Itd $ li sagt: TttLixa |ilv nioXifiato( xkE 'ApLai4ßouXoc Xtf^ousi, «o f'>l^t itarans 
bluNA, ttnra Ptoltfinliod nn^^TkUr Aliiilitili^ nbcr wabrvi^h^inlkli kMr««r Lcriobl«:! 
hnt^ uU AHhlitbiil; inwlowpU riiilttnxUnR hht*v rriil J«m- KlilArt^b^Kili«^ Dati^li>1liinf^ 

bri iJiitdor £kh bi-TUhrt« küuneu ivir nicbl buurthtilcn, da wir di« Pu>l4?mJü«cli<^ 
Veraiou ja ulckt besiUen. 




in flcr WiJfite in der Nühe roiM^uelleri hÜuDj^ sicli zei|;iiicluri K&ben 
enlitlilelü Dnichi-ii gesetzt libi. Wir kOniH*ii daJier wolil atuiehxieiu 
dass auch die aits<rheinen(l be^leute-Tidereij Coiigriieiizcu (u und b) 
xwtiKlii'ii l'tolenitios tiiid lvlilun.rli niclil dtircli ItcniiUnn^ 4lt*räollien 
C^aollc von Seiten (Hefter beiden Autori^ii eiit^läfideii sinä, sondern 
lUdurch, i\ms t'toletiiüo» titid die f^uüllc Kliturohs bei der Schil- 
deruD^ dvraelbiHi Krt^i^nisäe imtürlidi häullg dieselben TtiaMachen 
bcricblrii iiniAsten. An keiner dieser SLclIeii über findet 
eine Aeliuliclikeil ^wi^chen Klilarch und Ttulcniäijä in 
der apGcicllcn äühilderung eines besLi minien th^eiguiH^ea 
sitttt; eine solelie. AetintlchUeit \»l über swiachen Ari^to- 
,bü\ iiitd Klitareli liäuTi*; vorhuiiden, 

l?s bleibt nocti fibiig /n inUersnchen, ob StQcke aud PtolemiUw 
vom Coin|iilfiUK' der CiirUnuistilien Quelle in dieselbe liineinvurwcbt 
»ind- Die Antrabe des Ptidemaos (llnru IX, r>, 2!) „Hed ii>se . < , 
afiiiaä«: se« udä^tnu in expediliunem nu^moriae tmdidit^^ Ijat der Oout- 
pilator dem KratuäUieucs entlehnt, iv^ie wir aufS. 49 — 50 nacbgewieaen 
baben. An8»er dieser ^iflH es im ^anr/en Ciirtiuä nur itocli eine 
einisigB Motiv, die auscheincud von PtelemtLos hcrrdlirt, nanilidi 
VUI, ft, 21: ,,t^niHth4^neB quoqiio tortuii interüt, initi conHilii in 
cii|iut n*f^« inmixiuH, sed linud^inatjuam aulae et a^Heiduittinni ur- 
ccijnmodatus in^eiiiu"" (vergl, Arn IV, 14, \\: „UxoifijiaCo; Z\ o Aiy^ii 

^*), Wena inni aneli dii* Kohrminj^ von C'urf.ius ln-rield.f^L winj, 
aUmml docb die nnnntlellmr folgerjde Angabe, v\'q mit groflser 
no für dii». UnMebnld rleji Callisibenes eingetreten wird% diircb- 
Htt« nicht zu PtJ)k'nijinN; denn wenn »nrb dieser die MiUt-hnId ile« 
CiUli«Ü>eMi!M nicht. direeL bt>haui>tet hatl«;, act liaile er doeh beneidet, 
daaa die Ed4;lknabeii go^^on ibn ausgeklagt bitten (Arr. IV, 14, 1), 
i«'i>diird) nach «eiuer Darstellung ilas Verfahren des Alexaader 
gorcciitferti>r1 war; um *;<> winü^er konnte er |Ct-gen Al<;xund«^r den 
Vorwurf der Grauäamlteit erheben. Ks könnt» demnaeb nur die 
Logatie f^tortutf iuteriit^^ auit PtoIemüoM «taaiuieu^ dann aber i«t 
't««fW!iuilend, daa da» ,,xpftHflcatfivTÄ'' des Arrian bei Curriiw au«' 



■) J ^: lbK]ur ntdliiu cae4fi» maJOram apuJ Qth^m Aleiaorlro exdlavit 
lafiiliatu. quod praeditum optlmU morlbns »rtlhiiK^UP, n ifuu rcrni^AtiiR ixl vUam 
■mt, an» liaarf«rU> CMIki morl penevcniret,_ non lotiUm oodtlv-Hti avd «Uoia 
DWMit bidWU iiiüd«m omu». (|uua orud«UUktuu> ««nt |H>ttiüt44UiA ••auU ut 



25ß S i"^' WaAi) fiil^ Arriun '\em E'lalrinJiocis hhah dfon AHaIoUbI. 



ftoUof^ Dfccbta von diiin ^Suu^inss der Kdclknubi^n K^}C<^i CallisUienre 
vriääeii, soudcrn den Hasei Atexatiders alB MitUv seiner Handlun}|^ 
wei^t! uii<{ul>i!ii, dt-ii Culli^tUcni^ uUu ulä utiärluildj^ lnndU;Hen: 
mit dieäen ot n&X^^ meint alicr Ai-rmii hanli^ iiudi doii Klitarcli. 
I3w gUiisLit^u DeurLlanEuii^ <lcf Cumälljüiics, &uwie die Vertlicidiguiig 
iieiner Unadiiild gelit al^o bei Curtiufl sicher auf Klitarch xurUck» 
(laiin uher bleibt die MOs^lurhktit beftteheu, diu» Kfilarc^Ji durr-li 
inliiidlicbL' MitLheiiuii«; etwas vcm dur K*j|U:rung dis CiiKiärhtinL*« 
gehOrt und »eitlen Hericlit dtuniacb »bgefimst liot; uitd doA ist auch 
dos Wulirtfcbeinticbsle iin Uinblick uuf die Tholsarlie. dilti« wir 
sonst keini: Sjmnan des \^UAemä^a im ('virljus n&cliwt^iden kOniieu, 



8 li. 



I 



Versuch zn bestiuimen, in welolieii Absrluutt-en AiTian 
Jem Ptolcmäos, in wcMicii t^r demAri^tobul folgt. 

|[ii vorigen Piira^ru]dj^n liubeii ^vir bewiesen, ilo^s Alle Hielleii 
de« Arriiiu^ die mit Curtius nnd Diodiir in der fipi^citilten Bcbil- 
dtimn^ vhii^s Em^niKät!d liunntniin-n, ima AriAlobnl AUiuinieu. PVnier 
haben wir im Excirrs VI «lue Reihe roji Htelleii an^eralirt^ welcbe 
oiiT Arriun voll6tändi>; übertinstimuieii: und wiih&ljcn gegctiLiaseii, 
da^^i Onrtiü» in solfibcn Küllen steU anf Aristubnl /iirOck^elit, da 
die Virnvertliung diescö* Autors in der Curtiunwbvu Quelle cr- 
wieaen ist, lürlit uber die riia Ptolejiiii.o,'^, Kolj^lich srhippfl nlftii 
aueli Arriun un uMvui diesen Stellen liut« ArisUibul. Anr tirund 
dieser Ke9nltak\ wie mit llilfc von Par&lleldtelleii au» anderen Sebrift- 
steilem, kürtiien wir es nun iintei-nebmcn, die Anubo^is de« Anian 
b ihr«! lliiii|>l.(|nuÜeii, deu l'tük-niÄüs und den Ai'ist<jbul, au aerlcyeu- 
Bemerken müssen wir nocJi, «JusA fibc'.mll dort, wn Arrlan mit 
Pliiturr.b v(il Istündiii; liarinoiiirt, Aristnbul die f£eatein«Htiie 
(jtK'IlL* Iflt, du Pinlarcb in dür Vita Alux. dun Ptulemlioä nur mt 
%wp.i ^lelleri hi=*i]nt»1, liaL 

Er^tftft Buch. Der Zug Alexuml^ts gingen dit* Thraker, Tri- 
baller und üeten (Arr. I, I — 4) atammt au«! PtolemfinA. *) Denn 



^) INo Sf I u.'Jdoa K»p. 3 (Abor am Luiif d«« btroe) tfind von AMan 0clb»l 



T«ri^uöL 
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BUS wini im K»ii. 2 § 7 PUilimfei^s von Aniuri als (Jucllit aii- 
bcn; xwdtens »itmnU <Ia» I'lukMJiiuMfriigiiieiJl 2 (8l:ub, VI], 
p. HOl), WD von der I}e£;e>;nutt^ zwischen Alexander und dcii Celle» 
<Ue Rede Ut, mit Arriaii Ka|». 4^ § — 8 «befein; cUktoii» gicU 
öirato «chon vor dt^ui riolciuiioärragftit^ni tsiiit; äcliilderiuig dea 
Zugi« Alti-vundors bis zum Istrim — ebenl^Hs iiucli Fti>1«mto$ ^, 
reiche mil Anian durclibus liaruiotlirt, wie l'otgeuiSe Gegenübex- 
"ktelluiig zeigt: 



Strah« p. 301: AXi£«v£^f r^p x«ti 
^1^ fcel V^^ft^ *c^3e tJiU^ ^OTf AT|L?tj 



not itc |Uv Ti^'' v^oov äfto^vai tti^ 
2öv«4>at oxivK ;^Xo£ojv {imtZ^t fd^ 



^' ^v z'jir. .... 









Arr. Anib. I. Im Kap. l wird derFi^M- 
'"K ß*g'>f> <lie Tlirakvr bcwdiritbL-n, — 
Kap, !2 S I: aüx^ 41 vi £ap^v drap^xXiäv 
npD^H Et« Toü Af;i9u !( TpipQ(>J-^'jC - ■ - - 

Kap, 1 S -t: 'Kv>a ti) 'AXdEft-vipoj . _ , 
MtIe nipftV t^l *ISTp5'J fJ>X(:7]idv&U£ . 

■^xotio»; voüt i*Jv*s £|iiAjj«Äj i^^o* 

t^ Trpooß«A<^v, . , , . tliJivr gub Alvxandi-r 
ikiL AitgrifT nur. 

Kap^ 4: ^ 1—4: Alexander tlb^iiuluvilcl 
deu Ifitor luirl scblOffl die ürten. Dieeo 
Terlft«»«!! ifaru titndt. g 5: 'AJllC«v£psf 

Kap. 5 ^ 1: Aüxäf fii to' j^yP^^^^'' ^^^ 
lla;4vw ftp&üX(bf4L Al«ii i>tkn(lto »ich 
Alt'X, iiacli ücii £uiti luibiM^fluülftcUuii 

(liT Anüdnirli Slrnhn'« In'nvlillgt Inf. 

Knp. 4 S ^: '£vi«ü&ft «^avto KpA9$«£ 
(Äc 'AXiCav^pov ::Kpi xs xrB^ £X3^iO^ öai 
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2&8 S 1<- ^Vami folgt Aman fl«ni ^lultinto»^ waan dem AriiloWaL 






SirAb. J Arr. 

«fl( iGii; i:ipC id* 'A5pC4v ^ü^a^ xai 
bat AfTtm ale tu ni?tif*u«tirti1k<b vrt'g- 

Auch in der l)i5£chreit)UDg dea Zu^es jVlexandürä gegeu CliU», 
<lie TaulaiUier und Aiitariaten (I, &— 6)^ fiovric des KriegeB gegen 
Theben (I, 7—8) lolgt Arriaii deui l'taloniAo». Demi das Kep. 8, 
wo von <ler Eroberung ThöbciiB gehandelt wird, 5ehi)])tt Aman narU 
seiner eigenen Angabe (S } : X^t ili^XeiiaiüO aus diesem Autar, und 
dft du8 vorhergehende Kap. 7 duniit im eugät^u Zu^ainuien hange 
atehl, idt auch in dieöcm tliüselbc (Quelle benutzt FDr die Kap. 5 
und {A$$l Hleh Ptolemücs aU (Quelle /Avar nicht direct beweisen, 
e« ij(L aber auch in diesen diii Ven^'erthiiug demselben «ehr wahr' 
acheinhch, weil ^e ersten» zwischen zwa h^g:eren Plolcmaifichcn 
Aböchnitten stehen ^ zweitens der Charakler der Ersfthhmg (ein- 
gehende Schilderung miUtäriöcher Operationen) derselbe bleibt, 
drittens der Anfang dea Kap. 5 (der doch mit dem folgenden ta 
eugem Ziisauimenhanf^e äleht): ,,daaä Alexander in's Land der 
Agiiancr und Phonier rücktc^^ noch im PtolemäOdfm^meut bei 
Strahl) p. 301 ähnlich wiedergegeben wird, wie Mir üben ge- 
zeigt haben. 

I, Kap. 9 enthält vom § l bis 5 eiE^ono Reflexionen Aman« 
über die eben ^schilderte Begebenheit (Eroberung Thebens); 
I 6 — g sind aus KljlQrch (^uschöpll, $ 9 und 10 aber sind dein 
Ariatobiil entnommen, wie die Verglcicliung mit Plularcli viL 
Alex. Kap. 11 zeigt: 

ttputtv xtd Di3» thni ^tX£aa&v '^ AXtfsvfip«» ^ 

I, Hap* 10 wird der Eindruck geschildert, den die^nehricht 
vom Falle Tliebeus in Hcllua hervorbrachte; fei-ncr wird berichtet, 
dad9 Alexander von den Athenern die Auslieferung der natäonol 
gesinnten Redner verlangte, die Alheucr tlieselbe aber verweigerten 
uud bloäö in die Vei'baiinung di^ Churidcnmü willigten. Hier kennen 



äU^t^uc - - - 




J U. Wfttin folgt Arriau daa Ptolerahoir, vrann ilftm Arif»iobnL 2S9 



wir tiuu eine Vergleichung mit dtim Ariötobuirragment Ib an- 
MeWcn: 



irr. I, 10, 4: ^ ei tÄ lUv iUa ^a- 



Et;^öv, 'Ots xst TOT j«?i ■ttöv np^ßaixmv 
X^TO'* ö iTi^iOoWvTi;. (ig i'Aq XOx'jl; »üc 

•Ivaot wai MüC 'riv O^iVtii» «pjaSn üft*p t&G 
t^H&'j tiax^Ji*^tC* ■AXi£Äv5p&^ 5* -pvv 

Max«&öva [iQvölt)xov :ipooi]-fopiuinv. 

Taü^a |UvcTJv'ApLat^pOT>Xo(dKft90sv- 

fipl6c L7täpi]xl. 

Ariftiobul in^bt ulso acht Ilcdncran, Aman hingegen neun; 
such sirni ciic Namon dniger Rediior btn beiden verschieden; Airiaii 
erwähnt Charc^ Hyperide^ und DijUimia, die nicht von Aristobtil, 
ArUtobul lunt'^gen Demon und CBlIisthoues, die nicht von Arrian 
^tiBnnt sind- Auch sonst weicht, wie maii ßichl, Arislobul von 
Arrian ab. Darau» Tol^t, duss Arrian in diesem Knpit<^l flO) nur 
fl^DC widere IIuu[*lciuunc\ den Ptülemüos, benutzt haleu kann. 

I, Kap. lly S ] und *2 ist von Opfern und Fest lieh hciten, ao^* 
wie von dem Schwitzen der Or|>heusbi1d«uu]e uud der Deutung 
<lieMC WuiKters durch Aristandor die Red (.\ Die Erwlihnung 
dieses Wehrea^ers zei^t. djiss Ari£tobul die Quelle Amans iai, 
-wie wir schon 8. 172 bemerkt haben; und überjie* berichtet Plu- 
tor^h Vit. Alex. H genau dasöclhe, was auch ein Hcvreis fUu die 
Annahme ArislobulA uIa Quelle UL 

ty Kap. llf j( 3 — t wird der Alar«ch Aleianders vou Muce- 
doniCQ h\s ati die KlUte des Hellespnnt« und die Ueberlahrt nach 
Asien be&chriebeD. Die Angaben^ welche Arrian {% H) nber die 
GrüMe dcH lüuccdoniäcUen Heeres machi (30001) Kuss^oldatcn, 
SOOO Reiter), decken sich mit denen dea Ptolemäos: folglich ist 
dieser für die Zahlenangaben die (Quelle Arrians; ob aber mich Ulv 
das üebrige? Dafür spricht allerdings die Art der Dur8ielJuiig, 
denn dieselbe beatehc in einTaclier und trockener Ueschrcibiing von 
Harschen: ,,sehi Zu^ irm^ long» dem See Kerkinltis nach Ani' 
phi|ru]id uud der Stryinouinunduag; liieruuT Überschritt er den Strj' 

17* 
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mou tiiul maractiirtc Lflügs di'm Pmiii&iwIiAn Rfiigtüclteu »ach jVli — 
(l<^u und Mbroni-Eü u. &. u'/', und /uIcUi (§ 5) JieiMt M: j.Cf ^ 
UmgU? 20 Tilgt! titicli üeiii Aiirüruclie mi» «kr HeluiaUi nach &c»tot^ 
aber Ui ^aiii filiiilicln.-r Wt-bc mit Aiigubu wjwolil der lierQUrlct« 
OrtL», atH nudi iler Zvildauer (in Tajie») wird ficr Zug AJcxuniier*- 
aiis lllyricu auch Tticbeji (Arr. I, 7 $ !( u. 7), »owlc yoo Ami^hif 
polls nach dem Hi&miie (Arr, I, 1, o) voti PtulttinlLoi» (dw ja a»^ 
diesen beiden Blelleu soeben von iinfi als (Quelle aadigewlctwii ü»Vj 
gescbiUlcrU Folf^lich werden vrlt auch di-n vorliegenden Ab^dmifr 
ihm zusprechen müssen, bcßondürs da sich ja iün^rbalb desselbe 
die ¥0n ihm tLerrilJircmle Zahlenangabe Undet. Zujfleicb aber 
winnen wir hitruui» daa wiclilige Resultat:, t^w^ aller Wahr$cheiK_« -^ ^ 
llcbkeit nach die Ptoleniüiüche Darstellung sehr häufig aus cterartip^ -;^ J 
cinracheii iniil irockeiieu Marsclmiigabea beetaitd; wir werden d£:^ J 
her, wo wir solclie bei Arnim lindco, Ptolcmüüs als Quelle a^ ^ 
nehmen müssen» 

Diener Fall tritt sofort ein im Ihicli I» Kt^i. 13, § 6 — 7, i-r^ ^^ 
Arriau nach E'tolemaüs in der trückenen Heschreibung des Zu^^ "£^ 
von Iliiini bis nach Ht-rmotiie fortiahrt, nachdem er die Ptolemäiacr^ «c^ 
ÜurslellNij^ iheils durcli oin SLück Kütarch (H, § 6 — 8 uod ;^ 

§ 1), Lbiils durcli eij^etied iiaii^amiemcnt (PJ, § *2 — 5) unterbrochen Ik: *at 

Von hier an (1, Kap. V4, j{ 8) t;eht Arrian auf den Aristob^ir^ul 
al» Quölle Ober. IJeuii in deu PtLrii<^-u|ilien 8 — ID ist der It^^sUii 
MQUinnaä, «icli zurückzuzichün, entlialien, der mit I>iodor X\— 'il. 
18, 2—i stark harmonirt (vgl, S, 197) und düber aud Arislcbul tilam^^«^ 

I, Kap. 13 bis 16 incL wird die Schiacht am Granik^ i^» 
bcsciiriehcn, Utibcr diese besitzen wir einen zum Thcil iihnl-Ä*^** 
lautenden Bericht das Plniarch{Älex, 16), Diu* Ende desselben **^ 
aus Aristobul geschupft und atimmt faet volUtbndig mit dem Ei^t-*^® 
der Arrianeiscben Darstellmig überein (KaiJ. 16, % 4 uud 7): 
beiden wird gleichmftflsig bericblel: I) die Zabl der gcfßjlei 
Macedonier^ 2) dass diesen von Lysipp verrertigtc Staadbildcr 
setzt worden seien; 3) dass Alexmider 300 BeutcsCQcke (bei A 
jcav&iiXf«^, bei Plut. ia%ila^, welche Differenz durch ein Verse 
Pluturchfl entStande» ist) den Atliettora geschickt habe: 4) dass er 
dieselben eim- InschriJl habe setzen lassen (welche von Plntait^^^ 
wf^rtlich ebenso wiederj^e^reben wird^ wie von Arrian), Die Zahl 
an^oibe Aristobuls lautet Lei Piutarch: ,.Ti5v St rxpl tiv 'AJiSavS^^' "^^ 

«Jv iw£3t 7:e^ct); ervat^'j von Arriau abtir wird aberliefert: j^MaxtSöv'^*^'' 




^^i^ 
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Ü zw plv itarpwv a|vfl lot^ clx^^i käI nivr* iv T^ npoJtYj «po^^^ 
äii^^vov^'^ uiiil cht piuii- ZciJcii weiter livböt vsi ^üv &k dt^Xüiv 

Geier (p, 31f) JtAl bemi'rkt, dtift.-i in der Aii^nhc ArUUibuld 1>ei Plu- 
Uirch iJie 27-> Hi:iAiTn (Hcikn) iIcs Anmtt jti»»or«.Tii enlhalu^ti st^ibii, 
ftlti 3-1 miniL» D ßCTBdc *J^ giobt; wen» über Arriaii hier die Ziüitcn- 
uiit^üb« Arb^lobiilci ^k'ih^rgiiUl. wohin Miid dunii bei ihm die n€Uii 
Ku;M»<.ildntvii ilt^arlbcij frL^kornukcit? L'ud viic koiiiite iliiiiii v<»ji Pili- 
Urcb — iitieh ArifiLobul — ftcäu^L w^nlijn^ t\ium ^ LcuLeii Ö(tu)d- 
NlUcr urriclilvt wurden, von Arnun über Mof^s 'ib Leute (lUt^e^ebTju 
werdeil, dvueu iliese Ebre ^u Tlieil wunle? Auch ifit Ternirr uicht 
gemde wsüiraobeiiitlcb, dnnä Plulurch rlie beiden iiitdeni /jubleu dt-4 
Anian (60 Keiler uml 30 FusjWüldutCTij uusj-eltu^sun haben sijIIIv. 
^Its er sie im iVrisUibul ^vl^iiidcii. Diese b>wiigur^gGu nihrcii ims 
:u dem H«btLL!>äef daat* Arriiin »wur im Uebrij^cu diesen yuiize» 
^asstu» (Ku|». JO, I 4—7) wis Aristubul ;^cb4)|ifl, ilic Zahlcu* 
gobc aber dem PtolcmauB eiith^iinl hat. 
Nun »liiiiiiit uucb dio guuse übrige Üar^lelluiitx Arriuii^ mil der 
Plutarcb suin ^'OB&tcn TUcil iibcrciii: ,,Alexander kommt an 
II GraiiikuA^ ['arineino rlitli Uini itb, eine f^dilncbt ui \va{;cn, 
Jexandcr über ajjUvüriet j er lutinsc sieli vur dem lieilespünt 
difimen^ fiüld er sich vor dem Grautkus türcbte (Arr. 13, 3-^7j unO 
eipnut tiuld darauf den Uebei^^an^, IJie Muc(*Uoiiier ami zuerst 
D liaclitbcil inlolge dei Umätandes, dtis^ die Perser von ubf!n 
ßrab ktttnpren, doch buld be^^iuiit uuch der Aiiktinft Alexauderd 
irdetn fuiiidiiebcii Uftsr «Ui erbitlfrtes Gcfecbt". In der ji*lKl foj- 
Bchildorun^ drü Kampfed zwischen Alexander eiiierneits u»d 
en und Spttliridate^ unilei^rseils ^Itminl Plutareh dunii uiit 
an (1.1, 7—8) oberem, dasa aueli nuch ihm f^pitbridutes den 
idieii Hieb rahr«u >vil[, vi'jLlirciid Alexander mit RbOsacc» kämpft 
i Diodor SVII, 20,5 — 6 gerade uinstkebrt!), eine DiiTrreuz 
Uclicn beiden tindel jüdocb darin statt, dn^ nadi Arrian Rh6- 
ccfl ciueu ni«b auf Aleo^aiider führt, den der lli^hii noch zur 
koih auNjUlt [Air, 15, 7), wübread nueb Plntardi Spilbridatc« 
thut; &odarm durrhbcdirt bei Arrian Aleiiaiider den lUiONices 
iL der I.iuiKe uinl CliUis hüul dem Spltlniduteä den Arm ab, 
i Plutarcb fäUt Rbüsaceä vim der Haiul Alexandcrti jff^fti nXt;- 
\ uud CliUid tödtet den SpUhridates: f,T^i^t>o~ip SuXx^a; ji^?^^ 
etzL bericbleu Arrlun wie PlufEndi tC«i3Z ^ihnUcb, diiÄS Alexandtsr 
griecliischcn öOldiier angegrilleii uitd j^usauiiticjigeliauen habe. 
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Plutarrh Iml mui Oberhaupt die tlim vorliegende Quelle t^a — 
deüt4!ii(t g<^(Lrxt. Dk er nbe.r «owolil «iii Anfang4> der Hoschrt^i 
bting dor &<!hlnclil (in der Antwort AlostHii<lcr«) ftUauch am Endc^»^ 
derwelbe» |iii der liiaehrin u. s. w.) ix'i^ auch atini ([r&*^<^<^ l^ici .^\^ 
in d<;r MiMi^ niU Arrian Imniionirt, xo kOnnon wir wohl anniihiiion 
dH»8 beide TOn Anraop bis eu Knde dersolben Quelle folgen 
und 4liefe kann nur ArUtobul i^elu. da ja d&a Kudc der Schilderung ^r^ 
sii*her uu« An»t'>biil ^tiunmt. hitf DilTtrrenzen ^), welche eonsl DOcV^^cb 
iftwiechen Plutareh und Aman stattlludcD (und die dut aus Zus&Ue«- .^^1*11 
beatoheri), aind iinr.weirolhaft dadtircli cnUtanden, da^ PttiULTof ,;t:»-^1] 
nobün Ariitr,4ib(il iiocEi rnii^ Andere Qiiclli; bcnutsd und mr «-.«^|]t 
diOACm zu einer DnrstcUuD^ verarbeitet hat, was er ja auch soiiAmmuH 
öFterä ^'ethnü hui (v^l. § 17). Welchen Autor er hier nebe^^ ^u 
Arir^lobul nuugcbcutct^ IcünncD wir nicht bestimmen^ Klitarch vfm -'s^^^^ 
ed wahrsclioinlich nicht; da xwidchon den Zud&t^e» Plutarcha zw-^a^i^^^f 
AritftebulbclK;!! nur^IcUung und Diedor «ich ktinc Bern hm n g^ ^^^ 
punkte liudcii. 

Arrinn zicbOpfl also die ßcdcbroibun^ reu der Schlacht ^F^m^um 
Gmnlcus aus Arictcbnl, Dum die bei Plutareh angegebene Zm^^mlti 
der ^cTallcneti Pcmer t2Ü OOO Fusi^Aoldalcn^ 2500 Reiter) nicht inz^njit 
Arrinti (]<>, 2) ,-itiaimt, der Ulü«:» veit 1000 gdalleiien j>crsisclH^cu 
llcUoni eprieht, kciDu wiederum nur dadurch ciklUrt vrcrdcn, d^^n»« 
Ai-rian hier, — ebc^näo wio Ku[j, Iß, g 4 '^ die Zahlenangabe ii^^us 
PtolemUos eiIlJ^t^t-t7.t 1ml. <.St<;ic]] durttuf (16, 2} gicl»t Arrian ^3a£»; 
j^vou den Söldncru rutlloh kelucrf sondern pescu 3001) wurtica ^BS^ 
riin^i?ii ;;e]ii»HninMi'*j alsu waren alle bia auf 2Ö00 ^ef^lleii; *^* 
Ulm iiHCh Aniaii Kiip, l-I § 4 ftiat 20 ÜüO griechiöche 3(>Idiier v^^rhuntS ^^*^ 
waren ^ flo betrug nach ihm der Verlust der Perser an Fussv^ci^l't 
18000 Mann (hc. Gerallene). D«s würde nugeTAhr mit der nun:.^ ^^n 
Zulil Plutnriiiiö harniunireu; wir tnU&scn jedoch im Hinblick ^t^uf 
die Differenz, welche betreiTs der Zahl der gefUllenen per^scfc^^- *"* 



^) Parincmo gicbt bd PluinrcU a.U Gnmd dci Anf^^hnbi an: «cic öfi "^^ 
iftpoc oSoTjt" WM von Ani&Ti nicht gesfigt wlril, Tinrt IiöaIwIph» aas aeinonWo ^f^**" 
boniiugcleeen wordon Icann^ rcrufir *viril bei Piitliirvh Alc^anclor dnrmiif »nfim ^^'■' 
efrni gcmaHu, cTiw* niun im Mocal iJaduj *U<lnt, In woldi«m •< dwo ma*''»doJiii«^'*^'* 
Köniecn üichl (Trlnuht ici, „liä^'SLv ti^v o^pattiv^, worauf Alcxaailcr botl*^*" 
^GtÜTEpo^ 'AptEii^LQv ittttV, davon blßlxt eboefaU« nlchu im Aman; lakuft ^^ 
«cUMni aln Ztuntt dta PiubLTOh die .Angabe: ..üatf» Aiextipder iaOrfeclil mit ff^" 
SOldaeru eeia Pfortl («bor niclil doii Bacaphala«) vorlor«o habc^^ 
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1^ x\«'iMhün Amun und Atij^tubiil (Plut) ätutÜlndot, aunctiinm^ 
JlrrUiQ aQch die Zuhl der (^cialiencn jteL-diächoii FiutdüoMtitun 
leiii Ptotümüos entiLOminßu lint. 

I* Kap. 17 cnthült die Bcältzn&hniQ von Sardca utii Ephcdua. 
Pa hier ron dn^iu d-tl-sv die Rede M (g 5 — 0: üb Alexarider eiDen 
pTcmpcl auf der Akra liu HHrd(?a bauen laddcn will, erhebt «ich ein 
nSewitler), da fcraor der ^ 3 (Alexander rückl nach SordcAt Mlthr«nc9 
hbttgiebt ihm die Slu^It, die Akrti, die BcliüUi'} gänzlich mit Diodor 
KVU, 31, 7 Qbcr«;iuAtiinmt, so ißt klar, doi»0 Arriixn Ld dlcflcm Kapitel 
die Bcuuuuug dc^ Anölobul forl^eseUt hat. 

I I, Kti)». Ift, S 1 — 3 wird beni;hh^t, Parnieiiio «ei 2ur Au* 
aticnc der UnlcrwcrtVin^ luu Hu^^neaiu und Tridlcff, Ly«üJiachus 
tu tieii Acoli^chen und Iojib(Uiea Städten jil>^ebC]idot worden, um 
fthcrull ditt Oligarcliio unrAiihtil>uii und die Deiiiokrutii' t^iii/ii^elzeii. 
Daä ktzlcre Ist von Diodor {XVII, 24, 1) dem luhtiU uuch iLUuUch» 
ilofia u)U undcreij Worten behclilel^ foli^lich Ibi und) hier Ariötobui 
ic t^ueLle Arrluns. 

1^ Kap. 18, 9 a— le, Ü 11 iucl. wird die BdMf^ennit; MileU 
.cbild«rt. Da» ^ttov, wclchea Kap. 19, S 6— i) erwähnt wird (ein 
.dler wird un dijr Mceresknste hinl^r i]i?ii SelitJTen Al<'\andere cr- 
Ickt), deutet auf Arulutul; wir können duhur^ du kuiti Geyeu- 
d vorli^t, auch rur die gauuc Bdagemn|j; Aristobul als 
iclle seixen; diiA wird dfkdnrch noch wahrschüinllcher, das* hei 
iodor nicht nur den Mileäiisni ebeululls Gnade |;ewahrt wird (Diod. 
VU, 22, 5 ^ Are. Ij 19, Ö), sondern auch — gauK wie bei Arrlan 
auf die ßelft*;erung Mileis die Anllosung der Flotte folgt (Dlod> 
VII, 22, 5 = Arr. I, 2U, 1), woraus Ijervorgelit, daaa Klitarch und 
10 Quelle Amauj! denselben Sehnflsleilor beuutxt haben: dtma 
aber Arriuns Quelle nnr Ariütübul sem.') Dieser ist natürlich 
jenfttlld im Kap. 20 ^ i (AuLli3s. der Flotte) benutzt worden, da ja 
iodor ^u'A dasselbe berielitet. 

Die Bclaj^^niug von il&iicarnaäs (I, Kap. 30, $ 2 birt Kap. S:), 
6 Incl.) hat sehr viel Aehnliehkeit mit der eulspreehendeu l^chd- 
erung Diodors (XVII, 23, 4—27, (5) - wie nuf ti. 201—205 gezeigt 
ordeu — ; daher für die mit Diodor harmonirenden Partien sicher 



>) Q«ter ßlanbl, dftM. v/t'iX hlcM* nkht vüu <li-r CJuellc iu Hilet Htc Rede 0OI 
(AriftobuLfr. 3), nicht Ariatubul, «ondi-ni PtolotniLon n\& ijiielle Arriuu» lU «eUea 
l>iewf Scbluw Im onbercf-hrigl, wdl Arriau nicht alles nuffjenoronnin hnt, 
. ün AnMtibiil ^««UtuleQ b&i. 
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Aristoliiil aU fjueile Atmns anzuflehen \»i\ oh aber auch für die 
tiictiüitu'iiionireadi'u? Da« Ut deshalb «ehr Muhn^chcinliclt, weil, wie 
wir Siphon Im AiiTan^ cticsoa Itucliea |>:cäciiGn hüben, Arriati lici 
HcJtilderunt:(^a he^^tiiiLiiiler grosserer Kreigiiisse, wie einer UtUflgerung 
Scblttcbl u. a.)» liiiigeie Zeit hiudtirrh ilürsülht^n Quell« folgt (tun 
AnfanF^ (le.s Buchen 1 vnii Kh\k 1 Ins 8 idcI. ohne IJntcrhrorhiing 
dem PUilf^TnliOK !> ; iiikI wir ^viTtlfiik ?(jmti*r rlie«en 8*iix immer nielir 
bcßtäligt findpii. 

1, Kaji. 1'A^ $ 7 -- S wird dio lle^^egunTig xwiHchpn AleicAnder 
und Adfi, der t'iirsliri von C^riL'n, gr^fOiildm'l.. iu)wii.> der 8biinmbaiini 
derM^lbtüi anf;egcheih Die tlübprdnRtimuiiin^ mit Diodor XVH, 
24, 2 und ßtrabo XIV^ [>. &hG^&C\7 zeigt, deutUch, 4tt»a Aristobul 
hier von Arriiin hi*Tinl^l wordi'n ist (vgl, S. 205}, 

1. Kap. 'i4 — ^9 iucl., wf>nrL dor Zu^ Alexander« von Haheumu« 
nbr5r Phii^eliM iiiieli C<r»rdiuni boMt^li rieben wirdf liut Arnun wahr- 
soh^iniieh ci^enfulU ans Ariel ob iil pescbüpl'l, J>eik]i innerhalb 
dieaeci AbächuiUes iliiden sieh ^o viele Stücke^ die utuweifelhuft 
AriHtobulii^eU find, du«» auch filr du« Ganze diei;clbc Quollo an- 
)*eiionimeu \* erden kuiiik Ztioräl wird die KnUertdutig des Clc&ridcr 
in den P^ib'ponnea xur Anwerbung von Trujuieu (2-lj 2j cibvnrolU 
von CurUus (ILl^ 1, 1) horichtet; sudutio wiril (25, (>^8) cio 9^ov 
(eino Schwalbü umzwiUcbert und weckt den ecldafendcii .Ucxtuider) 
und die Deiitiiii|E desselben clnreb Aristandcr erwidint (Alüxaudcr 
drolic Gcfnlir diireh eine cnit^ou^vj, dJoaulbc würde aber entdeckt 
wcnleii): gleich dui-aiil' fol^^t die ncöclireibung ded Mardcbet» Ifin^a 
der ao^cintnnton Klinmx (2G, ] — 2), welche AKstobul dem Cal' 
Jit^Üiciicacnllcbuthuttc (v^K 3, ^J2— tM)^ daraufidilic«6isich(^6,-l) umc 
fiage über die ßideten („dud« dieaelbcu, imchdoin ac au5 K^-me 
nach Side auagcwundort, die helleni^cbc Spmcbc «ofort rcrgcaaen 
und eine Daibai-ouAgfraolo gcaproclicn batUrri. aber nicht die der 
umvrohuenden IfarbrneUf sondern eiue beaondere*^), die ohne Zweifel 
dem Aristobul cnUiuinoit, da ja Plolcmiios kcittc dcrarti^i^u Ejl- 
Cur«e uittcliLe. Im Kttp, 27, § 5 — > fi wird eriäblt, dujt?» Alcxuiidcr 
den En^pa«9 btü Tcruictitfus Überschritt, du55 er aber danuif Ter- 
xicbleit;, die Stadt TcruiesäUH in kurzci' ZL-it cluznuebmen (23^ 1-^2). 
Ijuu ffvhi ijtrabu XIV, p. GOO eine sehr ntlcbt^nit^ Onr^tleiluii^ des 
Zugcd längs d(^ KUunix, die wir schuu uuf S. ^:t mit grusser Wajir* 
i»clicinln1ikei(deiii Floleuiito« ziijfewicäeii linhen: wir kOmieti daher 
mit ReeJit nnnelimen, ilit^ uucii tlu5 Vorher^cUeude bei Strabo, 
ehenlaUs aul' Alüximdcr UüZii^Uche, aus PcoleoiLtes atummt; ,,xal 
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TsfjbTjc^v) ivct^oc |^i»>.cjttvo£ tä OTtva**: du tluti über flcctijviii^ou, 
was Arriau überliefert, widcri^prirht (iloim hv'i iUc»iom isl ju von 
Ctni^r Kiiuiulimc vou 'iVrincäsus '/A\a\ Zwecke dor Freimacbuu}; dea 
PiU£ed nichts gcsagt)T »o iäI klor, diut« ArriAii liier iiieiit doii Ptole- 
nt&os, iton<lvrji d(.'ii AriALohiil tK^iiijt/t liut, Du^sellto i;)! tioiin 
Kap. 29 der [-VU. Denn Ourtiaa (UI, i, 6 — 8) bericMoL ^an« 
IUiiili<;li wie An-itm: ,,Alexaiuler, in Celtu^ntK) ui>^<l»ii|;t, Ihidet die 
lUiT^ von lüuve tcinilHehcn A^theiliing bvsct/t^ mit dieser ^clilicwt 
vr ciocD ViTtruf^ d«a Inbaltä^ da^s äicli dio Bcäa(:&(ing ihm ergeben 
solle, fulb biunen einer boätinimten Frist UeiD EnUutst erK^hiCQen 
^n-Arc^*, und diu Ui^bcrciufitiminiiii^ in dicken Hau|^l|ruuklcu KCigt, 
dodS troU der vorbandcucii DilTciü[i/cn die Ur^uclLc den Curtiua, 
KLitttTvIi, den^clb^n Autor bcnut/L bubcn nnuzf. wie die Quelle 
Amons; dunu nbot' kiiiiii letztere nur AriAtobut sein. Du^u kouiml, 
«lodft uui^ bui UurlLUfi, elxumii wie- hei Aman, Alcxaudui^ von Ce- 
Iacu« sofort (durcb riirv^icn) nach Oordium xirht; nad xulcbtt 
bcricliten Carltu^ (Ili, 1, ö) iiml Aniau (3ü»5— ^(J) a beton ist joiuiciid, 
dafrä von den Atbeuern vuic Ciu^nndbc 'bull xtiin Kgnig gckumnieii 
W;i, wcidiu nui FjL-igcbujij^ ibrcr iu der Öchludit um Grunit^ub go 
bcqcciien Liuidalente geboten liabc^ aber bii* auf die Zeit der glQck- 
lichtMj lleendii,^uriM^ dt?.* Kriege» vertröstet wmderi st-j. — Arrittn 
Tollet alao im ciätcn Duuli vgin Kup. 12 § 8 hls zum Ende 
doäselbeij dum Ari^lobul, mit Auäiialimc einiger Zablcn- 
iiTi>ru1iL-ii. die er dcfii I*lMU'niile8 entlt^tint hui. 

ZvHteN Bueh. Kup. 1 uuU !£ aiiid dem Aristobiil ciii- 
tioimneii; deim betreffft der Uniernelmiuiifreii Memnons u. s> w, 
(Ku|>. 1) hurmoiiirt Ärriuii irr^fiöttnlheils mit IViodur XVII, ^Ti, 1—4 
(vgl. S. Hfl); und Kup. 2 § 1 stimmt würtUch uiit CurLiitä Ul^ 
3, I Qbereiii (Tliymodeä Suliii Mentors wird »ti Pharnab&ziu ge- 
ecliiekt, Uta ron diüsi^ni die griuclnechtu Süldiicr in Ewipfaiig /u 
nehmen und dem PhiirnabaziiA daii Commaitdn^ das Meninnn gehübt 
batlü, za itbvrirti^eii); der cräte l'unu^n des Kup. 2 $teht aber mli dem 
Fülgeadca in 5u en^'cm ZuBanmienhang, da6ä\viruueh dieses Kup. 
ils uti5 der*ipll>ci[ (iwello, dem ArisUibiil, getlosseu nnsehcn miLsscn. 

II, Üftp. 'S (Lüyeiidü vom Uurdius und Mida*, Lösung des Gor- 
ili^ben KnolenäJ E^tairimt au» AristobuL, wit» auf ti. 73 imeh- 
^wie«eu ist, ebeuf^o vom Kap. 4 die Faru^- 7 — II (Krankheit Ale- 
xaiHlorfi zu Ttu-das). Dulicr iai es selioa un eich sehr wuiu^eliciidich, 
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daaa auch rla« Dazwiachenliegondo- (die Pant^. 1—^ Ag8 Kap. 4) 
6be»fall« aiiH Ari^t^ihiil geächnpft ist; es kommt iinf; ab(?r midi 
Cttrttus zu UoHV, IK'itii (If'jtten Diu-74U«11uEig lAi der d^ Aräau 
»ehr ätmlif^li : .,ÄIoKaa<3cr rftrkt iin ilio Cilicischen Pii«A^ (Pylac), 
dio It««itl:^.ung tlemelbeu Hlcht vor seiner Ankunft, er Uberachreilet 
die Pftsfte; Arsamcs, der ComDiüiidaiit der Perser in Tat«««, l>e- 
abstcbtif^t die Sladt aozuzündoo, bt-^vor er dus iibf^r knnn, lan^^ca 
Alt^xamlurii Truppen im und er muw llieheo** (Arr, 1!, 4, 2—6 = 
Curt. lll, 1, 2-5; U— 15, vgl 8- 207—208). 

H, Kap. ^ ist ebenfallä ticm Arlstobul ünUehuL § 1—4 
findet sich cl(-r Üerichl ül>«r da« Sardanap&ldenkumI und die darauf 
beUndlichi: liisHirittj beides, wie Niu^c nudigowiesta, aus AristobuJ, 
Ebendemselben sind entlehnt die Paragr. 5 — 9 (Alexanders Auf- 
eulbult in äoü, durt geleierte Spiele u. s. w., sein Zug bis imch 
Mallos)^ wie die wiirMitrhe Ueberoinstiinmung mit Cardus Illj 7^ 1 
biä 5 zci^t^ duzu kommt nocli eiue l^t vvOrtlicbe Coui;niehz mit 
Stmbo XIV, ]K b76 in dtT Angabe: „PhÜulua Rlhrlc die Reiter 
durch das AXi^tcv ntSi&v, Alexander aber lalirle das Kusftvolk long« 
der Eüäto von SüU iiiicJ» Mallos, xal 'Aii^^Xrix^J 8ca i^pwi fcv^jywt": 
und dasfl Ötmbn wii3 Anian diese Nachrirht nur aus Ariätohnl 
haben konneij, wird durch die ujinütlelbar vorlier^elieLde CougL-ucnit 
ZM'ischcii Arrion und OurtiuB bewieeCD- 

II, Kap. bis II wird die flrhlarkt bei T^o» geschildert Wir 
haben nun »;cli[»u in den Para^uphen 5 und G der Abb. naeh' 
gewie&en, daaa Ariiai) an vielen Steilen mit Curüua durchaus har- 
monirl'; dm \9t dn ßewciö sowohl daftlr, dii^e in der Quidle dea 
Curiius Aristobiil vorarbeitel ^vorden, als auch dafür, düSA Arrian 
au den beirefTf^iiden Stellen ans Ariütobiil »eUtlpft^ und da diese 
SUsIk'n durch die Darstellung der Schlacht verstreut sindf ao ist 
klar, d&sa die ganze BeBebrelbuii^ derselben aus Ari»tobul go- 
«ehöpft ist. Am Knde, Kap. 11 § S hat Arriun die Verlustangabe 
auK Ptolemüos elngijsctzt, ganz ebenso wio bei der Schlaobl 
am Granikus. 

Uf Kap. 13 berichtet Arrian $ 3— G nach Ftolem&os und 
Aristoliul, Alexander hübe die um den Tod des Darius klagen- 
den persiseh^n Königsfrauen durch Leon na tu 3 trüslen laa^en. 
Oleich darauf f§ C— 7) folgt die Begegouug zvriBCben Alexander and 
den per£i8Chen Kunigsfraueii; da aber dieae beiden tirzäblangen in 
genau dcräellen Ileihenfolge vou Diodor XVU, 37, 3— ti (ibcrlicrerl 
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M^crdcn, eo hab4?n wir schon auf S. 210 geachlosec», duss Amtobul 
wie KlUöreli dieitolbon dem CallüUieiioÄ cnüulnit haben. Ke int da- 
lior ^viihrsclj4.^ititich, <lass Airian, du or dio Uogc^tiung dorn Aii- 
ölobul «ntnomnioD bat, auch die erst« Kncäldung (Leonimt« Ab- 
tfeiiduiBg) iiuoh dotikdcll>on Anl.or üb'irlicfort bat; du er uberlinPto- 
lontliOi otM'^M Ai-'hDlichcd, über Nvobreclicinlich lu weil kClracrer 
FodSUB^; r&Dd, 30 j^&b er auch dcu Ptittcumoci als (jue^lto uil l>u£td 
Arriu» die Itogogiiung tiidit uli$ KlUiirch hubcii koiiii, beweis«» 
die gleich cu Abwciohungcn dce CurU u, Diod. von An-, (rgl, 
8. 2J0k. Da uläo daa Knp. vou g 3 au aua Arbtobul Kttkruml, üo \ni 
derselbe 8<:brirt'?tcUür wubrachcinliub aucb in dcD beiden vr^Lcn 
JPsrttgraphcn bcautet worden {BGc:rdiguDg der Todtca sowie Er- 
ncnmui^ von Satrapen und Trii[i|rciicommaiidmileii]. 

11^ Kap. 13, %§ 1—3 cntfjutten <lie Fhiclit dea Atn^ntoft- nscb 
Ae^yptCE u, e. w,j ähnlich bcrichtcu Diodor XVII, 48, 2 — 5 und 
CürUu3 tV, 1, 27—33. Fol^lkh Int ArriurKH Quelle liier AriatobtiJ. 
Wtilir^ebi^iiiUch ciitaUimutt iJtmn uucb dirr Ue»t de» Kapitell deui- 
tfoLbco 3chriA«tcllcrj und ditt'ili' «[uidit eo^volil eine £teiiiüelL starke 
Coii};rueii£ Äwiodieri Arriau g -i innl CinLiii» IV, 1, 37, ilie sicli aO' 
gnr auf die Zahlenangabe LTstreckt (Plmniabu^cua belebt Chius mit 
cuier Bi'saUuii^ und ä^^elL mit 100 SrliiHeu iihcIj Slpbijoci), alä 
«ucb eine ToUsUndigc UebertiiiisUinnmiig swi^dicji ArriiLii $ 7—8 
und Curtiufl IV, I, 5— ö (Strato nbei-^icbt dem Alcxaudt;r ilieimcl 
Arudus lind dat» dieser geg&jkUberliegendt^ KU.-^teiiliuidj, 

II, Kap. 14 btder erste tfiierwecli^el zwiäcben Alexuuder uud 
Dhru« Qberlicrert, Die bisherige Annahme^ dafts deiaulbe aus 
Aristobul ^cäcliOprt i!5t, ^^vlnut dadurch debr au WidiräcliehiUcb* 
keil, doss Arriaii den zweiten Bricfwccbsel {II, 2öj 1—3) eieherlich 
dein Arislobul eiftichnt hat, 

n, Kap, lö, 9 bis Kap, 24 inch wird die belageruug und 
Eroberung rtin Tyrus btöchiicbeiu Der | I des Kap, 16, cUic Er- 
buitenuig Qber den Tymeheii Heraklefi enliialtend, staamit wahr- 
fictieiuLidi aus Aristobul; cbcuäo verhült oa jsiob mil Kap. 18 
§ 1 — 2 (Traum Ali^xanders vom Tyriadicii Homkles, di^r ilua die 
Ifand reicht n. 3. w., Deutuog durch Aristander). Aiiascrdcm 
$n\i\eti an iwei vou einander j,'etreiiuteii Ötellea dieses Abschnitlä 
m^ir oder weniger volUtändlge ücbereiDsliinmungün mit Curtius 
«tau, l) Arr- U, 18, 4—6, 19, 1^3 und Curt, IV, 2, 2i-24 wird 
tu ganz tUinlidK^r Weise berichtet, dase dio Tyricr den von den 
Uacedonjern ins Meer bineiugebauteu Dauiin mit ädjifTen um* 
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^liwäTUileti tiDd di4> Macefloiiiri um WuilcrurheJtoii MiKWU^n, 
tlic t4*Uterrji (1i<q(liuH> uur ticm Duminu Thürmc aufstellten and h\*\W 
dl« Schut»2wchr g«g4m die rchidliclioi] Ge«ehoA»o Du&pannien^ «laaa 
darauf iliw Tvriftr iriron wohluur^i^i'CtötrtCii llronficr im den L>amm 
aiilnuroii Ui^üün« MircJui-ch Thürinc wie MiL«clilacJi in Biimd gcetcrkt 
wurden; 'i) Curtiud IV, 3, U wird ilhGrliefoi-t: „DiC FloUo aus 
CypGrii kfvTu tui^ iin^olitUr iiiti dic^t:tlic /oiL fnif CleotidiT mit 
^ricühiflchcN 80ldit(.'rn ein; seine Fiotto thciltc Alexander i» £wei 
Flflgcl, aur doui rccbtcti bcrdiJj^tc er 5cLb6l, uuf dem linken com- 
man dilti- II l*nylngonv'* urd Crotcrn*^'; iliuvetbo Hiidel «ich Ik'i Arriöii 
11, 'JO, 1—7, jedoch bedeutcud audl^Uirlidiet' dargC6teUL Uuoüttcl- 
Wr dttittuE' 1111 I 12 hGiAat C6 bei Curtiud: Nee Tyrii, 4|uai»(iutuii 
cktssenk liuUcbnnt, niiii navnic inlrc c<.>i'lanttn : im oinuii>o |:^r. navcs) 
uiiLc I|t&u inocnia o|jpoäuei-U]il^ <|uibus i-e\ mycc4uB, ijr^iiddcmcr^t; gant 
fLtinli<:li «bcr berkhttt Dioilnr XVII, 43, 3; "liW £1 Tupwov ccvxava* 

I:^ ifit iil«»o uUeolmr, duns Cürlius im § \2 uuT Klltttrch xiir<lck- 
gi^tit, im S 11 hiiigof^eii auf ArUtobul; deim bludiir s^^K -/.war 
iitiiJÜUflbur vorhe-r (43, 2] 6 Si |iia3*^.eü; :TEfiti;d.E: ttJv *dXtv ä^ td 
TEfx>) XEpteoxinxsTOj duuli srt'schiulit dus äjia rQ äätä xi X*^^ npoo^sX^, 
M'ührend doch von oinem solchen Angrilt auf dc*m I>aDuae wcdvr 
bei CiirUiis im $ 1 1 iiocb bt'i Arviaii dl« Red<* 1*1, und andererscii« bei 
Oiodur von triiier Schlncllordimnt; dei' umiMMlonisubcn ScliilTe und von 
der AnKuiift der Flotte ans K;^pro6 Hkh nichts Cibcrliofcrt ßndeU 
Ki.LretdtiUmlit'li idl zwur. dui^ä mich Aniivn s^y^ (20, 0). e# wiircn 
drei Schitfc dc^r Tjtim-, dir sie am Aufgange de« IIbIcds aufge^celU 
hfUten, in den Grund gebohrt wordou — über lürbt von Alexander 
selbst (wie bei Curt^ und Üiinl.), sondern toh den Ph^uiiicrn. 
Doch ist diese Uebcreiustimminig eu »j;mn£;. um du'uuf den ScJdus» 
zu ^(indeii^ KlitHiali und Anstabul hätten hißr dieselbe Qnelle be- 
nutzt; denn zwi^tlien Uioder- Klilun^h uttd Arrimi litidet in der 
Hcliildcning dieser Helageninp scinst so gut wie gar Iteine Harmonie 
fitutt: e» i^t dnher »iclit DiOylieli, d^i^s Kbtarcb uinl die Queliu 
AiTians densolbun Schneeteller benutzt huLieu, 

Dil} Ueboreiniitimmitngen, welche in der ersten llüine die«c 
Abschnittes zwischen Arrian und Curtuiä stuttfhidea, filbrea cdäo 
dem Schlüsse, duss Arriun etvra die KupUi^l lö biä 20 incl. dem 
Ari^tobul entnommen hat. Was nun den Qbrigcn Thed der 
Seliililerung bctriSt ^Ka^j. 21 bid *J4 iiicJ.), so leiten uns zwei Au- 
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f^ikboD auf 4li(( nctiligc Spur. Zuerst lacisät e? 33, 7: t^re ^Iv 8i^ Stov 

£ßft^v^v i;tt ?i 'u^^i liierinil ahtc vorj^lcicliv man r^lj^niilcii tius *^ 
PtolcmiftOs geschöpften Passus (IV, 26, 6): T^ S^ tpCrg np^<jix-];arft^ 
aijOif -rf^v ^^«ixpfa xat dni ^T^x<X'/^g ^i<^\>pfxv ^ntJif^Xcäv tcj xaij^otj;, 

Tü^ov iJaAÜTttf^ eIXc-v, l>jc würtlichc UcbcrcmfitimEUung, die 
(j^leiche Biltuitlcni, in iler diese Wciiiiiirjgi.'ii gelimurhl wertlfu« riullicli 
die Uc£U<^iiulitni^ [iiif iliL5 Ji-linlictic Vurfahrcii' htn Tjrus laöscii 
keiavn Zwvifcl aLirkonimcii, da^ üticli blur, bei Uer ßela^emn^ von 
T^rut«, mr d»tf Knp. 2*J und 23 hidieHjcTi PtoIofiiMus diu Qudlu 
ArriuDtf gc^'vacD leU Wit:vii*I vuu dem Uclirii^en uii& Pttilrriiäot^ 
ötauinit, lä&st sich nicht bcätiiiLuieii. Am Ende de.^ Ah^diiilUj« 
(Kup, 24 5 5— C) ist Arriau wieder zu Aristobut [iber^t^unffen, 
wie dio ^\rchi>ti(cimü|^abc (Tüpc; iaXw ä;rt «px^^^i l^vixiJTiu "Aflirj* 
V7]0^ X. T. X.) um Ende des § ü beweist, da i]ie AiclioiKeuiuj^ubeu 
im Aniftu alle au^ ArlsLobul stauimeu* Die &childcniii{t, welche 
Curtioö IV, 4, C — 9 von dem Anjrriff der Tyriei- auf die Floue 
Alexander^ und der Abwehr des letzteren glebr, 5titninE mit der Oar- 
sleUuniiC Anidiis (11^ 22, 1 — ä| ao weuiir ubercin, dii£ä weder eine 
gemeiiiHame tjutHc noch überhaupt irgemi eüi vinlieitlicher Ur- 
tfppjii^ der hetUen li^r^^hlun^en angeuomaten werd**n kunu. 

Die Tbateiidie, duaa zwischen Eiüdor-Klilarch und auch der 
ersten (au^ Arii^lubul stammenden) Hölfte der Sebildcmng; 
dieser Belai^erun^ bei Ärnaii i^iir keine Harmonie staltOiidet, ist 
eine BestÄtiyimj; unserer Anäiclit, diw Kap. 25 der vita Alex, de» 
Plulnrchseiaus Calli^thenes geschupft (vjrl 8, 180—191). Denn wenn 
Diodor-KlitArcli und Arriftn-Aristübid liier milrinander harnionirtcn, 
aber von Plutarcli Alex. Kap, 25 dilTerirten, so müsaten wiranuchmcn, 
da«» Klitarcb und Amlobul den Cullisthcnes benutzt Itkttcii: 
dann aber köDnCc Plularch Kup> 25 nicht uns Calli^theiie^ gescliöpfl 
sei«; da aber Diodor und Arrian liier diffcriren, m sehen wir 
daraufi, da*s Klitarch uud Aristobul ihre gemeiosamc Quelle, den 
CtiJli»thene5, nicht benutzt haben, folglich kann dB;^ Kap. 2& dcti 
Flui. utLH Callidthenes stammen. 

Wahrscheinlich sind die Parntcn 1 — 5 dca Kap. 15 tibcnfuSl» 
dem Arislobul entnommen, da sio ja Kwiachcn zvrei lantcen aut^ 
ilie«cni Autor ^c^cliüpfteu Abj^chniiteu stehen. 



II, Kii|>. äZ^, KX 1—3 geben dmi zweiten HHoTvruchsel Ale- 
xaiiiSerft. Arriiin hat Hin floni ArUtohul entlehnt (wie ans der 
Vi^rglöicOjting mit Plut Ali'K. 29 iR^rvorjrehl), i)ie»er enüiahm ihn 
dem Calli^dienes. wi*? wir auf S, '^12 naclipewiesen hiib<^n. 

II, Kap, 34t, ^ 4 1118 Eiini Ende des Baches schtklcrt Arria» die 
Einlagerung und Entürmung der Stadt Q»ii; er folgt hier dem 
Ai'iatobid, wie aus der Uobcrehistimtnung rait Curtius IV, 6,11^24 
hervorgeht (rgl. S. I7ßfr,). 

Da« i-£tn«e swcite iluch der Anabftais hat aUo ArriAn 
aud Aristobul (:;cfiChÖ|ift^ mit Ausnaluiic der Kap. 22 und 
23, aowie der einen VerluHlangabe Kap. H, § 8, die dein 
Ptaletniioi» entlehnt sind. 

Dritten UurlL Kap. 2, ^ 1—3 wird der Vorfall bei der Grün- 
dunj^ von AlPAandna (Al't^renzuTig der Stadt (inrch Mehl) und die 
Deutung de^üclbeii durch Arislunder erzählt; also iäl hier Aristo* 
t>ul die (Quelle Arriai)«; und dn da? Vorhergehende damit im en^^stcn 
Zasitmnieiihan^e 6telit^ fiO i^t auch ftlr da« Kap. I (7ug Alexanders 
n*n*h Ae^jplL^n) dieselbe Quelle anzun<;hnicn. Im Kap, 2, § 3 — 7 
werden die Untcmehmanf;^eii dea He^elochus n, a. au der blein- 
OdiatisclieiJ KOflle und den dortigen Inseln (^csclnlderl, iinzweifelhofl 
nach Ariötobul, wie die vollständige Uarmunic mit Ciirliu» IV, 5, 
1^—22 (und anderen Stellen des Curt.^ rgl. Eiicura VI) beweist. 

Uly Kap, 3, dei^ Zug nach dem Amnioniuni enlhaltend, lat nach 
Arriun« ei;rener Anp;Bbc aus Ariatobul geschöpft; eingerUgt ist 
bloss (S 5) die abweichende Ansicht deä Ptolemiios (Draeheit 
aU Führer statt der Kaben). 

in, Kap, 4, Die IJeschreibung des Ammonlieitigtbums. sowie 
der wunderbaren Quelle bat Geier dem PLoleuiäos zugewiesen; 
doch Gründe dafür giebt es nicht; ttnd da am Knde de« Kapitels 
Aristnbul ci-wähnt wird, do ist es wahrsehdnht'h, daas ei' aurh 
für das ganze Kapitel als Quelle gedient hat, und die abweicliemi« 
Ansicht des Ptolemaos (a^XTjv eOi^eiav sc. ASöv ä^ hzi Me|ic]p^v) ebt^nso 
hinzijgefflgt ist, wie beim Ende des Kap. 3. 

in, Kap. 5 cnth£ltt zum grössten Thöil Angaben Ober Er- 
nennungen von Satrapen und Commaadauten für AegypLen. Die 
wl^rtliche Ueberoinstinnnun^ eined Theilos iLcr3c1l>en mit CurL IV, 
8, 4 — 6 beweist, daws Arnans Qudle hier Aristobul isU 

lU^ Kap. ist iuk g L von gyuini^chen und iiiu^Ucheii Spielen die 
Rede, lUe Alexander auf seiner Rückkehr au» Acg>'pteu iu PhOulzieti 
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¥fvan«üi1i«t«. bn S 2 erscheint cioo GctesndUcbttn lä«^^ Alhoniu-, 
«reiche um FreilassiioR der öefanE^enen bittet und deren Verlangen 
-von Alexari<ter erftlUt wird; dasiü hier ebeafallA Arifttobu) beiiubtt 
lÄt, zei|^t die giiiu öhnlicbc Dm-stelluug b^^i Ciirtius IV, 8, 12 — Ili, 
— I>iu{|-I — 8 des K&|>iielä eDÜiüUcu eine K^ihe von Krneuuun^on 
(3U Stouer«jiniehiiiern, Schalxmeistern^ Salrapiän eta,)^ da nun ArUto- 
bnl iui vorigen Kapital Quölle idt, und tibcL'huupt domHif^c Antraben 
(CmcnDüoßen) bei Aman fast stets aus ArJstobul stumoh^n (M'Ie 
Im folgenden Pumj^phcn der Abhandlung nacligcwieBen \vGrdon 

^-wird), Bo können wir auch f^r Kap. 6 dic«cn Autor als QacUc 

^ 6«t£en. 

III, Kap. 7 ßiidet »irh im § 1 idnc ehronologiache Angabc 

E^Honnt nebst Arcbon); solche Nachrichten hat Arrinn ü>Ut6 aus 
ürUtob ul (^'Ic ani Kndc dicäcd Paragraphen gezeigt werden wird). 
Da nun im { C von einer Mondnnstemis» und deren Deutung durcli 
Arivtandcr beneblet wird, also auch hit^ Aristobul vorliegt, so 
kftoacD wir letzteren auch für dos ^nze Kapitel als Quelle on- 
iiehin«?D, 

m, Kap. S birt Kap. 15 wii^ die Sctil&cht bei Oaugamcla 

igeacliildci-t. Da» Kup. 10 ([lutli Punnenio^ bei Nacht anzugreifen 
nd Anlvrurt Alexiinden^ diuw er den Sieg nicht stehle) nUkuiiut mm 
Anatobal (vgl. S, U'^ (T.)} für die persbche Schlachtordnung (Kap. 11, 

iS 3—7; wird eheiiderMclbe von Arriun »elbst ab Qnelle aiigc:gebeu; 

r'die oiacedoiiiw^he Öclilachtordiiuni: (Kap> IL § 8 — 10) Imt sehr viel 
Aehaticbküt mit Diodor XVII, 57(vgl. S. 213 IT.). stammt daher eben- 
&]b aus Aristobul; der Anfung du^ Kap. 15 (j 1 — 2: Alexander 
muM airT seiner llUekkclir vvn der Vcrrolgung noeli ein gellAlirlicbcii 
Heiter;^feclit bestehen) harmunin stark mit Curlius IV, 16, 20—25 (vgl. 
S, 122), itki daher ebeitfnlls nuf Arisbjbul ^^eschöpfl; und Kiilei/t (ludet 
«ich um Ende dieser ScbluchtbCÄChicibung nicht nur dit' chrunü* 
logische auf Aristobul zurückgehende Angabe: „die Schlacht f^ud 

VBttiU ItX äpy^^'/ro; 'Aihiva:^'.; !4ptT:^cpxvou; |iTjvi; ni>av£'sj/:ü>*/c^*, sondern 
auch die Ariilubulisdie Bcmcrkuöi; xol 'Apyj^cr/Sprp ^uvi^T) ifl iicrvrc£ft 
iv tif oüiT^ pT)v£, iv 5t(|) 1^ «Xt^^ ixXiTnJ; ^^f^'^ri, mit der mif die 
Kap, 7{, 6 berichtete Mondliiiäteniisd Bezug geDOniiueo wird* 6o< 
daDti i^t zu beuierkea. t\uss der $ I des Kap. 13^ wo die in der 
Umgebung des Darius befindlichen Truppen aufgczaiilt werden, 
durchaoa mit der enlsprechenden Tartie uus der Schlachtor<]mmg 
des Arislobul, nämlich mit Kap. 11, $ 4-^5, übercinsiiinmt. Da wir 
alao aui Anfange wie am Ende und auch häullg in der Uittc diese« Ab- 
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dcliniltua Aj'iAtobiitstQckt; linik-n, so irt (W 6di1iiflfl bfrrochljgi, dt 
Arriftn dtc gan i^o BcLliiohthe^clin^ibuag dem A ri s t o li q 1 etit- 
lehnt liat, 

ni, Kap. lö (Darlis' Fluchl, AlL'xomlers Zug nucli Bubylr»« 
utiit x>usu) Uiiileu Mch zweimal (^ -1 u, £ D) Angaben von Satrapen 
untl Strategen, mii Ociii:» Curtiu^ (V, 1, 43 — 45 und 2, 10—17) 
grOssienlhetta hai-munirt- wir kOnneu al^ auch rar dieses Kujät^l 
Aristoliiil nU Quelle tkniiehrnen. 

111, Kup. 17 wird der Feklzug Alexanders gegen die Kqt^- 
Uxier roli^endermaAsen trescliildert: .,I)iG Hcrtf-Uxier, ein tapfere« 
(itbirt^svolk, wollten dein Alexaudijr nur unter der Uedini^ng d«B 
UurcTizu;; ^csluttcu, dass er ihnen die^nelbetj Gescbeake entriclitcle, 
die me von den I'er^&rkiinigeu cuiptUiiE^en hätten. Alcxutider ver- 
fil>racb ihnt^o da« und Ictitelltc sie an den l^a, wo der DurchzuK 
stattllnden murale* In der Nacbt marschirle er auf eiuem be^cbwer* 
lichL-u Umwege ibuen in den Rllckon und ächbig sie^'. Nun hei^l 
es weiter: xaSta xd fi^ i:ip' AXa^ccvSpsu Xi^otte; x^^^^^^^ suf ov* 

Etil '\XtSav5py ÄTW^psiv. lIroA£(Lac;o{ Sfe ä Aa^ou Xiyfi;, ir^v 
AAp£fou |L*r]T£pa Sei^it'^vaL 6nkp adTt5v *AvL£;ävB(x:ju Souvtact 0:^10: 
TTp xtiipav ö{x£;v> Es ißt klar, dimii vor diiii Worten ,,nTCÄ£iia£cc 
y- T, X.'' die bisheri|>e DarsteUnng v.n Kiidf> IäI nnd eiiift iumiö 
xwftite Veraion desselben VorfiiHs geboten wird: denn vor- 
her btrt!»t es: „den ITxiern wurde (fiiade g^wä,hrt infolgt- ihrer 
eigenen Uitten", hierauFaber j,nadi Ptolemäos wurde da» durch 
dtc Ritfen der Mutter deg BuriuK bewirkt^^; folglidi «tainmt diu 
gao«e Eraiiblnng {% I— 6j nicht aus Ptolemüoa, sondern aos Ari- 
stobul. 

m, Kii|i. IS (be{>ieguTi|; des Arlobarzune« un den lhpc{5e( 
iRjXftt und Zu^ nacli Perats) hut su viel Aehnüchkeit mit Ciirtius VI, 
3,1cm und niodorXVU, m (vgl. S. "iiriir,), dass wir hier Aristo bnl 
alä (Quelle Arriuns ariseheii inli^sen; dsinn aber bleibt noch eina 
8chwiengkett zu beseitigen, die durch die nothwendige Heran* 
xlehnng von Strabo XV, {u 729—730 g U euwiehl. Hier wird eben- 
falls das l£nnlriD>i;en Alexanders in Persis geschildert (xrcä xa^ Ilap- 
oixi^ TOJXo; vLni xcci' öÄXou^ Twccjs öt£^i((lv tT^v x^P*'') ""^ dabei die 
Fltls^e nur^e^Uhltf die Alexander tlberscbriUeu habe (Clioaspe^, Ko- 
liralas, Puaili^iiä (Jyrus, Aruxes, Mttdus), zuletzt wird gesa^^ 
Alexander habe die Knnigsburg in Persepnlis verbrannt: ttfUDpäv t&^ 
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*E)JLr^!v, weil <lie Pi^rvcr iiunli rlnr Hcllenea Stüdti> »iid Tempil mit 

Pcuer und Schwert verwüstet libtt«n^\ Dsa lotiat«.' stimmt durnh- 

ttas mit Aman S ^"^ übereüi (i ^k -nfACOf^sa^^cc'. itl'i^.s-v lUfax; I^- 

9XCV aviV' civ irf T^v *EXX«5a iXä^ccvrc; tä; tc 'Aih-jv»; xtft£i;iu:'^av xa^ 

ti itpi kA7^frr^'y%■v)^ Strabo hat aUo dieee Bemcrkuug cboafalU aud 

Anstobul^ wie «tcht c» dann aber uüt dem Vorh«rgoh«nd«a bei 

Scrobo? Stammt das €b<>Draf]g aus ArUtobul? Dbdd wäre o» uLtcr- 

ilm(j;a sonderbar, daäd Aman den Aroxea riidit mit Namen nennt, 

«ondom datUr öiißt (§ 6)r „xdv «ot«[ioVj Sv ixP^ Tccp««t Kvr« 4«l 

mp7fl^". Dö<:li äcböu Vogel bot richtig crkonnt (p. 43), dafls Strabo 

iii dii%ftetn PamgrupJien ni<^ht cinant Schriftstoller folgt, »ODdüm eine 

Compilatäon au* mehreren Autoren veranstaltet hat; bc«ondord 

erahnt dl eiii1t{:h ist da?* bßtrefla der Aur^äblun^ der Flüa*e- Und 

itaa Aristobul dicscD AraxG» in rer«i^ nicbt erwähnt hat (wuhr- 

ColMÜüich, weil er zu unbedeutend), geht aus Arria» VII, 17, 3 

(^ Anstobulfr. 17) hervor^ wo iiacli Erwähnung dev Oxiin und 

•^axttrLee gcsu^t wird: ,.aucli der Ara^u», der vun Armenien her* 

koiKitnüy ergi^^ne trieb iiin Hyrcaitisclie &lcer^^; ftUs nun Ariötobul 

deKA luidereu Arascs (in Persieu) erwUhnlr bäUe^ ^o b&tte er dncb 

*rH.Hrscheinlieb hier durch eine Bcnicrkun}; Jcr müglidien Vci^ 

»rtsc^liüehing von Öeiteii tlea I-esert* vorgebeugt. Aus der tlietlwei^en 

^i4zlitGl>ereinstiinmiuig der Slniboetcllc mit Airiau 151 altfu Äocit 

'co > II ^cMiiss zu ziehen, da«t» Arrlau hier nicbt dem Arlstobiil ge- 

'*'l^t ist. 

In, Kap. m macht sich Alexander mr Verfolgung des DariuA 
^**t* mu) j^elaui^t nach Ecba«iim (S I — 5), Dorf, enilii^^t er die 
^'*<=»»ali&chcri Reiter und j^ebt ihnen aus&cr.dem vollen Lohne noch 
^yOo Talente. Da sich nun diese Angabe genau so bei Plutarch 
vit^ AJcx, 42 lindet. so hut Aristo bul hier dem Arriaii ftln Quelle 
B^aiiitH- befltutigt wird dieser Sehlusa durch den % 7, welcher eine 
W-oilj(3 von ErueLnim^en erithütt. Arrian hat «^l»o wobl auch im 
^**>Äcu Kapitel den Arislobul benutzt. 

Welcher (Quelle Arriau 111, Kap. 20 n. 31 folgt, i^t nicht niög- 
a^n bestiniiTieu, 

lU» Kap. £! mus5 Klitarch — wenigstens tiieilweise ^ benutzt 
^**^0«ii nein: linrauf deutet der Aufdruck im g 4: oOri; iv ApßiJ- 
^^C lyjTfi? da ja PtotemSos und Aristolml ditrse Schlacht „bei 
^**^*HamelB" genannt hatten (Auab. VI. II, 5), 

III, KAp. 3:t, S 6 bU Kap. 24, $ ß (Ankunft dt.M Ariabiizus, 
^^^litLudlun^en mit deit griechischen Söldnern ileä liarius, KrgObUDg 

K rriak«l, l^cUtb der AIcl llljtor. IS 



liOi 
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iteroelben) Imrmoniri Arrian stark mit CiirÜH« IV, fi, 1 — 10 niid 
Ulo<lDr XVn. 76, 2 (vg;!. 8.217), bat lüsn <kti Ariälobiil beriiitzt; 
dajtfiethfl Ut in clr^n Fitrafcmplieti I — n des K»pih<1s 2^ ^^chchi^n, 
fti^n dorL in4'lflt*t rudiiDC VI, 4, Zt in>f*miii.«tlnmiAii<l mit Arrian 
S 4 diu AnkuDlt d^-^ Phrataphomcs, nnd ebtii&o «limtnl Cnrliii« VI. 
4, 2 — 3 in dfm Rm^-hl über die DreiUieihinff dpa Hperes iint(?r 
AkxiiiirU^r, Cratcpu«, Rngyiiie mit Arriuii Kt*\K 2Ii, S ^ '»wl voll- 
Atäiidttc Obereiik. Wüit» ea nun bet Strabo XL [». 509^ S 2 hi-iaAt: 

Sl v^\ iXm^y ta%\ fcitw |ii^ ^üttv, ao stoht da« dim^lmiw nicht itn 
Wi<l<*rw[^rurh mit Arriuii { 1: xctTxt 51 ij ' Tpxatvia /Wf a iv opiTCCff 

i^KAstosocv: di^nii dciA ilXuSi) bei ßtralii> kiul. Arrimi diircli ^xr^t^t mifl- 
|r<r<trnr4tt (wn« jik ,^dicbt bcwiddot^^ iHj^oichnot), diu gcaaiicro Ao- 
Jllftbe der Flora hat er aiis^nliwaon. wio er ja auch weiterhin dio 
Ih*] Slrttbo im M)^v.tn\titi S 3 ^i-f^ebciic Noti^: <^^9- <Api9T0jS0 &e >ucl 
cJSitXouv thxi (tfv *Q$ov)'^ dort^ wo er ebenfalls nach Amtobul vom 
Oxn» 8|meht (III^ *J^>, 2—3), vrcggetaaden hat. 

/>wiHrl]tMi lil, Kap. 2'» nud Curtiiit; Vi, i\ 13 ff. tindoii fori- 
laufende Coiijirucnzcii statt: „es Mini Alexander gemeldet, dass 
Heetsms k<}ni^lidies Kleid im^elec^t liube und «ich Artaicence« nennen 
lasse (Am § \ Curt, § IS]; Nicanor, Solm des Pumienio. stirW 
(Arr. § '1, CurL % l^)^ aut dem We^e gegen Hesflu» erlühri Alexan- 
der, dasä Sattburzfincs von iLni abii^cfkUun sei, iiifol^fc dewt'n wcndeL 
er sich geyen Ictzti^niii (Arr. g 6, CurL g 20—21); als dieser Alexaa^ 
dcr*t Heraunlrken erfjibrL, enUlielil er mit ciuigcn Reit«rii (Arr, j T 
Curt, § 22); üarzacDLe^, fler MitscImbJisc des Bcssus, (lieht nac'^j 
Indien (Arr. § 8^ CurU S ^^>T^* Inrnlge de^en mflHsen vi-ir die« 
Kapitel dem Arislobnl Vpiiweiften*)- 



') Btfrcni(1oo crwgfiii iÜIp Wortf AtrlAn* 111, Ä I ^p^K fit ttrf Boxtpoi 

x^ml^r Uk'iir iIiHl sebim irLllirr (K;ip. :iA, ^ 51 ^ L^niKli^ tiT SnmngiitQr fd. Ir 
Draii|;cn| an|;olangl uikI (Unkiif — nadi der HtnncLtuug d» PliilolAa — ilnrrl* 

keine aodt-iv Vülkv?ntbufl gi^bL, tin TcTxtMiU'r also iiü-bt »orlitgt, #o m1l«v^:> ^^»^"^ f 
unnchiiMin, djiM di<ni AlrKHiKt^r »ErK J<flr,t «Ut t^OillIrlio TTirtl von DnntT'^^^''' 
unU'rwurf^ fiachd^^m v*irh*-i' lUr nOrflliolio tiiiiI r>>ilLcbc Thuil 'HrtD'' Ol^^'^ 
lidlicil imArkiuint IimIU^; ilic VcraoUkHhtiihnil *)t^ ^iammtn crkMiri nicU lUim dujn-*'^ 




I 
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III, Ku|K 26 (die Vi^rsrJiwuniiic: deit FhilotaB) ist uach Armu» 
ifiener An^nibc uu« Ptolemüos gosch^plV 

III, Kap, 37, {(K 1-3 wird horichtet, wio Atn:nitaa und deine 
^der an ICO kl 11^ t ^ alwr niieh i-ncipschcr Solbfltvcrihcidijnmg fin- 
^^nxrtun 8cicn. Die Diii^steltLiii;; Itat Ankl&ngc an Curthis VII, 
, 10 ff., ist aber di^nnocli nicht nw KUtivrch gectclu'^pft, du di<a Ab- 
v^ichungtuj vm Ciir(4ii8 kvi etosö sind, IX^ni» t-rsti-n» ivinl bei Arriini 
S I) noch cift dritter Hnidcr dc^-* Am^'uiUA^ Atlahiä, nrigi^tVihrL (miüacr 
Muiuiioft und Polemo). flodann werden b<ä CiirliiiA nocli eine An- 
ttuM hri Arrian nicht vorhandener Bf9ci]indi'^tJii;is;;rilridc orvr&hTit: 
bmOicIiC Anhingen drr MuUer Ai<-xum)er^, ttngcljlidier Verbuch des 
Am^cibid und min-T BrOdcr^ den Köm-^ in hochvcrrUtherischcr Ab* 
tjjti roik »<;int*r Um<;cbuti^ zu treuneii, übci-uiOlhi^trs Ürn-ü^cu ä^ 
^Hrnlaa ge;^eti AjLÜ|ilninua, deu »cnbii eqnitnni, Mnji'^lül^beleidi- 
güngcn (Ciirt. Vll^ I, 12 — 16); zuktzt wird b(5i Arriuii (§ 2 — 3) 
AmvtiiftÄ inroI{;e öeäncr gul.Pii Vcrlln^idiguntc Knerst rreij;es]>riiclii.'n 
'lid tjuU dArnnlT seinen t^Til1lolicni.-n Hrudi^r IV>1enK> xnnn^k, wälireinl 
lach Ctirlüis (VII, 2, l) dirs«r nnch wälirend t\vT Verinintllung 
0(g^u AmyiiliiH von ardern Maecdoniorn dngeljrdchl wird und 
f*rtli H-in Aurtrid«*» hnu[iLätich]ich y.iir Freinprueliung bcilrögU 
Icherlieh also mt hier Ptnb^mans o<ler Arlslobul aU *|iielle xu 
p%«ti. Und wnnii wir nun crn-fi^en, das» im Kap. '2r>, S 8 die 
V>T?<^chirhlf <ler VcrsehwOning diireh dirWi>rU^: „xal H'(v. ll-xtkzr 
1*^» xai 'ApwT^fJ^uXof' <.'iiigelejtet wird, sn ist walirschcinllfU. das« 

ftfcibjecl de^ „Aey^cL" mii Aiiran;^ de» Knp, 27 „IlToXe|i.aro; xcA 

Ä^o;" ist; und do Aman unrnitlellmr v<irher dc-n Ptole- 

benntzt bat, so iftt «r wahr^theinlicb aiieh l)phn l'rficesK^e des 

^iiUu iJj4!scr (^uellü truu^cbliebcn ; i\ns Ai^&iJG: liftt dann «einen 

id darin, dasfi er anch im Aristobul eine Ähnliche 0arBtel- 
fuiid. 

II, Kap. 27, S 4 bis Kap. 29, % 5 Ind. fol-;t Aman ans* 

l^lieh dem Aristobiil. Ücnn otnerstilu linden 8icb hjlulj'^ü 

mn5timi]iun}j;eii nnt 4?iirluH tind Dindor; so in dt^m Ueriuht 

|di€ Ku4jn^rleii (Am 27. -1 — .^ i:«rU Vll, X, I, [)iodi.r XVII, 

-2), aber die äthlarht zwiftcJien Öatibarzanen und den iiiaee* 



^ihm i>Or<nkki<Mx Tbi-'ilp Ata Volk ßarntigfr frdor 7ikmißi*r {Tgl. Arr. VU« 
■aiUiidwn llnn|»cr i^cnanol wiini(% upO dam Amtübul iflceeiu Of»br«nebc 
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donttichi'n Sttst^en Erigyio» und Cumiiiu» (Arr. 28, 2—3, C*irL VH, 
4, 32 — 38, Diod. XVII, Ö3, 4-Ü, v^l 8. 2I8j, Über die Elnsctzuos 
d€5 Artabazu» als Sar-rap von Bacn^ (Air, 29, 1, Curt, VH, 5, 1); 
feniLT vird Köp, 28, 5 tiiiil Amtobiil von Arrmn selbftf streimal 
ab t^uelle an^e^ebcn; »uletzL sUminön die Angilben Arrmiis aber 
den Oxu« (29, 2) durchaus iiiil dem Aristo bulfirgm- 17 (8lr, XL, 
p. 5Ü3), 

Die Hcbildenini; von d(^r Gcrnn;,'ennabme dc!) B<!85U5 (Hl, Kap. 
yj, j( t> bis Kap. no, j( ö) sliimmt iiucli Arriiuis eigener An^t>e 
(3U, 5) aus Ptolumugd. HinvtigellUgt hat er die abwcichCDdc Ver- 
sion des Aristobul. 

III, Kap. SO, jj IS— 11 ist dem Aristobul oaileliDk Denn 
dieser ^vird ja im 5 7 van Arriaii selbst augettihrt^ man üeht also, 
dats er vom Ploteiii&os auf den ArisLolul üben^e^iin^ren ist; es ist d^ 
her ^wahrscheinlich, dass er der ietzU^en trudle bis zum Ende des 
Ruches Ireu geblieben isl, ein Schluss, der durch die Ueberein- 
s6mmuii|^, wtilche zwischen Arrian § 10 — II und Curtius VIT. 
6, 1—3 slattllndet {fouragh-cnde Macedonier werden von duii Übt- 
baren Überfnlleu, die lelztereii (liehen ßuf eiuen lEei^, Alexander 
bclugt-'rL sii- und wird vcnvundct) nooh bcKlaÜt^t wird- 

Viertes Buch. Kap. 1 — i, Jn denen die Krobuxung von sieben 
aulrülirerisehcti SLüdten in Sogdi&iia, die Ueberschreitung de^ Ja- 
xurtes (oder Tauaia) und die Ucsiegung der Scytiieii beschncbeii 
mrd^slaminenautt Aristo bul; dos beweisen nicht nur die aufS. 222 ((, 
an^rflhrteii Ueberein*timmurigcn mit Curtius (\'II, C, II fT), sondern 
auch die mehrmaltgen Krwfihnungen des Aristauder (4, 3 und 8). 
H\qs^ tun einvi^es Mal (3, 5) bietet Arriuu die abweichende Anheilt 
des Plolemäo». 

IV, Kap. 5 enthjilt von g 'J — D die Schilderung der schmäh-^ 
liehen Niederlüj;;e, weleln* die Mit*redoiiier durch Spitumenes utd di 
Seytheu um Flusse l*oljünietus erütl^^n; dass die.scüje aus Ptole» 
niäiis gesdW^pfl ist, geht aus den Aufangsworien des Tolgend 
Kupiteb* ,.'AptCT&ßo'jXo^ ZI J-Eys:" hervor. Der § 1 des Kap. 5 (Aii 
kunH einer seytliischeri Güsandlschari) stainuit walirsclieiultdi tioclf^ 
»US Aristobul, da derselbe mit dem Vorhci^elicndcn m engem Zua^ 
Miuuncnhange steht. J 

IT» Kap. 6 gellt Arriaii nuch seiner eignen Angabe wieder mi .J 
de« Arislobiil ober: in den U 1 — 2 giebt er dessen top Ptol^^ 
mfios abweichende Darstellung von der Kiederln^e der Maeedani 
geg«3n Själaniene.4 wieder; dusü iiber auch in dem Rest de^ Kapitc 
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jgun^ ie^i Spitftmtsnes) Aristobul beiiuUt ist, beweist diu ab- 
aolule Uebcreimümmun^ zwisclion Arrian S &— 6 und dem Aristo- 
htiirr^ii. 22 = Straho XI p, SIS (Besfbreilniuj^ des Fluääos Polj^- 
tmelui?). Wuhrschciiilich ist dubfr, dtiss Arrian im folgiüiden 
Kap. 7 in den ei-sten drei t'nratrrnjdir-n die Quelle nicht gewechaolt 
bat, sondem dem vVriölobul weiter gefolgt ist Die 5| 4 — 5 cnt- 

I halten Arnan^ i^igenefi HaisoTiucment. 
IV, Kap. 8 — 13. Die Schildorunyr vou iler Ermordung Ae» 
Clitus (Kap. 8 — 9) balien wir ^clion auf S. 34 dem Klitarch äh^ 
^ejtjirn<^fmu; sie wird blos* ein Mal (S, D) durch eine Aristobulianho 
AM<ndie UTiWrbrodien, Kup. 10— l!l (ZurfirkwiMwmit; dfr Anbetung 
diireh Call ist he reg. Verschwörung rle^ llermolaoa) stammen, wie; auf 

IB. H8 — 39 hewieaeii ist, nu» Ariatohiil ; zweifftlhafl ist das bloss von 
dvn IS 1—2 drs Kap, 10 (CalliMtht'nej^' Pmhlp.rei: nicht or mieht^ Ruhm 
b6i Alexander, Hondem Alexander werde bertkhmt lUirch sein Ue* 
flchii'^Ojiwerk) ■ siohf-rlii^h iiiolit auH Ariatolnd. sondern aus einer nmt 
unbekaDittL'D (Quelle «ind güöchiPpt't dif? SS '^ ti, -i {tbü oe öI äoI tÄoe 

täb<YpA'{jdcv, Pliilotas haba den CalhsUienefi ßet^agt, bei wem wohl 
oln TymMTietimrirder Atifimlune Titidori würde, worauf CulUsthones 
geaotwort^t habe: bei den Athenem). 
IT, Kap- 14 (Gerichtaverhand]un({ iii Sachen des Hemiolaos und 
Gflaoaecnf VorÜieidi^int: de« HonuoliLoe, Callitthcne-h'' Kude) i^t aus 
. Qtobreren (Jnellen (Arietobulj Ptoleni&o^, Klitarcb) compiürt- 
P IT, Kap. 15 (Ankuiifl und Enipfun^ einer Scj'tKen^e^untit^c'hall, 

Zu|{ biB an den Oku«, Cntdecknng einer OelquoUe daecllj&t) ist dem 
Ari«lobuL oaüiommcn; denn nicht nor lludct IretrelTd der Sc^lhcn- 
gdandicohaft eine itelir stiu-k«^ Iluraioaie niit Curlius VIU^ 1, 7 — 10 
elaU (vgl. Ö, >23ä), eoudom es wird nuuh am Ende de$ Kap. (S &} 
Arut&nder aU Deuter der OcUjitelle erwillint, übcrcinätiinmond mit 
f lutwrch Vit. Alex. 67, 
fr Betre£b der Kap. 1^> und 17 des lY B. (Küojiprc ge^en BpitA- 
^■UDi» lind Unl«r{£iini; d(v«,icll><jn) i^t diL» t^rthcil iii5ureni schwierige 
IKuf wir loi^t t;ur kdnc uusscrc[k Keün&cldtca bcsiticcn. Es Ist aber 
«loch inö^lieli aun Inneren Oründen, d. U. aus der Belmdilung ded 
S^usauiuienliungi'j^ die (Quelle /.Li be^stunmcn. Im Kd|>, \C> g 1 — 3 
"winl bcrichlcl^ ,, Alexander habe, inii den in «Soirdiuna neu au9- 
gisbruchenen Aul'stnud '/u diLuipl'uu, mui Heer in fUnfThdlt.- gctlieilt 
I tiud dann du« Land bis nac-h Mann^anda hin durt:hcü<;cn*\ Wichtig 
hier nun der .Vii^lruck: ^yZ'^i^ jjiv xi'^a^ t(üv i^ li ipiipaicc 
i^EecptUY^TtDV pix i^aipcüct'', denn dtirsclbc bezieht sich uurcino 
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volIfiULodig glüklilButciido An^be im Ku)k 16 | 7: yjht koaXo-^tcov 
ScyS^avcüv l^ z& iptigiaia ^v^xe^evYivat iiTff^'^*^"- dort aber 
Ut die Quelle Aristobül, roi«;Ucti ist dcrsolbc Autor aucli ün g I 
bis 3 des Kap. 16 bemüht wor<leii. Ini S 4 bc^nnt mm dk Dar- 
steUuiig der Kämpre mit SpirtLineried: «,Bpitainenes und einige sog« 
difii^ificlic: Verbannte Hicher zu den Me&su^et«^, snmmein 600 massa- 
getische Heiter, erobern eiji baclriai^iüehea Caatell, -i&ielieii weiter nach 
Zdriaspa, und muclieu dort grosse Beute; doch die BesuUUDg 
von Znnaspa, dio aus cinij;en wiedcreencstinen Maccdomcm und 
Süldrer- Reiterei be^^Lehl, macht einen Au^rall und aimnu den 
Scylheu die Beute ab; auf dem llQckwego m die Stadt abo', der 
ohne Ordnung: erfolgt, wrrdi^n dieMacedomer von den ^cjthcn au- 
ge^iJTeij imd xuui ^iäslcii Theil veniichtet. Auf dicMacliricht vou 
dit^^er Kiederluf^c neht Cratcrus rasch gegen die Maasa^ctcn, er- 
eilt sie am Kande der Wiisle und Ächliigt sie voUsläiidig (17, i~2YK 
— Hier iäI aber bOchst auffiilli?> dass Cruteru» diese Exi>cditioQ 
ge^en die Massagelcn unlernimmt, wöhretid doch im Kap. II) g '^ 
^»agt worden war: ^JCotvov 5t x«l *Apx3lß(cCov «ic k Sxti&a; 
(iÄTiit^'CEt)» St^ U Sxii&oc xaTarrscfEuYi'wii SmiÄiUvr^C wk^ i^ffffüXtva^t 
man abn envailet^ daAs Coenuii und Artahft/r>s gegen die 
Srytlien HUArflcken; von deren Thätif^keit ist über weiter keine 
Rede; und du{rh konnte Ccwnns, wenn er aus Mnraeanda hfirkam, 
den von Zariaspa zurCIßkkehrpndm Scytheu mit T.eichligki^it den 
Rfickweg abschueideii, da ja, wl« tAn Hlick auf dia Karle ^ehri, die 
Kntremunj? von Maracanda bis zur Grenze zwischen Bdclrie-ti und 
der ftcytbifichtm Wüüte lan^ nicht mo gross isi, wie die Entfcrnun; 
Tön Zariagpa bt» xu die^^r Gren?.«, Dazu kommt, da»a Crateru.^ 
^anz urplötÄÜcJi aultritl; Arr, IV, 3, 3 wird von ihm ge&ogt, dju.^^^^ 
er durch <^iiien Pfeil verwundet worden, von da ab bis 7um Kap. I^.^y 
§ 1 wird IT nicht inoJir em-ülm(, auch wird nicht berichlet, da^ ^b. ^i- 
irgend ein Commaudo erhalte» habe. DarauK foL^t, daft« vom J 4 

doa Kap. 16 un einä undorc* QiieHo, Ptolomäoa, begU^^^uL 
deuu nur so wird das plötzliche Auftreten des Crutorus crkl 
Liclif der walurschemlich vorher hn Ptoleniä.00 als Trapp' 
liefohtebaber in Bittrtrion oder Sogdiana cnvfthnt tvordcn \var- — 
% 3 des Kap. 17 tuidut dich mm die Notiz, ,,daä9 Artubu/i^;; info^K^ 
von AUordEüchwüche selaei Batrupia lu ßaotricn enthoben won^^ 
imd Am^-nta* als Satrap dieser Provin« oia'^csotzt worden ao3 ''j 
diCfteUiG harmonirt Diit Curtiun \TU, I , li) (urco^taque o^UM-tis 
c:icu«uüone üb Aitubazo, proviiicium ciuä düettinat Clito), docb ^a 
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bei leUteri>m Amyiilas erst o&ch der Krmonhmg Aes CtUus dio 
ipiG erhftlt (Vtn, 2, 14), üo icAmiti^ ilamn gt^.twcUtrll worden, 
ob infolgo dieser Cungruenz ArisLobnl al« Qul*11o AiriAn« 
ÄU selueD w*i: da jedocb später nocU einuial nach Ptciemios 
dio KiiiEcUung iv-^ AniyiiUi« ln-richUt win! fArr. IV. 22, 3: "Ajitiv- 

<^iXh\t^ XT. 1.), ao kJ^jiviGii wIl- mit ij^iilem Elocht )üer ArietubuJ 
ttJs Queüu auaehmi^^n, Daet; ul>(*r diutfC Angabe blü»;« itii:; Arbto- 
bol einßefU^:t ist, und im Folr^endeD Arrian den Ptolemäos ku 
lt<Tnu(xi-ii forlführt, hi^woiiit eilte UeticreiTiHÜinnmiig; cagenlhihnliclier 
Art zwigchc^u dom S 'J und iicm S ^ doB Kap. 37: 

ZxuOtDV dnjdttv'/ri ]itv ixxidv xDii J^XlIi ^'"^ fit ci^v E'^tvrp tRiUv; |i4v 1^ ilxoc; 

I>£nn diu bU auf den Wortlnut gleiche Angabe KUörat der 
Bcblaclit, dann des ErTolges der Macedrnicr und siilßt^l 
it» Vi.Tluslef^ lewi^'i»it., d»4H Uli lioiiliMi Br.ßlTeii diesc'llm QLif>lte 
benuUt worden ist Eire ^nx ähnliche Notiz liiidet sich Arr, IV, 'J2, 
3, cbeniblifl muA Ptolemäoi. 

IT, Ka|>. IS Iiii4 SO äind miß A ristobnl gc9ch£)pn> Zncrst iindct 
bcMiffii der EraeuTiungeu von 8iiti-CLj>ca eine voUslUndige Ucbcr- 
cuurtimmuiig mit Curtlii» VllI, 3^ 17 slutt; sodiuin huruionirt dio 
BdiUilcmnß von der Eroberung dca ,^cJflcnB In Sogdiuntt" (18, 4 
Im 10, 0) »ehr htark mit Ciuiiud VH, II, 1 ff. (v)fU B. 2:^2)^ uuIcUt 
flndcJ sich die GcAchicIjte vom cnttlohcnen Kunuclien, der dem 
Dariuä die: äii^täiidiKO Bchandlaiij^ der persiftclicn KOmgc^fruiicn von 
Sdlcii dt*^ Alexuudt^r nielOet (20, 1—3), Aowohl bei CurtiuA IV, 10, 
'jr> ft und Plut. vil. Ale:v, 30^ diedelt>L< rfliiit vi>n Cdli«theit«a liur, 
dem »le ArbU>lnil (bei Ait^) und Klitarch (bei Curtiu») cntlchitl 
hubon (v^K 8, 229). 

Wnhcr die Beschreibung \on der KiimtJiine de« Folneu» de« 
Cburierieii (IV, Kap« läl) ölatniDt, ob uus PtolcmELos oder uiu 
Arätubul, Ui«Ht »Ich meht eiilscheideti. 

IV, Ka|K ^2 Tolgt Arrian ohne £\^*eirel dcui IHoleuiäos und 
bleibt dioäor Quelle bi8 tum Küdo de» HLichcti (Kap. *W\ treu. 
Denn -gleich im § 'i des Kup. 22 wird eine {^oiiz t^hnliclie Aiigube ge- 
tnaclit, wie im Kap. 17 § '2 mid C [ft, o?«-n); sodunu wird in don 
Pftra^r. 3 uud 4 des Ku]». 22 eine Dtu-^tLeUang von dem Aiu^zugc 
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AlexanOer« nach Itidien gegeben, die mit der AristobuUdchen, tqh 
8tju1.»ij XV^ |i. 09] § 17 Uberliiiri-rlfjn, 7war dfn.' ^i^^wi»»« AelitilieJi- 
keU liai^ Jcddch iilcbc üu Ijarinoniri, ühss ArUu>l>u] rur Arrian als 
Quelle uDgeiLommeri wei-den kann; sodoun 5pric)it die elQ- 
gelif^iide Schildcrun? sclbfli unbedfiitcnder miliiürischvr 
U 11 tc nie hm Linien sowie das gans besonücrü aurralUge 
Hervortreten de« Plolcmüos bei denselben (23,3; 24, 3 ff,; 
24, S rr,; 29, 1) rUr die AutorE^clmfl des Icttleren; und zu- 
letzt wird i'tolcmuüä ctunmL vou Arnau ai» Quelle angegeben 
(25, 4). 

Fdoftcs Buch. Kap. 1 bis Kap, t] § (i stamiuea aus ArUtobui, 
wie uufH, 137 — 138 u, 234 iiinib^iewiL'suu iöl. Die Kap, 3—7 kommen 
hier uiclit in H^träcbt, da 9ie anderen Autorea ([lauptfiüchUch dem 
£ratci8tli.) eutlohijt md^ 

Die Par»^. 2 und :t des Ka|i. 8 (Zuj^ vom Indus bU oacli 
Tuxilu) «irt<l <U'rn A ri^tobu I (.»niiionimcii, vrie die UeborcinKUmmung 
mit ÜuriiiH VIII, 12, 4 fT. und 13, 1 beweist. 

Vnm 9 4 aber des Kap. S an gelil Arriavi auf den Ptoleiniio.H 
über, Dcun wiewohl er Kap. 8 g 5 achiju erzUlitt balle, dass AJe- 
xandt^r iiat^h Taxlla gekommen, sn wird d*^nnoch im Kftp. 8 5 5 
dasselbe FacLuiii noch einmal berichtet; diiraus öräiebt iiiuik da^^ 
er hier die Quelle gewechselt hat. Ganz besondcTrs aber ^eht imr: 
Foli^a^ndcn ttüfl den Angaben Arrians selbst (H, 3: ApimßwiXo« 5Jr ^ 
Xiye:, lolglicb stuinmt das Vorhei'gehcndc uns Floleuu, I4j 5; tüüU — . 
n-roXEtKxfo^ i Aäyoü . . . Xlyiij 15, I: xal ok«;, äc IItoX« Xi-fei) hßr^-^^^ 
vor, dass die SchihleriioK der ganzen 8chlftcht gege^^,^ 
Forua aus l'tolcinaos gesch^jplt ist^). 

Die VerluÄiajigübcii in V, Kap- 18 § 2—3 beseldiessen 
cigcntUc]ien SchlaehtberichL Der R(.*jit des Kap. (BenebmeQ 
Porua waiirfind der Schlacht und hei der Gerangeiiuahuic) steht 
dein folgenden Kup. 19, das aus Aristobul stammt (vj^K S- lH3ff,}, i 
euerem i^usmuinenliaii^o. dn^s wir von bter an wieder Aristo bul 
Quelle anueluneu müssen. Die Benutzung desselben exstr&ckt 
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*) 8pfn>r *l<^ S * dl** Klip. 9: „-Ims dir* indificlirTi FlUe^o damalig tur ^Äeit 

Auf (ku ßor^iiu ^i^dtmül^uniMt SdiiKufH" Um nicht »u ^roART AtrtuilIcUki'iL ^^^ 

dvDi AriitolioifVgmH a9 (Slrali. XV, p, eoi S IT), du« wir Licr Arifiobuf ^^ 
Quelle ArriftiiH MiibchoTi kfirinni^ 
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bin «um S 7 «Ihm Kh|k 20^ dii Knp. 20 S f>— C> (GesaiidbiGhiifi «Iüi; 
Abifiiirod nobet Hogchdd an OioAolW) mit Curtiiis IX, t, 7—8 stark 
hwrmoüiti. 

V, Knp. 20, Vom S ^ >l" l>o:mlxt Arnun nuch öOincr oigc-ncn 
Apg&bß vriederum don P toIt^inkoB^ und höchst waImcheiuUch 
folgt er dieaem bU zum Kode 4ea ßuclieö (Zug bU aii doii H,rpbtun0 
u&d Umkehr); (Imtir «|»ricbt «owofil tlk' ringoh<jndc ^cliildorung 
nülUümcher Operallonen^ das Hervortrete ii de^ PtoleiinioA 
ÄOlbrtt (Kixp. 'J3 S 7 ff-), die ernouto Angttbö: X£y£L th&X£ti»!o^ (2S, 4), 
Fcrper M'ird VI, 1\ I gewogt, dci83 Porns oU das Land in Indien 
«liücli, du» Alexander erobert bnHo^ dasäolho war — iitir mit etwas 
iuident Worten — 5c1lod V, 29, 2 cixiUtlt worden; der Doppel- 
iKricht dculct also auf zwei vcrsdiicdcnc (jaollcu; da aber im 
KAI». 2 ded VI Dnchea Armn f^ajix nie her dem Arlfitobiil iölgt 
(v^l. S, 126 IT.), eo muds am I^ndc de« V Üuchca rtoiomboa scioc 
Quelle aeiit. — Ai^ögenouimen 5iiid imtürlieb die üclir weitAchweUtgoii 
lL<:dt?ii (Ku^i, 2ri ,; ^ bis 27 g 9), die gcwiew lücht vl»u LHoleuLäusi 
hcrrflhrcn. 

Wehstes Bui-h. Die Kap, 1 bis 5 fiiel. .itiiTiniu^ti uu^ Arl^li?- 
biiJ, wie auf S. I2G — 130 bc^wicäen isi (Fuhrt nur dciu U/du^pu» und 
Acesaiieä). 

Von VIT, Ka|K *J Iiim Kap. 11 )( 1 beiiutzl Ai'riuu den Ptolc* 
m&os. Denn dit-st-r i^t die (/uülk', IlQi" die Beschreibung des 
Kauipfes vur imd iu der Muller^tudt (9, 4 — 11, 1), du lt lüdil nur 
Tou Arrian als solche angcgoben wird (10, 1), sondern auch die 
Ariätobu1i,srhe Darstellung deraelben Be^obeabeit (bri Plut. vii. 
Alex. 63) mit der des Arriun nicht Jiannonirt; da «uu aber da?i 
Vorhe^hende (Könipfc mit den Indiern, Kap. ß bis 8 f 3) damit 
im eüg»teu SCuAamuienlmn'^e »teht und auch dem CbaraKter der [>u]-' 
Btclhmg nach durchaus aiinlieh ist (eingehende Schilderuu^ ludi- 
t&rischer Operutioiieii), ho uiüä^en wir auch dalür die.'ielbe Quelle 
«elsco. Der Rest des Kup. U ist aus uüdorcu Autoren f^cKhOpll 
(aum Theil ans Kratnsth.). 

Vif Kap. 12—30. Vom Kap. 12 an (iiatlLrlicIi ausgenommen 
das kleine Nearthlratimcnl Kap, 13 § 4— ß) bis »um Kap- 20 
iorl. trflgt die durchaus im Zusammenhange lorUanrende Krzähhin^ 
eiaeu einheithcheu Chanikter; dieser aber ist eiu anderer, als m 
dem vorhcrgchendon, tius Flolomilua geschopltcii Abschnitte; denu 
irfihrend dort vur kriej^erL^che Unteriieliniunj^en in detaüHrter Weise 
gv«eliilden werdeu, so wird lilor ^in der tieschrcibung des Zuges 
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Alexanders von der Mallcrstadt lii» zur Mdndiing de« Indna) die 
Uartttulliing kriGgcsrisch4!r ItG^e^onlidtvn diirrli hünfigc Angaben fl1i«r 
Satrn|ieiic^rTiPni 111 tagen und durcli ReoRrapliischö Kxcurfle (14,4 — 5: 
indifidkO. FlOs^t''^ 19. l — 3: Ebbt «nd KIuÜi) unterbrof^ben^ Biiftli i«l 
die lebhafte SchüderuDg der BefUrcbtuiiKen der Hacedonier be- 
trelT« der Fo1^<m der VorwiLitdimtc Aloxanderv, aiowte d«r lie«c-bwtcli- 
ti^mif; dersetbcti durch da« Aufb-eton dts Küaigs (Kap. 12) durcb- 
jiuK niclit dem Chmiikt4>r der Plijluniw scheu Darstellung weise ent- 
sprechend; am wichtigsten aber mi die Angabe über doD Indu« 
(Kap, 18 § G): ta^ tk yJx^v« Tvotncp öiv^^^ix%i k^ £Üpa^ o ti^t^jl^, ^; aud 

^f denn da Ptolem&oa nutr von etnom einxigoa indiachon 
Flußae (dem Acüf.ni<!e) di« Rrcitü nn^egcbcn hatte (Ärr 
V, 20, 8), 9o ist klar, dosa Aman bicr dem Ariatobu) folj^h wir 
haben atao gentt^iido Gründe, die^Lii guiiscn Ab^ichikttl (Kap, 12 
bid 20) dem Arietobul zuzuwoiöca. 

Die beiden üvBien riiragraphoii des Kap. 31 (von den Passat- 
wiudcn im iuilischuu Occiin) äiüU dum Nturch cntlciiul (vgl, Arr. 
üid. 21, 1). 

Von den Worten de« Kap. 21, 3: a^uzU %l äpz; bis zum Kap. 
H ^ 1 M'£i Arrian dem Aristohul. Ea wird rlLmLich bei auf- 
inerkäanier BeLmcbtuiig äofort klar, da^aMerzwet Seliilderungcn 
des jLu'^tzs durch die Gedrosisehc Wustü ^egcbun sind; die cäne 
(von Kap. 24 lia auiu Ende des Ktip. 25 und Kap, 26, § 4—5} slaniml 
Ulis Ncareb, vgl. Strab. XV p, 72111, und die Angabe Arrian» 
24, 4; da nun in dervorhei^ehenden (Kap. 21, 3 bis 24, l) Aristo bat 
als Quölle ^nannt wii-d (22, 4J, iiucb «oiiat die Rarfttolhing von der 
Keurcbischcn hin und wieder ab^vcictit, so iät klar, daw 
diese erste fichildenmg von Aristobul herrflhrt, DaÄS sich Aris- 
Utiinl mit Nearch hÜuGg Uertlhrt, ist nzLtfLrlicb, da ja der crstere 
den letzten'n hflnnl/.t hat- 

\ly Kap. il folgt Aniaii wieder dem Aristobnl: daa wird be- 
uieacii nicht nur durch die um fang reichen Aii^bcn über KmcnniinßOD 
von SiitnijuJi (5 1 — 2), sund^nii uiieb durrh die alurke Uarmoole 
ttwißchcu Curtiiu X^ 1, 20 und dem S 2 (Kimordtuig de;» Sutrapeo 
t'hSlippiu etc.). 

TI, Kap« 28 stammen die g§ 1 u. 2 (bacchantischer S^g Ale- 
xaikderA dni'di Cnnnanien) an» KHtarch, die $S H und 4 (Enteiinung 
von fiumutypliylakui) nach JV^Tiau^ eigoiiur An^^abe aus Ari^tobulj 
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dift f { a 11. 6 (thcilwrist) aus Ncnrch (vgl, Arr. Ind. BS — 36, wo 
die He^ejrnunR zwiacben Alexauder und Nearth in Carmamen atut* 
fllhrlicli bejclinebc'.ri wircl). 

Sclum im Ictzk-n Paracrnplii'H des Kap. 28 fjcht Aman wk-Jcr 
auf Arlstobtil über, dem er dann h\8 zum Ende des TI ßuchefl 
fol^'l (Abseiiilnu^ und Ankutin vun Sutrapea, Ik'^chreibmii^ Hei 
Cyrus-ttrabmala, Elmet^Aung des Peukcstc* als Setra[i von Pcms); 

<Ja« gehl dai'&ud hervor, dass er Hir dcci gi-ü±«tten Thdl dle^ies Ab- 

«shüitte den Äriatübul uIä tjucllö üiipcbt (29, 4). 

Siebentes buch. üetrefTs diese« Rucbed gestaltet »ich die Unter- 
suohuQ^ sehr einfach. In keinem undem Buche fuhrt nümlich Aman 
^cri Arislobul so hüutlß als (Jiielle an« und iit keinem andern 
d>c stimmt eine solche Anzahl grösserer xu^amiiienhftiis^undür 
itfillcn mit Arislobulfragmenten überein (Arr, VII. 7, 7 = 
ßtra.b. p. 740; Arn VÜ, IG, 1—1 = Strab, p. 501); Arr. VII, ly, 4 fl: 
* Strab- p. 741; Arr. VII, 20, 1-2 = Slrnb. p. 741; Arr. VII, 21 
== Simb. p. 740—741, 5 9—11). Wir knnnen daraus mit Schorheit 
tfcl^l4^^^.,i^ (lags der (H'ftssere Theil «Ucee« Buches aus Ariatobul 
8®^<;l->0pfl iflt: e« bleibt uns daher bloss übrig, diejenigen l'arücn 
ii&K*«^mf]xiihebt!n, wdcbe ihm nicht entlehnt sijid. 



J>ic Kap. 1 — 3 siud aus vcrachicdonco Autoren (Clilurch, SId- 
K**-^* tlicues, Ncarcli u- s. w.) zu^^anmKtiigesuUL — lüi Kap. 4 | 4 
'^^^^^ö^«*! ce; x'hi; [xkv tujv AapG{o-j OvY^-fiptüV -rffv ;;^£3^u-cctTiV Bapt^ivijv 

^^»■^C^bl, duss die Nutiz von der Itar^im^ hIs Gcmaldln Akixuuders 
*^**-^ PloKmUus atannnt^ ca ist abt-r uuwuhrsi^heinlicli, dass uiiu 
****^1» die folgende« xahUeichen Nachrichten über »uastige Verhol- 
'**''^» •^in*r*;n eheiifullfi diesem Autor «intlehnt sind, da ja demiiige 
''^"'^Ivuiteiide Angaben weil mehr dem Ciiaraktcr dtr AriätghüliscLen, 
■^'^ <ler Plolennilschen Daratelluug entspreclien (vgl. Arr. VI, 28, 
* 4> — Die Rede Alexanders an die Mazedonier {% 1— U, 4) isi 

*"*^^^3rUeh niclit von Aristohul; ebenso v(irhaU os Hieh mit dem 
I *^^i«?lii über die ^Listigkeiten zwischen Anlipater und Ol^mjnas 
I ^ *•» 5 — 7>, der aus einer uns unbekannten (Quelle gescliöpft ist- -* 

■ K^t», 14^ 5 2_7 aind ven^clnedene iSenditü aus uns uubfikannlcn 

■ ^c.***ilien scLLsammen^cstellt (Trauer Alexanders uui den Tod des 

■ ^'-^VJliaejlion), — Kap. 15, 5 4—6 (Ankunil von GcsandUchaflcn) ist 

■ ^^'^'iufalis au* den Aa^^aben mclircre:, uns theüweise unbekannter 



d^cncr AD^rahö dorn MMrch eDlIehnt, vgl. auch Arn (od, 32, 9— 13. 
— Kfti*. 25 und 26, 1—3 flind de» Ephemeriden entaommcii- — 
[)A« Ktuk^ rIcA Kap. 2ß uii(^ Kap, 27, 1 — 2 (die legten Worte Ale- 
xandere und die Ver^tftui)gstt^gend<a) diad ans Klitarcb gi.*ficlii>pn 
(vg). ( 4 der Ahh.)', df^r { S iloa« Khp. 27 Ut einer uiia unbekannten 
Quelle ontkhnt — AIIcva tJebrige im Itu^^h VII sl&mint aus AristobuU 

Kv. im Arrian %'Oi'konintendeii ArrlL0Dtejiiiiig;a1rcii sind aua 
Aristobul geschöpft, denn zwei derselben tindcu «cb in ÄweifcHos 
Ariätobuli^cbeii 8Lüc:kßii: V, 19, 3 luid VIl, 2S, h 

Zum SclduSH wollen wir noch bemt^rken, diiss Aman oiancbEnal üi 
AmtobuliBche Partien ZnhlcnangalM:» aus PtotümUos vmt^ctzt 
hat. Bo heisst e^ Aimb. VI, 2, 4, iikinilteii eines Uin^'en'u au« Amto- 
bul i;*:ediij|>ften Abschnittes (vgl. S, 130): ijv 8t zi ^^jitcov ;üXTjö^t w/ 

lopot jiiv i^ dYSoiixoviÄ x> t. X., wo die durch den Druck hervor* 
gehobenen Worte bedeuten ^dem ich in solcherlei Angaben am 
meisten folt;e". — Ebenso giebt in der Scbluclit bei Issos, die doch 
sonst au4 Aristobu) geachupit ist, Arrlan die Vcrliislangabcu noch 
PLülcniüos an (TII, 11, S), Und betreHs rler ßdilacbt am Graaikus 
haben wii- um Anfnn^' (iiesr^i Pora^rüphen jrozdgt, dass die darin 
TOrk omni ende 11 Vcrhigtangabcn an.s Ptohün^os stammen, wiewohl 
die (tbri^e Schilderung' dum Aristobul entlülmt Ist. 



§ 15- 

AngalK^n über die Erneiuiniigcn Ton Satrapen, 
Strates?eii u. 0. w, bei Arriaii, Ciu'tius und Diodop. 

Eine ei^cnlb^luilidie Klttj^w^ vyji Narhricbtrn sind die Aii(;abea 
über Erneuuuiij^cu vüü Öutrupuu, ötrutu|^en, Schutzmuistcra, Somaio- 
phjFlaküo; dass Arrlan dieselben »um grüssten Tlieil dem Aristo- 
bul enileliTil lial, wird nkhl. nur durch Aiiub. VI, 28, 3 — 4 (wo 
liammtUchc Sumätüpbylaken nach Aristobul anfgczilhU werden} und 
Anab. VT^ 30^ 2 (wo die Ernennung des Peukeates %\xm Satrapen 
von Pcräs, i^leichlkUs nach Aristubul, berichtet wird), somlem auch 
durch <jie xahb'eicheu UübercöislimuiUEi^en bewiesen, die zwischen 
Arriuu und Cm-tius gcradu beircjl's Sülcher Notizen slattlüideu, 
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WoA nun Curtins bctrifl^ 00 k^nDCn von allen 1>ci thm vor- 
liandoRCci derartigen Angaben drei mit SiclioiLcit auf ArUtobul 
xurilckgeftltirt werdf^o. Es sind dies Tulgendc: 



I) Carl. IT. 8, 4-5: Ituque A^-gypio 
limvlt'cit Ac*cliyhiiti Uhodliim et Pcu- 
c««lv II MuwttonpiD ^ ijiitttliiur uiilibiis 

luni JTitivt; triKintn lul Unc trircmi.-« 

AiVicat' deiiulLV (|hüL' At^gypto jiinctÄ 
«VI, pmcTpoMiiu Apcklli^nlns; vrci.Jp«- 

lilrUB viiiBiIvin Africav Avg/JiticjUu Cleo- 
ibff n « f . 



Arr. lll 5, 2-6. S ^: iRtowfnsue et 
atütnSv A£axüX&v_. g fi: or^TfiY^i^ 

xtX RiXvxpfyi $ h: vciüapx^ ^^ 

litt TP'rt viÄv lloXtr^nv« täv 9*jpai- 

S 4: Ai^üt;^ £fc r^( it^oaxc6po'J S,^tvi 
(tt(09:v'Af:oAXwv&&^..$4:a'jiäv (KAt- 

Hier Lflt die üarmonic zwischen Amun und Ciirtiua vollstütidig; 

dos bei Curtiiia Acschylu« auch ala TriippcDcoiumandant crwdh»t 

ivird, achemt ein MiAAverätäiidniss des V«ri'aHäera der CurLlauIscIion 

^ueUü zu 9Cin, rit^^lleiclit daher rUlirciid, duss die Episcupori auch 

^ruj^peu comuiandjj-lcii (vgl. Arr. IXT, 28, 4: NsiXs^vov . . . £i;^jxoicgv 

€0y ocpccii? dTtoM'iav]. Die 30 Tnen?ii sind stcber im ArisLoljul er* 

■^vftliut, aber vQa ArrJaa aueßclassen worden. 

Arr. IV, IS, 2—8: <Dp«*74pviiv ^liv äiw- 

ttiv int OBtTpÄfiaiqt xat i^üt&v tj Wiifttav, 5%l 
\ii.Yr^f H int Daßu^Äv^; oiäAAsi, ö'c ILx^Al'^ 

Die Ueben^in^timitiung ist hier ao auHaUoiid, duisa die einzige 
'^^Orbaudcnc DifTcrciu bcti^eüä i\cs ucuen Satrupen von Medien (Curt: 
-^^rsoctr», Arr,: Alrupatc?«) i'uLwudi-r eiuein Mihhvt^r^tUndEun^-i ndc^r 

^nncr Ai^ndcrung des Vcrfu^äera dar CurUaiiischen QucUo ihre Knt- 

<9iehnng verdankt. 

Arr. \}* ?7, 2: fl^ t» k%t K%pii«tvix^ v<">- 

»üc (fc ä;ccv;ifv!xvtq( £ic ol aaB|L9rt«9(hlsxic 



Zi Cort. T1IK3, 17: Kr^i} Phra- 
ftphtml üyrcauiam i't MArrtoa cuiu 
Topurltf tnuJltf aiumlaTliqnc*. ui 
-V^tirft'iittAii , riii Auccnd'il'ati lul gc 
^ v-1 ensIddiAin milli-'Lyt, Arefiml] 
^S^Oraneamm pn«r«cto, «ub^tilutua 
■I äUuiunor, Artiikcvs in M<:i]mm 
ilMiu, nt Oxydatf^ji Mt* diaoe- 
^M.trvL üabylouia^ dounirLuci Uu- 
^^«tri^ äUtiuvnk vubjct'tfi i-siL 



»CarLX, I.Sft— 2S: Hai>o fig<<iiii 
Von ei TjLxilia re^iiTu iHltTue Lrn^ 

iPilnnre inl^riBiiT, o|i|>ri^«sßH> 
t|Qe<|Qi valiiera<i^ciittuiu, I^i- 



Rrn«mnifi^ft ti^B8alrBpfttii. 9.w. bd Arrian, C«rtiDs 



lor. 



Curl. 



AlT. 



I An ai>7ii;c- 

Die J>ilTerrinr,ei) ?,wischen Airiitu miil Curüuti eind keine Aend«- 
rnngcn l>oi Jcizlereui, soTiderri bloss Zwaüize (Tdd des AbU&res 
und BealäliguitK d*?r Ttironrol^e Äflin?« Sohnes, ItaiiL? dfts Evidjit*' 
mon); diese sind dciii lU-l.»rij^rti s«.' ■fleit^liorü*; icbenfulU inickiin.' 
Angaben), Atu^s sie wulir^chuiDÜch »im AntiU>hiil setltütsUimtnen tind 
von Aman luispdasftrri mu\. Jpilrnriills rülirt iliisjf'iiii;*;, wus mit 
Arrinu güTi/Jir1i liarmonirL (durtli dt'u JJruck hi.Tvt>rj;ehoben), ije- 
nias iiiclit von Klitarrh her, da der letztere in dem sfiwciten 
Tbeil der Aiexatider^escliiclite nicht mulir derttrtiKc An- 
gaben Abcriicfert, die mit denen des Arialnlnil (Arriim) 
flbereitifltimmeo — wie wir pleicli »eigen werden. 

Bei dierteri dm Cntitri-upnxuTi \^i nitn bt>in<?rkcimivcrlti , dviä 
Anian und Cni'tins lUe betrcitendc^n f^ldcheii AnjEaben niemaH 
in ^leit!henL ZtlsuDlnletthlkn^;e darbieten. So lindet sicli der 
lloricht über diu ug^'plischen Sulmpen bei Curtius direct nach 
der (h'nndmi'p: Alei:aiidriu>i und i\^n iilterägyiitiftclien KeiAf^phinc^n 
Alexojidei'ft und nnniiUellmr vor der Anek<loL<? ,,ciJi]i res futurav 
QrbU niuruf; jjülentu dt<ätiinid*>ct clc'^; buiArrian Innp^e^en gleich 
Tifti^h der Küükkebr vnni Ammnnitini, niunttlell^nr vor »einem Auf- 
brucli nucb l'brnn'/ieii. Tin /AV[-il<;n Fiilk' Hk-ht der bi^lr. Phssus 
dea Curtirs nuRb den M'orteii: „Die convcrlit animtim nd vln- 
iliruiidnit iiijuriiLti (Miniiri, ijuibiift a ]»nn^torLbiiA ^iUH avmv iie stipvrtH^ 
irnjinrabälur"'^ und im Knl^einkn ist von einer Kx]'edilioit nB4'.h 
(inbara die Rede; wührt^nd bei Anian vor der angcl^bvteii StHle 
iiirlilK v*»ri f]enebencitirf,eii Worten i]e4i(!urtiiis j*tehl, »arb di*r**»lbi»n 
ixUor cVie Kroht^niu^ *\e& Siigiliuni^cbcn Kuläens, auf welchitnk sich 
Oxyortiw befand , t:esclnldert wird. Bei der dritten Cnngnienx 
niacTit Curtina ilii* lfc<tn<rn'niTe An^din iiiirh d^T AiikiniO dc^ 
CK'-imd(!r, Silalkes, Ilerftcoii nnd Ncarohj Arrian Iiiiig«-gcn vor der 
Ankujill dici^cr Teilte, und rmch Curtius pa^sirt dieSucliein Car- 
mauien, nacb Arrlan auT dem Wege daliiii, 

AiiJEitor dioicei) ^iebt ee noch eine Reih^ tLlmlicbor An^beii li«t 
Curtius, Siod dieecdben riiiii «beiifttü» nn* Ari«tobul geM4diäpf1? 
Die Antwort wird eine Voi^IcicIiuDg mit Arrtan geben. 
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4) Am wlchUgütcii sind <Uc 8jitro|ieiiorii4>ntiutii?4*ii iii Rftby- 
f OU^ weil itne ^4mW(^ tli>rl l)ioi]nr /^u Ilnlfis komnil : 



SXV] ^ • II<ti»"jAl»1*<IDV 



enrl. ¥, ). «-45: Ig^tup 
rpx, nrc-i BiiljylcjtitELi* Aro- 

thixin |irikrjiilr-rr jii#<<ii i'um 
DCC Miiocijüimm lrf-^i>Tif innui' 

n*», «Uli pi>KiüDi BahylwuUi* 

ft(J OillHlH' pmrt-Mrill, Metili- 

leoi t'l A|.M.|l'nlgriitn rr- 
1Ii]i|UU. Ihio uillU JIri uilli- 
tum cntu intllr Ijiliitili'* lintn; 
HtH*[iir ni-nrr<iitiiin, Mt iti 

ri-ni. S! uiu<r u in ifjuiÄfn- 
^»m )Lnlrwi>(^a lE^livlniiUi^do- 

tni^lldcjffct, w 91^1 |iil juwil; 
Aniii*iiiri- Jk\ i1 li r*.' hi ^inr^Jinm 
imidiT.oi-i tIjiIj» fÄi, Rh imrnnln 
Itflhylontui' fi-aJjtfi Hilcl^Io- 
uiini rM|iiitJbii9 ftxciMii dcTia^ 

p r^m ^ Uhi II j tiii priki j [ ii ni 

mnnfriiiit. 



t^v 'A^i^iitoXfir, i MtE Ifi' 
npa-^Tvl< x^s ™ 15at{luXiAvv«; 

triH tÄv |ifcv Imitüt txä'TVp 

tfVpStC Al£|tTj01 ICETEO^ 



Xlivr liuniMinireii Ciirlliis und Diuilor tust vollMliinli^ mtl elii- 
**^u*iOer: diii-uus gclil aber luirvor, dafls auch KHtarcli, tli« Ur- 
'in<^ll(, iieidfT, <iprar[.ige An^l>i'n ;^i-tjm('lit hui; zir^leioli /eißt die in 






iiieisu-n i'unktcti slatltiiuloiidc Uebernnwlinnuiinf; iiiU Arriaiu 
KUtarch dcnaclbfin HchrilUteller l>efiüt»t lm)>en mu&5, mc Aris* 



^•^ul, CdarakleriMiscIi ist wie/leriiin, das« die Aliweiohuni^en von 
' '^mn dem Curtiu^ und Diodur ^a^cuciDäani sind- WicIiU" ist 






r, 6bss Arrian wie Curtjiift-Diodor die betr. Nachricht in 
^^ ** ^chcoi jiCuAQnmiL'iiliaii^c {^cbt^ti: nach d(;r Ankunft do« Kihiii^ in 
'*'*>'lüU und unmitlelbar vor »eiitem Aufbrucli ans dieser Htadl. 

Aui^er die8er rinen inadit Ubdor derartii;« Antraben iiiclit. 

^ ^n^i aicb daher, ol CurÜus dl« sonst noch bei ihm vorhandenen 

J*^*Uclicn Nachrichten au8 Aristohii] oder nii8 KliUtrcli upschüpft, hat. 

*** aeUen duhtn' die Vergleichuug dtsrsulbcn mit ArrJan fort. 

G) Cnrliai^ III. 1, 23— 24 heilst f» von PaphlaKonieti: Calas 

^*^ «tnoni [>rucposilu« «st; (;tH-iiso berichtet Arrian [I, 4, 2, Aass 

^'Miia 2iiin Suirapvn dieser Provinz t^ninrht wiinJen (tinaxcÜEtv KäXa;j. 
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Oor Ziutammentiaiig ist bei bd^len Aulomn genftii derselbe: AlC' 
xftiider kommt vorliur n^ch Ancyra, Kieht unmittelbar darauf 
nach Cappodncißn. Doch die<i&]t>e Quf^lle fOr Ciirtiiis hier anzn «- 
iiehrii4^,ii, TO.rhielen ^lo. Ven<4-.1ui>ili>nbeitf>ii : dt'^nn bf?i Cnrtiu 
rflekl Alcxuiili^r n*c1i P»phl»goni«n, dAs er bei Arriiut 
nicht beKIhrt und von wo aii^t er bloss Gesandte empfUngi, b> 
dftnn finrloiL cicU clic CiirtiiknUt'hcn Notiven ,«lintc juncli emu 
Ifen4?ti etc." und j,aasuni]>tiä qui ex Macedonia Ditp«r advcnprRul^ 
nicht bei Arriui, Wir rnCU^en dsJier fUr Cnrtiu* hier deu KIk« 
tarch aJ« Ur<iuclLe luiDohmetii 



•> Cnri. T, 2, 16-17; Hex. Tersi 
dl» nikcxn ftdHiiru«, ^1lua urtkciti 

Arche&DO et prac4l<UatQ III rnUiuni 
lTa«li4lit.; Jkl i>Tii>|>li tUi Jitfid fum iüilh- 
flftin onti« Unrr'lounm &rtal'^ i^rftvibo» 

«Miiiinun CaMJcrbti luu-la [irnnjc^ia: 
»atrapi^a r«gIonSs ^u^lana« rcstitaU 
Abulua«. 



not ^(vfx^ 3cxi K^»£ai{ Hlvtgrou 




Zwischen Aman und Cnrtiua findet hier die eme Diffcr^v: 
statt, dutis bei eitlerem Mozuros^ bei IctzCercm Xenophilus b\s Coxm 
mandant van Susa genannt wird; Callicr&ted wird von Arrian mcM 
angeTDhrt Wir werdrai daher hier als Urquelle des Curciiisnic • 
Aristobul, sündera KlUoroh anaelunco müssen. &OD$t ist «3^ 
tlebercinätimmiing voUständig. — MeneH, von dein es bei Ani^ 
vfciter heisst^ „er hhbe itOOO TaJenle erhulten, um davon dem Ar»* 
pater die nftthige Truppenzahl für den Kmg gegen die SpHrlac»* 
7.n »enden", wt von rurtiuA und Diador «chnn fraher erwÄt»^ 
worden (s. No, 4), duH ubur linden äieh andere Zahlen, aurb r ^^ 
der Tnipj»enflendHng an Antipater steht niehl:!. — Der Zusamm^^^ 
hang, in dem dieae NotiKe.n «U^ben, ist auch hirr bei Aman d ^^ 
selbe wie bei Curüufi: unmittelbar vor dein Aufbnkcb nach Per^^ 



7) Carl. Tl, l.2^!S: XTü hincnudia 
pri>HM<!mt - ciiiQ V \i THi H [> 1] (.' rn e d vi 

ini>rl£ia pr-ofugrmul, Llf<4jrtk0^ quibii« 
bmii^H» <»xi.-(>ptU »d üpj'liJnm Arvoii p<rr- 
vnntL Hie v\ CrAiL-raa vi Kritfyiu» 
orciuTUitL Pnu*r(ioliiiii TBvrqrorum 
f^nnli» Phrftdutom ad 'tax traut. Hie 
qti04Ui* i n i'tdetu rccitpLu« q:iilIü»«xuib- 
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C«rt 

fBpvrt t1«-iTid<< UyrrUTLih'- iJi-dil Muna« 
i ^xn^ hie rrgimnto Ochi» ad rtit1j|ipiim 
^(ivral: Tajjtiri^riiiii qtimjufl ^entL^nl 
fadmit rcddtdiL JhmqtK? iilÜTna 
feSAiÜM) i»Uvr<tnt^ cum Ärtnba^u* 

Lttia mniiu ncciirrit 



Arr. 

ivroüfta not 'Epfrutoc {«...^Urov 

füv dsipcüp np4oßii( KtxC AOto^poLtol- 



i Bei Curtiiui liegt Arintobitl nicht i^u Gruutlü, da trotx gruBsrr 
berein^ütiirnuDg \u iiijuiuhot ruitkloit dennoch DifferisriÄcii vor- 
fedvo äiüil; und da auch Diodor (XVU, 76, ij) in j^lddicin Zu- 
nnienbonge eine ulnltcheT wenn auch Betir verkürzte Durstellnng 
bt, fiO niüäf»cii wir Klitarch als Urqui^Hi? des Ciirtiiis betraciiteu. 
inrfkunswurth iBt, dass sich b«i Curtius^ l>ioiIor, Arrinu an dicso 
3lci] gieic)imtL»3ig die Episode von <lfirUebei^abc der griüchfsclkea 
IcJncr anechliCßAt (vgl. S. 217). Der 2^usaimneuhang, iu dorn dio 
S^en gemacht wf^rden, ist altio bei Arrian wie bei CurÜua genau 
fsdtH? (deiin auch vorher ist hei Arn wie bei CtirL goftogt: 
lex. rückt in Hyi'canien ein'*). 

I 8) Cnrttus VI^ 5, 21 iieis^t es: Itcx, ohsidibn^ accepti^i, Fhra- 
Öti parcre eos jusflit {sc. Mardud), ebenso ühcrliefcrt Arrian Ui, 
I 3: aocTporrjv 81 dÄ^Set^EV aurwv (sc. twv MapStrw) AtiiKppaSä-njv, 
Cl bei beiden bildet diese Nutiz den Schluss der Dttr^^tellünj; des 
nii^fe« Z^gen die Manier, steht also In demselben Ziisannnenhauv. 
I nun Diodor (XVII, 76, 3-^8) diesen Kampf ganz ähnlich ächi]- 
tt wi6 CurtlnA, so müssen wir bd lelztfU^em Klilarch als Urquelle 
Kea; es i.st daher sehr walirsclieinlich, dafn^ die obige Noti» bei 
plitis ebL-nfuIlfl von Kliturcli hurrdhrt. 

9) Ton 8atiliarzatieH berichtet Cartlo» TI, 6, 1$: lUec SaÜ- 
uuntLabat, i[uem receptum in fidom r(;}ö^uj, quam unLea 

icrat, praere<^it (diw war Ana), ^nz ebenso Aman LII^ 
1-^2; Saiißapl^ayrjv "fl/s nap' ctuiöv 5 itöv 'Apsfwv ccrrpiinic' TOiiTqi 
fij Ti^ <3aTpa£jr*!av artoSot^. Bpi Arrian findet sich diese Notiz 

Kaux in demselben Znsainmeab&n^'e wie bei Curtiuä, da nneh 
erstcren die Nachricht davon, dass Bessus aich suni Kfini^ er- 

habe, daranf folgt, wahrend bei dem letzteren Satibary-anes 
Nachricht äclbst brinK^ denn auf dicäc bezieht sich da* „Haec" 

10) Cartlujt VU, 3» T» überliefert: ^AraeliosÜfi datus Munon 
-, Vi milibuä peditum et DC equitihuä in praesldiuui relictis"^ 

dasselbe sagt Arrian LH, 2jj, 1 : „zctpc^rrj^aTO Sk xct! tsOc *AparfjO' 



Ftiahfl, gnuIJün d«r Al«t Ulitor. 
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Tot^ xal sacpoirr^v in^Tcr^'icv £;t' ctOiot; Mivoivot'^ Auch Euer ttt bf^ 
beiden Autoren clor ZiidaDtmunltung (]<;ri}Ut1jo : unii]itU?l))Ar rorker 
Imt Alexmidcr dtß Euorgoten vorlodecD, gleich darauf komral a 
KU den Purupamisaden, die ftwiur bui Arriihti nicht nit NaniNi 
(;cnauul worden, aber doch durch die Worte: „tüJv *Iv5ü>v xcni^ Rp«X"^' 
f<ii>{ 'Ap«x<OToE^' deutlich genug hoxoiolmet dind. Bei einer so fvt* 
olozcltea ADg&bv htest sich an sich nicht entscheidcD, o1> KlifMt-ft 
oder Arbtobul UniueUe dca CurUua ist, daa UrthcU doiflbcr tfini 
eratbi^ der SohJusabetracktvng, in der wir dn» HeAulL&t de« vorliegen- 
den Para^raplieii y,u br^^tiiiiiiicii suchen, möglich sein. 

II) CorÜBs TII, 5, I uud Arriaa IH, 29, I bMohlen 
Zustimmend, da^s Arlabazus »um Satrapen von Itaetnana i^rnAont 
vorden sei. Bei Curtiu» wird nun vorher die Scldoeltt zwi-^chun. 
Erigjius und Saliburzanefi geschilderl, aber nicht alß unmtttdt^&r 
vorher pa8?tirt, sondern a!« dem Alexander gemeldet (^^EoJei 
tempore quBc in j^ente Arioruin Caritnus ctErijgriim f^csscmnt, fcr 
feriuUur); iirtd nachher bricht auch bei Curtius Alexander zft'ar 
auf, niarscliirl über zuerst durch eine Wüste; die Scliilderun^ «liöftö 
Marsche;^ nun, d^n Alexander abfir doch macli^n musste, uiaxui»^ 
Oxu5 zu f^elangeu, hat Arrian (oder vielleicht schou Aridtobul| -^^^^ 
gelassen; vs ist aber klar, dass auch nach Curtius die Ernennau 
genau zu deniselhen Zeir.|iunkte stattgefunden hat, wie bei Arrian^ 
urtnilicli uuuutLelbar vor dem Aut bruch von Bactra nach dem Oeiä 
Wir können daher mit Recht behaupten, dass diese Notia 1^ 
beiden Autoreit iu demselben Zut^uuiuienluui^' der Erzfihlun^ fiteh 
BezQ(;lieIi der Frage, ob AriBlohul oder Klitarch Inyr Urquelle i' 
Curtius ist, gilt das bei der rori^^en Congruena (No, 10) bemerkte 
ebenso verh[iU ea sich mit den beiden folgenden Füllen* 

U) Nach Cnrüus VUI^ 1, 19 und Arrlau IV, 17, 3 wird Ar' 
tabozus seiner 6atrapie(Dactriunu]w<r}jeu seines vorgerücktes All 
caUioben» Nun ist diese Angabe bei Airiau iii ciacu Ptolcu»iU*difi^ 
Abschnitt, der von deu Kämpfuu gegeu ßpitaineut^s Jiaiidelt, 
Äriötobul hineingefügt (3. 278—279), nach Ariölobul aber hthn^ 
aich Alexander in Mamcandä (Arr, IV, 1(1, 3)^ dasselbe b^^ 
Curtius; ruJgÜüh ist auuh hier bei Curtiua und Artstubaldecsdb^ 
Zusammenhang der Erzählung. 

13) lieber die Erueauung des OxyorteA «um Httrippn 9^ 
Curtius XI, 9 — lü: „Ilie de Terlolto flatrape, quem ParapaaiisaiJi* 
pitiefecer&t, iiädeni arguentibuä eof^ovii: uiuttuque avarü ihc atfp<rt>^ 



k: 
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GOnviotum interfld jufimt, Oxjartes, praeter BaiMruuiorum, 
bi abaohiUiii niodo, iced iftiani jurc^ umorin lunplioris impcrü <lo- 
khli49<t linibiu*''; Arrian liine^egea benchltit: ,,iv xoÜTt^t^k xotl'O^tjäp- 

(Eo; Tipi>s(c;:ir)v t^ fCfoo^v oorpatn^v^^ Man üieht, da» lüer dto 
licl«D Autoren nur in <Icr mncn Än^bo harmoiiiron : ^ydeaa Oxj^ortcs 
jerli»u^>C Kuoi 8alra|ioii enmniit vrorJeii sei^^^ im übrigen sind die 
{nalicli vür«Ghic<l<:n : denn noch Curtiu5 mrd OxyurUw uDg<tklitgfc, 
*r frcifTGSprochcD, bei Arrlaii atGht uiclitd davou^ ferner hnt ddgTi 
irUu^ Oxy&rtctf schon ein iiDpcriutn, d. h, ctno ßatriipic^ wülircnd 
I Arnoui blu«d geaalt vrird, ditM er zum S&trupcn der I^iiruptuni* 
t<^ gciimclil wird; £uletxl hcloAt der &bg<^!4etxt<} Satrap bei 
!5aa; .fTirytufpeA", btii Curtiua: ^^TcrioLtva^^ Ka kann nUo k^nc 
S« davou «ein, dasA Curliu» uul' Aridtobul liurddcgctit, und cbcu- 
rcoig ist es mö^liclj, das» Klibart^h (dt-r ilaiiii dt^üb Ur^tiello ile^ 
ttäii9 sein ntuas) aus demäelbeii SchriftötGlIcr gcscbOpfl bat, wie 
Blubul. 

I U^^burbUcken wLr nun »ämmtliclie hier anj|:eitihrtc Cüngrut^nsmif 
finden wir. däfijt diejenigen Stellen^ au denen CurtiujA auf Arislu* 
1 zurückgeht (No. 1 — 3), nicht in dcmBelbcn Zus&mmcD- 
fcig der KrzilJiLung stehen, wie die gleichen Stücke b«l 
^Un, wahrend das wohl der Fall ist bei fus lullen Stellen, 
> «US Klitarch i^eMossensind^J. Es geht dama^^ hervor i erstens, 
bi die Aristo bulstUeko von dem Verfasser der Curtianf* 
»en Quelle eingefügt sind, zweitens, dass Artstobul und 
i tarch ihre Angaben derselben Quelle entlehnt haben 
ivten, dttss aber diese Quelle idculisch sein muss mit 
i^jeui^ea, die beide auch anderweitig sehr hänfig bc- 
ItiEi haben, denn sonst wörc die That5u;:h'^ desgleichen 
esmmenhanges, indem diese Nachrichten bei Arrian wie 
H Cmlius stehen, nnerklürlich. Was die drei Cengruenxcn 
►.10, II, 12) betrifft, wo Arriannnd Curtius nur in einer einzigen 
Rabe burmcuireuj sokOuuüu wir, geatatzt daraur^daasdie Machnehtca 






■) Deu ohul^D Fall^ wo AirUfi aod CaTtlu eine aulchv An^W tiHht 

loMdWa ZaMEiuacohftDjfc m&oJioD, imd vrolinKbcuilith iloHi KlUkrclt Vr- 
I dm CurüuA i>l, biUct diu Eracniiiui|f da« SAtibArwuiu» (Nr. 9;, Kica wlrW- 
<icb«r« Eiil««h9i4liinff humt »ich ibcr bei cdnsr » vcr<:incuU?n Ncttia idcht 



lÖ^ 
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bei btidftn ScHriftslellem in i1enwe1b«n Zusammenhing voritop 
imnehinen, düsn axieh hi^r Klitarch dii^ Ur<|aoUc des Ctirtitis ifit. 

6o]iicrkcnf;M-<u-tli ist iiniv dasa diese Cf^n^raenzati xwUcKei 
Arri&R - Ariatobul und CurKiis- Rlittirch sich hi« zum Kap. IT rt»ü] 
IV HiichCM dor Aimbaät« erstrecken, also etwa blä luin Sotntner ds 
Jafares ^28*). Der Sf^hnrut«llor nnii, de.n Ari^lobiil und Klilikrcb 
auch mottet häufig bi'Dutzt hRb(;ii, ist Cattisthenos, also köauvu 
61« nur »uG die#e[]i aucb <Ue Satra|jenaiigabeu ele. ^v- 
dehüprt habon; und «Ins« dio Uebcminsiimmtingon in 
di«tton An^tiben bi» zum Sommer doa Jahres 3'Jä reich enj 
iet ein noucr Beweis für die vün uns verfiel tone AnsichL 
dasB der Bchluss dos Calliathonischon Gosciiichtsirerki^ 
in tHc?i(! 7,o.ii zu sotzoii sc^i. 

Ausser dio&cii glcbt ce aber noch eine ganze Anxald Jtholic^tf j 
Angaben im Arrian, dto obonfutt» aua Arislobul ^cAch^tpll »ind, eidl 
aber nicht im ÜurLius linden; auch fachen diosolbcn durch die gnJiidJ 
Auabaaia und aIiuI beAunilcrA im secliatcn Ilticb aeJir Kallrdcb'J.I 
Hier kfrnnrn wir mir annehmen, diuts Aristobul cntn'edcr ttber dtf-l 
artige Vorkomuttiiäso dolb^l ein Tagebuch gcmUrt, oder aus guhbI 
Werke geachr^pri liut, ilus »uldie Angaben enthielt; dlttfeii Ao-j 
rQ>rdcrungcii ciits|ircchen am meiötun die Kphcmeriden, Jajtäl 
denselben, wie uu?« den Frugtnenten ei7«ichlljeli, mit gruwer Ot 
naiiigkeit tiWr ullo ErelfrnUsc im Leben Alt'xiiuder« — auch fli>c< 
mllitdrlscliij AnonlnuMgeii, vgl, Arr- VIT, 25, 4 — !> — Buct p^ | 
fllhrt worden war. Welrhi; Alternative hier mehr WttJirscIieinü'*»' 1 
keit Air sich hat, liisst sich nicht bestimmen. Dass AriBtobuI fti»* 1 
dieser uns uubekaimten oder nicht sicher £U bestimiucuden l^iielUl 
die Angaben dce Callistbcnes ober Satrapen n. s. v. niodificid| 
bat, ist wahrscheinlich, woraus denn auch die Abweichung ^*>'l 
Curtiu»-Klltirch eutscandcu sein uiü(;en. Uns» Kütureli auchiii>^1 



>) THg EnrJeckiin^ «tor Oelr|ii«lU (Am IV, 15, 7—8) Tanii im Prlhlinf dH 
Jtihr^s '.V2S *lalt- vi^'Udcht duign Mr*nnto j^plilrr dio Kinnftunnt: iIm Aoir'^t*^ 
(gf^iiau Vk99\ sidi i\iui nicht bMtimmtij)^ abo luu <l{fr Hii[«* flraüfUjeii J«hrt4. 

'} Nach Aristoliul mwJit Arrinit uiM'h tai TG\^t:ntlrn ^XAlrn derorüp ^"'"l 
gfttwn: J, 17, I; I. 17, 4; 1, 17, 7-**; 1, "iS, 7; IL, 4, 2i n, 12. 2; II. J3, 7, "M 
0, 4--e; lil, 18, II; Ul, 1% 2; IH, 19, 7; UI, 20. 3; III 2a, 7j Ul, 27, fl; m, ^1 
ftj IV, 7, I; IV, 15, 7'y V, 2. 2^ V, 8, 3; V, lU. a; V. 20, 7; VI, J. 1; ^t J7 
VTJ4.3^VI, lß,2;l% 15, 4- VI. 16, 7^ VI, 16, 1; VI, 23, Ä; VI, 27, l; W^^^'A 
VI, Ä 4 (Angabe dür 8 öomüluphyl.l; VI. «0, 2; YII, 4, 1. - Si^ » "^f 
aiimmcu nan wcLdicr i^«lto: lU, 22, I und LV, Sl, 9. 



16, Welche fichrl tut. nusBfrr Ptol u, Arielob, bat Arr» noch beiiuUtV 2^^ 

Bn(ti*m'Q]£jg4Mi Qiiollmi «olclfC Anpubcn oiiUolniUs, 3eci^ <J<ir 
tc Tholl des CurLiitd; dodi tlit^ffC (jucllen £U orüiitltiln^ Ut nicht 

In den Abschnitten doa Arrittii. welch«; mit Sicherheit mif Ptolc- 
tA surückgcnilirt wcidcii kirDDoiij llcidcu «ich sehr w cuig dor- 
gc Angaben uikd lan^c iiiclit so f^ehHuft, wlt; lutitioArid- 
ilpariie»'). 



§ IC. 

Blchc Scliriftsteller ausser Ptolcmilos und Aristobul 
l in der Aimbasia dca AiTuiu noch benutzt worden? 

Bei ticr ßetinhvorUin^ dci: in der Ut^bersclirifl }^c4»h;llleii Fru^& 
icai wir uus kura faisciK Aiibscr ArtäLobul, Ptolum&o» und 
£pbcuLeridirii(Aiml>. VEI, 25 uikd2G)bat Arrlait in der Aiiabaäis 
, fjtgejide tlünr, zum ThLÜl uucli Etiiderweltig von ihm lilintlg 
crlhct« SchriHflU^lbT benutzt^ wie wir sl^^bcr nachweiacn küimco: 
kToh, Nearcb, EmtostlieTies^ Mega^tlieiies und Hleron^-miis von 
|i& Wir wollen nun in KUrzu iin(;cbcn, welche ALscIinitlo der 
Ifas die£M!n Autoren entlehnt a'md, 

L Aus Klitareh einij fol^tmde I^articn dor Anabtiaia p^eäcbijpft: 

1) höchst wftbrscbeiiilirli T, 3, 6 — 8, wo von dem Zorn der 
er get^cn die ThLdianrr wegen dor früher von ibiirri bt'gHn^jf'nen 
elUiaten, sowie von den das Unglück vcirauavcrküudt^iidcn Vor- 
Wn die Rede ist, vgl. I>iod. XVn, 10 und 14; 

2) I, II, 7 — S und 12, \: Ucbcrfahrt Alexanders von Europa 
t Aüien, Q|ifer in Iliiini, Bekriluzung des (trubliitg^ls des AchiUc^, 
Diod. XVII, 17, 2—3, 18, 1 und Justin XI, 5, 4: 

3) IV, 8 und 9 (^nm grösston Tltcil, b!oes §0 aus ArUlobul): 
Drdnng d«« Clitus {v)lL S. :U); 

4) VT, 28, 1 — 2: buctbantäscbor Zug durch Carmonten, vgl. 
L XVn, lOß, 1, Curt, IX, 10, 24-^285 

5) VII, l, 2 — 3: Plan Alexandere, Libyon zu umechiffen (vgl. 
der Abb.); 



*} Ao« rt4>1«iaiio« AlnmniDn bkiMi fi>1|;cndo Ansabon: tV, 32^ 3—5 (4 — & 
riebt lUM Ari«U>t>iii ciug^fagi); IV, 22, 8; IV, !S, 6; V, :£9, 3; Y, 29, 4; V, 




6) VIJ. 26, ä und 27, 1—2: dio letzten Worte Aleuoden 

II« Ni^arch iet in der Ajiabo^ von iVirifto bfnut;&t worden: 

1) VI, 1;^ 4: N£a^c^ Ih Xd-^:, oinigo I^Veundo hiUiCD Alextndcr j 
darüber Vorwurfe gcmnch^ ditöä er tlch 00 ptuüiwiUig der Gcfhbrj 
oiKgeselzt habe u. 0. w.; 

2) VI, 21, t— 2; üb«r dio ctGsi«chcn Winde im IndUchc« 
vgl. Arr. Tnd, 21, 1; 

3) V], 24—26 (audgcnOEDinrn 20, 1^:5); Zug AlcxaodeT? 
die Godroaiöclic WiiBtCy vgl. 6tral>. XV^ p. 72[>— 723; 

4) Vn, 3^ 6: Itenclil ülicr des Calanus Uegr&bniae (Uft: 

!3) Vn, 20, — 10: ^'ca^cll wider^elKt »ich der AWiJit 
Oiievimtiis, der iiucIl Anibicii BcliiiTcti will, vgl. Axt* Ind. 33« ^—IS^ 

in. E^ato^ULe^eH liat. dem Arritut in der An«b«5b als 1jucl<e| 
gedient: 

1) y, 3^ l — 4: über don indiscbCD Kaukasus und die darsn ^| 
knapfteu Sagen; 

2) y, 5 — 6: Gxcms Über das ganz Aäen durchziehend« 
blige (Tauriui und KankaAus), sowie einiges aber Indien; xwvbil^ 
Kap, 6 § 4 Aelmliclikeit mit Keßrchfi^. 3 = Strab, XV, p, fitt^ 
aber eine VcTglcäcImng des Strabo mit Aman ^seigt, dass bei beldei 
an die Aueemaader»el/.unü; Nc^clk» übet die Liuulbildung da 
Anschwemmung sofort das Hcrodoteißclie gcllügelte Worl „Ac 
ist eia (leschenk des Nil^' ^cknüpll ^vtrd, ga muss daher 
Zusammenstellung rcn Ncarch ttnd llcrodot stattgefundeD 
und da bei Arrian ächori vorher Eratosthenes mil Sie 
aU (Quelle nachgewiesen werden kann (vgl. Strab. p. 78 and ^,4^ 
bis 4U1), so ist wahrscheinlich, daäs Erato^tbenes dkse 
«anmLCuätellunf^ r^cinacht hat und hU •mm Scliluss des Kap. 6 
iiuellc ArrianB gebliehen ist; 

3) VI, IL 3 — 8: Polemik gegen falsche Tmdiüoneii (vgl 
der Ahh.l- 

IV. JNegAstiieues ist, wie es scheint, nur an einer Slelk 
AnahaÄis vorwerthct worden, nämlich VU, 2, 2—4, wo difi- 
dc^ indischen Weisen Dandanus wiedergegeben wird*), vgl 
XV, p, 718. 



I) Yiollcicht «tammt anch dU üiilorlinUtuig twitcb«! AliiawUr 1 



■■ 
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T. Jlierou,vmuä von Kardia ist iu der Auat^afil)» bloss einmal 
benutzt worilcii: in lic^r Ki^tälilun^ yum fortf^cwcliMMi DiaAcui VU, 22y 

Ausser diesen Autorc^n hat Airian wahrscheinlich noch eino 
Aiusalil anderer gekannt; niicli den Proben abiT, die aus ihnen g&- 
fplji^n wonlcn (z, H, VII, 27, H : Awa* Alexander sich habe ii/e Wasser 
jiünen woileu, um ffir eiiieu Gott ^ohalleu zu werdeal), sind es ge* 
nicht Oripnalhifiloriker gewesen, die zur Zeit Alexander» e^o- 
bt hahen fwie Chare@, Otieäicritu8, Anaximene^ n. a.]» sondern 
qifttere Sclirift«tellcr, »elchü das rein Ilistoriscliü imnier mehr mü 
Märchenhaftem und au» späteren Zeiten Hei^eholtem diirchseUten, 
'fther «ich ilenn auch Arriau mit der t?ebühr«ndcn Verachtung über 
»h aussfiricbt; zwei von üinen hat er auch angcflüjrt; Aristnsmid 
As clepiades (jViiftb. VII, 15^ 5)^ dieNimicu derührit;en yerschweigt 
er, -wie er ja auch dun KÜtarch nicht (genannt hat. An der 
Stelle, wo Arrian den Aristus und Asciepiades enviilint, spncht er 
l'V7>n Gcsirndtächnftcn. flie von Atexauder empfanden worden (Arr. 
VIT, J5, 4 — 6); und der Passn^ dea Diodor (XVll, IIS), worin eben- 
falls der Oesnndtschafiteemprttng hinrichtet wird, hflt sf» gut wie par 
rkc^ii^n Achnlichkeit mit An*lflii, ao dass von einem SfimmcUeUrift- 
[Btellerj dem Arrlan diese Partie mUehnt hiihmi tCtWj keine Redettdn 
kann')", daher müssen wir aniiehmeD, dass Arrian den AristiiB und 
Asolqftad^ aelT^sl gekimni hat, und nicht nur diPJie, Äondern noch 
cixi<' Anzahl andorer SchrltläteUor; denn er selbst sagt ja oft: „er 
torific noch viele andere Berichte*': und an keiner dieser Stellen 
k*Mia die RenuCxiing cin<.is äammclworkcs nachgewi*u*eu wetden- 
Betrcffä der in der Anahadis dea Arrian enthaltenen Roden 
g^nageii folgende Uemcrkuugcu. Von ciuj{^t;iL derselben lädst es aich 



') Ssch Arri>D Tll^ ]5, 4 T-i^^inmiCin Goanndtt; dor: Brettivr, LiKnner, Tyr- 

"^wiftr, (renndt« äu.* Libyen^ Gssandto der Karthab'or, drr Aeihioplcr, 'Icr 

•*^pW«hen Öcyihrm, *li.'r KtUeu mul Ibewr'; nacbDlüaür ÄVn, Iia, 2 „kjun«ii 

tl^AttTidlo aitfgtr Ton <tvn a«i&tieclioii VAtkonif Stadien^ E^ürMtitj, ikucli vi^le Am 

^iirupaujid Llbyon^ «itf kutarcia Go^ftndto dar EnrthiLgci- iiod LihypIUlaikvr 

^^1 Ovir KflsteDLtfwoliner Ijüi ;lu dfiik SftaJaii dts Ueracluu, aua Etiropu Qeauidlo 

*^*^ betldtiKhcn Stftdl*^ und dfr Macrdoni^^r, frrnrr dtrr IHyricr, dL-r odriatJHchen 

WiUjTibgwokimr, der tlir^'iB(.'h('[i VüUti'rtchaflt'ii luid 'Itr benachbarUrn G&lftter^, 

^ «Ufiuaen »ho bci^lu ilprichin imr ln-'trtffpi dnr Karlhtig«r ab^rdn, pebvnaber 

*^*^>B^ gua vcnclüeC^titi VoiktJtsdiuaun : tÜM katm oiau dciohküluo AchnUchkoH 



396 B 17- ^^ <ine\\mn der viln Alrxitufri H»^i <1«i tlitlJin^lL 

direct t»e^-ej8en, ilBsa sie anderen tJcIirilUletlem eiitnonimeii Mnrl 
Su stammt die Ansprüche <\es Parmcuir> aa AIejtaiider imd dtf 
Antwort <Ie« let^tfren (Atiah. I, 13, 3 — 7k aus Ari^tobul, v|;[ 
Plut. Alex. 16; clctiäo die Anrede dcti Akuphi« an AJcxuida 
(Ajrab. V^ I, 5^(1), ▼£!- Am Ind. 1. Uom Me^a^thenes ist eni 
lehnt die Antwort des indischen Winsen Dundunüä an AlexAjid( 
vgLHtrabü XV, ii.TlS, $68. Es ist infolt^c dessen svUr wahrscheinlich 
d^A Ariiun auch die übrigen in der Aii&basiä rorhundenen Rcd«a 
seinen (|ufillc!n üntnommcüi hat. Ana Ärislnbiil stammen oluu 
Zwf^if«^]: din Rede Alexainderft lor der Hdilarht bei lits'uK (Annh 
IIj 7, S— 9)^ die Rrde vor diT Ittflngennig ron T^rua (Anab. II, 17, 
1—4), diö Hede nn iYi& Keldlierm und 'JViipj>enführer vor der SehlftchJ 
hei Oiiugitmeln (Annh. 111^ 9^ ;i_R)^ Aii* Redi- <\o^ CBlIihiIhrne«, ii 
welcher dieser die den MaMdoniern atgesonnon© sipc-jxtivi^a; i» 
rtlelcwelHt (Aniib. IV, tl). Ander» verliklt e« Hi^h uitl den gT<i«Mi 
Kedon, wi.*U-hc Aman den iVloxander am Ilyphasig (Anab, V. Ti, 
3—26, 8) uiid in i>[ttA (Anuh. VII, t» u. 10} halteu lusdt, und obeu- 
daliin gehi>rt aueh die Antwort de«; Coenn» (V, 27, 2 — 9) anTdi« 
Rede AtoxaDdora am Hypha^iä-, bei dicgüa bildot sicherlich Kli- 
taroh den Grundfiioek, wie uu« huuCf^eii Ueherßinstünmitngeu mi 
den cnt«prochündcD liodon bui Curtius hcrvorgolit; ob Arnao di 
ilim Geliotene »och weiter au5)-efiponnen und selbst Zu^iiti:« i;r- 
mocht L>dcr manches uns einer imdcrcn (Quelle (dem Ariätohul otvrs) 
hinsu^'cfUt*t hat, hls&t sich nicht heatimmcn, da wir ja auch l>ci 
CurÜiJA die Reden nicht mehr in der uraprüngUcheo, von IClitarob 
compeuirtcn ticstaU, aoikdcru In übcr&rl>dtctci- und vicUcidit «Oger 
gcliCLrfter Furm besitzen. 



§17. 
Die Quellen der vitA Alexaudri Magui des PIutÄTclL 

Die vita Ales&ndii igt nwfi euier Anzahl vod ÖcliriA^tetleni xu- 
flaraniisngearbcitQt. Wir wollen nun versuclico, »u bedlimmej]. 
welche Autoren Plutarcli vßrwexthet hat; diese Aufgabe Bbcr is* 
keine so ächwieri^e, da diis meiste dafür sehen ia der bifbcf gc- 
fahrten Untcranchung geschelien iflt. Um nicht zu viel Worte tn 
maclieij, stellen wir den aU (/uclle beuuLzteu Autor voibo uiul 
lassen dann (mit Torangeaetzter arab, ZilTer) lüo Stdlea folgen^ k'^ 
deueu er beuati^t i£t. 



S 17. Die Qntllcii df?r tIUi Ak-anutlri Mh^tii 1I1.1» Plur-nrcb. 
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L (^lllHibencs. 1} Kap. 17 : /imickwi^Ichcn d«& Meere» 
während Ai^s ftl»rscheä Alf^xmideru lüi*pi der Klimux J"üi Phu«4fUtf, 
vgl- CalüsÜi, ii^, 'J5, 

2) Kap. 25: Die KrobcruQg voa Tyrue erfolgt ^omiLwi der 
WttJirseguiif; des Artitttiiidcr; sodmm läs&t wälircml Jcr llclagc- 
mng von Gu:6u ein Vogel oiuefi Klumpc^i auf Alexander ralloc, 
woi-unnik» Ariölander oino Vorwuiidun^ AlosLaiidt^m prophezeit; 
wae auch üiutnfTU Vgl Ö. 17fi und 11*1. 

$) Kap. '26 und «7: Ain\cnduii^ voit Mehl zur Bi^ölimmung 
dvr St«dt^rcQ£C bei der (iriinduny: von A It^xundnu, Zug xuni Amniojis- 
orakol, Antwort des Orakels. CaUisthcaca wird In dlcflcm AbHchtiiU 
von Plularch aclbat al» (jueUe unt^crülirt; rgL mich 6. 180 und S. 
lOi— !()& dt;r Abh. 

4) Kap* SO: Ein Kuuucli vulltiurt xti Darliüi und iituldct dii^cm 
die ausläudige Rt?b<indliiMg der gefuD^ciicu Küittf-sß-itutin vun äüiL€ii 
Alcx&jjders u. e. w. DasA dtt!3c ErzüJümig ure[u1Lti^UcJi roii Cul- 
lUllicncs licrrlllirt und rfulftrcb j^eraOti die?i<3n wit-derfpeln, 
liabon vrir auf H. 22*J der Aldi. MuhraclK^irLllcli £u umchuii versucht, 

5) Kap, :il (MirLe) bi» Kap. 33 (Ende): SrhIaclU bei Cimi^u- 
uiclu, siiwie einige klchic; Vorfkllc vor d^^i'sdbeu, vgl» 8. IIü 
der Abb. 

6) Knp. 50 bis öä (Auf.): Kruiorducg des Clttus; vgl. S. 1!J1 
der Abb, 

H. Chares. 1; Kap. 24: ,,AlexaTider rottet den Lysimaclius 
aur eioem Feldzugo gegen die Arabßr^ Nun ßiidct ät'b dieser 
Lysimacliua iüa zweiter Pädagoge Alexanders im Kap. n t^v 
wähnt, mit iiim zusaiiimeii Lcuiiidas uis erster l'äda^oge; uud du 
nDD dieser Lysimacbud in kcimiin andci^n ^cbritUteller vürkommt, 
liO kf>nQCiL wir üuiiehmen, daäs Plutarch die Angaben Ilbcr ihn im 
Kap. 5 obenfalU uns Cliarcs geschOpll bat, besondera da er gleich 
darauf nachweislich dem Charea folgt^ denn im Anfang des Kap. 6 

Iist gMagt, ydBiSs der Uucephalus dem Pbilii>p tilr 13 Talente an- 
geboten worden sei'^ genau dieselbe Zahl ist aber als Preis de» 
betr. Pferdes im Chcircf^rr^. 11 angcgebtin ^). Diu gause Kap. 6, 
welches in stark anekdotenhafter Form dio Schilderung von der 
Btadigimg des Buccphatoä durch Alexander euthtiU, können wir 
') 1b PrgDi, he\Ml e«: Empium Cliarefi scdppil tftlantis triulc^^Lin vi rc^ 
Flulippo dr>viaiuii. Dio Sdir<iUiiiD|i an PhiUpp vrwülkTLt imu E'hilun-li uitrtil: doch 
dtt» i«i aatilrhcb, da er Jn doN Rii'ia üM VorffdU uiclit rnlUili und cb^hjillk ancit 
iikbtsd&rUlKrUgt^vODwomiliurrürdgukAufluud wom es ge«cLi«-ikkt worduiiAOl. 




>lB» 
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daher olmc Zwuirol dem Charts Kuweiscii; irnd luis demselben 
Scbriftstellcr ist auclt wahrschdRÜcJi da4 g^aze Kap. 5 gcüosefD, 
da dassc^lhr au^^er dfr Kr/.ülilttiif; v<^]ii LysimarJiuA nouh nM^irero 
Ge^cliicbtcLcu uus Älexundera Ju^fmdzcit aitJmll, die darch&ui 
dftm Chamkler der ('har^^tisülion ßanleUung enUpr^hen. — Was 
nun den andoreji Piidugogcii, den LßoiiidaAf ImlnflT^ 00 «dieitil 
der 7ugAinni<*iihan{; , in den er mit Lysimachuji g^etxt wird, 
«nv/m der Umslanii, Amttt er ^onftl nirgends nii^enihrt wird, dalitr 
XII sprorheii, i\uM dio lieidon andiiTnm Stellen, an denen er von. 
Plutarch rnv&lmt wird, ebenfalls aus Chares ftlaDimcn, waa aud^^ 
iltircli den etgenthümllcli Anekdoten barien Clinruktardcr bcUlen^ 
dort wied ergegebenen KrziUüungon wahrscheiaüch wird. Dean i 
Kap. 22 (Kad^) »chickt Ada^ die FOralin von Carie», dem Aloxiuidi 
trafflicUe Kirche, die»±r aberlä^t ihr sagen, er habo von «einem Päd; 
gogen L^onldas be^cre Köclie erhalten : für diu Früliitück den Naeh. 
miiTficb, fflr dn« Mittagsmahl ein frugale« KrOhstüek; ini Kap. 2^ ev^Kr^ 
det Alexander dem Leonida^ 500 Talctite Weihrauch und 100 Talen 
M^rrlien, |}«v»|ivt)^^1{ luciSix'^^ cAnfSo^^', denn der Fftdogog hau 
ütm, als er in seinen Knabenjaliren dnmal mit beiden Händcnz^^si 
R&ucherwerk hincinscbottotc, geengt, „wenn du doa Gewiii-zla^-^< 
eroberet, kannst du mit dein Itüudicrwcrk so vcrschwcndcri5ch 
geh*n% inrolge dessen achreibt ihm Alexander, „er .tchicke ih^ 
RJLuclicnv^^rk, damit er aufhöre gegen die OGttcr kleinlich %u seir 3 
Dieser ßricf steht durchaus im Zusaumionliango mit der Ubri^ 
EnAhluug, so diiss ilm l'luUu-ch sicherlich nicht der BrieE^tuuinl 
entnouuuen, sondern im Charee gefunden hst^ (I«äs dieser ab-Z^ 
die Briefe Ale^aniler» kannte, gebl aut* Charearrg. -Im hervor (. 
xander babo bloss in den ünctV^n uo Anüpater und Phociou 
XfffpEty nirht weggelassen). 

2) Kap, :£9, welches eine eingehende Beäclinnbuug der 
TjTU3 abgehaUenen Festspiele enthalt, stammt WHlirächcinlicb 
Chares, da die Aebtilichkejl mit dem Cliare^IVgni. IG, wi> ebeai 
Festspiel» (die wahrend <Ier Hochz^iit zu Susa aufgeHlhrt wurd. 
beschrictien werden, ^nz auffallöud ist« 

^) Kap. &4 (Knde): Colli^thenes unt4*r]ftsst es, hei einem 'Di 
gologe dem Alexander die Tipootuvrio*^ zu erweisen. inToIge dessen ^ 
weigert Uim Alexander den allen anderen gewölirien Kuss (iLÄ-C^'Sff 
• . < « Cp1)0l)> 

4) Kap. 55 (Knde) : Callisthenes wurde nach Charcs sieben Mo*:» «<<? 
gefeosett, um spaler vor dem Synedrioa in Oegenwart des Ari^^*** 
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g<!rioliU^t «u wrr<J«^n, slorb ober in ludion luir Zelt, aU Alo- 
cr ve/vftiodct wurdo, au der Lüii.4r^uciit. 

6) Dom die Kap. tSV und 70 (Vcrlhcilung des v&)i;Q|i« unter 
pcrfiiochcti Weiber, PIÜTidcrung des KjTXiSvrr^lunul*, In^trhrin uur 
iselben, 8clb»tvcrbrcDniing und Prophezeiung dvA Üulmius, Welt- 
trtnkkami^r, Ilocbzolt in Bub^ Antjgcacj giobt falscliIichorweUG an, 
doM er BchuIduEL hübe) aus Cliure» gcschC>pll «Ind, haben wir auf 
8. 1G7 IT. bewit:äcii< KbeiHO litibeii wir auf 8. 23^ und 2-10 wulir- 
Mclicbilicli XU uiudieii i-ef^uchl, dujw uticli üus Kap. 71 (AukuiiA 
der Epigonen^ EntlasHimg der Veteranen nacli Tortuigegangenem 
Au&tund) dem Chm^s eiiluomuieu \sU 

lU. OnesIcriluK. I) Hup. 8; „Alexander hattu eine rnm 
LiXrisloteles verbesserte Ausgabe der Ilia» erhalten, die isc loO vocpdni]- 
hcoc geuarint wurde", und da nun diese Nolix uacb riutarche «ügcnen 
Iff^rten aus Oncsicritus stammt, so ist wohl auch der Anfang 
«Ics Kap, 26, wo obiie Angabü der Quelle erzlihU wird, ,,dom Ale- 
3caiidor sei eui kostltare» K&ätebcn gebracht worden, das er 
aur AufbewHbrutig der liius beatiamit habe*^, dem Oiieäierilu* 
entlehnt 

H) Kap. 15 hei&«t es, niteh OnefticrituB habe Alexander bei 
.Beginn seines Zu£;es 200 Talente Schulden gehabt. 

3) Das Ende des Kap. CW (von ,^aIioi il^y^^^ 'fi'^ i llvfiQ^ 
mA tiaa Kap. 61 (mit Au^uulimß der Angabe des Solion) und 

SEp. 02 (ausgenommen die WoHe ,.cG; li^/pt vöv oc llpatj{*Dv fJooi- 
Xt% 5wtßa{vovT€c aißovwu xal ftticu^jt 'K?.ATivixi^ SuaCa;, sowie die Au* 
gaben über Androcottus) sind aus Onesicritus geschi^pll, meauf 
S. 14!1 jT. nacli^^ewicscu ist. Die geuftuiiteu Kap. handeln von dem Ele- 
pbanlen des Ponis, von dem Ikiiehmcn des Alexander {jegcn I'orus, 
von dem Tode des Buc6phalas. von der Absicht Alexanders, (iber 
den Ganges zu ziehen, der Stärke der Gandaridcn und Prusicr, so- 
wie von der Üiukchr Alexanders, 

4) Wft firnte llillfte des Kap. 65 glammt nncti Plutarchs ogtocr 
An^be aus Onesicritus; dieser stattet nttmlich selbst Hericht ab 
über seine Seudun^ m eleu indischen Weisen. K» steheu aber die 
AnTanfcsvrorte d\ea,es Kap. in so cnftein Zusammenhang mit dem 
Torhcrgehenden (64), das» auch dort ohne Zweifel dieselbe Quelle« 

edicritufi, vorliegt, besonders da in diesem Kap. L'twaa Vcr- 
dte« entählt wird, difis nftmlich xehn gefangenen und im Hufe 
der Schlagfcrtigkcit stehenden Gymnosophiöten zehn Frageu vor- 
gelegt und treffend von iliueii beantu^ortet worden seien. 
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IV. Briefe. Keäfi ^iid voa Plularch einer JIrlefsaiiinilanB 

eiiUjdiiimcii, tliii vr mit de» Worli^ii ,,£v %ul^ Äct^toXcct;'^ b«- 
SdichniJU Bio sind Ji&u6g von Uipi aJd Qiiollo beuuUt worden, be- 
iton<lerit, um diircb «if^ ontwc<]i^i- c1ic^ Uc^b^^rti'CibuDgcn anderer 
Autoren auf ihr richtiges Mnuss KiirückKufCIhrcn 01I4.T tlic Wubrhcit 
finderer Bcriclito zu erhärten (äo Kap, 17, ^0, 27, -16, CO), Die 
StcLIcii, im denen riiilnrch 11110 der DficIfLiioiinlung «cli('k{>ft, ntid fol- 
gemlc: Kai-- 7, 8, 17, IJÜ, Jl», *J7, 34, 37, aSJ, 41, 41', 46, 47, 55, 
57, 60. Zvrcimtfcl werden nncro^ die «uderen Schriftstellern eot* 
lehnt fiind, wlcdergc^bcn: Ka|i. 25; Bricr an Lcomdas (aus Charca), 
Kti|j. 20: Brier des Doriuä ao Alextuidcr und Aulwoit ieö letzteren 
(ttu» Aristwbui). 

Im Kap, il'& ist von einem Brief der OJympiaä an Alexander 
A\v Redi;, in welchem diese ihrem Sohn durüber Vonvärfu macht, 
„daA9 er durch seinii Frcigebi^ki^it seine Freunde Kimigen gleich 
mache und ibiicii die Mittel f^ewähre, t^ieh Freunde xu verächuGTeD, 
»ich selbst aber von sülcheii öiitbloäsc'* ; am Sclilu^s des Kaji- wird 
tun die OJynijtiu» anklagender Briel de^ Antipater erwähnt^ nach 
de^iii^n Durchlcfiung Alexander ^csii^t hiibcu soll: ,^Anlipater wiäte 
nicht, daBs eine einzige Thräno einer Muf4.or lOÜOO BrieRi wcg- 
Kischt^ 

Hier mUsflcn nun zwei Fragen aufgeworfen werdeoi; erstens, 
wio verhftU es eich mit den Bricrc^, die an Alexander ge* 
richtet w&r<!n, «weitcna, wck-hcs ist das Verhültniss Plut&rchs 
XU dctiselben an dieser Stelle? 

I>ass eine Stiminlung von Briefen exi^tlrtc, welche Olyminaa, 
Antipatcr (und vlellücht auch andere) an Alcxandei' gcechricbeu 
huttL'iif kann sowohl auf Orund dicäes Pliiiarclikapitel» ata auch iiu 
lUiiblitk auf eim^G Stellen des Diudur (XVll. S2^ 114, U8) sowie 
des Aman (VD, 12, 3 — 7), wo chenfatb von Bricfcu der Olyuipias 
und dt-^ Aiitipatcr au Alexander gitttproclieu wird, an-^uiitiuiinen 
werden. Oh nun dieae Briüröanutduui; mit den Alcxaiidcrbriefen 
zu einein Corpus» vcremigt oder gostiiidert heruiid^egeben war, 
IJtflst sicli j^clLwer enl-Acheidon. 

Wafl Plutarch betrifft, so hat derselbe im Kap. 39 die Briefe 
derOI.Yuipius und des Antipater wahraclieinÜch einem Schriftsteller 
eutnoinmen. Denn gleich iiacli dem Brief der Olympias heisst es: 
„Alexander habe solche Briefe geheim gehalten, und als einmal 
Hcphäatio mit iluu xusanimoa eLucu Brief durchlas, bat)e er di» 
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2war niclit verhinilorU uhi*r ihis Sit^gul »icinr« Ringi^ auf Acn Unnrl 
de6?«dbcn gpclrtlckt"; man sieht lüso, <i&sA diese NnttÄ in 30 engem 
ZiisanimP-i)! lange tuU ili^m Brioft^ ficlbät sti^lit, flas^ boMi*^ g('lioii von 
einem All tor mit einandur verdchmolvea sein luufis; genau rlaäsolbß 
V^rU&ltiiud ßndet zwinclien dein llrierc Ocm Antlputcr und der darauf 
folgenflen Dcniorkiing sUitt, Welcher SchriftetellGr hier vuii Pla- 
Urdi Ueiiul:^^ wonlen iBt, lu^at sieh niclit l>e«timniou. 

T, ArUtobul. 1} Kap. 4 (Ang lieisst C5, .^cLlc Gc^tslt Ale- 
xamItTB vergegeiiwärttgeii am bcaten die 8t&tiieii *ies LysippHS» 
TOn dem allein aucU ur 8eU>tit ab;^cbiJdet »ein wollte'^> 
genau dasselbe! sagt Aman U l(). 4 nach Ariatobul: ,.. . Ausiincov. .., 

S) Kap, 11 und 12: ,,Zug Alexaud^'i^ nach Tl>racien, Re- 

tfiegutig des Triballvrköni^ Syrmos, Vordringen bia an den 

'stros, UUckmuiscb nnch Griechenland, Eroberung und Zerstöning 

3'iii;b€ii»^ be.Uleiiinütbige^ Itenc^bmeii der Thehniicnn Timokteta'^ 

^«1>- 12, die Krz&blung TOQ der'nmokleiu üiithaUend, stiiiinit dureti- 

a«is mir. den» von Phil^rch selbst ilberbeferten Anstobulfi-agment ta. 

^***» vorhergehende Kap. [I liiLit^-t nielit nur duniit eng znsauinieiit 

^OKicJem haniionirt auch am Ende betrelTe der An^be, dasä \\py- 

^^■'i«ler das nanä Pindars geschont liabe n. s, w,, mit Arrlan I, 9^ 

■* *^ 5 Aodann hat die ii> drniMelheti gt^bcne Dar*il.ellung weder niit 




KlilarohUphen bei l>if>dor (XVIl, 2 ff,), noch mit der PtoI<5- 
''***-t «dioii bd Anian (l, 1 — S) bes<^nder(! Aefinlirhkeit'); wir k'Vrineii 
*^*^li^jr auch för das Kajj, II denjeiiiHüti Autor als Ilunpt'juello 
*^^^*!i, der im folgenden Kap, benutzt ist: Aristobul. 

3) liii Kh|i. 14 werden drei Begebenheiten erztihll: „1) da88 

*^^^Ä»oder in Korintli mit. lHogenp» znsaniniengetrofTen sei, 2} dass 

**■ «3ic l'rieöterm zu Delphi, weiche stclt weigerte, ihm ein Oi'akel 

*** «fUieüen, mit (lewalt zum Tempel gezogen, worauf diese ge* 

*■'**' '^^ortel habe: ^Awixr^io^ cf, <5 itaf, 3) dasa die Orr»Jieuftbildsaulo iu 

^^^t>cilim geschwitzt habe, nnd diefi*?jt Kreigniä« von Arislaniiler gft* 

ucx4t€l worden sei". Ka slainmen nun die erste und die letzte dieser 

^^ühluiige« aua Ariötubul', wie die Vergleichun^ mit Arrian Vit, 

^> 1 und I, li, 2 beweis^ dass auch die mittclsie demselben 



^ VtiHUirvii liat rtotsniU h&utii; ^in^ti^cliliigcu, wiu wir baU MigM im^tiu 
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Autor eutichnl Let, liuL zwar Kicmlic^ho WalirtfchmlicIJceil Tür sidi, 
Xässi frich jedoch iiicht mit Stchcrheit liehaiiplen. 

3b) Im Kap. 15 wird g1*^l^;t: T% tk «TXf^r-a^ "vo ^^fro^ of 

ditwc Aiif^bc »Uiuiiul al^i^r uus ArisLobulj wie on;» der Vcr- 
glidchung mit AristobulIVgm. Ic (Plut. de fort Alt», or. I, 3) her- 
voi^eln. Die honOsctiriaiidif^ LcöwH der SiMe tu der Vila («tvia- 
xtcjx^ioyc) liabc« »chuii R<^skü uuü Gdtr als t^d^di crkunnt uiid 
daher enwiirecbend ^ler Angiibii lu Jer Schriit de fortuna Alex, rc- 
lindert. — (jlcicb <1ttraur muclit Plutureli wiederum eine j^ileii^ 
angäbe nnch AriAlobul, dovh mit K^niiiin^ der Quelle (i^dScGV . . . 

4) Kftp. Iti enlhüU die Sctdlderung der Schlaclit am Granikiis; 
dass dieselbe aus Aiiötolul geschöpft ist, wird sovolil dtircli die 
ejgene Angab« PUitarchs am Ende des Kap. als auch durch di« 
U4{bi:rt-uietimmuti|; mit Arrian I, 13, 2 — 6 bewio&OD (vgl 8, 'IG2]\ 
doch sind auch hier Angaben aus einer anderen utib unbckaiinlen 
Quelle hineiuverarbeitet worden t'r^l S. 262), 

5) Kap. \H: Lösung des gor^iischctj Kiiotcri5 (vgl, 8- 73)* 

8) K»ii. 111: .Mextmderd Kmnkheit zu Tarsus (vjK Ö, 71). 

7) Kap. 31): „Anijntas giekt dem Dariua den Rath, in der 
Ebene zu bleiben^ dieser aber marschirt nach CiÜcicn, in der Nacb^ 
verfehlt er den Alexander, der weiter nach Süden marschirt iv*^' 
beide kehren um. es kommt zur Sdilachl bei Issoö". Dass Ari^*^" 
bul hiu" als Quelle Plutarchs anzuäehen ist, beweist dto llarnic»**^*^^ 
mit Arrian 11, 6, 3—6 und D, 7, 1—2 ff, 

S) Kap. 21; Purmcnlo übci-r^et den Ale^cajidor (tS^ cpT^OTvi^P 
oToßöüXoi), *iur Wittwo Memjions, Burgino, in «in Liebearcrhült»^ *' 
sa trotca> — Auch do£ Vorher^hende (Beochnicn Alcxiuidcra *^^ 
gd&ngonca KOm^f^aucn ß;cgcnübcr) stammt aua Ariatobul, doch 
aaoh EUtarch daneben \'OrworLlkt^t wurden. 

9) Uic im Anfang des Kiip. 23 t^icU llndeude BemericQ: 
, Alexander war nicht dem Trünke ergeben (np6; ofvcv xacTct^?"^^*^ 
sondern schien es bluss äu fltüa, weil er beim IVinken sich ^^^^^ 
und lange unterhtelt^\ iätaus Aristobul geschoptl, wie Arrmn 
29} 4 zeigt: wxl o£ i?rät €£, titc ^£yet ApcoTsßouX&;, c^ toS crvsj Ir* 
|iaxpol a^-np ^Cy'/ov?o, oi yi? n(v&(v no^uv c!vov !AX£{ffv5pov, 
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10) IUp.29{EDile): ,,Hriof (l«4i Danuic und Antwort Alt^xajiderd*^ 
itoidett ^Umint aus Arifitobul, wic^ qus dür fafit wörtlichen Uol>6r- 
oinsUDiinuug mit Aman H, '25y 1 — 3 hcrvt»rgelit, 

11) Im Kip. 38 (Knde) sagt Plutai-cli, imcbdem er die durcli 
die Ilelüre TUhiü vf.miilä8dli^. Verbreiiniing der Burg zu Pers4*polifi 
(uöcii KlituTfli) LT^Aälill Imt; ,,o£ [Uv outw mOia f^^^ai ^ootv, oc 5k 
dli£Ö Yviii|iT){^% diese letztere Version aber, imch Melcher Alexaitdirr 
die Bni^ mit Absteht anKiiad^te^ ist die vou Arrlftii DI, 18, 11—12 
wiedergegelwne Ariatobulisclic. 

I2j Im Kftp. 42 atamiiit die Notia: ^«uiiXuot to^i; öt^oAöO; 
crKOtSe, Siay^fXiK ToiXavra Siopcäv i^cijicTj/rJsx^ tolC; ixtsd-^cpcüf*^ sicher- 
lich uns Arislobul, du Arriun HI, lÖ, 5 j^enau d[L35(-"lbu bcnclitct: 

xifX^'j -caXÄVTat ijtiSowv Plutaich Imt Mos» eiiicü chronologischen 
Fehler begangen, indem et diesuä Vorkummniiw ftiUcliIich i« 
die Zeit sct^t, wo Alcxondcr schon etwoa von dci- Fcstaahmc des 
Dftrius durcli CcsfiUd erfahre it hatte. 

13) Im KaiT. 57 wird von dor EntJeckunp einer Ochiuclle am 
Ortts, sowie von der Deiitiing die-He^ Erei<fiiisep-e durch die Wahr- 
sager (ivS^oj ^ltv cxpaTEfos, G7::ti&vou 5fe xal ya^dm^i; t4 tTr^tieTov) Le- 
rithtei; d&£3 hier Artstnbui die Quelle Phitairh^ int, beweißt dto 
UebereiiistiiiimuDg mit Arriazi IV^ 15, 7^ä uud Sirubo Xt, ]j. &IfJ. 

14) Das Kap. 671 (Verwundung Alexandere lu der Uallcrstadt] iel 
vollständig aus Ariatobul geschOptlj wie wh." achon aul' ö- 58 — 60 be- 
i'»'<oecn habcD. 

Tl. KUtareh. 1) Kap. 3 enthalt (bis 2u den Worten: '^xtpo; 
Sfc -xEpl Ti'^cwv) Angaben Ober die Abdtacamung Alexaodei-s, sowie 
Ibe» TCßchiedeue Voricichen, welche sich vor seiner Geburt er- 
^S^K^etcn und Anzeichen seiner künftii^en tirüsse sein «ollteß. Schon 
^**^ S. \72 diej*er Abhandtuuf^ liubtn wir nun einwiesen, dass das 

^^PcxieTajiivc^ x. x, A." aus Rlitnrch fitamint, da Justin XII, 16, 2 
IitSädbü (aber als Traumt^'csichl) berichtet; infolgedi:ssen rührt wahr- 
*|^^^nUch auch die lumiitlelbar vorhergelieude Krziihlnng von dem 
*^^^time dea PliÜipp (dass i^r auf den Bauch acincf» Weibes ein Siegel 
^^t dem Hilde eine« Löwen drückte) und die UüuIuuk dcasclben 
i*U4r€h ArijJtaflder Ton Klitarch her. 
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2) £t>eii80 haniioniit Plutarch im Kap. :l mit Justin Xu« 

16, 6 und schöpft daher aus Klitiu-<ih: 

3) Im Kap. l& verl1tt*jlt Alirxander ull £V^i Gut uuUn- ^eiae 
Freunde; auf die Frapo dos PcrdLkk&H, was er denn ftir sich be- 
halte, «iitworlet er: „die Hoffnuiii^eu^*. Am dcfilnss^ dieser Er- 
Külilurig hciösl es; xal TÄ kXzItzx ttiv £v Hocxsoovfa Ötccvi|t<iiv oOxn^ 
%avff^dXhi'3t, fiauK uhnlich^ ntir weit kürzer^ berichtet Justin XI^ 
6, 5: Fatrimortjum omno (tuum, quod in Ma<redoniu Kuropiicjuc Ualfr 
bat, amicis dividit^ slln Asiam sultla^ro praeTahis; „die HofTnungcii" 
äea PluUtrtli «Lud bei Justin durdi ditö hedeutcrid plumpere ..Aüiam^ 
ersetzt worden. — Auch daa Folgende (\m xum Schluss des Kap*)» 
worin er/iüldl wird: ,,du93 Alexander nach liioii gegHn[>eD, dort der 
AtLene {;cuptot, das Uruhimii dt* AeJiillcs bekränzt ujid denselben 
^laddich ^cphcsE^, weil er im Lehen einen l*>eimd und nach dem 
Tode einen Herold seiner Tliateu j^t-riuiden hiittti u, s. w.** stammU 
aus Itiiturcli, wie durch die ithnlicheji Angaben hei Üiodor WIl, 

17, 2^H und 18, 1, Justin XI, 5, 12 und Äriiau I, U, 7 und 12, V 
bewiesen wird. 

4t Im Kap, 18 ist von einem Traum die Rede, den Dariu^ 
liattc; hieimt stimmt Cnrtia» III» ä, 2—7 fast vollatüiidi^ Qbcrcin^ 






Cnit: Anxiiim ilo InsUnUbu« cijrl» a0U^ 

rvniiD . , . Ca^Iru AloxftndH mnj^oo ifcnltf 

filtgorn f!ollii<.'prD *n vLtu siiril, Pl |l&ul(» pufr 
Alfixftndnr nd'lHt^l juT i|ijnini in (»Ci vcvlitf 
lubitij^ r^u» ipEti? fuit^ffl, vtjuu deiodcf \ta-* 
UnbyloJiJi vortun, mibito i^nm ipüii cquo oco.. 
U» iiwi*i dübLlucLua .... unt laouun lil 

«viiiiuiiliii r-n»? dlccbuLt, .... C^uiiJEtia \'«r 
DugurDlinntiirf qiii|i|ii> iDuhIra Mt««doi 
cMuiLm vifln fiit^omn Alricundro portttdi 
quodEiüid r(!irrium A;)iau orrup&ra v^VüB 
hAud aiabtjfiuim cseü» ^uoDinm in 
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Flui. CbtL 

ftft Ti(( jiiif 'A^fn; vpo^^ot», aWntp bjibhii Datoiu fhidiuTl, rnni appi>llAtu> c^l 

^Is^ Ytv&jitvc^, Tsx^ ii oOv S^£^ . . . , «l Rpeclo, qtino per wumnum oblala 

PluUirch ificbt hier die ursprüDglicho IVadiüoii wieder, denn 
du&s Klitarch die richtige Äaslegiin«.' nicht d«iL Maliern ieu- 
g€8ctinc£>en liut, äondem dass wir hierin eiao uDgoschickt« Xcr- 
aiidcrunf^ pines BearheUerfl xn sohen haben, zeigtin die Worte: 
,tDani];« war rrfreiil. Ilher döii Tmuiii wie über die Aiwlftginig", 
was er aber tlorh nur bei g1i^ätigL^^ Dentiißfr aein könnt«, 

tt) Dai?j» der ^rO^ere Theil deä Kap. 24 (bb zu den Worten: 
Ali (U^v^j St T^c ncXtopxIai dt:ru KliUircb euüelini 'lai, hubun wir Äui" 
9. 173 — 175 uad1ge^A'i6sen. 

0) Kip. 37 (Auf.): „Alexander will nocb Pcr^i« sieUcii, die 
P&Ase ähid besetzt, durch einen Führer gülan^^t er in den Kucken 
der Ftandc'*, Hier stimmt Plularch mit Otirthis V, 3, 16, Diodor 
XVIl, 68 und Polyüii IV, 3 fAXt^.) 27 übereiu, echüpa alsi> aus 
Klitareh. Zur ßeurtlieiluii^, inwieweit or die nrßprUnßüchQ Ueher- 
Uftremoi; buibßhält^ ist t& tiütht{,% die Angaben aller dicker SelirUt- 
steller betiefTs des FiLhrers ziiaammen zu Stollen: 



tut Alu. 9: Tt;^ U 



Curt. T, I, 10— llt Hb 

L;upljvuj uxpudt» uiltT' 
rttjrii^Liä & ri'gu, aiKtitniLt' 
an oculiH (.'»EU pfeift ha- 
Icrct, Inline; iHccrL'l» pi- 
storom Be fuJXAc, et omnett 
cad cttUca percmrlffiv 

n^fipmiilit: bU cAptiim^ 
Bumol ft fvrtiU in LyuiA, 
itorum ftb iptfo. dobil 
nnimam regl» mcmonn 
t>roi:(ilo vtiiUw flarti« : 
ijuiiij^e consubTTitl rcjipon- 
»(im crixl; itudtiixi In 

vlaa Lyciuia pivocu 
furo. 



pQlyln IV, 3, ZI: 'Hv 
bi X«Y^^^ 'AtcöX1oso(t 

tijc xaiol ncpoüv Y^ 
•II Tip O'r/r^pt^iX Tijc öXtjc 
xoXtp. 
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Die CcbcmiifitÜDmun^, welche betreff dca Or&kob hier zwImKco 
Plularcii und Pol^kn dtaltßndet, /cigl dcullicli, das» Pliilnrch 
hier die ur«prQn glich« KHtarclii^clie Tmdition bcwolut hnt, 
und dofi ist auclt dchou au stell klar, dtt da» Orakel hei Plu^areli 
»irktidi ciu fcltio Worbpi«;! eiiUmll und «titrh ilur Hlr eiiitii Oiikkt;!- 
«prucli uOthigGu ZwcidcuUf{kcIt und Uuukcllitit ulclit ormauj^clt^ 
MrÜhreiul die Curtimiißdie Vcrsh)ii chic plumpe Vcrüiult^ruu^ dnr- 
»tclU, erzeugt durch du» tliOricIitc Htt»trubeu, tlcii Orukcbprucb 
deutlicher und anscheinend zutrufTcndc-r zu machen. Diodor, der 
seliie Quelle hier überhaupt in ab^Etkurzior Form wiedergiubli but 
dae Orakel weggelassen. Was das Vorleben des „Ljciers** betriffU 
so bat Flutarch wabncheinlich ebeoralb die echt Klitarchiecbe Uebcr- 
liereniEg bewahrt, dcnu Lycieii (;cliOrtc schon lange Äum pcrsis<.-hen 
Beiche i^Ilcfod. 1, 170), ps »t also doch schwer denkbar, wie die 
Perser dazu kommen sollten, aus ihrer elgcucn Provinz ^^Gtirangcne'' 
wegxuächleppen. 

7) Kftp. 38: Verbrennung der petsiscben Köiii^bun^ »ur Ver- 
aalassung der Thai^, 1^'a^t vulUtUudig damit Übereins tiiini>eud ist 
die Scliilderung des Piodor (XVII, 73) und Curtius (V, 7, 2-7). 
Zwischen Plutarch und Üiodür findet jedoch eine kleine Differenz 
statt: betrerffl dßr Rede der Tbaia. Bei Plularcb gagt sie: „ 
werde ihr das grüsste Vergnü^^en gewiihren, die Burg dC6 XcnC' 
wahrcud eines Gtluges selbst anzuzünden (Ut 8' a*/ Tf]S:ov ön&Rf^-^ 
x(i)|iccaaaa töv Ziplo\i toü xaiotxciuOÄVTOt idfi 'Adrjva; 01x07)'^ bei IJi 
dor Jonf^ej^cn fordert sie den Alexander auf, das zu tbii 
denn das würde seine scbönale That gein (»«XX^tigv 'AXcfxvSpip v 

«pi^'aig TÄ ßaa0.etay\ Bei Ciu'tius ist die Sache ähnlich dar^e^e 
Thaii . . . maximain apud umucä GraccOB initurum BCratiani aflimi; 
si regiam Pei'sarum jussisset incendi. I)as8 hier eine Verftntb^ru 
des Klttarrlibearbeilei'S vorliegt ersieht lUiiii Oarans« doäs bei Diod 
an den Sat^: f^iov xtoitccco^ .... i^K^i<T(i xi ßa<3LXea'* sorort 
andere geknüpft wird: „xal tä Hip^w/ TrtpiJ^ÖT^Ta yüvaixojv xtfp 
Iv ßpx/.£t xaLpqi TUötTJaüJijtv ayctva", der doch mit dem Vt»rlierj;eb 
den Insufem in Widerspruch steht, als die KOnif^sburK df>ck ni 
durch WeiberliätMe Kcrstörl wird, wenn Alexander sie an/ünd 
Der Widi-rspruch ist durch die vurh erfleh ende Veränderung c 
slandnii; hcl Phitarch hingegen verläuft die Dai'SicIIung gant gh 
und ilurchauri pai^^end heisst es um Si-hlus^e diT Re']e: %\hfi ol 





I 



^v t 17. Ui« (jaellen der vlta Alcmulri Uftgni d<« Plutardi. 307 

|u{^cva o(xTj^ iniih^jÄt I]£p70t^; untp ^-ij^ 'E>Jiä3o;, E» ist also klar, 
d«59 PloLarch den richtigen, ursprOii^licIieii Klitarclii- 
seilen Bericht wimlorgegulicD hut. 

fi) Im Kap, SO bringtr Aristou, Anföhror dürPäonicr, den Kopf 
eines erschlügeucu Feinde» dem Alexander mil den Worten: ,^Dic5fla 
Geschenk, « KOni^;, hat bei una den AVerlii eines goldenen Trink- 
eol^ea'S vorauf Alcxundcr erwidert: ,,düch nur eine» iucri^n, ich 
aber will dir oin güftHltca antrinken". Achnlich biuichtet OurÜiia 
IV, 9j 24 — 25: . _ , , pmefectinn Paeonnm etiniUim Ariätoitn 
laxatia hnbf^nis mvehi jussiU Intiignis ta die pugnA equkiim et 
pr&ccipuc Aristonis ftjil: praefftctinn ec|uitatus Persariim Ratroj>aten 
directA in giitture litLsUt träfiKfTxif .... obinctanti rapiif. i^hi.dio 
dempjiit, quod relatum nmgna eum lauHe ante r^gis pedes poatiit; 
dio Atifforderung zur Hescheokung sowie diese selbst ist vt^n ihm 
ausgelassen. 

9) Kap. iit „Auf der Verlblgiing desj>anus tden Be^ua scJiou 
fedt^nommen hatte) leiden die Macedooicr viel durch den Wnsser- 
man^el; da begegnen dem Künigo einif^e Soldaten, welche Wasaer 
in SchllLuchen aur Mauleseln vom Fluäae hcrbeischafTen; beim Ad- 
blick Alexaudcrs, der cbenrails sehr vom Durste ^cplu^t wird, 
giessen sie Wasser in einen Kehn und bieten Jbin dEk^seUic an; auf 
seine FrugCj wem sie dfis WoäSEM* brächten, uiUwortcu sie: „uuätireu 
Sülmeti, aber wenn Du lebst, kennen wir andere erzeugen, falls 
wir diese vcrlierevi sollten'*; hierauf nimmt Alexander den Ilelin, 
als er jedoch diu übrigen Reitir selmHüchti're Blicke nach dein 
Tninke richten sieht, giebt er ihn zurück mit den Worten: „Wenn 
ich allein Irifikc, werden diese muthlos werden''; und diese Helbst- 
bcherrsdiun^ des K'^nlgä i^ntllammt die übrii^en lm neuen An- 
strongiingen", Aehnltch ist die Darstellung bei ('nrtiini Vll, 5, 9 bis 
12, wiewohl bedeutend kürzer. Bemerkeuswertli ist, dass bei 
Corlius an Stelle des Helmeii ein schon nütf'ebrachtes Geliifis (vas) 
getreten iit; aiir^st^rdem pussirl die ^nn^cü (icsehiehte bei CurUtis 
viel spfiler, auf der VerfoIsunR düs licssus in der Kähe des Oxu«. 
l>ie Antwort Alexanders erfolgt bei ihm olmc die nöthiKc Wn- 
üvirun^ und lujitet: Nee solus bib^^re suütineOs iier tarn exijj^unm 
(livid<Mr« unuiibus possum, ist also auch ein weiiiK verauderL Hier- 
aus f:elit he-rvor, d»Lss Phitarrh die nr»prünffliehe Ueberlierv^ 
ruuu: vt-jedergiebt. ^^^_ 
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10) Im Ka|K 4^ wini t;eaohiIdeH, wio Alexander den Uftriu» 
«uidlich crri-icbt. Diotlor XVII, 7!), 2 — 3 I.>iel6t mir ttolir wemg, b«L 
Curtäus i«t dftd mmto aue^oreJlcii; gladclicher Wdso abor hat «icli 
noch oiit churalcteriäiidolier Posaus uunüLteJbar vor der LUcko cr^ 
haiton (V, 1^ 34), die Angabe nümlich, 4\%^ dtir M»o«dotiiGr Po 
lyetratus den DoriuB kam vor dem Tode noch aufliado^ nui 
eben dutf^clbc .-fUliL liol PIiitiircTi, Mehr noch ^ewtmioii wir durcli 
die Veif;lücliunt^ mit Justin XI, 15, (> — I3j wo <lüi" gcinsse Vorfall 
ELUsAlhrlicli erK&Jdt wirdj die Icl&lc Acspracbe dcd Dariua an Po- 
l,vetratiu> tiudut ^ch bei Plutardi ganjs ebenso, wie die Gegenübcr- 
stüllung zci}^: 



i'litit Alei. 43: . ■ . alnt Kfi^ 
tT^K itOtojiE T^'rf fie£vi> Cid ooö*". 



JuMln X<, IS, 7—1»: . ^ ^ PcrfeM hjic« Ale- 
xnndro jultct, so milli» in cum mcriioram ofA- 
ciU moxIiiioruLik iUi dcLiiton^ru mun, i[uud tra 
luatrc LbctUqoc miIb rvfci""i c-lif^ »on hu«litcttk 
Hritiuncti ?ipi?rLiJK THrfin« hoBlcmi i^ii&iti «o^n«^ . 
tut, iir<ipiriftiLnKi]nr^ ntirlUiiii jiil; , . . . Alfixatiilf 

prueiui auficruiu üifcrumiiiic nntniiiu rt rcg*U^^e^ 
(Icofl^ nt iltt t^rrftrum omfdiua vSrlori rontff^ 

gut tipperium lu quAin r<-m tutlc 

pigpun ßitci reglac «liutrAui *o rcrc'ii<Uia AI« 
ihiiilro (lunv Port tuuK [lürrvxit lUftDcun 
pirnvitquo. 

B^ Juffdn «[»riebt Danus uocli von suiiiein Begräbnis» und de 
tin ßeaaufl zu voJlxiebendcu Su-ufo; dus dQrfte wohl «iliilurer Zuau 
»OTK — Infolge dk'srr Ucbüicinalimuiungea nUlsnen wir uIm» KliUir<r 
als Quelle dioäi''» Piuiun'Hlika|jile1s bt^lruditeii. — Die ubi;nleuf:rlicl 
Zalil von COOO Muiiii, uiil wvlchun Alexiuider nach Curtitift 
13, 8) und Justin (XI, 15, 4) den Dttriuä v(irfi)l^n^ tuid erroiclil 
üt cutäcbicden sjiaLeren Urapruiigö; wir müssen diibu- die Anga 
dea Plularcli; |ifIvGu; Si ^aoiv iEyJKovia ouv£tOTt£aiCV e^ t4 crpa 
mSa TtiSv TioXEii(ct>v'^ filr die urs|»rUnj^]ic]i Klitnnhischc ansehen. 

Was Pfntorch in diesem Kiipitvl von dar Hinrichtung des Bees^" 
eapt (xoi B^ajov jifcv uarspov eüpriv Sisoy&ySövTi'Tev, ÄpO-Etiiv SfvSpuiv 
taM xa|tCF^vTWv lÄaT^pTp [ilpog TipoactpTTjaa; to3 omiiiflCTO^, tfta (ttä 

iKCETEpCV. ii^ (Sp^l^TO ^VjlTj ^tpÖHEVOV, xi Ttp&T^XCV «Jirii |l£po^ VSfjllsS'fi 

t^lannat wahr^chelnlicli nicht nielir ans Klltarcl), 80Tidt.T[i hus ein 
anderen niis uiibekuanten Quelle, da nach Uiodor (XVII, «3, ^t -^'' 
Curtius (Vn, 5, 10} und Justin (XII, 5^ II) Hpssu» dem Bruder iV * 
Uai-ins (Oxatjn-etfj übi^rgeben wird uad Diodor Ober setuen T^^^ 
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aodOM beridilol aJh Plularch: ol U fco^ccv Gßp.v xsl «6i{«v 

11) Kap. 44; Alesander rflokt nach Hyrcftnicn und qii iltx» 
|Ea0{>Uc)it- Meer. Dari« Plutarch Jüci- aus ElUarch dchrr|iri, Ki^i^H die 
iUctHsmnst.imjDUng mit KliULrchtVg, 6, wo f^onau obcnno g(.<«agt vrirt!: 
Lda^ daa &tccv ^wci Kamen htibi?, daa Il/rcanisclic und ilaa Kos- 
tpincbt^^ am) t\n^9 ilaaselbo ein Itudea doa Occann eici^'. Kbeutfo 
jbarmomit Plutarch mit don Angaben, wclcho CnrUu9 (VI, 4, 16 bis 
19) und Diuijiir (XVII, 75, U) abur dicdCfi Meer uiudioii. — Am 
Schlüsse ilv9 Kuj»iU:lA wini i^rsUbU, ,,dtu»» in Uyrcuiiicu einige Uar* 
reu uiivcL'uiuLbut da^ Pft^rd Bucc|>b«lBfi gcroubl hätten; AicxnudcL', 
rdbvr tji'/ürul, baUe i^dmbl, alle iiill Weibern und Kindt^ni inii* 
^riiiKV]! 2U Ea^äuii^ fuEb »ic du» l'fci'd iiicJjl £m-Uck'^<.'bLnt wUrduu? 
ierauf IjaUui sie iUm du^clbl^ <;ubracbt und duc Stüdtc ihm Ubür- 
abon; OT aber bätte bic aludunn gut iivliauOull li/pTjaaT& ^iXkv- 
p«]jsto>( xSo: x«l xoO rmroj >UTpa tijC; XxfioOaLv Wojxe), Uuastlbe bu- 
kUlCii Curiius (VI, .% 18 — 21) niid Dlodor (XVII, 7ti, 5 — **); die 
lOlkcn^IiaR wauen dtü Marder; PJutnrcU hat d€ii t^uuicu lu ^iiieLii 
^drAngleu IlL'fcraL ausgi^lasäWK Die cüi^lf^e vorhaaücnü l>iil"crtm» 
^'i^cbeii PluUircb und Curtius - Diodor bcMdU darin, da^t!« nach 
Hiitttrcb Alexander den Pl'erdenLubern ein L^»äe|^eld bei der 
B'iedcrbrint^ung tlcö Pfrrdcs aahlt, wahrend bei Curüus und Biudor 
biclittf davon siebi) sondern gesagt wird^ daAs Alexendei' Cieiäeln 
fon ihnen vcrEaii|;t liabe^ hicmjit bfingt aueh zusammen, dass bei 
Purliiut und Diodor Alexander viel rauher gegen die Barbaren vCT' 
liH ald bei rbUarcb. 
IS) In der erp^tcn Iliiin« des Kap. 4& bertcbtct Plutarch, dass 
Ander pcrsi»i-h'riieEliscfu' Kleidung aii^tilet^t und damit bei den 
pedoniera Mi&srulleii cra^^L habe, Ci&nz dasselbe üiidet sieh bei 
Turtiui (VI, Ö, 1 — 1:J), Dioilgr (XVII, 77, 4— 7Ö, 1) und Arrian 
IVj 9. 1)); wir sind daher bercdili^t, zu ächlicsseti, duM Plutarch 
|er aus Klitarch ^o^chöpll hat. Das» Plutarch für diewLbe Angahe 
der Schrill de fort. AIpx. I, *< den Krittostheues h\» Quelle an- 
;l>t, «pnchi durchaus nicht duffCfjen, sondern i«t blofie ein Ueweia, 
ks fl h^ratodlhenes den Klitarch benutzt bat; und dft^$ PIu- 
■«■h auch noch anderweitig in der ebenerwahnien Schrift Ober 
>ssclbe Pactum aus anderen Quellen berichtet, aU in der Vita, 
trden wir am Schlüsse dieses Panii;r&j>lien nachweisen: dass hier 
der in der Bdiritl de fort, verwcrtliote Autor (Eiatosüi.) 








Atn in der Vila verarbeiteten (KliU) beniiUt hat und dadurch eine 
Uet9cr6iDdtünmun>^ entatandcn bi, darf ups ja nicht zu dem Schlüsse 
vi^rloitoiiT <1]^<i^ Ptiitai'di hier cheuralls dem KralostJtcnefi fclgi; donn 
lucr sl&mmcn ja Kap, 43 und 44 schon aua Klilorch : rolglicli ifil es wüJu"* 
itdieiiilirh, daufl Philiu-rh die HeniiUim}^ dißAea AiitotB l'ortgcselzt 
hat; man ma«fltti daher^ wenn man tim KratusÜienes feslbäU, 
^u dem SeJilusso ^«lanpien, diLSs Phitarrh auch die fihrigcn sehr 
xiih1n*iHion Klirtuv-hstfW'kr^ dem HmtoAtheiieit entnommen hahe, 
während doch eine ao unifungrcichc Ilcmit/inii^ gürudo de« rhuLo- 
risircndeu Kütmeh von Beiton des nClcItterneii und kiiUscheu Km^ 
t(>#t1]rm«s iliii*t;ur»l uiiw]iht'?;olic*inlidi kL 

Einiges, was Ctirtius itnd Diodur Ubcirtiefcrn (./laas Alusandi-r 
seine Freunde nOthlgte, pemUchos Gewand unzuiegen, dass er 
üben »ü viele Kcbäweihcr mit sich horu^nruhrle, ulft Diirtuä"), hat 
Plutarch we^'jielnsscn ; ein« wirkliche DiflTercnK (hidct (iaiin slatl, dass 
CiiTtiuä und Diodor berichten .^Aloinuder hal>e die Murrentlen durch 
tjCäclienk*? bcächwjelilifft" I'lularcii hinü;eü:en öft;^t: „die Alueedonier 
Jiätkn dem Alexander um fM^inei' sonatifjen Tugenden viüeu alle 
diese i^'ehicr gern YerKichun*^ 

Im xwciteij Thede Am Kapitels wird von veräclnedenen Krieg»* 
unteniehmiict;;eu, w^ihel Alcxunder verwundet wordeu, von dem 
Vürdririgcn bis zum Jaxflrtt^e oder Tmials (Phit. Ijat aii$ Miäftver- 
fitHndnißs 'OptS»^; für 'Icc^iptTjC gesetzt» vielleiclit liegt auch ei: 
Texlfeider vor), von doni Uf^herscIirrilL-n ilesselljcn und der Zui'ftrl. 
werfung iler Hcythen gefljirnrhen; atich liier hat, Plutarcii den 
l&rcli weiter benut^tf wie die Ver^leichiin^ mit Ciiriiu» zeigt: 






CorL VJt, 4, 2^—13: . . . H tpte 

jid (lUiiuLim r^nt'uliiiii v«^iüL Kau 

ciilEßiiin iriTiitui rollabt?reli;r^ uc 



Zugtelcti aber hui hier auuli eine Ymarbeitutig düs Arlstob 
atattgel^undeii, denn in Hczug auf die erste Verwundung hei«$t 
bei Plutareh: fi; ^s . . . . zi^zui^x (ilv tC^ xt)v xvT)[iTiv Jajiwv, iif 
z6 r?j( XEpxJSo; doUov otnoö-pauaDlv l^s^^EgSj was durclinoii ubere^ ^^■ 
sdmnit mit der Aukube l>ei Aman III, M, 11 : xal aO-c6; 'AXi^ai^ö^^^ 
ii -cVjV xv7jji7jv TO^Eueiat S;A|i7Tcl^ xfll Tfl; TTtpdvYjt Tt dcicol*pa^i£tx; cct^fc^ 
Ix i&ij TO^sJjWCTc;, wahrend hei Curtius (VII, i\ 3) die Sache k\-^-^ " 
ahuüdi, aber im Eiuzetncn doch clwoä verschieden durgefitclll i^e^^-' 
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t^iiitar protiUidsiiiios diniicAiie c^agiUa ktud est» quae in meüio oruro 
flia TcUquorat spiculuni". 

13) Im Kap. 40 wird die AinaKancugcsclndil» kuiV' berührt: 
CA ist hier dus oini:igt; Mul, wo l'hitnrcli den Kliturch 
ucuut, wiewohl ci^ Ü1U docli &chi- huull^ bcnuUl liat. 

U) Tom Kap. t7 iat der weitaus t;ro88ero Thcil (imch dem 
Bricfü Toii den Worten: Ourw Zi^ xal vif/ Sfatiav ab) aus Klitarch 
jnicli^'tjirt, ZiierftI hcis^st CS dnH; „Alexander wullU*^ dt^rch ML?*chiiii<; 
40S MucedonisrIiL-ii und Barbarläclien stui UoicU liL*IVäti[;ciT, ^laxpdv 

io uiinlirhcr H'ciflü btu-ichlet CurtiuB VIU^ 5, 1: ,,Cctcruin liidiatn et 
iiide Oceatmin pctitunis, ne quid a teri^o, quod desüiiata iiii[>edire 
pOfisct, üiovorutiir, ex oiniHbiiä proviut'ila XXX milia juuioruni Icp 
jfij^it et ad ae armata j>cidiicL, ob^iided »imul bablttinis et mibtßa'^; 
doch i«t bei 1et:(lereiii doü Mütiv vcrditdert, iiideui »talt ih» Be^ 
streben». Asiatisches und Macudomäches au verschmuljscii, der Wunsch, 
(icUeln zu haben. <^elretpn ist. Plntarrli ^'ti'hi ohne ZweiW die 
UrsprUiiifUche Klitaroliisrbt' Trudiliüii wi(!dci\ — Im Foljjendcn wird 
die Veruiühhiug Alexandere mit <lcr Iloxane kurz erzählt; und die 
Vmstuude^ unter denen der Rüril^ jictne zuküiilli^c Gattin erblickt 
^xoaV.v xal tbpatlx'^ Ev Ttvt x^P'l* rtctpi TtÖTOV icpfraloav)» sind dic- 
«M^lbeu, welelie L'urlius VIII, ^1, 22— 'il anÄieht, dfiin niicb btii ihm 
Iriit Hoxiim^ iu eiiiein Chor von 30 jungen Mädcht^ii wuhrt-ud eln08 
€.iu^liiiaU]s nvA\ Henierkenswürth ibt aber» dusB Curtius hier <lca 
IcaE&uder die Ilcirath damit be^riiudeii t^t^t, daäd or Elarbaren 
lind MH<'4Mbmier lüuauder itähtirn mÜI, wühreiid Pluturch du» ulä 
^latsätrblidieii Krfrdi; dieser Elie^icblleäsunf; nngicbt. Kci Curtiua 
-wiM aacli sonst ^iber dieselbe in einer Weno ^eH|irocben, welche 
«liriß gf^wiHAt? Misfl[}illif^uug diirchbliekeiL Uisiit; eH i;4t du^ oll'i^nbur 
epftl4^n^ Znthat und nilnt nicht von KItlarcb hrr. — Hotlana wird 
"bei Pbnartdi vmn dem Vrrbültnrs** de** IIe|(hac-ntio und Crate-nis so- 
"*^<-old zu einandpr aU auch zu Alcxandi^r geaprocliPn, und dort 
etimtnt da« Wurt Al<>>uud<^r?t^ „xÄv |tiv 'H^at-rrftiiva ffilaXiJavi^fov 
«fvffc, tcv l\ Kpattpiv fcX^j^a^'^W* w^>rtlicli mit dem von Diodor 
^XVIl, 114, '2) Eih<?rHvfertcu Oberebi, so iXixss üUo uncli hier Klitareli 
nU Quelli* Hvf' Plutar<-b anzuKChen istv 

lÄ) Kap, 49: l>ie Verschwörung dea Pliilotas. T>lodor (XVD, 
TS) oadCuiLiuä IVl, 7, 1 fT.) fitiuuneu yiiOäsLcüthcib mit Fluturcli 
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Uberein. AIIo dm Auturcn bcrlchtou glütdiitilifidit; folf^cudes! „Kiii 
^in£#cr Dinttius (bei Plutarch Lhiitius), dem Alexander sflrnetid, 
Ibsat (mit iiichrar^n aii<Ierm bei Curlp*) den Plun, den König xu 
tOdtcu und llieiU das Vorhaben minsin Oßlicbtcn Nicouiacbus mit. 
Di<wcr bctiaolirlcbUgt sofart sciiicu Bruder Cobulinus davon, der 
letztere ciU zur Konigawobnun;!:, findet den Fbilotan, erzählt ibm die 
Suche luid bilLcl ilm, den Köni^ sol^orL du\oii in Keiuitiiid« zu ^txcn. 
Phtlotas verspricht das, Üitt es aber uicbt; als Cobalinus ihn xum 
Ewcilonuiale aii^reht^ bandelt er ebenso, lufolieedesseu vrendei Meli 
CebaUnu«. miäslruuufch j^üwordai, au einen vornehtnea Jüngling, 
durch diesen wird Alf^xandt^ bcnachiiclitif^t, orf^hrt aber anch zu- 
gleich vrnii Arij^ftber» tIhää Pliiloliw nlrbU ge»iii^t bähe, wiewolitihm 
alle« mitiTctbcilL windfii büü Ilicrßbcr ist Al4^\andcr «rbittorL 
DlmiuiB, der geJiolt werrlen sali, t^idtnt Rieh «talhnt In eiii<*r V<*j-- 
SHinmlutig der Freunde wird geltend gemaelit, äü»B derj(;ni|^ da^ 
Haupt der Vcrecbwöriing se^i, dt'm Rni meUtfrii daran gelogen babn, 
*ifi /u v^'Hnnmlubcii. PbUfttai* wii-d darauf gefolterl» geät«?bl. eine 
Vcrscliwörüng nnj^oxoUclt äu buhen und wird bingerirhtet; sofort 
nach dieser K-vconltou i^cblckt Al<?xandci' ito(p[i imclj Medien mu\ 
liiU^I ilen Purmcnio enimrden^' Trola dit^tier Hurnitiuie wi*icht ul*er 
die Tradition, welcher Diodor und Curüu« folgen, doch in einten 
Punkten von der Durstelliin^ PIutar<:hd ab^ Naf^h Plutar^b bittet 
UebuLiuus den PhilcttaA, er mijge ihn und steinen ürudt-r vMtii KOnii*^ 
fXlhreUj da ftie dcfii»iidben etwa» eebr Wichtiges 2u sagen h&tle». 
iiaoh Curtiiis und Diodor Ihcilt er dem Pbüota« die VeraehwÖ 
rung sßlbj^L mit und blLttit ihn, den Küriig davon %u benach 
Hchtigon, Ferner lOdtot n&ch Plulurdi dor abgesandte Hädt^ber d< 
LUiiauB, wabrond bei Curtius Diodor Biumus »icb Aelbdt ersticht 
Davor, lussj wie Piutarob onäbltj Alexundcr hinter einem Vorban^ 
versteckt der Fulleriin^ beigewohnt und bei dem Jammcrgcdchrc 
des Pbitotas eich spöttisch äussert, steht nichts bei Curtius an 
Diodor. Aiich davon, diiss Phi]otiLs sich mit seinen Uittcn g< 
IUI Ilcphttcatio wendet (Plut,), ^vciss Curtius nicht^ bei ihm tindi 
nur swisdicn Plülotas und Crateniä ein ZwiegtvtprÜch «tutt (V 
II, 18)j wiüwtdd auch TTephacdLio der FcUcr beiwohnt. Ob b 
dic5<^n lelÄtcn An§,'ubcn, die di>rh zicniüch ^taik rou Curtiut» aI 
welchen, Plularcli noch eine andere Quelle verarbeitet hat, oder« 
der Compilatoi' der (iuollo dos Curtiua seine Vorlage sehr gc&ndc 
und {Ittdurdi die Abweichung zwisrhcn Cuitius und Flut&rcli 
Stauden ist, lusst mcli nicht cutöcbeiden. 



I 17. DL« l^odlcii dar TtU AloxaiLtlri Va^l do« PliitfirTti. 



31S 



I 

\ 



Iti) Kap. 57: f^AlcxaoOcr zQiuld, um dos Heer ntarscliföhiger 
£11 machen, aein oif^ene^ Gepäck an und befii^liU^ niU dem (topftck 
ilc» gfinzrii llo^'n?» otji^iiÄO x» v^rfjilirtii" Dii^rlUr Itrrirhltit Curtiiia 
(Vit 6, 14—18); cme üiffti-coz zwischen beiden lindei rtiirin *üitl, 
tl^Fts nai^h Phüarcfk alle froudig iiut eingi-Giff^ii, wJilirrnrt b«i Curliuä 
Alexander sie doc^h etwfis fjornhigcn musB (Itrens deindo oratio 
niili^vil dolorem). 

17) Der gro8»1c Tbell den Kap. IM«, tlcn Zug Alcxandcrd durch 
die Gcdrosi^hu AVnäk^ cDlhaltcud , stiiiiiDit au9 IClUarch, ^ic ^vir 
dchon auf S. ICÜ — ICl nacligcwicacu haben. 

18) Im Kl^. ^1 wird der liucclianlmcht- Zu^ Akxund^i^ durCii 
Carmanicti (^oi^childert, imtcu-lich nach Klitorcti. Die iJan^lelluug 
des Cnrtius (IX^ 10, 24 —26) stimmt im Oanaca mit der des PUi- 
tarcli ubiTem, doch auclj hi(.^r zuigcii fiich kleine AUweichunj^en: 
bek Curtlus werden die Wagen durch gl&nzendo Segel oder kost- 
bare Kleider wie Kelte eingerichtet^ hoi l'liiliu-ch wexdeu sie durch 
bunie Umliüugc oder rnschcs Luut> beschattet; bei Curtlus hiin^^cn 
die WHlfpii von deni Wagen henib» bei Phitarch heisst e*: „muii 
knaule weder Schild noch lleliu noch Öarisäa Jieheu'^; bei FlutarcU 
tnnk(-n ihe äoldutcu auf dem UucBchc, bei Curtius zechen sie auf 
tleti Waj^L'Q dnhingefltr^Tkt, 




fti^ori a-iiä£ lÜLtuottf 
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Cart It li h> ir>: Ihnd mulio pom 
NpwrlmÄ i't ünwiitriiufl, ^uo» loiigtti» 
iix (Vmiiijjn |>['iii:iTiU-rr JuiBH^mt, inLpcr- 
voiiinnL Nuntiiibunt riuUnu qiiucdam 
aLtiJilM« ttli» rL>iiLp4>rüt c-tix } IT— Hl; 
IpH onlm» innidtu t^omplcuu«, «la- 
tiiOTst, omni ad Odentom inAritimA 

A IViCAm C<irU>n^ii] i n fcnvii^ : imlu 
IfumliUa«} tfuliliiüiiijUufi ]i«ntf;rutie, vilt' 
itiira Gibflfü lUri^crc, (Ibl ikhuc^iki ca 
lurnimt HL*rcnnii oMi* r^niin-iiljniv^rrjil) 
Ihi'piiTiW iloindCi *Htiif ItjoiiEun <inkr^'t 
A llumiii« LlicTu vacAbanl^ adtrt^; vt 
prnistcrvclil Alpi:«, llnUncijiK? firiuD, 
unrte in Bplnuii brt-vi« cuT»ni osL 
Iglmr Hmopouunioc proctoribu* ÜU' 
porKTÜ, auilariA in Lib*Ai> mmio 

TbapMcitm, sviitiii^'fuüu-iuu OLrliuu 
Dttflmn jumcrc: «rptirr^nica <'mnc* 
uAlo, ^cdacii^uc JJaVjloiüftm. 



Arr VII.I,?-3; 

ÖTilp ti» *AiJavtx 
» ö^c öc inl ri* 
Cicp« «lato ^ T^v 
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1 17- IHo QodloD itt vitn AIoekkIH Uatgal ^t* PlolArcb. 



Plulardi «timmt bier in der Reiliciiful^o der llau|>t|mukte uiit 
Curlius durchaus Übcreiii: a. ßüricht des Ncurch; b. PliLne Älo- 
xuicici'«; i\ ifi Thapsaktis iverd<Tii ^cliifTii ^«baiil. Aber bei Pbibirrb 
besteht der Plan AlexandcTd dann, um Arahlcii und Libyon bt-Tuni 
iu'ii Miltcimccr xu eegelu, während nach Curtius Alexander die 
Absicht Ijct;t, Ifini^ der Küste Nordufrikfi« trogen KurlhiM^o zu aiebcn. 
von dort wi-itor bis nucb Ciadis und dann längs der enroiHiiächea 
Ktlstu wieder nacli Mucredonien zurück. Uier »bcr Imt schon der 
Bearbeiter der CurtianiHchcn (juello «Inrcb die eigcnthüniliche Acd- 
derung ein bedoutendm VerseJjcn bc^u^eii luid die Darälellun^ 
dadurch vvidfTii£>ruclisvOll t^emacht: denn wejm die Schiß'e iii Tb»- 
psakuft gebaut, werden und in Babylon 8irh versammeln sollen, wie 
jsi CS da m^^^iirh ,,von Syrien uu5 die Nurdkiistc^ von Afrika anau- 
greifen {ex Syrtu AlVtcani |Mitero)'"? flerade din AVort-o „derinejqne 
Bab^loniom^^ :Kei}r;enT daM ni der iirfi|frI3iig1icben Quelle von einer 
Um.4c-hilTiinß Ambimia und Afrikiu die IWAt^ pewesf^n, da man jft 
von LCiUiyloti au« auf detii EupbmI. imv m den iienilAchrm Me«r- 
f»uscn und dann in dt-n indi^elirrt Oei.^an gelangen kiinntß. Wiederum 
über li(!^c liioilti (\cv BevreU^ düsd Plulurch den echten Klitardi 
wicdorgicbt, CiirÜus den voTandortcn, 

Arrian^ der liier eheRfalld ans Klilarch seli^tpft, barmonirt im^ 
Plutareb, da er ja auch vou dem Plane Alexanders, Arabien uuiV 
Libyen zu umscbifTcnj redet. Diejenige, wa« Arrian uiebr gieli 
uIh Pliilari-.bf »iliuiinit wulir^ciLeiulicIi ebeurullä au» KUUireJi. Noc^ 
XU homt'rken l^t, das» bei An\ Vll, 19, H (nach Arit^tobul 
die dcliilTe in Pbüiiizien gebaut, von da naeli Tlja[»$akit- 
gebractit und dort zusainmcnKnsetzt werden, uui von dort d« 
Kujihrat bis narb Jiubylon liinabziilHIjren ; liiomus gebt hervor, d» 
Air PUibirch nicht Ari^tübul ab Quelle äugen OEauieii ^^Crdcn k&ur^ 
da bei PiulwcJi die Schidb m Tbupsukuä L^ebaut werden. 

eOi Im Kap, 7:t (Auf.) binirlika IMularib: ».Alexander 
in Uubj'btLi eln^ioltcii ni.ilk<ii, NcEiicb aber llubc^ ilioi cntUldl, du 
er «^uge Cliablüt^ |j;eli-rilVe[if die ihm ^e6agt hatten, der KOid|; uiCl 
stL'b büt^^u, lSttbylt>u vm botrt;twi; Ak'xauder aber Unhvi di^^jw W« 
niinj: ujiäaaclitct'^ Das iet ^euau liaääclbc, wa« Diodor XVII^ J] 
1 CT. überllefürl. sUitiiiiil nl»o uua Klilurcb. — Ini IToljiondcii iatvi 
einer Weissagung des PytbüK'Tas diu Ilede; nun brrii:blet Arri= 
(VII, 1?*, 2 IT,) — nueli Aristgbul — ebenraUs vou einer t»olc1ii 
duM aber Aristobul hier nicht (Quelle PluLaieliä dein kau», ve' 
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WIM Verglekhung des Letzteren oih Arrian. Denn bei Flntarch 
"wmi eraäliU: „Gegen Apollodor, dßn StrAle{^4>ii Babylon«, wird 
eine Anzcif^ü gemacht, dusä irv botrcfts rloA Köiiif^'s geopfert Ij&bti; 
<li4>si>r 1b«üt hie.rniif di^n Wßbrftnger Pythngoras ninp.n; uIk der leLztfM-e 
di« Hacho nicht lnuj^ct, ln'friVgt Um Acv Küm^ llbcr dio Art der 
(>j;*rei; auf die Antwort: 7jrr«p r^ ÖX^^^Gv, epividert er: itcritai, f^tjpiv 
TO OTj^LcEbv, hum PyLliiLv^t^ras tUai er Kwar kein Leid hu, Ijoniub 
aber, dem Neurc-h niclit Folge gcloiät«^! su haben^^ Hier- 
von ist die BersteUuug Arrians clurehau« vorachiodeii: dem b<u 
diesttn ,fi(cigt Apollodor äi!lli»it nny dn«s or betrcITa de? Küaige 
hwbe opreru lassen, und uls Alexandür mit Peitliagora« Kunainmen- 
trifftf frügt er thn, wo» daftFolileii der Lappen tei der Leber bo- 
,le, wonrnT dieser Hn(wMrt<?t: v'iu gruBA«h Unglück". — Uieraud 
t man, da^ FLuturcti iiiflit dem ArUtöliul gefolgt idl^ 
«nd da au Kudo der Krxähluug mit deii Werten „dt^m Koaroh 
uicbt Folfjo geleifllet zu haben*' auf das V*.ir hergehende , dos ums 
Klilarnh ^tumuil, Ite^ug geiioiuiaeu wird, 30 iäl klar, daa» auch 
hier dcraclhc Sc1mft5t<;llei- benutzt ist — Am Schluäsc <ica Kapitob 
ird gleichfitlln ein üblc;^ <7V|ii£cov cr^&hlL: „Aloxaudcr hat, neu :iich 
u salben und wahrem! des ItuUapiel^ die Kleider i^ligelcgt; aU er 
ieoe wieder anflehen will, ecUcn seine Milspieler auf dem Throne 
cci Ucn^chen tfrWeigcnd fiiUen, der aicU da» ki^nigUche Gewand 
goxogcu und das Diadem auf's lluupt gesetzt hut; befragt, wer er 
Ol« bleibt er längere Zeil atuuitu ] uilt MChc gewijint er iteine Fa?wang 
fiU gicbl duuu tuj: er heisre Diuii^siotf^ vd ein Mt^^euicr und hier 
äuge Zeit in Fe^äeln i^rlmltcn wurden: Ai>ebcii aber hiihc ihn der 
^ampis seiner Kunde eiilledi<;t niid ilnn geheif^cii, diLK /u Lhnn, wii» 
«r eben vollführt habe", Uicrniit »lininit I>i.>dt>r (XVII, 110,2—4) 
auin grOssUsn Tlicil nburein, wtthreitd Anian (VII, iJ-jj l-^;tf — iihcIi 
Ari^Utbul — diu Sache wesentlich under» durötidll: ,,Aiexaiider 
verlussU, weil Ib» darstet, den Thron, auf diesen set7,t aicIi ein 
Ihleusch; die Eunuchen junnnern darüber; Alexjmder UkfiSt den 
Menschen Initent, um ku erfahren, uuä welcheüi Grunde er so ge- 
handelt; dieiu^r :»agt auf, es sei ihm hlods so in den 8mn gekninineir, 
die Wahrsager deuten dus Zeicheii infolge dieser Aussiige nur um 
80 fichlimmei". Kerner läset Alexander nach Diudor uiul PlutarcJi 
(Kap. 74) den Men^^cheu liüirichteri, Wiihrend Arriau muhis davon 
Daiaue geht hervor, da£s I'UUEirch hier dem Klitarch ge- 
^Igt ist, nicht dem ArLslobul. — Kh finden aber auch y.wischen 
l'tutareli und Dii>dor trnls allgemeiaer grosser Aehiilichkeit emigo 
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WffertüzuD fltaU: Dio jViilwort des Meusclion taulct Iwi Oiodar 
bloss: ,^dhss er nichtö wigMi^'; ftiis^crdem litt dBS HalbpieL Lei Diodor 
(ihi crwjihnL Diu^» rtuUirch hier dio ursprüngliche Tradition 
iodcjpebt, ist zwcifcilos, — Der Zusütz des Diodor: „Alexander 
habe Rcuo diirübcr empJ^indeii^ das« et die Warnunjj der Chttldttcr 
verachtet", findet sich in uLwiiä anderer yorm beiPlutnrcli Kap» 74; 
a-kd; 3i T|tHSiiEi xal tüctXni V^v jrp4; li S^tf^v x. t. X. Oh du» Fül- 
^tidc im Kup. 74 vbcnlullä dem Klituroh cnLuouiuien i^U \ii$3i ^ch 
nicht besiiinincn, wiewidil vs m^JKUch ist- 

21) Kap. 1ä. riulnrHi herirlitet Me.r votlittiindi^ nbpreinsiim- 
ineiid uiit Dindor XVII, lir>, ß und 117, 1—2: „AlexttTider wü* 
meto sirh wiedönim Oprerii und Ti-lnkgela^n, ali er loni Amnioo 
dpii fljinif.'h *^r1>iilU'ii hotte, *\fm llophiUlion ids einom finttt» zu 
opfern: »df <?jiie Ktnladuiig dos Medm» i«u einem Gelage l>eg»b rr 

ih XU ütm, xe/^hte dt>rt t;lnrk und tnttik zuletzt dim Bechpr dea 
Ttcmctes aufl, worauf er wie von emem schweren Schlu<5e- gctroflVn 
wurd« (ho Diod.j Phil. (S^^sp ^^^,5 TcS7r>,tjvü>^ t', Ge^ea daa letztere 
polcmi^irt i'luturch S4dli«t (.^dru; iiiihon trinigo gleieh^Ani nie tragi- 
schen Aii3^&n^ eines (grossen Dminuä erdichtet ^^) und stetll diiJ 
nUoht4<i'nc DarjtLelluii(f dei; Amlobul du^«cr übertrit^beuGn gegenüber. 

22) ZuletKt etuniuit dio Vcrgiflungfilogondc miKap. 77aiiA 
Klitiirch, wie wir öuf 8, 71* — ^0 imch^äwieeen baheu; labend tu;elbAt 
WUT ^eaui^'t worden, duart INuIurüh nicht eine Ueurbwtiiuj^ dce Kll.- 
Uu'ch, sondoiTi, — «bcnso wie Amau— , den KLitarch im Urigi n» 
bcnuL)&t hut. Uitd dicaes damals gewonnene Resultat bt mos i 
Verhinfc dieses PurugruiihunviilhLufbvstütigtwordcn» da wir in ciiügtrs 
Füllen mit Bichcrlicit, In undcren mit Waln-i^diciTjlichkcU tmiichm 
koiiiitcrn^da^ci l'lutarch di« ursiprünglichu, Diodor (oder Cuitiu 
hhi^^c^cn die vcr<indcrtü, d, h. ilb erarbeitete Tradition wieder^ 

Vll. Sl«llni, an denen sich eine Verarbeitung iKweler Aa' 
zu einer Darntellmig niiehwi^lniMi lüsst. 1) Die GcsamnitdarAtcÜu 
im Kap. 11 liabeii wir oheii (^. :401)aN» ^iiteii OrDuden aurArltttuh 
3£urQcki^t-r')lir('; e» lu^en hich ulvur iu der^elhf:!! uucii i-iiiige An^b 
des Kliturch nacliwelöcn, dio Plutarch o!Taibar äclbst hlnei 
geseUt hat, 8i> Iteisst m gegen ihis Ende des Kap.: TwvSfc 
ßafiuv xijpjTTovxtüv ToO( Ti^v 'EXki^fX ji&LÄ&iUvout OüvE^su^poOv -zd 
aiJ-at ^iz aütßv, womit Diodor XVlTj fl, ß vellRtandig Viamioui 
^o! ti ÖTj^atoL dtv'EXTJpti^av . . , . Tiv po\jX6^zyov (itii , . . » ^tip^xC 
i?.£u*£p&'jv ToO; '^ÄJ.TjvK^ xäI XÄTatXüetv töv -n^t; 'E^XceQo; T^pow 
nccpeivxi ;ipG{ oÜTOÜf. Audi ist bcj riuloich wie bei Diodor vorl-X 
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geaftgt: „AIcx&jHlor hübe omc VerkUadifrimg ctIdlcacq, iu der er 
jedem zu ihm Uborgohcndun Thcbonci' Verzeihung und Friodoa »u- 
gcsiebcrt^^. — Ant Knde des Kaj>. wordeu ala Verluste iler Tlie* 
baner 6000 TütUft iirnJ 30 0UO GilUngcnc, die verkauft wurden, lui- 
gegeben: genau dosAclbc ilndct aich bei Diodor XVIl, 14, 1. 

3) l)as5 Plutarch im Kap. 19 (Rrntikhcit Alociuiders zu Tar- 
SOS) KliterctuscJie Ati^beu mit AriGtobulisdien zu einer Darstellung 
vereinigt hal, haben wir schon auf S. 72—73 bewiesen. 

3) Im Küp. 31 rät die Erz^ihlung von der Absendung des 
LeonnaUis zu den pefanyenen Königsfrauen xuni ^rüsaten Theil dem 
ArtsCobul eDtlehut (vgl. Arr. H, 12, 1 — 3)^ bGAondera wichüg Ist 
die Hftrtnomo iswischen den Ausdrüf^ken: A<xptlt^ yo^p urrlp i^c^oWot^ 
Te?.t|itrv (Pluto nnd: £ncl Oü3fe ÄCttä ly^^a-v q£ f^vio^^at läv tt&Xehcv 

(Arr. § 5)^ di() ^ich weder bei Diodor noch bei Ourtlus finden, 
Aniiorersöite über titinunt Plulorch iiüi ^wt^i Angaben des CurÜuä 
(ibonün, die sicii nicht 1>ci Aman Imden: 

Übertriebener bei Curt. IIJ, 13^ (J: lluc muJiei'um crrütc coinpertu 
Alexander roriunae 'Darei et pietaU «arum illacrimaase dicitur; 

b. Plut: Bi4^ai ^ip coou? ifouXovio Ilspatoy EEwxe, ebenso Curt, 
tÜ, la, 13: uiatriciue Darei permitti Qubet), quos vcllct, palrio muro 
& epelircl. 

Von Diodor sind diefle Nachrichten Übergangen > aie »[.amrnßn 
a'>er sicheriidi iiu* Klihirch. Denn da sie nicht von Aristobnl 

Ilierrühren, sich abei bei Curtins uuJ Plutitrcli ßndeu» 80 nius» sie 
der letztere a*iÄ Klitarch selbst haben. 



4) Do» riutarch Im Kap. 45 in die Darstellung im KUt«rcb 

f^üi fiücit aus Arifltobul eUigofü^^ hat, haben wir ob^n (8. 310} 



6) Die Schilderung der Ermordung des CUtus hat I^lutarch (Kap. 
*V — 62) au»Cftlli»tbonesge*cljOpft (vgl, a 191), Ärrian (iV, 8—9) 
'*'*Rcgcn aüs Kliturch; auf denselben Autor gehl auch die Dftr- 
^^^UuD^ des Ourtins iVlJl, 1, U*— 2, 12) zurück (vgl ß. 34), Es 
^^nUtsl nun zwischen Plubirch einersciU und Ciirtiua-Arrian anderer- 
"^^^^ nur- helrelTa dreier AnRüben Uebemostimniung slatl. Die 
^^sto Angabe („dass Alexander dicli in deine Lause habe »turzcu 
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wollen«: PluL Alex, 51 csta-.; Curt VIU, 2, 4; Air, IV, 9, 2) hftl 
PLutordi üclicrlich mi^t Klitarch eingcecUL Was dto siveito Aa- 
gCibc bctnfll (,,dBfl9 OÜtus dem Alos- rorgebaltea, er habo ihm u^i 
Granikua <las Lcbcii gorcttcl"; Plut, Ales. 50, 3^ Arr, IV, Ö, €—7, 
Ctirl. VIll, I, 3D— 41), ao liftbcu wir jichon fi. 32 gozcig*, dfios die- 
selbe bei Piutarch in ^snz anderer UmgcbiiDg erfichcinl^ als büi 
ArriaiL (da^f^ctbe ifii der Fall bei CiirÜus); auch bt sie eine sctir 
uuffslleiide, dalirr es 9ti\it gut mi>gllch vrar, da»» zvfti Sclirift- 
atellcr dieselbe unabhaugig von einander machten ; wir 
können ulsu nicht äieher cciLscheideit , ab Plnlardi sie aua Klitarch 
euigi?»ctzl hut ijder nicht- Die dritLo Aiigvibe („diu» Clilus einen 
KuripidciAchün Vcre hcr^xsagt liabe") ilndct sich bei Curllus 
(Vlir, Ij 28) um AaTttiig ilea Gnatmalii!*, bei Pliilarch (51) 
uiimiLlelbiir vur der Eruiuriluiig de» Clilus, ulso in ganz 
auderer Uüigebuiig. Dasä Piutarch duii die Ermordungsscenc (Alex. 51) 
dem Klilurcli enllelint hat» i^t di^hadb delir uMwidiracheiiilicIif weil 
nach der KliUirchiselien Durätellun^ (die uns bei Arr. IV, S. S und 
Jusün XIJ, 6, :i Erhalten ist) Alexander den Clitiu beim Gast- 
mahl durchbolirt, Ton dem voraufgehen ien Hersai^eu ^ues Eun- 
pideiächen Vc-rses aber mcht die Rede ist. Ks iBt daber walir- 
sclieinlkh, dass Plutarcb die letztere Angabe dem Callistliene« etit- 
nomiiien hat; an die Stelle, wo sie «ieli bei Curtius tindct, isl sie 
wahrächcinlich von Kiitareh (^esetsl wurden. 

Die UebereiiLi^Uniniuiig xwiselien Plutarcli (Alex* 51) uud Arnui<^ 
Ari&Lobul (An. IV, 8» 9) Lt^treffs der Angabe: „Clitue s^ vod d 
Krcnnden huiauagertibrl worden, jedoch wieder znrftckgckelirt^*, wiü!!^ j 
wolii um be.stüii durch die Aimaluiic erklärt, da^s Aristob ^^ztU 
dtctie Nuti^ dem Caiüälhencs entlehnt, aber nach e'^s^ ^^ 
ner Krfahrung dahin veründert Imt, dass er an Stelle d.«r 
l^reuude (so Piut.) den PtolemUüs Lai^i gesetzt lial. Die 'M^i^, 
mordungäscene selbst (nach der Rflckkebr des Ulitus) liat Aristo V> 
— mit Weglasfinng des Kiiri[*. Verses — uüchterner und walirb^ 
getreuer {^escTiildert. 

Wir sehen also, dasa Phitarcli hier nnr eine Notiz aas K}itm->^ 
In die Darstellung de^ Üalliätlienei« eingesetzt liaU Das etn&^^^' 
vms Klitureli in dieser KpiRride dL^ni Callisthencs «[illt?""''^ 
itni, dnrftfi das Hersagen ilea Kari|iH3eischen Verses sein; im Uf^l^**^ 
gen bat Klitarch hier deu CalllMhenes ^ar nicht benutzt, wa^ J^ 
daraus hervorgeht, dn»s die auf Odlistlicnts ziirütikgchendc i^*^ 
s&blung des Plutarcli sowohl iu ihrem (le^ammt verlaufe, al^i aU^'' 
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^nnzeltii^itcn von der bei Arr. und Curt» i^rhalt^ncu Kliiarcliiächtiai 
^Bd^ch at)iYeiclit, 

A] T>aB Kftp. fiSt cier vUa Alo\. (Yi^rwniKliing Alo\Aiiilon m der 
Miinpr<(n(?f,)lmtPtiitAPrli dam Aristobtil entlöhnt (vgl. S. 58— ÖO); 
CT Scheint »her dnoh citil- Nutiz aus Klitarcb Qtnge^elzt zu hübe», 
denn die Wort«: ,^lf>xander kw«, nU er von der Mftiier untc'r dtö 
Fetnil« herHbgOÄpnirigen, wif eeitic Fflssü zu ateheo (xal xaid 
Tiix^iV Jp&ic I^)^* haben ^roaso Aelmlidjkeit uiU der CtirUaju« 
diclien {ftuf KlHiirvh zurüclcpclicnd(*n) Angabc (IX, 5, 3): ^ßed forte 
lEtt libravcrat corpus, ut ae pedlbus exciporet*'. 

Die in dem vorlieK^ndeu Äbsebuill VII äiCBts Pömgraiihcn an- 
geAlbfttin Thatöachcn berechtigen uns nun eu einer wichtigen Fol- 
gerung betreff* der McUiode Plutarclis in iler Verarbcitiini; seiuur 
Quellen. Es wird nämlich durch diese Tbatsachen unum- 
et<>Söllch bewiesen, daiis Plutarch — zwar nieht immer, 
&b(!r doch mnnchmul — in die Dar>«tcllun^ seiner naupt- 
i|uellu kurze Angaben ans anderen Schriftstellern ein- 
gesetzt bot. Daas Pluttirch cüi derartiges Verfahren einge«eb1iLgen 
hat, ist fiirhon fhUier von Sauppe (iu der AbljaadUm;; über die 
Quellen der vita Pericl.) und von A, Hiibler (in seiner Dias, Qnaest. 
^lut. Dt Plut, fönt, in vit, Themist. et Ärist, Lps. 1873) an- 
geTtommen worden; einen vollt^tUti^on lleweis haben wir 
in die«er Untersucliunf; deshalb hofern krmaen^ weil uns diejenigen 
Sehn fls teil cf) denen Plutarch iu der viU iUex< seine GinschicbH^l 
^btairomt, nüinlich Klitarcli und Arlfitobut, glückliclierwelse in um* 
fHii^reicbi^m Masac -au Gebote stellen, 

Bctreflä der ßebuudlun^ des PhitaiTh b«i Quelleiiuntei^uchungen 
ejgivbl sich eL>enfnllfi eine wicbtiyr Folgerung aus den in diesem 
Ab»ctinitt (VII) Tor^bmchtL'ji TbaUucben. Wenn wir tianiUch 
ilie Darstellung einer beliebigen Partie des Plutureli mit 
einem anderen Autor A vergleit^ben kCiiinon und dabei 
tro tisnnstigergrusficr UcUorcinatiinniuti^ üennuch einif^e 
^u ^aben im Plntacrti finden, die von d(?nen des A ab- 
w«±£clien, o<ler bei ihm nielit vijrlianden .^^inil. so dllrfcii 
^^T daran» iliireliaus nicht scb Hessen, das* Plutarcb will- 
'^'^rltclie Aendernngen vorgenommen »der willknrlielic 

^n flaixe gemacht bnt; es eind vielmehr in einem soictieo 

^'^Ui* dreierlei MiigUchkeiten vorlianücu: 
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erfitcns: ontwi-.dor hol Plutarch den A bcnutzl, aber 
nach oiußui andcrou Scbriftetcllor B einige Angaben de» 
A verlndert oder aut« B neue Angaben binxugefügl; 

zweiti^iiß: oder FlutarcJi hat den A garoicbt bcnuLtt, 
donderu eine H&arbeituiig desselben, in welcher die bei 
Pluturch sicli fiDdcnden Zudlltxc oder Acnderungen 
seliou vorhanden vraren; 

(Irittßna: nder Plutarch hat wüdßr den A noch eine 
ßi^ftrheitung desselben ausgebeutet^ nondfrii beide^ Pitt- 
tnreh wtß der Autor A, hüben einen dritten Sehriftftleller 
C benutzt^ der aber von Plutarch ausl'rihrlieher wiedcT' 
gegeben ifti, al» vnn A; daher denn anch natürlich ifit^ 
d&S£ sich bei Phiturf^h melir Angaben finden, al* bei A^ 
die bei Plularch üna entgegentretenden Aenderuiige 
der Angaben d^ft A sind dann dadureh ?.ii erklären, das 
Plutftreh nobeiL «eiuer Hauiit^uellti C tiogIi etne ander ^ 
Quelle B verwerthet hat, nach welcher ci einif^e A v% * 
gaben von C modificirt bat; diese Modinc&tionen 1* 
scheinen dann als Aendcrun^en der Angaben de» A, w^ ^ 
lets£terer nur den C wledergiebt. 

Welche dieser drei Möglichkeiten die grOsste Wahrecheinil«^* 
keit iXir 8ich hat, mm» in jedem einzelnen Falle nacji Anderen IndicS. 
«mtsdiii^deu werden. 

Man kann abo dem Plutarch nicht den Vorwurf maclicn, 
habe bei der Hemitzung seiner Quellen willkflrliche Acndemn^i 
vorgenommen oder willkürliche Zuäüt sc angebracht. Zuwetl*^*^ 
wiederhuU eir eine Irtlhcr von ihn: volUtÜndig KCgebenc 1>* 
Stellung aber in karzerer Form und zum Theil mit ander < 
Worten; in aolcheu FJiUeii scheint er flieh ganz oder theilweise * 
äeuL Geduülitnisfi rerlassen zu haben; infolge disäsen zeigen »i 
dann auch bei der ktlrzeren Boratellung unbedeutende Variantec^ 

Bereits im S 3 (S. 26 — 29} haben vir nncbgcwicden, cJaaa Phiti»-»'^^* 
aeine Quellen Öfter vollatäudig wiedtsrgiebt und äich denselben *^^. 



') ßo B. Bh die Crtcliidilo Ton der thobarkifr-lirn FrMi Tlmoklcla: ^v ■*»■■ 
vlrt, p- -XW K, 1», Sa> THA., er fhiL AI-»«, l'i (Arinkibnlfr lu); dU» U4wihiflbl* -^^^^ 
(Itr Klrunihct 4^mi>n It^ cf. du tum numiinji vlnd. p. 40 (vgl. Rllhl, <^i>n. Pl^ | 
Im beb. iIobAoi. B, ]-2-I3J. 
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■khwcüi tlurch clulgc Bciei^jiele UM» aitiltircu ÜIo^TüpliiuD nocli zu 
Teratät4cen, 



naL Bin, 7: 'Bv loütrp M x^^ T^E^Tud- 
«JjLijXovf Tiilqtt Mal 3i öpx^c Kx^''''-^i ^'^ 

tifi. TOT B" !r,it(iiv ii i-wartfatc ßtj ouji- 

t*C t^"* **^ Ttapin<^cvTS£ ci;^»iXoLt iv 
tü(i#vv>C ^ü NccTT^^diig'j cpoc^xviJTS^fi^Dtj 

M^«pov Ä^iODt^trrtc Y*™- 3^t«pav ft* Ttfiftv 
>itf1iJvoc niiJ^«^* ^»*^ sfJpuiatQJc xara*»v, 

^««S xal x&x»c XdT&^-Mff Ixt t^ Ei^ot 
9X*** tXa^v \ii^ tdv ^petita Tpw<?v£ ^ 

C>A«äir vaxpiö> alx* h^'^ y^^^nvi^ iivi Tpa^j- 
>««|i|tivoc fC T. X. 



Tt^x^fiiYou, JTjvi^rii ^Äs^ijita M*Y^Y 
lAj^» -^vijiivMiv 4rt" «XXijX«'>( ^pjiTjOTiv- 

TiXotxTiaav ftUiiX^L^, xai rB xft*f svcod{ 

l^oai. T6 |iiv oüv npti^ov tot; CE^t- 
ait dXXijXtPV XA^LXoiiivf L, nxpi- 
*ofv xat navit^tSg i^t^XXaYpiviiv jio- 

T^ H^tp xaL t^ ttpÖc aJJ.-4Xoi>c fi'JO' 
pcvtfqi, xal; opiaTspct:; X*f^^ ä^Äv- 
TGG idf iJvCa; aXXT|XiDV i&pdE«*^o. 

0'^ GUjlf!CtVlO(, Ot )LiV tnitOl XlXQt TI^V 

Int T^^ Y^v. TtJc S' 4ii*voi]taü«iflf ?ti 

TJM Öf'JTlTlX X<Xi ßi»V TD« Jt^lnllXTOC 

{xiy Eüjilvi^f B^J^a^G, Tipöiipoc fliotvK- 

■:«£»£. METiXijs 51 ir'^iUTrjt Swrt- 

(Um rJ^iiTaEc napftXsXT>|iiv5g Ixil«, x»- 
Xfj^jiEvoc iiii w5 ip»*iji«TOC ^[ÄvacT^- 

'niv T'^ü aci^2to£ IXiruuaiv, 1^ ^c^fftOL 

fijc xAjpC^ij, xa£ ^d&v vp%'>y,iztttv lu 
pjv ini tdv Tpä^ilXci» int^irxat 

G(TUXt£LVG totf Tfft0n-^X4(l^. 

A03 dieser GegeiiüberalcUung geht hervor, <1uäs Pliitarch in 
tosem AbäcliiüU deu Uicronymu« iik'ht nur voIlUtündigcr und 
^Bauer wiedergegeben hat ab Diodor, sondern oiich hin und wieder 
Meodben Ausdrucke gebrunclit. wie stinc tJueUe- Wen» ft» hei 
P^ulHrch Imssi „Nt^optolemus simid zuerst auf, ftbiT Eunu^nfts 
^^t^liiel ihui die Kntekcidc utid ralTtu «Ich duini uuT^ 00 ial dottiit 

A-Vfinh«!, (|aulUD der AI««, Ulttor. 21 
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ohne Zweifel nieroii^'nius richtiger T/iedcrgc^^tin: denn nur dann, 
wünii Ncoptolcmiia sui^r^t uufoUtnit, konnte der nocJi am Boden 
Ueg«ttde Eumcncs Um au der Knickclilc trelTen, bevor Neophile- 
muft xn eliivm ßdiloge ^'U Inittc: vreiiti aber — wit; Diodor be- 
j-ichtet — Humciics zuerst aufftaud — wie kojiuto er da dem 
liegenden oder kaieendeu Neoptoleinu» die Knit'kelile ver- 
wuQilcu? musak^ er ihn nicht vielmehr, vrCnu er ruscli suldcb, am 
Ktrpfe oder nui Uückcu trcCTcu? Ebenso isi die Nachriclii tle^ Flu* 
tarch ^eopUileiiiui» hüte, uaclideiu er den en»(en Uivb ober den 
Hacken erhalten, den Kumenes noch leicht an den Weichen ver- 
wendet^ die nchli^e, waltreud Diodor — &U3 MidHverstüuduiss — 
bcnchlot, ffdutu« die A'envuudungeD un Ann und Sclieiikei — welche 
HeoptolemuB dem Eumenes beibrachte, bevor er selbst den 
ersten Hieb aber den Nacken erttiell — von Ncoptolemus erst nach 
diGBCm Hiebe dem Eumenes zugefiigi seiea'^'). Die Angabe: y^dnis 
Eumenea den Neoplolemus ditrcli einea zweiien Hieb Ql>er dCQ 
Macken tödtete", iiut Flutarcfi auÄgcIasscn. 

Kb^neo zeigt die Ver^leichunj; von PInt. Eun. 11 mit Bfod. 
XVin, 48, 3 — 4 (Eumenes liLäst die Pferde, um ihre Uu.skelu xu 
6t4hlen, am Kopf in die UOke /wichen, dann werden ste geiH^il^il 
und 8lrengeif sich an« indem die gajize La^t de« K{&rx>ers aaf den 
Uinterbcitieu ndit), da:fs Plutaich seine QueUc (den Hieronymus^ 
genau imd vollitändig wiedergegeben hat 



«ono np^; tv^c "Afrj^vai^y;, (s^ &')x ot'pO' 



07^ Irrt Kotl ^^ Sl 9ey]r*^ ^^ *^ 
«BSE wiiöv. I91J ip^ ^ X?^^* 
is«(99-i^fi w^ «Ttr .... 6 £4 



*) TViiD )ti>tfiihli:iWrniiH but AidiorUrK wt-iier KriH tirifh 2e-il gehabt, t»fJ»*^' 
er olnrn ffolcbun dchl^fir riQ[^fui|[fiH »vlbfll norh On-I Fliebo annalballcn. 



-ä: 
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Diese Congruenj bt deshalb von <;ro/iser Wichtigkeit, w^l hier 
der sf^ltciio FuU eintritt« ilass wir den Plularch mit der (^ucLIo 
selbat vergleichen k^Umen^ nicbr, wie gevröh&licl>, init einem Autor, 
der dieiso Quelle beaiUzle. — Zuerst zeigt nun die Abweichung: 
jfUnd dein Steuermann (aa^te er es)^^, das» PJutarcli diese NoLix 
aus einer anderen (Quelle ]iiuzugefü<;t hat (eijte Consequciiz duron 
ist der Plural: ypi^^o^i netsMvie; ftvoXa^oiey)^ sodann flehen wir 
aber, doss Plutarch seine Quelle im Wesentlielien vollständig 
wieilergeüebeu, ja sogar eine Aiizalil von Ausdrücken derselben 
entlohnt baL Verbreitert hat er die^ Darstellung seiner Quelle 

»HOT einnidlf iirdem er nunilirlt dns Thucyfjideischc kur^c „Jf€Ev" 
Wirch dii^ Interpretation j^xatrjyopTJdOc yjx\ xaTa'|£'j^xaö npi^ Toi^ 
'AftT,ya[a>;" seinen Lebern verständlicher zu macheu gesucbt huL 

Dass also Plutarch öfter seine Qtidlen im Wesentlichen 
vollititiidiu: tmd gi^nmi> sogar rriit Kiitlc^hnung einzehier Aii^drürke^ 
wicdrrtficbtj ist dircti dicsu Parnlk*l«tullt?ii (soxtIc diiroli die im £ ä 
ajngeiilhrten) bt^iivieseu. Er hat das odTenbar dann getlian, %renii 
ilim «ine Kpisode HUitiehend genug crflchicn, ntii ciiieh (las tnterC£«o 
seines Lesepublikume zu feeaelD-, sehr höutig aber b&t «r einen bald 
längeren bihld kUrxeren AuAziig der ihm vorliegenden Quelle ge* 
liererL DEts^ er in letzterem Falle PUlchtigkeitt fehler ht>gin^, nuch 
manches Wicbdge übersah, war natürlich; daher denn auch dioZu- 
verlfifisiglteit suiner Berichte ent«preuheiid der eben erwithnteu, Ver- 
scbiedenboit deiner Arbeitömetbode bald grösser, bald guriDger IsU 

VIII. Anf7:Jihlinig der Übrigen von Plutjirch in der Tita 
Alexandri benatilen Schrirtsteller. Ausser diesen hat i'lutarch 
nach kleinem eigenen j^eugniss noch folgende Autoren in der vila 
aasgebeutet: AriatoxenuA: Kap. 4; Uegesias: Kap. 3; Kru- 
tosthenes: Kap. S u. 'A\\ Tbeophrast: Kap. 4; Duris: Knp. 15; 
fleracliden: Kap. 2Ö; Dinon: Kap. H6^ Sction: Kap, t>l; am 
meisten jedoch schöpft er noch nua Ilermippus; n&mlich das 
guiace K»p. i)3 und den Anfang des Kap. 54, sowie BUS den Ephe- 
nerideu: Kuj), ^l'i \7.\im grösdten Theil) und Kap. 75. 

Uebng bleibt nn<« jetzt noek c>ina Betrachtung des Klp. 46^ 
ivti eine grosse Anzahl von Seh rifU toi lern erwUhnt wirtl; ein Thiül 
deraellten wird auch sonst in der viLa angeRlhrb, i^in änderet nieht. 
Als solche, wßlcliv voti der Aiikiinll der Amazonenkfmigiii ge* 
^rocben haben, worden genannt: Klilarch, PolykloitOJ), ÜnegieritnAj 
Anttgeitcii und ktroft; ihnen wenlcit fliejonigon gegen Ultergralcllt, 

ai- 
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MTckhc die; Gcsoliichtu fUi 4:1» r0^io\s,% t^rklOrtia; nftmlicli: Aria 
hui, ClittTos, Plolcuiaiij), Anlikleidcö, Phllou (Thcb.), PJiilippu» 
(£ 6£acYY£^tjc), HvcaUieud (Erelr.), PliiljppuE» (i XcdxtScv^), Uuris (8ain.). 

Wir haben nun im g 4 (H. Eiä— Oö) n&cha:ewies6]i} das« Plutarch 
an dieser Stelle weder au5 Strabo Xt^ p, 505» noch aiiA Eraloathenes^ 
don Slrabi) a» jüdct Stelle benulKt, gC9Chöi}fl hat>cn kann. M'etm 
daher die Behauptung auf^edtelll wird, Plutarch l^abe diese Za- 
ßammciiäif^llunf; uicht selbst ^macht^ flondera schon In einem Aiilor 
vorgefunden, so ist daa bloss eine Hypotbese, die an aicfi betrachtctj 
cbeu 80 ^ul richtig wie fVilsch sein kauu. Einer EnUebeidung 
kCnncn wir aher dadurch näher kommt-n, dass wir fragen , zu welchen 
Coiisequen/en nie fülirt» Di<i iiotliweitdige Cons^'pieni if^t dann ohne 
Zweirel, da«« Plutarch hier eioen Aut3r vor sich gehabt hat, der 
enhvtidcr eine Gi^äcliichte oder ein Lcheu Alexander des Grossen 
nach einer grossen Menge von Quellen terfertigt halte; als weitere 
nothwündigo Folgerung ergicbt sich dann aber, öbsb er auch eonsl 
in der viia diesen Autor benutzt hat (da er ja dadurch der JklQho, 
die licTjchlß veracliiedener Autoren zusamuiünzuäteUeUf enthoben war), 
Dafflraber kann auch nicht der Schatten eines Beweises vtirgcbrucht 
werden; wir h»ben im Oe^entheil eine Auwald Thut^actien gelVindeii 
und können nocli weitere bcibrinjicn, welche dafflr apredien, dass 
Plutarch üue Oii^nalen schOpH. Diese ThaL^acheii äiiid folgende: 

I) Wo wir nur immer den Plutarch mit andern Schrifl^tollcni 
verglaichen konnten, zoi^ß es sich uns, dasA er Aio.i^ die ursprilng;- 
liehe, originale Tradition wiedergiL-bt; am duutlichstcn konnte das 
gfimur-ht wrr(.U^n »n den Stellen^ wo bei ihm Klttarch vorliegt, aber 
auch an vielen Stellen, die auf Arisiobul zuriickgehen, ergiebt sich 
OXIS der (renutien ITi^bBreiiislimmnng mit Arnaii dusscdbe llcaulW; 
und bei einem Kapital (2S), wo wir Gelegenheit haben, Plutanrh 
mit einem solohon Sauunc^l^^dirinftcllcr, äatyros, zu v<*r]glcichun 
CAlhun, VI, 250 i\), zeigt es sich, daes Plutarch auch hier die 
urejirüngliche^ der Sammeldchrifteitoller Satyroa hin- 
gogon die nehon verhinderte Tradition wiedorgicbt (wie 
dua von Gomperz *) richtig beuierkL worden i;*t), wiewohl wir uicU 
Im Stuudo »iiid, den Numen de« Autors, der hier uU Quelle vorlie^^i, 
SU boetiiiimon. 



*) GompOT*, An&xftrcfa und CftUiitilLCTii(« in 



den coanncnUL phikvl. tn hon. 
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i) Wir Imbeu a:e$oh6n, äuBS deni Flulorch ii&cb soincu eigenen 
Worten eino Briuföanimlung i&u Qcbote stand, wir mQadmi daher 
luiuehmen , (Iilha er seihst Ate liiLudg tiU kriLi^rlißn Priil'^lcin ver 
wendet, nichl aber dirsn Verwemluug scIiod in einem SammeUclmft- 
iit«Mer vorgerimden und von rfiesem übernommen liat, beAondemda 
kein einziger uns orbaltener oder aus Fnig«ienl*ii bekannter Autor 
einen so aua^edebnien Oebrauch von den ßri<^fen Alexandc^rs Itlr 
die Zwecke der O^'^iehtcbtR^cbreibnng gemaebL bnt, wie Pbilkreb. 

3) Im Kap. G3 der Vltu giebt Plularcti dne Dar^telbin^ der 
Venvuudniig Alf\ander8 bei den MnUern: nncti Aridtobnl (vgl 
8, der Abb.). In der Öchrin du furlunn (II, 13. p. 344) aberhoiösl 
68: Ar^^iya^oi xal nto^efiarot xal AcüvvaTOC xat Saci t4 «ry^o; Ü7:tfh 
xctiaßävTGt x«l ^ijcoEvrec fuTT^accv Tipi sGxov: &l£0 f^ebl PlutHrcb 
hier die Klitarchi^ebe TmdJLion wieder (denn naeh dieser hat 
jii auch Piolemttos dfn veiwiindeU-n Alexander mit dem Schilde 
gcschQtat), ron der sich in dem Kap, '3:t der Vita nichts 
rindet, auch Lcoim&tns wird dort nicJit erwähnt. Dass nun beides 
netieiL einander in ejuern Hamuieiwerk gu-staiiden und Plutarch in 
der vita bloss das eine, in der tichrift de furtuna blos« 
das andere aiiRgewaiilt bat, l@1 tinsaer^t unwabrscbeinlicb; 
wir mQsscn daher aus dieser Stelle den Scbluas ziehen, 
dat8 Plutarch den Klitarcli wie den Aristobul delbsti 
also in) Original gekannt und benut?st hat. 

Wir werden dahe-r, so lange keiae sttMihnlligen Gegenbeweise 
vorgebnn*ht werden, an der Ansirlit fe^thnltL^n mU?«6en, driÄS Piu- 
larrh sämralliGbe Autoran, die aich in der vita Alex, verarbeite! 
finden^ iin Ori^iial gekannt nnd hennt./.t h^L Oanx >tieher 
ttt das der Kall bL-i Aristobnl, Kliiiirch, Onesicritus, CalH- 
fttbenes^ Chareü. df^n Kphemeriden und den Briefen, »e inen 
Ilaupttjiiellofi iti di>r Vitii, i<i(^hr wahrftrhoiidioh iitl e« uucli voo 
den Übrigen. Wir masä^n dtther anrtchmeTi, dass Plntari^h die sohr 
biidigi^n ZmtiuiimeiiMtelbtJi^eu der Angaben verschiedener ScbrifU 
«toller über dieselbe Tbatsache selbst gemacht'), nicht aber einem 
lunlcrcii AtiLor entlohnt hat, 



1 T>i« l^^illi^ im T£up 31, w<i Plutnrrh nach Fr'ati^*tTki>Qoa IjciifhUit ,4i* 
fItRM SchUcliE. fjbiul iiirliif wiif (hu mcrifili-ii uniiEC-n, Wi ArbL'ljk Süudtm 1>«i 
OuifuiwlA *tMt^, peböri iii«of«m nicht hierher, (üjt dort keine 8chnlUt«ller 
■tuieatlicb «ngcfUlut vrurdcu. 
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Deu Ptoleuiflud i^rwUluit Pluliurcli noeli emmal iti der Sclirilt 
de fgrtuna AI. I, 3 (Plolcm. fr^. 4), ebeitdaselbsl ucimt or auch 
duii Aniixiriieti^s (7m\i\ tlvr 'iVup[ieii Alcxaiulcrs: ti; Zh UtsXk- 

iwo-^oi IktXI';}. Al^o auch diese Aulon»n hat PluUrcli jickannt, abi 
»clir weuiß: ^cnviTtJici- Bclrt-lft <]es PUitcmüo!» war Oaö iiatQrlicli^' 
du dieser liuui'l^ärJjlich Krief^sbc^t'bcnlioiten darsielite, «leueu I'Iu- 
(urcli ja woiii^'L-r Auriiicikädiiilccil äcli«^jiUt4! (AIox. i). Diu Angiitve 
d^a Ana^ioieneü llmlut mdi aiicli in der Vita Akx. Kai». 13= r<Ii^ 
Jciii|£cii, welche die j^rfta^lc Tmpi>pnx(ü»l ülierlieferu, {^eben an: 

dCQu <la des Annximciic^ üuricljt äowrdil die cH'jsiile Truiipcnzuhl 
enlldelt, uls auch die beidejj Stelleu lictreHä der Zuhl des Pii!v<«\^ilkf-« 
flbdrt^inAÜmmea, äo ist mit Geier in der Vita diu Zahl der Rfiit^ 
3SU äfideni (5500 ^tatt 4000). 

Von den Qbngcu im Kup. 40 uuI^l^zuIjUcu Aulorcii hat TIu- 
tan^h iluD l»tro9 (fry. 12 u. 35), Mivric bcsouilrr» den Duris (IV, 0, 
9^ 22, 23 u. »< w,) riuch anderweitig hentitftt, er kunnto abo die 
NoHä |>ro oder coutr» bctrcITö der Ajhazoiicu Miueii i^i^lbst 1*01- 
uoiuuieti haben. Dit^^e Müglichkuil wird zur VVuln^»ebeinUehkei<, 
wenn wir daer^dta die H)obea voigebracbten ThaUachon, anderep 
selts den Umstand erw%t^ii, dat^d rar die Beaiitznn;^ eitie^ 
Swnmelwei'k» vim Beilen des l'lutaixh keine Htwciae vnrhm^^ 
den 9ind. 

Es kfinnte freilich unsere Verwmidcrunff eireircn, dasa Plutarc:^Ib 
für dineii doch bescliriliiklen histonschen Zeitmuni ein so u i 
bngrcicbcs Material verarbeitet buL; ducli wir luikssen Itedenk«^-^ 
da^ bei keinem andern' tiistomcben Sloir ihm eine äolcbo FlB. ^-U 
vnit Sidiril^tötetlern zu Gebote äUuid, daher denu t^urude hier "CMf 
ihn (inird j^cnug vorhanden war, die für Biographien so wicht is^ 
Knnst der Bliinieulese durch Excerplo auä einer grossen Ani& aiml» 
von Autoren in hdUteni tilaiize %n 7-eigen: und man niu,-«* ^^^" 
stehen^ dasa er darin in dicfter Vita ehvas ^m Atui^orordontlit^S^*^^ 
geleuitei und bald itu* dieser, bald aut; jeuer Quelle schApfAnd, «3ißj 
mEumigfidtigsto-n Nftchrieliten zu einam bunteri GejiarnntbÜde %^«^ 
webt bat. 

^Vir schllesaen diesen Paragraphen mlfc einer Ueb«r^cht aX^*^ 
die tjuelleii der Vita -iUcxandri; 




S 17. Die Qaelien der Tiia ÄJexandri Magoi das Pliit&rcb. 
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Kftp. l : ? 

Kap. 2: theilweiae KliUrcb, 

Kap. 3: EratOäÜi,^ Hegefiiaa; KUt unü 

andere imbekannte Quc^üen. 
Kap. 4: Aristobol; Aristoxenufi ; Theo- 

pbrasL 
Kap, 5 und 6: Cbares- 
Kap, 7: ? Briefe (7). 
Kap. 8: Briefe; OneaLcr. 
Kap. 9: ti'oUdem dass von Athen XIU, 

557 nach Satyros ctwaa Aehnlicbes 

berichtet wird, ist die Quelle hier 

nicht zn enoittoln. 
Kap. 10: ? 

Kap. 1 1 : Ärietobul (vermificbt mit Klit,). 
Kap. 12: ArisLobnL 
Kap. 13: ? 
Kap. li: Ari6tobiil- 
Kap. 15: Arifftobul^ Anaximenes^Duri»; 

Oneaicr.^ KHtarcb. 
Kap. lÖ; Aiislobnl (venniBcht mit einer 

andern nnbekanaten Quelle). 

Kap. 17: Auf,; ?; Calüsthenefl^ Briefe. 

Kap, Id: AriBtobiil; Klitarch. 

-Kap. 19: Ariftobut (vermischt mit KliL). 

■Kftp^ ^: Aristobnl^ Cbares^ Briefe; am 

Ende: T 
Ka.^. 21 L Aristobn] (Termiacht mit KHt.). 
^^^X* 22: Briefe; Charea. 

^&:E>. 23: Am Anfang Ari^tobul; der 
grfiwte TheÜ aus den Epbeme- 
riden. 

■^X>. 24: Klitarcb; Charea. 

-^t». 25: Calliflthenefl; Chares; Briefe. 

'*^I>. 26: Onesicritufl-, Heraclideß; Cal- 
liftbenee. 

^**' t> , 27 : CalÜBtbeneB ; Briefe ; am Ende : ? 

^i>. 28: trotj Atbenfioa VJ, 250, f., wo 
SatyroB daaaelbe berichtet, ist die 
Quelle nicht zu ermltteln- 

^^^- 29: Charea; ArietobuL 
^^^^. 30: Caüiflthenofl. 



Kap. 31: Anf,: ?, dann Eratosthenes. 
Kap, 31 (MiUe) bit» Kap. 33 (Ende): 

Calliethenes. 
Kap. 34: Briefe. 
Kap. 35: ? 

Kap- 36: Anf,: 7 Dinon. 
Kap. 37: Klitarcb; Briefe; Ende: ? 
Kap. 38: Klilarch (ßm Ende wird die 

abweichende Version dea ArLstobul 

kurz berührt). 
Kap. 39: KlLtarcb; Briefe Alexanders^ 

Briefe der Olympiaa nnd dea Anti- 

pater (aus einem unbekannten 

öchriftstellerj. 
Kap. 40: trotz Athen&ua XII, 539c iat 

die Quelle nicht zu beetinmien. 
Kap. 41: Briefe; Ende: ? 
Kap. 42: Briefe; Arietobul; Klitarch. 
Kap. 43: Klitarch ; Ende: ? 
Kap. 44: Klitarch. 
Kap. 45: Klilarcb {vermischt mit Aris- 

tobul). 
Kap. 46: Klitarch; OnesJor. u. s. w. Am 

Ende ist nicht zu ermitteln, woher 

die Erzbhlung belr. des Oneaicr- 

fltammt. — In der Mitte ein Brief. 
Kap. 47:,Briefe; Klitarch. 

Kap. 48: Nicht zu ermitteln, aber nicht 
aus Aristabul, da verschieden von 
Arrian 111, 25, 8-26, I. 

Kap. 49: Klitarch. 

Kap, 50, 51 und 52 Anf: CaUisthenes. 

Kap. 52: Klitarch; Endo: ? 

Kap. 53 und 54 Auf.: Hermippne. 

Kap. 54 (Ende): Chares. 

Kap. 55: KliUrch (?); Briefe; Charc»; 
Arifliobul; Ptolemftoe. 

Kap. 56: vieUeicht IClitarch? 

Kap. 57: Klitarch; in der Hitte: ?. Am 

Ende: AriBtobul und Briefe. 
Kap. 58 und 59: Oneeicritus. 
Kap. 60: Briefe^ am Ende: One^icritos. 
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Kap, 61: Oneslchtns; am Ende eia<t Be- 
merk ring defl Solion, 

Kap' 62: OneaicritiiB (mit Ausnahme 
dor Noiizen über Androcoltus), 

Kaji, G3: Ariatübul. 

Kap- 64; Onesicrilua. 

Kap. 65: Onesicrilusi die *weite 
Hftlfte ? 

Kap- 66: Anf.: ?; epiiter KUtarch. 

Kap. 67: KUUrch. 



Kap, 68: Klilarch; später ? 

Kftp. f>'J, 70, 71: Chares. 

Kap- Tl\ Anf- Cbares^ ap&ter ? 

Kap- 7^: KliUrcb. 

Kap. 74: Anf. Klitarch; apäter ? 

Kap. 75: KlitarcUj Ariatobui 

Kap, 76: Ephemcriden. 

Kap. 77: Kü(arch^ Ende ? 



E X c u r s e. 



V-v-j^ 



Congruenzen zwischen Arrian und anderen Autoren, durch 
walche die Methode der Quellenbenubung Arrians erläutert 

wird. 

X) Arr. IT, 6, 3—5 - Plat Alex. Üh „Als Dariu» vor dw 

Schluolil lioi [&«os in\t:h Ciüdeii iiiai^j^cliirL'u will, giebt ihm Amyiitus 

Aen Italli, Id der Kheae zu bluibeii: uuT Aeii luuwaiul de8 Dariiis: 

»AJeiaiider kuiine iliiii entHJehen^S erwidert er, das braurhu Duriu« 

tilcbi zu fUrchtm, du itm Altixuiidcr »^rboii iviirsiii.'ktiii werde: doch 

i'ariiis beJ'olf;t den Ilath des Amyntas nicht". Arrian wie Pliitnrdi 

'teben hier d<^n Arii^lroVnil wk^dcr, PhiUirch in kurzi>r, Arnim in 

au*rcihriicbrn5r Fiissiiiig; iiifcilgc desHf^n ersclieint hm PIntArcli mir 

daA Kndo <!er Kr;«äldu«Lrj «ilmlirU der mm vAvriloii Mah- t|^c?^ol»eit« 

ÄÄtli d*>s Aniyntii«. Wns bei ArriAii um Anrnng horichUH wird 

(cloAfi der Ratli des Amyntaa von Uariiis zuerst Lefolgt worden 

^vÄ»-*), iM von Pliihindi i(Uageln-<*rsti won1<^n utid dnrehftn^ nicht Zn- 

*&tvi di's Arrian. Diu Woric Arrians ,/A)i5avSpov . . . cxvifV* 1>C- 

4€*titf>ti dajiselbe wie dn« Plutarphwche „5E5tcpt>Y'iv 'UJ^ö^vSpo^": denn 

s»öi<^3i rtclu-ui^n^* (iiiUidi4.rK eine ^ddfti'hl ^M liefern, wiis jn liier ge- 

oacBirjt ui) und „dem Foindo entltiehen wollen" ist der Sache iiacli 

Aa«0G]he; der Aufdruck deA Phitarcli iMt bloss stftrker. Die Form 

tlf>r mit Frage imd Anhvort gofühi't(*n Unlorlntllung, welche eicli in 

*^<?r' Quelle vo^efundeu und von Pltilarch boibehalt«» wonlen ist, 

^**tt. Anrinn in vinfucho Fjrmhliutg iin]^<;wand(-lL Im übrij^iTn uit die 

A eliiiUchkeit vollständig; man siclit also, dofiS beide Autoren iluro 

^ i^ii^llo getreu und ohne wri:eiilliclje Acnilerun^' wieder^e^'cbon haboji. 

Ä) Arr. n, 25, 1—4 ^ Plut, Alex, 2^: ,,Briofwccbttel zwi»t;lien 

■A-lcxiiuilcr und Daiiuö'\ Die f^euieinsaiue Quelle Ist hier Ai'islobul. 

I*i« Ucbereln&liintiiuiiii^ /wischen Arriati uiid Plulurcli bt ü^idout; 

1 ^(ibudi hat blu0j^ diu Antwort Aluxuudcrs sturk gi^kür^t, wllhrend 

**^^aii da» Ende des Briercd („Alexander selbst werde zu Darlus 

KoaLtjj^p(i| ^egvelusf^eu liut. Ehensu lutt Arriun den Uin^lHud uiclit 

^^w&luQt^ duas Darius mit den Gcsaudtea nuch einen Briet £U 
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Alexander schickte, in wcIüIiodi dasselbe, wm die Goeaadloo manl 
licli vortnitceii, sclinfttich aufgezeichnet M^un Alan sieht, daB8 boid 
ScTiriflätdki- iUvt^r Qiioll<\ TolgCD, ohne elwiw zu mideTn. 

3) Arn III» 18, 11 — 13 = Strab. XV, p. 730— 730. Arriei 
iiiul BUabo gclK^ii Ijiüi" die AmiobuHöcIio Ver»i<in von der Ver 
brcciDun^^ der pcrAidchcn KOnif^burg wieder, nach welcher Alcxaii' 
der tiuü «■igeatrm Kiitachluaac tUc Burg aozönden Ui^s«, nicht, wio 
Kliturch bmchtctc, in der Trunkenheit nui' Veriinideaung der Thai«, 
Eine Vot^lcichuug »Gigt, daa« Arnao eich dem Arieiobtü nicht nur 
im luhull, »undeni mich irn Aufdruck u^uptTv Hngeschlu&^cn Imt. 

I) Arr. III, 2». 2: l ai 'U£9; ^Ui. |ttv ix Tot3 ^m% 

icdvtnv ;nxa|Aräv itfvicroC wotv. I^ErjOi hi o '^^c K ^ 
liiTÖX'FTV {H£Xft9cav 'ci^v xol^' YpiavEav, vi. VII, 10. It: 
xat An H^fxipuiv iit'' *i2£4C. |il]rv?^C '^^ *A?Lavä^v no-^st* 

Armn folgt also nn xwei von einander ganx eutferulen SteJIea 
fast würtlioh äeiiicr Quölle, dtm Ariäiobiil. Dii£S der Oxus in'a 
Jfjrcanisehe M<!Cr fUUt, halte Ariütohiil Inichst vtahrscbeinUch ebett' 
falls direct gesagt, denn o» beläßt ja spliter bei Slrnbo (nach Amto 
bnl): der Oxu* tn^;e Indiäc^hc Waarcn in'a Hyrcanische Meer. 

&) AiT. IT, 6, r> — Ai und Strnh, XI, p. X%\% nmchcn (liac-V 
Amtobul) Ober den \j»wX dt^s Klussc« i'ulytlinetos und sein Vemeg' 
im Sandi) ^enau diosolbon Angaben. 

0| AiT. T, 3, 1—4 und Strabo XT, p, 688, XI, p. fi05 gel 

in puii/. Uimlicher Weise die Eratofiüieubclicu Heineikiiii^eji Qb 
den iiidLäclietL Caucaäus wieder: „dus* die Miieedonier eine dort 
riiidllchc Itölile ror die (Icö PromutUeu« aii^ei»chcn hauen ^ da^^ 
nut^h der Meiuuii^ derselben augar lleracl(?s dahin gekommen wlc^^' 
und ilasa sie auf solche Weise den am rouuis gelegenen Caui 
un den Phrüpnmitnu» vemelKt hatten^'. Dem cmhdmlschen My 
A%^i\ die Maccdunter nach Arrian nbcr (Sie Hohle ge^iOrt Ual 
((iGd'OV ircLXodptov dx&ÜGavTo;), entspricht (hu ,ifftp^^' hü Slrabo: 
eilte „heilige Uohic" ist eben eine solche, über die e4iie \j&^ 
existlrt, welche in den Augen der Gläubigen ihre Ucihgkcit 
wfilirleiitct. ötrabo bietet an der LM-sten Steile (p. 6Sö) zwar ei; 
ouderü Reihenfolge als Arrian^ iuaoforn als er Kuerfit von 
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TTAeftngtHig cle9 Ncuncns Caucasi» ^richt, dsDU von dor UOblo 
de« FromeLtieus; ilocU wnmi wir dio «weite Striibostelle (]n 50&) 
mit ÄrriBQ wrglciclicu und «eben, dftss Strabo liier ebenso wie 
ArriHii nach d^r Krwähiiuii^ dea Pntinütlieiiti jene Nmiiciisübor- 
tm^ng bt-tUhrl und uis Gniud <JcrseII>uu dio von dcu Mticvdouieru 
IfGabekhÜ^ VerJierrlicbuiig Alcxaiidoro anhiebt (fnuiz wt« Air.): 
eo werden wir mit uein1ic}ier \Vnhr!4<^lieiiibchkeH unuehiTieii können, 
dass Arriaü Hieb der bei KratüölUune» Qbcrliurcrtcit RuUiiitfolgc 
aDgeächlosdQEi, Strabo ele verändert hat. Den Panfius von deii Sib&e, 
den mii^ebliclien NacliUomnicii der Kauipfgeuosscn des Ucracles 
(Saab. p. ^ö)j hat Arrtan an dieser Stelle bloss ausgel&ösen, er 
findet sich aber in der hisU Ind. 5, 12 in fast wörtlicher Ueberein- 
»tünmung mit Strabo Uberlierert; daraus gebt lierror, ilasa Arrian 
luch liicr seiner Quelle dich aut» engste arge^ctilosseu hat. 

TJ Arr V, 5, üi n. 4 bcrichtot nach KrutoätlKJiica: „dass der 
Taoniä und Caucasus Asien in zwei Hälften, eine nOrdUche und 
eine sddliclic theilt, und dass nllc FlQäse dies«?«t WeKthuiU theiJs 
D&ch Norden, theilä mcEi Süden lUe^seji^^ Die Ucbm'einatimniunif 
mit Sliabo U^ p< 68, XV, p. 490 u. 491 beweUt, das» Arrian den 
£ntoethened zwar aufinihrlichcr alii Strabo, aber ganz ricbtig wicder- 
g€igeben hat. 

8} Arr. T, 6» 3 = Strah, XV, p. 689. Die Grenzen Indiens, 

«■ie Kraloatbenea- sie festgestellt hatte (Im O&len imd Süden das 

^grofisc Ucer, im Norden der Cuuca^us oder Püropamisus, im Werten 

>r Induä) worden hier von Arrian ^nz ebenso angegeben, wie von 

fStruho, lIoÄ» in anderer R^ibeufolge, auch ist die Form ein wenig 

^ »^erttndcrt, 

1^) Arr. VI, 24, 3*3 bericlitet (ii&cb Ncarch): „Alexander habe 
[^<is Ehrgeiz den Marsch duich die tiedroaische Wüste untcmouimen, 
''^*^*l er gehijrl, iinSA noch Nieuiarid ilnrch dieselbe j^^Kogen, sondern 
^^^'^inuiiiö bei diesem Unternehmen nur 20 Mann, Kyms nur 
m^ IMajiD vom ganzen Heere gerettet habe/^ Die l\iät wOrtUcbc 
■^et^er^.instiInmu^tr mit Strabo XV, p, C8G zeigt, daas Arrien flwno 
H ^^<^llc aul das ^nauestc wiedergegeben hat. 
P IOaI Arr. VI, äl, 4 — 5 und 2&. 3 ciebt nach Nc^ch dne 

^^Iiilderung der Ücschwtrden, welcliu dus Heer Alc^andera bei dem 
^**Uc durch die Gcdrosische Wüste zu erdulden biitte, lUeruiit 
*^nnDl 84r&bo XV p. 722 5 5 und 6 vollstündig fiberein» so dasA 
■üttratifl wiederum auf ffetrene Qnellenbenutzung des Arrian ge- 
^Idosflcü werden muftd. 




3^ Exftirs t Con^mcnurn xwi»di«Ti ArriHA and «iidereB AalcmL 
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fripouf ^ Ix 'Iv^ix^C CtTQAov ftic£Tr,C<c 0tr4* 
ßfj' TOT! ^äp c|ippot)C lx*^v ^4^ rifipci>* 



Stmbo und Anian hormoniron hier v^llstkndig nüt ebtasdcr bis 
uureLno scheiiiliare UilTerenz, Der ersteresagi: ,^ni Bommer regnet 
es in Uu<Irösiou'*j *ler ietKtere: „zur Zeit der Etcsien werden (Ke 
>?olkGQ Tom JUc^re an die Be:^ geweht^. Das ist aber der Saclie 
nach genau dasselbe^ deiiEi nur durch deu Siidoftt-Monsmi köimcn 
Wolken vom Uocre nach Güdrusien getrieben werden; dicfier welU aber 
vom April bis zum Cctober» also im Sommer, vrftlireod der ülNsr die 
WUstiiii VurdcniöieuÄ «trüicliciidc r€(^eulose Kordwtyit-Monsan vom 
Üctobcr tiis April, d. h. im Winter weht. Also hat ;Vrriaii iiichA 
anderes berichtet ab Strabo^ da»s er aber k^e Aendeniiig vor^ 
genODimoa hat und die Worte irC civl|iCüv luv t-rriofwv aiiü Keercl 
aelbst stammen und von Strabo bloss ausgelassen siud, zeigt fo 
gende Erwägung. Bei Arriou VI^ 21 , 1 — 3 findet sich em- _o 
genaue Auäeiitandei^eti^ung über die Mansuns ( . . . cf y^ liijr" ■ u 
ävE^ot §ÄE;x'yv, c? St) r^ wpy ntef*/Tj .... anc Tijc (i£Y«Xiic &e^m«i- 

. . . . Tdöt^ot eivzi TXJTig IfrjyiXXET«), welclie dem Mearch eii^^t- 
nommeu ist^ wie die <;li*tc1ilautende Stelle in der hidt. Ind. 21, 1 

beweist ('Q; li rä irffli% i?y£ü|tjrtÄ i7.0'.\xTid^, öE StJ tcö Hft^T^—yfjy 

sehcu alsü, dass der Ausdruck ,,EleäUcbc M'indü^* von Ifi^ur^^*eh 
hier, ebenso wie oben von Arrian (VI, 25, 4), für den im Somnu^^jer 
wehenden Brtdost-Monsuu gcbrauclit ist, und du«» an dieser Öw*— -J^ 
Arrian dem Ncarch diesen Ausdruck entlehnt hat. Daraus schneas- -«en 
wir, dnss auch oben (VI, 25, 4) Arrian die Werte ,,6tc' ave^uDV i^^~^r 
oiwv" nuÄ NeoTüb geschüptl hat» Auch von anderei' S&to her wi-^Srd 
dieses Resultat beflabgt. Der richti^'C Sinn der oben nii8ge«e]mebcu- 
Arrianfitclic (V(, 25, 4) ist folgender: ,,e8 ro-gnct in Gcdrosien 
folge der Etesiäeben Winde, wie ea auch in Indiim itifolg«» die 
Winde (also im önmmerl regnet^ nicht aber werden ilieGbeiK 
Gedrosiens bereguet, — wil* mau es naeli der Analogie v< 
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ndieo erwarten konnte — , sondern die Bei^e"'). Dass aber in 
^dien auch dio Kbencn bor^^ct >vcrdcn, sagt Nearch ruch 
ibo XV, p. 692 (S 18); folglicrh ist auch hierin bei Ärrian VI, 
25, 4 die Meinung des ISearch ausgesprochen, Mitfdn hat Arrian 
liier nur sdno QuüILq vnedergegüben, nicht aber selbst Zii»iiUe ge- 
macht; Treggelaasen hat er bloss die bei Slnibo »ich findende Er- 
wAhnuni; der Jahreszeit-^ hüehst wahrschcinUch wohl deshalb, weil 
er im 'Jl Kapital dcä^olhen Buchca seinen l./efiem schon niitgetheilt 
hatte, tu welcher Jahreszeit die Ktesieu wehen. 

lOe) Arr. VI, 35, 5 wird nach Nearch enfihlt! .,da!i He^r haUo 
eich in der }Jähe eines auai^etrockTietun Oieäsbachea gelaßert, dieser 
«et in dei- Nacht urplötzlich angesohwollen, habe euieu grosten 
Theil din- bri dem Ilcero bcfiudlichen W^bcr und Kinder, sowie 
dad ganze küaigliche üepuck und die noch vorhandenen Last- 
thiere hinwe^^escltweniml-^ Bas^ Arrlaii hier aicIi Heiner Quelle 
vclUlCLndig anfctilicast. beweist dio Ucbcrciastlmmutig mit Strubo 
XV, p« 723, S 6, der die HauptmoiiK^Tita anfuhrt. 

lOd) Arr. YI, 25, berichtet: ,fdctöa die Uacedoiiier hei der 
unll an den llrunncn zu unmttößig getiunken hatten; inlolirc! 
len habe Alexander sein Lager «tet* 2U Stadien von den Wasser- 
piaizeu entfernt auff^escblasen". Ötrabo XV, p. 722 »timnit hier- 
mit vollständig (Iberein bis auf die Zahlenangabe, da bei ihm 
30 Stadien aberliefert werden, 

lOe) AiT. VI, 2«, 4 — 5 = Stj-ali, XV, p- 722, Hier ündet 
xwisclien beiden Schriftstellem (die aus Nearch schupfen) die voll' 
eltiudigste Harmonie b^tr^^fni der Angaben stath ^.dELss die FQhrer 
in der Wüste de-n Weg verloren hätten, und daas daa Heer infolge 
dessen zu weil in's Land geröihen wiire, worauf Alexander selbst 
sich anfgcmficht hätte, nm das Me<»r lu fauchen und, nachdem er 
da<i^dha ge/undpn niid dort auch Wasser entdeckt, sieben Ta^ 
lang lüiigs der KflsUi d'.*4iAt.<theTi mit dem llecTnr inarsr-hirt wiu'e und 
sich darauf erat wieder in*« Binnenland begeben hütte'*. 



*) t>u „3ta$ifstp . . . ^ 'IvftCDv x^'* btfzivlit »U-1i bloss tuf da» Vorlivr- 
l^i^boiid« mit Alinliihem iiubjvi't tT?)^ aiciu niif diw F<»lj£RntU\ w» ein neairr 
t^Ut mu tiiaa<^m Aiibyot {\m rliir.) brglnni- ilas ^oä td ntt^OL*' moSf abt^r dnrch 
«ükOb )H «Jen Torhcrgvliniden Wurtcn vum Autor mUgcdiu;]jtcD OegQOMEtt luoli- 
.Min. 
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In dieser Be^hroibung des Zuge^ Alox&Dderii durch die Go- 
droflisohc Wüato Ist die Roihmtfolgu dar Eroigni^fic bei Stmbo 
(p. 721—722) gönau dioaelbe, wio bei Arrian — bU auf einen Punkt. 
i>%sa nÄniUch diii MLU^cdonior atch »ofort auf tmd in diC Bruniioit 
gwtUrKt hätten, bcriclifeot Strabo vcr der Schilderung des durdi 
Dnrät, Krankheit. Madtgkelt, bowI« durdi 6ha Aiidchw«Ueii dcä 
Gi(^AbiLch<;d vcrurflachten Elends, wiLhrcrd Arrinn umgekehrt Vit- 
stuhlt. Im Hinblick über aur dio ^chr nusführUchc und zudaaimen- 
IiiLngontlc Dar9t«tluug des Arneui sdieiot e« doch, uU ob dicker die 
bei Nvftrch AtaitÜodeudc Reibenfglgc beibehalten, StratH) slo ve^ 
ändert but. 

II) Arn TI, 29, 4—7 = Strab. XV, p. 730. Bei Airiau m« 
bei Strabo wenlen tüci' folg&tjdo Angaben geuiacltt: ^^titiä Grab 
des K^rütf lug Ml untini Park; der ualert Thed desi^elbcu war 
jniutslv f der obere ein bciludited Haus, in diui ein enget Eing^g 
führte^ in dem Oemache bufaiideii öicli um ^olileiter Sds^^ eui& 
Ritbre, prJichtige Kleider, mit Kdeläteinen uus^elegte G erU tlischaftea— i— 
ein Tisch und Jer Leichnum des Cynia; daö Grab wunle von Ma^— 
glem bewacht, welche tägUeh ein ScliaTuud monadicli ejn Pferd ei 
liielteii; da^ Grubmal tru^ eiuc» liiscbrirt; später fUnd man alle« 
picmdcrt bis aul' den Sarg und die Bahre, wel<:he die ßftuber I 
der Hoffnung, sie hiitausschatTeii zu kOiinen, zerbrooheD hatten; d 
Todce war aus dem Sar^e i^oworfeu". In d<^r Beschreibung d '^" ^~a 
Hainas, Bowic in der Aufzahlung der kostbaren Kleider bt Ama'^-«" 
auefuhrlicher als Strabo; wir haben aber keinen Grund xu to^e^^-t- 
niuthen^ daäs Arrian hier utwas anderes als den reinen Arifitobt — Mxl 
wiedergiebt, da die bflrelVeuden Worte (le-s i^trabo (Sdaci *t3v 5^—"-^ 
ö^v und i^it^^TA 3;oMVJv x6a|iov -zt Xtxl'OXÖAAirjxov) durchaus den li^in^i^ 
dnick eines verkürzten Referate machen. Khenso wenig sind dK ic 
Worte ,,aAei>pwv x£ xal Gfvou TEWtY|iiva" als 2u^at£ des Arrian atu^^ifc 
zLifasfien^ sondern nur von Strabo ausgela^sea. Uie insdiril^ istb«- -^ 
beiden Autoren fast gleichlautend; von den kleinen Abweichui^;^^^'' 
eind awei bloss Verschiedenheiten im Ausdruck: (Arr,: wctojttjc ■^^' 
|uvc^ Str»: xTT]aa[Hw^, Arr: paaJ^iiaaj, iSt, ; ^asiXcü^); die dfil ^^ ^ 
stellt «ich scUeüibftr als ein Zusatz des Arriao dar: ku dem Nau^^^^ 
Kyros wird „5 K«|i^ü0Oj** hinzugesetzt, doch ist os im Hinblick a-^-^o'' 
den allgemeinen Oebraucb, den Sohn 'iurch den Namen des Vat^^sw^ 
£u bezeichnen, «ehr walirächöinlicb, dass dieacr Zusatx, wena au 
nicht auT der persischen Inschrin, so doch sicher im Ärifitob ^'1 
gestanden hat, der seinen griechischen Lesern oucJi eine '^^ 




fiicuv 1. UongniQiuco ftffitcboQ Amui ntut umIwcd Adior^a. 
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ichcr Form ab^^ruAtA Gritlischrift bioton mnaatc un«! wollte. 
iat£ Irci jViTifui, doss tlafl Tfcrd dem Kyros {^cojifcrt wurde, 
ü»t »Tlcnlittgd. wie Smtetiid in dei' Auiiieikuiig vu der Stolle 0a^, 
ein Uwvcrstiunln'u»« (da tlie Pcr:<er nicht «ineiii TodUMi, aondern 
der 8oiiii<^ opfcrlcu), bl>cr lüchi de« Ärriuii, soadciu »cliou d«^ 
AnstohuK D^iiii der Zweck, den daa Pferd erfüllen rtollte, umaste 
8ciiuii vou Ari^Lobiil mi^^v^c-ben wcrdc-ri« du sonnt dem Le^er du» 
Qedcltejik gacix uiibci;rcit1ic]i cr^cliicncii wäre. 

VOQ demjcuL|<tju^ wu» t^Lrubo berichtet, hat Arri&D bloss den 
üiiLslacid weggelad^cn . dtisa AriatobuL »cbon btrlm cr&Lün AiiL'eDl- 
,Ut Alexanders in Persten das Innere d<^ Grabmals bcducbt hat-te^ 
h hut er wuhr»clii'iiilicli \iii-inist;eKetztt <la4ti [1er denkende Leser 
selbst auf dicson ÜL^diiitken kuutmCD ^verde: denu wenn Aristobul 
;li der Kückkehr Alexanders aus Indien <l&ä ürabmal au6- 
lündorf luiid, den liiliall des^elbOTj abt.tr nfirJi eigener AnschaiN 
iiüg beiiclirieb (und die gansc Schildeniik^ ti'iij^t dureliuui» dicäcn 
Chanikfcr), so um8:4tc er das olle« docJi schon früher einmal ge- 
fieliCD haben. 

nijiter der lii»«ehril1 bricht der Bericht des Strähn ah, und in- 
folfEe dessen felill b(.i ibui <\tv Aullru^^ den ArLs'ubül vom Ki^mig 
erhielt (nämlich diw firabmal nach Mijglichkfit zn rc&taurireo). In- 
mitten der Itetichreibunt^ des (irabnialis findet sich bei Srrab*! die 
Naehridtt vün der Plünderung, während bui Arrian erst uach der 
vollständi^eit SnhiUlernng de^f^elben von dem Raube die Rede ist: 
die letztere KeÜieidVfl'^e Iml Anslobul walirscheinlicb ebenfalls inne 
^ehalleu, weil sie die natUT^cnifisse isL 
1t) AfT. ?ll, f. S-i: iTtfi V.3X Ic Tt^aa tt^ztp cttpi- 

toö( pfivcüf nöft^c t^ii«!» {uvil^ai tiva &! xuv ivSpmv 

l«öx«r' xat ^ |U-r iifisßihEiTOC inJv 3«q?i7i(äv, Ot^'j 

«i|u3ni]utt ot äUUioi i^iStv, AoivOiXftic cv^r^a. 9^>T4 a^J'EÖc 

1l^«f««ft«| Y^P Xi^rTM nttf Ai'i^c tflöc Mftf cviv^c «fTji 
(tftiivoii, CTO^i «ftt^^t^ Ixtlvod ldiv«'j alp- 

itir«, 94p«iwav X« tipala- änoJ>av(vxGi 91 fticaX- 

4. rrftbk«r QiicU«n dir Alu. Bbtor, 




H1rifa.IT.p.7IB!llfTuN- 

XM[iiv*g" i^Gxfiv |L*v <('ly "JJ- 
Vit Al6c tiCr^v Kti^^ivü^ t< 

pOüC T^t Y^(, pljXl ÄÜT* 
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Jttnk 

£a1v ^<ö^ Kap' IxbCvou 



Itft^oc^'. ovitouv oütA 'AAifocv^pcv Inix^tp^i^« (iLctwia^i, 

dl) ciüt^S äHpD^t&pn HiYuaKm^C ä^IrpKif'fl^ aiüxo4([ äfxoÜQa iti) ipd^d« ig 

Arrian und Strabo harmomron in don Uuu[>r.|>uiiWteji: „dutf^ dur 
ftltCfllu iU'.r indi^trhiMi Woiä^^ii vai A1exunil<ir gcntliiii \vur<t<.<, aber dir 
Kinloiluiig aLischlu;;, und 6at;tc, er bcdiLric weder chvik^ von Ale- 
xundcff du iJiiiL die Nuhrun^f welche InrUon gewähre, giMill^j iiodi 
nirchtc er ctwu« von ikr Seite (Ica^clbcn, rlu er durch den Tod von 
dem aclilcditen Iluit^i^euosfieii, dojii KAr|jci-, befrcil werde-, Alcxmider 
liabc infoli^c <1e«0eu kcinon Zwung uuf ihn uusabun wollen; Cidwiai 
aber, eiu ;6U((cUo»ci' M<Mi«ch, sisi dem Alexander ^cful^l'". Das IcUlcrc 
AUgt Stmbo xwar iilchl aumlrückUdi, aber d^ fu1};t auti ai^juen 
WorLi^Ui Der Auä»|jnjcb lied MimkIutlIs bei An'itin : ,^ti^ A;£^ xAi^vai 
aäii^ ttTi*\ der, wcjin Arriaii allein In Bolraclil ^cxu^<ui vrird, rigoiit 
Ucli uiivetrttäiidlicl] ihL, erwi.iinL siuli aU dtic- i-refTcnde (uud aucl^rr:^ 
dci' Wellaiisclittuiiu^ jt^iier Philtiäojilioii utiLb^jirecliciidu) Anlwert uuh ^ 

^idil uiuiif 4liu^ AuITunkTuri^ wto Antwort in üt<r Quelle (Mi 

fitUenci)) geataiidcn hüben, das» aber von ßirabu blo^^ diu Au 

forderun^, von Arrian bloss dlo Antwort wiedorgegebcn b^^MS 
Die VerheiJisuujf \nu Uelüliuim^ und die Andruhun^ von Stml'r h^^K^f 
Strabu Ut von Ariiari aiiägulasacn, die Antwort buj Ictztureni iüulii^k-il 
aber ßezii^ daraiir, da «g ja tieisst ,,er neline aicU weder noch AI 
XAßders (iiibtin, iiücli TurcliLe er sich vor seinen Droliun^eii^'» I^ iH 
lünztgo wirkliehi; Uitltsren» zwistrhen Strabo und Aman be^iteM []^~an 
darlDf das» nach Stxabti Maurlanis sii^t: ^^oaer »ei nicht 8ulin A «^^^ 
ZtiUi*, da er ja nicht einmal den kküiuiten Tlieil dtT Krdc l>eherrst'li«^'*T 
nach Arrit^n aber: „tir sähe, da«*» die Be^U.Uer Alexandei'^ (Juc-oit 
soviel Ländler und Meen? stredlen, und ihnen kein Kiuio liirer 1-«^ 
fttlirL bcvorst^dü^'. Der Arriüueläche Autis|>nicli p4u;j4t weit be^er ^^ 
den ^üifammenlian^ als der Slrabonische, denn mit iIim» cratC"^^ 
tUhil Alandauia t;iiien »ttchüiiltiEjcn Cfiiinü uu, we-!»liulb er sidi iii*^''^ 
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an Alex&uder &iiäclilicäBi?D will, während cli^r letztere dnu sehr 
grobe und tJer Philonopliio eine» mdi.'iclieM Weinen sehr weni^ ent- 
fiprecheudc Anlwort liiiT die KitiLadung Alc\uii<lers eiiUiülL Es ist 
daher waliröcliriidicli, dass Arrian liier <len Megafttlmncs wieder- 
gebt; ob der Htralioni^chrT Ausspntcli «beMalls im Me^astliene-^ ge* 
Btftnden huL oder von f^tnitio midt^r^wulier hiDzuL^i^ü^t ig^ lii^äl eich 

I nicht ent6<;hciden. 
Don Nurnen Muiidunis liut Amiui in „DunduitiiA" vßriindßrtp 
Kinc cWmrLitft' Operation mit l*^i^«^^lmTnon vorzunehmen erlaubtiTn 
«ich selbst nelii' ."ior^fülLt^e ScIiHlYjtlf^Uer; lial dodi aiirli ßtrabo die 
von Aniaii als ^^O^l^dxcti^' liV'Kddinetr Vf^lkt^rschan; dns crinv Uul 
fp, #187) 'r3p^xaL**5 das umlcrc Mul 1\k 7(11) „SuSpcr/ai" ^pnannt. 
Wenn ftUn Kiigar ein so gewiMHOTihitn.tir Anlor wie SlrJibo d oiti- 
8el1i4;D Volke verschiedene Nuinen y:ie1>t^ so werden irir die«e 
Namen» v4?H4nderiin^ von Heiten <\pn Aman iiieht, u\ß einen Keiveiü 
iinchlüAiiigiir i^iitdlittibonubtun^ odt^r wiUkürLiehi^r Aendeniiij^ aii- 
■ Mhon, gnndvrn aTs eine im Alti^rtbuni verbreitelr Gf-wobnheit ciit> 
achuldigen. 

»l!ei tJlrabu wird Caliuius tun Anfkui^, h«i .\rriuT] rtiii Ende der 
I%r3taliUiii^ crwülntt. Das klzlcicr ist |(iu>ücudiT, da dlo Worte „aber 
«lüiL CalaiHUi ImtHi er (Alex.) Uben^edct^ mit Ibni zu ziehen"^ sich 
irtilHdi Htj <1m VrirliiTf^ehund»': ,Tj:egeii den Dandami^ \er»urhle 
v^ii^xundcr nicht (jt-widi zu brauclH'ii^' uasdUiL'^Ki^u. Abt^cscbeii du- 
■v<Ki nnisste der Gang der Ki-y.u1dnn)c alcb den F^rel^nii^sen anBchliea^n, 
■iwfl da in Wirklichkeit /uei»t die hJiiilridrin;; an ,iie Philosophen, 
ci'iruuf diu Ablehnung derselben crrol<^tL% und duun er^t Culauus 
^icJa SU Alexander begab, so hat die nisprllnijliche Darstellung hOchat 
**^**hrftch*;iniieb eheiiralb diL-sc Keibcnlol^re lejiLt^t'baUen, — wie wir 
^^ eben bei Airiun linden, wabrtnd Strabo äit: vcriindL^rl huU 

m n\ Arr- VU» 7, «— 7 = Strab. XVI, |i. 740; „Alexander xer- 
•^^*H die TOn dfin i'ersem auf dem Tigris ntigeletfleu Kataraklc". 
^*** l'ebereinstimmuni; ^^wischen beiden Autoren ist vnKeitundig — bis 
^^^ *lie Aoüsserunj; Simboii: „Saouc öKc T£ tjv", wührt^nd naeh Arriaii 
P^^uadcr nicht ,.so riel« als ihm möglich war'*, sondern alle Kn* 
^■^H^kle xer»törte. Arrian hat liier offenbar seine (|uellu (den 
~»*ifliobul) riehti^^er wieder'^egebeii als Slrobo, denn da 
W^r Zweck der Zerstörung in der Uerstullunij der ÖchitTbarkei t b«* 
^**^nd. so wäre em widei-rtiniuy ^ewe*en, iiield allo KiiUu-ukle zu 

1*^tstöfeii. CliOfttkteristiftcli für Arriati ist die Breite der Hehildeniug» 
22» 



miav^n Arrlan udiI BiMl«ff«b Aniunu. 






m,», 3^7 -8trftb.XVI, p, 740-7« « 9-11). 
b«ncht«ii Aman wie Straten gleichmjiä^- 
AMAoboJ): yfieet £uphra( steigt iiu L^niJo de» Fnlli 
dm SomtnOfVf du dum aii seiner f|ucllc In 
Ba];«n der Schnoc «clunibct^ er wünlt^ nmi dbcr 
Aldi Sinti Canftlo viirltaridcu (bei Arr.: der Ptllu- 
im ÜD iich «IftA Wo«ft4:r <^r|:io«4t und aus dcnoii a^ daim in 
mad Twbe &Mio6at; l»i nlxtr dun lIiH;iivr<L55er vorbei, 
^k AbsvgtfcuiÄle giN»cUJ<xMca werden, da suu#l «lu« 
Buflttvi «HliesHMi und da« o^yrüclii: Land g«:m3c in 
MhfftftMcU nicht wClrdc t>üwa40t:rii küuucu. Die Ca 
1» iilhifu 0C Iciditf iti »chliesiieii über schivcr, da daa Erdreich 
vom W«Äs«r lücJjt auf^elCiät wirxl, liifi>1gc 
die HOiiduiig des gni»tüii Ciut&I» {d*s* PaU» 
tef9chlteAaeii und 30 ÖUuIii^u wdter cijjüii A1>i!Etut6 
«alipsPf der wcf^üu des dort vorh»iuleiicu fesl^ 
L(«cAd0S8Gn wcrduii konnte". Biiuierkca^fwcittj v^dS^ 
out der Slntbn im % 9 diL* Wirkung dt?r Ucbo^' 
Felder aiid CamUc (Wet;mhrung der Erde r<y^ 
m 4Soc O^iMo)^ Em § 10 di« Wirkung dos Wiu»^^ 
des Gelreide» und Aiinu-rtci der Stfhifln&ih^* 
teMcQ Punkt« sind ron Ai-riftn nusigelass«». M^^\ 
Slrabo dt:ji N&meu ,^PalliLCO|>(ui" gur tücht; 
diesen Canid in Bdncir (^urHIe dad.sejl>e Ti 
nm AfTWu, ftü^cu die Worte (Str. S 11): |i£qcv rijv 
^i4i iA ÜL^i u£ Tö^ U\kfa^ TÖ; Tcpö; rr;; 'Apix^ta^ deini dit 

,4Mf«imtt der Arriüiieiscrheii Angabe: 4;rf xe x4v OaX^"^, 




ttes <Ias8 Aman aiidi liier weitt-r niibtä tlml, 
i^0lrite WilKfiihlt, wenn er elucIi miuidiüs minder Wich 







Sl^loB giobt fM noch eine Anzald andorcr^ 
Arljcit bcdirmdelt *iiid und dnix-'h ihn^ ^_ 
V^ ^ ffWW »il Äiulcni Autoreu cbi^cirdLn den jtcwcis liefo •^*^1 
An-wM mMch dort >Käne Quellen treu wiederri^Iclil. I 

UfafciT Iwbea wir nur die Anabu»ifi beraeksicbU^; ca eiii(»Ji<» ' *' 
«kw «ahr» %ttch dio ..üidische Ge.'cohii'btf;^* iii den Kreis nnsd^'' 
m ««tK^n, £<»wi^hl de«hajb, wi'ii die „Indische Geachich i 




£xcur» !. CciiperoctiM;!) «iri«c1icn ArriMk iiti<l Aii<lnrrrn Anlor^o. 
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Chi Eaiigf nach it^r Anuhti^is verfiuut ist, nlso uiit;ef&hr <1enä>etbQii 
tsU^en StftTiHpiinkL wieHprs|nPge1l, auf dem Vf*rfaj*i«>r zur 7>etiit\er 
bfiUMiing di'L- Anitl>it>ii^ ^tuiiil, uU uuoli aus dtrin Grunc1<5, weil t^ioh 
ir&^te 7LUV „ind^ckn^n Cjesclkicljto^^ läiif^cTt* rortluur^jide ParalJel- 
ftllvii im Slrubo und ]3ioih>r liiKlifn. l>Hii»t; tlit^iK^ii #icli in uwei 
rop|>OTi-, in d«^r orgt«ti bciLUtzcn Strabo und Aman den Me^.'aäthoDee, 
der Äweil*-« den Nemfrh. Wir l>ei;uiricii jiiÜ der i^rsU^ii Gruppe. 

U) Arr. hi»l. lud« 4, 3 ^ Htrub. XV, p. 7U:£ (« »5): die 
leite de« Oaugc« bclxäj^t 100 SUtdieu, 

I 16) Arr, MhU Iml. 4>, ä = Ntrab. XV, p. 703 ()( 38»: dw 
teser dirs KUii«ft4.<s Silaö ist dcruil, daa« iiii^hls iiul di^msclbea 
hwtfiiiiiL. 

|?a) Arr. hlxt, lud. U, 1—8. Str. XV, p. 7U:t (| 39). 
toil. II, 40, 1 — 3, Die Hcncbte aller dm AuUtrevi Aiiid üi deii 
^uptpiitiklcn diircfinuH ülmltcli: i4)hs iiidisclie Volk wird in sieheu 
tiuuicii p^tll4;ilt; die t^sivi Kltissvi bestellt aiu deu Philosuplion; 
ese tiiiid an Zahl di«^ ^eriugHlen^ an Kbi*e und Aii^ebea die hOchatfiu; 
fiv6tk'tili-ii >:i'^eni)bcr Ainf^ireii »le ul^ lidttir von Uprcrbuudlunr^utj, 
I St4Uit«lcben alur pruptic^cien sir bt-Lruflj; der JaltrcHZdt4-u und 
atiirer»cbniiniJi^eri ; \\tir dreimal luUctj iiroplior^eit, ujiisa »ein 
fclHjluu;^ i«ch\veLK<-n'^ Arriuu uud Diudur lieben übcn^iii^timmuud 
p Nacbfxcbt, <\i\^A i\iv> Pbilo£t»phun von jcdur Lcüituiig frei gcwei^eii 
feo^); davon bietet Strabo au der eul^precbeudcn Stelle nithU^ 
Obl ftbur sa<;l er wo Kndu dts I'uriit;rtt]»!iL'ii, „dass derjtsnige, we!t;b<sr 
clilit: propliezeit babe, i'iW aliKalieulrei t-rkliirt worden sei^ Da 
ictf nicbt nur in Wider8|)nidi mit der itbt-reijiäliiuiiietKleri Aui^ube deA 
niaii lind Dkidi>r ülulit, sondern aucb bui doa beiden letzteren Autoren 
iciits demrtigi'.* überlirCort wird, ho ist klar, daas liier von Hi-itun 
Inbüs ein Mi^ssvcrt^tilndniää votVxt^U Ärrian und Diodor aber den 
tB^WLibene^ riclitiy wieder^egrbett haben. 'Aw^i Punkte bat Arrinn 
lUgdttjuen, erBteu», duj«s dii? iMiiIuäopbcn bei Ifc^p-abiiisseu hiiilige 
luiillun^cn vtill^ogi^n, zweiten;), da«» am Anfang jeden neuen Jahroä 



') Diodor |;c1irftiifht den AiiiMtnick „oXtLiovp-p/tQi yäp ^vk^"» Arrliui lit&* 

iH'u dun Sl:ialo ^fcR^'nüiirr au krintT LrUliinif auti thri^m YcmtCfji^ »crpüicb- 
P*. Etwu A rillt! ich i^fj hcrkliM, fitrabo (dE^popc*' xoi ätt;^1> Jedoch Hilf Miaiivcr- 
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eine Synode stattfaitd, auf welcher oben jene l'fO[ilit^£euicit;en ab- 
ge(!ekeii wurden. Mithm lial also Arriaii hier die DurBielUiug «4^i*f 
Qul4Il< nur in di-in SiniiL< ■fi.-ktmt, duss tH' uniKOä iiUflß;elfUi5eii hat; 
]iin%u|(es(^t/.L liat et nldiU, ilenn die lieiiiei'kurig, „da^ die PliÜo- 
AOiilieu PrivttUuuteii in PrivuUiicIieii nicinultf pro^iliczuit hülUüi^', 
hut liOcIifit wtthr^cliemlich 6chi>ii im Moi^ufiilifaes |^estan<1eii, sonM 
liAtteii |iriei'hi»elift Leser, wnldie einen iiiisy*'*'''!"^»''«^ Gebrauch von 
WdMUK(>fiS£^ti "" PrivaUnu-'h«!! für ädbütvcrstünJlkli Itidten, da^elbc- 
aiirti (t\v Indien vorausgesetzt. Die Aenderungen, die Arriun uiil^ fi 
miier (Quelle voi^'^^enommeii liiil, bo:^}irünkeii i^icb uuf Au^drückc:^ .^: 
statt dvv n^ifrfi'* tU-a MünuHtljenoji Imt er „Y£v£ar', 8t»tt döp „^ptXfioc^i'^ ^_" 
«bende^eliien Imt er „aotpirraC" ^(^«siit!t etc. Aeiis^erHt vricbli^ \»^ ^^i 
hier ilie TliutstKdie. du»s jVitiuu in ttie^eiii Abscliuitt xwci Qui^llci 
verarlieilut bat: iji die rartluiifontle l*>/a[dimg der UaiiptqueiU 
(MefEiidth.) JiaL ^.r eineu Ab.^iHitiiLt uns Ncurrlt liiiii<iM[;el)lgt ({ 7 ii. S)4 
17 h) Arr. hlxt liid. 11, 0. Ktmh. W. p. 704 (|( 40). »iod 
II, 40f 1 — 5> EItberGinstiiiiiiien<l mit tSlni.lio iiiiil t)i»>dor^ ul^»^ .«o 
durc^bini!« im AnMi^tihiHst tut ^dl)f% l^iielln, ar7.fthlt Arnnn: „di<^ xweil».,.^Ca 
Kliiri';«' (ilir 7.hldrotrhäkO bil'1»^n dir Arkf^Hmiit^r; ili4*;4e. Kinil x-atr- 
Kn^i^M'tenriifi Uefreif., t>ebuiLeii dtut Tititid und zahlen davon ein 
Ab^bfi an de» K^nig; wc-nn aber ein Krie|; enUteht, ihlrfon vrodi 
<li<' Ai-WrrhiHu^r boläfitlgt noch (Ua Lwnd vvrwrisk'f wi-nlenj &<> rl&^K-^j 
li^ull^ i\u demselben Orte und xu üerselbeu Z«!it die einen kämpfe -^ob. 
die anderen p/lQf^n und 4;mf<in'^. Au»;ge]a«»cn bnt er drei vc^mon 
ßtrabo und Diodur gleicbinäSäig überliercrie Ltt^uierkungen : 1) di^^^^^^ 
die Lundleute nicht in die StUdte ^ehecij 2) dauA daä Land al^M<^>j 
k'tiiiglieh ist, 3) dn«s diu Hmiern Hiis^or der Pucht nooh den vierL^-cj^ 
Theil deä Ertraj^ea abliefern umtäten '|. AU ein Zusatz xu d^^^^^n 
Berichte de>( SLi-uho und hiador ercccbi^int bloss die Angit^^e, 
,,duA(h t\vr (fopc; uuch de« SttUiten uhgcliulrrt weii^ on 
muse^G, soviel ihrer autonom wareu. Gehindert bat Arr~iton 
nur den Aurtdniclc ,,|ita&Q^^^, indem <iv dafilr ^,rp6po^* gedeiht ^^'üt. 



Ti-ilftbk-r iinri(thmf.-ii ; (Iah iH^ieri' isl wHlirPcbviubc-hcp, Rfi mn»? liuhvr ii* '"'' 

Wort»--» Strabofi; „}uaH^ ö^ aiiTrjv ini x*wrp:ai( i^t*C'''''=*^ '^'' xa^nrä^^" /wl^^-"™ 

oÖTily und inf eiü .,xoir' Plngc*cliObeD omt tlAduivh *Jlc Conjirunnji mtl r>**^ *"" 
bergt!«tolll noLxlcD. 
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Zugloieli ti&i er die R^-iheiklbl^e der ßrxftlilnng tn«cifcrn ein vi-vmg 
xnociifirirt, ab er iV\4^ An^'ulie (lbi?r dv^n <pöp^; litaU na'« t^de in die 
MiUf. ^cBfiixi hftU 

I7c> Arr, hlnU Ind. II. II, Strah, XV, jk 704 (f| 41). 
Diod. 11^ 40, 0. J>jt.'i Aiit:aL>i.'ii ^i^a Arriuu t,,tlajüs tliu dritte Kludse 
aus HirU^n und JiLßerii bcelaiidi^u 1m1>e, welche ei» Nnuinddiilßhen 
llilirteii*') Ui]d<''rii Fiit^lj nllti Irci 8truln> und l>ii»ifor l>ijf utif die lüii«, 
iliua die Ilirleii und JJl^«t auch eiiiu Al^ubu von d<?iii Vieh ent- 
ficlitcti mu«äten; doch ilaria einen Zusatz deet Aman sehen zu 
wollen, ist rnaii nirlit hei-erjiti^l-, du es sehi- widir^eheiidich iat, dasd 
uicli die dritte Klasse, deren ISeechiXAigung mit Gewinn verknüpft 
war, uheiisfp wie die Ifauern, eine Steuer xnlilLe^ und du sivU iiie- 
Diand äoriat mit Viehzucht ub^d>, »tt wiir es iiuim^Iidi. liiuut sie 
einen l)e«tiininleii TlieU von ihrem Vieh lui die Regierung abliefert«, 
fHratma HeuierkiiN^, ,^t\tiü9 Hirten luid Jä^er vom Könige C3e- 
trcide erhielten** ist vou Arrtan wi« äuch von Oiodor uii*ijfeliMwen 
wordea; dusscU/e ist der Kall mit der letzttni Angabe ^trubo«^ 
^dasd "tir der KOni^; Tlerde nnd Kli^ivliaiilen hL^sit/en darlle^\ 

174) Am litsl. linL Ti» K Htrali. XV, p. 707 ($ 4«). 

Uiod. U, 41, I. Arriaii bericlitel getmu ebeiiAO wie Slrab^i: «,daiia 

die viert4! Klasse aus IhiTidwerkerfi uiiit Kaulleiilen bCäliuid, welche 

eine Ahcah«^ hozulilten inni v-u LeiätuiiKeTi verpfliulilia ^%iin^ri« da&H 

aber tlie Waireiist^hniiede und SchifT^bauiueisler von dleeer Ab^bti 

Trei wnren und noch driKii nus der StuatskiD^rie l^hn erhielctii^^ 

t^ndio fa|>t V.U iUnn Lohn norh die ttck/f^tigun^ Wur/M niul sa^t, 

das6 der cnparcftiXaS den f^oldateii die WalTeii getieferU der Nauarch 

vihtir die SihifTi^ den Sehitlern und KaulleLiten nin eine zu iiahlende 

iWhL verniiethet liahe: Imides hat Arnuii am^f^eEassen. Am Knde 

deg Pnragni|dien hat Arrlan «ich xu kurv und daher mi8J*ven<Liunr 

lieh juiHjtedrike.kt, denn wenn man ihn aHein in Itetrurht zieht, 

iveÄö« nian ideh^ cd> die vaOrat nnd die vai/TC^y^^ lii^hii erhielten oder 

'liclil ; SIratio voigl^ diuts diu hIhHM hei den letf.tereii dvir Kitll wiir. 

I>io<1or httt den Me)?aäthcne8 »ehr ßckftrKt nnd ist daiinreh zn dör 

ftiUehen [{ehHii|diifiv w'^htn^t, da*« anrh dk? Ve-rfertijj;er landwirth- 

K<*hiin Heller Gerüthr von» Ki'nii(?r Ke.kÖ^tifr|||1g (srhnlU^n häüe-n. 

I»e) Arr. hlst Ind- 13, a-4. Mtrab. XV, p, 70? (§ 47), 
l^lod. 11, 4\f 'Z. Uehereiii^liniineiid mit »tnibo und Diodor Uher- 
Vjelert Arrian : ^dass die KriegeTj die föntle Klasse (an Zahl die iweile), 
uhac j&ü arbciieij nur Kosten des Staate« em Ifcita und lustlgi» 
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LebvJi nihrU*u", Dkm» die Knef;erklaa8e die Waffen ron ilt-ru Vor- 
^telier ile^ Heorcsweaead ertitolt^ liaMc Ölrnbc tichuQ im Torigcn Paia- 
>;rui»lii:fi l-l^i) U08tt£;U t\itäH hbvs auch lUe PleiHle und Elf^pliuiitm 
dcu HoUluteu gclieJoji uud Üicüer i^iwleUt wurden, wcicbü die bt-i 
Meiiäichen und Thiereii nOthißen DiciistleiAtunften li^sorgleii» be* 
ricbtvt StTBbu 4p. 708, S &2i ebenlVtll» iiurb Me-^iünthciieä und *^ii2 
Aluilich wie Arr. i 3, Dtir aüslubrlidirr. Die S'^>iovct de£iM;lbai 
«^ntfiprcclieti deu „t^ Staxoviou^'.v äUoL*^ des Arrinii, die tTcrox^i: 
(ivn „TCil; Trniouc Ötfaiiüjcvo:*% die :^vfox^t "1*^" .,'^jVtoxttJöWi", IJ 
l.uhii. tfi*i* welchem bei Arriuii $ 4 die Ittule ist, wird y^wnr vorr 
Ditidur iiictit init dt^jiijielt>efi Aufdruck bexeirUnt'l, dorb i8t kihr 
das0 die M'orlc des Letztereji „xplcfciau S* ix io5 powrAiÄWi tov :» 
nJLTjifc*; t(Sv 3TpÄTtrar<5v" uSrhts aiide-reü bezeicbiien, i^lpich^ltig, r-IB' 
sio t>dd oder Li.^bi*iJH]iiilt^*l inTipfingen. 8(> liat uUo uiicb liier Ariia^ 
nur «ein« Quolbi wiedorgvBLtbt»», 




*l 




nf) Arr. hl8t Ind. 12, 5. btnh, XV, |k ?07 (ff 48' <5), 
Dlod. Ilf 41, 3. I^Hch ?\iTiun Ue^iuiid die SL*cbßle Klasse hus du 
Auffi«^beni. weicht! uuf alluä, wa*' vorgiag, ihre Aiirii)erks7inike~ 
loukeu und dem Komge berichten iiui$6f«u. Genau dii^elbc sage 
Uiudiki- und Stmbf», Aeusj»erst wichtig ist aber die Tbalftache, da 
die Aii}{abe Arrians ,.oder (äie bericbtcu) duu Heliörd 
In den Stuulön die luitouom »ind" Mieh bei Uindor itide 
Worten „wenn aber citi 8tuat uhnc Kflnig isl (so b^^ c- 
riohten sie) den Archunlcn'^ wiederfindet^ denn ilaruu-^M» 
^ebt hervor, da«« Arriau wie Diodor dies« Ueinerkuir-^jg 
dem Mei;a'iLhi?ne3 entnoiumeu bähen. Die von Stnibü ip^g e- 
liebenti Motm, du»s die lletnreii von den Aufstihcrn ub GehUtian ^-^eu 
liebruuebl v'urdeu, haben Arriiiu und Diudiir auögelasi^en. 8d ist 
iiUiMi der AuBdnick „E^opoi^S ^^^ Megasthenes (nach der Del>— ac^ 
tHnttliniTniniu vwUcIten Diodor iiitd SLrubo zu urthetlcji) angewix^^ndt 
lmMt\ \oii Arriuii in ,,£ii{oxo};C'l'' veräiidcTi worden. Dem S* — fa- 
lnuü?*o]irii ,,jfLTUGt %aX T:ujm/nv>i^^ enUprichl der datö^elbe be«a|;eFi~ide 
Awilniok Arhana: ,,diesc dUrtcu nivbt lügeti'S 

t^K» Arn litst Ind. 12, 6^9, Strab. XV» p. 70! (ff ■^»)- 
M«M* II, 11* *. n<:liriTf* der oiebeiiUm Kliwpc, der ^oiAt^^cjuvCt o -^er 
>^>>üÄ>i ^vrU'hn-t Arnan liier ini ixllgemcincn doasclbc wie 8U't-^w 
vm,l t^«^«U>r (ilttiw i*ie lUilhjicbcr des König» wöicii timl uu;i ih^^"*'* 
4b« ttv^MM^tt );ewühU wunleii), nur tu /.wei E^uukteii wf^Lcht tr ^^<"' 
tlUMM ^ Krvlenö tindet »ich bei ihm j&tim dritten Mal der Zv»*-*^^ 
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,;Qder die R&llie bem titsch Ingen in iti^n Stftdten, «reiche aulonom 
Mnd, mii den RaUJ^rd«"»^. UncU liahe-ri wir ftoel^en (hei Nf>, 17f) 
nsehen, das« einer Ahnlirliu Al)^Hb(^ (ibor niitonomi; Srjiukni »udi 
% Uegajttlioriej ^estatxleD hat und dte»ein von Arrian (Ind. 
12, S<^) onl.U^inl wurden Ul^ durutu iiti lulL Slclivrhtüt xti «c})lio««eTi, 
daas sowohl hier alo »urh im Kn[>. II, $ 9 (Nr, 17b) die Bcnierkxing 
ober die autonameuSlaatea von Arriati nicht hin;£U^ertl^t, sondern 
ocinvr Qntrllr, dum Mt'giuil h<*n^;ä, utt tu Timmen UL Stnibu hat aIso 
dieee fttr die «taaiUcUen ZustÜndB in Indien so vrjchttge An^^abe 
nix'ndl uiiB^ehii^iien. Zwelteuä ^u^t Arriun § 9: ,,eft ]gi gOHtiUlutf 
u<tö jed^r Kliuisc in dk^jcni^*<! der 8o|>hisU^ri zu trot«ii% wäbreod 
Slratio uu dtir cntö|n-ccliondca StoUo die Nuchndit hiel.ut „der 
Kiosd«; der i'hiWoplnjn ist v& gi^itutkt, utnih die itüachfiftiguiif; «n- 
derer Rla9S€D ^n trclbon'^ Kd scheint, g,[& ob beide Au(^bon vou 
AlegB0tJuMtefi hcrruliren^ <llc ereto (bol Arr.) iät, wie 8chwuiibQCk be- 
merkt, ein Missvf^rat&ndni^d desselben^ indem die A^cetcn iinior die 

1»>) Arr. hhU lud. Vi, 1 - U, 9 = Strab. XV, p. 704 

(§ -13— 49)« Ifitder ;^nzc AbticliuiU dcti Arrian» in dem vou der 

Jagd mir di« wilden Klrphaiilf^n, ilircr Zähmung, si^wie von der Art 

und Wcisi! ihrer Furlpliüuxung j^ehamiell wii'dj utiiiunt Diit Strabo 

oll Ta^t wi^rtlidi ülipnnn — bis uuT zv/n\ Punkte. Bei Arrtaa (13, 

9 — 10) warten die Elepliiiiiteidiandiger, Itis die wilde« Elefihutitei] 

darch Hunger prsrihöpll eiiid und rt^ilen dun» eröt uül düu ötärkÄten 

der zjftliuien Klepfmiiten in die Um7.äunung, uju dii^ wilden durch 

Kaflipf 211 brzwiii|;cn; währtMid mich Htrabo die EltiphanLoiibündi<{er 

^fort mit zahmea KlepliantiMi hineimeiton und mit den wilden 

eiae Srhiuoht anfuni^en, ,./,u^leich aber auch me durch Hunger 

ermaUen*\ Doch ist es höchst uawuhrächeinUeh, da»ä lUe Bändiger 

»ofürt unter die wilden Kh^phuute» j^eritten sind, da sie eicii dann 

<l«r uot-'h frLschcii Knilt dcrselbcu uu^o^ct^l h&tLen; überdies hat 

■Hucll <)^r Zusatz ,^zu}:;leir1i aber ti. s. W* in di(*sein Zu-'iammmdiang 

iCHF ketnen SIdfi: dunu dt^r Knmpl'kaTin doeh nur knr/e Zeit duneni, 

cliu Knnattnng durch Hunger tritt abei' eret nach tan^^iirer Zeit mu, 

I>ar«us gellt h<;rTOr, dll^s Arrian die Quelle rtchit:) Slrabo sie falAch 

iodergcs^'elu*» tiat. 

Die zweite DifTercaat beril.cdit duriu, d&ds Arrian (M % 7) die 
!fieiif wikhrcnd welcher diu Elephunti^nwcibchcii ihr Jungte duugt, 
&iir & Jalire^ Slrabo aber auf G Jahre augicbt. 
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19) Arn hinU Ind. lU, &^1 =^ Stnib, XV, p- 702 (« 3€). 
Hier Ihiden ttkli bfti heiiie« AiiIoin^ fUtwpllK>fi /ahl<-imn^iWn be* 

15 in Hii- Hrcit«). Amun Ut auiambrlidLer iinc! fI1}^t norh T^nge iiml 
üreite <Jea ümb^^ns sowio ctip /uJil <lep Thilnno (Jedocti Bicherlicli 
iiai^h »t'iiior Qiiellr) lilnxn, 

30) Arn biHt, Ind. 10, N and Hlmb. XV, |>. 710 i)( 54) b&- 
riclLieji i)her«iiiftlmimeiK], i1h^v Ofc in [iiiji4>ii k«tne Sklaven ^ 

21) AiT. hi«i. Ind, ir>, & = Nlrab. XY, p. 705 — 7*«; (S «»•-<][ 
Arrmii p<*bl Jjter vu^i ilr<ii j;i;lilgnhl>iNu]i-ii Aiuuitfi^n eine vwur wnuigcrv.^^^^. 
uiiicnUirliiiliO, ubi-r guiiK tthnliohv ^chiMi^rting wie Strabo; dor Atu-^^»- 
dnick Oll* lelzten'ii: cünw^iÄciv ^ux ÄXcrniö (sc, sind di€0Q AjnelM«k_^^r-j) 
yt vUm LiUtUiet und eiilirtprioljl ilt^ni Arrinfiisdrhen: äXcim£xii)v )i£^avoe^^^,^ 

Wir |-i>hoT) iinn «lur BirLraoblun^ d<*rjviii|;vn Congniciiz«^ .^^q 
swischcii Ari-iurii» lij^l, JnJ, mid Htrubo ttbci', wdcho nur l^oftrcf -^1 
zun^dc^i'hibi'L v\<:rd(-ri mllAsoii. 

Kinh. iV, |i. 120 Q 1^: «>mö* ^^i^ 

I>ie Angu]K>ii de« Aurimi bt^fTufr» dvr OridMi- niiil 1rbtb;'ii]>b»gi^ »*- 
kUölc sind vtm dciu:i» tlcs Stmbi» vcrädik^tk-ii tüdicu: Ait.: I 
St,, Str,: 1800 Öt.; kliUiy€]ih.: Arr. lOUOO 6L, Str.; 7400 Si 
Diese DilTerenK iat jcducb ^cIlod von Vogil (itt? füiitibii8^ qiiib 
ÖLrubo in libro XV cons^T- usua «t. Üiss. iuuu^. Gi>tt. Iö74) p. 
In dor Wi'iAf! rirliti^ eikliirt worO^n^ daä^ it jiucbweiAt, SLnil 
folge im gitiLzou § 1 [di^f* Kiip. 'i) ilctii KnitoHllient'«. Im g 1 (p, 7:> 
giel>t nandicJi Stnibo f^iiin Bcäcbruibuiig drr (iri'^Qzcn dw Öirg* 
flache Ariana, und /war narb KmtofiLbßiios , wie aus der Ve 
gleidiurit( nii'' ^tmbo II, p, 78 (g 22) Jiürviii^eht, denn dorl lind 
sich eine pinz ähnlicbe, von Kratnsthencs tHMTüliruDdc BvscJired)ui 
dur iirutueij d^cst^r Laiid^cbuXL Ana dii^öcui Uniudo bt na vrul. 



?2| Irr. hitt. 1n<l 3S, 3: U^xo« -e«G 
X^'^Covc iiüw-a «affou^t IvIVsntBp rrifjuj- 

■|jtlH*oTpöiTiov T75<; x*°PJC ^3J^*p itÄÄÜv^t 

<c^ T4Ü4« tfi^Gct ixr>T>oi' ]Li]X^£: toC rAÖ'^'j 
i:ixpdi njv Kap|iav£Tpf x^P^^ otsifttot tpi^* 
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ihiMnlirh, iluiis uiu:h Aus otn^n auäf^cscKrißbc^im Ende do« g I ftut» 
ratndtheneA stiunmt KeätAtigt wird dii^e Vermiitliiing durch die 
tkiiiuiclu}, (UiAA eini^rseiU Emtostli^iiGS di« LAn^e der hier iii Fraga 
>miiiciidi.-n Mcvrni^kdäti? aiil' vtwwi weniger als 14 000 ätadieu 
tgtebt (Sirab. XV ]>_ 724: x6 Ik* eüfhfo^ (^'■i^^ Trj9 X*^P^ pupfwv 
*l T(TpaxraxtX!wv' ou noXij yöp JXäxtov xc tt^; crap^Xfac), 
1^ aber undcri.'ir&i?!!» dli^ oben b?i ^trabtj rosulltri-iict« ÖUDunu 
3900) doi» K ra toä II 1«- (Unheil Aiudi-uck durdiaua; 4^iiL>i|>ruchGnd i^t. 
DigUcli — so schlioscft V<)gcl mit Recht — ist boi ^traba p. 730 S ^ 
lehi Nearch, sondern Erutosthoncs Quullt?^^ welcher den Nearch 
Inutvt, aber deiweii Zablvuuiij:uh4.m tht^ilwoiMU vi^rJindtu'L ImlLOj um 

oüi den suiaigon in Einklang ah bringutii 

Alsii hat Aman die Zahlen düH Neareh nicht verftadert, 

UeljL-r die miob /ViTiaii-NiMirch ebwu« flbei" lOOOOStadK'n lancc 
diüiyophaj^enkostc hcnicrkt Vogel j». H2: ,,Deinde veri.» Ni^arrhus 
I». Arr. Ind. l!!^, H lilii^ Idith^'Uptiat^urnui pauLki Tunpius i^hsc äcribit 
eccon milihiiä titadiurum ; vt qiumKjituia hiiJc rei error v'rdi^tiir ^ub- 
IBC — ' e aingulia onlta aiiiums illa äuinma colü^ tion |tOle&l etc/^ 
bcT dic«e Summe «i^icbt sich st-hi" wohl aus licn Aii^Hbün Ärrians, 
vie Falirt Itoj^ der Uhthy(i|ihaK«iiknate (Arr, hieit. Ind. *JH, 2— 29, 

1 zi-rfiel in 1? Httilionen. Wir luhrcti dicäclbc-ii hier aul« indt^ui 
fir diu Htadicuzuhl uud in Kluijuncrn die bctieflcndt^ Stellü dtir 
^ Ind. hiiksiuttigen: 



^ Onlm bU iidch Bugi- 

ftk I3Ü0 Slad. 

n. {2ß, 4— 5>8ieuinscliif. 
1 olfi Vorgnbirifv iinil 
■H|kvA>iu^ ^*'^ Äal&ur 
HnuilfKuw^bc . , . ? 

tu. (Sft, 6) Von flort VU 

&1i Kolu 3)0 < 

rv. (!M, 6) Von Kolu norli 

Ä-ybft «Of> 

fc^, (Ä. «) Von Ktolybu 

ftli Karl«i» 201} 

fc^ (2U, K») von KAfbfca 



V0|itt TJv icji Xl|i4vc,*' Kririn 
ÖtAiÜFuikiigalve ..... 7 

Vir, t27, 2J Von Hu»r' 

Vm. ('J7, ti) Vgn Rnl« 
mus nnch Diltua .... 400 i 
lX,(27^:5)Von lUrfLnnnch 

Utnfirühofift ...... ^fOü t 

A, 127, 4) Vnn IXnidio- 

bufla nach CifpUaüla . . . 4^1) 

Xt, (^,11) Von l.^phAiLl4 
nurh Cyi«a 80O 

Xn <-/7, 7) Vfm Cy»»ft 
b!« tn ..rinr^r klr-lnon (fift- 
luenluaen) 8udt** . . . . fiOO t 

XIII. f29J> Von dort Ms 
iLuch TdiJxoJLu lfX)0 > 
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XIV. fS», » Von dort 
UfJi OjuiuU 400 ßlttcL 



XVII (^, S) Von lUtfi 
«iiwh T«>*ii - ÖÜO fit»<L . 

XV1[1, CJ!*, fi) Vfif» Oort 
ri;ii![i Df^i^'ft^mi 9Ü0 

(«( ngv Ti vüxiQG KOtC t^ 

Dii*«c Zafik-n iftilco diu Sunmie 9O0O, Nun uiusa tium alicr !>■ 
deul<Pii, ilass hei li fitationen {II, Vi, XV) die Slaflieii wp-c^elÄöae 
smd, Dusfi boi Sluüjii VI Uic loljcoiidc Ajitcabc von 750 SLiutie 
nicht die K&hrt von Karbi» nach MoAarna ciiisclLlieasen kann, e-^^- 
lieilt uuj« den Worten Arriuus (Ü7, 2): „*Ex 2k Mcaa^ycj>v vwi» ~=ö; 

HosHrna iiti8 legten s\i^ 750 Rtadieii ^iiirürk, nirhi von [Kaiti 
BUS, KbonM) weni|2; int t^ mÜf^lHi, diufs die AiiE^be bei SUition S^ 
auch diH Falirin von Slntton XV mit iiniruääcii kutiii; «lemi di« li<t£ti- - 
dniicrto cirii*ri Ta^' iintl t^-intt Nadif^ tu ilt^'SOTii /i ilnumi aller iUir 
Uxht die l<lotU; mio Stmrku vnn 1100 ätudivn (Sl&ticiti Xl> 
w&hrenil hei Sfatiikii XVI Mosa 7i0 Htadieri aTn;^(;photi eind. 
Stfilion XV Sinti niMi HirlM^rlii-K 11M~H) Hfailiei) ^ii si*izt}n (vi^r^lmc 




Station XIX), bei äfjktii>n II a\H Mininiuni: 150 Stailion (<)» dm V 
^f^bir^t^ sift}» 150 StaiH«*» weit inn Meer liiiiim:^ ei'HLrei'klfi), nüto 
ßiuniiiun nf»0 SUclton. OüÜO ^ II50 ^ lü 150 Stmliün. I>» 
einerseiU diese Siimmü schwisrllch von Arrian selbst durch 
Hunkineii^JÄhlen gulurKlea Ist — denn si>a»l hätte er iiii'ht bei i? 
zoluoji StHri<jnei] *Jic Sludioniabl wc|£^<-liLsS(.rn — , andrrurficiU t 
K*ii). 29 8 f* *icb Hndeiide Zalil „etwas molir aU lÜOOü Qtadif- **^ 
ganx g«^nau dvn von Nearrli :i:ur0ol<jj;idc^t*n ^V4^g ungicbL, ao 
klar, da^ dio&o Zahl im Neu-rch gt^sMuLdvri und Arrian euch b 
«ciaer Quellü treuht-^h ^ei'ol^t ist, 

2:() Arr, hist, lud- 17, 4 - Sliwlh XV,|k7I7 (g W). B«ä ^'J« 
Scliritlsleller berichten^ dafis in Iiulicn die* hcimthsfuhi^en Mädc-lv^^* 
d(?n Siupcrn ini Ktttistkainpr ii. :*, w, nU Preis »urulloii, Arrliui 
hier m dor \Viod(ii^abi! »einer liiicllc uusführlichcr als Strubo: c^^*'^ 
T,cnipo(xou( ^vEtvai*^ bei letzterem ist von ersterein durch oStG 
oiSövTt; oüte Xa|ipävovi£( auss^drftckt worden. 
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24) Am lilAt. Infl. 30, 1 - Strali- XV, {k 725 (j( II). Hier 

wini vuii Iritiilt^ii Aiit*.>r(jji cJil* ZusiuikKi<;[itrolTi.Ti) iIlt Flotte Niurclis 

ririit WullischtTu ^c«cUUdcrt DSc Hc^iclao^allkttull^ ileH Arrlnii bi 

ftusfUTirlicIirr a\» ilic dem ßfralxi- ilucli inl iHi^ Ui.''brmiiHUiiitiiui](^ 

einu iliircl'^ebcu(l<? Uis tiuT zwd Tuulile. Arnuii öa^ (S S), diuiö 

idic WalUtrclio voll der GuwaJl de« Ueore« aifd I^iu) gt^schlinidert 

wfknieii und dort diinrli utliniHiltrliß K'Lidiiiäd diw» Kleiscli von den 

Jinuclteti ISelc, wUlii-tsiid iiu<^li .Slnib^ dit; blusäcii Küclicn aifs Luad 

■8wurr«;n werden, ^trabn giobl aber hier ntc)it den Hericbt des 

Tocorell, soridt'rn derjeiugeii wieder, welche eu ecitiur Zeit iiucb 

liidieti ttdiUTtvii, dumi dus Wort ^jCpaji'' sutzt das üin paar ZcUün 

iTorticr sich Hiidt^udo ^fA^y^uat . . xaX o£ vOv f^ovte; tl; 'Ivooil^*^ fort. 

hFo]v|ich ist Hiis dieger UifTcrcn^ xwi?!Oh«.^n ätrabo uud Anüaii ulelit 

tu schli(!sflciK duss der letRtcre dea Ntsurcli \crknilert hat. Fejiiür 

findet flieh bei AitIur alö LüiigenmafiH dt.r WalfiAehe: 25 Klafler, 

lliei Slralio: T6 Ktufler. Die Itenierkuii'^, dnsg die IchtJiyüj)liü<(t*n 

>us den Wuhigcbknoc-hai sich HaUnii gebaut, hatto ötrabo schein 

[IVOhcr gemacht; doch können wir ans dein UihsUiiide, do^i« einer* 

iseits bei .Aniuii wie b*A htrftbo die Ltiu^enan^iibti der Wultifidie 

den Schiu58 d<i9 Abstihnitb:« bildeo, undcn^rseits auch bei l^tndin 

der Jlüusei'baii der lelitliyoplit^en nocli eiunmi erwiiLut wird, ilen 

Bcliluitf zielten, Neaixli bähe von cüescr Vuivcrthung der WalßstJh- 

< knochen an der 8tü[le (j^f^jirnclien, wo gie hei Arrlan erscheint, 

dieser abn die Keiheitrofge de.s Nearch beiboliuilcu, 

8&) Am hlflt lud. :il, I— 4 = Strali. XV, p. 726 (§ 1»). 
kur Itoricht tlvJi N'rurdi Ueirofli4 einer Tiisolj die in iloiii Rufe ataiid, 
t, wae eich ihr iiüherc-, v^rschmndou eu niBchen, wird von 
fodt ganx ebenso wiöder^ogebeu, wie von SLrabo. Wen» es 
ilerem ($ 4) bulApit: ^.Ncarcli tiube Aeu uuf die Sut^he uus- 
ilcJcten Leuten befohlen , iiieht zu landen^'^ bei Hlrabu aber: 
lic haU«n nictit govro^^t zxx landen*', so Ist wold oin wahräoheiu- 
icbäteu, du«d bmdeji im Neurcli gusLundoit Iml, etwa in dl^^ Form: 
i'Nearcb b^iblil Ihnen nicht zu lundcn, uucii ht^tton slo nicht gewogt, 
XU Ukun^'. 
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3&0 Kxmr» I. CODgniPU«n i«1«di«]| AniaA und «ndereu AstufVo. 
Arr. I link 



vil'K^ 'Ofrsvra^ lnaÄiaTO, i^i^^tk fAp|nj- 
tftti Tipm-ieoc fi'JvacTtucan&c rrjc Jt'op'lC 




Arr. liU. [Hil. :W S 3: 'fnö » iiiv 



Arr. liiaJ, [»d. 311 S 4: ffaot wSiov 



oEtisfD''. fr <!. KnA' ÄÄirjv ^1 ti^,v tiJc *p— ^ pq- 
d^ it«paA£av xatgL ß'>>&u gürntt (M^^Spa 

Itpaptv iTvxi ^< f*«fia£)ian^ ~AffttKa-.i=la 

Y&VT3 ErvCac ■aix<f'» *a-i ^'* K(wp: 

^ apXV "E^^ ITtf^xciu RfifäiiXfi^ vifd^^^ ^ 

tv dÜJ-CttC 51 ^r^^t 1ÖV EkOUYlfrf HIE X.^«qi- 
Rpdv 4' fiA ^Hdc npö w> RuTpöso'i v^ <7^t( 
tlvfip« 9Ü*o3tai Iijlftyo») ffvi^vti, Äv -^C 

xa£ licfvnv l^tr^i ^™P swcväv *v nä^Q tfi 
l£oi »cüiärqj" :oöc |i*v yip <!*"* juiiC^^ 




a^^si 



Die-öt". litfülftii BU=Mi;ii bieUrii grifsse Siiliwit-ngTt'^itt^ii, l)W !►& 
Lösung derselben {^üwiuii*;ii wir ilurrh i^uimuc Owritgung dt"» TJi 
sftdiUditii^ W&0 vüiL den IjLslitirJgeii KL-klÜrt^m vürötiuml wordcu 

Ks hdiidülL äicii Imupleuchlicli um tftnibu. Im S fi «ogt di 
f,Nearnh unt) Pythagonia l^enrliti^n, im Hridi^n der Kurinaiii^l 
KUsU; lii^e in einer KiilfenLung von 20lX* Süidicn die Insel T..^^ 
rhino, aul' wclclivr üicli dos Gral des Kiiiiii;» Grj'lhmä büßndc, m 
welclieiii das dortig Meer das Krythr^iiflcJie benannt sei; dieü hi»'"'* 
iluieu («ugl Neiurcb) Mllbropti^tei», der Solui d«ii pJir^guM;hcD 0' 
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,ptin ArsitCft, ci-sUhlt, dor vor Darius auf jßiio Ui^ol gcilolicn 5€i 
\*l joIbL iiiU ilcn MurciloTiicnt iti acIiic Hmnicith hu-bc 7,ur(kckkchrcii 
lUcn'S lUcnnit Iml Arriun ultfiolut ^ar kinJtc AchDlictikcit, dabei 
die luscl^ Qur welcher aich dos Gmbiiml ilctt RCuiiy;n Kfythriut 
itfutidj von Ncurcli ao-lb^l auf .Hoiiicx Falirt berührt wurde, — nb- 
nchcn von der Vcracliiedcnhdt dee Kamona (Ait.; OoracUi, ßtr-; 
^rrliliie), Gcjcr (Alex, Mti^^iii IjjbL act.) |>. 1-13 beiitOlit. ^tcb diilier 
er^ciilicli, diijreli eine g:ewidLAiiriie Conjcctiir (ani Si ifj^ K^Plicr/foi 

äL lu dcu N&iikt;ii /.wischeit Ari'iuii uud Hlrubo ItLTKUätclIi^n , es 
IcibI die gUcii uiige^nbeiie VcrscIiicdeiihüU dt<6 IdIihIUi brätelten, 
ubl über .sU[ti[itt der g 7 ilan HLr»bo iiiiL Arriuit fUiereiri: ,,Miiicene.t 
Icherrscbei- der Iiiael Otirni-fpU wird Kührer der Fulirl*'. Kenii'r 
irldcrd|ireclieti die Aiii^itbL-ii Hlmboi^ im g 7 denen im S 5. Deini 
p g 5 hdawt ts: ,^MIlhrn[>a«ten habt- »ieh iiuf jener 2000 gtUflieri 
der Kuäte eiiM'emleii luflul (Tyrrhiike) auTgebiillt^ti niiü vim 
,Orl atiA üireet öicli ku den Mtieeduiiiern bcgt^beri; Oenu 
er in der Zwi^clienzeit noch anderswo ^wesen »ei^ kann man 
Iin0gli<:b ^\is lU-n WiirU^n ^trulos ctilitühiiieii (dtaipf'^'avTa £m t^ 
9\i^|it§avTa Zi auTOC;). lui § 7 liiiigegen konunt Ititt]iro|rB3k\'i vuu 
avetie», alftO von der Insel Oamcta zu den Mai^edonicni und liul 
iur der Insel Ouracta bei Miizeut^ Gu^tfrcnmlHfJiaft t^enu^t^ti, nuch 
biiier Abreise au» Pbry^icn, wie floier sein- riehlig vernmtbet 
bc ^pty(ia^ stuti *E^uiYifpdt>). Denn die Worte „i^ 'Qppio^' hat man 
tai) dem j ;> in «leii g 7 hinein «orrij^t, weil man tineräeitÄ im 
j fi liir Tijppr/r|v iUlh von aitdereit übediefertn ^'ßyupiv geselinebeji, 
D«1erorsiMl£ uUlt uji^ertoinmen liut^ da»» der } U we^^eTi <)er dort 
^rkotiunenden KrwähmiitK *^^^ Nearch L-l>en1'uUü dicf^ciii Autor direct 
JB tjehnt ^ei. Ihisii (lH?t ein Irrlbntn lAt, zeigen die nbcu aiu- 
bäcliricbenen Wnrt«! dcä § t>: ^^liber iltu» peräisühe Meer bat alao 
h*atof tlienes so ges]tr<»elnm*\ und duiiiit winl tin AbiidinitI über 
pw pcrsiäefieu MeerbnseTi ^'eöf^hliwsen^ fler [j. 705, § 2 mit den 
^ orten beguinl: „^al Zi Jt&ft DtJrrJ^ 'Kpatooi^ivTji (äi\ :i6pi Tiji iwna 
pf»^ *flÄiTrr|t)'% aUo volbtilijdig aus Kratosthcnos geschöpa 
* (| 2 — ü). ha S 7 beiijinjiL nun Nearvh, (K-r jeUt direkt von 
t*^o atiägeücbrit-ben winl, wiihreiKl im Ktif*. 4, S - Strabo wieder 
» ErutOftUiene» xurfiekkelirt ('KTtivEtfii Zk £iiL xö; ' i?;parjO*>£vo;>; iw- 
*Oß;), Foli^litb bat im % 5 Eratocsthi^ne» den Nearrb be- 
utet, aber viiraiidert; er bat mi5 ibm die tietfchrcibuug de« 
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Sir p. 76ft (S 6): Eflt»' öitjv 
kKUi ^'IiHtI ^ütmi SMptt S|ioiGi 



Erytbr&sgrabmals i^itCniiniinim, <laa Grabmal Bleibst abtrr aii eJiii^n 
niirleni Ori verletzt. DoIk'I' «lorf tnaii an^ ( 5 nicliis in den { 7^ 
liüiciueotijtcireD, sonilcru nur in <ii'in Sidii« titidcni, wie uö der Xu — -^ 
Aaimnenhang dea g 7 selbst rorlangt, Dio Aendcrung dea Nearcbi— ^ 
ßcEien IJeht^liU hu S ^> bat KmlOHÜicnes böcb^f* wahrschcbillch iiHClr 
F^tbagoras gviimcbt. XJ<;iiii dutis Uivr niclil mir [Iii;svr Hbum 
fUr 'OpitaY^psE^ (wai die HU^cbr. bLctvn) imiziutet^Uüii iett (wio Berti 
burejr ricIiLi«; ^cuitlieill hiit), HOiidern nucli dieiter Aiittjr von 
tostheni» mit Hcarcli verarbeitet worduii ist, aeigt die liebt 
Atimmung »wi^chco dem i <» des titrabo uud einem Pylliagc 
fra^ieut: 

Alli'rn- !V.|i. 183 f; üü*»!^;«^ « * V'-Tpa;" 

7Tjg£ xat«qxfuä(aLv -n^v nivSoi>pav kn t^^ 
rjj tfttXo^caiQ foc|iAvi]( id'^^ti^ 

Zwar wohiimi nacli Strabt> XV, i», 775, g 17 ff.diu Troglodytenj 
Aräbiä€lieuMeerbnäeii,doch wurden auch dieIclilltyo|»lift^eti so genant 
und diu Wortu ,,Y*YP^"^i '^pl 'Epv^pa^ O-otXftaoiic" schliot^aon jede 
Zweifel aus, dasA hier von einem anderen Meerbusen al^ dem pG 
tischen die Rede Ist. Ob der Manie der liisd T^>pptvYj licbiig 3 
oder vcrändiTt wurden inu»s, ist IHr uns glcicb^Ultig; jedenfa.1 
rlJhrt er nicbt von Neiircb, »oiukn'ii von Pytt^agora* her 

Da alfto der § h de*" Strubo nicht direct aus dem Nearc::? 
jBOndeni ans Erniosthonot; gcdchÜpEl ist^ so darf er aiieb nieht 
Aman verglicben werden. Wohl aber ■/eij^'t sifb eine vnllslüni)«^ TT^^- 
Uebvreiudtimmuiig xwijtcbeH An-iun niid d<*ni dircet uufi Nuatcb e v^* '^- 
lehntcn $ 7 dos Sl.mbo; der lotztoro bat natUi-lit^b deit Pa^su« VC3 
Erytlirafigrabmal weif^^ela^aefi, du er davon ^d ton im % & goi«pTue1m 
hatte; AiTian anderemeit« bat die Episode vom Mithrr^postoa ab 
nnwichtig tlbvr^ngon. 

Die bt^idcn aTidofOii Slclleii dett Ai'riuti Tiuruionirea ebtstiTAllA i 
SLmbo (ancti in d<--r Zabb^nnii^nbi^)» Gertulc dicäcr FitlL Icliit dcutü« 
wie Icicbt diirdi einen Irrlhuni der Abyclireibtr chw andere Z 
gcAetat und so eine nf;lieiubiirti DilTeren^A enl^teht^n kotmic: de^ 
einige Ci>dieeff de^ Arriun gobeii sv£Vt|xcvTCi ^füitt Kcvr^xcvt^ 

27) Arr. hist Iml. 4% 6 - 7 - Slrub. XI, |k 6U (K ^ 
Arriaii beneblet bier» diiÄ.s die UxitT, MarJnr, KoösÜer Grfinxnac^''''| 
barn der äunicr, Perflisr und Meder gewesen seien, und Alexand^'f 
dieselbea aur Winterszeit unterworfen Jiabe; dasselbe bietet äkruL'^^ 



Bx^aw I, Con^iv^iicvo itni^cU^n Amitn um! ail£U*rrii Autvr^ii, 
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H i~^l|cL ubi^r tioch <)ii- EIvuiiUt liiutu. A.rna]i 6^t nocb zulvtzt, Ale* 

■ xnnder habe diese räuberischen Vöikerschafleii gezwuiigau, Acker- 
l>tt.iier 'Mit wci'd«Mi; dioi^e Ari}j^1ie lint Stiulm offefibur uu^oltui^n. 

■ 2S) Arn blHl. Ind. 40, 8-^10, 41, 6 — K, 42, 1 — 7 = Stnb. 
^^^Y, p. 72tf (4 öl. Arriuii f^ietit liier, Iftdt ^ii^ CU^ereiUdUmmeud mit 
pi^Li^ttb'j, den lk>richl cIl-^ Ncarcli Über flio Fahrt länp der KOstu von 

^Msiana und auf <lem Tigris wieder. Wenn es bei Aman i42, 4) 

»^BvrieHi: ,,die Kaliil lütL^ Hufttujia b\s v^m- Mündung; «leä rusltii^ris", 
***^ isL das idfiitiöch mit dum ÖtmliaiiischcD „der Putiiti-^Tis ist ent- 
'''^^^Jt vom üroatis'*, dcuii vom Fliwse OroaLi» beginnt die Koste von 

»***iäiflna (tmch liisl, lud. 39, 9 &i)vci|ix Efe x(p :;oia|i^ 'Opoort^ cT, 
^^> 1: (iixP^ toüSs lllpöaL o^x^üuoL^ lä 5t iiw tTiütcüv il^OrrccU- Wit hier 
*^*5ti Aufidnick des N<;arr}i beibelialt^i» bat, bLssl nkU natürlich iiiclit 
^*^V)l.»ctii;iiI<.'ii, Im iiiiiiiit(.i;lbur Kot^et]dell ($ 5 — 7) liibrt NccLTch uaeh 
B-Änriao zuerst I5U Stadkii den Pasitigiis hinuiifr ^ehl dort vor Anker 
^nd ßibri. duuii bir) zur 8cliin»brilcke, während er bfi Hii-nbo iiuch 

>>ÄO Stadien die HchifTshrllckc antriffl. liier bttl Stmbo offenbar 
^uuinturisrh ^erffihren und, da die HchitTabrOcke ^^leicb hinter der 
^^a,tii>D von 150 Stadien uti|^es;eheu war^ ebetirülls hiO Sladicn aU 
fc^mfernung der Schiffs! »rücke geaets&t, während Arrian den Neareh 
K^vianer wiedergegeben hat. 

baäfl hier Arrian die bei Nearch sich Ündende Anordnung d^r 
K>'^^4nn^ beihebulteri, Strubo nie vt>r&ndert hat, sieht man daraus, 
cia,eu( bei Strt^bn dtL8 Glelcharli^i- und Ziii9»nuiL«.'n hängend i> aus- 
^innndcrf^eriä^en« hei Arri&n hiu(ri>gen »ich Bneionnder nn^trhlieAfit. 
i^^> bl hei Btrubo vom Tigri« und dem Be«, der ihn uufikiuunl, die 
R«^tii*, gleich daranf aber von der Fahrt den Paeiti^Ji hinauf; wÄh- 
*'*?»* il die Anfpib« Über die Lun^e der Fahrt durch den See fbis zar 
*^^tndLin|; *\t:w Ti^«), wrdchc Hich nutni^cmü«» au die KrwjLhuvng 
^^AifHbeu auB^^faheftäeD nuissle (wie bei Arr. ■^eäehelion), erst später 

i"^^^t, naeh4leiii durtdi oui |>uar Zeilen vom i'aaUigriB die Rede 
3»! Art, IiInI. lud, tiö, 4: llapar^ow/tuiv Äfe vf(* 'IvÄiüv yifv {x6 

^^^vq^ «ma Äpihj ceiiiiiroii S ß. Twv 5t d^epcov 2ooi>; r.p65ifiv tLeTei^pc4>( 



A. Fr4Bk*J, ^fnfii d«r Alvx, lUiUr. 
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Euvr« L ÜAjiffrvaBuii «wlAclum AMo« «tt4 «A^lur*« Aulurvn. 
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Su^viQ -rQ AcYunfiij, i;t£äy tpo^td; ttYig iKpeoc ht^jc ^ -)^>;oc. ^Fpi^p anofii 
SeiyiUä'V Itii, Kit Titho öcxxv iv |iC7Tjijßpq^ ^aivsisu' iv Me^ 
fucvra dc^uc ti]} odrg iHpig- (g S,) Etxdc (üv xxl kv 'lvS^at^^ «Ert n^^ 

(^iii^llt^nhojiiibiiin^ vi»ii HeiL^ji de^ Arrittri iirhi^ii wolle», du numlifr 
Nvurcli ilLcde ErarlicinitngcTi f^4nvi»i4 nichf. hIs von ilim si.'llvst r 
blitkt, «ondem nur nis ihm von arid<.*ren lihcirliefert b^xeKlii 
habe. Diu loUtvre ist %oll)«tuii<]ig richtig; e» IrAgt atioL nur, 
Arnan «Httt;l liier sviDi* 4^iii;lli- mißdivrrsttiuinicli fluf^foriust a 
wied^^r^e^elH?!! Imt, -lOer ob ^u Textfcliler vorliaiiden, der 
H Iah vt^i^lliiid NiMH rr:(eii^. 

Im S h liet ArriiLii lliidel fiic-li der Aun^liHtck : „iXXi ^xco 

Arriau ien Ncarcb selbst IDr donjiMiisrco ßcballcD, der die 
seheUiungen ^^eben, so hätte er beridilet: ,^Netuvlj w&rß liM^zjtä^ 
(opU) weil mich Südoti mV Mt^iM' liiiiuiifigclulircn^\ Nun aber lL&«4t 
Arrian dou Nearcb wölbet saßen (AnaU. Vll, UO, 10 mid biat. H vii. 
32f ] l)t T^iU' wJin^ blosH donlicil 1> von AU^xatidt^r nus^cwiuidt wtknft ii, 
um 'lio Kiialc genau zm ürrorscbcn** (ci y*P ^*^ ^*f «Xeüoaci t^' 
fLCYstXirjv ^cüawav 87tctA^i, äiA' M t<j1 x«T!X|L!Xt^crv r^y /wf^v -»liv 
icpQS£yvj r^ OaXösoiy xal tou^ xaTctKsuvxag ar>n^v öv^piifnou^ S^tcitf f 

£x^£p£LV 1^ cFtc^ xaxTJ). Fcrni^r gellt runden voilurr^ol Minden Kapit«^*'*' 
hervor, dti0» die Fuhrt nur an der K£t9te atoltfmid, ja Arriau t*ti^ 
sogar ausdrücklich (23^ It), daBs, ab xwci Imi^c ScbiOTc inul ^'^^ 
Nachen iiilVdgf- «ilurken Winde» Öcliin'bnicb litu^n, die Maniisch'*'^ 
eieh dnrcb SchwimiiiCD rctlclc: ixi oi n^ppco tijf f^^ & icXÖot 
tY^vsio. f^ullfrC Aniaa ullcs da» wirklUdi vßri;t\sö(rn hub<)n uu4 d**» 
Neurcli luliig ,,wi-il in'.'* Me<'r lüuiius'' Itub^u McliiJTüii Umhii? ■■ 
Antivtrar-hi dussun, daää Arrluit iii der „Indiädieu Oeachielitc'* %ci^ 
(Kh[i. 19), LT lmt>e duAjt^in^t^, wus tr in whiiht AiiabÄflis gesdirielK^'*' 
nud> giiu£ ^t int Qi!däditiii^»e^ ursehi-iiil c» ui]mo;4lidi zu i^iuul'i^" 
tr li»ib*i »üicti eiiiiiu cnmacui Widcu-spruch mit dt*ni unmiUiJb«*' 
VorburgdtüiidüiJ nivh tu .Scliuldiin konirimn bi^seti. JJalicT w€nJ' 
wir XU dem Schlüsse ^CDi)Uiii;l. dass hier uin TexLfeliltM: Turli«f^^ 
auch «baflt da gang kleiner Zusatz dte Achoiidie Elemedur: wea^ 



KMirt IL Qlnvbwf&nKpki-iT. A. v. P4>ia. i. f). viL PluL titforlivrortv» Nadkripklen. ^.^ 



n&nilich im S ^ hinter „3fc" ein „TivtDv^^ eimcbiebfin (also: Uspo« 

)l(ikvt(i»v S£ tivoiy), «o W> aU«^ in nnlmmg; Arri&n tWfrl «liitm: 

4ear«li 4>r^lill. h\s i-rinigi^ Lmilo. hil (li.^r KüAtc von Imlien vorb^d- 

^Efthr^u wärPii, tnittcn mch ikuit^u, so ojl nie weit r»ar.ii 8fl^mi tn'fl 

bahfi Mir^r liiimii»^4M^pU wären, «lie^o Kr^rliffiiiungr-M ilargi^bolon^, 

cjjä-z: MvSof efa^'*, der diirohaua unpa.ssf'ncl und dulier <iIa OUmaciii 
II i-ril.f<>rTii^ii iiii\ fli>nri tincli Hiig4^hOtnmi*n^ 7:11 na^ariXtiiC'^ffW wiin* daJ9 
ibject „törv Trtfl Nfapx^*^» *** gicbt drwh die äfttzverbtnituiig „Als 

an Tiidic^ii vorbc-lftcbifTleu — denn von hier ab \vMmeii k€^jiiG 
dier iiifbr** nhaolut ki>lnon ftiim. An jk von nnvv Fwlirt ttTias<?T- 
Olb liidieiifl nach gar nicht die Rede gewe^eu Ul^ und der Zttfiatz 
rcfler *-lwiw4 bi^^ündiU iiuch erklArL 

Wir glauben also ^^cicij^t zu biibcn, dius man an di«w<?r 8t«1lc 
tni Arriaii nii^ldftSHifffl ader Tabelle Wiedorgabo Deiner QacUc 
icht Torwcrfoii kiuiii, 

Hieriiiil scbrit-H^'Jt^ii wir den IC?«!urA I. Das Facit desselben haben 
ir uu § ] der Abltunillung (auf S. Ö— Oj gaxogeti. 




Exc-ur« U, 



rUfung der historischen Glaubwürdigkeit der von Pausanias 

t sechsten Kapitel des ersten Buches in der vrta Ptolemaei 
überlieferten Nachrichten. 
Wir wollen diese PrüTun^ cinrudi In der Welse vornelimeii« 
j wir rin« AtiRabe iiai-li der andern mit dun Doufilif^uu K'^ub- 
Qrdigen liL.-(tori,'i^.ben Zeut:ihs.Hpn ver^leidken. 

Paniiau. 1^ ti )( :£: llt&l^xcit&v Max^cvc^ d>iA^TncQu naCca üvoa. 

Dicac Naebricbt vou dci" UcrkinUt dca PtolemiW» ip»t tbi>riohlO 

kbelei, wie ttdioii G^er (de Ptoleiuuej lJa^ldao vito) p, S-*G nach* 

wieflcii bat. Denn I't<'1eniJL<j« starb 2Ö3 tu Chr., wurde aber nach 

ciau (Maurob. f TJ) vierunduchtzi^ J»hrL* ulU KoI|;licb ist i-r 

bureu 2ti3 -»• 84 ^ 367 m. CIlt. Um dieae Zeil über bcfWtd aicb 
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Philipp uU i»e<:lix6l>njähnf;er jQJicliiiK ui Tliebüii^J, Daher koiiulo ur 
Achwcrlicb Jer V«t«r deö Ptoletiiuo» äeiu. 

pAii8ikii. ly <( {( 3: IIt'jaejmc^ov $k Aly^u^tv SXkot tt iv t^ X^fft 

Divs ist diu DilHclif. Ulli' KliUii-rli /.unickgetif^nilH UoIfcHicfcniii^ 
gegen wdrlie Aman |»uk*iiiisirt (VI, II, Ö), 

PiUMin. It ö )( 3: xal Mctx=5ovwv tcO; tax*i'i:«< xiv 'AXtfävSpc^^^^ 

T^ MaxoS^vfjiv WortCTtv iv MijifEU (cf, cp, VII $ I: xoi T^v^\X£^avS(>&«^^x 
vexpcv o5to; [Ptoleuiiu** Philudclpltus] i rjxxayctfiiy* i^i hu. M£|Kp;6o(V CT-^)- 
Wiw riiP.rfit rfift Nuclirirlit beti'HTJ-, Av^u Mar^donitiu se_i b<» ^JiKi 
foltlü'ik wonii^n , ilt^ii Ltfilr.htiuiii AI<ixHiiflers iiAcrti At^^it xii Itriii^ea -^.^mu 
ifto umas man dieseltH? inU guleui (inindo ber.woirclfi; iluim AChiMr^ «A 
(■<Mr?r «Pliili^iiiuei vita |». 'i-I AiiUKTk. 2S) bemerkt., der Hass. welcli^^ ««n 
Pviyllkkti« I?^^" Arili{)iik*r licgU-^ liuii&e die Ali<ii(^lil i^tiier Ut^ba^^^^tTr- 

nihrun^ der Lekho nach Mact^doniitn iii<*ht wuhnu-hrinliclj i ^^M 

Nt^hr-nM^i. Wi<^hti«t>r aber mid in dieser Fraj{e ehlüHieldeud ist fc rf)|. 
gendc EfGlrncliluni;. OitKlMr XVUl, 2(1 iiml 'i7 Urichfi.a nUOiU 4hb -^<jr 
die Alstditen de» Perdikkaa betreUd der Leiche Alexanders. Gürai^^/« 
aber diojte Ku^hI«*! des Dkidor enUUuninen — wit^ Uiig<*r (Qui^Heu d -i'^i 
Diodoreti;. p, 402 — 407) nui-hgiswitisen hat^dwNobcu4Ui;lb!(l)iyilo-^J» 
deren Stärke gerade nicht in der rickUge» Darle^un}^ der Moti^^^e 
dtir haiukdiiden P(Tr>i<'^nttohk4''iten bi^t-cht. I>ulmr ii»t v« &u.-ia4itr~^t 
walir3chcinli<di, dass die Aukube des Arrlan, dit? uii^ diurch Phati^u^ 
erliallen x&i^ aiiü Itiernij^vniiiä süuiinit, und du lliuronyinus Qb^^*^^ 
baupt die btJäU) QueJIe für die Diadochcngcachlchtc i^t, so i»l kl^^v 
daef wir hier dem Beriebt deö Arritiji Ttd^on müdsen. Der JotiU« ^^* 
eagl nun folgeudeo (Arn Sucre«, I.il>. VI^IX % -^fi H(IIU?r): Kact 'Af | 
fiat!©^ fi£ ^ xo Toö A?H£5av5pö(j otSjx« ^Xäü^iov, napiä -p^^r^v ÄutÖ Ile 

iipQaoiX£iCrt/|i^u lJGp^Cx>LCt xtüX-jfttS^, ^fxt^oey SpüK et»; x5 iijv iacu^^^^^J 
YVüittrjV Ef^^t» t£Eve^xttv, An« dimi-ii Wurttii ijiup» man öcblie«»^^-^'^* 
daaa es die eigentliche Abalcht da« rcrdikkofr war, dea Lädu»^ ^^^ 



') Hieräber wi>ll« utttn yk^ Clmlon Fajiü Fi*ill- conv, ■ 
p. 244 und äcbar«r, Ufiuio»LUH und «iHnc /.i. U, p* li ajiU 1^ 



Krti^«ro Appovi^ 



E^nrnTT- (lUnbwftnUiikeit cl V- Pniin.^ 



ftn HHcUiichl«^. 3S7 



Inders weder nacb Aegir'pl^ii kti Ptolcin&oa. iiuch sodsI zu 
^m iindun>n Sütrtipen zu seiidi-n, fiondeni dtiii/ieih«?!) bei $irM zu 
leKftltoi) - lEtitürlu'li^ UBt sich ilatiiircli ew ^roi^äcrus Ansclion zu 
ilien, FtiTK^r hl klur — vf\^s »ülmit Geiwr (i*toL vil^) p. 24 biv 
riet — d»5^ Arrliidiio^ im Kinvpr8Ukiidni,48 mit Ptol(iinJk»8 ge- 
ndolt liul^), n»hor i«i die Aukube dt^8 Puuättniiu), ^J^ttilcinJLos 
be di« Maredonirr, wLdchc den Kf^rpt-T Alcxandcj;^ nach Aogä 
iii^oii snl|(i>ii, üliffredel . iliiri d^riie^elheii xii tlber^<^beii^*« <!dI- 
hii^din tUläoh : L*jil^'L*di.*!r war Ari'hidiioB luji vumlii-rein ent- 
hloftst^n, den I^ir.bniun nach Ac(^pU:ik tu liriiig4*n^ oder l*lole- 
\mVe *<:hoii rntln^r etwas deniHiße*» mll ihm virndiredcL nicht 
alicrri;dct(^ t^r (li!ii Arrliidäus, al& sicli dicäur aii^ebljch schon 
f dem We^e nach Uacedonien befiind. 

Ferner ftborlicrert PausaniHs in der iiuä voriietrt'udüii 8LuUe, 

nleiuiioa La^I habe die hcirhe Ab\ttnder5 nach Mf^ijihis ^C' 

hi"^« fi^l^L iiht:r Knp. 7 S 1 hin/.it .J^Ud^^nnin« IMii Ihdi^ljJuift liahß 

Ijfnche Ton Memphis nach Alexandria brin^^n Iuäsöd", Wie- 

1 iniii *^in hijolibi^deittiifidor FiirsrUer') Htvh IVir dieflcn Herit^ht 

Hunaniwi rrklürt hat, sik imI ihich dir- Riddij^keil dej<i<ellKiTi 

beisweireht. Deun die ifeAumfnte »torisli^e Ueberliv-ft-njng fiprieht 

;e^en. Ziierrtl fiHgf, [)i4tdiir XVfH, 28, 3. ..EupivE (Iholenot^c) T*P 

iW W^ cix^yjtiv^v fXT^'iUi'Sxhai'' , . .; zw*-iWnfi h^'i-ichif^t (Jiirlitis X, 
I» "AI: „CetCTum corpus t-jut* a PUdemaan, cui Ac^pU»» c^^HK('J■^^l, 
emphini, ni indc puiici» pöj^L iiuiiis AloxuiidrJaLii tranälatiini est, 
:tiiii«que iiicnupn»e ac rkuuiJni hon*>s hahutur*'; ilritttrn* liberüefert 
■Tftbo XVII, p. 791: ,.xi Si cwn« loO 'AXt^^^P^^ xcnw«^ 4 IlraX«. 
^ ixT^^cuccv tv v^ 'AX^^vcpc^tj 2twpi> vOv £Tt xtttaL*'. Also oadi 
odor uiid £^U'al>u wurde der Leichnam Alexaiid^'m H'ifort von 
^«>l«niiioft nach Ali>xarjdrm ■j:«bniGht, dem Oiirtiue zufolgo /ncrnt 
*^h Kii*.mi>\iut^ ator chii^c- Jahre iluraiif - ide^i» JudoiifalU noch von 
olemiLoä La^i - nuch Alexondria. Eö wird alao kaum mög- 



') [>i«v ^eht Auch &u« Strato XVH y. T94 iienror: .J^ T^p ^ ad|i{c ftf«>«- 
^***C Oip^x«v ^ wO Ää70U ntoXi|ia&>c''. fkmi diwo Wort* Ujinn nun» 'Irirh nnr 
v^nlHif-n. i!a^ l^olrmüo^ nirLit flHI»t, (Hinrtnm durch «flncn Fr«iiud de» Lelcb- 

^ Dräy^d» U«#di, ü<-4 Hdtcühm, 



^a 
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Ijoich« ÄlexHiidt^n» nach Al^xttuiLriti gel>rftclil** die Augube (K 
Pai].4»ri{a5: .«Podcnibori riii1ac]t.-L|>liur> hüEit: dus ^utlmti'' aufVf-*cht ir 
^rliidtui. Und im Hinblick luit die auMlrueklicIien Krkliiniiige \ 
DiudüM und >StrubiH( ist v^t^r iXw Cttrliuiiijtdi« Nttdiriclit: ^s<^ M-^ 
Leiche fiel Kucrat narti McmpUm «^cbrueht wordcir'^ aU ungiaug ^- ^ 
vrunltg XU verwerroii. Am ninsteu wiegt in dk^ser tVn^ das Zeu|.«^^|3 
uiiw tlv« 8lrubo. eine« Uuuuc^, dess^ii kritüfclic Befiitd^rufig ^ 

lüßtomchcn Kraben oline Zwcir^l liohtT »tclil, uls diu <tvd Pin» i^ _aJ 
niiiö, und der wiilircud tteiiien Aiilenttmll^i in Alexnnijna Ijeb^ec:^»«^? 
hcjt ItAUtt, liie ^dirilUicIie Uelt^i-UelL^run^ mit den- sidt ''Tlir""r-irr^^fccji- 
den und von d6n Prieslem bewahrten Tradition ku verseucht 
DubtiT uiü8fttMi wir conf^Lutircu, das» Puu^auiiu» ap dii*sur ßte^^L^^l 
etwas Falsche« berichtest hat. 

3fv:»:<t> i>avaTO^ ijttonfiOE' xai tgijto |Uv I^Op^tu^ >t«l <l»&f*/i>:x^ eile» w^-^Jto 
8t ixTiEOOvroc l>tcö 'Avuycv&u xod q^v^ovioc 0;^S££aTO ^iÄcuiosv hat 

D&0S hier ruWIiUi^h vo» ciiit Boeetviung PUöiiiziori« die K<?^?^c. 
will noch nichl vii*I siigi;ii ; wii-bli^cr i^f, dnws PHUt^vmos hier fie^ dw 
Jitbr4* nbur^^>riD^t und in oiJiem Alhem — als nach dem T^tdr da 
PerdikUas i;^eä<- hellen — von H«r BeKeLxurif; Syrien* 4321 ii, C5- fc,) 
WTid von d<"r Aiirrnkhnic des 8«lcucu9 (31Ä h. Clir. l<Vftlijalir: Fcbr^uw 
biß AfJiil) CTKüJilt. Von Hnor richli^jeTi olimnoloj^ischcn VomteJi -minz 
iat ubto hier bri Pnuönniu^ keine Hrdo. 

X£^Gi> xal TOv xfy&uvov oO navTctTraa:^ M-ap^Ef d«£l fit t^ Ac^vTiV Ä» 
1%-co orpoTEuKv lIiGUtiaiov o^etrnrjxirtov Kupvjvaiüjv, athExa 2Äipot>; "1 

I In dieeem rarügraphcij hat Pausania» eiQC hcilinfie chro'''^ 
logiacbe tJanftwion anijori<'ht<*l. „Wwil Anli(:onn» erlidir, dui^n pt^'l*^' 
mftoa ge^en die ubtrünnif^cn Cyrenacr einen Feldzuj; untcrmmi«'*^" 
halle, bemüchti^^lu er sich Syriens und Phüni^icns!** Snn iu^focif'*^ 
Anti&onns Syrien und PhOnUiün im Julirt^ ^^15 lu Uhr, (Diod- X)^* 
57 und 58)^ dt^r Abfall der Üyrenäer «sdol^^ti^ jedodi erst Kwei Jfll>''^ 
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bpäter. Im Sommer des Jaliri» vor dßr ßdJa<^hl hei Oüxii. ItlS ii, 
IjChf.") (Diod. XIX, 79, 1: „T^s S' aorij« frtpciai K^jp^wttoi iikv <ä):o- 
intfvt«^ KT^Uiiafov'^); und uicht l'toleaittüd selbst -/o^ ^o(;eii ttio xu 
^elde, ttcnidern sein FeMh<*n- Aki« imforwiirf »ii* (OuhI. XIX, 7ft: 

Dtjr «weito Theil d<w l\inif^ru|i]i<.iii Chiithult di<.i llvluiupf.upß : 
LAjili'p'Ooud zog zum Holk^spont Ii]ikui>t43i'^ b«voi- er abor diüitu ^e- 
Ibni^i filhrle er sein Hoer M-iederuni Kurück, weit er hörte, d&BS 
fDuinclriti« von Pti^UunÜoH in uiti»r Srlilii^ht l><^^ii;0 wonli-'n a^\^*; 
\ I$»?i der UalcrEitichnng, ol> tÜi^sA^ Worte des L'auäaiiiud uüie 
^likQbu-Qrdi}{0 Uehorlicrcmn}; ciithaltou, diiid wir ^tiiLutliif^ auf oiiic 
%vhr !Hdkwi<'i'i^ti rlirnnr>lo(>im'Uc; Fru^<i oins^ni^HtfM}, I.K^lrrflb wc^Lohor 
jriic MeinuDgo]) dcT GoJ^hrU'n sehr dj^ci^irt^ii^ auf die Fri^o num- 
wehy in weiche« Jalr die voti Oiodor XIX, 77 hi^irhtelt;» Kreictiuiae 
V|n »cdicii «cioii. Vor )ill<-n Dingen bnUcri wir nun jiu rrngi'ii; 
LU'orHuC ^- h, uiiT wclclic Hci^ubi^nli eilen kann sicli der Ucrlchli des 
^utMnniiin Wnielion, fullä er riulili^ dt^iii i^oH?*^ Aiicif^i^lien mfUtieii 
tvir von der in di;r l'uufiiiniitffstelle erwähnten Sch1nch(. 
j Ili© Hcldacht bt-i tiu^n ftiud — wie ullKmiiain anerkannt woihIcu 
Im') — im April tUr^ AtliiTxia \M2 ntal.t. K.i nuln^tt3 uJho Antigonuft im 
pril des JahrcA 312 «icJi anrdoDi Voge naeli dem Jl ekles* 
oiiL hfrtiiidt^ii haben, hier uiu^li^ ihn die NuohriclLt von der 
ichlaclit bd ii»£U ereilt Jmbrii^ inl'ol^u deren er ainkelirt«?. Nun 
pericblul Diodor XIX, 85, 5"}; ,^Di^uietrius hi^e nach dtT Sehtaclu 
bei lia^Au i-intin Hututi an itehieii Vati-r v^'^^i^^^^'S f^l' ^^^'^ lüclit, 
|ro dieser Bu(e den Aiili{>uiiu» ^etrunfi-n liiiLtt*. Uu^er, der die 
Ruclirielit ^vs rausauiFis llUr nchüg hiUt« su^t a. a> U. B. 3tt9: ,,wu 
lieber lUtW: den Aiiti{;iMiii.s Kiriruiren und wan die närluile Foljee 
fnr^ Qbcn^i'ht Diudur; wir erl'ulireu et uus fauttaitiu»''. Djeife« Ur- 
■eil Uii^ex» aber die Kiebtij^keil der PausuniaAiniuhLÜLun^ b(U*uhl 
iiiT eini^r tiirht nirherea ehronolL^p^ehc^n Anordntiii)^ i\vr Vorgttnge 
peH JahiM« lU:f; datier wir i^itiu eiiiKchendi: UuUirsucliuu^ darüber 



'I DU: Rctblfrfilgung dlciKr chrottologitfcWo Brhouptuiki; ctMgt gleich 
pitcr nnl'm, 

*> rt. Ihifff^r, Quplti'n f>iodorp iu dur DiAdoühi-'ngi-iich- p- '180 iniil H!>l, 
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DiMlor hi^tiint \i\ 77 die ß4)s«dirmbiin^ der EmfEnüwe i 
JahreA 312' ,^^r)wJfn t^iv i;(>x^ IIoH|tfi>v", «inl <^-r:A»iliU ilniui Tol^cir^^ 
iIim: ^Aiifi^oniH Achit^kl [**iiiien Wlrat^gim PtiilcmÄoÄ mit eincc 
Bcoro, sr>wii^ i1«ji Adminil MerliUH mit \hi) Krii^MchifTen nttcr 
Helta«, um dio IU'Ki?in(rn %'on «li^r /iwliiglitrfn^rliAfl, KiiM^uni^rnc xii li» 
freien« PUilemAoH landet in ßr>otion und vers^^hnrkzt lüch in Sa^j 
^avus fjC^ciialii.Tr (liiiInK Ulli' Kiibf>it, in ili*r llofThung, iIh-« 
die Ctiak'idior sich ihm im£<-1dir'«i»ir-ti wimUMi. Ka«Amid<T. clrr ri: 
Cbnl^i» lUrclitotj piebt die lielngeruni; von Üreus auT uud uebt 
meinem Houro nach ChtitoU. Auf die Nut'lirichf, daiw boi ICiil^ 
<lio lU^ore do0 Haä^auder und Ftoltimtios oin^iider f;e^L'iiü[>er le- ^ ^ 
lii^gcn, UUisi Aiit]gf>iniH don MedinA mit der Flotl<« riMcli Am.^c~ 

koomieu, fianmicili stAn*-- Tnipp4^ii imil rüokt >^r)ili-nnigst (x«Tä tct^*- ;■ 

IUI difli Hrlb^fdj'dtit, Hill niirb KiLrii|>u tlLhei-/.iiAiHfioii, 8eüie Ak-tii^^ i 
klGrbi^ iät, vntwcdtfr» tviW» KtiastiMtUiv in KnUlu bleibt, dun von V- 
tbtridi^em ciilbKisst'! Miiccdi'nicia in Be^it» xii nehmen, oder. Tai 
Kiuumidin' iiüch Muoi.!tlMineri oiU^ ^u bt!wirki^iij duät« Grioiibeidu 
«einem (dc^ Antü;;onu6) FeMhrrrn Ftnk<mlU>« mn beim Hill t. KassanoMMdc 
erkcrntit ilic At>Mo1iL t\*^s Anli^onus, liis&i dcu Plcis'jiircUua ii) CJ^^i/- 
üirt, tiricht »olbril mit «i^int^r piiD^tm Miioht luif, t'robiu'b Oropii«^ ~^^^ 
vviuntTbcbcn num iUindosjjciiosfieu^ «cblieaat mit den Ubrif^cn Huuti^^-m 
einen VVancDalillfrluiMl, lü-tiAt ilun RtiiH>U^nnir< nlü Bliütcgt^n in (irircb -^if- 
laiiil Kin-ftcb und iniimcliirt nucb Miiei^ontcii, nU5 l-\ir«^lii vor d ^Jii 
UcbcTpimg de* Antigonus noch Buropa, — Als Anti^onua an ilt^r |^ xi>- 
poittis aii}:clau|;l ihL, Jitcbiokl er (]«MiiiiJtrHxii i.leii nyiAnutiem ttud Iftsst ^^C 
ULitTunleni, mit ibni Mrlj j&ii vcrbiiKJen, Dir It/KMitiur aber bteitx^n 
ut^utmU bc>^o|;ciJ durcfi Gcttttrtdtc de-» ltJHimm:bu^. liierdurcti ^t*^' 
rttüi AiiLiguiiutf in V^lt-'gcijtii'itt*u, niid dti ihm viicb 7ji|-li-acb «J^^ 
wintcrlit"; fii' Juliro^j^i-il Subwicn^koitcii btimtuL, ätebl er w^**^ 
dem Untcniuiiiiiun üb uiul bu^l cit^iii ll«tii' W'intf-ngnarUcn; %^^^' 
sJeheii/^ 

Die lH<.'r ^i^clii]dtrL4.-n lOrcl^niü^e verlegt Droysen ific^i-h. «J^^j 
HelleniHmus 2, 2 S. 27 IT,) tn rlivs Jttlir 313, weil die iu t*^^" 
Kupitcln 78 — 80 (Mitlt;) erzdlilten Ik^i^cbmibuitcn, die der Scblft*^* I 
bei Ga/B vonLUät;e(jaiige[i sind, iimni^t^ttrtfk in da« Jalir 3I!J fall*^" 
koiintr'ji. da die bclila^'bl bei Gtua ^Teieli um AuTaii^ des Jidn^cs tf ' ' 
im FmhlÜJt; (April) stult^vfundcn habe, Uiiger hingegen |p«*^' 
zwar SU, duäs lUe Kaj>itrl 7tS'fiO fAlitt«-) inj ricbti*; au 8 ileai Jabf ^ 
A13 in das -fahr ^12 ver^etxt wordt?o sind, 5ucbl aliep xii !>*** 
wciseu, dusü die im Ku[*iti:l 77 cr^uidteu Voi^uJige in> Jabr '3t^ 
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i]]«u (a. a, O, (>, 38^—301). 8«itic ArgimiculalhUi j^ur Bc^QndUQg 
v»VT Anfüllt it^l rollende: ,^I>ifldor ait^t iui Kh}iUc1 77 § .S; >,Aii- 
;auufl wnr nn<^L dem IUillcrt}ioi]l litir^t^bri^clmii (Ani^^^vo^ « . . t^ 

er iuLi ^ 4i vt^ii dt.Mi Oifi-itillDnen K;ihniiiiilt;i> ^i^^^iinH'hvii, fährt 
iiD $ 7 fori: ,'0 3* ^Ävrf-rovc^ h;xi^ vj^v^iVfpty ei; rf/v Dp9n9V^ 

liit^r oi-«cljuiiit Aiiti^oiiii» tiicliL um lli;lh^»|M>iil^ wii? or Livub- 

ll^t h^lT.!;, Aontlvrri lui dt^-r [*ni|iiiutü»; liitrr detibt Diodur also 

den Bi>s|jorii*i, rlcnri [ücht am Il^lh^S[lODl^ sondern un fle.T Pm- 

otiliä lmif{L AiJli^<»iHi4 an und ilie ISy/niiiitT »olkn ihn tvei d€tü 

UntertiPlinkeu iintei-ÄtiilÄcn ip, 1*87), Dieser ei^entliamUcliv WirieF' 

lp»ch i»l nur diircli die Annuhme mx erklären, dji^s Aiitigniius tm 

latiro iM2 iiicTiL uinriiuL, rrLUKfeni zweimal nmh Kurop^i liat 

UiO^cUeri wollen; das i'lnc Mal im Kruhjahr 312, — wo er infolge 

ler Hücliriclit von der SclilaüJit l>el nnzn (wie raii«aiiia8 1, 6, r> 

elilrtl von die»;eiii Vorlmben alisUuiil; das uuderc Mal kurz vor 

ulaii^ des Wnilrr"^ iU2, Diinlor Im« f»im bei seinem ^xcer^iirpn 

iber deD Bewe^uti{^ei] Ka^^itiKlerA ilen Kerioht von dem beabsioh* 

i;i6li ei'Aien Uehf^rf^anf^e tius dun Aii^f^ti vrrlonvk nrifl ir^t ^l'^i^'b 

die /weite Kx^tedititin, die Aidaof; iW^ Winters iiiilerrnMUiii^ii 

urde^ llbi<rfie|:uiiia'[i. Daher linden wir such tiu $ 7 den Auü- 

niJA uanz wn unriers, als er niirh § b eigentlich hätt» «<ein tjonen^ 

il oiii'li tlie Siluatiun ist bier veriuidert: denn wi.-nn er imeh § 5 

eil die 150 tichiffc riei» Mcdius bei mch gehabl bitte, so wäre 

ja llidt'e der HyTHiiiitu'r unnOt/. ^cwea^en; MediiL"«' ScJkilTe aber 

aren jetzi an der |i]n.iijicisoheii KOb!» i^e;?en l'Loletniio» stationirt. 

Hierzu kommt von anderer Beile, da^A AntigonuA deinen Hohn 

cmetiiu« nach Hab>lon srhii-kL ndl dem Ücrebl, «o^^leirli naeb 

evrinnuuK dieser Sutru|üc ziirUrkzukehreii, l)iod> XIX, 10l>. -I : 

d Deuielrias kehrt anidi /iiriUik, weil die ihm (;eset»Ce Krist ab- 
laiiTen is^, IMod. XiX. löO^ 7: aiJtd; Ih (i^[i//Tpto^), to5 xpövo;» 

VtfEXOVTOC, iv (^l 71>VTtTaYI*iv5V T^V XTjV äcp&Scv aUTtj) TCCl- 

oao^cci, psT« Ti|^ XotTo]; cuvajiCü)^ (er Imtte 5UüO FuB^oldaten und 
lIMM) Rrii4»r unter Arehehns vor «ler Kubylimisebrn ixpino^c; /urfirk- 
B9»^u (S 7|, das piiize Hein', uiil ik'in er narli Habylori un»;4eMit;r>a 
BT, betniß: TiOCHf Miief>donicr, 10 0011 Sotdnur und 4O0O lleiter) (3:1 
;r:av xa^«|ia^tv ätiotEiio. Diadnr ^ielit keinen Unind an, wes- 
,lt> Ueinelriu» zo bald znrUekkührcu i«oilLe; der Grund ktüiu über 
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k^in ander(!r sein, nis <lie AI»tMchl iIl^ö Antif^omts, mit &ein< 

nehmen; don^tilben Ziiß« ivolrl»4?r fimcli Vlio<ii>r XIX, 77, 7 infol^^-^j 
(lirr W«i^«!runj< der ßy/witier, lUUe sni luisltru, uichL »u Slaiid^^ 
knm. SoUnnn Itil i-« iuuiiogU<Hi« dJ4r im Kiipiii^l 77 ikii|j:i;riUirtvn ß~^^ 
ci^uUsG, vrelclio ilvm Ho4!ro£Ku» des AiiU;£Oi)ii8 uu den HeUu»|»ov ^ 
vonMj^nfEvn, norli im Jidiri^ 313 fiiicli| den xwei Seo«eldiioJiU^Bi.J 
bin Diodur X1X> 7^ (lultsrzubrinfri^n, un«! wir liobcn aucli oiii dfiu::.^»^ 
tidic« Zin«iheii, rliu« xwi^clieii jviicui ä^^'tti^ltluchtijfi d<^ Kup, 75 iir^i_ j 
doli Vur^ütigeu des Ku|i. 77 eine limiwi: KuliUBcii, d, i. der Winl^^^^ 
in der Miltc Us^\ im Knp, 77 wird ModitiA von ueucui mii iio 
vicJ griimMTer StM^muclil. nijL IfrO 8(^dn^ utn^b Hrrliaii gvtfwjdl^ w 
roiid wb* ihn doch aun Kndo dos Jalirc« 31^ erat mit 120 HcbiU "oi 
i*wt Asien eben dubiii £^>f;i!lit^ik Htilieo ^). Die NichttTw»1iriiiTiK f^Hcf 
v<>rhvr erTMgK^n llUrkki^hr nns Eiinjpu erkinrt »if^h einlud) durA^K-ij^ 
da«0 uacb der jswcitcii Sucrdrldticht die Untv^niclojiuuf^cii oin^cale^Vb, 
und vom He^rr tVm \VinU3i'>|iittrtivre, von dtrii BcbifTeii di«3 bciniiiHrite «n 
iltUiin auf^c«uclit wuidcn wiircir*. Soweit Ün^ur. 

'/tuersii vollen wir um ^-^e-n ille Aiinaliui4? wenden, duM &.»- 
ügonujf tmi tiudc iJ<?« Jtihrfö 312 (Anfun^ deH Wiuters) (ttti^^n VerstmcA 
gemacht linhe, nof^h Kurnpa ilber/nsriyj^n. Wenn dchnn (\hs Sc1ivrei^«n 
Uiod'^nt 1.XIX» KMl) ith<v dn'.se- Unterhehiniing bedtnkltcli isl, w<» er 
doch Umuehe liuttü, flir die ra^elK^ Itn<^kulir des Uemclnuü t^ns 
Hahylnn einen Grund nnviugehivii, so int iVif Nii'.hUirwuhinuii; dn^^ee 
IHHUi^t« ili» AntiL^LMUis nocli weit tnUVtLlt<.'ndL-r im Knji. ?^^i ^B, XLTvl 
Dort wird erzähl^ daAt Kassandcr mit den Apolloninlen Kri 
nihrte, dii8S er von ihnen |;e3whtn(j:;ui wurde und «irh d<-»hii[h rrt% 
Mnccdonien aurUckhc^aift, ria aiic^i div WtiUerfizeil nable i 
8t xttti£^ivi)v w^Äv i^tü)p(3v), Alst» Kawiiindej- hnraitd »Ich iiii?;ut' 
um dieselbe 2cit — Anfallet do« WintiTs HT-J — aii der KU 
deä ndriatischen Mef^rcs« um weiche An^i^o»UH seine Kslih^iiI 
nai:h Earopa uu^^eblich nnttTiurbinen wolUe, Wie kommt Ca n 
dasa Dindor dieser Ab^iehL dus Anti^oniiB nicht üiWlilmiing It 
wiewohl docb Pin denirtip;es Unloriielimen dfr* h^fxtfreii lYlr Ki 
der iier Alark^le (»nnid !j:ewi?sen Mrfirc, Mddeunij^t nach 
donien znraokÄii kehren, inid dji^er stärkste iinind dorh img^^f^^ 
werden musfile? Wir »eht?n also, dww l>iod(»r in xwoi Küllrn 



*) Dioa ijil du kT^iiTM Vc-rsch<^fi VtiKftm. Uf'dfDM «urd« mit tO()8cliifTij 
guMtidy Tck*jpl>*>riu cmcliipp *na ilt^m peli>|H>imuii mit JU Sriliilfon, DIikI- JlIVj 
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di€ atfirkelß Vcranliiseun^ hutic, K^r Erklftrtiuf* dofl Cftuaftlm- 
ci)l)iuii;iui i]cr KroigiiLAE^e diedeA üuterntilnueii 1)0^ AnUf;i>tiufl, fblUi 
nirkJich slottf^f^indcü^ zu vrwnhnc<i, Outoii vi.4UUkodi^' »chiteH;t. 
li<l wcitTi Ka^under am Aiißbitt; 'l^'^ Wtnlerfl H12 1111 ^cr Küritr dm 
idriuLiM'lji:!! M::cix:a Attiiid, ao koniitr rr <l(.>i;}k nirliL iiui dit^fM^b« Zeit 
ponCbatcjAcluK^liUöoticu imchMiiccdoiücn mwÄchirc« (l>iod,XIX,77j! 
Aiili^uniin ututitt ttli«r doch ciiiüii Grund dauii getihSt Imbru, 
CT <{cni Ift^uiclrius l>Dtuhl, so nutcJi vun Unb^'lun dbcH Hj'ricji 
Ückxukehrcii (DiihIüi- XIX, )00)! Ücujasl abcx' dicker Qruiid wur 
äctil <'juxt \'VnUakUÜ)iU^ t<j\|}udiliiii] i:t'^trii Kftn&AiidiT^ r»<fiidt;rii dio 
urctit vor PtohHii^oH Laiii. I>i(wer üniiid vtM- dur iiatQrlicIie 
Utid iiaheHuKt^iido, wenn iiititi dni ^uuxc [lulIUscIic iiud kriegcmdie 
^tuhüoii erwAf^t, daher ihn mich Diodor iiirht >ujgt^^(.il>eii hat^ 
trtthn?Dd er den Lerne ihegrndGii Gniiitl , citiu Exjic-ditioii liegen 
kiuo4ui<ltr du<:li liUttc ürwtihiii'ii uiüs^t'-ii. I'tükjiiäos Liigi hutte den 
bmnelriits hei Gaxa aufs Elaiipi ;!l^chll^ft'll, hultti Hyncn besetxt 
lod. MX, ^.\ 4, ^ti lu 9<^j, ImlLo /war diir^h die Niederlage 
jucfl Feldherni Killt-ti, dur mit eliiur IJeercsuhtTieiLuit^ vun IM- 
tlius gefHiigen geiianimen worden war (Diod. XIX^ IKt), eine 
hluprie ej-lilieii, war über iiorli imintu* ita Rffiitx eine** fn'lllirhpn 
||e4!rc!«, da (T iUkIi nur einen kleinen Tlieil .seiner Tnippen eiu- 
kebii9St ha(ie*|, vtue^ H<^ere», da« trarh der in der Anmerkung an- 
|edt4-IUen l^<;n.'chnuri^ ii(jc-li V^ f>nO Mann mocedmtiHrhe» mid t^riedii- 
Iclie^ iMiasvolk, 40UU lidU*r |mHi:(Mloni84:hu) uud eiitv ^os^e Ansulil 
egyplier enthielt (Oiod, XIX. W^ 4). B^ Anlig;üniifi' HeniiiiiidUMi 
tir t^ch kla^t-r Wotne vi)r der Uehermticlit in ^cinu sichern Keflte 
plea r^nnlck, (iie Gelegenheit zur Wiedcrjcewinnunj; Svriens 
<«iu1«4h]. Antij^tiaiis wnsstu dii» sehr wf>hl. Diu^h die Al^- 
iidiiag dcv4 ])<^metrii]H narli Hnbylon hatte er al>ur sein Heer um 
00l> Mann i;e#rhwiaht \U'umI XIX, UW, 4: fiOOU MaeedoniLr, 
DUO tiuldaeL\ 4U0D lli^iuu-); außerdem war vorher *lv^ Curpi« dea 



') Pi<ili>mA»H hüll-' iMr rk»^ ff<<liU(lil hrl rlu^a ISIX*» FJUtn-cOibUiri (^Hnoo- 

k>Rt)>r urnl RoMn'-f-K 4(Mlil Hrirr-r iDiml XIX. H(l, 4): 4rr> Vrrki«r iit Hn RrhlA^ht 

ti UauH Ltftiin muTi auf fli^H fiiK) It^^ilf-r iitid KN.I> Umin l^fiKTTi)] It biL»^t»u; KUI«M 

■IUI v»uvdr ivii 7UIII MriuiL u^fjuiftcn i;i!UOiniuvii |11"'- Pemc-lriiid c. 6), donwArm 

»hfr ßrivkhA iiii'hl L^kNt'r Mrundoni^^r und ^(^Idni^r, ^gmlf-rn xn\n Tlidl Argypljer, 

«IctK-ii i'liiLviam>s L-wiL< fpi^/Dtir.' Aiiuihl hn'WjtfriLr.'l. ^Niru< (l>l"ü. XlX^ AI', 1)^ 

hni:a wii U-Ini tiill. Kklk:» 'XAAt Hju-riltm. Fufmulhf ^1*^1 Uriti-r itU Oc-fiui^ruic^, 

Ii1mh0i> tSCiOO ^ <10m -1 3SO0) <^ I3 5D0 Man» Ktiiovulk Uiwi^donlfTr ilii4 

lii«r, 40011 — im\ + Mmi mm BOCHl lUiiri nti'l >uMi<Lx|irrii ntv^h Av%y\ni^ 
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AthonUos, hcfitt^hojid ftus 1001) Munri uti^ €0D Reilcni, tlcis {-cgc 
d]t< NikliiiUier ßiiUuitill ^Ton1^■rl vfur (Oio<i- XIX, !>4. 1)^ von die 
bi« auf TjO li^nlrr nnrgr-riel^Mi wonlnn (I>iofl XIX. Ü5, 5). F^l .M'^ 
Diiü Dcmctrius nicht I>»h1 von ltjiib;irUMi xurflckkchrCc, so musa^ 
Anügi^im^f erwwrU-'hj i\»At* PU"Iouiä*>a dotiic Tn>j>|fL-o roi^UUkeu «r.^ 
ihn ongi^iren werden. Dem <liuiii konnte PtolcmiUiii boflTcik, dc< 
um 19000 -4- 4 55(1 Maiaii ^cschwüchtcn Ilcerc dva AiiÜ^oiius 
wuchsen Ä« ^ejii, woiiii or aolhcr «du Horir »liircU Aonht^lniji^rn vi 
ntchrl h&Uc. Uuhcr c^hir*lt iKunKniu^ den Uc^rdil, scLou DSdi 
Zt*il Huw HaEi^toii jcuHlchv^iilvclircii. -- ia 06 würft hM)£»Lr von fl*yt^. 
J«t AnLigoziu» üiii IDr ihn aolbt«t h^idittt vunlcrbhclitw üitti^rticliui» 
gowcHCii, uach Kuroi»i QbcTzuactzüii und iIpu KH.äSfifuIer xu t" 
knegt'ii. Jt^Ljt^ wii PtoleiiiütiFi na ilrii (ii^iizHn Hyriuits ^erfkirtcl i^^Ba- 
sUmtl, jvl.zi, wo 8rkHica»^ iiui-IkU-iii er Mt-ilii'n und fSiiHitinu wied«^B^ 
gewojini'ii, äiidi eine stattliche \V»lircijumcJjt verMchtiflt hbUt- n mn<i 
Midi Uli der S|iitvie einr« growir» llri^n!?« JietUnd (l>i<Ml- XIX^ I<K\ ^F), 
wo D^metruiä sehr wt-iüf; mts^^crichtel hatlL- — t\vj\n er halle Jh 
bl<>^?f ihk'i i)iihe84rtx(e Kahyliin eiii^eiiommflii, während .ScIoiicii«l iiiX^U 
un[^eä(Thwiicht in MimIigii BTuiid [Diod. XIX, 101), 6 — 7}^ — unC'OV 
ankhcii VerhaltnJjiAün. wo Meine Hcrrflcbiift in Asien geltsbrilf-l w^^r. 
öiilile- Anli^nniis fSjrieii dem t*loleiuüo8» diis j^iive oben.* A^ien €lea»»ij 
Seleuciu) |ireiaK*^ben , um rlcn Kussiuider in Europa aiixu^rvirtvrK 
Kitieu flerarii^eu |if»litisehRn fiidhÄlnn^rd k*hiru?Ti wir dr»ui Anli<;or» »^^^ 
uicld. xuMuilheTi; denn itnl' dem ISesitzt' AäiL^u» bcruhle Kuiiie lleV 
flrhatl. }h Dintlnr selbst Aagt: (XIX, 100, 4): ^iMttf ätfuvufrr 
AvT;yovO( xal tttpl-^urv 5v(i> '3aTpcc;üEUiV*, also fiirc biete Aiili*r!;i*uii?; d * 
Verlust der uberen SHtnipieit> Und wenn AnligonuA wirkli. * 
diese Exprdirioii untonKunuHni bJiUe , «n vrhn* PtoleinÄo» ul • 
ätrute^i^^cheii l!^i]i!sii:ht buur gewesen, IilILs er itieht Syrien wicf'ft 
besetzt hätte, du j» auch DeineUiiis — nnc^b der Annitinne Ibig*-"^ 
— an flieser lbiterin?lunnii^ ^^en Ku#smider mit «einer Mat^=^ 
tbed^ünommeii und ;;itrb<ie di^sliiUb, uui un Ftieseni Zu^u Llmil^^ 
Dehnten, so msrb hua Buhylnn /urdekkebren nniMa Von eiiV 
Wii^derbesetznn-^ Syriens nni Ende iJcs Jidircs IM'i durch Pto S 
mtios hören wir jedoch nicht djiä (ieriiig^ie; roljflieb »iitd wir i^* 
xwunjieii uii/,nnehnien« «Ijwis AntiironuK wiihrend der stweileiu Utkl'' 
itis Jahres \M2 Tubjr^ tn tSyrieri ^ebbelii.>ii i^t. 

All» die«er Darlegung der »llf^emeincn polltisrheu und smt* 
P«(ben Verbältuisse wird binhiiijrlieh k1m% dasfi Anti^unu^ am A"^ 
Tang dc6 Winlcrä ltl2 umnnt^hch nach Kuropa ^cbeii konute, Atl'^ 
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tüclil neiuti llerrscliiill üi Asleu aiir» tiüchslß gcßUu'duii wollUi 
j allein nur wird auch der I<Viedcii5ächlusä verst&iidlißli, der im 
^eiiilfrti JuUre KwiH4!lif^n AnUtcuiiti», Ptult^uilias, KiiXKfiiidi.*r uih) 
lüntudiUH ätaUland (Diutl. XIX» 105, 1) und diu' uuf der lirund- 
[e des „li«^ati iio^flldentt^A'^ a1jf^esrMa'48<'.ii wiird*^, da jedi^r du«* 
Bb l>e)d«?ll, WHH er um Krulo. *\e.i. .UiUrvs 1112 im IU.'lnUk hutU^ 
pm aber Aiitif^imiis Syrir-Ti vrrliiä^oii und vlüii V<^»udi f^eniBclil 
tte> mit saliner |<aii7>^.ii Miiclit iiadi Kuro]p:t IdjerxiHalzmt, «o liMlteti 
OIrviiüoH und S<d(Mirti?; iitiL vi-in^nkMi KriLfUMi ihm drii lt<^äit^ Ober' 
lens und Syriens streitig ^'umaeld^ dar Krle|{ wäie von neuem 
ihnuiiiL und vnn einem Frlfdt!nf«schhi);«ie hutU^ ini iuirhi;tiMi Julirc 
[]) no«]k keine Lttrdc müd könneD. Jetzt aber sühnten sicli alle 
cb Frieden: Kaj^under, we.\] er vor A[>nHoiim eine Niederlage 
\iUst\ liulU*^ nnd Kiriidif'lt rrschnpH wur^ Anli^oini»), wrll (^r K^viM^lir-ti 
ir<uern, »Vfr'i^cbcn Ptoleni&o« Liid Helencits stand, uod Wiii 
II l>i.>n)ätrUni g1^{f(^n Holen 4^itj( »ahr weni|{ itinigerirhlet hutf.4^; Pto- 
nü06 u»il Lysiuiuchvis, W4.nl sie du5 Gcwuddvu«^ JM-lniupUni WiiJll.uD, 
Wenn e« aUo ttimld infolge de« Sdiwtiij^ead dei- lieber! ieferuDg 
HolclifTii Stellen^ wo diLK StShwoigeii Mdir unITuIli-nd i^rcfrlu^int^ 
ttiU we|>eii der allgomciron palitischcii und s trat ogi sehen VcrhitU- 
ku» nii^hl. pii niil^ltcli ieit^ iin):niu-Jnnr:ii« diuiri AutijfOnUd tun Aii- 
>g de« Wintcra ^1 *2 mit »i^inrr ^un^cn Mucht Syrien vcrhtöscn und 
IHHi Zu|; g^^F^*^» Kiviaundi.T uiitenioiiuiicn hüt, auf wel^^licai ur biä 
t ibe Prupoutia ^i^koiinuen ist, - »o kOnncn wir ini 77. Kftp. 
e Diodor (Buch XIX) mchl mehr aU die beaiihrvibung ci ner ein- 
ittA Uutenielumin«^ de^ AnligoriuA ^i'^tru Kasatindcr erk^^niMMi. 
^Btn dicB<e Untrniehmun^ ni^h § 7 t\i%9 Rup, 77 in drti Anfnng 

>ui dio rnjr drr AidUng *}rü WniLtfir» 'M'A (oder dim Kmle dieeieti 
urtn) MMn, du wir ju nuvli^cwit^jscn liabrn, dtt»A am Anlun^ des 
hiter» :n« ^iieaolrlic UiiLernelmmtig liücbst waliräcliciiiUch nicht 
Uf^furtdt'ii hui'- Will mtiu ulier, tim die nn^trrficht^ InLerjirt'luUon 
^ Kii)i. 77 IUI Diudur zu reiten, aniieliiiRii, tlhs» im Jalm^ 313 
^ Ex|K;diliouen do0 Atili^'ouu» ^^;cu Ka^tiauder slatt|^e4\iudeD 
^tt, an hU'liL d»ni eiiL^egeUf ihkSvS Anli^onuti kant I>tud. XIX^ 75 
' gi^iuc 'Avil des Juhrt';« 1(13 hi» /.111a llt:rh3L iu Ctirirn ht^cliUlUgt 
*", du»* er «Isu riiiis snichn Kxjiedlttnn fteüeu Kuääuudi?r cröL kur^ 
^ iinfang divs \Vtntt;i7i UKf uiileriiehuien koiniU% uImi yi^rudt^ urfil 
^u* Jtthreszeit^ in der er sie attch Diodt^r XIX, 77 uut^niehmen 
?W«« Daher ist ed uumü^jücli, daas In di«:^m Kapitel (77) 
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von mehr aU einer Utiteraehmiing des Antigdmis fii^^Bn Kansan — 
rter (tili Rudß uL 

Ott» Resultat ijiiacrpr Imlicniicii Untci-nticIiuDf; isi al»o Iblgeti- 
dc0; I) Ji<< in Kii['. 77 Btuh KTX flt-^ Diotifti orKuhllcii EN^gnia 
fatlmi iij'ä Jtilir 3I*( (übci-ciiialimiDcitii uiit Tlro^^t^n); 2) ip di< 
Kti|iHß] tfli nur vOii cüior cämtigcn ExpcditinD dcd ADti^ODUfl ^€f;cc-- 
KiUHiiiidci' die IWiU*-, und /.war fiel iliese lCxp«^ditioii iii die 
kiir» vor dem Aiifuni; ck*fl Winter« (Ul!t], 

J(;lzl weitJeii wir versucben, die von IJnger hcrvorgeliobenc 
Bchwicrigkuiteiij die dieeeu Gctejirt^ti vu »einer Aonuliine gebnicl 
liabeii, £11 erklären, 

,,Als duutliclivst ZcicJiuru diij^» /wificUcii di^ii Erei^s^en l>io rf,) 
XIXt 75 imd dencu <l<^8 Kap. 77 «^ine Ükn^^rre Zui^icheazeil, n&niU^Birlj 
der Winter ui^le^eii IjHhe. hii^IiL IJii^er p. H8(> den Uiik^iUiud mn, t\i^^^^ 
Uedius irn Kup< 77, $ 'J von nuuviu mit 150 Schiffun iia- ^Ji 
llelltu ^e^ahu-kl wird, wuhrmid i;r iiii Kap. 75, g 7 ridioii \^ lil 
100 Schi (1*4511 nach Orvuä aiiTEubOa |j:esaiKUw(ir;denn iu der j^wisclit^^n- 
zeit hiLLI^n dii* ScIiilTt; (li<^ he;iiiiiaülirii Uüft-n aul^eduolit.^' — Pf moü 
aber i\W. ^cliifTe de,s AiktigoaiiA das nicht ^elhah liatU^ii, bew^Ji««Q 
die Worte DiLHlorH XIX, 77, 4: „MeTETtiii'Jjarc llwiEiwito^ (der SLmti- 
tp^e de^ Aiitit^onUH) ot xal txc £| 'OpEoü vocü;^*, dAnlal^Jl alAti li-^^^iu 
PloIentiiriA ii\^ ScbllTe vim On-iiM, wü Hie iiacdi Diud, XIX, 75 
stationirt wäre», mich Sul-ruiieiiti kotniiien; die KchilTe wart;» jwlfiO 
aeit den Hop>4diliicht4!ii Ix-i Oreii8 4l>iod. XfX, 7h) vor «iißAer SL^t^l 
lieH;eti fft^Mieben, um dc^ii Ka^s^auder vu Iteobaahleii. DaK« aWr ui^ief 
flolcboii lUimtfiiideii Twiur-h«Mi dr.n Hefurhlarldifii «In» Kap* 76 i/^BW 
den Auj^lalteu des !*lx»l©miios im Kap. 77 <?iii Winter geleiten Hä— -bfc. 
UL seliwer dt^nkbiir, dtt dn(di wiihn^nd tlo* Wintor« di«^ Hehille die 

hetuii04:1ien Ükfcn uufsuchteii ^ fatls eie keine Opc^rttdoiieD an ^^ I 

KUAte XU utiter^lülxeii hatten. 

«.Du»i fV^tnrr Mt^'liim im Kn\t. 77» S 2 wiifdennii mit 15<) Sdii^^^^ ' 
nacli (iriuclienlöiid j^^usi^udfrt wird, troudcin daaa er ächun im Kap- "^ i 
i 7 iinl lit<i öciiilTtii vl^eii d«ldii i;KH<;1iickt wurden, uelil Unger *'*| 
Beweiä datXir au, dii«» Äwi^rhcu beidmi Eiit^eiiduzj^ii ein Wic^m*«', 
gelegen habe, dn Jh Hoiißt nicht criirhlUch »ei, weshalh Medium ^' 
ruckbenifeu uni3 iiuel» einmal Idnj^aiidl sei/' — Dhas bierri^^'»' 
lauter neue ScIiilTc «a vtir«tiibeTi sind, ^oiKk-m der gr^isflerc T*"^' 
der ächiffe (nder viftllni^^ht aWr: lOH fi<ibiffe). mit denen Meditw w 
Kap. 76, § 7 uaeh UrtMW ge^aud: worden war, wird wüliJ aiumt^*^ 
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! I>e«ireit«ii ; wcslialt* ut>ur M-urtli^ HntliiiA Aunickbcruren und bald 

^oder gldcli flaraul ipviexler nacli HHIas gtwchtekt? Ih^ Oninrl er- 

^ehL üirJi miK (im Wf»rh'ri [>in<l(irv Kap. 77, § 2: .,Anti|^i)us Etrhirkt«) 

.&000 tUilrliilen mit PfxjlemlioH (fieiiißiii KHrlhpj-rn) UAV.h Gri*:rhftii- 

)1aiid^*; um di^j^ triHiMporlin^ii xii 1iMj<e.M, lknitirhl.f^ 4'e «Ik^SrtitJT« <l«'^ 

'Meiliiit^, dahcir bcnel' i^r Ae^n Ut^divi» mit rlein griV^t^ii TIipII ti^r 

I KriegäAcliifT^^ au« HtMInA inkc]t Aaii^h (rAiiniu) ziimnk, fügt« nof.U 

eine ge.iin^'i^nttrr Am/hIiI niMl<*m' tiiiiTii, $<» Hw^i» dio ZaM 1-^0 voll 

rwurd« iinit sandte nun dk^ &0(J0 Manu auf den l^Ü Kiieftsiscliiffed 

'. nach Crie4?h4*nlu>i<I, I>i4^ 500 RiTitt^r witnlm luirTi imT dto Kricit^iijiohiff« 

vi-rlli'-ill, *J'k" Pfi'nir walii'^pliL'lnlich nuf PferdeschilTou U'a»ftpi.»i'tirt^ 

[So k&maii auf je^i'ä Krie(j;ääcliilT 37 Soldat^in, und wtr (inden, wie 

IßAokh iiaoLgi<wii*ä(*ii liiil'), iUiün luirli 8<ini!l litlnfiu; i^iio Ähnliche 

k ZaJil 8oldntr?n luif K rifT^raRrfiifTen tniiie|iortirt wurde. 

l Anti^oniu Tif^nliskljÜ^i im S ^ dett Ka|;. 77 an dnn llidtfvdpont 

1^8» gchi^a, im^rhcmt Hhrr im J 7 nn dcrr l*n»j*'inl>fi inul schickt Ge- 

i^sandlc an di<' Hy/antier, um dcron liiiitdoBt;ciioöaon^ckult vu g*s- 

^winncn. TTiurauft schliosttt Unger: tiditn« im 5-7 von einer gar» an- 

fdi'TCn Üiitf:rn'.'-fimuü^ die Kcdc Ut, al9 Int § ^, denn Diodor denkt 

I hier IUI de« BrwjMjms-* (Unger |>. ^1). — Aber lie^t d[«i wirktio-h 

iiin den Wortcu L>iodi.ira? Wenn Antißonti»^ an der Propvjntid an- 

if^c^lan^t, Gesandte au den UyY.iu\ixcr flchickl und um ihre flilfe biUt^t, 

folgt ihirnti.H« da^s er am Mospürns Ckbci^rLKtrii wiltV Konnte 4;r ihre 

Hilfe, d. ti. ilirc 3chtfl> am Uolkäpniit nicht vbcnBogut gebraucheu? 

^Dus ferner AiiligonuM im g 7 de^ Kap. 77 an der Propi^ntiei er* 

■cbciiLl, wahrend er doch im $ 5 nnrh dem lIelh--0|Kint mar«chirmi 

wi>l1t«3 bit duEdiaud kehl Elewcjä^ du^fi hier vnn einer |;anx anderen 

üntertieJiMitnig die Kcde int, a)» im J 5, A]]li|;<tnu» hattu nein Slaud- 

ijuariittr in Cclltutt ia FlirygtciJt wu uatürlieh ttudi Heine lluupt* 



*) Böcbh ßAüüUh 1« p. 387; ^fand man vt iiOtliie, v^clo t^L^kifTe tn acndon 

[ wifl wiTikift l^aiiluift^kls tut r^tjpiU v* v'ich xmi dt^lbni, dbitt nur vrcniitc tlupliU-n auf 

^tlnar Tri«Ti* ruf ITvitK^rAr'liLiiiig kAiiit.m. — niii l^rMiianiiiinE der »ühncllcn TrWi»D 

M>^ (d. \. *U-.i' Krirj^evrlnn«.') L>rHk-kl auh rwuLrr]e<i Ui-nBdif?i^ dfüi lur Vf.'rthtidi- 

fnOK cltrrsHlffrn l»TMlmmlrn ^o1rllLn<il. wcklu- f:lj'?n1ihlU Kplbftlrn Liml Jiwjir nu 

LaiKljii>UI»rAii . H^iiiiL »H Htfjtürou, Puliiwlm. R«ilar l>oflliiiim( iirilcni-'liicden und 
Kclidt^i vuin f^irliilfr; *i-i|] ainn Jib^'r ilii« KL-wiiliiiliciif.- 'ifabi x-L'rHtlrkL'ii, ou köuueo 
lUMtb Lan'i*4il<lh|j-ii liiTi^u^ji^linn wcrdpii^ wto dt^ v^Ü unf jt'dcr Tricrr von X«ri44' 
?li>U4.-". — lit d«^r Auncrkuojf b, gi^bt R'.Vi-kli div Zuhl üi^r h&uflg uberga»«tstea 
Soldaten nw^L UtwtäggUtÜM auf 5U bii ::5 (für eni Krit^puchÜT) oa. 
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(riif>peiin]tu4H<*ii sich befanden (Plut Üem««lr. 5; Diod. XI3C, 69, "i 

tili) Ilelles^oul tnjt Kassundcr KriiMU^nfiiiDioriinndlun^n ^eptlogoi 
tib«r utiveriuliUiter Sa<-he ^urOek^ekebri sei (ciinr^i>«y äitponct^); 
wobin? «■4ft T>io(t{>r miHil, wir k^'HHU'-n v» »bor i;rficliliL<«flaci) 
Dk< lelzU) lluiKlIiuitr i\va Änligouus vor aeül4^r UiilerriMJiuig niil^ J 
lCtu»aiid«r war diu Belagerung dar Burg voii CaitnuA iii Carien ge^,^| 
W4;6ui^ di(t i^r itiit^r iio<:1i mchl o-iri{;<ninimik«tii buUi^ uU er an dcir^^ 
Hellixsjtoiil zur Uiiterreiluiig ini< Kuä^auder abreifite (Diud. XJX -^5^ 
7r>, r>)r Aodutui ürfahreti wir iiiühU molir übor t^oäiien AuruuLiiulLA' ^ 
soudcrn Diodor bi^riditr^t I>]oh» von A iionliiii n^cn, i\U-- vr ^i:ut\wliUz^ i 
die b:iitc4i.<riduii]j- 4loö Mt.>diuti (Kap. 75, 7), die Absoudtm*- des I'lol«— 
tiitUin (orpan^Yd^), dowic die iiocbiniiLif^ Abiteiiduiii^ dea Mt^lii 
(Ka\K 77, 2). I>a diuflo ober auf duui Woge iiaob Hellad mit da 
UlKrdkni edii büiiduitia dcldieA£»C'ii und 10 8ehil1o dcrflelbcii mi 
nisbtnm (i)ii>d. XIX, 77, 3), oo vind «ie wobr^cliciulicJi von Caitu 
uu^f!;eUufcn . da ^c vuu da aus ohuc Umweg Kliodofl bcrüb 
kuiiuttii, Dabt^r bi'^luud nWh Autij^otius dnitmlA wabrschejrilicb 
OttuuUA. Um null iJt.-u Zti^ g^'-g^^n Kiutsimder %u unlnrnebm^^ u, 
uiu^Eüte er sein« Tru|fpeii, deit.-]j llauiftinaA^c sich in Hirypca (^ ei 
Celüiiii berittiil'}, in d]i\*ter PruviniA E^iuiiitielti und von dort an d^Esn 
iicl)(u«j>uiit L'Uckcu« Ualtlu kguulc er uiihvcdcr ober f^ordi^ %iwm. nl 



WilrtA iirid He-khf^f^uiiK AHUtidifm HhjieavMH || 'S 1)^ (itv injtn »iil HlU(l Hj^ "M 
vc>rHiii'rlilAfEi*n kaTiu, ilrik llokmJliijh Litin'- ot fiiu-ii JruMX Ali|{v«rhlfkt (J» &), w^Yir 
pchtinlkli mit flciufwlWri C^irpo von fi5iOÜ Hbriu, Hu« l'lolitiUi'« tw Kiifi. 77 tttf^^^ri 
diriMr-lii^hljuiil tiihrii'i AfiliK»iiiiR rtnlliHl liAlU> Tnitln« «■nJki'rl iiml i*\a l^^lo^iTUift ^*' 
mrpji düat-lbtii 1»g v<.ir CauTLHH (K«|i. 7Ä, )& S p. 6). Die Armee Jcs Aii(i£i>ib "^ 
IdU drr pr TiilIIri r^rkibri"! linU'% k[ii»n innJi mif kOi'hiiUnJi )*kU*t Mliiii» vf muirlilEkf *^i^ 
vrerjii iuüu emilgt^ t\t%»a PluleoLäoni (sTpaniTÖc) Eur Hefn-iiiii^ <lvr llitUtrikeu WitJ 
bUin» 5AU0 Uauii (locU Elollu |^(?^a1ldt vriink', W^-iiii uan nun «uf d»* xfir Cmib^^' 
Aurflck|{vJHMti.>im Ilrlag«»riiii^iworji» 3000 UHriii rvchur<£, su li»ttr AiiUgomi» »rl- ^' 
&000 Ifonii^ i!(W mifcolil mit den rrttK^-w-rinlcucin ßJXll» Maü» dos Dokbau« jper«»^' 
130(0 Ufum })iHmiil koniif'! Aiilif^itimri bi^ium '/iig g'^K''" Kfui>«ndrr nnt-« 
nohm/'n, dar," bnni^hf^ Jir wnii^Kl'n« 25 t^t Hnnn, Nun liciwl i-n /war bei HiotJ * J 
W\, tiö ü: ,H<I'T ölralr^fi f'MfiiiJU'h, »Iti tr ^ii m'hu-tj Wiiitr.'r()u»JlterPiJ in Ijir» ' 
übfirralUii wurde y'Mi a. CiivX niimmrlü? mu den SuliUieii, die in ilnn WoiL«" I 
quArQi^rnii lAgmi, ^rtn lUi^T vtui KUJü Kufln^oldatrn und 'MJii K^iUtm", din-fa ''''l 
spricht Hiebt geguii uin?rv Aiiaii'bt, da fiath lurponrr ÜLivirihbiiiit; wviilgvl':' 
^HJIO Mikun vt>n dun Trappcm dua AiiififoniiH in Cfti'ivii »litnJ«4i |^tCO) lAiiü^ 
-f tStlÜO iDokimoj) -f fLVM) ^Plidemtio«)!, tla/ii iniiAn mim iiotb r1i4>^ii^ii Trufi]*«'^ 

hin«iire«hneii., dt« Anüifttnui« lum Sdiulut Qaiicii» xuracklioB«. Wann oun u'H 
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läiigd der KUäLe oiar^cbireii^ oder von C^lAnft au« gerade nach 
Honli^ti uiirl dtinn nuoh We^Leii un dor ROsto dvr Pri>p^iitis, 
nüld er DUti die KUsto eatlan^^ sog, &o war zu erwarten, dos^ Kst<60n- 
der Aclioii Iftrt^i Ton Kölner Uoteniehuiuni^ Nacbricht bekbrcimen 

tUrdc, bevor er luioli nur i\\vi H&lf^ de^t Wog<w uuHickgcJogt liütie; 
»^ or aber durch Klcinadiea^ so konute er eher bofTeD, seine he- 
Regungen vor d<^it Spion^Mi Ka^nunflcrt» xu vcrbergi^n. Dfther b«s 
Hof or auch du» Mcdiii« zui^r^tl ,^n»ob Afiion^S dos hcisßt doch wobt 
Mcb Oarien, mit der Wcbun|(. erat spKtcr uavcrinuthet nach dorn 
pelleoponL nbxuAO^lti. da Medium auT dem Seewege viel rtwcter 
|B«b]n j^UngCD konnU', eiLs er p^clb^t uuf dtin ]>iuidvreßC, 

Es liegt aUo durcbauo kerne Schwierigkeit und durchaus kein 

■I3rund 3tur Anunhintt zweier Untcrnebmungcii in dem Um^fande^ 

dua .Anbgonuj im S ^ des Kup. 77 zum licllespont miurscltiren will, 

pDb't 7 aber an der rropoatis erscheint: er hat cinradi den Weg 

Uorcli Kleinujiieii über Ct*liiiiä eingeschlagen, der ilin lui der PtO- 

potitifl vijr bei führte, uud wir haOcii *{czelgt, du^ dicker Wt?.^ der 

Air Autl^ouu» iiothweadige und naturgeiuääAC war. Da^ Kaasan- 

er deiiiiodi, um der Unicrutibuiuug des Auü^ümi» enlgt^t-n /» 

f y,u rechter Zeit üach Macudouk*[i uiarschirtc^ apricht nicht 

die eben vurgetrogene An^iichl, sondern blosA daflir^ duss 

iMidcr richUg «a cunibiulreu vemlaud (Vf^L B. 382). 

Was nun die Bundeagenotisensrban. der ßyzanller hetrifTt, die 

-AaUgunus — wie Uiigi-r gluubt — nicht bruucItLe, fall» er die 

350 Sdiiffe de* Mecbus 'in seiner Vertilgung hatt«, so ist auf dle^ea 

/Bedenken folgende» zu erwidern. 

M- — 

^'^*" Trupp«» in Cfirt'^n'' NfinT D^nn esfaclssi bei Diod. XIX, €[ts 2 >.nap«Ti>^|i«^C 

^ «1{ EftXacvd; ^% ^p^iit^, ^liCu (Avt^ti^^oc) ^ npatönifiov tE^ X*^]^^^*^'- lUtd da« 

lUMttT, nachdem nr dem Dfimt^triu« «in Heer von 17 900 Uuin anvecirtiur hAtm (Di^d, 

ELSt GV, 1^ Do* wu uu Eod« de» Jahre» 3U und juUI dt«hea wir vu l:;uae 4e« 

l^fcaxe» S13- C« I«t uicLt WATifvcbclulirJ^ du« er eu i1«il tvrlt&ltDjMiuÜMilg kleirica 

f^<inüt>ti«in >& Ouri«ii Aotn giitiii»i llurr hi^mtiitogf, Wlrk*>tifion bltfo&nn^hmPn» duM 

^i IVUuB uag AfUlf *hcn nn vUl Tmppnn nUin'lnii, wio iu Pj^rlnn, ftlwigi^pn 20 0110 

**ni. dip fT fiiil rioh (feKt'n KuMandfT nahm. (Alio - nach unJ<M^'r AorAhine — : 

>««iiiiLilul)] >lc-r Tnipfien den Anti^. ; abir tiOOOOMbnn. ['aifkir, ittimnit Dtud. XIX, 

^ 1, UM» Aiitig. iTiieiaemHtwe[SlÜUL'Miim:üiod XiX, 4a 1] dad Ileer «io Kii- 

*att«j»14ä3iiUMiinii; Diod. XIX, ^0, 4| j^t^ff-mm: v. d. giiiniuc muMniauüir VerLiloi« 

iotli# Bo«ntau[i)(i-ti iu Ajijt^u abitli-btü.) Dtitivr iift der Au«drark [^kmI. XIX^ 77. !>; 

*^3Ci 1^ ^v«^A:C Äva^et^V-* »o tu Tcntohf-n. nluf Aniigonu* ncinv diiponibli'n 

«^iflMVi th CAri'<n rijjHTnrriHiioff.ilanii tiHrliCMnul riii-kl«- tinit von ihirnit dt^n nhrif^Aii 

lUL, T7, 5 dmilet uu, da«t»'M- lUoi« Atum^olaientMh^t&Ogbcb tu«fdhrt4^ 
tL PvAiik«K <t««11«B ««r AI«». IILtiAT. 24 
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" Kodor gii^bl XIX, 77. n un, dniu ICiutti^Tirlar vnm Ptaa^ deü^^j 
AdIi^odus Kacbricht erhaltim haUp und infolffo de««t?n ciligfit nflclv-^^^ 
Hac«donieri aur^ebrochen sLn, Aiitip;ouufl halte davon dicherlicli ^- .^-^^ 
h'^rt^ »iid miig^atu dfth^r erwiu-ter», aiii n«!U4*3i]>i>nl tini^n «larlci^rw- .^g^ 
Getaner zu Üod^n, <*r konnto nicht iiif>hr hcifT^ni: „Epij^v xaToüa^f'S'. 
HoxtSoviav tcöv st|it»vo [Uvoiv^^ (Dtod. XIX, 77, 5). Fflr den F«U, da« 
Kuseanctcr vor Cbulcu; blieb, f^nflgUiii di« 150 SchiH'« doK Hediu« -^j» 
deDii die^e konnten, falls mar 50 Mann aufs SebifT recbn^U 75IW~1^d(j 
Mann nai^h Eunjf>u üboroeuüii; aI^o kouute die ^nzo TruppeastaltfL^^^ 
des Aiiti^onus in drei bi« viiT UcberlabTtoi; nucb t^nrupu hinUbc^^r:^^. 
gebrucliL werden. Jeui ober, wo ihu ui Europa die ebonbürt^^^^ 
Uucht Raädondcr« ^rwari^^tex und er »ognr auf dne See^chUobt fr^p-y . 
fadßt M^in musste^ brauchte it bedeutend mehr Schiffo; dcQU jcB^^ t^ ~ 
iuu»9t« er auf ein Mal weit mehr Boldaleu tlberaeUeii, als vtet 
ihm Nicmaud am jensciU^cn Ufer gc^cnübertrat ; mu»stc er do ^ch 
erwarten, da«» die ober^CÄclztcn Truppen anpegi'ilTen werden wOrd^^^ß, 
che sie ^«^ndgende Unter^Lduun^ urhuTi^n koiiult^n, rnllct er uiil (K. ^ji 
iriO SchilTen de« Aicdius allein da^ cretc Mal bloss 7000 - IOC300 
Huiin iui0OcbilTte; ^u^leicb itber darfl» er jeUl weit weniger ^K'id* 
daten iii uin SebifT bringen, um bei eiriur t^veutuell rM lierem^Bcn 
SetJächlacht die Manüvrirraiiigkisil der SebifTe »lebt ^u b«x-ÜJtrk-^:b' 
Ügeu* ßei den vcrttnderieii VerhAUnbseii inusste t^r nber auch j^^Ul 
darau denken^ sich seinen Rückzug zu »ieheri], tails er vi>u Knv^»uri< 
der g«9eli lagen werden HidUe. Daher war die* ßuudesgL'n'j«äcnäc!ft uiH 
der Byzuntier für ihu jei£t durchuu» nolhwetidlg, 

Wir glauben nun den Zu^ammenhaii)^ des 77 Kapn im XIX Bia. i-'le 
des Diüflor genugejici erklärt tu hobeu und wollen das Oanzeimodi 
einmal zur besseren Uebersldit nach uiutirer AulT&fiitung recap^ini* 
Üien: „Ptolemaofl, der Stratege de*i Antigonii»^ setxt ron Cau^^ia* 
nach iJOuticn mit TnippeiiEnaohl Über, .setzt sich in Salg^neus <V«, 
bedroht Chalcis auf Pluboa. Kassandor, der fdr Chakis forctow, 
eilt mit seinem Heere von Oreus uacb Chalci^. Als nun ÄDl4.'«r>üü> 
hört, daes KasBander in Uhaicis feaiüegt, bescIiJieKSl er, nöPh ttücJj 
dem Hellespont ?,u man^cliiren, uni, falle Kussandcr ia KubOa blei^^e^' 
sollte, Mflcedonien als wehrlose Beule /u gewinnen, oder Ka^wt»- 
der durch einen Angiiff auf MüCedünicn lum Aul^ehen der Utfr- 
Schaft über die Griechen tu vei'auta3»en. AnÜgonus läast dftft^ 
die Flotte dcb Medius (tSOSchilTe) nüch Asien kommen, d. b. vtbclt 
Caunuif, mit dem i^beimeo BeIVhl, zur beötUnuiten Zeit pioodicb 
ii«i;l| d.^m UeUe^pcint abziidegetii. Ka««aTider trtkbrt a ber daitb 
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ne KunilAcJjarter in Amen von dem Plane dfin Aotigonu». oder 
Tictmchr er TCrmutlir^t, da^ ft^ine Ansttillcn: diu ZuflammenxifUmn 
von Tmpp^n aic., i\w Anttgonii!^ naifkrlirli nicht v^rbärgpii knnnte, 
Ae.n Rndzwer.k haben, Macedoriien 711 Uberrnllen, Dnher hfi^ebt 
lach Kftü^ttnckrr i^ligflC nkrJi Mju-.tirliuii^n. AndgnnnA rtlckt von 
OauniKs aus über Cplünft durch da« Innere KleinanienA Hirect titwh 
Norden und dann nneh Werten lilUK^ der PropontU niif den lldlO'Ji- 
ponl in, AU ^r »lii'lj »n der KfUU^ th'f Propontis ln-find^t. erföhrf 
er^ daas Kassand^r schon bereit sei, ihn zu empfanKen. Daher be- 
wirbt er flieh am die Bundes^enoiiaensobatl der By^anlier, thi^l« um 
iinilir Km^^^^chifTt* iVkr den TniiiMpoil der Trnppen zu erlmlteji, 
IbeiE« um *ich — im Kall einer Nie/lerlage — eine RackxngitHnie 
2u i^ifheni. Die Bj'^canÜer aber bleiben neutral. Dulier giebt er 
Mtiof-n Plun i*i>j: Eintritt de^ Winttw (313^, 

Das leUte Bedenken Unters ist, dass die Greiguisäe den K^p. 77 
i«Ei Raum mehr in dem Jnhre 313 hiilii<n, und diu>^ dii^ lU-^^eben- 
feoilAo um Rode i\i^^ K.itp. 75, n^imtich di^ beiden 8ei^8cblachteu 
, iwiscben Kftfifiander einerseits und Medium uud Teleöphorud anderOr- 
^■eiu, dasJukräl!^ be^efdieäden, d. Ij. an den Anfang das WinU-rs t»Ucn, 
^H Eine gt^imK^n^ Bt^iruchCung, »owic «^in ViTSUch, die lü^cigniese 
^Hätarr chrom>lo}>Jseh zu [ixiren^ wird jedoch zeigen, daas die ße- 
^^tobenlieiten bt-i Diod. XIX, 7.") (Ende) durchaus nicht un den An- 
^^tOß dod Wiolcrä falU^, sowie <ias3 füi' die Voi^tUigc des Kap. 77 
I i m Jahre 31H noch genügend Raum ifit. 

^^L Bevor wir jcdooh an die«e chmnolotpsohe Fixirimj; gvhen^ i»t 

^^tt oöthi«;, in der Kürze zti untcrfluchcii, in vrcl<:hcr Zeit cia auf 

d<;ni Maijiche belintUichcs Heer eine bestimmte 8treckc ;curüclüc^t, 

iowic XU bo^timmen, wie gross die Öchnclli^kcit eines regelnden 

Kriegeschiflcs löt. 

\Tiijii di<: ernte dieser Frtigen betriiTt, so giebl umi Arrlan in 
«einer Anahools darüber die bebten uud t^cntmcAteu Nachn<;ht«D. 
Zuerül erJcähU er I. 7. r>: „i^iÄvstiat l^ ITiXivvctv t^^ Ö€TiaX(»i- Iv- 

(d- li. doch vrohl ,.ani «cchslen Tage^^*) marschirtc Alexander von 
?ehnn» {>ii The*&aU«nl bi& an die Grenze BOotieus, Nun musste 
Alexaudrr, du t-r duri'h die Thcrmopjrlen yng, knrt vor Ghäronea 
lle bootlselie Grenze aberst; breiten. Dieser Punkt 1' lie^jt über (Be- 
rnde um einen Breitengrad, also um 15 ^cogrup bische Meilen j*Od' 
Ueher »b Pelinna. Du aWr PeLiniia um einen Lbn^eu^^U wedt- 
liclier Uqjt uU der beirulTeiide Punkt P der büoUächeu Oretize, »o 




wirrl mAn als eerwlo Sntfemung. als aogenfttmle Lufllini« zwischen 
PclinniL iinfl dem Punkt P, ziemlich Rcnau 18% deutsche UcilüQ 
Rnsmz^n k^mrcin. Rcrhripf. iimii iÜ4* Krflmniiiiigpn lif^ We^P« Inn- 
uti. An kann man die Lange des Weges zwischen PcUnnft und dem 
pQDkt« ]' i\fT hftoUHChen UrepKe aur 25 itentAcJie Mml^D remnschla- 
Ken. Dief^ii Wf^ l)ewjiltigte .\!exuni1«r in ^V^ Tf^^n. mar«ohirte 
nUo iik^WPU 4'/, deuUchi* Meilen. Kos nar Ati«r nach dem Zu- 
eammcnbnnge zu nrtlieileii ^in KilniarAr.h, — An t^iner imdar^^n 
&t«Ue der Anabesis (111, Sfi, 6} »mgt Arrian: .^oicouS'Q ^Y*^ *^^ ^^^ 

^t«S{oot i^ i^axöcjfom spo^ 'AfTaoLiav« »jvt", diso nmchlu Ah^xan- 
der tftgIkU 30(> SiadLen, Dasd hier kellte olymptscihen 8tadieB, 
aoiKicm <ltA kleinen Stadien (von denen xwei nuf ein olympiJtchea 
gehtiu) pemeinl Bifui, — wie «ohoti l)Orn*'r in ««.üncr UvtKTsr'Uung 
der Anaba^a bemerkt ist deshalb ui'ahr^cheinUcb, weit Arriau Qber- 
hnnpl ntitih dieAeti Staiiien rechri<^U In die*:i!m FMv le^e nUo 
Alexander tUf^licb Hy, deutsche Moilca zurück» An einer dritten 
Stelle der Anab. (IV, 6« 3 — 4t beriobtet Arriau: ,,^t d>q hz\ Uk^- 
scdnSoe ttal x^z^ jtlv iv xpcalv ^|»fpai( SteX&r^v x^^*^^^ 

icoXce" DoA vvüiv« aleo 18*/, lila IS) deutüirhr Mc-ikn (notOrlich kleiuc j 
Stadien geri'chDel). dio Alexander in B To^en Kurilckgclegl Irnttc» ^ 
macht auf den Tag 6 deutsche Meilen*). l)ie<« jedoch Lti «inc^ 
«tark43 6chnclttgkeit bei einem forcirtcn Cilmarach. Als gewöhn- 
liche Marscb^oachwindigkcit tici l&ngcreo Mürachen, wo ea abe^. 



') DftM Anian bi«r Bach solchen klelneu Siadien« toq deuen 2 >= l tt\fia\az 
t^taditim, ircrrL-bnci habca muMi, Dicht «ber QBdi dem lUnurKr^Uclluin^ roni olfinf. ; 
Suidliim gftni 2U ge«Ahn'(7lg«n ^ «Treibt sicb »o« roLgeniler Beu^chCun^, Wm , 
wir ^00 tducrsr?tai:liiuu BU £tO riuiavr FitM vibcUi^d. bü gtbcm I^ÜÜ ßUiill«K- 
33^6 d«uUch^ Mellon; dunnftfli Ip^iv AUxmifl^r |>ro Tnff kl douUcli« JIrik« t^^-^ 
jück: doB ist ünmAgliohl Abur lüicb wrain wir d/u tLlnrmrBiftdtnn t» 
pariser FuM an««tflflii, »o kftnien von dicaou fiiadieu SJVi &iif vin« d^uudMÜfU* 
mithin modien also 1"»00 Stadien faal ^ dtul&clit Meileu ma*^ alto ainntflu. 
Atc&nndcr fwrl 10 doiitxdK! Mvilcti IJlf^lirh- Tfjknmt'h mciM^^'n c]i€*Tni|ipoii STofk^ 
lan^ täglich 17 tiutndon niarsrhiroji, hdö das haben äicherllcli eelbM dit Soldstw -^ " 

AlejMUidon nicbl ouallaltcn können^ diu geht über ilUTtfclitIcInT KtMlp. (W 
vr«H«ii «pQtor uAj^D^ dbiA <1jw H^icliviv^ «« «Jiv damnlSgen 3ol<lat«'n i«l, 
konnten, nicht franineun UvUf?npr<> Tag wnr.) Dr-msümliAi bliribt uiir Atat 
klvine Stadtuoi, welchea Vi« *^d«i- '/•« d^uMche Heil« glvit'ii i»L ülrip &1* d»^^ 
jOuigC) dettseu Aiiw^nduug von Seileu dmArri&n bei M^ncu £atf«nnuififtDfst>^^ 
Alfl go^cherl gellen ktum. 
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I doch diurnur unlcooi^ »o msch u\b möf^Ucb vonrArtfi zu komuien, 
«vcrdca wir daher wohJ '6% deutacJic Mcileu pro Tu^ tuiiivIrnLcn 

I dürfen, vielletcLt dogur aoch elwtkt» mehr. HeutKutugo kano fralich, 
nach der Aussage von Exporten, eine Armee boi LäD^crcD Mänclien 
X24chi lueJir aU 'S deutsche Meilen Kurückle^eei]^ vrir mflMcii aber 

il>cdenkei)f dum bei den dttmuligen Öoldaten die körperliche Kratt 
i.iiid Aii&ilttucr, sowohl infol^^e der vou rrtlliei JuK^^ad nii bn^itneti- 
«Jen Loibt'dObungeii. al» aue.it inlV>l}^e dt^r gn^£»9cceii UebuDg im Mür- 

I »cbiren i^ne weit höher eutwickeltc war, als bei dco Soldaten uu- 
e»eres ZeitaUer^. Üb «„'Uubc dahej' ntcht fehl zu gelit^ii. wenn iub 
Ijci den rulgeiKh'ii lEr.r^chuuügcu die Zuhl vud 37^ deul»eheii Ueileu 
aJa tUglk'he Mtuschlei^luiig cumm- ^euiischteii Truppe (Faä!4v>dk und 
KnCiterei) xu Gründe lege. Für bloni^t? Rriirrei kiirjii iiiuti — ebeii- 
«o wie heute ^ 7 bi« 7'/, deutliche Meiieu pru Tug^ fUr deo Eil- 

[ x^tt elue« Feldhcrrn mit kleiitci Escortu Lidei- uineä Boten (tei 
Pferdeweelisel), li -* 12 Ueileii pro Tag d» zurUckltigbareii Wog 
Annehmen. 

Uebvr cJte Schnelligkeit eines SegeJöchifTes giebl iios Miedeniin 
Arrtai) die g^^iiaueste und ächOuste Auäkuufl, ti&mlir'b ui »einer tüdU 
^D(l. 29, 7: „''Evihsv Sl äpotvte; -njv t£ viixia xal rV^v ^t^^P^^ oij5£v ti 

fexotidv £§£7rXtu^otv TO £&voi twv "Ix^'J^paT^v*'. Es wurdea ub*u da- 
xnals von der FloUe (ie^^ Nenrcli m ejiifr Nacht und einem Tage, 
<1, in in 24 atuoden Ri:rttde i JUO btudicu zurückgelegt, alMtMii einer 
Stunde 45'/j Htadien. Es erscheint zweckmassig, hier das üJyui[»ische 
StadiutD anzuneliuien; denn wir luQäseu bedenken, daos Neurchs 
yioue mit dem Monsun fuhr, welchi-r Wind dück eine sehr be- 
tiächtliche Htaikt^ besitzt, dalier man denn auch ohne Uüdeuken 
«jiejenif^e Studlumurl annehuieii kann, bei welcher sich die grossere 
|Mru Stunde zurückgekgte Strecke iT^i^übu Neurch )egt4^ al»o nach 
«]i«ser Sielte P/^ deutsche Meilen pro Stunde mit seiner Flotte zu* 
vQck. Für das MIlLelmeer jeduch wenicn wir— daNearch mit starkem 
^Uide njhr, hO<^hstens eine deutsche Heile pro Stunde für ein 
Segeli^cbiir annehmen können. 

Uan wird dslier ^ M\b «n Stbiff nicht iiuch die Nacht durch 
-weiu^rfuhr — als pro Tag vftn einem Kriegsfiehilt' iuraekyelegte 

LKntfeniung gegen 15 bis lö deut^rhe Meilen ansetzen müssen. 
Fuhr aber das SchitT auch die NBchl hindurch, so kann man ^0 bis 
22 deutsche Meilen auf <Jen Tag rechnen, liäne FloUc fuhr dtther: 
jpn Camius {m Carieo) bis »um Pelüpounes {li—t^> Weilen in 6 
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bis 6 Tagen; von Caunus bis Böotien (75 bis 80 Meilen) i 
5 Tagen; von Caunus bis an den Hellespont (iOO Meilen oder etwt 
mehr) in 7 bis 8 Tagen^ von Macedonien bis Oreus auf Eubt 
(30 bis 35 Meilen) in 2 Tagen; von Pella in Macedonien t 
an den UellespoDt (45 Meilen) in 3 TageD; von Amphipolis « 
den Heliespont (35 Meilen) in 2 bis 3 Tagen, 

Wir können jetzt dazu übergehen, die Ereignisse des Jahres 3 
so genau als möglich zu fixiren. 

Diod. XIX, ?3. Beginn des Jahres: Ende 
Februar. 

S 1 — 2. Aufstand der Kallatiaten und deren 
Verbündeten; gegen 3 Wochen, bis Lysimachus 
die Nachricht empfing, 21 Tage, 

§ 3. Marsch des Lysimachus von Thracien 
bis Odessus. Die Entfernung beträgt von der 
Küste des aegaeiachen Meeres bis Odessus etwa 
6Ü bis 65 deutsche Meilen; Lysimachus brauchte 
also höchstens 20 Tage. Rechnet man etwa 
8 Tage für Zusammenziehung der Truppen, so er- 
halten wir; 28 Tage. 

S 3—7. Rasche Einnahme von Odessus und 
Istros, Besiegung der Scytiien und Thraker Lys. 
wendet sich zur Eroberung von Kaliatis und be- 
lagert dasselbe. Da kommt ein Bote, welcher 
meldet, Pausanias und Lykon seien von Anti- 
gonus mit Heer und Flotte gegen ihn abgeschickt. 
Lysimachus wendet sich sofort nach Süden. 1 
4 Wochen- I 28 Tage 

g 7 — 10. Aur dem Rückmärsche schlägt | 
Lysimachus die Thraker (welche unter ihrem Köni^ ! 
Seuthes zu Äntigonus abgefallen waren und die | 
P^se des Hömus besetzt halten)^ sodann den Pau- 
sanias, den General des Äntigonus. Für den Rück- 
marsch sind ebenfalls 20 T^e zu rechnen. 



Summe: i 

Setzt mau nun den Abfall der Pontusstädte an 
das Ende des Februar, so kommt man nach dieser j 
Tabelle auf den Anfang Juni. Also Kapitel 73 
schliesst mit Anfang Juni, I 



20 T^ 
97 T 
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Kap. 74. § 1. ADtigonus, der eri^hrt, daas sein 
rsuch verunglückt ist, beschliesst, Telesphonis 
isb Griechenland zu senden, um die Griechen 
befreien» 

§ 2. TeleBphorus fUhrt in 6 Tagen nach dem 
loponnes. 



Summe: 

Telesphorus also kommt etwa 20 Tage nach 
r Niederlage des PauBaniaö im Peloponnes 
, also ungefähr am 20, Juni. Im Peloponnes 
r treibt er die Besatzungen Alexanders (des 
hnes von Polysperchon) aus den griechischen 
ädten. Das dauert, wie wir sehen werden, bis 
r Belagerung von Oreus auf Euböa durch 
issander (Diod. XXX, 75, 7), bis zum 10, Angudt, 
er absegelte. 

% 4 — 6. ä[ia hk xo&zoiQ, zu gleicher Zeit 
it diesen Ereignissen , also wahrscheinlich von 
3fang oder Mitte Mai an: Kri^ zwischen 
Lssanders Feldherm Philippus einerseits und den 
itolern und dem Epirotenkönig Aiacides anderer- 
ts: glänzender und rascher 8ieg des Philippus 
ei: beide Gegner {§ 6): iv 6X('(fxi^ 6' -fi^ipai^ 

■ AEtwXmv ^Ttl TooGüTov, sodass sie in ihre Berge 
hen. Die Worte ,.in wenigen Tagen" zeigen 

dass die Operationen nur kurze Zeit dauerten; 
ri wird höchstens 3—4 Wochen dafür rechnen 
■*Ben. 

Also endigt das Kapitel 74 mit dem Anfang, 
Ltestens der Mitte des Juni, 

Kap. 75. g 1, In Carlen versöhnt sich 
«nder mit Antigonus. 

Hier kommt nun für die genaue Zeitbestim- 
Lmg der folgenden Ereignisse viel darauf an, 
^na diese Versöhnung stattgefunden hat. Dio- 
^ berichtet XIX, 68, 5 — 7 von einet bedeuten- 
n Niederlage, die den Truppen Asanders durch 
olemäos, den General des Antigonus, bei- 



14 Tage. 
6 Tage. 



20 Tage, 



25^28 Tage, von 

Anfang Mai bis 

Anfang Juni. 
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gebracht worden war. Dieses Ereignias fand im 
Wioter 314 statt, als Ptolemäos iu den Winter- 
quartieren in Carlen von dem Corps des Asan- 
der überfallen worden war. Wenn es nun Kap. 75 
g 1 heisst: y^Aoctw^po^ mt^äjuvoc x^ no^i^ ver- 
söhnte sich mit Ant^onua", und dieses Ereigniss 
als das erste auf dem asiatischen Knegsschauptatze 
berichtet wird, so werden wir nicht mit Unrecht 
schliessen, dass die Versöhnung im Frühling bald 
nach Anfang des neuen Jahres stattgefuDden hat, 
also gegen Mitte März. 

% 2, Nach wenigen Tagen iUlU Asander 
wiederum von Antägonus ab, also etwa nach 
8 Tagen. 

§ 3- Antigonus sendet den Dokimus mit einem 
Landheer^ den Medius mit einer Flotte ab zur 
BetreiuDg der Städte von der Herrschaft Asanders. 

g 4. Biese befreien Milet und erobern die 
Burg. 

g 5. Unterdessen erobert Anügonus die 
Stadt Tralles. 

§ 5. Antigonus rückt darauf nach Caunus (in 
5—6 Tagen). 

5 5. Er läset die Flotte nach Caunus kommen. 

g 5. Er erobert die Stadt mit Ausnahme der 
Bui^. 

g 5. Er schickt seinen Feldherm Ptolemäos 
nach Jasns- dieser erobert die Stadt; dazu 
waren höchstens 2 Wochen Zeit nrtthig. 

g 6_ Wenige Ta^e darauf {also vielleicht 
8 Tage) erscheinen die Gesandten der BOotier und 
Aetolier- 



Summe: 

Rechnen wu~ also 3 Monate von dem Abfall 
des Asander bis zur Ankunft der Aetolischen und 
BOotischen Gesandten — und mehr wird man 
woh! für die obigen Operationen in Carien nicht 
in Anspruch nehmen können — , so gelangen wir 
in die Mitte, spätestens an das Ende des Juni, Diese 



Mitte März^ 
8 T^e. 

8 Ti^e. 
20 Tage. 

6 Tage, 
4 Tage- 

10 Tage- 

14 Tago- 

8 Tagö- 



78 Tage. 



1.— ft, Juli, 
8- — 10. JuU, 

H).-I8, oder 
20. Juli. 
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Uti/«€hnunf^ wu'il uutcrsiÜEt durcli die wfihrscliein- 

Jiche Annalime, dtaa die Aeb^lipr Oe^andie an 

AntißOnufi abächicktirD, uld 8ie vnn Kiutöttiidtirs 

Feldheim ?hi]lppus b«m€)^ wur<len : ADr»Dg. A{>fltfi' 

jtOfiM Mit1<^ Jtini (vgl. S. I17I>): dn iluii die GesuuiHtori 

von Aelolten aud Hid nuc-h Cauiui^; gogi'ii 14 Tage 

Zeit tiruucliien , »o kommen wii' gerade auf diui 

Knd e t\e» Juni. 

S 6. AnU^ouiifi rcifit zu Kassander &d dQu 
Hellc«p<riit, wiihn^cli^udlch jm SchlfTe^ r<^ii;t nt) 
Anfang Juli, kommt un di^n iIcUc«pont in ÖTagou. 
Fur die Uiiierhm]dluii(r 1 3 Taf;e. 

S 6, Antigontira krhrt iiuvomcliiotor Bacho 
zurück (nach CftUDua). 

S & KiL4<^nder beitchlieAst, lieh der Herr- 
>^)iul\ von Ucllofi zu bcinfkchtigCA. 

S 7. l>üher beglebtor dichjnatQrlirh uiinuttel- 
bar Dach dci- Unt4?rrcdung mit AaLipfonus) nach 
Orviia (auf EuböB), mit 30 ÖcbifFcn. Am 10, Juli 
^erläMt er dtiu lld1e«pont, nach Mnc4:da]ucti 
">^uchL er 4 Tuj^c« dort kann man weisen dc^ 
^ftmiochi9 dvr Truppeu \) Ta^c AufeuthalL rvcbnen, 
^Brctuf l&hrt er iii 2 Tagen bl» imcli Oieus. Mm 
tuaiutiDitfii 1& Ta^e, Da er eiii Lattdiieer ebeu- 
^Üh tDitoiuitLt. wie »US Kap, 77 § 5 hcrvorgelil, 
^'O er üiit i^üiuui öokU^'u ei-ächuinl, sa hut ©r 
i*^it«e« walitvcUtijidich v-ii Kunde bis nach The^ftU' 
^*> marscbiruii Iwwen und von dort auch Orcus 
"^rgesetzi. Der Ort ThefibaUens, bis wohin die 
'■'^ppeo manwhireu mu^steu, war wolil Antroo, 
'l<:^hee der Sladt Ortus auf Eubon ^ugenaber- 
tSt.« Von i'eiltt in Macedonien bi^ Antron siild 
lis 03 deulBcbe Mdleu^ abu brauchte das 
'iclhcer hiVhNteos 10 Tage bis nach Aotroii^ 
*»i also in Oreus 7 bis 8 T*ige spätor an alä 
FloUe. UaAs duA Landheej nicht zu ^chilTe 
*^*&purUrl wurde, beweist Kap. 77, wo Kus^nnder 
Lande niicb Mucedonicn niarschirt, was er 
[Ch g«wi0s iiiclil {^etliau liatle, falls ibin die 
t^liehkeit f^bOt«n wurden war«. fH-in Lundhefir 



15. Tbgft, 
V. 10. JuLi an. 
10.— 25. JuIL 

25. JuU, 
Kafi^underif An- 
kunft in Oreu£. 



nach7-8Tag6ß, 

am H. August, 

Aukunltd.Land- 

hvcres. 
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auf einer Flotte nach MacedoQien überzusetzen 
uDd auf solche Weise viel rascher dahin zu ge- 
laugeu. 

g 7. Kassander belagert Oreue uud macht 
heftige Angriffe auf dasselbe. Während dieser 
BeatUrmung der Stadt erscheinen Telesphorus aus 
dem Peloponnes mit 20 Schiffen und UediuB aus 
Asien mit 100 Schiffen. Da nun Antigonus erst 
TOn der Belf^ening der Stadt Oreus etwas erfahren 
musste, ehe er den Medius absenden konnte, so 
erhalten wir folgende Rechnung: Etwa 10 bis 
12 Tage nach der Aükunft des Kassander vor 
Oreus langt ein Bote mit der Nachricht von 
diesem EreignUs bei Antigonus an (entweder ein 
Kauffahrer oder ein Schiff der Oreiten selbst). 
Dieser l&sst schleunigst die Flotte des Medius in 
See stechen, etwa 2 Tage nach Empfang der 
Nachricht, weil er die Einnahme von Oreus ver- 
hindern will; Medius gelangt in 6 bis 7 Tagen 
von Caunus nach Oreus (die Entfernung beträgt | 
nicht ganz 90 deutsche Meilen). Zusammen | 
21 Tage. Also ungefähr 21 Tage nach der Lau- ' 
düng des Kassander vor Oreus erscheint Medius ' 
sowie auch Telesphoms. Dies geschieht etwa am | 
15. bis 17. August. Der Zeitraum von 21 Tagen ist i 
entschieden genügend, um den Ausdruck Diodors ! 
(Kap. 75 S 7): „'Evepyös S' aikou taf^ TipoaßoXat^ ' 
Xp(i>|iivou, xal xoü TzoXia^txio^ r^Zfi xcctcc xpäto^ ! 
(iXtoxo^iivou, izrxpv(ivtio ßoi]Thjaü)v ToEe 'OpeftctLC 
TE^ecKpopoc (tfev £x IleXoTMWTJaou (mit 20 Schiffen) : 
MTJSto; 6' ix T^cÄoCot (mit 100 Schiffen)" zu recht- | 
fertigen. Denn wenn auch das Landheer 7 — 8 Tage 
sp&ter ankam, als Kassander mit der Flotte, so 
bleibt doch noch immer ein Zeitraum von 14 Tagen 
bis zur Ankunft des Mediua und Telesphorus, und 
in einer solchen Zeit konnte eine kleine Stadt 
(was auch der Ausdruck izoho^ andeutet) schon 
arg bedr&ngt und bis an den Rand der Ueber- 
gabe gebracht werden. 



25. Juli: Landung 
des Kassandci 
inOreus,21Taga 
später ersehe« 
nen Medius un^ 
Telesphorus v^ 
Oreus, amlS.t::! 
17. Augusts 
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$ 8. UiGr&uf folgen 2 Seeachlachtcn. Von 
dor erdteu dti^t Diodor: güt&: (Mvdiuä und Tolü»- 

UB diesen Worten ist aber erAicUUicb. daas die 
ic 8e<fAcMticht nofort vijn der Fithrl ans bi- 
nnen ist: die t^chül'c des Mcdius und Tclea- 
j^tiorut» abei-ralleii die mcliUahueudeti 8cJijlfe dod 
Siivfsniidtir. l>ii;dur ilihrl nun weiter fürt; ,^t&^ 

7CoX£|ifG'^'. DieFlultL^ KufrsaDdt-rs bo^u'i ein BubifT 

der Fuiudc in dun Grund, niuimi drui Scliiffe mit 

cSt^r UiiiiilächdU gi^rttii^en. — Alt>u KüSäiujder or- 

liielt Kalfi: uus AlheTi. Die KulferQuii^ /wisobeii 

Athen und Oreiiß auf KnbOa betrugt auf dem See- 

^ft-ege 40 deutj^cUe Meilen, eine Kulirl. von Atheu 

n«eb Orcud dauerte also etwa 3 Tage, Keluuen 

^FTir nun an. i\nss Kn.s.'^Hnder ein RotenBChilT nacb 

^ttii'o geschickt, dafiü dieäeä sich ^ebr beeiil habe, 

dvs die »US Athen abfif^gelnde Flouc ebenrallsso 

j"ft*ch bJ*i mO^iicIi ^elKiiren sei, so kfmrcn wir 

xwH Recht die Ankunll der AUiuiüftchen Hilife- 

0OU« auf den aiebenlen Tu^ na^h der ermcnäee- 

ttcMi^hl iLn6<?tzen; die zweite bee^chlacrlit fand 

*iso entweder an diesem Tage oder uui folgenden, 

^- ti. um achten Tu{;e nach der ersten äee^chlacht 

**Ätt Üitä wäre der 24. oder 'J5- Augiai*t. 

Daü 75. Kap. äcbbegfit al^ mit dem letzten 
J>trx titheil des Au^^u»!. Deiunöch ist in diesem 
''***»iv noch genu^r Raum fUr die Ereignisse des 
■^^Jj- 77, and wir werden sofort aci^en^ wie sich 
'^«•^«elbfln noch in ditäem Juiiret313j unterbringen 

Kap. 77, Im $ '2 eräcbeint Modius wieder 
"*^i Antigonun in Asii-n (in Caunus). Folglicb 
^^«*te er xur(lckberut'en worden seiiL Ua or 
'**^<;|j der verlorenen zweilen Keev'icti lacht hOehst 
?^*^lir«:hejiilicb rascli ein UoteuacliiJl au AuLit'onita 



Krato 
Stteoch lacht 
zwischen 
Kaaieva[idt?r und 
den Feldherr ca 
des Autjgonus: 
aui Ta^e d. An- 
kiiiiJl der Feld- 
hcrrc5n mit dar 
Flolte, alvo am 
15.-17, Au(pi6L 



Xweit© 

Seeschlacht^ 

H Tage nacb der 

ersten, um 24, 

oder Ü^. August« 
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abschickte und dieser dasselbe sofort zurück- 
sandte mit dem Befehl , nach Asien zurück- 
zukehren, BO konnte das BotenechifT spätestens in 
14 Tagen nach der zweiten Seeschlacht wieder 
von CauDus zurück und in Oreus sein, und da 
Uedius von Oreus bis Gaunus 6 bis 7 Tage Zeit 
zur Fahrt brauchte, so traf er wahrscheinhch 
spätestens 25 Tage nach der zweiten Seeschlacht 
in Caunus ein. Wir kommen hiermit auf den 
20. September, 

Nun enteendet AntigODus sofort den Medtus 
mit l&O Schiffen und den Ptolemäos mit 5500 
Mann nach Griechenland, um dem Kassander mit 
^össerer Macht entgegenzutreten. Medius und 
Ptolemäos fahren also, kurz nach der Ankunft des 
ersteren , von Caunus ab , also am 22, oder 
23, September und gelangen in 6 — 7 Tagen nach 
dem ßocd^ >i|iijv in Böotien, Damit kommen wir 
auf den 30. September. 

Hier müssen wir noch ein sich aufdrängen- 
des Bedenken erledigen: „Weshalb, könnte man 
fragen, Hess Äntigonus den Medius aus Orens 
zurückkommen?^' Doch wohl nur deshalb, weil 
er einsah, dass er eine weit grössere Macht, be- 
sonders Landtruppen , nach Europa schicken 
müsste, falls er hoffen wollte, dem Eassander mit 
Erfolg die Spitze zu bieten. Daher müssen wir 
sowohl eine sehr rasche Abberufung des Medius 
von Oreus als auch eine gleich nach der Ankunft 
desselben erfolgende Entsendung des Ptolemäos 
und Medius nach Europa (Griechenland) an- 
nehmen, weil es doch im Interesse des Äntigonus 
liegen musste^ den Fortsehritten des Kassander in 
Gnechenland so rasch als mO glich entgegen- 
zutreten. 

g 4—5, Ptolemäos lässt die Schiffe aus Oreus 
kommen (das waren die Schiffe des Telespbo- 
rus), verstärkt sich durch 3500 Böotier und con^ 
centrirt seine ganze Macht in SaLganeus. Kassan- 



Medius tnS^ 
beim Äntigoi» 
wieder ein: a 
20. Septbr. J^ 
fahrt des Med i 
und Ptolemä« 
23. Septemb^ 

Ptolemäos uxi 
Medius komaa> 
im ßaM; XiiM. 
an der KiXs 
Böotiens an 

30. Septerabe 



jfOkubwUrdi^k«]! d v. P»aB. l 4. vH. VM. ub«cli«rcrlcii ModiridiUuL H8| 



bt die Bdag^niDg von Oreiut auf uad 
rU <lft er für Clmld« IXkrchlct^ nach dioft4;r 
— Da KiMi»an<Ivr Id ep&ti>stend 2 T^eo 
lanft des PtoleroööA erfahren und aiijt der 
d«r Flott« <1v« Tok'^phurug echliüss^n 
dafis Ptolemaoc mch au einem Schlage 
ChalciM vorbei-eil«, öo brach er 3 Tu^e 
en8) nach d^r Ankunft d<jfi PtolemAos von 
Luf und iicelangte — offenbar mit einer An- 
iter - in h(>ehelciia 2 Tag^n auch Chalcw, 

fi die Eiiiternung xwUchen Oreuö und 
betragt etwas melir oIh rehn deatoohe 
und KaäsüDder wird fiich bccjlt liabcn, — 
i daä abn^c Heer einen Tag «ptiter an- 

tt^HTKTö). AIäo etwa 6 bis 7 Tage nach 
kuna ik.-< IHidemtos hi Böolien beGudot 

ganic Macht KasBaiidors iu Cbalcis. An- 
erlährt das etwa 6 Ta^^ flp&t&r (da^ wäre 

Octobcr) und bcschliessb sofort einen Ver* 

HiAcheHf nach Macedonien aberztiseUen. 

uhu am 17* odtjr lü, Octubvr uuvgt^rückt 
>ic Fluttu de« Mt'diuj; 1ir»p; <*r durch ein 
hiff ;AuerHL iiurh Asien (Caiiuu») koniRieu, 
I ßefehh nach eini^r bosliimnle» Z«;it uacli 
ellüspont absufiegeln. Antjgonua selbst 
rte «Uli durch Carien «nd daji siidliche 
iiTgiea nach Üeluna. von dort utu nach 

Ober Hiernpolis hiw Ooty&iiin, von dort 
Hlieh u»ü Kulelzt gunz weällicJi längs der 
ler PropODtis. Von Oannu» nun bis Pa- 
I wo AritiffonuH an die Küste der Pro- 
;elani^te. bctra'^l die We^eentfernung etwa 
\W deulfichc Meilen; Anti^onus brauchte 
in diesen W^^ zu i-nrk zulegen — 6 biH 
ftpc mit eingerechnet — 33 Tage, wenn er 
^% Heilen nmrAchirle. Hr icani also um 
ir 2L November an der Küste dßr Pro- 
.n. liier erfulir er, dass Kuä^ancltf-r schon nach 
üien mar^clnrt wäre, suchte <he Hufe der By- 



Kaftsandei? 
UecL- in Chalcln: 
0, oder?, Oclbr, 

AntigOniL« 
hdH davon tun 

15- Oclbr. 

Anti^iiufl 

rßtkt aus 17. od. 

18. Octbr, 



Ankunft des 
Autis;uiHis aa d. 

Propoüli«, 
20.oder2LKov, 
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Abführt der 
Flott« d&» 
diu» von Snl;^^ 

11«US : BDI 2U. 

2L poLoter^ 



zuntier zu ^owinnen, als ihm aber dies niclit ^• 
lan^, f{ab er fl«iit tJnlernehmeri Auf, 6 biji 8Tii^ 
«pÄter — am '21. odor 29, Nr>vttiiOi4>r — . iL i. 
beim tlinlritt de^ Wintera, vri« Diodor berichtet. 

Da AfitigOniiH rtwft niii 15. Orlob^r hfirlfr, 
dass Kafifiander m Chatns fo^tliegi^, iw f?rr«icLt« 
derß^r^hl, fmch Asien Änrürk«üÄejir*»lii. die Flotte 
dir9 M^iiu* eiwtt ft Tfiffi? MpÜl^^r. itii^^ fiiljr aUo im» 
gdf&lir aiD 20. od«r 21, Ortober vod S&lgaDVUS 
ab. Da uun Kaj^aander aua dieser r&ächeii, durch 
küiiti? ofTf^-iilu'gend^ UrKnrlir^ tH*grandi*UM> Ab- 
berufung der feindliohen Flotte (die ja erst vor 
kur/eiiL ge^jeij ilm abgedniidl war) deti iiahe- 
licgtindm) Schluss zog, Antigonus bi*ab«ichtj|^c, 
nach Europa überg^ugehen und Maeedonieu zn 
h^Mülxiiu^ Sil ist er waliräi-liriiilit^h ffiiK>n Ttiff 
Dftcb der Abl'ahrt der Flotte des Medius auf- 
gebroeheii, bat alao am 23. October Clialcis 
vcrWson, Von der bi>otiuchrn KosU? bis Pella 
0ind etwa 5ü doutäche MoitoD auf dcni Land- 
wegQ; Kariöander lirttuoble aUa 17 bis 18Tuge, um 
dic©eStreck<:aiJr(lukzuIcgen; r^chinjn wir tiocbSbiö 
3Ta^c, dlcnur Kumahmi^ voriOropu^ undBe&otzimg 
Thebens nCUii^ wtireii^ so erhalten wir *-ii)- 1^1 Ta^^ 
Damit kdmcn wir fturdeo 12, November. Von Pell a 
»US konnte Kas^andcr in 4 Tatzen nach Amphtpolis 
an der i'r-ttlicheii Greiij^eMacefionJcai» ^elt^n^eii^ das 
wftre also der IG. Novciubcr; und von Ampliipi^Ii^ 
aus konnte er einen Tht^ü seiner MaeliL zu SchiiTe in 
2—3 Tftgm, du» übrig« llet?r xu J-nndi? in 1 1 Tagen 
an <lic cnroj^. Kq^Ic des UcIlcspoutA sehuße-n, um 
don Auli^mm.f vma ITebej'gnnge uh/ulmUen, 

öti glaubc'i] wir idsi» uti der Hand des Diodur und uiil grü^^ 
möglicher Berückälchti^'uiig aller Einllufitf Dbenden Mouiculc uu? 
gewieaeu »u hiilu^n, dass die Ereimii^rte des Ka[>. 77 noch selir jr "^^ 
im Jahre Sh't unlerzu bringen ?;iiid. Die KiiUt^rTLungeii siind tinc--^ 
der Knrte berechnet; was die Hür Secftihrten an^eaeUte Zeit h^^ 
triiTt, »0 i«t klar, dtuns dieselbe noch eher -/,u ^ross als ivt kloiu ar:^ 
l^enemnien iat; denn wir baben 15 deutselie Meilen uU Streeke ai-^ 



genommen, die Ton einem behilT zurack(;clc;$L worden iät^ daS' 



Ka^sajid er 

langtaniie.Ht*'^* 

in Aniphipol*» 

au. 
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ler nnler UmflULnd^-n, lid gOnstigi^iD Winde und. tvenn miut imch 
e Nacht durrbfiibr. noch weit mt^hr, aUo '20 bi» 25 Meilvn in 
1 Stunden hi.'wültigt worden kotmlen, zeigt der oben aiigelührld 
iricht Near'^bs, nach welcheni die FloLte desselt>eii liiiiiiL-ti 24 Sliin- 
m 1100 Slfidien, d. h,, auch weint umii nur dn« ItiiiurarstadiuDi 
itiimmU doch Hhor 24 dirut«cb<^ Mvilen ZEirncklefften 

BIbea«^o Ut i\\r den Marsch des Anügonuä reitp. RnfiHander 6\q 
tringisti'^ Mar>ichgefichwiiiiligkeU iuigcnotiinii.'n worden. Denn 
aä die damaligen macedoaischen Soldaten, welche die Hitifle AaieoB 
I ¥u3A hin und xurück durchwunderC hutten, xu Iciistcn vonnochteii, 
igt di1^ Angahu bei Diodor XYIll^ 4], 2: „ADtigonut marscliirto 
it seinem Heere von Cappadoeien nach Kretopolid (In Pi- 
lien) unri legte in ^ieb^^n Tagen und cbenAOvic) NlLchton 
iOO Stadion zurtlck^^, also 627, dcutocUc Meilen in sieben Tagen, 
>mmen abo tust neun deutsche Meilen auf den Tag! und dusA 
er diw (dyuipii^clic SMuluini ungcnontmcii werden fnuatf^ lehrt ein 
Tick auf die Karte, da j*chon von dci' Grcnae Oappadocicns bia 
reK>|)o]iA die Luftlinie 40 deutsche UoUen betrat. ^Vi^ glauben 
ther mit Recht annehmen su können, da^ sowohl Antigoru» ab 
«cb Kaa^andcr in kürzerer Zeil^ a1» von und borcchuct worden, 
Q ijie Propontia resp. tlelli^sporit gelangt »ind, fto da^a wtr die An- 
und de« Antjgonu» an der Proponlia viclloicht fi Tiigc ft-Ohcr, 
bo aiif den 15, Nevemlier uiiFteLzen krinnen. Walirscbciullch Ist 
ich KaAfiUnJer in statkrn l^üumriseheii iiiich MaceüuiLit-ti gerUckt 
id in 10 Tagen dgrl angelangt, »u dass er etwa ajii 7, oder 
Movi^utber in Ani|.ibipidf?i ^U%uA und »elir wohl den Antigonusam 
^bcrgan^e verhiiidm'u kennte. 

Nachdem vir oiin gezeigt haben 1} doss die Annahmt! Cngera: 
»^■l^oniiÄ habe am Anl»mj^ dea WiiHers 312 eint-. K\|ie(Utiori naeh 
ropa unternehmen wollen" nicht haltbar isl, Uh die pulilittchen 
A abBtegischeri Verhällniä^e, in denen Aiitigc^nus sich belknd, 
' solches UntcrnL'hmen mmiüf^licli t^rsiihelnen lassen, denn er 
**te ja dann das obere Asien dem Flolcwiaoa und Öeleucns uber- 
■Bco ntüfiseri; 2) da«H der/iisaitimenhang des Kap. 77 im XfX Buche 
A Diodor sich sehr ^vtt tTkl&reu la»st^ wenn nmii, dem Üioder 
Is^nd, nur eine Jt^xpedilmn annimmt und dii^L* Ui den Winter 313 
'*'l«gt; 3) daAS die Krdf^nisöe de* Kap. 77 ktn Jalire 313 noch ge- 
bend Kaum äuden, da das Kap. 75 mildem ieta^ten Dritttheil d&i 
iOftiM sfbhesri — so sei e* nns nftdi vergüniit, auf einen Wider* 

uch in der Deduvtiou Ungei^ aui'uierktfaui zyi umchea, der schon 
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aJleiD geoUffeD ward^, »ein« gunz«! V«rtb«iltuig dAr Erdgruig« 
imrii-hUg ^ti t^rweben, Uoger a&gt: I) (p. 388) „die ge^acnmt ou,^ ^ 
im Kap. 77 entfLhlhif i Er<ügiiiMii4) lullen in'« Jnhr B 1 '<£ ^ AptigOD^- .^- -^J 
wollte itu Jahre 311^ sweimal ntich b^iiropa gehen^ daa «ine Ual 1^ ^ 
l*VU^iliiig, dM »vreite Httl um Anfang dea Wintera*^. 11) (]>. ^"^^^ jjj 
,,Dor Inbah von Kap. 7^—80 (Mitlc) ut iinn<*hUg nu« 31S iii*s Jahr ^ -^ErJ^f^ 
ventolil.'^ Duruach setzt ftl&o üngcr die Ercij^ui^äe doö Kap. 
in da8 Jnhr *113> Demnach hiitte Kuftdundor in» E*^rtitiUng 'S '^Bjl 
OhalcjA re^rladftcn und w6tv nuch Macedonicn f;ertlokt {Kap< t^^^7} 
Sun Migt atier Diodor XIX,7H/J: ^.i *AyKyi>3u ot^ttj^o^ IIraX«|ia»"_^ii^% 

ncppoup^"coü^"^ Alflw PtotemäOA hMte im Jahre 31^ Chatci» c^^ejß. 

gcnontuicn^ nachdem Kassa n der dieses v erlassen hatt .[^ 

Wer daher aunlumtt, daas die Erelgiiiase deet Rap. 78 in's Jahr Sl^ 
füllen, iriki96 — iiifolgti der uhnn utigel^hrt^^i Stelle — , auch u^^^cA- 
wendig ^u^cben. duös die Dt^ebcn heilen des K»p. 77 in s Jalir 3/^ 
fallen; denn weuu die Worte im § 2 dtset 78, Kap. guiiit offeut;^/ 
Bezug nehmen auf den $ ö dt:« 77. ^>p>i wo Kti?s9uuder Cliu/cif 
verläset und eine BesaUung hinc^ialc^t. M&lircnd eben die*e Bo- 
xaUun^ vun PtoknitiOA iiri Kap. 78 S '^ ^'U^* Uehei^hij geswun^eo 
wirdt MO kann doch Pluletnärua unnLC^lioli im Jaltre 313 dtis (imcb 
Un^'er) v^n KuäfMudcr im Jahre 312 hr^^tziß und wieder verlasscD^^^ 
Cbiikia eiutiehmeij, sondern Kantiunder nins.<i ehenfuDit im Jahre 31^^ 
Chalcis besetzen uud wieder verlii^t»eD) faUs Pt^lemlLus es ^«du-"^' 
dem Koa^ander es rerlaäsen'* im Jalire 313 be^et7,ttj\ soll. Ali^o er 
^ebi sich auch hieraus, dass die Krtiguisse de^ Kap. 77 in di 
Jahr 313 zu 86Lzeu aind. 

r>ie Eretgnisae im Kap. 7K sehlieSHcn steh an den Attf 
Kalanders nach Maeedonien lui und nehmeu die >^eiL v-dd Hill 
Octoher 313 bli* £um unohsien Frühjahr ein. 

Im Kap. 79 (Ulirt Diodor fort: „Tifi i" out^; &cpc£3( Ku^v 

piv iTxarävtEg flTO^Ep^u ete.'" uad mit Keebt^ denn er beSndeiV^^ 
äch tioeli immer im Jahre 313, und die Worte bedeuten: ,«Iai* ^Tj 
Sommer desselben Jahres, in dem diejenigen Begehen bi^ilcu^^'^ 
in KurofjQ und Asien sich ereigneten, ron welehen im Kap. 7^ *^ 
und 7F$ die Kede gewesen ist^ geschah folgendes m AtVIka: Abfall 
und Unterwerfung der Kyrenüker^S Der Kehlcr Diodor» beruht^ 
also hlosä darauf^ dasa er derj Jaliresanlanff an eine ^sehe Öteil 
gosetst hat; ^latl bei Kap. ^ $ 3 diu neue Jahr aniufangeo, ha 




er ans irgtnd welchem MiBSvereLändniBs um Anfang «Ics Eftp. 77 
Jen Jfthrea All fang 312 g^so.ixi. 

Wenn alflo AntigoDUs kur» vor Be^nn des Winters 313 niidi 
dem HcUc«po!it LjOKOgen, t.Wr infolge der Weigerung der Byvaittier 
wiedftr nttclt Plirjrgicn »urückgckchiL ist, so euLliäll der Bericlit den 
Pati^aniiu (], 6, 5) „Antlgonus «ei von »einem Vorhubeu, au den 
B«lK'Hpont £11 zjtht;ny durcli die NfichrichC von diT Besit^^nig de« 
]>ciiictriuA durch Ptolcmäos Lagi ab^ebmclit wordtn** eine ßilsdic 
TtiatäacTic, deren chronülogiuclie UiunOgllchkeit eben nucbgewlesen 
wiirdt-n ist: Jrnn Antii^üims zog un den Helteöpunt kurx *or 
Winter&aiifAit^ 313^ Oio 8chlaclil Liei Oaza jedocli funil ritall im 
Frühjahr (April) 312. 

Wo den Antigonus die Nachricht von der Schlacht hi^l Gm.ü 
mta^^Seu hat, kennen wir daraus br^tiniuieti, «Jast* die Nachricht von 
PV Beilegung des Cillea durch Deinetriufl ihn in (vebtiiä trul'; da 
iicse Bcaicguiig aber nach der Schlucht ron Cazii (etwa ein bis 
twei Monate Bpfiter) fltattfand und AnÜgonuü sich also nocli nach 
der Schlacht von Gaza in sc-inem Winterquartier in CelfinJl befand 
(Diod. XIX. 93, 3 u. 4), so ist anzunehmen, dass auch dieNueh- 
Ficlit von dieser Schlacht ihn in demselben Winter^ 
gaartter getroffen habe. 

Pansan. I, fi, § 6—6: „TtJte 8k ^xovTct 'Avt(tovov wix ^nojielva« 

tpcöc icXeJoac Iz Kurr^^v M£vi}.aov accißa:n^v QT?XE|ia(ou vau^^xt^ ^ 

Ptolcmäoa wich nach der Schlocht bei Gnsa bei der Ankunft 
Elea Antlgomis vor demselben nach Aegypteu viurück, also im 
^«hrc 312; die Ucsiegnn^ de« PLoIceiiüos dureh Dcmetrius fand tiher 
natC am Anfang de« Juhros 306; folglich überspringt Tuusunias htcr 
^<wtL 6 Jahre, wie 5chon Unger Phüologud XXXIX, p. 315 bemerkt haL 
anvmiiU't knüpft nbur Im § 6 mit den Worten ,,AccX^cvi9i tol> yjti^"^^* 
da» Vorhcf]^ulieiidc so au, al» ob die ncaic^un-; dce Ptolcuiüos 
Jalire narh iJrr SchZuchl b^ Qa^a und bald nach dem RUckxug 
biMi Duch Ac^plcu orfolgt sei^ vun einer richtigen Chrono* 
bt also auch liier bei Pausatiiaä nicht die Rede. 

Fans. 1» 6f t[ 6 "^^ clirouologiftch richtig ftberUefert, An* 
igODUS habe sucrst uineii vcrgulUclien Au^n0 auf Ac^*^pten imtcr- 
lomoien, darauf habe Demetnus — gleichrallA ohne Krfolg — Rho- 
iua belagert. Ucr § 7 enthält aber wiederum eine ganz eigeu- 

JL PtIkU«!, Quell«n dtr Alu. Hl^tor, ffi 
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Üiflmlichc Angabe. Dnrt heUl m numlicli: *AyifYOvc< 8) PÖBou 
ä|ta^bW x«l A^Y^rtTOu fcpffxcpov, oO ^&X]l<ß mijtcov uTrepov d^^za^zab-- 

Tc^ |t^xtt To3 7:pdc Eij|i£vT] iroX£|ici>, Da nun Euntent'« i 
Jahro 316 gct{i4^t4^( Morden, der Krieg z^pjfichai AntigoniiB m 
£umened also schon vor 15 Juhn^n bcnndat wur, du frnv 
der Krieg «wiscUeii Aotigonua und Kiuoenes nur titwa^ mehr a 
5 Jahre, aUo nur ein Viertel der Zeit in Anspruch gGQO 
jnen halte, wfthrend welcher Antif^onus eine selb 
«tUu<]igo Macht besage (321 — 301): ^ aielit mua deutlich, d^s-^^ 
dlo durch den Druck hervorgehobenen Worte de« Paumniaä dos) 
thaMiu^hlichan VerhaUnlseeD ^ar lüclit entöpreclien und luir v<^2i 
^ncm Alitor herrtlbrun können, deaseu Voratollungen rou derchrc»- 
Aolo^schen Fol^o der Kroignidse der UladochcaEOit höchst mangol- 
liuft und %'cnvorren g€'vros<^n sind. 

Ebenso ist in I, 6, § 8 wiederum eine cJironolopdch UDiirhtic^ 
Angabe ^uiacht: 'Atc^^ocvövto^ hk Ayriy^ou Il'c^AG^r'af ui>pou; te 9cu^< 
xal Kilnpov elXSf xcEtyJY^Y^ ^^ *^^ Hiippov is ti^jV 0conpcoTj3^* 
^■Ktipov: al50 hat nac:h Paudaniu^' Darstellung Ptolcmüod d^M^ 
Pjrrhufl sclir bald nach des Autigonus Tode nach Epirus goscndcÄ:^ 
wahrend diese WicdereiiisetÄung dv» Pjrrrhüs in Wirklichkeit fün ^ 
Jahre nach dem Tode de» Aoitif^onus ei^rolgto. 

Wir habcik nun in dieäeui Excurae nachzuwiegen, da;« dic^^^. 
Kochrlchton, welche PauAuüa;:; Ohcr du» Leben des Plulcinao« L»g 
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ling bieltit, zum groöscu lliüil nicht zuverlii^fti^ Hind und entw€<lc^"j| 
al» erdichtet oder aW 4;hronolofj;i?ich fulacli bent^icJiuet werden nit^uu ^^^ 



Daraus geht hervor, duifi» Pauuanias ba! der VcrfertigUDL ._ 
dit^i^rr Vit» eine »ehr «chluchte, unzii ver1 ft?L»ifce Quelle bft-^^H 
nutzt hat'}. Und clu e^ wulir»<hi;tnlich ist, öass Puutfauias aU»^H| 
dasjcuige, wa« er über PtuienilLus La^ beritrhtcte, einer Qucll^^*^ 
enttiomineu hut, so stammt auch d&e Notiz im Kap. 8^ $ 6: , 




^) Ku^lich l(»riri Wt^iiK- Ftf^d« clsvou aciu, üuit ]'ftii«nnin« liL^rr den Uli^ri 
mn« nlu^ 1rfffTnd1^'U vorworihtt hut^ 4^ j» ^pc<n<'.<iu rliv Angubon de« P«u« 
deu NuUhdilon do« Diodor (dftr j» gr5ail**jithrlU liom iTlpronyintia fM^t) nf 
widantprM!h(?n (wifi wir eben f^i^ielgi haben), umlcrerauiU wir niclit 4tiinehiDei^v^ "^^^ 
kflanen, dSM cIti so iiachiemer und neriEUiniü^rr Sirhnn^t«!]^ wl« Hiprouymii« 
die Kab(<l«ic-u aber <lte Abxtunniim^ <^c» Plolem&ufl und di« tebentretliuif Al«^ 
xikDitor» diLrcli ieticKn (l'uuaau. I, 6^ 'i) in wih<sut Werke UbcrJlof«rt b^e. 



^Gzcnr« IlL IViiriLii^ der Ansieht K^lhlor» Iber dlQ i)ii«Ilc Diodon. 3$7 



e Rhodier dem Ptnlömflos äen Namen flotep geflohen liQUen" Aiut 
trselben unzuverliUsIgeit Quellte: da]io.r wir denn auch mit vollcrm 
ivAit auf S, 56 — 57 die Angabe 6es Pausanias verworfen haben, 
bnn viewohlin einer hn all gern ein eu u ii zu vorl&s ei };tin Quellt? 
loh richtige Nachrichten vorhundcn eüin könoeD, so AiXvfea vrir 
kch eine bestimmte Angabe einer «olchoii Qiiello nicht (tlr wahr 
itCD. falls sie mit den Consequcnsfion von bcaecr bo|-1aubigtOii 
ifttAOühtin in Widei'öpruch steht. 




'UfUng der Ansicht Köhlers über die Quelle Diodors in den 
Kapiteln 19—63 des XVII Buches. 

Kdhlcr hat p. 14 — 17 die Bchuiiptung uulgc^tcllt: „die Quelle 
iodors iu den obj^ciiannlcn Kapitchi sei nicht Kütarch, äoiiderii 
a OGwührAinann, dum l)iiKh>r auch im 11 ßucfio folgc^ dieser liubc 
nc crienbalischc GcscJkichte compilirt — uus Klcstas und 
litareh — und nattlrlloh stcria die Degebenhcitai im Orient be- 
icksiclitigt, duL'uujf crktüri? »ich dann uuch^ daa^ Diodor in dicker 
modo die Kreignissc auf pcraiacher fJeitc cntacliiedcn in den 
Order^riüid trtfltTi lu^e," Dir; Orllude, die K<jhlur dafttr vorhrin^l, 
nU lihcr ^aii/ haltlüö und zd^cii wiederum eine »dir ^iTiii^c Kt'miu 
j»8 der eijiM<;hltigi|;cn ddirifl$l.<;lK!r wie Uirer Methode zu arbdtea« 

So liHiuupCet KoLIcr |i, 14 — 15 zuersi: tjii di*r ßchiUb-ruuE^ 
5r Schla<rht am Graniku.i sei von Diudor b^^s^)nde^s das pcrsiw:.hc 
ltere«»c gewährtes Vi^& da» tuUil lal^oh L^t^ zeigt eine kurze ße- 
^htmi^. iJi'Tin nöcbdum Diudor XVII, 19, 3 — ven beidi*» 
;J]laclitordfitni{^eii gesprochen hat, geht er zur Schilderung des 
ftmpfCtf über (Kap< 20, 1 IT.), bßgcbr&ultt »ich aber darauf, au«« 
»hliesaltcb die Kflmpfe Alexanders mit äpiUiridutes und 
boe«aces zu ^cliiiderii, worauf er ui zwei Paragraphen (Kap. 21, 
I — 2) der Tapferkeit Alexandcri* ein überschwtiii£,'liche3 Lob 
tlU und im § 4 sogar 8a^t: ,,f1er König habe in dicacr dchiacht 
tu l'reiä der Tapi'erkdt davotilri^crij nach ihm aber die ThCäsa- 
acben Ketter^^. /nlet/t wird im § l> gesagt, ü&£8 Alexander 
le Todten pr^htig ba;luttct iiabe^ um dadurch seine Soldaten 2u 
grosserer Tapft^rkcit zu entüammen. — Man fciebt also, dafl$ 
lonUche Iiiterea5u uiindesteua ebenso berUckäcbtigt iet, 

2S* 
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wie dad pcminche, ja das letztere sogar tioch weniger, als bei 
Arri&n, dt:uii von dem bergen Widerstände, den Metnnon lu & w. 
leiÄtetc (Arr. I, 15, 1 — 3), ißt bei Üiodür gar nicht die K4^e. Und 
wu die per«t8€he SchlAchtordniing: tH^trtfftf so iM gar kein Umnd 
unzimclimun. dase Kliturcb nicht Urheber der«elt>eu gewesen; das 
Ge^oiilhejl ist vtpimetir ^hr wahrschcinhch; denn Curtius (IV^ 13, 
6 — 13) überliefert eiue j^elir nusnilirliclie Hedclireihmig der per»- 
sehen Schlachtordnung bei Gaugamela, die sicherheb auf Klitnrch 
zurück j,'elit, da Aman (öl, II, 3 — 6), der am Aristobul schöpft, da- 
imt keine Achnlidiki^il hat (also bestrlirieb Kütarch auch i^erfliscbc 
Sclitacbtordnungcn). 

Dti^clbo Vcrhfiltuias soll nach KOhler )jei der Seblatht bd 
Gau^umela staUlmden. Kne nierkwUrdige illustratjon dieser B& 
buuptuii;; liefert die Tbattwche, doss von Diodor bloss die mace" 
dnniscbe SchUcbtordnun^ (XVII, 57) — ganz übereimtim- 
iiiend mit Ourtiiis IV, 13, 2C— 32, ?gb § 11 der Abb, — oberliefcrt 
wird, Eicht hingegen die bei Curtius IV, 12, 6— 13 wietler-^^ebene 
persische ächachtordnuni;. Wirklich eine fcann ntinserordeDt- 
liclic nervorlicbuiig der Vorgänge auf persischer Seite von 
Seiten des jenes GUpponirte Werk Ül>er üricntalische Geticbichte be- 
nutzenden Diodor, eine gewEkUige Vemaehlas^ignn^ jener Voi^ftnge 
von dem des macedaniscbe Interesse berÜchsichtigendeD Klitarch, 
der bei Curtius sieher zu Grunde lie^! Und alles daajeniue, wss 
Kölder aus Diodor anDlhrt: ÄngrilT dee Maztius, zweiter AngrilT der 
Peiscr^ Bedräofjiüss des Purmenio, Angriff Alexanders und Kampf 
riesselben mit Darius -* wird ganz genau ebenso von Curtiufi ge- 
schildert', stammt also aus Klitarcb. Es ist daher {^ans klar, 
dass Diodor, wie er Überhaupt meistens kürzer lAt als Curtius» 
nicht die persifldien Vorgänge hervorliebt , sondern bald Per- 
sisches, bald Maccdontscbes weggelassen hat. 

ITemcr sap:t Ki'^hler betreßs der Belagerung von FThlteamass: 
f,Memnon, den Aman kaum erw^hnt^^; merkwürdigerweise hebt 
aber Arrian — ganz wit^ Diodor — die Anwesenheit des Uemnon 
in der ^tadt als vrichtlges Moment hervor und »n^^ dnf« gerade er 
— als Oberbefchlslmber — dieselbe in verthöidigungsf&hipeii Zu- — *^ 
slantl ge^elÄt habe (Arr. J, 20, 3 = Diodor XVIt, 23, 6 vgl. a 198 IT. J^ß 
der Abb.), ebenso wird bei Arrian T, 23, 1 gesagt, da«s Hemnon 
die fintAclieldung Über das Auf^^eben der Stadt getroffen habe. 

Femer ündet es Köhler aufTallmid, daü« Dio-lnr (XVII, 29 bis 
3lf 2) nur von den UiiternoiimunE-en Meinnons und dem Ralho des 
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V Charidemod ftnsflhrlich spricht, Über ditt Thalcfti Aloxmidor» nh<»r 

I nur gunst kur:^ in »wid Pan^p^plK^u [Kap. 27^ g 6—7) bc^lchU^t^ 

I C4ucb bobauptoi cr^ daaö i>iodor den Zug n&di GordiuDt nicht koane 

xuid die Kmiikheit Alexande» lu Tarsu» (Kop. 31, §5 — 6) gaiu 

kiirfl und nüelkU^ni, ul5o ^<)w)d9 nicht nach Kütarch daratDlla. 

■ Diedo ganKO Argumentation zci^t bloss oIilc äolir gcringo Kennt* 

Tii^-4 sowohl dl^^ Methode Diodors, uls auch seine« YevhEltniosc-s ^u 

CJurtiu» in diesem Abachnitt (Kap. IQ — 63). I>icdor giebt nümlich 

si^ne Quelle häuG^ im Aussug wieder und zwbr oft in duem 

sehr kurxcn Auszugs wie wir an einer Reibe von BmpiirLen 

Im uäcbdteti Kxcurflo zelf^eu werden. Und il& er Univereuthiäturiker 

Bein wollte, KV kunolc «:r niittlrlich einen bcstionnten Zuilruuui nicht 

■tiit deraelbeii Auöfühiltclikcit bohaudchi, wie ein S|iccitil]neitoriker, 

Kr tDtu»»to ilidiCfT Ulli fUr <Itus Bedeutende und Wichüge Kuutii zu 

^ewiiineD, das Unbodcutcncle Ubci'gcbuu und nur mit kurzen Worten 

'wicdeq^ebeii. Und da juuss man sagen, du^a genide de^jeiü^, 

MV&A Bf aufigeläfsen bat — der Zii^ Altixuinlei's vuu Hulicaniait« bi^ 

nach TarftUfl — an Wichtigkeit hlntiir den vurhei^chendcn, wie den 

Totgcndeo Begobeobciten sehr suriickstebt, während gerade die 

Uniemehmungen Uemnons, von denen ja tiuch bfä Arriun (II, 1) 

iiusfUhrli€h die Rede ist, rur den Ge.s&mmtv erlauf des Krieges von 

1ij>«beler Wichtigkeit Ovaren, da sie ja den Zweck hatten, itn Kucken 

jVlexander« die ganze griechische Welt zum Kampfe gegen ihn zu 

vereinigen. Ferner stimmt iJiodor (XYIl^ 31, 5 — 6) betreffs der 

iüramkheU Alexanders trot^ grosser KOrze gerade mit CurLius (111, 

C, 1^3) in £wei Aügnbeu Ubereiu, die sich gera'le bot Arrian 

<ll,4, 7 ff,) und Flutarch (vit, Ales. I») nicht finden: 1) das« 

!Philippu4 eneri^ischc Mittel gebrauciite, 2] das» Alexander busondorfi 

deswegen geneigt war, auch ein getahrUches lUUtleL zu gcbraucheOf 

Tireil der Kampf mit dem Feinde nahe bevorstand (vgh S. 20t* 

der Abb.» wo dus im Einzelnen näher be-grOndet ist). Damit ist 

aber erwiesen, da^s Diodor hier die Kliiarehiaohe Versionf 

wenn auch 5cbr verkönst, wiederß:iebt- 

Und wenn wir nun diesen AbäclniUt de« Diodor von da an, 
wo Curtius begiout (also von Kap. 30 bis 63), mit ktzlerem ver* 
Reichen, so werden wir linden^ dass Diodor fast nichts be- 
richtet, was nicht auch von Curtiu* wiederj^ogeben ist 
oder auch von Justin erwähnt vrird; ja es sind in ditiser Partie 
eine ganze Anzahl von Stellen vorhanden, wo eine fast wöriliclie 
ebeieinstjoimueg awischeo Ourtins und üiodiji stattündeU. -J^ 
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^«Iit (lai-atiA klar und deuüich herror. ässs bcldo ftiif dlc^otbc 0^ 
i[uc]]c zurüclt^i^hcn ; Oirsif kcLnii aber uur Klilarclj mü. Diuui 1>d 
Curtiu^ timikct](?d vcräadert i«t (wie s. B. diL« Ende clc5 Chorldcjuus), 
dniss ^ic]l vii'li? Zwtkue rnid<riL (liiih Arlhlotnil), benjhL t;nifH<^1i dmnuff 
d&5s Curtiua eine ganz uudcrc Uotirbüituug dcä Külarch bts 
uutoi hat, alA Dlodor. 

Utid nun Uetructito iimri die H&uptbegebeii Kelten nach der 
Scblacht bciUsos, wuldiu in dictum Absdmittc — alcruinätimmijnd 
Hill Curtius — von Dlodor gCÄ<!hUd«rt werden: iim Verhalten Ale- 
xanders gegenüber d«n Kunjgsfmueii CKttp. 37 ff,), dm ßrier do« 
l>ariti.'i an AJexander und dessen Antwort {Kai>. 39), dU^ Belagerung 
von Tvi-Ub (Kup. 40 IT.)) die Hx|)&ditiou des A^i» nach Kreta 
(Kap. 4t4 S 1 — 2] n. s. w.: ist das nkbt die reine Alexander- 
geschieh to? Oder halte ein Geschiclitefl ehr eiber der orieu- 
tftlisi^huit tiesetiiclite etwa Veranlnääun^, Jeue eben erwuhnie 
Expedition des Agifi nach Kretii, die Sclienkuiig eines goldenen 
Kranzes an Alexander voü Seiten d^r rinecbeii {Kö[>. AH § G_), die 
Abät^ndiing des Amyntas mit zehn SchifTcn naeti Marednnien zum 
Zwecke einer Auahcbuuj;; (Kap. 4if S 1)^ den Bf^äucli Alexanders 
bei dem (xOtte Ammon und die iimi dort erÜR-iltu» Orakel (Kap. 
49 § IJ fT.), die Bewegiingen in Uriechenland und den Kampf 
zwischen Spartanern uid Macedoniern, sowie die ausfahrlicho 
Beschreibung der Srhlacht und dc^ Falles des ßpartaniftclien 
Königs Aj;is (Kap. 62 uiul C3) — liatte ein solcher Ui*lorikcr Ver* 
anlofiäun^, diese Begebenheiten iu seiu Werk aufzunehmen? Ein 
Uifitoriker, der iiflch Knlders eigenen Worten „ein besonderes In- 
teresöe fifcr den Osten hatte und uns der Oleichslelkiug <Ier Perser 
niit den Macedonipj'iu die er bei Klilarch land^ ein vollkoinuiene» 
Hervortreten der ersteren machte'^? Dann mauste Curtiu« 
auf denselben Autor zurQeki^chcnT dann müestc ja Alexanders 
Zu}^ zum Ammonium u. s. w. ein hesnndered üervortreten der 
Fereer sein I 

Zuletzt füJu-t Kollier noch folßen^ies als Beweis an, Diodor 
(XVII, -ItJ, G— 47, <>) lj(»ricl.iet: ,,Alexander habe an Siellü de* 
Strato einen gewissen Abdalonymiw ^um Kötiif; von Tyras je»- 
macht, nai^hdem llephaestio dit^sen Mann an» der Arumib auf- 
gelesen und KU Alexander geführt.^' Curlius (IV, 1, 16 — 26) und 
Juatin (XI, 10, 8^9) sogen da^elbc^ aher statt Tynis flberlierera 
sie Sidon. Wiewohl nun hier die AebnUchkeit in allem so grOs* 
ist, das» Diodor unbedingt aul' dicst-lbe Un]uulle zurQckgühen muss, 
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H wie Curtiiu uml Juätin. lüso ntttflr1ii!}i oiii ein/üK^JiCfi Mje^vi^rstbnd- 
I RiM« des Diodor vorlicf^C^ kommt Kf^hler doch auf die grossarligt; 
I Ideo^ Her eine andere (Quelle (richtiger Urc|u«*]|&) iiiuiunetimen, ab 
' Klitarcli, unci f2;laubt in Diodor diuf^vlhc Voreioa wieder zudode», 
welche Juätin XV*III, 3, 18 bewalkrt hat. Dort hei^t e« uuii, iiiieh- 

■ dont Grzä}iU wordeü, dass früher einmal di4A Tjritir ulio von ihron 
Setavcn urmordert uud bloss ein Freier, Strato, Ubri^ geblieben, 
der dajin zum KOiiig gemacht worden &e\: haijue Alexiuidcr mognu«, 

■ cum int^jctito tempore in Oriente bellum gcrercl, volut uUor 
publtcac »ecuritatla, c^pugnata coi-um arbc omucä, qui proclio duj>er* 
fuei'onti ol> memoriara vütcris cuvtlij« cnicibuä uilUxit: genu« lanlum 

B Strato dIs InTiolatuiu derravib roguuonquc 5tiq>i cias rcaütuit, in- 

BgCDuii» oL innoxiiA mcaUa inauluo attnbiitig, ut cxjLirpato servili 

^germino ß:cnus urbia ex inte^^ro condcrctur. WcU nun hier ätrBto 

ttl» Bta^iimvaler des Tyrischcrt Köntgdliaused — der aber vor Jalir- 

liunOertcu lebte — ^euniiitt wird, bei Dioilor Abdulouyinu?i aber 

%uui GcAiehlceht cica uuch Icbciidcn und wegen 6cinei' Zuneigung 

EU I>tuiiio tiLitt Tj'ru?( vertriebeiitiri Slrttlo i^ehOrt, t^oU JiL.4tiu luer 

die V«rsicjn Öiodurs überliefern! Wor aber oichi ciiidielil, dati:« bei 

JutfUii eine i:aii/. aberwit:^i^t; Mytlietibildnng vorliegt, die veu der 

>!lrzalilimg bei Diodur Iiiniuielweil ver»cTiieden ut^ nur in dem einen 

Kunen Strate ubcrelnstlmnit, dtjiu r^Tdt es einlach an UntcrBchelduug«- 

CoiDO^ti. — Diodor hat als*» luei' (XVU, 4ß} den Namen ver* 

wechselt und Tyrus für Sidon gesitgt^ infolge dieser Verwerlisuluiig 

aber die (fanue Er:tä.lilutig an eine t^hche 8telle gebraeht. — üebri- 

gens lehrt eine einl'uehc Vergk'icliuug derselben unl rtem Vorher- 

4;eheiiCleo, d&sd sie in din ganze Situation nicht pasäL, Denn da Tyrod 

atcfstt^rt war, die meisten Einwohiter gelödtet^ ein Theil an's Kreuz 

geschlagen, die übrigen verkauft worden waren, wie koimle da lle- 

Jetzt wollen wir uri5 der Belruchlun^ des 11 ttuelieft [clea Dio- 
ilor) und seine» Verhältni^sei^ zum XVU Ituche und zu Klitarcli 
zuwendeiL 

Das zweite Buch dis» Diodor zerfällt in drei Ab^ebnilte: 

1) Ea[>. 1—34: Assyrisch-Medidcbe (re^ehtchto, 

2) Kap. ^5—42: Besrhreibun^ Lidieus, 

3) Kap. 43—60: Von den Scythen, Amazonen, IIy[ierboreern, 
Arabern uu<l andern Völkerscballen. 

Der /weite Abschnitt (über Indien) stuuimt au» Mot^aäthenes^ 
wtüirächemticb uumittelbur bcuut/'t fiuL Er fällt alsu tiit , 




rrJ2 Kx^w \\L Prüfiioi? der Amikkl Kökkf* Aber dio Q»olU Ihodo«, 
'uns Tort und wir habüu uns bloss mit dem ersten und dritten 

Der erste Abschnitt enthUh <1jc SchUdening der Thfit«Q 
NiJitia, der Scmiminis, des Ninyos, de^ 8ardanB|ial (Kap. 1 — 23); ^H 
fotgl sodann i^tne Dantiüllung drs Unter^itgc« f1<<s Assynsi^h^^l 
Hciclies durüh don Aufalatid des Mcders Arb^k^fi (Kap, 24 — Ä ^£ 
darark sclilic«ct sldt «in Excurs über die Sternkunde der Chatdt^k _^ 



(Kap. 2f>— 31); den Schluss bildet elno Geschichte des mediscIn^BJ 
lloidies bU Kti »einer Zeratörung durch Cynu (Kap, 32 — 34). ^| 

In diesem Abschuitt uuii wird der Historiker Ctos= {^ 
KOhiimaJ als (|ueMti angcfUhn'); da aber einmul (Kap. 7 ^^3 j 
eine Angabe des Klitarf.Ti den Worten des Ctcsias {<cgeiiöt=i>er 
^c«tcUt wird: da ferner iiu Kap. 14 Seniirauii« dich zum Jup ^Usf 
Amnion begiebt und von diesem einen Orakelspruch Über ihr Leb^sos, 
ende erliiUL: da weiterhin Im Kap. 7,0 in AnknfijTuit^ un c^e« 
Omkcl ein Hcricht Ober den Tud der Scnüramis gegebeu wird (c^nw 
sie sich selbst f^etödtet habe), weleher der Darstetlung des Clcsju« 
(dttss aio in eine Tanbo TcrwandcU wordi'ö sei) gegenUbergeatoUi 
wird : — so hst Jacobi (iiu B-Ueiti. Museum *MK Jaljt^J aus diesen lUhi- 
saeliei i]en Schlusa gezogen, dass nicht Ctesiu^ selbst, sondenj 
KUtbrc'h^ der den Cteeias verarbeitet habe, die (Quelle Diodors ge- 
wa^cfi t^L DsBsnuu Ctesias selbst nicht von Diodor benutzt wor- 
den ist^ musd unl>edingt zubegeben werden^ g&nzlich verfehlt ist aber 
die Annalioie, dass KlJtarcL hier die Quelle Diodors (gewesen l^^J 
Köhler Cp. 12) führt mit Recht r4iI;^Ddc Stelle Diodors dagegen 
(11,9,9): 'A^ÜTCcuia |iev (die Hauten in Habyloij) cE it&v Il&paüy ß' 
ctXeTc ij^icpcv &7ÜXir]Gav' Tcdv il ßa9tXE{uv xec! tiSv S)Xtjyt xxzxtT%s\ 

YÄp a'jrfjs TTi^ BaßuXojvo; ßpo=X^ "^^ V-^fH itxirTo:;, zi Zi TÜtfoTüv i\ 
TEfx^uc y£ü3pY£^"cat: dcim da zu Klitarehs Zeit UDmü^Uch eine soW 
Verödung liabylons eingetreten sein kOnne, so müsse diese Schily 



■) Piui id^ dt^iiilich dn» Ver^Idchuni; mtt Strabo \k 703 — TOS nr 
Act. UäL IuJ- K»p. Sit-; üi-idi Ul da» iclioti lfUi|Ci(t aiKrk^-uint wxvrdouj 
denn (inoh Ifnllcr dlwvn Ab*ohniU du Dlodor uiiUir dlir >'rugiii(MUa du 
l^ttelhuiii!« auf|^uiüumjuu li»L 

■) Ki.p. a,ai-6,4; — 7, 1; — 7,3;-8,8i-IM;-I7, 1;-J 
21, ö; - 32, 4. 



Sxcun ni, Prarung ilur Aaddit Kiihlcn Ober dk i^licHd Dlwlorv. 393 




au» bedeutend *pät<)i^r Zeit ^tammon ')> Auch etinunt dio 
JftTfltoUuDg iMsi Cürtiuß (V, l^ 24—27) — wio Kühler [*. 13 ricliüg 
icrkl — (lurcliaus »icliL tntb dicfier Stolle doa Dloilor Qbcräo^ 
CurUud b^vTUQcIcTt Alexander die SGhf>[iheit der Stttdi^ es 
so vou einem Vorfall durch die Zdl noch gar keine Rod^ 
13) nimmt infolgo dewon itn^ ,,datfs dio Quölle Diodora 
ftvrciica Buche ein Autor sei, der die Aogobcu dca ütcaltiA ntit 
tcticu dcä KlUardi rci-cuii^L habe^*. Kinc genauere Untorouchunf^ 
lird jedoch xei^en, daä^ KOhlcrs Ansicht wcvcntUcli niodificirt 

rdon Diuss. 
Was zuerst Klitarch hetrifll so wird derselbe in diesem Ah* 
dinitt des Diüdor nur ein einziges Mal crw&hnt (11, 7, 3)« und 
pB stimmt die dort gegebene Heachrelbiing der Mauer ron Babylon 
kiit der %'Oii Cartiiiß {V, I, ^4 — 26) geüelerlei: vollständig flbereiii 
pDtfajig der Waner: 365 ätadien. Hohe: 50 Ellen, ItreJle: äwci 
JTagcn konnten diiundct begßKneu). Weiter aber erstreckt sieh 
Uet>er ein Stimmung nicht; und es ist auädrücklich z\i conetutlreu, 
I8S in diesem gauxeti AbscltniLte des 11 Buches des 
iodor ausser der ebou erw&hnten Notiz Über die Gr^^sse 
ler babylonischen Mauer sich keine Angabe findet, 
^elchu im XVII Buche des Diodor Überliefert ist odor 
»crliaupt als au8 KUtarch geflossen bezeichnet werden 
ktin*). Ferner werden über id diesem Abschnitt noch andere 
chrinstelter erwähnt und die Ansicht derselben der Meinung des 
gegeaQbeigeitellt, 



') Ol« CongruGDz twltfcL^ik UtoH. U, 9, 9 und Strftbo XVI, p, 738 («bÜLcl xnt 
iMci uXc^cDp^^ xal xaLtiJpiL^'Ccv r^^ n^Xibi^ xd )tiv ol Uipatt'. xi f it xpö- 

f xst ^ tiöv MixU<ivcyy 6Ai*i;mptcL ^tpi vi. lOLftätA ^ fi' (sc. i) BcijuWv) 

ftV^ i KoAX^) bann aaa Icclucn Aufacblu» geben Qbex die iinmittclbiui: 4^iicUo 
Ao^ort^ d^ftri voiiKt b»naoiiiH fjtral^o iücht mit E>ioilor, d» J« h<'\ «rfttirn^ni vor- 
BT Via ninr^in Rnlnd^mh (nf|^iv> uttp'ic), Tt^i Irt/ti^mm ^11^ Sl, 4) van ointtn 
K^DAemp«! diu Küdu Ist (tipcv Alöc« äv xaXoQgi-ri ol BnßuX. BiJXqv)^ aiii-h ihI int 
der ßcricltt bcidrr ni>cr Hlci^ca Runwnrk vrrjdiivduiL Violl«^icltl hat 
lü M(it d](^0(^he Ittiarbi'Jluii^ *ivi Cicvitut !MiA}feb(?uli3t^ wJo Diodor (&bfir nur 
ttU««iicJ und iDit anderen Kr^chrichTviL in cm Gtui>;(-» rurArboitct. 

*) IMe ein« i»ijgebiicbt? FunüläUteUtr, weLcho KOliler {p, VI) noch anTOhrt, 

lupfii «ich bei uAlierirr FElirnitg n.U ^ninrlvcmclilcdunür Itci'kbl; Dkid^ 11, IG, 2 

XVn, 87. -1, dudi an dvr cnton Stall« (im hM<h El) iHt HaroiL ilio KkIu^ 

S«mirftia1fl tiidtcn ruit Kri^ß linhti itb»rtLL>hm woU^n^ an der «wDltan Stella 

Biuli XVII) wird diu Sdikchtordmmg d(u Furua beschrlebea (1). — W«>ui 



SOI Kicurs tu, Vmrmii; der Ansicht KoUen Aber dl« Qaelld Diodofs. 

Su wird Küp. 20 5 1 zuerst eine Vamob tohi Tode der 3&Tia;^ 
rmtüs ifOgehea, dio auf flas der Scmlramis Crtheältc Or&lccl (</<y 
AmmoD) [icKug niuiml, im § 2 folgt dio DtkistcUimg dc5 Otcaiif, 
uiid im § 3 und 4 Achlicädt sich darari dc^r von der doodtigcti Uebo^ 
Uercrwng gttiiÄ wbwütcliüiide Bericht wntd gewisacn Athcn&ujt über 
das Kmpoikonimcn der Scmirami» (dafs *io ursprUn^Uch eine Hc* 
turo gcwcscu, wogeu Ihrer fich&iihcit vom Könige gOlieiratlLet 
worden »ci ti. s. w.). 

Im Kap. 15 g 1 wird xuerdt die Angiibe Ilcrodota betreffs der 
EinbülHamlniug der Leiber liel deu Aethii^pieni Hii|^t?niliH^ worauf 
die Wüitc foI|^cui KxijoCa; 5' i Kvf&io; c^itofc^ivöpcvof -t&S- 
7DV (»c 'ilpöS,) oxc&ifc^£^v, atT^TÖ^ 97jac x« t. X.: moii siebt 
uUOf dititt» hier elri«^ Polemik de» CLeaiu» »eltist ^ef^eu 
Hurodat vt;rUe^t. Uad i^uttz da^tielbe ist ohue Zweifel 
der l^ulJ in Jenem Ijoirb wichtige» Knp. 32, wo zuerst die 
Diudiövhe KOfligfsliste nuch llerüdot wiedergegeben wird 
(§ 1 — 3), darauf aber — gcwissermassen oatfmtEtiT — diosen B^ 
richte die Autorität des Clesias ^egenubergesteHl. wird, 
aU eines Matmi-'s, der sich lange m i'ersieii aufgehalten und aus 
kOnißhchen LedcTiirkunilcn (ix ttOv ßaoLXtxcSv ^n^^lptcy) üeino 
Naebricliten gusainiiielt lmi>e(vghl*hoUcod. 72;.,. t}j£uoTTjv aOi6v [llpü-l 
ijitXtixtjtv [Kvri(s.]j..tffiQ\ lKn]c.) «öriv-.aÜTCirrrjv fiy6^.,,f^ athTJXGCV..)- 

Ans diesen Thatsacheu kutiiieii wir nun i'olgendeu ÖcblnM 
ziibeci. Die t^ucllc Diodors iu dickem Abschoilt (Kap. 1—34) iet^ 
z%veiteD Buches ist eise Bearbeitung des Ctesias geweeeit» 
Der Verfasser dereeibeu hat zum grOt;äten Thcil de*" 
Ctesiad wiedergegeben und nur hin und wieder Angabe ^ 



bei Diüdtir I!, 16, \ und II, 35, 4 gcflugt wird, ,,da*jj die i&disrhtii ElefTianli 
grü0»or tind n\e die tibjaclLcrr, sn \äi lu bomcrkvEi, da» Dlodor im Kap. 
difise IJotii tt(i§ Meg:k»theties »chupfl (uud e» \8i aelir wftbrMlieiiilJcb, dftM i 

§J !} und 4 di^e 10- Kap. welche uhic ^aix/ kurjve Bcflclirelbiui^ hidirii» volliJill'C^'^ 
vöcl Diodor «-«dhi^i nl* kurn^a, aiifl dt'm (Jf'iJKdif.nij*» gi>gob«no« Exci^rpt der cpU^- 
gAliefTTli^n Mr^FiLXlhimijrlifiii Darf^f.clhing hierher i^niir.tKt slnd)^ dii> bnl Cnrä^ 
(Vlllf !■, 17) (ii<'h (lnd<'iidrf (tl'^^i^blutitf^nde Ucmt-rkutig «Uuuml miwed^r a^ 
MqrMlhcni^ udtr Üi](>äla'ilir& (vgl. Exo. VllI); dn Mmi dort gar nicht, Klitireh^^ 
Cniiid^i Uo^. DO ut dir;»G CoDp'ui^nK kr^in Bt.'w«!^^ dflst Klilarch an i)i«»ur 6ltt 
dp» U Bufht'K vi?rarb*iM?l ist. — Gtriulr?7iu iinvurBüindikh ißt « nbor, du«K0U^^ 
rol^r^niliT fll^llfm Ln Pumllck »tollt; bi.xr, U, ]Ü, 7 = DUid. XVUl, 6f U ^^ 
liniiiß Achnlichkpit Torhondonl): wat bnl dcun du JCV1U Budi de« DIodor nüt 
ijiirlx rii tliiiii? Und wird dadurch dn*^ R^rrtlmirur d^» ywdten mit dMn Bit 
at^hnttiu Buchti (»uf doä oi ducb hlvr uukummO buwicfOQ? 



£xciue IV, Absolut« CoogniünicTi iwiKhcn Caitins und I^iodor. 3U5 

is andci'cn Schriftstöltcra hinxagGfQgt. In dem f^Tucn 
ttMcbniU »UtiiiiiiL nur eine cluasige Angabe uud KHttirclii folgUcli 
Biiii KÜlc^cb nickt Oor Verfttä^er der Uctirbeitua^^ Htm; ubgciftclien 
i|\-oii iäl cä iiiclit waliisehcuilich, daas Klilarcb acüio äclirinUcbc 
kieUv HO oll uuü »u liaufig uiigv^^beii hui, wlo hier ge^clidien 'J- 
friflclicii div&cin AbnctiulU dt;s H Ituclit» und dem XVii Buche 
pB Diodiir leiden ^ar küiiit; Ut^bcmuaüxiimuTi^cii ätalt (OctLU dLo 
EHclimbiiug der liubyluiiiaclieii Manier bt vou DIodur im Buch XVII 
•eggplassen), 

I' Die Vcrgleichung der Kai». 1—34 ies 11 Kuches niU dem 
EVU liuchc dtts Diodor Ki^cbt also folgendes: In dum l>cU, Ab- 
Ihiiitt de^ II Hucbcd ist die Uri|UcLl€ Ctetiias und gb findet 
wh In demselben uur eine einzige Ang&tie aus Klitarcb, däii In- 
^C iXivtses AbscbnittB bildet ünc ULSsyridch-mediüche GGScIiichte; 
Bn Itilkull des ^VU Huche» biuge^eu bildet reiue Aiexaudcr- 
^hi<7}iu>, und die rorllüufendeu Ucbcrciiisümniun^cn mit Curtius 
tigon, dftS8 tder KUtarch IJrqueUe des Hiodor ist. Aus diesen 
n&rtlhrLingua gcbl klur bür\ur, wie ^Tundl'uläcli die Aiiäidit K*>[ilei'£ 
L Diodor habe in ointMii TheiJ dc8 XVII Uuchcit dieselbe 4juclLe 
ftiulzt, wie im Li liuche, 

[ Der dritte Abschnitt dcä 11 lluches des Diodor (Kap. 43—60) 
~ ndt in keiner Weiao weder dem XVII Bnehe des Diodor noch 
einer anilcrcu auf Klilarcli zurückgebenden Darsiellun;;. 



J)ftOlute Congmenzen zwischen Curtius und Diodor. — Stellen. 
n denen Diodor bloss einen Auszug aus seiner Quelle glebt 

P i. Betraebten wir zuerst diejenigen Stellen, an deneu CurÜBS 
ilt Diodor TollntiUidig oder fast ToUstttndiu: hurmonfrt 

LI) Onrl. III, 11, H^ 11 = Diodor XVII, 3:t, 5 ff. o. 3i, 'i ff,: 
l€Kiuidi-^r gT^ill dc-fi Uarius aii^ di.*iiiJ<'n llruiU-r O^nthroii rblellt nicU 
m eiitgegeu, hitziger Kampf, Dartu» flieht endlich^ nach ihm dfts 



*) KliUnrb hii üctiriniicli« IJiii^UL'n nahräoheinlicU ^ar nkrht angegeben, 

dtm nur hin uml v^tttil^r i\U: Niiinvix itcrjrnl^iTii, vi>n Jt^iic-ii i^r inüridllclic Hit' 
«Unogcti 1-mpfjkD^i-o^ wnhl am druliuroh «cmo DoraUOkung mit dvm Mimbii« ilor 



898 fiKcitn IV. AbdolulD CoaE^uoiiMO swbdicn Cmütu iukI Dtudur, 

Obrige Itoei:^'. — Bie UeberoLnfltiuimting zwischen beiden Aatoren 
ist oino volldUkndige. llcmerkc-nswüL-th aber ifit, das« diu Seliilde- 
ruDg Diodora bedeutend ou&fQhrUcher und in dar B^^chreiboDg du 
KunpA» eclb&t weit rhotorischor geholten U^ ul» die dce Cuttitu. 
Ata Ejtdo des Ab»chn;ttä woielit Biodor blo^d schciobcr vod 
Curtiutf ubf wu dadurch xu crkliircn iat^ dawi Diodor oineneiU 
mofar gicbt, ate CurtJus (Versuch ein zweites Vicrgctfpann xu be- 
steigen), andcrersett« weniger^ inAorcrn ab er die ausführliche Se- 
ftdirdbung der Flacht dct Darin» weglasflt^ doM aber aucli Ln dor 
QuoUc Bicdcrs bcricbtet wordciL. Darin» sei nuf ciDcm Pferde ent' 
flohon, — wie bei Curtiua — beweist J>lod. SVU, 37, 1: , . . ^aftlo; 

TnTnuv, x. i. X. 

2) Cart. IT, U 24-3S - IMoi Xm» 4S, 2—6: Beidob^ 
rirtiten durchaus übereinälinimcud vüu der Flucht dea Amyzitas 
über Tripolis und Kypros nach Acgyptcn, seiücn dortigen Unter- 
nehmmi^a und seinem Tode; auch die Zahl der SC^ldncr, welche 
den Amyiitn« be^loitr^n, ist bii\ beiden dieselbe (4000). Der Name 
dcd persischen ComrnaDdanten %'on Memphis^ Mazaces. ist tüo 
Curtins nifiht hinzugefügt^ sondern von Diodor ausgelassen worden* 

S) Curt rr, 7, 9-27 = Dlod. XVU, 49, 3-51, 4; Zug 

AIi^xand^TB ÄUin Ammonium* Am Eingänge (Gesandte der Cjrfr 
niicr bej^egnen dem Alexander) liietet Diodor mehr aU Curtios, 
inüol'ern als er die (beschenke der Uyrenäer aufzählt. Die beshmiiite 
Angabe des Ortes der Begegnung (palus Marcotia) Itut Curtiu» obfi^ 
Zweilel »einer (Quelle entnommen; die Worte l>iodora ^^xata [il^ 
ri{* fö^^ sind nur ein nugenauer Ausdruck dafHr, indem ab Aus- 
gangspunkt der Reiac Mcmphtd ungenommea wird, — Der Manch 
durch die Wüste (CurL IV, 7, 10—15, Diod. XVH, 4^, 4-lj)i*l 
tcu beiden ebeufnlls ganz ülmlich geschildert, am Anfang ist 
CurUus etwas ausl^llirlicher als Diodor, hißzugofngt ist bloss die 
Hcmerkimg: ,,sive casus fuit^S nümüch das Eintreten de» Regeo*. 
Am Ende abei- (XVn, 49, 6) giebt Diodor mehr als Curtius: 
(,d88£ Alexander zuerst zimi sogenannten bitteren See kam und dsftn 
IfK) Stadien weit an den Atnmcn!H.4ttidten vorüberzog^'. Es folgt che 
Besclireibuiig des Heiligtliums selbst (Curt IV, 7, 16—24, Diod- 
XVn, 50, 1— 7)< I^ic Ueberelnstlmmung ist hier mdstejithe^s eine 
rast wörtliche. Ausgelassen i»t bei Curtius, da5S ausser 
dem oTjxd; (von Curüus schief durch oraculam wiedei^egcbeo) 



fixcuTV TV^ AtiPuluLe Coagru»ux4-Ti xwbolii?» CnrÜutt and Dlixlor, 397 




3eb eine hdligo Quelle Mich m der Kwoiteii Uinwalhmg Wfiuid 
tmd d«M do« IToJiigthum von Dunaos gcgrüntiot worden scäx wäh- 
nnd Diodor von den ^Idoneo, am Cötzanbildn liäiigcnden Sclmlen 
sowie von clor Gttst^th diw MzivvQn (uminlico simiHs) nicht« be- 
richtet; doch üt bct der sousti^n Harmonie zwUchen CarLud und 
)iodot klaFf dasa wir hier keiner Ztiftiitz d&* eratercn, sondern nur 
Wc^liwtnnif von Seiten des Ictstcrcn annehmen mUsflen. Wu 
Auf&fthluD}£ der das Ammoniuui umgebcudcii Volkerachailen bo- 
ao bericliteu beide gl^ehmA^sig, dads im Westen die Actlüopier) 
im Norden die Nosamoncn wohucn, im übrigen aber ächeinl oiit- 
vredcr von Diodor oder von Curliu» i^der von der Quetle de« 
letzteren durch MiHsvcrätELudniss eine Yerwiiriiu^ ont^mctiLct %u 
sein* — Die Scenc, welclie die Bo^Üäsun^ Alexander» durdi den 
|friedter ab &\jUti Ju^rucrSf die nn das Orakel geatelUeo Fnige» 
pmd die von demselben crtlieUleii AnLwertcD eiitlitUt, iat von beiden 
durehaufl ainilicli uberUerert (CurU IV, 7, 25 — 2ö ^ Diod. XVIf, 

4) Cort T, 3, 13-15 ^ Dlod. XTII, 6fi, 8^7: ,,Als Ale- 

adcr einst uuf dem Throne 5ib;t, wird ihm ein TUeh tils Schemel 

firnter die FU&ae gesetzt; ein Eunuch weint tnrulge Oessen; ilarUhi^r 

^dn^ antwortet er, dud sei der Tische auf welchem Darius stetd 

aen habe; darauf betichlt Alexander, den Tisch w^^^zusetzen, 

»eh Fhilotas macht ihn darauf aufmerksam, Ans» er daB nicht nut 

rillen (^Ibou und es «Jäher alä f^te» Omen betrachten müdse^^ 

(iodor liat die Anekdote bedeutend ausl'Uhrlielier wiedei^ 

gegeben als Curtius. 

h) Ciirt. VII, 3, 1 = Dioil. XVII, 81, 1—3: „Alexander 
smjut ^u den Aritnaspcn, welche vtm Cj'ruä, weil tno ihn und fioiti 
Bc«r vom Uungei'tode gerettet, Euergcten genuimt worden »hid^^ 
liodor ifil hier bedeutend auflführlicUor ala Ciirlia». 

6) Call. TU, 3, 5-18 = Wod. XVII, 82: ..Alexander* be- 

rerlieher Zug durchs Land der Parapamisaden^^ Curtius 

il hier nicht nur in der Reihenfolge und im Inhalt der Kr- 

talung, sondern aucli in EinzfUieiten bis auf Worte und Aus* 

iicke mit Uiodor überelii, Da^Jenigej was Curüus mehr ^'lebt^ 

SO sehr in den ZuäauimeufiaDi^, da^e es sofort klar wird^ er 

niehL hinzugceetzt, sondern seine Quelle nur vollstäudtger 

iedergegeben als Diodor, Audi zeigen bei letzterem die Worte 



90g Exair« XV. Abaatuto Con^manuro «wiicbDa Cnrilti» und Dlodor- 



ouvax«ico^t>/«j)v i£a5yvaTCöv;tc ä^^isfnovro", dass er seine Quelli 
gokürzt hat; denn vorher mudste in Aer Quelle KCfttaxiden hüben. 
dR«N die Soldaten viel ron der Kiillc und vom Hunger zu leiili 
hatten. 

7) Cnrl, Vn, ♦, »S — 38 - Wod* XVH, 88, 4—6; Kamp 
zmschcn Erigjiufl und äetit^ar^ttnca, in vi'olchcm der leUtcrc gi 
tüdtot wird. — Die IJcschreibüui; ^cs Zwcikaiiij>rc8 ftcitwt ]st roia 
Biotior in die Worte yevoi^^vtj^ H-^X'^i^ '>^p^t'^^> ?:u:»tmimengexog:ccQ 
worden. Ant Anllaug bingc^cn bietet Curtius weniger al 
DIodor, indoiu er gleich mit der Schlacht begmiil und von d€a 
(nacli Oiodor) TOnujgegaDgeiieu ÖcluninaUeln »chweigt, 

8) Cart IX, 1, 4 = »iod. XVII, S% 4 und 90, I: Rcidi- 
lichcs ^cEiilTsbauJiolK om I1;daspe8 und ungeheure Schlangen- — 
Bä Curüus ist die An$^bc über die Lto^c der Schlangen [16 Ellen) 
weggel&SAen, 

9) Cort K, I, 6 = Diod. XTII, 89, 6: Grünaiiog zweier 
SUuItc an dvn Ufcrn des Hydaspes, 

10) *:nrt- rX, I. 12 ^ Diod, XVn, ftO, 6—7: .JH^^mf bnnu; 
und fiidir giltigt' Schlniigeii jcnöeitti doj; Jlydaspp*; ilor Hias derBclUn 
hinwirkt radchen Tod; die Mßcedoiiier, weh^l1e scihr durinilj^r l^en, 
erhalti^ri endlicli von den Eiiiwuhne-rn <*iii Miflel Hajiiegfii^'. l)ioil"r 
\ni hier HUÄftthrlichi^r aU Curtiue, donii er fügt docIi (Jie An- 
gabe hin^u, A^3 die Mac^donier, um den BisT^en xu entgehen, 3jr 
Lii^er utiT IliUitncMt niir^ohlii^t^n. 

11) Carl. IX» I, U—n - »iod. XVII, IH, 4— ttä, 3i 
„Alcxiuidcr gelangt in ilan Reich de.-i ßopilhea; dort wird Jtf 
grOssle Gewicht auf körperliche 8ch<}nheit gcie^. Sctiilileruiu; 
eines Kuniprcs Kwiscbea vier tp'OSöeu Hunden und «^hi^riit It^vret^^ 
Bei Curtiu« i»i hier eine Menge ron AogalM^n, weichte tfi^l' 
bei Diodor finden, ouagelusaeD: ,,dä30 SopiLhca eine Ori^^ 
Yüii mehr als vier Ellen jichabt^ dasÄ er den Alexander und s^" 
Huer bewirüiety tlaatt itr uuät^er unitereii gri>»»eti Früäeiiteii dcui 
Alcximdor noch KjO edle Jagdhunde zum Oesdioak gemacht^ ä'^ 
Alexander die Ampütalioji viu niit^rbrecheu ^eL^uclit, Hopithes a^ 
rtlr den vei^tümmcUcu Ifuiid ihm drei andere xu geben i^ 
spruchen hnbe'^ Ea haL deinnacJi bei Curlius eine ganz beträcb^ 
liclie KUr^uji^ der Urcpiellir ^tatt^dunden. Uui so weuii^or wcrJü» 
wh- aläiu den Ueben^bu^ii de« Curtiu^ (tla^s uiisstjr Supithe« Qoci 
zwei SOlme di^selbeji dem Alexander entgegen gingen, do&s ^ 
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Hundo beim Aablick eiiiee wilden Tbicri:» uicht bclkii und dctu 
Löwi^ri am iiit^ialt^n feind ftliul, iIb^^ dt« Kleidung dt^s Si>(>ith«!^ 
|>mchtvall gcwceuri) uls riiii^u Zusulz vfjii aclocr i5ui(<; uufTu^o^en 
können, sr^ndem annehmen mUseen, ilttss Diodor «Ucflc An^ben 
w€ggeliu*»€n liul. Als wirkliclie Abweieliinig tum CiirÜii« i^l bloss 
die Notiz anzuäüben, iXuss dor bcti-elTende Jager dem Hunde nicht 
blosa eSn Bein nmputirte (Diod.), sondern auch einen anderen 
Jrpenheü anschnili und äb& Thier öddieösücli niedcrliiel, w«im 
bei Curtiu^ heiäst: ,,!iuptij9 coeunt non genere ac nübiütatc coih 
Junctitf", «0 iBt dawit der Saciiti nuch dasselbe ausgedrückt, was 
Diodor mit: j^npotxi; xcci tt]^ ÖXXt]; TwXintXsio^ dcppo-zrcaroüvTE;" hat 
sa^n wollen, denn ^K^osse MilgiH imd I'racliL'^ bei Reirathen kunntij 
docb nur in vornehmen Familien vorhandau seit?. 

12) Ourt, IX, 3, 19 = lHo<l, XVn, 9&, 1-^2: „Aleiandor 
errichtet am H/phasis 12 colossale Alt&ra^S OHenbiu' Ut hier bei 
Curlius die untpraiigUcho <jue11e sein- gekürzt: ea sind nämlich 
alle ZttbU'tningidjrn, welelie Diodor hietet, wcj^dnwson, 

13) Cnrt. IX, 4» S-H = DIod. XVII, 9% 1: „Alexander 
gerätli an der AlQudiiu^ des Acesincs in <len Indu« in einen iin- 
gehenren Wasscrstrudel; sein ScliifT gelangt mir mit MUhe ans 
Landes In dieser ^anv^cn Partie weicht Curtiu« mir in einem 
Punkte von Diodor ab. Der letztei-e berichtet: ^uti Ttov vtwv st; tt;^ 
Tflv ifirrsce, der erslere tiingagen sa^t: navis - , , non tarnen ripac 
applicaliir^ scd Ui proximum vadum illiditur; doch kann Diodor 
Uer summarisch referirt haben. Der Aiiüdriiek Diodors: ^>AIc- 
landisr habe mit dem Flusse [gleich Achilles (nekäuipft^^ ist bei 
Curüus nicht wiederji;egel)en, während iimf^ekehrt Diodor die Er- 
liclitung von AltJireu ,,pro numero flumiiium^^ ilbergait^eu hat. 

14) Curt. IX, 8, 17 — 28 = Diod. XVII, 103, 1-N; „Kampf 

'Vor Harntattba, wo di» ßarbareu mch verginetcr Pfeile heilieiien; 

^ful^e deiweii wkd auch Ptoleutüus La^i^i tcrwmidct; im TrauaiO 

('irscheiiit deui Alexander ein Drucbe, der ein Kraut im Mumie halt; 

Ui«»te0 wird um andern JUon^eo gottuclil, gel>indeu und erweist sich 

als llcibiiLttel der durch die vergifteten Pfeile verursachten Wunden '. 

"Wlcdorum ist bei Curtins einiges ausgeladen , was Diodor be- 

ricbiet: näinlieh die Jluäebreilrung der Bereitung de« üifte« und 

des Verlaufus der Krankheit Die lobpreisende Uharakteriötik dets 

Vudeuifloa Ul hei Diodor ein wenig gekOrzL 
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B. Wir ^^hen miu mr Unl^^ftimliun^ eititr Ai>irIU Pfille über, 
In ^len^D Oioilor rs^in^ Quelle nur im JLusEUg vriederg^geben und 
flbprhAii|jt HOhr i^ekürzt hat. 

1) Curt V, 3, 17 — 4, 84 ^ »l<rf. XYH, W*: „Alexander 
woiUe nach Pci-sis ziehen, fand über den i'ass, welcJier in dieses 
Land itihrt-, von einer starken Truppen niaclil unter AtiftlUning des 
Ariobarzanes besetzt; er drai^^ in dcnäclf)cn ein, wurdu aber zurQck- 
geschlagen und scldug 3U Stadien weit mm Pass entfernt*) sdn 
Lagt^r aur> Da tv kuinü Möf^lichkeit sali, dji'tR^D niit Gewalt ein* 
zunehmen, wandte er sich an die der OcrUichkcit kundigen Ein- 
t^eboroneEi, erTuIir aber von ihnen, dass man nur aiir einem Um- 
weg von vieiiin Tagoa (Curt,: pur Mcdiam) na<ih Pursis ^ulanf^co-. 
kOnne; diesen einzuschlagen aber hielt er für schimpfltch^ weil 
dana die Soldaten nnbüordi^ct hüite lic(^i;u lassen mQ<MD< Infol^ 
dessen Hess er die Gefangenen zuBammenmren; unter ihnen befand 
sich ein i/fip SE^Xuixc; (CurL: Gruecae Persioaeque Uuguae peri-^ 
tufly^ Jetzt l'ülgt bei Curtius % 5 — 9 ein g^oicraphischer Excur» 
die Besclireibun^ Pei-^iens, wovon .sich kein« fspur bei I>iodoi 
findet; denn bei letaterem heisat es süfort: j,o5to; Sfe bcuiöv ctTis^fitC— 
VETO AtJxiov ^v £?vai ti Y^vo(, a;x|LaÄü>TCV ZI Y£vri|itvcv TiQi|ia£v£:v xxr^ 
xi^v iJiioxEt^i^iV ^pEtvi^v Ivq TcXeiw St' -^v afifav l^niipty* ^iwh^ix: Tf%^ 
Xt6paz^\ das at>oi' entspricht demjenigen, was CurUus nach decan 
Excurse folgen lässt (4 g 10): „Uis captlvus expogitls luterrogatizas 
a rege» auditnnc an ocuUs compertu haberet, quac dicerct pästorcvsi 
se fuisse et omnes eas calles percumsse respondit: bt^ captum, so 
niel a Persis bi Lycia, itenim ab jpsö^\ Diester Excurs hat watft^ 
sehcinliclj nicht in der Quelle Diodors gestanden. — Hei CurlimJff 
wird nun v^eiter erfühlt ^ Alexander kabe »ich eine^ alten Orak^l- 
spniebs erinnert: „duccm in Pursidem fercntis viae Lyciae civääü 
füre^^ Diodur s^t davon nichts, doch hat er dioae An^be sicher- 
lich in seiner Quelle gefunden, aber aasgelassen, dem> 
auch Plutttrch vit. Alex, 37 berichtet von dißsam Orak «^ 
(und zwar nach Klitarch); genau ebenso findet es steh bei PolyiL 
IV, H, 27 wiedergesehen ('Hv Sfe Wyiov 'AitoUcdvo;, tS^ Spot 
3^xoc "/fft^m im<^ vffi d5o5 x^q xori Ilepoüv Y^votto), und Polyi*" 



>) Diodur si«bt im S 4 dreihundert 5tnditm an: dait i>t otTaab«- ein To^^ 
MliT oilrt v\n HinÄVfT^UlndniMj denn auch bul Poiytta (IV. ^27) fladss ^^ 
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pll aus Klitarßh. Wir schon also hier, das» Diodor eiue be* 
Iiinit42 Aik^be, die äich in seiner l^ucIlevorgcrTindca,weggel aast* n 
A, füerauf InarichCen Oiirtiiitt und Diodor gleichmSdsig, daffi Ale* 
^nder dem Manne liolie Helohnuu^ 3;u^&?^ichcrt Jialjc, -wi^iiu er ihn 
den liücken d«r Fiiindc fuliren wUi'du. Den Zug nun, welchen 
exttndoi- urter Fülirun^ de^tielbeii durchs Ciehir{^e uiitemiuimt, 
Mildert Curtiiis »ehr ausführlich (4, § 17 — ^6): „durch BcJinee, 
Klütlc, im Dunkeln (obscuritas terrori eraf) «nler ungeheuren 

ihwerden u. s. ^v.*^ Di<:»dor tKjricLUit durUher Wüit kQrxeT, al»er 
I dft6fl man sofort steht, er habe einen Aufzug der bei CurliuB 
th findenden Schiideriing ^^egeht^n: (§ f>) ^^toutou xa9TjYOt>|ievoü 
jXOr/ irr.rivü*; tV]v cpEivT^v wxidj, koXXV;v |iiv natrloo; X-^'''^j i^iiotv 

xJn)jt(itVTiV**, Der Ueberlall des Femdliclien Lagere wird cliunfalls von 
triius (g 27 — 34) aiulUhrüch, von Diodor (% 7) in wenigen ZeiEen 
Bbildert, welche aber deutlich ala ein Auszug aus einer Innigeren 
ustellang erscheinen: „ETUt^Ävtl; li toctJ; TtpoyuXaxali twv JioXtyhy^ 
>5 [ilv Äfüiröu; xai^xo'J^e, toO; 5' i«! r^? äeuiip»; tpXaxf^; TETaYjii- 

jg i:J^{<jiov( TttSv rapl läv 'Api&^ap^avTjV anixTUve**, Hui Curtius 
idet sich bloss die ersUs und letzte Phase des VorangriflTs ilber- 
vTcrtt die zw'eilu ist ausgelassen: (5 27 — 28) ,,. . . a ter^o sc 
iletiduDi nihil tale ineluentibu^; tjuoruui pauci, qui eongredi ausi 
'ant, cae&i i*unU Itaque . . . iutet^roü quoquc, antequaui discri- 
tea cxperirentur, in fu^am avc^tit^^ Die jetzt bei Curtius iul- 
eade Scliildeninfic des Kunipfeä hat Diodor Uberganiicen. 

KS) Diodor (XTH, 60, 3— Ö) und Curtins (V, &, ö -34) har- 
ircn fikHt voUfltitndi^ ^) in der Beachroibunt^ der Kugcs^nung 
■»ijcacn Alexander und den verstümmelten Gricohun: „Oie letTitoreii 
ixTtgtn durch ihr Unglück das Mitleid der Moccdonicr, Alexander 
■Biat vcrgietiat Tlträncn und vcr^iiricht ihnen, äic tiacU Hause stu 
Hdca- Doch la cuicr VorsammluDg, die »ie ubhall^cUf be^'vcblte^teii 
1^ hl AsicEt zu bleiben, uui gemeinsam ihr Une^i^^ck zu tragen. 
Alexander willfahrt ihiieu,'^ — Dit; Verluindluii^eti nun, welche unter 
lec Oncchca stattfinden, sind hei Curtius wciüüulig in Kedü und 
^<igcnrede (g 9—21), bei Diodor nur in eincui kuTKcn UererAt 



t 



') B« fiiiü<^t Ijlüif« «ine MnvmhT, lu der Zü]il(;ofti4EBl)c «Utt; CorU: 4000^ 




iiVi Excm IV. Abtfotui« Conf:rn'>ii»n vwim^hon CnrthiJt aiul DiotInT 



($ 6) überliefert; dass aber Aer letelere in adner Quelle dieÄoJbc 
aiinfahrlichi^ Darstellung vorgcfun<1cn^ aber iiiir verkürzt wieder- 
{{C-i;eben bat. xei^cn folgende CongnienAert zwischen ilmi und dtT 
koilß Kurt€moii<i bei Curtius: 



iKoJ. $ 6: et 51 ouviX^^irtK xacl ^vi* 



Cnrt. S 10: . - - «u|>|>1i^w uosirn osum- 

ciipirotii. % 11. A^oi opiicpc miscria« , 
firnml, qui jtbeoonJutit ; nri? nlln Ua 

eolitiMlo. $ }% Krni<i fiil«l!tor atllfUs^^ 

wt, L-t «tiimrbft rcUciliu. 

u1lii4 ulii iiulubvtfiiLUtf WM Iwtidto' 



Bei beiden sind altio dieselben Gedanken ausgedruckt: »tr'i.r 
werden, wenn wir iiach Hause kommen, dumh üDser UngKld 
anileni UUIJK füllün und veriiölmt wcnlt'n, hier aber ist ihm die 
Gemeinäcli&rt i\vs Unglück** ein IVoat^*, — Die (iegcjircde cl«33 
TJicaii^t (Curt I 17-20) hat Dtodor aller Wulusrlieinlidikeii nadi 
auAgelasaen, denn einerseits actilieasl; sie sich eng au <!iü vorho»^ 
gehende des Kuclemon an, aiidorerdeit^ harmonirt Dlodor $or<»vi 
wieder mit CurUu«, «owoW in dem Bescheide Alexanders, alÄftucz:^ 
in der Angabe di^r Geschenke, welche derselbe de» Grieelien madfr ^ 
(Diod, %S = Cnrt. 5 21— :M|. 

3) Uelwr die Begegnung Alexanilerg mit der Amaxoae Tl» ^ 
lestri» Iiericblel IHodor (XVIl, 77,1—3]: „Oie Königin (Thalestr^Ä** 
bchcrrsdib^ dns Land um dün Thermodon-, voll Bogler, AlexouÄ- ^ 
zu aelion, zo}; sie ihm onl^^e^Gn , lioss den (cri>tfj(te» Theil ihr^*"^ 
Heeren an der Grenze Hj-re»tnieu}; Ktjrfick <tnd Iraf mit 300 ll^B^'' 
gli7ito-rinnen im Lager Alexander» ein; von dieseui gefragt, wti» ^^^k 
b^rehre, erklürte sie, von Ihm einen Lfäibe^erhen haben au woUu- ■ ^ * 
Alexander wiUrulirlo ihr, bchieU sio 13 Tage b^ eich und onUi^^^^ 
£16 dann^ Bei CurUtts (TI, S, 34— 3SJ fmdon sich auMer die«- -^ 
Ansahen noch eine B,oihe anderer: ^.dojis tUi9* Kleid dor Amazon ^^-^ 
die linke Seite bi^ Atir Lirast nackt IJl^st und uur bis Kuni Kr^^"' 
reicht (% ^7), dass die roehto Brust f^ebrannt wird ({ 28), das» <^^ 
Ktmigiu TliaWtris die uiiööcrc Emrhciiiung Ak'xiindcr». wcIcJie d^*^ 
Rufo seiner Thnien nleJit euUipmch, nnerscti rocken intK^Urte. *^ 
die Harburou nur dncu Menschen von stattlidiem K^jrpisrbau gros^** 
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liat«n fUr (uliif: halU^n (g 29)^^ Da&s liiürin boin Zusaht du« 
jrtiu« vorhat, xi^i-n sowohl die BOnsti^^en UebereinsUuimun^eii 
U i>io<lor, a\» auch die Bemerkung das Juetin (XU, ^, ß) ,,propU>T 
BOlilutii Tennpi^ hahitiitn'S welche j& dor Hc^ireibung d^ Aiiia- 
oenkleiduD-; Lei Ourtius euts|irii*ht. Und duA.t di<i ijuollc Dio- 
ir« mit umgULiidlicher ßrdlc crz^llilto, zts\^ diu Kc^;TUndun{^ dod 
>rlangcnfi dei' Thaloctrij (Diodorg^): ^,ixclvov i^lv y«? ttav btovteiw 

triiu5 HUT die kurzen unil du wenig abwcicheu<tcn Worte: ,,di^- 
m eac qua ipso rcgiii ^enorarct berede«" ^e^ndber. 

4) Die HintieJfcaiif; Al^xsndors im |»er.si8clien Sitten »«^hildeni 
odor (XVIK 77, 4—7) unil Cartins (Vi, 6, I— 11) in hsi '^iz 
iüchcr Wi^iöc, CurtiuB bloss viul nuälüiirlicjicr: ,,Alexftndcr cifürte 
rsischf^r Prachl nach, sel/te s\c\i t\as Dindem nufä Haupt, le^ 
TSische« Geuraitd nti, schcnkle auch seiticii V^uuden peri^iäcli« 
eiclcr, um^&b sich mit Kcbeweibem, uUuneo wiu Oaniis; <lie 
jirenden Freunde suchte er diircli <je«chei»k« jm bosch wichtigen". 
c An^atu^ii des CurLiuä: ,,Juccrc humi vcnenibundos ipjrum paula* 
nque eenilüs intni5terii.s tot victore^ gentium imhuer«^ , . . ex- 
itebat ({ 3)" und: „Lilteins (]iioquL'H cjuas in Europuui mitfi^mt, 
»teris &nuii ^'ontma obm^abat, bis, quas in Asiatn scriberBt, [>nr^ 
lulufi imprlritf^hahir^^ fohlmi hei Diodur, Doch in Aidii^ti-arliL m^ 
nhl der ^onstigon Congmen/cn zwischen Diodor und Curtius, 
A auch der ThaMarhen, Anas der eralcre hier Oberhaupt wät 
\rxer bRrichlel, al>i d*'r h»1/t.erft («n ■/., R, Ist der Unwillfi der SftK 
tficn und Frc-tindi^ hei Curtii\s £ühr broit, bei Diodor mit fiiu pimr 
rorten beschrieben), mfi.'iaen wir annehmen, da>M die bei T>indor 
ihlendi^n Htüi^ke vf>n dem«iclhen \n avm'r Qur.lli^ xwiir vrirgefnnden, 
«u«gGlaj;si'n sind. 



1. 



'S) Am trefTeudsfen wird dte#ie Methode Dindors^ seine (Quelle 
11 kürzen, durch die VerHchwüruni; den FliilolAS illustrirr (VnrU 
X 7, 1 ir^ Diod. XYII, 79 — 80). Die Krzühlun}; be^uiit bei 
luHius daiitit, *\iiss Dimnu»; seiucn Geliebten Nieoniachus /u 
b«rrtdeit sucht, an einer Verschworung gegen das Leben des 
hÖTÜga IhciUiinelunen und dcrn Andcliein naeh auch wirklich über* 
edel. Die UebernHlun^ssecne nimmt \m Curtius; I!{ Paragroplieu 

^^3— 15), iiei Diodor heisi^t cö blo&fl (Ttf, 2): „v/iuw 5' ifcijuiw 
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N';xctj3(xov, iGüWv intu» xowiK/flcai T^ JraßouiTk". D* all« im fol- 
^i'Eidr^n Diodor (80, 3 — 5) tB&i ebtuso aiififahrlioh wie Curtiu* (VI, 
7, 16—23) berichtet: «,dus Nicooinehu» ilJe Sache meinem BnidtY 
Ccbalinuä tmlthcUtc, dieser zwcimnl dou Pliilotu^ durou in Kenut' 
um jelate, ohne riass der letztere dem K^m^ etwas es^gte^ womuf 
OiibulitiüSj Diläälniuiscli geworden, i^a dorn Vorsteher der WalTea- 
kainmcr anzeißte. von welchem 03 Alexander erfbbr^: so köiiDen 
wir iiniichmeu, cUi«« er seine (j^iolloi 4^x€erjjirt hftt Der weitere 
Verlauf der ÄngdeRunhoit b\s %nr Hinrichtung dts PhiloLa« wird^^ 
viin (Wtitiü mit fn'i^iiA^ Um^tiliidlirJikmt unter Kinllpditung voo^^ 
Reden, von Diodor hiiijje-gwn ganz. kiiTÄ in xwei Puraj^niphen btt 
ficliricben; doch eino Ver^Zeidmng zagt, das» dio Hauptpunkte dci 
KxYitlilung hei beiden dieselben sind. So heust es bei Biodor (70,6) 

ß<av}.Vjv 7Tia^0L>|Liv^t>", etwu« JLehiiliehed ml^i Curtiux (VI, 7, ä3) „Ai 
haec rbitotag haud sane trvpidud, Cebahaum quidem larord $ct 
moiiem ad se detultBbB, sed ij»Auiii tarn levi auctori nihil cr«di 
di«»u ni^pondiU^^ Diig« die FlriUcheirlung dtsn Mucedoaieru üb 
tragen wurde (Diod. 79, 6: vf(v xffatv iJntp t9utoi> «C( tfaxc»ir«p.T 
iiri-rpt'^'t), beriohlot Curliu* ebeulalle (VI, 8, 23—25): „Pcölero da.« 
rcx «;dixit, omncö uriJiuti ooirent, Sex milia fere militum vcoerurm-C 
De capitalibud rebua rctueto Macod*:»nuin modc luqulrebat exerciluft^* 
Daaa Dlodor aueh dio Rede[i, welche »ach der I>iLr«lelliin|^ d^M 
CurtiuJt im Laufe drr Gcricht^vcrhandlutig gehalten wurden, a^ 
seiner Quelle vorgefunden^ zeigen die Werte (80^ I): ^^nc^^v ^ 
^r^Hviurf Xfrtov"'. Naüli Curtiu» wurde Philotas geroltcrt, ge^Uui 
diiDn uud wurde niit den Mitajigeklagtcn lüngcnchtct (VI, U. J 
biä 38); genau ebenso beneblet Diodor (80, 2): & ^k> ouv <I>iXc^t9^'' 

xtS^vu>v l^Q^ \u-:i Twv fjyYÄaiaYvtüa&fvto>v eEhivaioS&i] (vgl, Cu 
§ 38; Omued ergu a Nicomudiu nuniiLinti, niort: putriü dutu i 
aaxi» obruti sunt)- l>ic uun folgende Vcrurtheilung dos LyucesUc 
Alexander schildern Curtiu.H (Mn, 1, 5 — 9) und Dlodi?r (XM 
80, 3) ebenfalls Ubereimfliuimoud^ der letalere in kurxerur Kad^uiiJ 
Auch betreffe der morichtung dee Parnjeoiü bonnonlren DtudJ^ 
(80, 3) und Curtlus (VII, 2, U— 34)^ deau beide eraählen, „ea sc 
Leute auf ftcankumcclea nacti Ec-baUuia geschickt und ron die 
sei Punneniu getodtet worden". Des Curtiiiü DarAteUung i»l wi< 
eehr welüttullg, die de« Diudur ^anx kun&. Und auletzt beric) 
beide iu Autt gleidt ausführlicher WeUc ober das Vordren 
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ln<lcrs g<fgonfibtir «Ion Unznüntidünoii: „der Köaif^ vcmni^ Ai^ 

tbco 111 ei»o Üohorte*)^ uachdcm er vorljer die Mcüiuug rioler 
1 ihnsn Briofcn, öic er «ich ticimlicli httttc ttbcrgcbcn lit«ftcii, Cr- 
Lrca hÄ(lc>^ (Curt, VU, 2, :^5— 37 = I>iod. XVU, 80, 4). 

Wenn wir riiiTi tM^hen, tload Diodor iii diesem AbdcliiiiU theib 
bruo luidfrihrlich cnöhlt, M'id CiirUotf, theil« den Tnhnlt dor Cur- 
biflchcu Dfirslcllun;^ ui AiLszugsfonn wicdcrgicbf'^ dasa ferner die 
dhvnfolf^c der Ertlf^iUiic l>oi ibtj) i^en&ii ilicdelbti ist, wiw büi 
irtiu«, 80 müaacn vrir «c^UeMen, duss Oiodor dieselbe nusführtichc 
pr&leUuiiic witT CurUu8 vor 5kli gehabt., aber öeliior Gewohnheit 
lr«!u, buld dcr»dbt;ii i^^fol^t i^t« bald über sie blozu excerpirt b»L 

6) IHe Se^ne zwischen BestfOH nnd i'obares hat Diodor eben> 
tLs ioi Auszu«^ wiedtir^cgBberi, wie folgende Vert^leichmig zd^: 

ftlo4. im H3. 7-«: OarL T». 4, | I; 

b^9?oc 6* . . . tb^ ^*lfi IftttO* BpMiiK düs piilrii» nnfirinr^ln rttcfbctocam 
I ^dc fCUu^ T»pcü%ß(iiv cic TQv aiutok» ÜLidlnuquo «ipiamm ioter epn* 

l&A du btllo fOiiHnJtATtuL ]Ilr HaUtolmn^ 
tJMil (k'r V«-rl»uf üce Zwblua »rijyrlira 

rl\aßolßitv . , . BooniU und CdboTvtt wird S ^ - Id ifopchiU 

fittsobt! KnAvy irukhur Ciilrareji dncn DUmpfor 
ADfKiuetawQ v«rfacht, 

§ 19: Bea»iis, et In^enio «t laallö nicro 
furijx, adco f^iinmt, ut vtx ab auiloiA, *|uo- 

oclimccm)^ condnorvln r Onrtit oonTivii> pro- 
Hituit, ]iAudquar)Qam potr*nr m^titic- 
Cobarvi, inter tumiiluiin tlAp^ua» od A1&- 

xandruna traiurngit. 
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7) Ein ganz ähnliches VcrhiltnisB findet statt bei den Berichten 
T die Erobemiii: des FeUeii§ Aornas: Motlor XVIl^ H5, 

S6, 3 ^ furliUÄ VIII, lU 2 — 25. lielreffÄ eines großen 
lilas d^r Krv.äLhbing iftt DJodcr ebcsiiÄO aiiarührlich wi« Curtltu 

1 85, 1 — G = Curt. § 2 — 0): .^Alexaiiiler gelan^ftan den Felsen 

DUd: diesen habe schon Herades erobern uvullen^ iloch an der 
inahme habe ihn ein Erdbeben gehindert; der Fnisnn iBt hrteh 

wird vom Indus be^pülr^ Alexander ist deshalb in grosser Vcr- 



: eiiicT Cohvrlo nun tTniufrivdvnon, Ewuinud: iiu $ :^5 luid % 37, 
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Ii?gen1i<:it; da kommt «in Gcg\b mit soinen zwei SJ^bnen »u Ihm uud 
Diacht sich aulicLschi^, ilie Mucedonier auf den Gipfel »u fttlirr-n: 
o» vrcnlcQ ihm gi^0do Oo8<:bCDku vcrftprochon^ sodona Iftast Ale- 
\An<Icr die Sclilnclil am Fiis^e des Borges ausfnUen". In dlMem 
AbschnUt (j^icbt Diodor im $ 5 fiO^r noch mehr uls Curthi«, nftta< 
licli dio BoäcttroibunpT dor Uöhlo, In welcher der Greie mit den 
Kwci Botinvti wohule. — Es ri>]ßt nun bei CurÜM^ eine Icbeml^: 
ßcliIMcrun^ dc^ An^nffa der AEoecdomcr auf den FcUcn: dicflcv 
Atidturtn ist wG^n der steilon W&ndc des Feläons vcr^blich^ 
beim StOnncD Tollen «w<si JilngUii^i>. Alex&ndtsr und Chnnis^. 
beiden Dl (ittii^ ktoipfcnd ({ U— 17). Diod«>r hal liierübor nur cukz: 
jjMU- Worlc (8 7): x^ |^ ouv npütov of ßoEp^of» Swc xd« ^d5v w 
uRtpox^ ir^p&tipöuv xal noXXoti; ivijjpoj^ ti5v iip^iuTÜ)^ ß;a^:4tiv(;rjv, doi 
da«« dicßc nur ciiicii Auai^up; dai&tcUcu, und da»!» er 6ntecbi«di 
diuNsr^lbe, vroa CuiMuo ilbci'lii^reTt, uuch in »einer Quelle t^cfundc 
Äcij^t die Uttrmuoic im Folgcjidcn (Diod, XVU, 85^ 7 — 86, 8 
Curt. 5 19— li'l), WQ beide Uliei^iiuiLiiiniißQd berichten^ ^^cJtixs A 
xundor diu Bclugurung Imihiückig furtsetzlt;, dUBS Infolge deat 
die Indier tlohcn, und Alexander auf diese Weise den Felsen ohn 
Kuiiipr in 5«!ine Gewali bikiun^^ ]fni/.u£;eitL{>t bt bul Curtius (§ IS 
dasM Alexumlcr die Uelti^i-ruag^auätüUoa nur zum 6cbein Intf, au 
gelassen \&i offtrnbar die Angabe Dlodor», dass der KÖiii|^ die W'e^_a 
ftir die Füe)ieiideu frei Iies^ denn nuch Curlius stürzen Ewar tig^ 
Iiidicr T,per Invius cntes^' und gehen &o zu Grunde, doch du ^ 
schiebt nur aus Schrecken, nir die Mebr/alil uiufisto doch ein W 
zur Flucht olTen gewesen sein, sonst liftlten »ic dieselbe gar nic^ 
versucht, 

6) Id der Schilderung der lle^ognuDi; zwiAehen Aleiand 
und dfin lümli;e Mophis i^Unimcn Oiodor (XVII, 86, 3—ü) 
CartluH (Vlll, 1:!, 4 — 10; durchaus tlberc*iu: ,,Alexanilcr wb 
schreitet den üulufi, begegnet dem Könige Mophis (Omptii» 
Cnrt.), der ihm schon frtlher seine Unterwerfung angeboten bat; ^ 
die«er aber mit seinem Ileerc anrückt, glaubt Alexander ßidi 
rathen und bereitet sich znm Kampfe vor; Mophia, der ilas bemcri 
reitel herbei, klärt das MidsrerstUndnläs auf und Qbei^ebt sieb u 
seine Truppen dorn Alexander*. Von hier an ensithlt Üurtius W' 
lünflg (§ 10 — 18): ,5wie Alexander sich mit Oniplus unterhalt 
ilui daniiif zum K5ntg Taxilcs ernannl und itmi 1000 TaJei 
geschenkt babe^ worüber Meleager aus Neid die Bemerkunj^ ^^^ 
macht habe: er gratulire Alexander, dass er wenigstoos in Indi*^^ 
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inen Mann geftinden, der 1000 Talente wcrth w£Lre'^ Diodnr liiji< 

beneblet darüber ganz kui"* (S 7): i^cfrel? 51 S 'Ali^«vBp(^ 

¥,v iz ßccTJ^fav ärJÖ(i}/£v aütrji y.%t tc Xoettgv CietIXe: toüt(|i qjÖi^ 3(al 

pi>|ji^0cX't* XP*^I^^^^ ^^* ^tTu)vi|^«9Cv aÜT^v Tdc^fXr^v: doch gcrttdc 

iese LelKtc Uemerkuüg »d^t d^^uUicIi, dass dum Diodor dieselbe 

»arst^Uuug vorlag wie dem CürÜua^ denn audi dieser sagl (S 14): 

p^Omphis. pi^rmitteute Alexaudro^ eL re^iuin ineigue ftutupäil ut 

lorc ueuii» 8iia« nomoti, qaod patrisiUerat. Taxilan appclJavere 

bopulart'^. ät^quenle iioiitiue imperiuin, in 'jiteincuni]i]e Lraiieiemt/^ 

' 9) Diod. XTIl, 106, 4—7 wird iler Bericht, den Nearch d«u 

LIexander llber seine Seefahrt erstattete, olereinsUmmend mil 

L^ariiuH X, 10—10 wiedert^egebeu. Hier bat Biodor wiederum 

siuti An(:abi; auszulassen, <lit* nachwoisHch in seiner 

[uclle gestanden: dass »ämlicb auf einer Disel füi ein Pferd 

bin Talent boÄuliU worden sei (Gurt. $ 11 = Klilarchfrff- 22; vgl, 

[6. i:>8). 

Wir sehen also, da«8 an allmi SielUrn iiriler der Rubrik A 
{Ciirtiiu seiner Quelle sieb anschlicsät: ja bei einer ganzen Anzahl 
»elbon bi(*li>t er weU weniger nls Diodnr; danuifi gi*hl bnrvorj 
er weit entfernt ist, von aich ans wilikiirliülie VcrÄnderuiiß«n 
Ivörxiinehiiiftn, sondern entweder seiner Quelle Iren getotgt Ut, oder, 
Iwaa walinii'lioinliHier, die^elh«; zasaDiuieTi^ezo^eii hnL Ans dem- 
>en Gründe linden sich auch einige Klilarchstücke nicht bei 
lus CKöhkr j>, :iß_37. Curtinft IV, 18. Biöd, XVH, 75, 3, KU- 
^larohfrg, 8, Cart, IX, 1, 1 — 14, Diod. XVII, 90, I u. 91, 3, Kli- 
\ tarchfrfi;. IC): bier l&i eher walirscheinlich, dase aie von Cmtiiiflj a^3 
daa» ftio von «mner Quelle auägelasiieii siiid^ du äiQ^e ja »ou^t «dir 
auvTa lirlich bt, 



DifTerenzen zwischen Curtius und Diodor. Widerlegung der 
Meinung Kaersts betreffs der Methode des Curtius. 

Die DillVrcuKcn /Aviacljtn U^irliiii» iine [>toil^r Ki.'iJ'ullcnf mic im 
{ 2 (6, 20) bemerkt, iu drei Klassen. Wir führen dieselben der Hoiho 
nach dem Leser vor Augen. 

A. ßtollca, an denen eine allgemeine »ehr starke 
Ceni;rucux »taltfiudet, wHli reiid doch in einzelnen Punk- 
ten kleine Abweichungen sich zeigen. Da ei zu weit- 
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Iftufigscin wurde, itic Kehirciclien Stollen imiuuschrcibcOf so tm^^l^Ji 
e« sicli, dicselbeu blo«fi anzugeben. Die CiUito geben die diff'Stfi- 
rireni^cn Parti<!n aji. 

1) Oiod, XVU, :«, 2, Curt lU, 12, 26- — 2) D, XVII, <0, ^' 
a Ol, 12, 18. — 3) D- XVn, 41, 1-2, C. rv, 3, 20. ~ 4) D. XV^' 
41. 5-6, C. IV, 4, 3—5. - 5) I), XVH, 41, 7—8, C. IV, 8. 21-S^'- 
6) D, XVU, 40, 2, C. IV, 4, 10-11. - 7) D. XVIU 47, C IV, ff^^ 
15—26, — 8) D. XVU, 56, C IV, 13, 17—25. — 9) D. XVn. 6^^ 
2-5, C. IV, 15, 3-4 u. 15-17; t«:!, D. XVII, 57, 6, U, IV, 13, 33. — -^ 
10) D. X-^TL 64, 3. C. V, I, 11. ^ 11) I). X\U %, 5, C. IX, 4. ^ 
6—8, — 12) D- XVIL 98. 4, C. IX, 4, 30. — 13) 1>. XVfl, !*9, 3, ^ 
a IX, 3, 9. — 14) I). XVn, 101, 3, C. IX, 7, 24—25. — 15) D^ ^ 
XVa 102, 6, C. IX, ö, 13-15. 

B. Stellen^ an dcne» die Darstellung doaaelbcu Fac—— 
lunis beS beide» AiitorcMi ziemlich vervcliieden iai. 

1) ChuricIeDiuft' AunreUrii vor DariiiH: DIod. XVn» 30, 2-^1^-^ 
Carl. TU, *Z, 10—^111. Hei Ciirlmn rnhiiü (^haridcmus die ^türktT-^« 
de« maceüoiiiHClieii llccre» E^e;j;citrjtjer ileui peräi^Iien, bej Diuilut^K^ 
erbietet er sich, den Obt^befelil Über ein iiersischca ücer zu aber— -^ 
nehmen, als Darius nicht di&raur eingeht^ schmäht er die Perser otrfl 
ihrer Feigheit. 

5) Diotl. XVII> 32, 4 berichtet: <Iie Kinvrohner gehen zu Dariu^Kl 
Über aus Furcht vor der ürf>a»e de« per^bcbeii Heere« und biingei^^ 
ihm Lebüusmittel u. &. w., bei Cur!. III, 8, 24 heLsst ea: Daiec=:^u 
advctilum liostium pavidi atfrestps nuntiaveruiit. 

3) Die Antwort Aleizandert« an Danuft lautet bei Diedor XVI 
5*, ß— 6 ganz audors al=* bei tnrt. IV, II, 15—22. 

4} Bei Diod, XTII, 81, ^ wird Tiridatcs txh der den 
getco Tor^GSel/te Stratege gcnauul^ bd Oiirtiaft Tll, 3, 4 hin^egi 
heiaat ee: RoUcto deinde, qui iid praeesect Amedine (scriba i 
Uarci fuerot). 

6) Der AafHtand der in Bactrlen und HogdJaua angesledaltei 
Urleclicu winl bei Wlodor XVll, ^ö, 5-6 wusi^ntlich nuderg ihir 
gestellt alß bei Curt. LX, 7, I— 11* 

6) Alexnnden^ Fahrt In den Indischen Oeean M-inl von Din — 
dor XVll, 104, l andLTfi besthriübcn als von Curtiiis FX. 9. 27, 

7) DaKJenlge^ was IModor XVII, 106, 2-3 von Alexander» 
Strenge ge^^on verbreehcriHcho Satrupen b(^^ichtat, tat g&nxUclB 



■efemen smflCHen 



[Im und 



aor. 



^edcn voa Oc;r auf bhnUcliv Thnteiiühvji bc£ü};)ichvii 8chU< 
i^ liui Curllus X, 1, ■-!>. 

H) Wa» den bei Uioilor XVll, 54, 1 erwühiit^i] itriet des 
B>arias belrifn, so lli«4l sich tifhwerbeurllieileii, ob Oiodor <la&*eHie 

Iiu Äciuer (^udlc ircluiideti hat wie Cnrtioft IV, 5, 1 It,^ da Dio- 
clor nur ein paar Worip tlliörltrrort. 
C St lallen, an denen boidß Autoren in Zahle nar^abcn 
tf*tiiweder th^'-ilwfliftfi oder vrilTAtilndig illfferiren. 
I) Biwlor XVll, :I6, 6: Vt^rliist dflr IVrscr in der fiehlaeht 
l^ei Ifldos: lÜ Myriiideti Knüssol traten. 1 Myriadf^ Reiter^ übi^reiii- 
stinunend mit Ciirtlu» IfJ, 11, 25; hin^<»gcn: niiie<*don. Wrlwst: 

IHiod,: 300 Fuesaold,, 150 lUiter, Cnrt.t 504 Verwundete, »2 Fusa- 
ivoldat^an, IßO Reiler. 
2) Bei der Elniiabme ron Tjrrn» Iklen Im Kampfe navh Üiod. 
TCVn, 16, 3: siebeniausL-nd, nach Cart* lY, 4, 16: tfeelLEitati»€n<1. 
9) Ilel »fodor XVU, W, 3 schickt Milz&us l'OÜO Cadusicr und 
1000 Scjrlhcn üb zur Piandenin^ ded maceiioniaclion Lagers, bei 
CTnrUai« IV, 15^ 5 heis^t es: tiiille e(|uilibu» ad tUripieDda boslis 
isnpediiiietita drcuoivehi jueais< 

4) Von IHodor XVII, 61, S wird der Verlust der Perfler in 

<Ier Scbluclit bei Gauvaiiielu auf mehr als \* Myiiaden, der Verlust 

dvr Macedonier aul 500 Möin» au^^egoben, CarÜBÄ IV, 16, 36 tiber* 

liefert: 40 0(11* Perser, äOO Maccdonior, weicht alao von Dindorvoll- 

»*öjidjg ab, 

&) In der Bcblacbt ^eviiscbcD den Spartanern und Muccdomera 

tüolen necb Diod. XVII, 63, 3: 5300 Lacod, 3300 MaceO.; nach 

*'>i^-tiaß VI, 1, 16; 6300 Iwx, ex Maccdonibu« liaud ampliu« 

rille. 
6) Alexander findet in Arbela nach Dlod. XVn, «4, 3: :5ÜÜU 
'^'»■ICDlo Silbers, nach Curtlns V, I, 10: 4000 Talente. 

^L ') Diodor XVII, 6i, 6 lieisst es: xm |ikv inKittv ixitrm l^ iiv^ 



Stoptiiaiö, TtSv Si (jupjiäxmv w/te, tiuv o' ix ttSv TpüaYT^ Motxfi* 



^^t^ittfl V, 1, 4i> wdcht davon nur in einem Punkte ab: „Mace* 

^^^um exjuitibus sexceni deiiarü tribulL peregrinus equofl ^uingCiiofl 

^^c<!iwt, duceiioä pedcs. tri um Stipendium mens um. Wahr- 

*^'^hetnlLc)i liegt liier ein Miss v erst andulss des Curltus oder seiner 

^tiiüiltelbaren Quelle vor. 
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S) Ulod. XVII, i\h, 1 und Cart T, 1, 40— 42 wird t^erirhteL, 
duAK n4}uc Tn]|Jii<^ii uiia Ihlnt^edoni^n luikommcii. In Hlnf Atigiilie» 
stimmen beide üb<.'rdn : I) 5(K) inftc4>J. Rcltf^r^ 2) 6000 muced. Fufi6- 
«oldfilüu, 3) 600 thracuelie Reiter, -1) 4000 Peloponne^iar, &)50Söhn& 
der VorDolituon^ botrcHJt xwdcr An^tiWii (lifTorirvu flic: Curliiiii fElgt 
zu den Thrakern hmxu: »djimctid peditibua äuao gentialll milibus 
quiDgODtJS, Diodor aber »i^t: 3500 Trailer, und uuf die Felo* 
ponnesür Iftset Curtiug SSO ReiU^r^ Diodor ul>er {trstlf ^»X'^ ^^ 
novti^ TcSy j^ck^biv folgen. 

9) Duj Inhalt ics Scbulzis in 8usa f^it-bt Diodor XVII, G6^ 
1—2 auf 40 00(} Talente ungeprögten Goldes und Hübem, sowie au#^ 
9000 Tidcule KOprüptcr Dartiikeu un; CnrUus V, 3, 11 sagt: 
milm talontiun argcjiti non signati forma^ scd nidi pondore (vjfl^^B, 
Arr, III, 16, 7, der ebenfallo 50 Talente Ubcrlieferl). M 

lOJ Bei Diodor XVII, «9, a wird die Zahl der mlaahaijdclle:^ ^n 
flncclieii All I' 800 j bei Curtlus V^ 5» ö uufdOOO nngegebeo, 

11) «iodor XVII, 83, 1—2 (Zur tlber den Cauai5U5) differi 
v<ni Cnrtfus VII, K, 32 — 33; denn bei Diodor dauert der üebc 
K&nt; lÖl'Bf^ü, bei Cnrdns 17 T^c; nach Diodor werden awei St&d 
eeKTdndetM, noch Curling blo-ss eine Stadt; in der zweiten 8ta- 
werden bei Diüdor 7i)00 Barbaren und 3000 ven deneo^ die hc 
toStü); folgten, angesiedelt, bei Cnrtiiis bloss 7000 alle Macedonii 
aber betrelTs dcä Uinrun^^es und der QOhe des Felsens hunnnni 
b€ide (10 Slttditin n. 4 öladO- 

12) Dajf Beer des Porus bestand n^eh DJodor XVII, 81, 
aus 50000 Fw(5soidaten, »OOO Rdiern, mehr uU tOOO Wu^ 
130 Klophautcu; mich Oiirtlu»« YIIl, i;i, ih 30 000 Fu<i8iio]dHi 
85 Elepbaiileri, 30l> Wh^^-ii (Arr. V, jf», 4: 300ÜO l'UMSuMu 
4000 licitdr, 300 Wagen und :J00 Elcphanlüu). 





') Wlcwnjd Cnrtiii« nach dem iin« JDUt rorllo^t^ndon Texte aar von uii 
BuhU spricht, so Hclielnt ducli br.4 iliiu tttwita ftUEtgelOMen zu »ein^ denn nr 
whT fM\hon %'o^cl de lanL 6lr- b(Ttn:Trkt^ ^Jinn^f f^n^qa«^ Alifjunilrtom UiooIm 
jiellttwruni", womu» hurvTH-gtilil, ilu» uuiuiilulbm' vurlu-r tuu rlcier ticufrc|:ründt: 
fitbdt vc-li<in di>r KimIii f(o«iro0en A<iiu iiliia*- Dtut tviril gm fli> wnhra^^hoinUc 
rlnri^li diä Angr^bi- Diodun lietn^fTei dif t^cw SlihiU^ ijv «v^^adftv (*c 

'jU«C;iv^^tucv, wf&lirand W bei d«r zweiten Stadt nickt sattl» d&M Ali 
ftOlbst ihr den l(amon g<egebeiL 
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13) Dtodor XVII, !»3, 2 nnd CurUuH IX, 2, 1—4 mai^ien 

<lber die SUirUi! t]t^ J[r<TC5 dur Gimduridcn und IVockt tlbcrcin- 

stimmend fol^udc Aiigabca; 2000O0 Tu^aoldtitciK L'OUOU UuiLcr, 

I 2000 Wftj;<in; an Klepitttiiten jedtich hiiltt-u lie imrh DiikIch- -itiOOj 

[ nacti Cuitius 3000, Dci ^Vcg durch die WUelc betrug Dach DtQdor 

12 Tage, nach Curtius U Tage. 

(14) AU Alexander ain Akesines sieh beraiid, lan^ften neue 
^Thlppcn u, e. w. &n^ es waren: nach IModor XVII, 1>5, 4: 30 000 
Tnasold&ten, IWH) Reiler, :>5(M)0 Tiav&TiJiai, 100 Tüleiitc an Arxnci- 
I initusln; nach Cnrt. IX, 3, 21: 7000 FusMOldatün, 50UO Rßiter, 
25 ÜOO UHstungon. 

{ 15) 1 leer usBi acht der Maller und Oxydraker: 

DlWl. XVn, ys, I: xa-£XaßE.,. Cort, IX, 4, lA: 



60 000 7a;oij;, 
10000 fmie!;, 
70O äpjiaT^c. 



90 000 pedilcö, 
10 000 cqullcd, 
900 quadrigae. 



16) Dioflor XVII, 1i7, i benchtct: der Pasiti:;ris Ümsi 1000 
Stfidicn weit durch ^chirtciKCä Land; Curtius V, 3, 1 giubt 50 Stadien 
ot), sümint uher betreffs des tlbrigeLi Laufea mit Ülodor üboreui 
i600 S(wli«su)> tlicr scheint ein Miädvcrätfiiidiütis des Curtius odc^r 
der Quelle deäselbcn, oder auch ein Textfebler vovzulJe^en, da die 
Abwt-tchuug KU gross ist. 

D. Wir 6ind jct^t gooGgend vorbereitet, um siur 
Widerlegung der Ausicht Raerotj» hctrürfa der Methode 
dcft Uurtiufl Clbcrviiii^ehcn. L}Q0Jeai|fe, was Kühler dagegen vor- 
(^ehrucljt hat, uiui^a ab ^äu^licb uu^oiiü^ud bezeichnet werden. 

Kaerst findet duSH von leiten d(?^ Curtius lU, 11, 1 — o beider 
BeiiuUiuur einer mit Arrian harmonircnden Quelle (also doch wohl 
de« Ai'Lslöbul) „eine Verschieb ung des richtigen, uns vod Ariiaii 
gerechneten Hilde«» stattgefunden habc^\ Zuerst vej^ldcht ur fol- 
gende Rellen: 

€oH. Ili. Ili Is Jamqtic otlun äex- T irr. U. &. 7: kat ^Thtsv In&v "A %Atd 
tnm A]«Xftnrlri romu oirnnintbiitiir. | vcäiou ^ivcnxo Tr]c'AXftEavfip«u otpaiti^ 

Doch diese Stellen sind fäleehlichcrivcise als einander 
entspreebcnd zusunimeu^estellL Dean bei CurlJiis ist von einer 
aUmühlichon Bewegung des teindlichcn llecres die Rede, die Worte 
des Arrian hingegen stammen an* der öchüdcructf der persiscbon 
^—fidiUditordnong und miA von Kaerst volUtändig aus dem Zu-j 
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aamineuhang benua^rifi^en; denn unmittelbar vorher heisat ee be\ 
Arrinn (im Atif. de« S 7)= hdxct^^ hk xoil x^ Spci t^ £vftp*.oxcp£ 
09(Sv xoxdt t6 'A>c§mSpo^> St^icv Stqiuffct^;: oUo etandcn oinigo von 
dieftCti (die tun Berge aufg^dlellt waren) iiuf dem Derge und iii< 
folgo dc«&on im Rücken Alcxundcrö, Der Bomcrknnf; des Ouftiofi 
nber ün der oben aasgeacliricboikeii Stelle (TH, 11, 1) entsprechen 
vollAlöudif; die Worte Arrioii? (11, Q, 3): ItiiX Ih oüu f:uxyi^ <3^i^t if 

Yijoccv ^ DifQ^t ISjxcuv'^f und bei Arrüm wio b^ Curtiu» 5tehi . 
diese Angabc in dcmaclben ZusarnnJenlinng der ErKählunf;^: nlkmlicb 
kur£ >i>r Bc^iuu der SchlacliU Bei Arriaii ist uIaü du>..Hdbe über-- 
liefert, wa» Curlius uc der iibcu van Kuer^fc vurgcbmeltcn StcUos 
«agt; vcTschobcQ ml vou Curliuä ^ai- »ichta^ sontlern blow xu^ammeD 



Zi Curi. III, II, 2; Qiiod tibi Utkculo «on- 
itprxit^ drinliaf all! ri|]iiluni aA Jugnn inoR' 
üA Jui^^i* <Liib«jak>r», rc(«ro0 in uiciliiim lulll 



Arn II, 9, 2: t^e u 'Ajp^Sra^^^ 

xxiA vfdtotf lia£l .... 



Hier bat Kßeirst wift^lerum zwei Stellen vCrgUeliön, die nich t 
xnsanimCTigebdren, denn mtt den Worten d^ CartiQ« ftümmciM=m 
vielmehr die vnn Arrian TT, 9, 4 rtbprlipfe>rt^.n ü)>cr«inr ,-a 
die nnf den Rergen mifgestellten Perser flolien, hffto %a^. xo!; xa 
adxotic xexacYlifvot^ SuvaxÄv 3v XP^^^^^^^^ ^C d^octiXijpioot ^^ 
x>J5 tpaXttYT^r ^sfvot; fit fTTTiia; TpjaxcfjCou^ eiRTa^ai Ä^pxtffE— 
und bei Curtius wie bei Aman gedcliiebt dfts kurz vor Beginn d 
Kainpfe«. Andererfelts aber harmouirt mit der von Kaerat 
geführten Arriandtelle (U, 9, 2) die Ans:abö des Curtiu3 (Ol, 9, 10^ 
,,Athia, ijui prueuiisfii a Dareo Jugum ntontte iiisedoriLDt, Agriao 
oppo«nit:'^ also ist hier bei Curtiu« nichts verändert, 

3) Daäs Alexander die The^saler vom rechten auf den linke 
Flüge] XU Parmeiiio schickt, berichtet Arrian II, 9, 1, als vor B* 
^n der Sehlacbt, CurUas IIT, 11, :i aLs nar.h Beginn derselbe 
geschehen, der letzlere also in anderem Zusainnienhanj-e^ es früs- 
sich aber, ob Curtiu« cder der Vcrfiisscr seiner Quelle diese« Stöc^ -^^ 
auA Arifttohul hierh<tr ^eseUt hat. — Von $4 anbe^niit beiCurtiL^ ^^ 
offetibär wieder Klitarchiäche Tradition, denn Diodor XVII, 33, - ^ 

^iii genau ebenso wie Curtius; „es sei eine eo grosse Menge vcc^^^"^" 
(reschoii,4en Ab^eachlenflert worden, da»3 dieselben an cinunda ^^ 
diosäen und die Wirkung dadurch sein* abf^eschwächt werden w&re 
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4) Ebeoaowoni^ lUkSst eicti bc^clsun, das« Cartiud, wio Kacrst 
b. 17- — lÖ t>ehuu|>tet« in der 8cKlEiclit hd Arbdtk einsRcJne Parllon, 
lio CT der Quelle Arriitn-i entlehnte, volUt^nd^ verschoben hat 
Cacrfit liat blot« eiiicclnc ätcUcn bcrauai^'cgrin'cii ^ wcun wir nber 
>ejtlc HcrichttJ in un^nilirliirlier Iiilittltswugubi; nübcn ciniunl^ir stellen, 
lo ^vird aofort orsichtlich, dndfl bicr zwei vor^cbiodenc Traditioni^n 
forlicgen: 
Carl IT, 15, l£-2D: UcnHan 

tili« mit wenigrQ SrliwadruiieD dt^m 

3op>ach tu Biir««, iTic^riuiu »iioiie con- 
lUiu VI rc^a itnpifdo^ nhct er lüdl 
J«il Atigrlff iIot Si^ythcii und Cau- 
!«3l^r nicht uuv, »urtflL^ni floh £ii 
fclcrxandvr xnnick, Alexander flirch' 
kA^ djAv die BoldaLrD Ton der BHilitcbl 
Ibgosognn «Ardnit «rHrdon diirfh dlo 
6efierid«i, ihr Hab und Oul wii^ur tu 
triAQ^eD, Er pcb1<rht'^ doh4?r den 
Aretiftf (diKi'Hi IiAdlAtorum , tiiirbpü- 
pborof TüCAbantj gr'girn di(i ScylliML 

I $ I4*-I7 wird bcvtobritibtfTi, wio die 
5i(*li€l*vA^on gegen dio Phalftnx loa- 
MUrtuU-Qj aber fn^wlontlielltf van der 
tbalttn« nuiichKdlirli ^^[fiujiiuljt wui-dri^ 
IftdcDi t^fanlo und Wagcnlcnkvr nitnlrr 
{•■tocben wurden. fartme tiurien 
Hwere quadrinae üi altimnm cidcm 
tU^qatboJ lndd«niiit, inls^rahjli tiiorl4> 
minimptiä: 'juliTpt? üinFiuukiu virorum 
iMobra butni j&i;<^hAnt rtc. 

hiUriin Af«tea, dcylbarmu qui 
n|«dlaunitu dbipfchnntf diii^ ui^ctiii» 
paviot l«rrititi iiidinbiit. Snpvrveii t^rc 
Bltf^nfl*» ft riiLf^i FUnIriAnI pin[rnH«r|tif> 

"vcrtcrc fi>riim{ii[]. Uulti ergo MacC' 
■l<iian) pr&ino icapctn oblrlll taut , . - 
Tmn PorMio . . - forodter iu hoaieiü, 
»'laatil n1>|r)D(t pnJtllfiLtuin, iuciirrt^nint ; 
-Alexaad^r U^n'tlut» cudCif^iri), adlior- 
Uri ... - 



I ) 2Q— 21: R&riür adtiaerai in d«»- 

'UaeMaid dwo€»iH*raiit wX oppHmimiA 
tliipedlin«iitA EUiiaiM AlniMndcr Ifix»' 
iloi Afdlno invadU et mniU caedo 



Arr. Hl, 13, S — H 9t Atoxtndcr rdokt 
^'■UvrUrt* gugi^ dio FeracT mh; lluriiiA 

fdrchtot, da8» Alexander dai obmitf, 
tiiguTui für diu öiohclvra|{«n priparlrl« 
Termin roila^ftt^n künno und befiehlt doli' 
Jenigoti. wL'ldjo vor dt-m ltiüi«ii yet- 
HbchcTi Flilgnl Atifge»KilU war«n (S(^y- 
th<?ii und &ii>:trii!r. t^I. TII, 11, CO'^ d'^o 
rD^biAiL Flfl^L der Mncndonii^r xu um- 
witeu; ^(T«" JitT*« arhickt Alexander 
den Mcnidn» miL dc^r Si>Mnor > Rdt«rel, 
doch dii> Scytiii?!! nnd Bnctricr si^Mb^vn 
ilin in dit flunhL JvVtX dcbkXl Alcian- 
der tüU: PHonJer xfti TctJ^ (ivouc imtrr 
Ariston ^gcn die Scythcn; div Bj^r- 
biinm vidcUan; dtjch dft irr«if4»n dtn nbri- 
^u Bnctricr in don Kampf dn und 
bringen dn» QcA^Ui /um dtvkon, vrobd 
dif.' Uacedonler zwur Elarkr* Verluste or 
Iddtn, abtr duch ßlaiid hultpn. JHit 
werden iliu Slcbelwaguti ^Cf;i.-n dir Ujlcd- 
donJcr loogoloAEifML ^ doch dioeu Aclkad«<n 
gurnit^bt^ dn *i'ic Iholln vo» dnn AgrI- 
tönern und dün äpeertfdittt&eu unler Ha- 
lukru» aufgcfnngon wcrdan, ÜidU durch 
dtcZwieK'ht'iiräunir-'hLndurchaausen^vt^l^b'' 
dti> niAEani »oforL girinjUia dem vorUür 
gE.*giitkgt]uvf] Büft^lü bildet (äßX«fidit Ot- 

14, I: '0c ^ A«f«oc *r»;yfv ^Äi; vijii 

t4 xipa; crprSv tö tjfi^^ (ü; t{ xtIxXeooiv* 
gcL>-rof; de xtmc ]itv Hl xipDC ^«^ ^P?' 

pfjfoiwTiifiv zt T^^ ttpdJrT^c rpiS.»T7&; T»iv &ap* 
gipEflv. iflirtp**at »ata t4 W):^ «al 
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hostium invehitiir. At qui in la<?vo 
cornn cw&Qt Persac, spe posae cum in- 
cludi, A^men auum a tet^o dimicantis 
opponunt: ingensque periciilo in me- 
dio haerenfl a^lisdet^ ni cqtiitee Agri- 
uni . , . clrcumfasos regi barbaros 
tuloHi aaaetit, uversosquc caedendo in 
ee obverti coogiaaent. 



Arr. 

röfi ÄTti aiixöv AcspsTov, Eine kui^^^*^ 
Zeit üntötebt ein Handgemenge", als »bc^-^'*-^ 
Alexander Beibat mit den Reitem ac-^^^' 
greift, und die Phalanx mit voretarrende -^^^ 
Sarisscn eindringt, Hiebt Danus. ä^Jh^i^" 
ftijaav tk xai oi napuimaüovxec löv Dtp^ ■ ■" 

0X0)^ 'cröv nspt ^ApAx^i^v. 
Vor allen Dingen iat also zu bemerken, dass bei Curtius die ^ETS - 
jenigen ScytUen u. s. w. angegriffen werden, welche zur Plündenin^^g 
des Gepttck8 abgeschickt worden waren, während nach Arrian de^r -^ 
Kampf ausschüessUch gegen diejenigen geführt wird, welche de^K^a 
rechten macedonischen Flügel umreiten wollen. Femer ist be^^i 
Curtius nach Menidas gleich von Aretes die Rede, während b i— u 
Arrian Ariston gegen die Scythen gesandt wird, Aretea aber en i=- Jt 
viel später auftritt^ sodann werden bei Curtius die Macedonier zut^czn 

zweiten Male geschlagen, und erst Alexander stellt die Schlacl it 

wieder her; g^en diejenigen, welche ihn im Kücken aogreifei^^», 
schickt Alexander bei Curtius die Agrianer, bei Arrian dti -n 
Aretea, der doch Anruhrer der Päonier und TcpdSpoftot £7CTce!i wi ~ i r 
{Arr, nr, 12, Z)\ zuletzt wird Aretes bei Curtius geschlagen, b 



Arrian siegt er. Während nun Curtius von Arrian abweichs^t, 
harmonirt er auffallend mit Diodor: denn nicht nur wird *^ '** 
Wirkung der Sichelw^en bei letzterem als ebenso furch terli^^wh 
geschildert (XVII, 58, 5), sondern es wird auch bei ihm gesa^^^ 
dass die Macedonier zum zweiten Mal geschlagen wurd^^^n^ 
worauf Alexander durch seine eigene Tapferkeit diese Hiederlag^^n 
wieder gut zu machen suchte {XVII, 59, 8 — 60, 1: i^Lolat^ Sfe y^^vd 
T(5v KEpl AapEtov izzfr{\^vutv fTUi^tov^) xtvfe^ xaxai'ttov^aayxt^ xqj TrXTJ^Ssi 
T0Ü5 (ivö'eaTdiTa; MctxeSova^ cpEii^eLv i^^äyxaoav, SeirTlpou Sfe TipOTE^^^f- 
[laxo^ TOig Uiprjxn; y^vo^^voü ö jitv 'A^i^ccvSpo; OTceuSüiv 5t' £auTo5 'mrTjv 
'^TTctv StopftüiaaaS-at, ^txä ttJ^ ßaatXtx'^; ^ii^S ^«1 "c^v aAA «<>> 
T(öv iTticpavEaTCtxtüv fmc^tüv Iti mütöv "^Xauvs töv Aaper» "vj- 



1) Diese Reiter, Vp^elclie in dor Nähe de» Darius aufgealellt sind, ßiwj «'"^ 
Bactrier» welche den Scytbon gegen Aretea zu Hilfe eilen und den leUter^'' 
schlagen (Supervenere - . - a Darco Bactriani}. 
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lodor aber hai bicr eoino QuoUo eohr stark gekürzt, daher donu 
ple$ von <lcm, vrtw CurUii^ bonchtiji> W0|:);<^ra1leii titt; dfLSA al>ci- 
^ gti^estro ThcU de» Exccrptcs mit Ourtiu« abercinjilimait im 
OfCAnH&Lx yiu Arri'un^ Lnt docli üi Vcrbiiitluikg mit den aon0ti<-C[i 
jtTccCnz^m zwischen Üurtius und Arrinn ein dniUiclKU- Bt.-wi?i9 da- 
C^ dttM CuL-tiufl aicilt aus ArUtobul schöpfl. flondcm auf Klitarch 
rück^eht. Wenn Di<»dor K»[l 68, 8 sagt^ „die ScytUen ritten r.ti Ma- 
in» zurOck und vcrkündt^tcik ihm den Krrol^', so sind damit nur 
»teil geniemt, nicht die Gesammlhoit der dorl kumpfcDdcn Scjtheji. 
tiiii dii3 ^veiltsm Oeftiiitit btriTii Gcpitrk Itjil Diodor flhergaiig«n^ 
ICD fiü bat VT aicli bvtrufTs de» Flankonaii^^riffo der Heiler de» 
Artus (d. I. der Bactrier und 8c>Lhea) stUv kurz geHki^t. Und 
PM Oeii l^unkt IfelrilTt, diu»» bti Curlius wiu bei Arrlau Alexiiiidur 
e pitrsischc SchlueJilurdiiung dort (in^T4?in, w» duich Absuudung 
in R^ilerei eine Lilrke eiiti^Lnnilt^ii iuL, au bt zu lieiimrküij^ dii«8 
ich <lie üben Jiervoi^eliübencn Wurtü bei Diodur (<K)j J) mit 
rriau (lilj 14, 2) harmonlrRn, rla ja anch bei Diüdor Alexander 
U der ihn unigehenden Rt'llerei nui' Dariun lo*^lünnt; es l^l also 
er eine Harmonie zwisclicn Amtohul und Klitarch zm coiuttatirODf 
ß dun^h reniil^eiJiifr ^ei-seliieii Quelle (dcA CalUsth-) von Seilen 
ies^r beiden Autoren erklärt werden timss; und die»e AmiulmLe 
it deshalb sehr viel Wahrschvinliclikeit Tür dich, wtül doch dchoa 

rl in dieser Sclilachibeschrejbunp Klitarch und Aristohul die- 
Quelle (den CaÜislbfnüe) vi^rwcrthet haben (bei der Schlacht* 
rdniing der Maeedonier, vgl. g U iler Abh. 8. 213 ff,). 

LEine voltäläiiülgi; Verkeimuu^ des Zusammenhangea von Seiten 
sto zeigen die Worte (p. 18—19): „Ucn TCspuTnaü^vic^ x^ >tipa; 
Ü Art. 14, H enli^pnclit Ciirt, 15, 21: At qui in laevo rornu eratit 
lersae; Dariun war nacli Ourliuti auf dem linken Flügel. aUo mit!<äte 
{eaer den Alexander, der auf den ruchteTi los^ng^ im Kücken an- 
tuen. Wir sehen daraus, wie confu^ nnd unrichtig der lEerirlit 
fcs CurÜus wen! eil muäs^*. Leider ist biör die Co n Fusion von 
temt, nicht von Ciirlius angeriehtet worden. Denn der Sachvcf- 
Ut mich der D&rslellting des Uiirtius i8t einrach fcdgender. Ale< 
Inder fOhrUi den rechten FlQgel der Miwedunicr (Curt. IV, 13, 35, 
Loilor XVII, r»7, G). JlariuH bnfand sich auf de^n hnken Ktü^el der 
Srser, [|;cj;unüber Alexmtder (CurL IV, 14, 8, Diod, XVII, 58, I)- 
bn linken blUgcl der Macedunier comniandirto Parmenio (Curt. 
f, 15, *i; IG, 1), d«^'in Paniienio t^egeiii'Uier. auTdeni rechten Fbigel 
fcrscr stand Mazäus (CurU 1\\ 15,5; 16,1; Diüdor XVII, 59, 5; 
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60, G). Kolgüoli mussta Alüxuncl^r Ann link»» PlQgel der 
P«n»or aDgroiftMk, tlonn wie aoUle er vm dem rochtOD golongoo^ 1jn«l 
da»» Uin Uorius im Rrick^'n une;riir, xM fali^cti, denn er selbst gTBill 
den DnnuA von vorn au (Curt. JV, 16^ 23: Duo rcgofl» jimctiö prope 
Ognünibn», pn>eli»mücocuilcrftnt = l>ii>d- XVHjÖÜ, l): angcgriflcii wird 
er im Riiokon von Heitcrabthciltin^cQ de« rechten per^iddion 
Flttgd*) die um den liuke» maccdoiiUchen Flügel hcrtimgcritton 
trareiiuiiddaflOepftck^cplOndcrt huttun, die«e»i Ari^ilY begegnen die 
Agriiuier, die nach Curt. IV, l\\ 31 lii Flaukcn^lellua^ aur Vcrbutunf 
vjiiur UtDguhutig mj(^twti.*llt wureii. Und wälirciid Ali'xuiider bier mit 
dem liukcji pcrsUthcii Flügel kbmpEl, siebt der rechte pcrebcbe 
Flagyl IUI GereeliL mit di'iu liiiki^ii itiucedoiiKHcheu FlQgcl uutcr Pa 
mcuao: CurU IV, 16, 1: „At lu luero Uuet-düimm coniuiPuniieuio,. 
tucbolur), loD^'e alia fortuna utriusiiue pHräs res gcrebaliir. Ud- 
xftU8.*. urgtibat MnL^edoTiiiiii al;i^*' Die» Jdt dur d^lir durclisielili^e 
klure Zusamniuriliang; durau« folgt aljcrn, dass e« bei Curtius Kup, U 
§ 20 8tatt dt^xtro; ,Jaevo'* helHSCn 111119$, und daltlr spricbt aueh de 
Zusata «,niiuii)uc iude Haclrlatii diäccsscniiit", denn die Uuclriauc 
standen nach Curtius IV, 12, ß auf dem Unken Flng^ (In lacv 
conm Haclnani ibaut cquitc«), des^K bei Arr. 111, 11, 3. DiGE 
AeudtTUug bat schon Zumpt in seiner Auügahe gomaehl; wenn 
dann im § 21 „daxtro" statt laevo schreibt^ so ist das bloas 1 
richür^c Conj*<M|i.icn/ der vorliei^cherden Acndcrung, Denn di€ 
Perser dts rechten Flöj^els sind die von Mazaus abgCdiindb 
Scytheu u. Ä. w., wuldien die Bactrier zu lÜIfe kommen: andc" 
kann man sich das Aultreten von Truppen im Racken Alcacandc 
nach der Curtiauischeii Darstellung gar nicht denken; denn il 
Scythen vom rechten Fiflgel der Perser halten ja in Vcrbindui 
mit den Uactrianem die ihnen entgegengesandten Macedonier uht 
Aretea geschlagen iCurt. IV, 15, 18—19), 

6) Kaerst will p. 19 bei CurtiuA IX, 8, 10 tL 10 einen ath^ 
lidicn Fall der Verarbeitung zweier Berichte sehen. Curtius t^^ 
richtet nun von g 8 bis 16 folgende«: ,,AlcJcandcr betritt das 00 
biet der Musicaner; dort hält er Gericht (iber den angt^scluildigl«^ 
Satrapen der Pampamisaden Terioltes und lüsst ihn tödt 
Oxyartes praetor Buclrianorum non ab^olutus modo, sed 
jure amoris ampliorib imperii doiintus est limbus; die Musican 
unterwerfen sich; hierauf kommt Älexandex ku den Praestco, der— ^^| 
König Porticanns wührcnd der firstOnnuii^ cuier Stadt ßillt;^*^r 
dann rückt er in das Konij^reich dett Samba»; 6OOOO Indier werd^^^ 
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gelOdtel (dituri^liuf? i!St auctor). § 16. Huräus JUtisicaDi de- 
rocemnt, ail qiiofi opprjmenüo^ missii» e$i PithuHf qiii <ra()timi 
prificipein f^entU eundemciuu dcrt^clionis uuctorem adduxil ud regeiti, 
C^uo Alexander In crucem fluMato otc/^ Him-mit vorgleicbl Kuerst 
die Angabe des Arriun (V!, 15, 3): Oxyartes, der Haktrierf kn-ni 

dbrcaUö^o; Tupcä^nirjv t^v updad-tv ^a-ipo^njv: doch kann hier keioe 

K-cde davon seiii^ dä«£ bei CurtliM ein ArlätobulstLlck vorliegt, da 

j& der Name dßs Crüheri^n Hatrapen bd ihm uin aiidt-rer iäi, da 

dt«tfer bei ihm getüdtet wird, hei Arrian nicht, da bei ihm die 8ft* 

trAfHQ de» Oxyarte^ aichl. i^caaFint wird; und duiiii kut^n am der 

OebereinstÄmmung hetrelT^ einer Pinz^elnen Angabe (<la±4$ Oxjartc« 

grossere Satrapie erliielt) noch iiicbtit gejtekloMea vrerden. 

Zu § 16 führt Kaerst Arr, VI, 17, 1—2 als Parallolc an (MiiMCÄmis 

fflJlt abj Peilhoü wird gegen iJjii gei*andt, nimmt ihn ^eßnugcn, er 

iwird gekreuzigt), und hier findet aUerdiujr8 dno prosae Uebereiii- 

8Ümjnuiig swidchen Arrian und Curtius statt, üoch diese beiden 

Sielen 8ind ächon von uns auf S. 23G — 237 {genügend behandelt 

^vonicn; daselbst haben wir durch eine Vei^leichunK mit Diodor 

XVU^ 102 und 103 gezeigt, Abss Ciu-tiu^ hier wnhracheiidich auf 

Klitarch Eurück^reht. üaas aber CurLins selbst an dieser 

SUIIß au^ dem Künl^ Moi>i3txccvöc da» Volk Musicani gemocbl huL, 

IftAst üeh durebuLU» nicht beweisen, selbst dauu aicht, falls der 

S ]l> bei Curtiud doch auH AriBtnbul stammet) sollte, da dann 

^>* Aeuderan^ eben so i;ut von <Ieui Coinpilator der CurtitiuiAcheu 

^^t^Hle als von Curtius selbst herrühren kann. 

Der Leser wird nllmUhlich schon selbst tu der Anstellt ge- 
'^^ntmen sein, dass in allen den Füllen, wo wirklich ein« 
^^aderung einer anderweitig überlieferten Atigabevor* 
^^ICt — nntf es sind ihrer weit mchr^ als Kaerst ünriihrt, wie ans 
^^ Zusamnienatelhm^ unter A in diesem t^jccin^s hervorgeht — an 
^'C|i g»r kein Ilrtheil durQher tnöglieh ijit, iib Curtius 
^''^se Aenderun^en seibat vorgenommen, oder ob sie 
""^^hon von dem Bearbeiter seiner QucIIb gemacht wor- 
^^n sind- 

Dieses Uitbell konnte nur gewonnen werden durch eine genaue 
"^i^gieiehnng dea Curtius mit Diodor und Arrian, K» erj^ab sich 
***mua, da&d die Abweichungen des Curtius vom Aman ihm mit 
^'uidor gemeimsum sind, das« also schon bei KlitarcJi diese Ab- 
^^himg«n vorhanden gewesen sein inilsseu« und ditös Avhnücli* 



. rT^Bkrl, qutllirn dtr Air*. \H»tor. 
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keit wio Abweichungen dadurch cntat^ndcn sind, du» «owol^l Klitardi 
BÜB auch ArLil^hiil tlen CaUiülliciicH, (JiieaicrttuA, Charee und Ncarch 
benutzt ImbcD- Indicacn FJilku hut also Curtiu» nicht g^äiideri. Feiner 
scigl una die Veiglcichuo^ nilt Dlodor uod Justin, dod» Cartiua an 
einer fiChr groM«?ii An^cdhl von ^tülku deiner l^uelle Iren Ta\^,y Ja 
dm er od weit kürjtcr and uacTitcmer bcrichUsLp ula Diodur (t^. 
Exf. IV). Doch wir wollen den Leser auf den { 2 der Ahhand^ 
lun{^ vcrwcUuii, wu uhv0 dun int Zu»tuiinti*nhunp;e voi^elrugcu bL; 
hier wollen wir nur dai'auf aufmurkäam machen, dotss die Anactil 
Kaer»te sich auf eine unbewieaenf) Vcrniiisseleiing grQndet: ^daa 
Curlimt mne (jueüen wUlkurlkh ändert und Terarl>eit«t", und i)a«s 
die beste Widerlegung dieser Ansicht die vorhegende Arbelt scibtt 
bildet, da in dictternicht^^iizclne Stellen herausf^f^ifTen »ind, sondern 
aar Grundlage aiLinnitlicher vorliandener Stellen ein UrtJieil %n rallca 
versucht worden ist. 

Zuletzt wollen wir noch einige der von Kaerst oiigelillirten 
Stellen besprechen, um an ihnen zu zeigen, wie unzureichend die 
Untersuchun;; Kacrsta iladureh werden inuAäte, dass er sich auf äue 
ganz äLi8»erlic1te Vergleichutif^ eini^^er Stellen des Curtius mit an- 
deren Autoren beschränkte, wobei ihtn denn einerseits vieles ent* 
ging, da er die. andern bezüglichen Autoren nicht gnt genug kannt«, 
andererseits ilim Fragen, deren Lösung für die vorliegende üiiIä- 
auchuns sehr wichtig ist, gar nicht in den Sinn kamen« 






„bei CurtiuÄ \9i hier wieder eine 



0) Carl. lY, 3, tt: Ni?c TyHi, iiuaiii^miiu 

t^mfin^ ti-iii ninnino (m?. Einvnji) anUi Ipsn 
moeniu opposuwunt, quibus rcx lii' 

vuclas^ ipfir*« ileiacrriil. 

Hierzu bemerkt Ksersl p, 16: 
redlt iiDwaliTticheinHchi^ Veränderung angebracht^' (näinlicli 3^\^ 
des Kfiniga die Phümzier). Dncli Diodor XVII, 43, 3 herichtct ge- 
nau dfisselbe wie GurHus! ^^^rSv ti Tupttav ivrixvorj^iHjvac iilv ^ 

ß<caEXet>{ liCEttXeüfjag aÖTat; xal ttcüj«; auvTpf*]*«^ iiKtviji&t^' W 
vfyj Äfatv oTpaxöTiEosfav." Also hat Cnrtius durchans nicJit geÄadeA 
sondern ist seinGr Quelle treu gefolgt. 

1) Gurt. Till, I, 30"»: Ablrrhnt 
cotvrli ülHuo ultimuB ainci lumkno cxf- 
bat. i^nora mi, qnIPFiAiti Anitit? itt- 
terroQ&L Enittjt-bitt olUni in rtK^r? 



Arn IT, 8, 9: KXi^iou »T'^^^■ll^^ 
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, cpioiT )|>Kr»bBt, «Irü^ÜML, Et 
im et Pa-rmonioocm «t AU«- 




€nrt. Arr- 

ftvanpjiffOCL arSlKc xftt iitpiit«TiJ 'AX»£MfHf 

WeüQ man nun, wie Käerst p. 24 will, annimmt^ Gurüud Imbc 
Jer den ßericIU des Aristobul vor Äugen gchttlt, aber vürfalsülit 
oü cnrrikirl, »o ist <Iumit gesagt, dass Curtiiis so ^t wie alles 
'Crandort und nur die Antwort: ,jcli l>in Clitu«*' beibehatlcn hut; 

übrigen diffcriröD Ctirtius und Arrian vollständig; dtsnn bä 
man-Amtobul wird Clilus hinaiisgefatirt, kehrt aber bald xit- 
Ack, bei Curliu8 verludst Clitus vorher überhaupt nicht da» Gf^- 
lacb, sondern will als Letzter hinausgehen. Andererseits steht der 

ianidche ItericUt der Klitarchischen Version deshalb viel 

er als drr Aristobulischiin, weil nach KUtarch (bei Arr. IV^ 
8) CliLu» ebenralls nicht hinaufigenibrt wurde* Femer 
imml Curlius mit Klitareli iu der Angabe überein, dase Alexander 
nem Trabanten die Lanze entriss (Curt. § 41t: et Tigili cxcubanti 
ista ablato, Arr. IV, 8, 8: X^rXl^ apiKcjat im ownon&füWxow 

Eb Ut daher sehr gewagt, hier den Curtius mit Aristobul 
Tej%i:leiclieii, wo doch erstens: im Uebrigen die ganze Dar«toIlurg 
B0 Curtius aus Elitarch Atammt, und mit den letzten Worten 
nunc etc.), die ICaerst anst^elassen hat, auf die fr^lhere 
turstellungf iiümlich die Vertheidigung des Pliilij^pns 
d ParmeDio durch Glittis (Curt. S 30^33), Besug gc* 
ommen wird, zweitens: der Parallelbericht des Diodortfänzlich 
SJUt und auch Justin Xu, 6 uns gerade hier infolge seiner Kurse 
8tioh lÄast; wo una also jedwede Controlo darüber fehlt, 
b Ctirttiis selbst geä.ndert, oder die Aendening (wenn es überhaupt 
ne solche idl!) schon in seinor Quelle %-orgefimdon hat. Wenn 
ir ahftr diejenigen Stellen des Curtius in dieAer Erzählung, 
o df^r genauere- Hortcht Justins crliullen lAt, rnil Arrian ver- 
letchen^ an finden wir^ dn&s ntchl, Curtius geändert hat, ja iticlit ein- 
al sein unmittellniritr Gi*wiihritmuiin, sonder» sdion der Vf!rrftsser 
:ijenigen Klitarchbearbdtung, welche den Gmnflstock fUr die un- 
iUelbare (Quelle de* Curtius wie des Justin bildete. So heiaat es 

^7. 
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z. B. hcj Aniaii IV, S, 6: clofis oinigo (n&mljcli Schiri<;iclil«r) lü 
Thaton Philipps heninCeraetston (ii( 3^ >aä wy ^t'iiljvr^u xxv^^ If^ta 

ii:t|&vyj9^9ftv), wälircnd nach ÜurUus Alexander selbst dtts tht 
($ 23: donec Philjppj res or^ua obLcrere riobUein a|md Chacrouca 
victonuDi aui oporitf ftiüiJM> juctarii). Wer hat mm diese Aendemi 
volUogcn? KacratDii^satc conscqucntcr weise saften: Curlius nclbftL 
OlQcklic her weifte tindet 9i<*h aher bi^i JunÜti XII, Gy *2 g^riiau dJo^ 
»el)>c Vcwion wio bti Curtiua : „ubi orta intcr cbnos renun • PhK 
1i]>po ^eTfULTuui iiteTit.ioiie prticferre M6 jinlri ijtäc rCf umque raunn 
ujugiiitudiuem exLüJlure cucliJ tcuus coopil^'. Und eb«nno wenig «it 
an dicBor Stelle )ml Ouitlut) »u der ubcu ungirAlhrtcu gt-HDilcri 
(dte abngßiia nicht t^tiitiinl eine Variante des Axtdlobuliäclteit Bc- 
ticlites ist, du aie ]u mit Ictzteri^iii i^u ^ut wiu gni' keiue AehpUcLi' 
keit Imt), 

S) Auf p. 26 :»»<,'i Kuirntt: ,^CiirttaK TITI^ 13, li ff. iu dtir E^ 
xählung der Vorbereitungen zur 3chla<iht am ilydiwtpe« bericilei 
güüÄ Aehiilkhe« wie Air. V, JI, Nur wiÜJi-eiid bei diesem Ale* 
xander das betreffende MunOver, um den Poms äu vexircn^ aas- 
rührt., und vrabrend er dann den Craienia dem Porus gegenüber 
/urücklltsfit, s<ttat CurtiuH beidemal den Ptoleniäos ein. Hoäs SSr 
tarcli das nicht gethan, geht daraus hervor, dttss dieser aberbiupi 
alieui AjL'^clieiii nach riidiLs von ^emrtigeii MaTiöveru vor d*i 
Scblücht, wiü sie uus bei Arriaii und Uurliu» begeben, bericbW 
hat/" Wir haben solion auf ö. 252 der Abh, dargelegt, dons die ÄehH' 
bchkuit zwiöcheu Curtiua und Arrian eine durclmu« Uusserliebe i**> 
eine wirkliche vollständige AelmUcbkeit lindet «wiAchen Arrian UQ^ 
dem Alexunderbriüt' bei Plularch vit. Alex. tiO slati. Ferner tiJü 
Kaeret es vullsläiidig unterlassen ku untersuchen, welcher ^ucil« 
hier Arrian M^i; und da er dann auf Ptoleinäo» ^eraüieti v&r€f 
hätte er äiüli fragen aiiLssetij ab Curtiu» Überhaupi ilen Ptolfiiofi^ 
gekannt und benutzt bat. — Ferner hut KOhler schon betu^^ 
daasbei Ciirtiits eine Verwirrung stattgeTunden hat, iiisofeni als VlUt 
14, lüPtoleinaosaufdemülerj wu dit: Schlacht gelie Ter twurd^ 
erscheint, trotzdem das« er zur Berjbachtung jensata de* Flus#ö* 
zurtickj;clasi4en war. — Was nun Di<)d<jr betriOV »ö lehrt ^^ 
aufmerksame Lectilre der öchlachtbeachrcibung (XViIj87— 88), d*** 
er einen sehr kurzen und iQükenharicn Auaxug gegeben bt^f 
du er nicht einnkal flagt, dasa Alexnnder dnen Kluss (den IlydiipW 
Überdcliritten habe, uui den Porus lui^ugrcifeu, w&hronü docb (^ 
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ACT QnoLift ctwB» (tiivaii geätmiKlcn haben iitiiftetc: deoD es botsU 
XVn, 89, 6: „IxT-ot Sl Bio twXii;, tr^v liiv nfpav to> :iQ^a|i&u, 
fr' Sv töiwvaOxcs iti^T], ttJv 8* äXXt^ iv ijl tinip tiv Il«Sp&v ivCxTj«'): 

er at^ n&c^ dioeon Wurlen «»chon dvn Fluss ilbQr&chnUon hftito, 
lAt dos jr.lUHeitigc Ufer dasjonige, an dem er sich vor 'Icr U<!bcr- 
ircituag borand: folglich Imtto dio Quelle I>iodor6 bmcbtct, dosä 

den Flustf DbcrBcbrittCD und dann erst dio SeblOf^lit goHcrort 
Ac^ died nbc^r bat Dioilor AUAgebutsen, Dnfid cüio KliUircb, dio 
quelle Dlodors, nichts von jenen UanOvcni a-a^hlt, l&sat aich 
rcbouft Hiebt beweiäeiij von einer Benulxung de^ PtotemAcs 
tr von fcJcitCD ded Curtlos kiuin keine Ilcdc soin. Es idi im 
genüietl uach aODtfÜger Analogie Yi-aliracheinlich, dtidd wir bd 
rtiua einen modillcirten Herirbt des Klitarch vor uns haben, be- 
iden da der un^ orhaUeuo Sclilaclilbericbl de« Diodor beUeCTä 
Jgcr Angaben, von denen «ich hei Arriou nichts Hudet, mit 
irtlus barinonirt: dius die Elcphaiileu deo Anblick vitji Thtlrmeii 
prfihrten (Diod. 87, 5, CiirL. 14, 13): Aaaa die Phalanx von den 
ESpbanlvn zuvr»t bedrtingL (bald zcrtrclcti. buld vom KUiutel er- 
191), aber doch ihrer Herr wurdw (Diod. 08, 1—3, Curt, 14, 2&— 30)-, 
m Ponis von »Ilcu Seiten »n^o^iireE und bescbOHHen wurde — 
if Befehl Alexanders — , zulcUt schwer verwundet vom Elephanlcn 
k BodGü aank, aber noch lebeud in die Hand Alexanders liel 
Ipd. 68, 5-7 u. 89, 2, Curt. 14, 37—39). 

'Ad wie grosser Unsicherheit die ganze Bcwoisfühmng Raerals 
!tdc^ zeigen seine eigenen Worte am Schlufiso des Abschnitt« 11: 
Pkst nitVhle in dieden Fällen die Veränderung des Curtius 
D willkürlieh eräcbeiiien, aU da«s man dieselbe Qnelle 
Bi beiden Autoren zu Grunde liegend denken könnte/^ 
B änd dies n&mlich die von uns unter C aufgeführten Stellen, wo 
Urtiufi in Zahlcnanj^aben theils mit Diodor harmorirt, iheüs von 
m abwdchL Kaerst tiaf. nur wenige FAlle aür};ezubil; hüttt' er 
lo bclreflenden Slelliu tiesauimelt, so wftro ihm klar ifeworden« 
*• hier nicht Vcritndernnfl: von Seiten des Curtius, sondern eine 
jgpBderc Quelle fUr ilin unf^ciiommcu werden niuss ittUmlich etae 
irte KUtarchbearbeitung). 

Orundfebler der Methode Kucrsts besteht rlurin, dos« er 
bettcbige Stellen des CurtiuH mit solchen des Arrian drauf 



Miniat Piodor lali Curl. IX. 1, 6 bburclT). 




los rergtacht, ohnü zu Frai^n, ob bq den iMtrefTondcn 8te11fm b« 
Clirtitifl wirklidi diejte1i>e Quelle anzuui^hmen Ut^ wie t>m Arrian, 
ohne eich lun die aiKit'Tc^n Autoren: Dio'lor clo. zu kdmmoni, oht» 
diw ß€9lxebeDT in der Sammlung der StelleD VoJUtäDdigkeit zu er* 
mclieru At>g*s6Ch4Ui «liivon vcrllilirt Kavrst nuch boi der Vcr-i 
ßleichUDß der cinzelnCD St«Uen durchaus aiclit mit der nftthtget 
Akribie {nooli m«hr wird «ich das im Kxcur« VlTl burau«4»t«1tci> 
so 6aBM uUo üuch dadurch die Rvt^uUnt«? unricbUg wordexi lucuee: 



Stellen des Curtlus, an denen Aristobu) als Quelle zu^ 
Grunde liegt 

Da?» Ourliua dvn Aiielubul Dicht ini OrigiDul gekannt liat. 
flondcm duA& die bei Curtiue sich Üttdcudca Arifitobiibuidtv vm 
dt»ui leULeu HeuHicittir der Ctirtittiijüchen Quell« eiugvsfU)^ amd, itf 
wahrschvinlich ; erstens^ wtril Curtius, wie wir uuch^o wiesen haben, 
Divlit cluuiaJ tiineiiso bckaiiutcu und vcrbreiLeten Autor, 
wie KUtarch, iiu Ori^iiiul beiiuC^Al hat^ o« dalicr um au ua- 
wtthrscheiulicher bt, du»» vr den wüt wt'Jiigcr bekannte 
Aristiibii] im Original eingebet leiJ Lind vcrwerUiel but; zwciti'n#< 
weil tu der VurschwOruiig du» iltruiulaos IVIU, 6, 2flf.) Curtiusvon 
der Allgabe ArUtobuls: „die Edelknabc^u hatLeii ausgesagt^ Cll- 
Iblhene^ habe äie zur Thal an^estacheU {Axt. 111, L4, 1)", nichtt 
weiss, sondern da« GegeDÜieil überliefert ($ 24): ^^Callistbeiien QOo 
tit participem fachioris nomin&tum esse coDStabat"; denn wenn er 
sie gekariTit hüUe^ so Uätle er sowolü iiier als auch später tüd ibi 
Gebrauch gemacht, um den König eioigcrmassen xu eotdchuldig^i 
und sicherlich hlLito er dann das: .,iinU consiüi iji eaput regii 10' 
noxiuÄ" (VJUl, 8, 21) niclit so uucir geschränkt ausgesprochen, l* 
sondern da er doch, wie aus seiner Ch&iakteristik Alexandci« (X|S) 
2G — 35) hervorgeht, ein Uewuuderur der Vorzüge AlexandCK 
war und seine Fehler thcils dem Geschicke, theils leinem jugt&d' 
liehen Alter zuschrieb (vitla rel rertuuac, vel aetaUs]. Dass ^^ 
CompUator der Quelle des Curtius ebenso milde Ilber Ale^andco 
Fehler urlheilte, ist nach dem, was Curtius an miinchcn Stellen '^ 
aber wohlgumerkt im Anschluss an scinu Quelle — sEigt, k&Qi<> 
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azanehmen; es war dalicr natflrllcli, dn^s? «liescr Coiupilator nicht 
j£U«jeu]ge aus d«tn Amtobul wieder^rab, was <laa Verfahren Ale- 

(»nders in der Sache des Callisilicncs enUrliutdit^eii konoli*. 
Wenn wir es nun unternehmen, &II0 l^rtiguteuti; dcä AmLobul 
ÜB CurUufi hürauBzulcfitin, so müsstü wir Ton roni liereiii dumuf 
aufinerksani niachen, dass bei manchen Stelleu dadurch eine Un- 
sichcrhuiL cuUlt^lU, das» wir nicht wUecn kunneu, ob vielleicht 
nicht doch Klitarch als Uriiuelle 7U Urunde liegt, da dieser dem 
Arifitobul ölt ziemlich ähnlich ist, wie wir t^czeitct haben. In den 
meisten F^Uea findet jedoch ciae solche llDaicherheit niclil statt. 
Dhb Kriterium, ob eine Curtiusstelle auf Aristobul zurückgeht oder 
nicht, bildet natürlich die UebereimtJmmung mit Arrian, und zwar 
tnuAS die^e rolbtftndig oder wenigaten» fast vollständig sein, 
ila ja sonst stet« die Möglichkeit eintritt« Ahss EhtEu-ch die UrqucUß 
Die Stellen im Ctirtius, welche aus Aristobul stammen, sind 
Etlgende. 

1) Ciirt. III, 3, 1 ^ Arn II, 2, 1; Th.vmodca, Sohn Mentors, 
7II diu ^icchi»dieu f^Oldner vom rhurnabazuA in Euipfuiig nehmen 
id zum Darius fdliroD. 

2)rurt. III, 9, 7-H ^Ärr. ll,8n,9: Macedonische Schlacht- 
Inong in der Schlacht bei Issos» Vpl, Curt lü, 11, 2 — 3 = 
Arr. n, 9, 4 u. D, 9. 1: HiTiUber«endeu der The^SRler auf den 
linken Flö(jel der Muccdonier. Aus Aristobul stammt auch die 
Uotix VawL Ul, S, 13, daäs Alexander und Darius sich in der Nacht 
verfehlt und der eine dem itndeni in den Rucken gekommen^ Arr. 
U, 7, 1 und Plut. Alex. 20. Ob Curt. III, 8, 15 (die gefangenen 
Hac^onier werden von Darin,'* ver*l.ilmn»eU und zu Alexander ge- 
^adückt) eiiiö Variation von An\ II, 7, I (xocXsnuS; aixiact^EVOC ini^ 
vi, lässt sich nicht entecheiden. 

S} Curt. tV^ Ij 6 = Arr n, 1% 8: Strato, der die Insot 
sovric die gauxe dortig Meeresküste beherrscht, unterwirtl 
["dem Alesander. 

^Wahrscheinlich ist auch, dösa Curt. IV, I, 37 aus Aristobul 
aniL, denn dort liei.wt es: A Milrsils deindc Pharnabaaus, prac- 
15 Pcrsicae ctassis, pccuDiii cxacta ci praeeidio in iirbern Chium 
latrodacto, ceuluni navibus Andrum, et indc 8iphDum peüit, IIa« 

»quofpic in»ultv( pmesidüs occu|mt, pecunia mullal; gauK ülmltch 
berichtet Arrian II, 13, 4: ^apva^otljo; Sfe xal ÄOiocppaSaTTi^ xlioi |*fev 
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TCva; läv vc^tiä'/ i( K<u . . . Eorst^y- ocüxol Sl Ixqctov vr>9! x^ apt9Ti 
i:A£ot>7a^ ivsTfOYÖiitvct i^ ^f^vo*/ xcreo/ov. Die inaol Andros i, 
wahm^licUiUch ebenfalls von Amlobul erwuhiit) aber von 

4) Cnrt IV, 2, 2» = Arr. 11^ 18, 6; die Maccdonicr 
richten ThCIrme auf iiem Damme, der gegen die lyriCT aufgenil! 
worden iaU Niohl hiü Diod, 

6) Cnrt IT, », 2—5 = Arr. U, 19, 1—5! die Tyricr seftden 
Ol» Hraiidäctiiff gegen den Damm und die ThQraie etc. Nicht I 
Diodiir. 

<t) Cnrt IT, 3, tl ^ Arr. II» 20, :i aiid & — G: Ankunft 4^ 
Flotte ttua Kypro», Aukimlt de« CteuDiler, Schlbdiluntiiung der 
uiaccdonischcn ScMlTo (Pnytagorns mit Cratcrufi auf dem Itulieri 
Alexiindiii- öelbttl auf dern recJiton Fht|;«l). NidiL bei Diodor. 

7) Cnrt IV, ft, 13—22 = Arr. III, 2» 3—7: ErcägnUsewi 
der KUsto Kleinaeiens und auf den Insel»; Tenedos, Chios gehen 
sEti Alexaniler über u, s, w, (vgl- CurU IV, 8, 11 = Arr- III, 2^ 7|. 

8) Cnrt, III, 1, U = Arr, 1, 29, 5 — 6: Cieäandte der Atheaer 
bilteii vergeblich imi FrcllussuriK ilirer Gefangenea Vgl. Cnrt. IT, 
8, 13—13 = Arr. III, 6, 2: Gesandte der Athener litten um Frei- 
lassnng der Gefangenen; die Bitte wird f^ewütirt, Wnhrfieheiitlicb 
pcbt Arnim dort weniger vom Aiiittobul meder als die Quelle des 
Ciirüufl. 

9) Cnrt. IT, 16, 20 — 25 ^ Arr- ni, 15, 1-8: Aleiuider 
niuss, alB er nach der Schlacht von tiaugamela von d4*r Verfolpnig 
:inirnrkkehrt , nor^h ^n hlisiges und geßdirliche-A Rfr!t4.TgoJ'eeM mU 
ßlehendon Persem bestehen: und b^^i beldon hiüsst es sowohl, dftS* 
die üarharen Geschwader gegen die Mmredoiuer riehteten (Ourt> 
% 21 : (urmas in obviue ooneitaverunt, Arr> S 2: e; ß«*^ « Y*ft ^ 

'Aii5av5j3ov^lt7;e'3ovT€^), als uuch itas*. kein reg elre^hti' s Reitfirtrefffin 
goUefort wurdo (Cart g 2'I: Quippö non uiiLvorßijM> acies, tjuaiD tLifl 
tuniuUiiuri[u3 nmmi4, velieuieuüus inicrc certauion, Arr* % 3: 0^^' 

10} Cnrt. VI, 4, :f, 3 wüd beuchtet, Aicjtander sei in ÜP" 
canien eingerückt und habe sein Heer in drei ThoUe geth^t; i^ 
ciuca habe er unter den Itcfcbl de« Oralerufi )^(d)l, d» 
anderen tjabe er dolbst geführt, den dritten mit dem fiepicb 



habe er dem KrigytiiH aberguljcn, Gfinft JLbnlich stcUt Arr. UU 
8St 2 die Sache dar; doch hlei kann inoD tw<nfcl]iaft sdo, ob 
Curtius auf Aristobu) oder auf Klitarch inirückgcht, sowohl wegen 
einiger Difrereii/^eii (bei Ctirtius erhült Crateruä deu Audr&g: ut ab 
incuTSionu barbarorum ParthiüUüi» tuerelur, hvi Arnbn hingegen 
vfird er gegen die Tuimrer gesAiidt u. *. w.) als auch um des Um- 
fttAndo« wlLlun, dafifi bald nHcbhc^r [botruirs d(^r UeTiurtfubc der bullen. 
HA1dni*r) Curtius mit Arniin ebenfallä stark harmonirt, ilort aber 
Klitttrrli Un|i]el1f\ dc9 Curliue lat, 

II) Satrap enan^ üben st&mmcn tu drei Fallen aus Arialobtil: 
CarUIV, 8, i— 5; VIII, ;j, !7; X, I, 20-23. (V^l. S. 38r>^L^86), 

IS) Dan ülng^tv Fragment iWn AriNtobul Im Cnrtlus 1«i die 
Darstetluiig der Ver^^chwörnng deä Hermolao», Curl. VIII, (i^ 
3—24 = Air, IV, 13. 

Vi) Sicherlich staoinit auch Cnrt III, 7, 2 — 4 (Alexanders 
Aufßuthalt in Soli, die den Soliem auferlegte Strafe von 20Ü Ta- 
lenten, frohe Ilot^cbatl veii der kleinagiatischeu Küste, Spiele) aus 
Arislobul^ d& Arr. 11, 5, 5—8 damit fasst volbtüudig liunnunirL 

Die Stellen, welche Kacrät [i. !^1 mit Aman iu Parallele stellt 
(Curt IX, 8, 80, », l und 9, 5, Arr. VI, 18, 4 und 18, 5) und wo 
er ein Miss verst And nids von Seiten des Curtius annimmt hieben 
schwerlich auf Aristobul zurück, sondern wahrachtiinticii auf Kli- 
tarch, denn man vergleiche: 



Corf* IXt S, 10 1 Di;i^ibua /tuirnlv stimptin luiiul» 
piriCil <lt>ilufil iiä iiisuluiri m'-iüu funne alvoo cna- 

Im. 9, I: ibi diutiiis eiibeiiterr? coftTtne, «luia 
doctf« socordliLi» &9Hfirxuli (prorti|;(<niiit, lalflit (\m 
runr}»irurcn( jJion, S, fi: PrturuR rnmon imvigHo 
«mi5Jt in Hpain« qiti agr^ftteu vngon vxcipL'^ 
T«Dl, u qnibutf fvritnrn unfrei pcutim iipcrot^oi. IHl 
Mnititfi «oinia E-ti^uriOs Uui<i(m lati>[itcB ri^pper«rL^ 
Q(lI tct«rrogiiti, cjiiun prcuml abcHtTr. niftro? wapon' 
dcriint, TiuUiLni ijxos mam tm fanui <]iiLf|<-m nect^- 
lOM«, cetünitn turtio dir. pt^rvcniH po^c ad aquam 
inafsot, qufto corruiup(!rL't dn1c<!iu. Iiiltilleciuia 
«L, icart- t1c«ünari nb i^nrtrin nittiirne ein«. lUiqiie 
li^nU aUcrluio nauik-J roml|;aiit . . ^ 



Arr. VI, l«, 4: dÜk i^gv» 
ölt Ti«9iiirt?av &l taäTQ 

vttdi 4c TTi^ uctcpatctv in* x^c 
ÄvaT»T^€» ""*! d.6cliifTc liUcD 
»AmmllicU ßcliDdeiL Acidoro 

m«rL t8,Fi:xd tröjrttldvtoüc 
{uXXtt^ßdvu tLvdc xfüv 'lv£nW, 

AIbo nuch Curtius halte Ali^xandor Führer, diese aber entflohen, 
nacli Arrian halte er Oberhaupt keine, weil die dortigen Indier ge- 
Ooliea waren; nach Curtius war er gezwimgon, mit der Fiotti* 
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ItiDf^r« Zeit liegen zu hieben (mib^'tstere), und wiewohl er Leule 
nach Führern ausHcliickt, werden keine gefunden, dalicr fährt die 
ohne solche (9, 1): hei Arrian bleibt er nicht liGgen^ 
fuhrt gleich au^; nach deui Stiirui gelingt or» ihm. Führer 
zu erhalten. — Betrachtet man nun diese beiden Abeohnitte 
neben einander, so wird mau die Aehnlichkeit bloss in deniBcgrifT 
des „Fliehenfi^ linden« das ist &bor doch selbst Air ein weit- 
bergiges Geuntth zu weuifc^ um daraus tax srhiiedsen, dass dieeeU 
Quelle zu Grunde lieuL Dio letzten Worte bei Curtius (von t^QuF 
interro^^aü^^ aii) hat Eaerst nicht beachtet, sonsl wö.re ihm die Ver- 
schiedenheit beider Belichte klar geworden. 



Verhältniss des Curtius und Diodor zu Justin. Verhältnis 
des letzteren zu AristobuL 

Das Verhültiiiss des JuEtlin zu den beiden arideren SaluifUteUer^r ^m 
ist ein drcifaehee: I) Justin barmunirt mit Uiodor^ wcich:^' h 
ah von Curtius; 3) Justin harmonirt jnit CuirtiuSj weict^F ht 
ab vofi Diodor, oder Diodur Aofawoigt über da« b» e- 
trcfrondc Factum; 3) Justin weicht sowohl von Curlii^v- qa 
wie von Diodor ab und giebt eine ganai andere Versio •^^a. 
VfiT fahren dio jvpocicücn Falle der Hcihe nach dem Leser vor. 

A. Justin harmonirt mit Diodor, weicht ab vc^^n 
Curtius. 

1) Justin XI, 9, 1: Interea Dareus cum CCCC milibus J>^ — ^i- 
tum ac ceniunt milibus cquitum in aciem proeedil, desgl. DidDd. 
XVn. 31. S: -10 MyriH-ien Kussvolk, 10 Myriaden Reiter. Hin- 
gegen t'urt- 111, 2, 1—9: nach der Zusauiuieuzähluug: 256000 ^^ö* 
ditos, 55 200 equites. 

2) Justin XI, 12, 11—16: Antwort Alexander» auf it «« 
dritten Brief des Darius: .,wenn Darius sich ihm unterord«^^^ 
werde er ihm »llea bewilllgeI^ die Welt könne weder xwei Suno*"^» 
noch xwei Herrschor haben u- s, w/^; desgl. Diod. XVII, &4p ** 
bis 6, ander» Curt- IV, II, lS-21. 

:)) Justin XI, 13, 1 — 3: ,, Alexanders langer Schlaf vor d^' 
Schlacht bei Guugamelu'" ^ bior stimmt besonders die Antwort A7^' 
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xAnders ({ 3) mehr mit Dlod. XVII, &6, 3^4 übcrom (,,or Creue 
»ich, clftAs DariLiß tkUc Truppen vorsammeU habc^ dadurch würden 
8io beJVcit von laugdauornden Krlcgtr.'tmillLCii^^) uU mit Cnrt. IV, IH, 
38-24, 

i) Jit»tin XI, l+, 11 giebl die Zahl der verstüinuieltcn Griechen, 
die dem Aluxtinder vor PerAcpoli« bc^gnotcn, auf ^00 an, dAgL 
Dio<l, XYII, «9. ;i; Ciirt V, 5, 5 dagegen nur -lOOO. Ferner wird 
man vrohl unch Jiifiün XI, 14, 9^ „in urbc dcindc Susa Xh uiiUa 
talcnium invcnit^' mit Oiod. XVII, 6G, 1 vei^lelcheu können; tle«in 
wenn ttucb dieser öttj;!, daüft iiuBser den 40 000 T»luiil«ti nuch 9000 
gcpr^te Dareikco vcfrliundcn gewcbeu »cücn^ bq bleibt dodi die a^r- 
fbllende Congruen/ betrefTä der 40 00O, wjihreiul Curtinä (V, 2, tl): 
^ milia ittlculLini'' überliefert [viultcicht ^eht Ourl, liiur &uf Äristub, 
xumck, da An-p TTI^ 16^ 7 glelrhl^lb 5 Mjrladen Talente ungiebl). 

&) JtwUii XII, 9, 3: KrieL^ämuetit der Mandrer und ^}udracer 
(:= MaJler und Oxydr): 8O0O0 ped., 60 000 cq., betruiTs des Fuee- 

»Tolks f^cM OlOd. XYU, 98, 1 dasselbe an, CurL EX, 4, 15: 90000 
'fed< An Reilcrei Bind bei CurtJus wie bei Diodor 10 000 Mann 
angegeben. 

6) JaHtin Xllj 0, IS: j^In po pn»elio (in di*r Mallcrättidt) ed.- 
g^tta sub maniiim trujectu^, vgl. Dloii XVII, 9'J, H: icj^euO^I; und 
t6v ^aoTÖVf anders CurL IX, 5, U: ut per thoracem pauluiii super 
Iaiu0 de^ttrum inllgeret (sc. st^trAm], 

Wir kOnni-a nun auch diejeuit;en Stellen hier anfriJiren^ vro 
•Justin mit IMndnr hannonirt, Curtius aber niehts benchtet, weil di6 
entsprechenden Parlien ausgefallen ft'mA. 

7> Justin Xn, 12, 13 = Diod. XVU, 11^ 5: dem Hephi^tio 
Aivird eiu Scheilerhaufen van 12 000 Tatenten errichtet. 

8) Juftliu XII, U, S--& = Blöd, XTII, 112, 2^6: Alexander 
«vird von den Chaldi^ern gewumt, nicht nach Babylon au steheu, 

>^na\arch aber überredet ihn dazu. 

9) Justin XII, 13, 6-Ü = Diort. XVD, 117, 1-3: GcJago 
Viel Medium, Thessalus, Alexander triTikt aus einem Bfcher und 
^uipHndet plüt^Uch ciaen furchtbtireu Schuieiz, Ifei JiiMin $ 9 
'^nrd nach etwas nbartrieben: ut ferrum in remedia posceret etc. 

E. Juätin harmouirt mit Curtius, weicht ab von Die- 
«lar> oder der letztere schwoigt au den betreff enden 
Stollco. 

1) Jiifttin XI, 1, 13 ^ C^rt III, 1,14: der Wagen, auf dem 
rdius gefalireu. 
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3) JoflUn XI, ft» S'8 = Cnrt. III, 5, 1 ft: AlexaDder badet 
XII IWsua im Oydnns und erkrankt infulgo dessen. 

3) Justin XJ^ % 4 — 0: Re4e an «!ie Truppen (im Aujixugu), 
ebenso bei Curt. 111, 10,4—10; wichügc Ucbcrclnstiutmung: JuaI, 
g 4: lll^rioa VGri> et Tbr&ca» 0\iuui ac dtviiiuriLiti OBleiitatione, ^ 
GrvtAcos vctüruin b^nurum memoria - , . ucccadcbat^ = « 
Curt, S 9: lUyrlus vcro et Thracas acicm hoslium auro pur— 
puniijue ful^eiileiii üjlueri jubebaL, § 8: umi adierut Oruucus 
tulmuni^batf ab Ui6 gcuUbuä iilatu Graeciao bt'lla etc. 

4) Justin XI» Ift, 13 — Iß berichlet: Alexander wfire za dei^ 
Kötiigtifruuea gcki^nuiK'U, hierauf Imssi es: „con^pectis armatb iriÄ-zwTi" 
virein S6 iiinplex»e, volüt slatlui monturae conploraticncui ediderunfr .rjit. 
PrOTolutae debdc gcnibus Alexandri non morlcm, sed, dum Dar^»-^rel 
corpun sgpcliantj dilatiancin mortis deprecantur, Holud . . . Al(i:> f\^ 
xaiider et Dareuüi \ivere dixit et timeutibus mortis mctuni demp^'^^«d 
easque et haben ut reginaä pniocepit/^ Nun erzählt Curtias 11g" "fl 
12, 10 — 12: dasselbe von Leonn&tiis, in faet wörtlicher Uebcr^^^l 
elnälimutuii^- mit Justin: wir können dalier ^-ubl annehmen, ^nrt aTnro 
Justin hier eine V<urwirrant: aiie:ericht<^t, Pooipejns Trogn^i aber da-^a» as- 
selbo berichtet liut wie Curtiuj«, Duß Miä!^ver»lÄuilni£5 bei Jusüttif ist 
wahrscheinlich dadurch entstanden, dass auch von Tragus gleite Sich 
darauf der Uesuch de« Alexander und UcphaefiÜo bei den K(init=^^- 
frauen geachildert worden war 

&) Jiifttiu XI, 10, 10— 11 = Cnrt, IT, 2, 2 — S: „Gwiand^=i(e 
der Tyrier bringon (3*»m Alexander eine Roldvnc Krone; er BJmi^r-aaf 
da« Geachenk freundlich an und giebt den Gesandten seinen Wuuii^- ch 
5tu erkennen, dem Murculefi in Tjrus selbst zu opfern; dics^; ^t - 
widtTD, es sei ein Tempel iui ,, allen Tjrufl^', dort werde er ^ *is 
Opfer rite verrichten kCnnen^ infolge dessen bricht Alc&and^Esrft 
Zorn los und er droht ihnen Vernichtung; an". 

6) Jüstlu XI, 11, 11-12 ^ CurL IT, 7, 28— «9: „da»A«» 
mundurakel erwidert dun Freunden AkxBüdurs auf ihre Anfkaie^^ 
dass cfi ihnen erlaubt eoi, den Künig ats Gott ku verehreIl^^ 

7) Briefe; Jostin XI, 13- — Im § 4 Riebt Juslin die Äntwt>*^ 
Alesandf'TS aul' den zwiiiten Jtrief des Daiius^ damit harmoi^i*^^ 
Curt, IV, &, 7 — **: Just,; sua sibi dari, CurU $ 7: Dareum &i^^-^ 
alicna pronüttere^ JusL: rcgni arbitria victori permittcre, CorU | ^ ' 
Legea autem a Tictoribus dici, accipi tt \icti^. — Der xweit^ 
Brief de« Ourius an Alexander stimmt mit Curüus Clberein: JitfU 
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' 3: <!r(>UiuTac 4)uibuä fllUe tafitflmootuin'ttngik!|>&rticv oflRertur, 
liirL IVj S, 1: Pi^ti-.btii aLI JUiuin siuttiii (SifttllMl) iiupUb Alexuli- 
ter «Ui udjuii^crtsL, dotcm offüiTc omncm irgltincui iiiter lltillcs- 
oiituQi cl Ilalj'ii tLiiiitem niltuii; Diodiir litn);cgflu (XVll. ^i-, 1) 
rwühnt KWTir wtjlil tUe LiuKlitblrt^luii^, uctiiil »ie uber nicht Mit* 
\ti und spricht überhaupt nicht vou dem Hclruthsaulrag, soii- 
eru mir vijii 2000 Taleoten Lösegeld, die Dtinnts dem Alexander 
ugcUuten. Also weicht Diodor hiuria von Curtiu» und Ju^üd ub- 
- Dasselbe lindct statt bei dem drUten Frief dea Barlus (JuACin 
10 — Curt. IV, II, 5 — 11)^ wo Justin und Curtius berichteo, dass 
Variufl dein Alexander das Land z^^ischcn Hellespnnc und Enphrat 
Owie die Tochter tur Fran und 30000 Talente als Lösegeld für 
ie Gefangojicü angeboten habe, wahrend bei Diodur XVII, 54, 2 
loss 3000 Talente als Lösegeld angegeber werden. l>ie Ant- 
fort Alexandere bei Juittin (g 11 — 16} harmDnirl wiederinn initDic»- 
or, weicht ab von Curüud. 

S) jQstiu XI, 14, i =: Cnrt. IV, Ifi, 8-9: ^^Darius bricht die 
hflok e ober den Lycus-Fluset nicht ab, um nicht den (ibriKCri die 
mpJHJIfteit der Flucht aUzuächneiden^^ Bei Justin Ist Überliefert: 
ttns Cydni llumiitis: das ist entweder ein Textrebter oder da 
Gssverst&ndni^s des Justin, es miiss ohne Zweifel hier Lyci 11. ge- 
Ssen werden (CurL: ad Lycum ainnem coutcnderat), 

9) iüsüu XI, 14^ H: IJonaUs relectisc|i]e niilitibuK ^XXIIII 
iebua pmedam re^ognovit; damit ist ofTenbar der Aufenthalt In 
abyton gemeint, desaen Dauer Cnrtius Y, 1, 'ID ebenfalls auf 
I Tage anipebt; es ist betnerkviidwerth, duss Curtius hier diu gi; 
Uio Zahl angicbt, Diodor XVII^ 64, 4 („mehr als 30 Tage") sio 
rar in meiner (Quelle gcfundcnf i%ber nur ungell&hr wiedergebt, 

10) JuMÜn \I, 14, U: Dai^eus, cum vinci suos viileret, mon et 
ga voluitf sed a proxtuhs 1'u;^ere coiiipulsiis est; ähnlich ist die 

rtliuig des Curtliut IV, 15, liU—Sl: Oioilur Dareud , , , duli- 
an fUgae dedeciis honcBta niorto vitarel .... Jamque non 
Igna, sed caedes erat, cum Daremi guoque eurrurn snuui in fngoin 
»rtii. I^as „compulsns'^ bei Justin ist wahrechcinlicli ein ungenauer 
usdruek für: ,,fnil l'orlf^eriasen". 

11) Justin XI, 14, 2 gebbn die Griechen alB Grund ihrer WeU 
drtiug zuirOckKukehreii an: ne non taut gaudiurn parentibus, quam 

rmdum fl-ji conspcctuni reportaront; daa ist oCTcnbar ein kurze» 
L der bei Cart. V> 5, 10— iti gdialtetieii Itede, wo derselbe 
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Goitanko ansgoaponnen wird. ,^areiitoa^^ be\ Jua^d ist naUlrllch 
IUI Sinne von „AnTCrw&iidt(<n^' ku foflson, 

I«) Justin XI, 15, 4 = Cnrt V, 13, H: ^.Alexander verfolgt 
mit i>i>0O Heitern dcai lliehtMiüvn Uesauj«^ der deit Darius mit 
sich schleppte**, 

13) Justin XI, 15, 5 ff.: „ein Moccdouicr findet in eiuetiij 
Woigen bei einer Quelle den Darhis;^^ genait so Cort. T, llt^ 
S4-25- 

li) Jojitia XII, ^» ä — ^: ^.Alescander «ucht die Uftc^om« 
durc^h i^ioA Rcd^ 7.UU1 Hleileu zu bewof^c^ii^' ; wu.-4 JukUii bietet, 
ein hurzor Auszug dor llodu bei Cartiuä VI, 3^ 1—1^« 

1&) JusHa Xn, .% 10: inter jtaelicnm regiariim giv-gefl elect 
pulchritudim» iiobilJtnllj»i.iue nücttum vic^ dividit; CnrtJnfi TI^ 
7—8 tihnlich: Felliccs CüC et IJX . . . regiant imph^bant; ftneJüc 
wird bei Uim nicht dtrect gesagt, dtiss Alexander die Keb&weib^ 
benutzt habü, «is Ui^t aber doch in den Worten, besonders da ^ 
gleich wetLer beisst: ijuas »padonum gregea, el ipsi mulicbrf -^^ 
pttti Bssutiti, dequebantur, Diodor tiinf>:eßc.-ii berichtet — abweiclie« 
von Curtius und Justin ^ ausdrücklich (XVll, 77, 7): „dass AF i« 
:cander diese persischen Gewohnheiten selten befolgte, sonde 
Büinen IVUhcren getreu bliob^'. 

16) JostJa XII» 5, 13 wird die Mauer der Stadt Alexaod^ ^.rü| 

a. Tan, In 17 Te^ea erbaut, dieselbe) Zahl KnJeL sich bei Cil ft 

VII, 6, 26, doch ein weniy anders bcxogeii: iit decimo septicrr^ü 
die, ([uaED munimcnta excituta eranl, tecta quuque urbii ab^^oj* 
verentiir. Es ist zweifeliiaft, nb Justin hier fltlchtiK excerpirt o^z:Jör 
der Verfasser der Curtianiaclien Quelle etwas geändert liat. ^r Je- 
treib der Länge der Mauer herrscht ebenfahd UebeicinstimniuK^S ^ 
Justin: murus sex milium passuum, CurUus: LX stadEonim nmr~*A^- 

17) JnstJn XII, 6j Krmorduag dca Clitua, etimmt fttsi v<:>n" 
Stdiidig mit <:arila8 Till, I, 10 — 3, 12 übi-rein; bloM in tl^" 
}§ 13 — 14 bm Justin finden sich einige UebcrtrcibuDgcn, 

1S> Jnstfll xn, ft, 17 = Cnrt. THI, 1,8: ChorasmicrundDuK'^ 
unterwerfen sich, 

19) Justin XII, 7, & = €urt. VID^ &, 4: Argyraspiden (vi>* 
der UewaCfnuiig mit silbem^i Schdden). 

2tt) Justin Xir. 7, ß-8 = Cnrt Till, 10. ll-I»: Aufeufc^ 
halt in Nysa^ Besteigung des heiligen Berges Mei-os u. s, w. 
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31) Jnslln XII, 7, 9-^11 = Ciirt Vm, 10, 34 — IIC; ,,Die 
iudlsclif: Königin Clco|]tns unterwirft £ite)j drm Altfxm^üer, erlangt 
Yen^lbuug we-^cn ihrer 8i;hOnlLell^ ein 80I111 von üir erh&lt den 
Tfumeii AlexandGr*^ 

22) Jnstiti XII, 9, h wird berichtet, Ahss Alexander üofort. df« 
Unller*Stadt ftngrilT. von der Mouer in di« Stadt fi|>r&n(^; obf^iifio 
iftt diti Sache bei Curtius, IX, 4, 30 dm-geAtellt, während narh 
Olodor Alexander zuerst die HtftdL ehuümml (XVII^ AK, 4), die 
Feiiidi* in die Akropolis jagt, auf dii^ Muiier der Alcropoliä 
fttei^ft und dann in die Akropolis liinabapringt (99, I). 

S3) JuaUn XII, 10, 2 — 9: .^Älciauder kommt aii eine Stadi 
dea tiambus (ad urbeni Sambi regia), die Einwohner bedienen sich 
vergifteter l^feile^ auch Ptoleinüos wird verwundet u, s, w*^ Ebcnsa 
heij^t es bei Curtiutf IX, H, 17: p«rvenit ud oppidum, qnod in 
regno erat Sambia worauf die Begebenheit von §5 17— 2^ uhnlicli 
dargeölellt wird, wie bei Justin. Dlodor XVII, 103, 1 weicht darin 
ab, dafis er die Stadt als die äusserste der tiracbnianen bezeichnet 
and Harmatelia nennt, 

24) Jn^tiii XII, 11, 8 giebt an, Alexander habe heim Anf- 
sümd in Opia droiisehn Mann mit eigener FThnd iT^riiTen und 
Abfuhren la«aeu; dieselbe Zahl Undet alch bei Cnrtliifl X, 2, 34) 
PusUn: trcdccim correpto« manu »un » ., Curtiu»: singidog manu 
c^irripuit, nee auBos repn^^are fredecim . . .)) I*iod> XVII, 109, 
2 überliefert keina Zrdd. 

2b) In der Tergiftung^Iegeude stimmt Justin Uiclls mit Diodor 
[Uieild mit Curtius überein (vgl. 8, 76 — 83). 

C* Justin überliefert Naoliriehten^ welche von Jen 
.ngciben «owohl des Curtius als auch de« Diodor ab- 
eiclicn, 

1) Justin XX, 9, ^: In 00 (äc, proelia] uterque rex vuttiemtur 
_C>i&nilich bei Ibaue), Dass auch Darlus rcrwundet wurden, sagen 
^Jurtiud und Diodor nichL 

K 2) Jnatin XI, 10^ 14 . _ non magno post tempore per pro- 

^äitionem rapiuntiir, niimlich dift Tyrier. Von einar sninhen Ver- 

^tither«^ steht h^ Curtias und ÜiiKlor nichts, auch flauertu die He- 

^«gening nach diesen Aitton^n 7 Monate, wru« doch keine kume 
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:t) JanUa \l\ IS, 7 — 11. Der Aoskii^, ilmi Ju^Uti von den 
Reden üe^s Dariti^t untl Muxumii-r (vor der Sdilücljl l>ci tinuj^imcla) 
giebt, deckt ^cb uidit mit den toii CutIJiim IV, 14, 1 (T. titcr- 
üul^rten Reden. 

4) Der Namo Acs Ortea, wo Darius gtiteelt wur^e, wird bloss 
VOR JoKtlti XJ, Kl, 1 angegeben (Dareufl . . . üi vico Parthorum 
Tbaru viiicitar), nicht atK;r von Curtiud und Diodor. 

5) Justin XU, 4, 2—7: ,»Alexaiider iüsai seine Soldötcn Weibei — 
nelinieii, dtintit ?^ie sich weniger iiadi llauäe gehnten; die Kinder— 
werden im Lb'^er aufgezogen ik s, w. Uaec Äuboles nomeu hobui^ 
Epigonl.**— Bei Üiodor iiiu\ Curtiu« ist nicht tlie Kede davon, dos^ 
Alexander derarlipc Kinrichtungen getrofl'en; uod b'pigonen werdor» 
hv\ Arrian die HOßOO ansgeh obenan jungen Ferser genannl (Arr. 
VU, t;. I. yyal Ciirt Vm, Ö, l, Uiod. XVU, IÜ8, I). 

4>) Jai^tin Xli, 5, 13: ^Jn Hakiritknu und Sogdiana grOude^ 
Alexander 12 ijtädtc und bisvOlkert dieselben mit den Aufst&ndi^cheK^. 
(Aeditirm) äeiiies Heeres^^ — IFi^rvon Ündet sich bei Curtiu« un«3. 
I>iodor kcino Spur. 

1) JasUn Xlf, H, 1— 0. Die liier von Justin gt^gebene Dj 
Stellung der Schincht /.wi^cUun Alexander und Poruä «owie des B 
nehmens dea letzteren nach der U^faugenschalt weicht gänzlich 
Yon der Ueberlieferung dcö Curliu» und Uiodor. 

8) Von Jurtln XII, S wird eine Darfltcllung der Untt^s-^ 
nehinungun dc^i Alexander von Kpiru» und aciDcs Budes (§ t— L J 
gegeben; hiervon steht weder im Dlodor noch Sm Ourti«* otwaa, — 
Sodann beticlilet Jnnüri (^ IG — 17) iUier di^ii Unteigun^ dca Zo[^ 
rion und seines 30 000 Munn f^lurkuu llerrrea aur t:invni Feldz 
gc(>cn die Bcytheu. Oortlnn X, 1, 4:t— 4'! schildert cbcnfUla 
VernichUin^ *]«* Züp^vriun nml weine* Heeren, iditr giujK ajide 
dcim wahrend nach Jusüu Zup/riün und seine Truppen von iV 
Scj^tljGQ Diedergehnuen wurden, lieiMt ea bei Curtlus: ^& 
pyriOf Thrueine pruepu^iluä, cum cxpcditiuuem In tieta» fu^er'^ 
tempe&latibuä procelUsqLie subito coortU, cum tutu ex«^ 
citu ü]>ptessus est. 

9f Juntin XI, 8, h—^ heisflt cg; „Pannenio habe de^n Af 
icander den Rrier, worin er ihn vor dem Arat Philippns warn 
aim Cappadikcii^ii KUgi^^Htirht, (ParnM^ninni!^ |>ndif n Capp^ 
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«tocia rnieaae eiiisiutae]^*; davon steht weder U^'t Amun (IT, 4, 9) 
noch bei CurÜu» (111^ G, 4) üLwu«. Doch ilürfUs diiWii Ait^^bc kouin 
,,iacligomftsä" sein (wto Kühler p. 48 glaubt); dcDii da Parmenio 
sofort nach der Cieiiesuii^ Alexanders von letzterem fsiir He^cUung 
<le0 Aj»»ymch'Cilici0clieii Pilisi'S al^^^c^scliickL vrm] (Arr. II, &. 1), $o 
£•1 6r doch ^choo vorher in Torsns gowosci], hat also die itOyri 
castra^*, i^-o er imch Arr. 11, \. 3 /uracKf^t^biieWüi wur, linld vcr- 
luäHeri und ist naeii Cilicicii inarseinrt; fol|>lic^h kann er dca Brief 

IAn Alexander vielleicht ftus cmCDi Orte Üiliciens iu der Nahe 
von Turjiatif eüchßrlicli alter nicht mi^ Cappadoeien ahgcschiekt 
liobcn. Es lic{»t vielmehr hier bei Trogua ein Zusatz zur Curliaiil- 
«chen DarAtcUung <rder eine Verjiiuleruiig dorfletben inaorern vor, 

I^ls iiaeh Cnrtius (111^ 4, 15), I^urmciüo Doch vor Alexander 
iü Turnus cJiirUckU 
10) Die RiUsenduug des Polypercon von Indien nach 
XBbylüti (Juatiti XII, 10, I: Polypercontu cum oxcrcitu Uaby* 
X^na mittit) y^ial 8orist nirgends herlohtet und hat fticherlich nicht 
«l&tIgeflirideEi. Es geheim vielmehr, du:«^ diese Angabe nu» der Ver- 
fälschung der NuL'hricht cntatauden Ist: „Cratcrus wurde mit einem 
J/ecre von Indien (durch Arhehosien ii. s, w,) naeJi Vorfierajtieii 

^< Ctirm;ini^ü) gesandt (Arr. Vl^ 17, 3)"; und doss diese Hach- 
riclit auch von dertjuelle d^s Üurtius aberliefert, vonCurtiua 
• ^Ibst aber ausgelAAsen worden ist, ersieht man aus CtirL 15, 
30, 19: ,^A Cruti;ro iiuoque nuntlus veiiiL, Oziiieu et Kana^pen, 
^ol)iles Porsas, defcctionem molienles opi^rcüiaos a sc, in vinciilis 
^^«*t''; denn da Alexander sich damalig iu Gedrosien, Crcitenis 
^*=» Persis befand, sü mußstt; der letztere dem erstcrcn aul" einem 
^^vt^ren Wege vortiusgeeiU sein. Es ist dann entweder von der 
C^iaclle des Tropus aus Misäverstündnisä oder aus demselben Grunde 

»^Cm IVngus selbst oder aber auch von .Inatin Polypercnn an 
Bt^lle des Crateru;* go^el^t worden*). Von wem Babylon als 
^*^l des Marsches bezeichnet worden ist, l&Bst eich pir nicht he- 
**-itnmcn, *- Die hier ansgejipmohene Vermulhiing erhält dadurch 
^■O* gewisse StüUe, duas die unt^ebliche Sendung de» Pol^'percon 
'^^ch Justin ziemlich ^enau in dieselbe Zeit fällt, wie die Sendung 
i;^Ä€ Ciatcnts bei Arrian: nönilich ungeftthr in die Zeit des Aufent- 



') Eine fahnlidie Kammvmniiprhin^lf iM ll^kr^cn von nns B. 429 hui JmrliD XL 
*\ t (Cjdnu« *UU Lyooji) n&chgvvridtitii] worden. 
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liftlU Alßxaiitient beim K5nig Bnmliiin {hei JtiMm kurz vorhor, tiüi 
Am au kurz nachH«4-|. 

11) Die Notiz bei JasUn Xll, 4, 13: ,,Partliis dciotle do-- 
mitie pracfcctiLe hU slutuitur «.'x ooLilibua Fcniaruin ADdragora«' . 
iodü poatea on^inein Purtlionim rege« liabuere^^ findet sich «o 
nirgüads; woher hju Atttnimr, i^t nicht zu h^siunm^u^ jeduofalls i 
Sie wenig glaub wOrrtigp denn weder Lit Andrognra'^ ein persisch 
Nuinc wli? Droyseii (UcIL Hl^ 1 S. 3(!0) bemerkt liBt, uoch »tuoun 
die partliiachon Könige von diesem Manne ab. 

IS) Die KArkncht JasUiu (Xlf, 10, 6—6): .,sccund6 a«s 
0»tio lliimini« Indi invekiitur. Jbi in monumente a ae renim gestan^^ut 
urb^^in t*i arc^Tii euiululit umäquc fitittiiit rtilido C3c iiumi>rv> At^^oi 
corum Utamlitmä Inditi pi'acfecto^^ findet eich zwar in d^r For 
nidit bei Curtiu»: doch schdnt hier ain MiEi^vorfitnndnigtf df>« Ju« 
vorzuUoKrn, 1^ i Curtius (IX, 10, 7) und Diudor (XVll, 104, 8) wSrf 
n&müch borichtot: ..Alex, habe im Lande der Ontou um Meere e%.nO 
Stadt (Alexandnu) ge^indct^': nuf dieses Eroignisu bezichen sich miw- "Sir- 
sebcinlich die Worlc des Justin, dcon sowohl bei djcäcm ab aiu,.:»cli 
bei Curüii^ imd Dioc!f)r lulgt unmittelbar dumul die Bchüdcrft— :an^ 
de» Wttstcnniaröcbca (bei Justin oatürlieb nur in ein paar ÜVort^Lsn]^ 
JusLin hat abo bei dem 7jUEtanimcnKlehcu der ilim rorliegeo^^oo 
Dnr»U;llQii|; dicAC Bt&dtegrOndting an die MUndujig des Indus -h^ot^ 
logt, was ihm um so leichtev passlrcn konnte, als olmo Zweifel hd 
Trogu« — ganz eben so wie bei Onrtius — dn^ VerwcUcji ^li^ 
xandera an der Müutluug des Indus von der SttUlte^tiudung blw* 
dtureli einen *;hiiz kurzen Ab-HcbniU gt^trennt wiir, — Hiuzi^ef^ 
ist von dt^r Queib des Tro^^us illo Angabe: ^^areom (cnndiUit) 
arasque ätatuit", denn die Naehriclit von der Sinäetzong eine^ 
„pmerecttid'^ fUr die KosleiiinOier (d. h. Air die Griten) M obi^ 
Zweifel aucli von der Quelle des Curtiue aberüefert, von dio* 
sein selbst aber »uAgelassen worden, da ^ «plUer t>ei ili^ 
(K, 10, 19) hcisst: „Ilic Leonnati Uttcras ftcccpil, conflixisse eu ^* 
eum octo inillbus peditum . , . Heritarum^': denn hieraus go^^ 
hcrvoFj dass die (Jaelle des Cui-tius schon IrUIier berichtei katt^^ 
Leonnatu.^ wäre zum Strategen des Otitealandea emanm und 
selbst zurückgelassen worden. 

Sonst stimmt Justin meistens mit Diodor und CurtiusQ' 
flln; zuweilen liegt bei ihm eine Erweiterung oiler Uöberti^ban 
.4er bei Curüus erhaltenen Ucbcrlieferiing vor; manchmal aber 1^ 



Lferat 00 ^'drfiß^t oder couTus, daaa elu sicbcres (Jriheil 

D. Efi bleibt iinsjeUt nur tjoch Qliri^xu nntersuclien, 
^ iicit etwa bei Justin eiuigc AriatobuHragmcnto TOr- 

Die Stellen, ftu derieii daß der Fall sein köniitCt öiiid ToIgCDclö. 

1) JiMÜD XI, (^ 13 — IZ: „Dg cxerdtu Alcxaudn norem \te- 
liea, ccDtum XX. cquitcs cc-cidure: quoff rcjc impcnse bd ct^tcrontm 
tcmplum biiuiatos ätalujg c<|uestnbus doiiavU ca^^^^^^^l'^^ coniin 
Uiiumlälc« dedil^S DuiuiL hLudtiiL (bi» auf dk^ Zublen) Arrlan I, 
If 4— '7 tlbereiTi, ebenso PlulArch ÄIcx. 16» bv'nle sdtöpfcn tius 
rtsiobul; und dor letxlßie Ijatle aucli bei Plutarcb 9 Fukh- 
ildaleii (uSv £vv£a Tit^ot^ gCvoi) tdd iiiuceduiiufcberi Vcrliisl. uiigt^ebcii ; 
tiniJ Tuidi^t utäo eiuu merkwürdige Uuruiuntu zwisclicu Arifltobul 
ad Justin Ht.att, wfllireud »le bülrelT^ der lieiterxiiliJ divergirerh 
iisU: 130^ Arbtob.: 54 lulnm 9 = 25). 

ä) Justin XJ, 10, 3: »,. . . tunc et Barsinen cftpüvam rliligere 
ropter formae pulcbntudinum coepit: a qua postea susceptuin 
iierum llerculem vocavil". Damit wolle man rciifleichcn PlntJirch 
lex. 31, wo nach Arislobul bericlitet wdrd, Purmeiria bubc den 
lexander bc^wot^ti, mit der Barsine, der \Vittwe Mcmnons, aU 
oer ficlu^nen und edelgeborenen Frau» Umgang zu pHi^eu. 

KS) Boi ^er ächuldcnbczahlung (;icbt Jimtin XII» 11» 3 dio Gc- 
mrntaummo quT 30 000 Talente an, ÜbereiiitiLiuimciid uiil Arriail 
P, 5, 3, ilcr uuü Aristobnl schöpft, wahrend nach Ciirtiua X, 2^ 
^11 und Diodor XVII, lOü, 2 ot>vas weniger als 10 000 Talente 
ifge^^andt wurden. 

4) JqsUu XII» l'J, 8—9 heisst es betrcßs der Entlassung der 
eteranen: „Sed ex aniicis dimissi sene« Polypercon, Clite?t. Gorgias, 
aljrdauiaa, Amadas, Auligctios. D)mi$«i5 Crateroa pracpouitur 
is^os praeease Macedonihiis in Antipatri locum Antipatrumcine cum 
ipplimento tirünuni in tocuni ums cvocat. StipL'ndifl rovertentibas 
jiluti militantibui dataJ^ üierniit barmunirt grösstentheils Arriau 

LsuS^ffof' AvTfnaTpG^ S^ StccS^X^^C "^^^ ä7co?ce|iT;C'[ii'tf&i$ ccf'^'' Maxe- 
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Bolrtchleu wir xuertl Nr, 2. Hier int gur kein Grtiod anzu- 
nehmen, da«fl l>vi Justin Aristobul xu Grund«! lir^o, denn die 
llurniouie emtreckl sieb ei^eutUcli blo^ auf die TbaU4u.lie, du«« 
Alcxundcr mit dor Itursdnö Dnigtui|( 1'^<^S> "^d etwiu demrtii 
konnten «.^nt^-cdcr KliUrcli odvr ArisCotul unabliAngig vttii irintind«^r.^^J 
J}«ricbt«nf oder au^ ibrer geitieinsaoieii Quelle, dorn Ci»UUtb(Mi 

Ji(tpfun. n«i Hr. 3 ttteht öc;r Puv«u« bei Justin unmittelbar ror 
der EmAhlung von der K4^voItG der Veteranen; genau dicGi^lb^ 
Rtiilionrolgo findet über wich bei Curtiu^» X, 2, 8 ff. und Oio^ 
dor XVn, i09 i»t4itt; ea ist daher sehr aDwahrscIiciaHehf duas d 
^ecbUebc Conipilalor der (^uollo dee Tiogna, welcher aicb doch *K>nt 
Taat inimer uiil dur ihm jcu Gebote stehenden Klilarchbcarbeliu 
begnügt Jiut, Ider, wt» ci- die Gcadüdile von der Schuldcnbc^uldur:^ 
jicbou in ««iiier llau[)UinelJe vortmid, tiuf eine andere t^uclle ubcr^ 

igaugt?ü nein suUte. Viel w ab r» die Ulli eher ist ein eiiiracher Te» u^ ^x 
fdiler iui Justin, die Zahl XX t^l elafaeb u\ X aix ftjidcm, 
dureli die Harmonie mit CurLius und Dioilur liei^estltiUt wird. 

Ild Nn 4 iot die Ucbercin^Ummoni; ziemlich nUirk; auch C-^ iSi^ 
leiste Augabe dcä Justin beLreüs der rortdauE^-iiden Loliü^&hlunij tlu 
•idi iu ältuUclier WeJve bei Arriuii VU, 12, I (,^ie erhjellen 
Lohn aucli ftu: die Zeil iler Rüekkehr*"!. JuBtin bietet aber d 
viulges, wiiti Arrian trol/ ein^eijeiKler J>iirAtellun^ nicht aberlieft 
nämlich die Namen der Freunde Alexanders, welehe eheui^^^tb 
Buch liauäe i^esandl wurden; wüluend er von der Fun^üion cJ3us 
F'>lyijercou, de» Craterns im Nr>th]alle /u erselKcn^ nichts erwal» ^u 
Wenn wir nuil erwftgeu, dtts« Kliturcb und AriBtobul sich haiv^g 
sehr flhnlieh sind, weil sie beide dieselbe» Autoren bemit/l hab«i?»« 
dBSS aueb sonst Ja»tin, CurtiU8 und Dlüdor f^erado in der bctüldenft^ v^S 
dieser Voi^ange In Üabylon und Opia sieh mit Arrian so blutig t-^^ 
rllhren, dass die ßenutznii^ derselben Quelle (Chare«) von Seiten ^-^^ 
Aristobul wie desKlitarcli auch in der vorliegenden Partie an^^c^nomu 
werden rouss (Tgl. 8. 1237— 24U), so künnen wir in diesem Falle i 
grosserer Wahrscheinlichkeit Klitarcb als Urquelle des Justin 
sclieii, nicht Aristobul. Dazu kommt, dass die iCaiil der eütlaascti^^" 
Veteranen bei Arriaü auf JÜOOO (Vllj 12, I), bei Justin auf !lt>t>*' 
(aber iu Huehstabeji! XXI, 12, 7: undeciui milia) angegeben wird* 

Was nun Nr. J bclrilTl, so scheint der Umstand, Abss Diadt^-*" 
XV1I| 21, ti weder etwas von den macedouischen Gefallenen uod' 
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■ voti ätaiiii^ii u. 8. \v. sH^i, ila^e^eu £ii s[»ri^rhe]i. «lossi durt Kli* 
m larcb doii Justin zu Gruu<te lie^L; und doch zeigt gei-ade ttud, 
H was Diodor ans seiner Qiielln wlsderziig^bea t\ir gut b<;iiinileti hat, 
W Hot i!u£ dtiiiLlichätt;, du^s KMlarch die Urquelle von Justin XI, 6, 
B 12 — 13 iM: es hciäst ii4tmli<r}i bei Diodur: [&£^ä; &t rr^v {locx^v i pwj^r 

■ p^Ai^ xiv&jvou^ dem ut)er i*ut^prüchen <;eDiiu die Wone JustiDS 
I (XI, ti, Vd): «juos rcx impense ad ctitcrorum oxvuipluiu Im- 
I uifttos, denn „ad ceteroruui ejEeaiphim^' kaun doch weiter idclits 

■ b<d€uteu aJHi .4^11111 »ic hl& Uoi^picl di^n übri^cu dafür dienen 

■ sollten, dtifid ihre Taplcrkeit auch na<^h dem Tode van ihrem Kfinige 
I hochfahrt wUrde% womit iniplicite gemeint ist, dhg» sie dadurch 
I zur Tapf<:rkcit ant^efeutTt wcrdeu fiülllt'rj. Und ^erudc die ücb^r- 

■ eiustimmiiog in djeaer doch tinbedeulendeii und nebßn^üclitirheD 
I ilemerkuugi die sich aber bei Arrian nicht findet, ist der 

■ deutlichste Beweis, daüA Justin hier aur Klitarch als Urquelle 
I iurück[:elit, uicht auf Aristobul. Dann aber ist die Uebi^reinstim* 
B nuDg; zwischen Arrian und Justin mi Beweis, dass Aristobul und 
V Klilareh hier dieselbe Quelle, ht^chst wahrscheiidich den Callij^thcnes 
I benutzt haben: ein neuer Beleg für die int § II von uns verfocbtene 

■ Ansicht 

I Etwas gan2 Aehnüche^ findet gleich darauf bei Juetin statt. 

BjCI^ 7, 1 heisst cti: ,,Dum huec a^^untur, iutermi indieiü captivi ad 
f^uoi defertur, insidiiis e'i ab Alexandru Lyncistarum, ^encra 
-^nlilriktri, qui praepositus Macedoniae eratn, parari Ob quam cau* 
Aiiiii timcjis, nc quis intcrfecto eo in Mut't'donia nioLuf; oriretui, in 
'VnncuJis euni habuit'\ Hier stimmt nun Justin sowohl mit Diodor 
%Mb auch mit Arriau-Aristobul Ubereln; Dlodor XVII, 3'^, 1 »a^U 
^^AI«?Kaiidroö du' Lyntt!sti(:r sei ins GefÄupms sc\vi>rfen worde«, 
'^■<?il fl4>wohl die Mutter de;* Königs diesem in einem Briefe ge- 
^cbricbcn, er tiolle sich vor dem Lyncestier ia Acht nehmen, als 
*«uch noch andere gute (fHlnde vorhanden waren, welche diesen 
^'i^rducht bestütigten (n^X>(öv H xolI äXAwv tu/^iov <rjvSpi|i^Ti!)y Ttpic 
■^«liti^v vr^ StftßoXrIv)"; von (Arri&n f, 25) wird berichtet: „Alexander, 
I er 8ohn desAeoropus, wurde veriiaftetiiilbl^e derAugnbeu eine« 
rewissen Sismes, der Tun Darius an diesen Alexander abgescliickt 
\uA von Parmenio ^efau^eu ^f^nommeu worden war," Wenn wir 
»in annehmen wolUm, Trogus habe hier den Anstobiil, nicht die 
[Utarchbcarbeitung tiemitat^ an steht d^ni uDt^egcn, dass Justin, 
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gttD£ eben .4 wieDlodor^ diesem Alexander Uen Iteinnmcn 
i)c8 L^ iic viticr» (uücr ,,uija L^iiccttlis") gicbt, wüljr^nd ibii, 
Arrlao als Sohn des Acropua besclclineL Eine Scliwierig— - 
ki*it eiU^elil Jiidurcli. dano der Rrit^C iler Olynipuis tiiclil vou Jantiet-^j 
erwttimt wird: ducli kauu diese Ät^jabu -wn Justin oder von Tro^c 
wo((^c1a^eii sei»; und unter den „vielen tiudtirai Orduden** 
Diodor kttun ^cli uucli das ^^iiidiüiLiui <!aptivi'' Ucfundt^ii liuljcirv« 
Ab^ii«ulit-'n dsvun ist dur Ausdruck „indiduin capüvi" so kurr^ 
wir unniOgiScti urtlieilen kuuiieii, ob die spceielie 8cliilderuu 
Ag$ 1>o;;us der dts Arrian ^ImcU gcwc-sen ist Es kann also ai^ 
hier nicht bewiesen werden, düss Trogus ileii ArUiobut ti^nuttt hic 
Wir kOuiien also h\b Resultat dieser kleinen Ar^cliweirun<; da 
Batz ausspreclicn: dass Aristobul bei Justin (in den BUcbe« 
XI u, Sil) uicM verwertbct worden ist. 



Prüfung der Ansicht Kaersts: ..dass das Geschichiswerk 
Strabo über Alexander den Grossen als Quelle des Ciirt:=dus 
zu betrachten sei." Im Anschluss daran wird untersucht oü 
Strabo von Arrian und Plutarch (in der vita Alexj benutzt ist 



Kaür»t sucht dieöü Ansicht auf (k 29— 42tiurcb eine ll«^i«ih& 
VOR Farallcbitellen zu bf^rOndeo. WirmüSden daiier die leUt^^^rea 
n&lier b)s Auge ^u^seIl. 

I) Cnrt. VI, 4, 18 — 19, Strab. XI, 510. Curtiua Riebl l'icr 
eine Beschreitung de» Kusimebcu Meeres: „Mare Cii9|>ium, duL^Hciufl 
ceturis, ia^eutis magnitudints scrpcntcs alit; iilscium in eo lt_ ^>Pgft 
diversus ab aliis color est. Qutdam Casi^iam, quidam llyreairzsiMUii 
uppetlatit: alüsuntetc/^; dieselbe stammt aus Elitarch, wieDi- ^joikl 
XVII, 75, 3 und Klitarchfrgm. C iieweison. Denn die AnK&ben^^ ^' 
Curtius: ^^dnt.^ Sehlaugeu in dem Ueere vorhanden, dass e$ ^^^ 

Kamen hat (Kttspischea und Hyrcranischcs), dws Fische roic ^ tu*" 
gewöhnlicher Farbe dann sifid^' ßnden sinb genau do bei Dic^^knI^ 
daraus äioht niKn, diiss dii^ qutduni, alii u. a. w., womit j«oe — 5 ^' 
gaben eingeleitet werden, weiter nit^ta Biui, als He<dew«ndii^^nil^ 
der Quelle des Curtins- df^iiii »ehon im Rlitarehfrgm. wir^c^ ^ 




an Oc«OQ^S ^O doS6 auch <iiir Curlmnii»i;hii Aufdruck (§ 19): 
St quidam credidcrc, nou Üüapiuui uiarc g^öo. 06d ex India la^ 
yrduiiBiii ood^re'^ ach ulit Ri^tdeiuiarl Oor Qud1<i munirt^stirt, nicht 
fl Cane andcrewohcr cinj^cfil^tc BcuicrkuiiL-, du ja uucli bei Üuitiua 
xhU ftodcrt« gvat^0 wir<i, ul^ dua» diu» Mcur tiUi ßuacn dcd OccoiisM 
ü. Und die Aukube, dudS dbs Wu^aur nU^s ist. miujht Plu<4ii'ch 
lex. 44 (der auch dio gaxi^c ötcUo ücich KUtarch wicdcr^tobt) 
leofkll». £9 bleibt also nur die eioo BctnetkoDg ubr% wclchefl 
ill ßtrubo verglicticu werden kanu, a&mUcb im % IS: olü sunt, qui 
»eolintn |ittludciti in id c^idcro [»uteiiL: el urgumeiiLiim aTcruulj 
[uaiu, quo dulciu^i 5Lt, quam cetera luaiia, iiifuso |jaludi3 buuioro 
Jtevceiü, vgl, SUab. j». f>10: „IIoXLJxieiiai 6i xatl Triaxtt^ j^o<3^ 

Gl iJnöy^Xyxy trvat ri ySwp), ort ok vjxl so)^ £xipa t^j MaiüiiiSc^ ionv, 
x(jiatp*i]i£VD; ix toO t^v Tctvacv ef; auWjv i|L^aXX£tv", ^^sailoinr^i f^ht^ 
rabo fori, ,,iiuutitc Diaii dicäcD Kiuds TanaU (sc. den curuplUttclien) 
Lcl n^olHo (las dadurch hewei^eri, das» utau sagte, auf dorn Jua- 
idgcn Ufer wuclisen Tauiien, uud diese kamen nur io Europa 
t'*- Das Uuterc ist natürlich auch die ArKtimentatluu dcji I'üly* 
eitos. Dieser also wollte diö Ideulitkt de» Kas|>i8cbea Meeres 
It dem M&otiBchcn Busen durch den Hinweis auf den Kliua 
ftnuLH erlitirtcii (der in Europa niesseii soUl«); bei Curtius 60U 
Q Mumun;;. dass der MaoUsche h\xm\\ in das KaäpiäChe Meer 
Onde (dass dieses aUo ein sich noch weiter ins Land erstreckea- 
T anderer Busen sei) durch das süsse Wusscr bewiesGü 
erden: worin hier eine AtJiiUichkcit zwischen Curtius imd i'oly- 
aito9 statttinden soll, läaat sich nicht erhennCD. Oa also eincr- 
tts dictfe Diü'erenz zwisebeu Üurtiii5 und Ötralo vorhanden ist, 
kderersetls Curtius doch weit mehr bietet als Strabo (Fische von 
igewOhulicher Karhe^ % Vd: A septeatrione . . . sunuuittitur.) , so i^ 
I uamOglicb, dafis Curtius den bei ihm TOrticgendeti Passui» über das 
jrrcanische Meer dem Strabo entlehnt hat; und die beiden uiiizigen 
Dgaben, worin Slrabo und CurtiLis (Ibcreinätimmen, (,,dtts* diis Wasser 
Ifis sei, da^a das Meer Schlangen bei^**) sind derart, dass sia 
rej ächrlAj^telk-r unabhängig von einauder liuTGruud ihrer eigeueft 
eobaebtungen machen konnten; das konnte suwohl bei Polykltu- 
la als auch bei dem Autor, au9 dem lüitardi schimpft, der Fall s^. 
Plucarch Alex. 4-1 sagit nun folt^endps: 'ßoi. 7cg^^oi>; iStdv 
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Tcto^ tTto^'^xa^v, Sti Tfi99ftfti>v xcXicu>v tf^cxcvTWv iiTÖ nj; £^ &aU^ 

nfc^jarycfcusixKvov. Ilionnii wolle mmn diis »clion oben erwtthaU 
UüUuri^lifrfinL 6 vui^lcichcn: «Jrrumpit SeyiliiL<^o ocoano in nversi 
Aftla«, ^fUiribiis iiomüiiLuä tM^^oluruui lipjK-lJutimi, u^leb^rrimis duo« 
bti0, Cusplo et üyrcaniu. Nrn ntlnus hoe twso quam Potitura 
KiudDUtn. CLitarcbu« |.lutat^^ Wie man sieht, tP^^^ Plutarcl; 
hior lUle Atigäbcii <]c» K1!l»n:b >vicdür: „dtSA3 doA Meer %vrc 
Ntuiien Imbo, doM es nicht kleiner »cj alfl der tontu» Kax., <1«m oI 
ein Bu£cn des Occcuis sci'^ Bio „^uoixöl cMpt^' bot PluUjrcb luij 
seiner cl^^oiicn LecMIre hin/.tigeni^ <]u er mtdi bei A»doron dicacibfi 
Anaiabt alicr dud Kaspiachc Meer f^fundcu hatte* Ab^^ auch Ploi 
tarch kann uumöglich aus Strabo j^cacb^pft babcOf 
dft et ja mehr bietet a.)» letzti-rer (da»^ (3uj« Muer niüht klemfu-aei, 
ab <ler Tontu«, dos» C9 da Bu^cd dc& Ocoano sd). Und weaa 
"wir crwllgeu, da^ auch lUe Ati^abe Plularcb^: „das Wasser 
des MeeLTC« eei »09»' cb<3iiMlH ini Klitarch ^esLnnden haC (da si« 
sjuli jtt bei Diodur 75, 3 Üudel), uüd das» <icr zweite Tlicil 
des Kaji. 44 xwejfellotf aus Klitureh Planum (Qerau|^cDOBhoio des 
ßuct^pjj;i]&!i), so kOuiitiu wir mit Öicherheit »cliliesiieii, da^s PJularcH 
hier deii Klitürcli niederhiebt} und zwar den iu~fr{)riluglictK^u. ü« 
er ja überhaupt deii Klilarclt tui Original benutzt hat^ dann aber 
rülirl aurli die Angabe „diu» KH^pi^rlie M^er ^ei eint- AuHbiicblung 
i\vs MUuÜ5chen 8ee^ — die sli.'b ja auch bei üurüutt liudet — vun 
Klitarch her, der 5Se aU Yemiutlning Alexanders hlDgesteUt und 
die }itidere Meinung, nucli welcher e» t^ Bu^en des groweu Oceaiifl 
war, glclcliMJö angetuhL'C liattc. 

80 sehen wir^ dass trotz der Aehnlichkclt in zwd Angaben 
dennoch eineräejtd kein einzit^or der xxns erhaltenen Ale- 
jtanderhisturikßr d»9jenigö verwerthet hat^ was Strabq 
über das Ka^piHChe Meer (nach Polykleites) überliefert, aoj 
derereii« IMularch und Ourtiuä melir bieten als t^trabo. J9 

2) CurUiu m, t, 32 und 8trabo XII p. &43 berichten. „dS« 
die Veöeler am Adrt&ti8Clieii Meer von den Pinetem oder flenetem 
in l'aphlu^ünieu BbälBinmeti'S Allein da Strabo selbst si^t: ,,diQ 
m^ten stimmen in dieser Angabe übereiQ'% so ist, wie sdioq 
Kohler p. -12 richlig bemerkt, gar kein tiniiid vorhaudeO} wc 
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«Im Quelle dt^ CürtiuH oder dicflcr selbst ciic»c Kftclihctit gerade aiut 
Sirnbo gcechüpll tmbcn sollte. 

3) Da^a M«');tiHUieiie» bei CurtJns VIII, 10, lä \t^n dem 
Verfta^w-r der Curtmnischcn (Quelle beuutzt woHpii, ]ittln?ii wir 
sehoD gCÄcif-l (v^L Diml- II, 3H, li). atjur tlir vuti KuoM uii^cfUUrtU 
StraboaUlk (p, f>Ö7; Kai tä K*pl 'llpaxX, k. t, X,) hut kciuv Aclinllch- 
k.«!it DtU Curlius. Uiul ürizutiehiin-n, ilass Strabo Qut!llü i1»:h Ciirüiiö 
ifii, weil aidi bei leULerein auit»t keine 3[>ureii der f^etiutzuu^ des 
Uegttjsthuiu's iiurlmmen lassen, hdsst doch glauben, tiass Strabo 
diia Munopül dtT MepstbeneabemitTiiirjg besessen habe; konnte 
dciiEj der Verfu^^er der Curtiatibcben Quelle rjieht vbeafalla rien 
Megafitbenea konnrn und verwerthen? 

4) berreOs *ler Cnrtloästelle IX, 5, 31 coli. Arn VI, 11, 8 
bab«ii wir uufS. 41) ff. iiacb^c^iLsen, rlase EratosUieiiüH dusclb^t ver* 
werthet bc; betrefl8 der Plutarchfitelle in der Vita A]ex. 46 Jiaben 
wü- nur S- 323 — 325 gezeigt» dass aicli niclit beweisen Itssl, ae sei 
aus einem Saniiuelwerk ^e-scliöpft wurden. 

5) Die Erzjililiing vom Ende de» Calarius stammt ans ChareN, 
wiourir aufä.l(}7 — 170 Ejewiesen h&bun; el>eTidajielb»t hu{>cu wir ge- 
^i*itft> dafls von einer derarhgen Aebnlichknit »wischen Strabo p, 717 
ttnu l'lutttrchj die einen Schlusa auf eine Benutzung de« emtcreu 
von Seiten üvs letzteren gestatten, keine Hede ist, dass im Geigen^ 
tJ*^! l:$trabo den Cbarea ^v nicht bf^nutzt hat. Diese Hauptstelle 
»1«« Strabo über Calnnus (XV, p. 717) bat Kuen»t weder angefahrt 
noch mit Plntarch vci^lichen! Aber nur von dieser Stelle an» 
**^ e« mtigUch, ein ürtlieil aber die andere (p. fiSß S 4] zu (iillcn, 
^ort sa^ Stmbo: „rpiev (A; Kafacifct töv Seßaaräv xotl i xaTaxrj^o^ 
**^*T>dv 'A^hjvtjci occpoT^^ 'lv5ü^, >:afra7E£p xal i K^X^vo^ 'AiU^srvSp^j tfIv 
■'^otüxijv 9-£otv iniSEiEccjiEvo^^: wie ist es aber möglich, <i&*s Plutorcb 
'"^^r uug stralo geächüpft hat, i3h er sowohl die Erzählung selbst 
»US ^ner anderen Quelle als strabo entlehnt hat und auch von dein 
"***i8chen Weiseu nach dem Bericht Über Calanu«' Ende nur bei- 
**Uiij, spricht, wöhrend Strabo umgekehrt zuerst vnn diesem 

"J^^'achen Weisen (Zarmnnoetiega», vgl, p. 720) erz-tthU uud dann 
^*2r dea Calsnud eine beilUuegc Bemerkung macht? Und dass 
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^Mirch den Ni<^nlauH DamaAcenus gekannt hat« ^eht aus ilnitufl53 



^iVor-, er hat also iu diesem Historiker ebenso wie Strabo p, 719 
** 720 die Gcdctiichte vom ZärmanocheKBS gelcsün und auf Grund 
^^cr Kenntnise die Hfmerkiing am Ende des Kap. 69 der vita 
*1^. gemaclit. 
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6) Uftss bei Cotiiuä XHf 10, 1—3 die BcdchrcibuDj; de« FIhm^ 
Pol^'timcftiiä nidil uua .Vriiitobul ^tdc-böptt Ul, Imbcu wir luif S. 2^7 b- 
1^28 gcxcigt^ i)o<;h viirl weniger kann duvon dif^ Urdc «citi* <1ft»vCurti^^^ 
den 8tr&bo benutzt hat, du bei IcUtcrcui aii der tHr£Uß:1ichCQ 8teL.~| 
(XI^ p, 518) die Ang&beii, welch« Ourlluct § 4 initclit (Ciin»U8 ^.^ 
tfcoiidili indiciutu est nquoc mcaDtid «uims cUl), eich giu' Dicht v< 
Üodcti, 



n 



Wir geben nuu zur Betrachtung von Cartlati YIII, 9 fibor. 
In (ticseni K&j/itol wird eine litsclimbimii Indiens gt'liffcrl; iji 
der ersten kkiueren Hiilfle (5 I — M) wenieii die geographischen 
Vcrbiiltnisac, Ui der /weiten grÖ«fierco (S 15— 37) die CulturamOndo 
dea Landes geöchdderL In di&ser Farlie hat nuu Kacrsl ganz be^ 
«onders enge Bezieliuugeii zwischen Strabo und Uurtiu^ txi entdecken 
geglaubt; daher mOfiscu audi wir uns dngcbead mit derselben be- 
Bchüftigen; denn was Köhler j», 14 — 45 vorbringt, ist gftnzUch un- 
genü{;eud; es mu&s dalter vou uu^ eine genaue UutersucUuJUg d^ 
Quellen dicfics Abschnittft vorgenommen werden, ^ 

7*) Cart # 2; ,Jndia tota forme Mpectat Orientcm, miou« io 
latitudincm quam recta regione öp&tioaa^^. Baas dieso Kachriciit 
nicht aus Alegastheneä ctanimt, wie Kutsrut p. 3^ bemerkt, iat hcbtig^ 
da dieeor oach Diodor II, 35 als L&Dg:e (von Oeton nach \Vc*ten) 
28 000, ab Breite (von Norden noch ßaden) 33 000 Studieu augegehe» 
ImtCC; wohl über hannoairl; eie mit den Resultaten dee Ertto- 
ethcDOs, der bei Btrabo XV, p. (>89 {% U) fol^endod ab<;rdi^J 
Grö08e IndJend sagt: „die Wcat^uilc vom Kaukaflu« bb »ur UdoduOl 
de« Induj» ist 1:3000 Stadien lang, die gegenüberliegende 3000 dtadi^^ 
mehr, aba betrügt die gv^satu ßreitu IGOOD Stadieti^ die kOncsi 
L&nge (vom Indus bis sur OungcamUnduDg, tkUo die Nord^eite) b* 
triigt 16000 Stadien, die Südseite hat 3000 Stadien mclu. also b' 
trttg:t die gr^sate Lange 19000 Stadien'^ Folglich hatte aucli Er« 
lo»lh«nea Ubereinsiimmcnd mit Curtius angegeben, dase* 
Aiudcbnung Indien» ii^ diu Lunf^e (vou West nach Oftl) grü»J 
ad, als die Auerdehnang iu die Breite (vou Nord nach £:^ud), 

8) 9 S: ». . . plana sunt cetera, muUis<]ue inelilis anij 
hus Caucaso monte ortis, ploddum per campos itcr praebl 
i 5: Ganges omomm ab Oriente (luvius eximius ad m€ri(fiiiDD 



*) Di« in diawm KxciirA bei^onnL-nc NTuucnnine der Sldlim trlrd fori 
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yuem decumt et ma^omni montium jii^ recto alreo stria^t; 

ie eiim objeciae rupe.s iachti&ut ud orieiiteiir^ Geuitu dieselbeo 

i^bco bald nttchciuuQiler macht £ratU8thencs bei Srrabo XV, 
690 § 13'): urstt^nd: clttös die indiächen FJüAne alle mirdeiii Kau* 
Bn& eiic$phngeii [ÖTotyrc^ b" izi toö KauxaJ7ou t^ ^P/^v £)^ot>ot), 

r«iU;u^, dtt^s der (iunges zuerst diirvli die Berge naeli äfiden tlies^t 
d, nactideoi ex »ic verlassen^ sich oacli Osten weudet ( , , . . & 

iYTT]i 5iota|i^. oüTO^ |ifev xaiajlä; ex Tii^ opEC'^c, £i:£iöctv ä'^r^rmt tcüv 

•ccLa*.^ fet Ti^v iTniv^ &fltXaooav, vorlwr wur Dämlich vou uUeo iodi- 
^ca Flüssen gesagt worden: cpipovrsii ^p^^ [i£sr||ißpfav t& ^p<3* 

IV, also auch der üuti^e^). Nun ^tigt Artetiiidor ebeufall» (Strab, 

V, p, 719 g 72): ^,dcr Gan^s strömt aus den Emodbchün Bergen 
Ä luv *HiiCi>S(ttV ^püiv) nach Süden, wendet sitrJi hei der Stadt Uati{;o 
ich Osten biü uuch PuUbothni uüd zur Müuduag io das Mecr'^; 
»ch einersdu Ut klar, dass Gurtius den Artoaiidor nicht be^ 
\xtzt hat, da er weder die Eiuodischen Berge noch die Studt 
ange crwütmt, wulirend für Eratuatheiieö nU irrquelli} sowohl 
e Uebereiudtimmiiug lui N&muQ Kaukaaua als auch dio 
Jigabc beider Nöcfirichtun in gleicher Keiheurolgo spricht; 
ndcrerseits sieht man aiia der theilwcisen Ilarmomc zwischen Ar- 
lonidor und Enilostliencs, dass der erstere den letzleren benutzt, 
>€r modilicirt hat^ 

') K ^= ,,Dyar[1tiTics minus celeber audttu cflt, 4]uia per ultima 
idilLo currit^ cetcrum non crocodiloi« modo uti Niluö, sed <jtiain 
Alphino» ignoiiiai^uti alii^ ^eiitibus belu&ä aUt"*. Hiermit vei^leicht 
A^rtt p. 3S das schon orwLhnte Artetnidorfrugmcnt (Strub. XV, 
^ 710 § 72); „- . . OiSavTjv tlvci xKiec" tpi^peiv St H«l xpoxoScAGU^ 
i SeÄ^^vo:^." Doch hier kann Curtiue (und ebensowenig der Ver- 
•■^ seiner Quelle) sicherlich weder den Stiabo noch den ArlC- 
'dor henutxt haben: den Strabo dcehalb aiehl, ^reil aicU bei dledcm 
^ Aukube des Curtiuft von ^,den vielen unbekannten Thierfiai^^ 
'^t fiodeL, also der aageblicho Enllehner mehr i^iebt als die 
^^lle, aus der er «ntlohut (1), den Arttjuiidor aber obenäi^wenig] 



'J Dm» diMCr Fnnfrniph tl«<d fiträtio nwt EratuellieiLea etjkinail, tu sicher: 
^^oü Britoatt. Indl^Sf^m Pnm^nphrn von 5trnt>n rnvfihnt wiiyI; 'JJ vcil Smbo 

liikh«^ 3) weit Air. Ind, G, 8 lail Stisbo 5 la AniaDif hikrvni>iürt. 
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ila Ja dieser einen päiia ftodcrcu Nansen für <lcn Flua» üt*^^ 
licrcrt untl CtirtiU!» «lotrJi kmiieii Cniitd hnlieii kutintcf, iluu Nhui^ 
wiltkFtrlidi zu Uudeni, K» blribt daher blcs» die Hüglicblitril Qbr^ 
da^H Arteuiidoi' die Gemorkiini; über du* Fauiiu dieävü Fluttae» t^j 
dt;iiiM'tbitii 8djrilWMjlkT ^caclu^pfl lial, wie der Vcrftiascr dtr CurLl 
iiisL-hoii QucUc, und da» or uacb einem anderen GcwElirstuait u 
<leii Namen ^e&ndert hat; weniger wubn<rheiiilicb i^i, dasä Artecnj 
dur üeii urs|>r(lii^)iehuii Numi?ii beibcliuUcn, der Vvrfkubcr v^ 
Curüaubebi*!! Quelle ihn verändert hßL 

10) fi 13: .^CcleruiD, quac proitiora sunt mari, aquiloni miixin] 
decnrnint*', Uicitnit müge man ver^lrichen: Strab, XV, p. 701 j 34:" 

fäSz^ Ex^v SiÄ ^& r^v ycOv xal tdl^ ^imtirjpfSx^ xsl xj 

jiTJ itvEiv 3!nCY«£öy5 *^^' öni tiüv KtXa^iiay avi|tov xctTS^fc- 

11) ü 13: T)3td adeo in illa plaga munduö staloa temponun 
ricGö mutttt, at, cum ulia fervore solis cxawtuant, Indiam nive^ 
obruaat, niTöufitjite, ubi cetera rigent« Uüc intoleraudua acstua cxifi4at^^ 
Hii'rtiiit atimmon dio Anj^aben des Nearuh libcrein |Strnb> X^. 
p, 692 g 18): „. . . «pYjotv (NioEfx^t) ^£^^t li tc«S^ Wpoo(, xe!|iülv^ 
5' £>^ßpa eTvKt", aUo lai von Ncarch gc^a^t, da&9 im WinlcrfE^^ 
Indien die regen lo^e 2oit, d. b. die ungeheure Ilit^e beginn^« 
AehnUches berichtet Aristobul (Stmb, XV, p, 691 - 692 § 17): ^mM 
Winter Itatteii aie iai Oebirgdlaud keinen Hegen, aondeni a%M^ 
Sehnet^ E:cscbcn, als sie aber am Anfang de» FrtUding« in die Gbei»^ 
hinabgCÄlii^eii waren, LEUe ea unauHiörlicli geregnet, beaondert tu»-' j 
Zeit der Ete&ien« IntTcfXavro^ ZI ipxxoJpotJ ^^vlaOm naüXa/'f rul|$U(7*^fl 
Hn}^ auch nach AriFiLobul die re^eutoee, d. b. die Iiei&sc ZeS-^ 
ct^^aä vur Ut;iii Anlauf des Wintere an. BuJ Curtiiiä ifit ein wrnati^ 
iibertrieben (nives nbruani); das mag daher geocheben »du, da 
der bctr, Couipilutor andtrswo t^elesi'ii. diLSs in Indien (aber nalürli^.-; 
nur im Berglandcj ein starker SchneeiaJl slaiUlnde, worauf er daa.- 
au Steile des Rei^en^ den Scilnnie gei^etzi hat, 

12) $ 14; ,,Mare certe^ «^uo «llnitur, ne colore qutdeni abbon^l 
a ceteriis. Ab Erythro rc(j:e iiiditum efit nomen: proptcr ciuod i|3 
rubere ai]um? crodunt'^ Damit snll naeb Kaerst p. 'A& eine Angabl 
den Asatharchidea (Strab. XM, p. 779 S -0) Ubcreinstinimon. fi« 
Strabo aber licisst es: ,,Agtttb^^t^bides erzählt — nach eine 
ßewissen Boxus — dass ein jEevrisBer Erytbraä, ein Perser, alssela^l 
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liocrde. von oiiier LüwUi vörfolgt, bis kuui Mocro peraiint und 

uuin Mit cino Iiiftcl gCiArJtwommcn »oi, aicIi iiln Flosa gebaut und 

ucr9t auf jene IdacI ^cr&hrcn «d; aLa er uvtn gcaelicn, di^s die 

nso] l>o»- Millibar «lei, hnbe er »eine Roa^bccrde wJcdcr nacli PcraU 

urückgi^liilirt^ nbtr Coluiiislcii nöcb <lic»cr hisi^l, 3<jwi(^ niub den 

tirigcn Inseln gcsundlf da» Mocr aber habe er nach »ich bcnajinL^" 

Abo imdi Agallian^bidtrti war <^3t;in reiclitriicfftisclicr Pri v atniaiui, 

nacliCurtiuf^ciD Ki>ui^. Das ist duch keine Ucbcrrctnetininiiing! Wühl 

ber barmoolrt elnlgermasäeii mit Curliud die andere Version, ^c 

ibo uDtnilUrlbar daruiil' lullen lUwL: xf^i^ && Utpfiiiaq u{^v ano- 

ifrftt TÄv 'Epy^ptxy, /^Cöt3ihi{ xt twv t^;;ü>v, liivrutic-h also war er 

ein KOiiig. Welt nühw aber steht dtm CurtJu« der Bericht de« 

earcli) aiiT dt^ii ^cbnii KOliltr iiiifnH^rk>aiii iiiadit^ brii Arr. Tnd. 

7, 3: „auf ditr^t^r Insvl bi-Jlndui sich du« (irubinal dts «^rvU^ii 

errschers die^cä Laiiiled^ mit Nautcii Krythrc«, und nach dicaoui 

audi <\m Mei?r genuunt vrorili^ii ('EpüöpV^v xoXicod^L). Üiiil 

'%iiaa du5ticlb(^^ wut; Ourtiu« hier sut^b. fitidcL «ich bei 

iliiii Xf 1, 13 (wo diu Urquelle Kütarch hl^ der au& Nvtu'di go- 

scIit^pfL haij wie aur S. 167 bewie^eii ist): ^fCetora incoli» crcdSderaiil, 

iaitt i\UBe, rubrum mare pon a colore uiidaruin ut plerique 

credereiit, sed ab Krythro rege appe!lari*\ 

13) § 17: ^^luphautorutn major ü&t vis, quam qnos in Arrica 
doinitant; et viribus ma^iitudo respondet'*. Schon Kiihler vergleichl 
^9Luiii Stmbo XV, 705 § -43: ,,dad£ die iDdiäc^hun Kli^phuuleii i^rOs^er 
QJ>d starker Mnd. al» die aufi Libyen (xiZt AtßuKu^v), saften sowohl 
Andere, ab auch Üiieäicritus'^. Zu die«eu ,,iu]dereR^' gehörte 
«ach Megastliciieä (Üiod. U, 35. 4), 

t<) § IS; .^Aurütn llrimiua velmnt, guae leiii oiodicoque lapsu 
^^i^ aquQ3 ducent^'. An Oiie«tcrituri (Ir. 27) ist hier deshalb lucht 
**i (leokcD, well dieser von Gold ftlirendeo Flüssen in Carmanien 
'P'ichl; wohl ab«r harmonirt damit Megasthenes bei Strabo XV, 
'*! (57: Ify^Jiipi^ ii Jihxtf&^ 9T)atv 6 McYiaftJv^;, Sit ol iwTft|xot 

^*^**5 yip if^\ iy 'I^Tjpfqi ou|ißa(vet (uatUrtich ^prirlit Me^a^theues vou 
^^^ Flilfisen Indienaj^^: und hicu-uus geht hervor, daas auch die 
^<lore Stelle des Slrabo (XV, 7)K £ 69), welche dieaer durchaus 
'^halidi ifit, au» Ucgaätheu&s stammt. 

1&) ftllL j( 21 QDd 22 vergleicht K&erst Htraba XV, 719 §71: 

**Uai^ »iil^tA pedoi, capilu tlDte&BviD- | xpij^^^ ^^^ ^lv^^ql ;l<t>3l«<c wUiiap- 
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{ÜJi. bei Ourtkii0i9l QlcliluwaracUj« 
%oatt0^ diwa der <:ftrb««a« wciAfi Iflty < 



clunL, UplUi ox uuibiu pendi^at, brachU 
ijaoquv t-i liu^cHofi nun» otOuTit^ ijiiihuA 
leitet' |iopal&r^ &ut TioblliiA« ihut opo« 
uminenl- li^pilliiiB pcclun i itwj»uut 
i^uam tonili'Dfi, noatum »eoiper Iq- 
tOA*ava etft, rellqiuun orix cutem »d 

]>U9 hier swi&chcn OuriiuA und SIx&bo ^osac AcUnlichkdt vOh 
liHticIeii, tat olTeiiliHr; aUeiti uiL tlmiüL b<)wieAeii, däiä 43er ersterc dci; 
l«-l2tt;rt?n Ijenutzf luvt? Kk tiiuleii »ich jri ÜDch bei CurUu« An<^liut>, 
die Strulju ntcla liat: ^^d&ss tUt; Indicr küstbarc SUrfne und Gvil 
tn4;e]i, daäs »ii? die Haut 1I4-.4 Q^'^li^its ^latteo." Das tnOwt« dui? 
auch bia Stmbu titi^lien, ftiUs Curtias aua ihm {geschöpft hAüc^ 
Jtlotia daA rinQ krmnt^n wir hierniiü üchlie^en: dftflS der Vcrftot^* 
der CurLi IUI i«c-1i 1711 Quelle dctutelbcn Autor bi!nut.zt IjiU, der n>s> 
Strabo lüor aufigcbculet ist- leider Bind wir aber durchaus nicTit ii 
ötftTide^ auch nur auRäJierBd zu. be^timnieii, wer dieser Autor 

16) % 33— ^&: ,,Reg:tim tarnen Uixuha, gnnm i[»Ai magniAceitüi 
appcElant, sujiur omniuiii ^cnlium viüa. Cum re\ aw in i>iil>liC7 
cotkspici paLiturf turitxila urgmiti?» ininj^lri fcnint, totuui itcT^ |>i 
quod lerri deätiaavit, oiJoribus cotnpleuL Aurea lecUca margahi 
circumpendüntibus, recubat; dietincta sunt auro et purpura 
qua indultis est: lecttcam sequunbur annäti corporiique custoü' 
inler quos mmis av<.s peudimt, qua* catitu serii« cebuj> obslrej 
dncuorunl'\ KacM p, 38 vergleichl damit Strubd XV, 718 { 
docli hat diese Stelle uiit Üurüu8 &elir wenig Aebrdiclikett, viiev 
folgender Inhal täangabe hervorgeht: .,Bci den Bi^Uxutzü^m (iv t^' 
xcTEÄ To; e^pti^ iiGiiT^a:^) werden viele Klephanten, die mit (io' 
und Silber geschmückt sind, viulc Vici^äp&nne und Ochseogefipen; 
einhergefahrt. HieraLif folgt das Heer in Reih' und Glied (' 
%EKOqi'r{ti£virj), lüerauf Golilgct^se (Uifldikessel o. s. wO> w 
l^clic, Stühle, TrinkpcfUsflc aus indischem Erz, sowie Badewana' 
meistens mit Kdelüteinen befU't^t; hierauf bunte und golddurdi^vtrk 
Kleidung; sodaiiu Wijicrjle, Panther und K^zuliuite L5vrcu; zuli 
eine Wenpe von bunten und schunsingenden Vögeln'*. Worin 
die Aehnliohkeit llegeu »oll, ist iiieht ab^uächeu. Von dem EO 
der bei Curciua die Uauptrotlc ^i^lt, Ist bei Strabo mit k 
Silbe die Rede, eheu to wenig von deu Wohißerüclieu, von *ie 
Schmuck der Silnfte; wiUircad das meiste toq deot, was Strtl 
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»ictet, wtetter nictit bei Curtius erwiklmt wird: weder die Kle|>h»ntcu 

^itiil Vierfjefijmnnc, nocli die üoldirefites*^, nuch lÜc Panther und 

L-uwcn u. s. w.; die liebere ms Ulli um nt( be-*telit nur belreHs der 

golddurcbwlrkten Kleider und der Uuntca Vü^l, über auch 

diese l>iti^c treten bei Ciirtiufl in anderem Zustimmen hange auf, 

als bei Siralio: und cbernw werJüo bei Curlius DewaUhelc uud 

l^ibwüchter uls Begleitung dea KOnigs erwütint, bei Btrabo ein 

^imxcs UeeT< Das ^iiid doch zu geringe Aehnlichkeiteii, h\» dftfs 

mau von einer Ücbereinstimmnng ,,ini fjeAammtbild^' spniebcn kannf 

. Uebrigen» macht Kühler ganz richtig daraul' 6urinerksAni, dn^ 

m Ciirliu5 hier einige AehnUchkeit mit KlitaixIifrguL 17 (Strabo XV, 

W p. 718) hat; und allcrdint^s .stiinmi. da»: ^^^ <i^v (^c. Ziv^^tav) iirrjp- 

TijTot; fivr^ Tift'aasuciü'/tDV Ofvluv'' stienüich übereiu mit deui CurtiUiii- 

'l leheii: .,raniiB aves pendent". 

I| l'I] S ^1* ifi'^^ ikdcuntibua patct, cum cüpillum pectit atqno 

cniftt; tutic rcsi>»aiaÄ le^ationlbiid, tunc Jura popularibua rcddit*', 
I>ic Stelle, aus Strabo, (XV, 718 § e9), die Kaeri^t ala Parallole data 
ftnfahrU lautet: „wenn der König sein Haar witscht, rcicrn nio 
<^1 VI groAsefL Fee^t und ficlückr^n grOMe Qeactienke, indem Jeder mit 
dem anderen W(^ttä^iTt, seiiieu Kelclithuiu zu zcij^cu.^^ Ea ICiastvieb 
v^rklich iiichla Aehnliclies in die,*<eii büdeii Süt^cu entdecken^ bei 
Strabo wl ja weder vuni üerichUiidtca noch v^jn diplornHl»i>vhen 
VerhüodluUKC« die Rede. Eine gewia&e AühnliclJtcit hat itb^r 
Gurtiua mit Mega^lhene» (Slnihw XV, p. 710 § 55), wo gesagt wird, 
dtt»fl flüT KOnig an den Gerichtstagen sogar zur S^eil der KCrper- 
i^Hcgts (wenn er gerieben wird) Gericht hält. 

Ifi) jt 81 — 33 giebt Ourtiüs eioige Naühriehton über die an- 
sehen S*»pliiKff*-n; KttLTsl vür^leicht tlamit Slrabu XV, p, 719 8 70 
I ^ 71, Curtiufi sagt: „Eine Kinase deraelben ist bäurisch und unge- 
""OUelt; man nennt üie *n,pipnlr»*, T)ift*i* halten pü ffir schön, flieh 
?7'»«i den T(]d zu gubon und befebttin, sich lebendig ku verbrennen. 
^'^J^nigen, welche in den SUidteu naeh den sonstigen Sitten leben, 
^^^^baclitp.n die OejiÜrne und sftgen die /ukunll vorher. Diese 
^l^tiben nieht, dass jemand den Tod suchM} m^s^e, der ihn iiji- 
^^fcrockeu erwarten könne (d. h. diese haben nicht das Dogma 
?* Selbstverbrennung). Ftlr Götter halten sift alle», wna einmal 
^^^ Verehrung auf sich ge:eoj2;eu hat, ani meisten die Baume, welche 
'^ v«rlebfen ein Vcrbrechcü ist/* Der Inhalt de» Strabo laiichen 
™H<!bU L«t Jedoch folgender: .^Al» Philosophen worden dou Brach- 



* 
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uituton dl«» Prftmn^Mi «tnlgcgOQgofiU^llt, <]isputtrsQchti|-c Leute. D 
Hrachinaiieji treiben Naturkunde iiml A«lrou<mkio, wei-d»ii ober v 
<lon otidorcn uU Pnhhlhüii«^ v(rrlA«.<H. Von dioeon ncDnt rhld d^ 
einen iptwoi^^ die underoii -yijjvvrJtSE?, die dritten soX:tixoü(, t^ 
(SpctW boktciden ftlcli mit llirfichrellcn, rührni Sücko tf>ll Wurxte.1 
und Heilmitteln mit «ich und (^cbcn vor, dio ArKnoikunM laa 
Zaubereien «• e. w. nuaübe» au köimCii. Die Cyiimi>U*n lel>«Ä 
nuckeiMl — g«*nUii^ ihri.^m Nurnen — unter freiem Himmel ut» 
Oben stoh in der 8l&udballi^kcil; in ihrer OeaclUcholl l»oOndeti i^iol: 
nach Wetiher (|i^ fifpAii^oc^ ajJxorg); diente (■/ninet4^ii werden bo 
aonders bewundert. D\o no^iv^xot \chi^u in den t^liidtcii in Lcinvrtui 
gekleidet oder auf dem Lande in Hträcbfelle t;eliQlJt." Alao nur in 
«l0üi einen Punkte, da^ji oicb iniic Klui^e vmi WaAen mit Astro« 
nonkic be9dilif\Ägt , Ondct Ueb&rdn«timmun^ statt, sonst i»t gt&r 
keine Auhnliehkcit vorliaudcn. Wuld aber «limmt da^jenif^ev 
was bei Crirtiu» im § 31 — 32 berichtet wird, mit dei' Auf^be dcJ 
Onesicrltuti einiger fiiastiuii Itberctii: 



Curl> ] 31 - IV. Apikd Iioü ncatpuri' nai 
dlcm puldiram, i^t vWob bq creoiftrl 
J üb eilt, (piilmr duI nugnin tt«t&» 
hiit iiiroiniuacjft vulctudo o»tt «x- 
njirrtAtAm mortirm pro d«decora viliM 



ffupdc vq^ovitt Kupöv x^ T. X, 



hbbuiiU 

Beide «ftgfin alflO, da»s die«o PhitoAopben «ieb bei k&rperllclit^'^l 
Rronkhoiten selbst vorbrimut htbttün. 

Wenn »snletzt Kaerat noch difi Worto dt^a Curtlns § 37: ,,Mi 
et alia tmduiitur, qiiibu8 uior&n ordinem renitn tiaud aane ope 
videtur^* mit denen des ötrabo XV, p, 719 g 72: .,XiY»i (»c. 'Aptift-^' 

vcrglciclil, so i«t docli klar, das^^Strubo diese Heaierkiing in ei»ei 
ganx anderen Ziisämmenbui^ hetreG'ü eineü be^riirLniten Autors^ d 
Artemidor, au5 dein er sehr wenig angeführt hat, macht, Uurtii«^ 
aber am Ende tieines liinf^eren Elxcurses, ganz- im aUpemein«^ 
und ohne An^abii des (irundca von titrabo (dujsd die Uar^lelht 
▼ervoiTCn sei): daher harmoniren beitle Uemerltüngen durclia 
niclit mit einander. Und cigenthümlich ist e«, dft*e nach Kae 
Curtiiiä auf Artemidor durch Strabö nut'mtsrksam g 
machl worden äeiu soll, wahrend doch Strabo 90 wegwerfen 
(Iber Artemidor iirtkieill! Diese wepverfende Bemerknn ^ 
soll dann Curtiu« accejitlrt und dennoch Jen Artemidor b^inuts^' 



^ 
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lkl>CDJ Udc) nachdem Kncrdt scibat gcaugl hat, doM aiu den 
7'ortoD Stmbos I». 719 §72: ,/Aftt(Lf&o>po^ S^ X^ytt^* xu sGhUeaMui 

tdda» duei Vorhergvhondo nicht uud Artcmidor geschöpft 
, ^bleibt für ihn kein anderer Auawcg, ale aciKuiicIiinGD, 
BS dfta Vorhcr^eiicnde docli aua Artemidor zitumrntl^ 
>ft« ist frelLich vin Aus^vc^i^ über ün aolcliur, der Ktwtvt uns Actaca 
i^GQCD Ilcflultaicn wieder buiau^führtl 

Das Resultat utiniu-^r Uiit<?r»u<:hitiig betr^ftn de« Citrtmiiit»cbuii 
^curscs (lt>(.H' liidicQ i(Lfl»t fleh uiui daliiu prüclsircu; f^UicAcr Kscord 
iteount oiclit im cutTemteHtGii aua Arteuiidor. Die eiiixi^e Stelle, 
■relclie iniL eijfum ArLcmidurfru^iiieul AeliiiHchk^U hat {% 9), %agt 
kii dem d^rt vgrki>utiiicudcii Klui^ituauiuk diic «ulclic Vcr^utilcdcn- 
bo&t von Arleuiidor, ilu^ dicker uuitiihf^licli die Quelle d^ Curliu« 
»ein ktiiiu. Der Exctirs UL vicltnchr aus t^inur Atr/iihl vuti Quelltui 
UiarommQü^uarbüilet : wtr haben Spuren des MegaäLhencd, Kratusthcs- 
n^ Oiiesicrilu^ iiucli^ewiesGTL; uud, wo» du^ WichU^Le ij^I, wir liubeu 
gty^eii^i^ diiss die Angabe aber dun Ursprutg der Beucunun^ *Xes 
roifien Meeres (f H) mit einer ariderer 8teUe des Ciirtiiiü volLötfindlg 
hamioüirl; i'.^ Hprii^ht dieser Umätiuid duRir, tlfta» der V^^r^l^Ä!*er der 
^*ucianUcben Quelle aueh diesen £xcui-ä componirt bat. 1>hsb 
I^oöCt ConipiLator detj t^raloslbcneä und dlego^thenes bei der Aus* 
^'^eitung dieses KxcurbCH direct benutzt bat, ist wahrscheiididi, 
'* Mir ja aach Bonst bei thni eine direcle Verwerthung dieaer 
^**tOreu i^fuudcn hüben- uuvt'iblirsehi'iulicli ist es betreffs des One* 
»crltus, da dcöseii unmittelbare Uonutzung von ÖOtteii dCÄ CoiD' 
"UAtors nicht nacligewieäen werden kann, — Ueberhaupt mUsäcn 
^^ liuniur verzichien, iUv einen groaecn Tbeil der in dieäein Ex- 
'Urs gegebenen Nachrichteu sowohl die letKte tjuuUe BÜi aueh die- 
*^>4f;e]i Autoren aiistindig zu muclien, aii» denen der CouipUalor 
»•cböpft hat. 

Zugleich aber liefert die Vergleiehung diesea Cartianiscbon Ab- 
'^tüUes mit S^abo den deutliciisten Beweis, dos» Curtius den 
ölraho nicht benutzt bat. Denn wenn ihm Uberliau[»t die Werke 
4s Strabo bekannt gewesen und von ihm ausgebeutet worden 
Würeo, so hätte er Audi mclierlich die &L*hr uinlun^icbe Slrahoniscbe 
(tesehreibung Endioint seinem tlxcursc über Indien zu Grunde gelegt 
iDder wenir^teuB eini^^es aus derselben entnommen. Wir huhoii 
U^er uuLChgewie^en , datijs an den meisten der angefllhrlea 
StelleD, wo Strabo ober ähnliche Dinge boriclitel, wi« 
irtiQS) die Dar«telluijg beider nicht flbereinatimmt} und 
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dass nn einer Stelle (Nr. 15 CnrL | 21 u. 22), wo ain« wirklk-^-^^ 
llurtsoriie st&ttümict , Curtiuf; mehr bicti^t alt; 8lrul>u^ hL .«i^^i 
auch dort nicht auit ihm goschf^pft haben kann, und dafis aOE^^^a^ 
hXdfw in ve.mn/eh^.n Ariguhmi ITi^binfinAlinimikn^ xniitrhi^n bei4 ^»^j 
hfirrAchl, «omus nur zu schliufisc'Ji iM, dafii dorn Curtiui) eine Que^?/^ 
vorgelegen, welrlie einige der im Sttaho ItejiuUten SchriAiiü?!/««'^ 
iri^rUii^l hnt, wülirr-nd Hirt^^inun directcu Znsammvnhang'/.wutdKtx ' 
ibo und Cuftius diese Cougrueuzen durcbauü nicht bcwei*»ßw^ 
Bind. FeriLOr liabeu wir im j 2 dur AUhanilluiig ge:jceigt, cIm^' 
Strabo XV, p. 688— 609 den echten KUtarch wiedergiobt^ Curüa« 
CS, 3, 20 — *i4 hingegen den vftr&nderten. und dos« genau dia- 
«elbe Ver^derung biü Diodor XVII, 95, a— 5 und Juittiu Xü, % 1 
sieb flndel^ daaa also voa ^ner Benutzung dea 8lrabo vonSeitca 
dev CurliiLs k<Hne Rede »ein kann. Da«5clbo bezeugt t^tiie Ver- 
gleicliung dor Itenchle diofier beiden Autoren über dcu Zug Ale- 
xanders durchs PuraiinDiLfadenlaad: 



i 



tinbo XV. p. 735 i; 10»: 

i<L di icpcsipxTtn XK ^i^v 
np^i ioitif'X'' Bdxxpioi.. 

lofXtv xtCoiKf tS:itpi{Kpt?iv 1{£ 

ipcT^Jt «Äff» laiB TOT »"j-'cBv 

xöf. nrmxQuStic.KT3^ M ÄTtö 



Cnrt Vn, 3. 5 5: Ipse rex oftitonan >» dmilt — 
uiiit i|uiü<'ui itolaiu - . . . cma eJbcrcitu uUnriL ^^^ 
PanpKnÜAadao uppoUuiiiiir . . . S 7; OUbdüatmmi .^d 
*<A{tt»DLrioiiiA »xem «x foairna p*rte jpcdaali^=r ^ 
ItactHunU ad »oddvntcsi cuEiJDiicIi vuat; nwriifiina^^Ba 
rc[;&a ad maro IndUnia (T) rergii (Bei Suaii^^M) 
liiiiCim üi«eo AnR&tfra gftni ander«, to&i Iiidi«cbc^^K:i 
M^r m dorF nkbt dlo K«do!). K« fnlgt iiaa f ^^^ d 
bin II «inu aotifLÜirLiebc Bntchmbuag dar Bmut^^mtI 
dtrHütUto^ <Lftr ßvlundliiag dot WolaiUkke «n^-^^d 
RAitmr, du dortigen KUmaii artd AnaiafaeiU dssai 
Himin»l0 (obicuja veHas itnibra f\Wkm lux); t^ * 

alUm dienern findet »ich nii?!il» beS dtr»b -^e 
&usaer der ein«n Aitgabo^ du» vtvl SdiDee ta^ r- 
h^ndcn war. 

5 l'i'ld; äcMd^TTung ilor Boachwonleii, dfed^^^ 
Heer «fduldcD iniitfeiiN Bei Strabo riadal tit» "^ 
nirhtii, ah« d«in ft}inn''.li Ut 

$ IS: Die Moccdonicr findim Hütten der Ek^F^' 
(,'eboreaeiii wo ele alch erhot«D kOanca Pim* f "^^ 
äbur nur dnn Üel nicbt varündea (Str.), fl*^^*' 
nicht bc» t^ttniua. 

Übur*chrrtl*l ibti ici «^U b£i hu T»^d (boi fi*r- ^^"^ 
1 5 TBg<*n Tom Winteriiuari- n>wh AHr) oihI grfwl- ** 
eine &(Adt LiAdser, nvieStr. berirblut, dorl llbe^^^' 
wintert hab«, nlcbt nißbi bei Cnrl Ui^ *^ 
kehrt steht da^eulge, wuCnrtiu« moatobK*'* 
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Q. «L w., da» ^orl vId grofi^r Fdwn Ufige), nicht 
bot fitrabo. 

Di« Bencbreibuiig de» Zogee flbor drn KaU' 
kftsm b^ Oiirt- Vll 4. 22—25 K«1>«ferU Us^ 
Mlmut nur diu uiuu Au^lie: ,J»inci(iU, qoSbiu 
ontrii (»orlMbnnt, ci^derc JuBsi puut". mit l^lmbo 
flbyrtin; Tim allrm ilbrigcn (5iir» *i *ffcarriA ox- 

prriti^» hnuil HiriTiLn ^jiiam oluü &nii« pcrunfebuit 
elL\, , . , miUlus daviatlll {il«c<^ ei berbtfl adaIJiw- 
bviltir) bictul Strftbo ruchl»-, tuugekubrt bc- 
ricblot Curtltix nlcfetv vom Tj^nntTilIiiiiL und 5iJ- 
phJuia, AOwiQ uicUlB ilavuii^ ittttfrt *\\*s yitwtyluvXvr 
dnrRli diu ]clit(<-r(: clbx FI(^tnt<Lij da« ffio wogOQ 
IfulviDiiiig^iU rob 4.>»crt Enu»icU.<n« vr>cxlitu11rb latuili' 

Al^o thcils Qborlicfert 8trabo mehr als CurüuB, thdU Curtiud 
>«lir als Straba ; sodanu j^vbi CurUus die Zeildauer Aes Ueber^anges 
I, Strabo die Düuor des Marsches von der neugcgrürideteii Studt bis 
*^cli Adrftpsa, Dxiss also Cuitius den Strabo liier benutzt hat, ist 
**tifn(>güch. Das Silphiuin crwäbiit Diodor ebeiifulla »ichi, 

Dns Ri5£ultJit dieser Uiitt^rsiicliujag des Zusammen hangee 
^wisohen Strobo mid CutÜuj^ Ut <lemTiucli rolgeüdea: UeberaU 
^ortf wo lüiigero Ab^clEiiitto df?rä strabo dun ünUtprccbcndfin 
4es Curt.ius GioigermaäseEi ähiiUcii Hind, lat eü unmtJgUch, eine Be^ 
^ulxui]^ des er«tor4^ von Seiten des Ictzturun aTizunebint^n, da diu 
Verit4?bi«denboilcn zu ^osa sind, luid bciaondors Curtiiis stets An- 
gaben übmliefext, die äich un Slrubn iiicit litideti: wie suUtß er 
m\3o aus letT-Jerom diroct güdchöpft hoben? Von allen den vor- 
^cbrachtt^n Stellen dm Strabo ist keine oinxi^ro, ^volcho sieb 
«derart nrüt einer CurtiLtiii^cbcu deckt, duds iriuu auneluueu krinnte, 
^io letztere wäre eine AbscIirtTt der erstürcD, Wir mü^ftco dalicr 
<tic Ansicht« Sti'abo sei die dircctc ({ucUg dcd CnrÜus gcwcäco, 
tticht uut alä ^uiiKlich uiibirgrOitdct Tturikck weisen ^ Aondcni uucli als 
Sm Widerspruch stcbcud bcEcicbncn mit der ThatauckUf doflü Stnbo 
und Curtiua immer, bald mehr, bald weniger difrcrircn, wo rio 
ilber dieselben Eroigiiiade Berictit erstatte 0. Dic^cd Resultat ist 
tiDA tun KO viGhtte^crf &J5 dadurch auch die Uypothcflc: „Strabo 
liünnc der Veifasser der Polemik bei CurUuA IX, 5, 21 öcin'* nebai 
den danuiA gexogcncii Couoe^uenseit gtknaüicb über den IluTiTen gtv 
worfüo wird. 
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Zuletzt müssen wir hier noch die Ansicht Kaersts naher prtir&-^). 
Livins (IX^ 17 — 19) habe den Stoff zu seiner Polemik geg^^Q 
Tlmagenes gerade dem Werke des letzteren entnomm^. j^. 
infolge dessen würen die Berülirungspunkte, welche zwischen Curt^u^ 
und Livlus stattfanden, ein Beweis dafür, dass der dem Alex&jj. 
der ungünstige, ja bisweilen feindselige Charakter der 
Erzählung des Curtius durch Hinzuziehung des TiruA- 
genes entstanden sei*^* 

Wenn man die Beweisstellen betrachtet, die Kaeret vorgebracbt 
hat, so Diuss man jedoch sagen, dass durch dieselben die Unsicher- 
heit, in der wir uns überhaupt gegenüber der Pr^e der Timagenes- 
benutzung von Seiten des Curtius befinden, durchaus nicht be- 
seitigt Avird. Denn wenn es bei Livius IX, 17, 17 hcisst: „longe aliua 
Italiae quam Indlae, per quam temulento agmine comisa- 
bundus incessit, visus ilü liabitus esset", so bezieht sich dieser 
Ausdruck auf den bacchantischen Zug durch Carmanien, und es ist -^ 
eben so gut mügllch, dass Livius diese Angabe dem Elitarchent- ' 
nommen hat; und das Wort comisabundus ist eine einfache lieber- — 
Setzung des xoJ^if) yj/fj^yo^ was Klitarch — wie aus Plut- Alex. 67 "^ 
hervoigeJit — wahrscheinlich gebraucht hat, denn auch bei Diodor -^jmn: 
XVn, 106, 2 heisst es xdj^ov 'i^Y^T^- Wenn Livius femer sagt (IX,^ ^, 
\Sy 4): „refcrre in tanto rege piget superbam mutationem vestis, et*,^C 
desideratas humi jaccntium adulationes, etäam victis Maced onibi i p^ _iS 
graves et foeda supplicia et inicr viniun et epulas caedes amicorum-^m 
et vaniiatem ementiendae stirpis", so ist darin nichts enthatten^^izzi, 
was er nicht im Klitarch hätte ünden künnen: 1) die Veränderung ^g 
der Kleidung (Diod. XVÜ, 77, 4 und Arr. IV, 9, 9); 2) das Ver=]^- 
langen nach der T^poaxüvTiat; (Arr, IV, 9, 9); 3) die HiniichtangeE' ^n 
des Philotas und Parmenio (Diod. XVn, 79—80; 4) die Ermordunt .«g 
des Clitus (von Diodor nach Klitarch — gemäss der Inhaltsangab ^^c 
— ebenfalls bericlitet); 5) der Wunsch, für einen Sohn des Animo~ -^n 
zu gelten (Arr, IV, 9, 9). Daher ist alles dasjenige, was Kaer^^set 
aus Curtius anführt, durchaus nicht datiir beweisend, dass Livius wi ^^e 
Curüus an den betreuenden Stellen den Timagenes benutzt haben 

Seilen wir uns aber noch einiges von demjenigen an, wa 
Livius in seiner Polemik sagt So heisst es IX, 18, 1 — 3: ,,Et ioquE^^'' 
mur de Alexandro nondum merso secundis rebus, quarum nem»^"^ 
intolerantior luit. qui si ex habitu novae fortunae novique, ut il— ^^ 
dicam, ingenii, quod sibi vietor induerat, spectetur, Dareo magi— ^ 
similis quam Alexaudro in Italiam veuisset et exercitum Macedonia.^ 
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bUtuin dcgenoriii>teuiquo jam in Penariim mDi-Cft nddiixlsAct.*' 8oU«n 
jn dk-9c WijrU^ vhtrnlulU uuft l^mogcncö stemm<^uV Otltr Jtei^ 
ch dariD nicht viclmdir da^ eigene ungünati^e UrLlic:Jl den l^vim, 
relch<» aich mif die von KliUirch »ic von uncIcrUD Autoren Qber- 
^efcrtcu ThuUBchcn p[r(ludcte, da«» Alexander in HaUjUnt nacli 
Beraiäciier Sitte x\i iehan uiiliug und viÜJi Heer mit usi&tuchcii ßo* 
Mbii(Itb«!ilf7ii durdjäi^L/.tc? Uucl im § i> ßihrt Llviue fort: .^«iiitd si 
^ijü auioi in tViva luirt.'l ucnufi i|iiid m Uux uc prueTervidu tra — 
^^ iiec ()uiu4juniti dut>iuiii iutur äcriptorcd rcforo" — ; i4dgt 
Hr abur nicht mit diesen AVuiten, da^s er nirlit blos» einen 8chr&rc- 
^laller allein eliif^e^eheit? Und wenn nun die ^,levii^nii ex 
ßmtJcU" — womit Timagencs ja gi^muint ist — Hagen: „majee* 
laiem nominU Alexandri suhtinere uori potuent popntus Uo- 
Otaaufl/* wenn uläo Tinia^ciieö dt^ii Alexundtir als ao hoch liinE^e^LoUt 
hat, isL ca da wahiBcheinlich^ da^s er eine denna^^en ungünstige 
ScbilderuDg von Alexunder gegeben? Lind foILi er m ^than hatte, 
lo wöre c« wirklii.1i auOallend, dass Livius ihm daa uif^ht vorf^chkltcii 
llfttte: „er selbst habe ja den Alexander *o diirtrtaK'lUf^ Aus den 
Libcn ani^führteu Worten dej* S 5 geht vielmehr hervor, da»» Li- 
riiiA aus anderen Schrirtfitellern die schlechten Eigen- 
ichaften Alexander» autahrt, alä UegeD beweis gegen 
Sie levissimi ex (iraeciö, also gegen Timagenes* E» ist 
ftlso aits dieser Livin^stelle noch durchaus iiicht zu $chlies»en, daas 
cKö euiäprectiendcii l'uttien bei CurUujj aus Timagüncs fitauimen 
odBr vom 'l^uiagenitfi ihr dem Alexander reindliches Gepräge er- 
halteo hubein 

Die Worte dea Clitus bei CurtiuH YIIJ, 1, 37 : ,,Vcnim est^ quod 

uvuDciilutn tnuni in Ualia dixisse conc^tet, ip^um in viroa 

incidise, tc iu feminus'' äuilen mich Eaerstä Ansicht aus Ti- 

Xoagencd fltammcnt da Lirlu« IX, 19, 10 — 11 etwas ^anz Aehu- 

'^ikW überliefert: „ue ille sacpe, etiain, äi prima prospere eveuiftfleiit, 

et Indes et imbcUem Asiam (juaesieset et cum fcminis 

Sl)i bellum fiiiö^e dixi&aet, qiiod Kpiri regem Alexaadrum 

>rtiferu vulnere ictuni dixisäu i'cruat, softem bistlorum in 

)ia gestorum ab hoc ipao jurene eum $aa conferentem.'^ 

ITenit Tim&geucs dm wirklich gesagt halte, 80 wäre es ßlr Li- 

Tius ffati2 überflusaig gcwc5en, ^«gen ihn zu polemisireti, da Ti< 

magened ja dann doch damit seihftt sugogeben hälte^ dans Alexan- 

Ruhiii \j\i)s& durch die Schwache seiner Ge'p^iier so gros8 ge- 

iirdensei, und dass Alexander in Italien krät^iferen Widerstand ge- 
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Aittdett liiiUe, tt)a it> Aäieu; und Uviub liiUte dutiu auch McfaerUi 
aaf den WidcrBpnicIi hin^ewiegen: daas dicjimig^n. wulcb« bchuu 
iet«n: ^dil oiumal die Uaj«4Slät dee Namens vod Alexa 
dor hiitle da* n^iiÜK^he Volk ertru^'4^n könuow*' (Lir. IX, 18^ 6) uw:» 
wc4che ,.daD Uuhm der Partlier t;ef|!eiiQbi'r dem ruinischvo Ktti»<<, 
be^uMtigl^u^S doeh dem Kduig von i^Lruii eioeu Aus«|>ruch m dtj 
Hund gelegt halten, ilurch wcilchco diu lU'iner ge4'iiT««*nnaA«on 
dem Alesf&uder obeiibürti^; bc-isetcliiiel tvürdeu. i.ivtufl hat daber^ 
diesen Autttfpruclj vriihr0cliv:iriHcli fJi.tm«Kibcn HchrilVlcller eatsonmicju, 
auf den auch Ourtiui) un der oben citLi'tcn Stelle iurilcUt;:cht : dou 
Khlurch. l>a»a Arrüin, der ja in der S<^hilderun]; der ClitiutaoenD 
obejtfaDs dem KliUircb Folgt, nichts duroo sogt, npricbt nicbt ^egCD 
unsere Scldu^rolgeruD^;, da au der botrclTcudeo tilcllu (Aoab. IV, 
H, 6) Arriün uioen gi'osseu Thcil der vO[i CHtu« mi9gedU>MeiieD 
Bcfam&liuiigen In die Worte tck t& «EXXs (sc* ip-^st x«TK^äXXst>) sa- 
eunmen^cfa^fit haL -- Und dtu»^ Liviuä jedeiilalU Alexandcrtiitttoriker 
gekniioL und ncint^ ffuchrichtcii aber Alexander niclil bt^ss na» Ti- 
mi^eiico ge0chö|itl bat, dafür sprielit die Zedilcnaugabc, die er IX| 
19, 5 muebt: i(K»e (Alex,) trajecisoet mure cum veterunäii Mactedunibiis 
rinn plus lri*^iuta iiiUibus homiiiuin, ut quatiuor miliba» 
eijuii'Uiii unuLiine Thtrssahirutti ; ^üimu diebelben /uhieji uberbiUle« 
Ariatubul iiberlivfvrt (ArUtubulI^. le = Flut* de forhjo. Alet» 
or. I, 3: ^Alexander untunaliui den An^TlIT aul" das PeräerrekJ»": 
tot; tp;Q^up{f>t^ ^^E^oi; xal xtxfaTLKjj^iXioi^ inizzv^i rx'Tiiiioiti ^ 
ToaovTOt yÄp 'fp'xv, tSc 'Api^pcuXö; ^atv); dB nun TiinagcDcs d 
Klltarch folgte, Klitarchs Angabe ubec ohne Zw«)üe1 bei Diodor 
XVII, 17, 4 voriieKl und oach iettWrrem Alexftuder mit 30 000 1 
aolduten und 4500 Ri^itern deti Krieg bügano, so istcä Behr nrabi 
achelnltch, das» Timagenes dieaelbeii Kahlen geboten hal, wie Di 
dor; da aber diese (iii der Menge der Keiler) vod de« bei Liviu 
aberüoferten ver&ehieden sind, so hat der letztere aeine Zahle 
Dicht dem Tim&^ened, sondern einem auderen Autor, niO; 
Ueberwmtfe dem ArUtobui eatnoimnea. 

Vurtiug VI, I, 2\ 8a|>t, der Sieg des Aulipater über die S| 
tauer wäre erruuj;en worden vor der 8ehlacbt bei Arbela (wi 
t'aläch ist)^ VII, 4, 3^ hing;effen bciäst üg richtiger: Hie (in liaci 
i, Wiuter 330/3'^ü) n^i staUva habeuti nuutiatur ex Graecia Pel 
ponnesiormn Laconumque det'eedo. floudum eatm victi erant^ eu 
prefUcerentur lumultus eins print^ifda ntmtiaturi. Die er^te (Calscba-'^ 
VeraiOD] kann nun entweder dureh einen chrouologiacben IrrÜmK* 



^ 



Ejuuni VUL Im Stinbgp Wvfk ilb. Ak&aiHli« il, Or <)Q«Ur; ibt« Cmthu? 455 




Cotupilatum <ler Qui^llr {ititt CurUuit ■■itUhimlon tuf^in. oder eine 
rmder« Tradition darglofle&-, im letzteren Falle kfiuu aber ebeiico 
tut der CoDijiiiuLor wie Ourtitut <)er Urliut>or der Ooublollc «;«iaj 
^29 Ui tiUik iliirelmut; nicht dichci-, dsßs di^ fnUcliQ KacJihcbt vod 
X^im Bleues Kerrtihrt. 

Wtui MUH dto Niederlttg«; d<M Züp/riou hclrifft, au fuiid div«clb« 
fta.ch Ja»tiii iXll, 2^ Iti— 17) duicli die (^cjlbi^ii f^latt (baltj iiacli 
^Gj- ßcblncliL bei ti»iig)U]itdti\ iiucb Cortlns X, I, 43—44 hinf^vgeii 
&I1 Flotte uud üccr dit^scs Ft*101icrrti uiif einer Kxpcditiuu getreu 
tc Gnteii von cmtm Sturm Qberrascbt intd vcrnicbtut worden^ über* 
ii«a Idt die Zeil btd Cnrliu» «.'iric nitdt^re: kurz, vtir dt^ui Tode Ale* 
^undcnt, «odunii fulj^t bei ihm sofurt. die NticUncht vom Abfall des 
^^utbes, wovon bei JiiAiin nichts env&hut wird. K» Ist also oH'eii* 
D^r, dasd bei Curtiiis eine ttnilere Tmililion vorbcgL ul^; bei Justiu; 
»l» aber Ourlius hk^r aus Tniiaj^encs scboptt, wUseu wir nkhl. 

Aus dieäeii ALi>r(lhruu^en ^chL hervor, diut8 wir dorobuuä iiiirbt 
.SfiUide sind, au be^tjiumen, wo CurUus sonst tiot-b dun "11- 
t€6 benutzt hat. Derii^ wenn wir &udi ir^^endwo Dntiblelteo enU 
<leck€ii, 80 haben wir kein Reicht, diesolbeii duis^h Benutzung des 
X^imuKt-'ncs von Seiten des Curtius zu erklären; denn da dur Com- 
pUator der i^uelle dea Corlius weit mebr Autoren bcTuitzte, aU 
Oarliud selbst, i^o können die Doubletteii uueh dadurch eut^lünilen 
Rein, das8 d(3r CompilaLor zwei ßericlite ober dieselbe Bache 
lacli versciiiedeneii Quellen i^ab. 

Ks bleibt uns jetzt nur noch übri^, nachznweiflcn, das^ Stnibo 
red«r von Plutarch lu der vita Ale\. noch tou Arrian bennUt 
roräeii 1»(. Dit-ser Nachweis kann nur in der Wt'iee jjd'ührl werden, 
LuäEü wir allt- auf Alexandergeächichte bezriglicheu Stellen 
Ias Strabo mit den enlspreeherden dea Arrian nud Plu- 
tarcb vergleichen und z eieren, dasd an keiner dersel- 
ben die Annahme einer BenutKung des Strähn goreelit- 
rerli^i iitt. 

1> Strab. p. 301 — :|0'^: (nach Ptolcm.) „Alcxaadera Zug an 

. Idln>ci, »eiti Zu»ai[MJzent.r(;ITej) mit den Kelten'^ Arr. An^b. I| 

1 — 4 ficboj^H auA derselben (Quelle, ist aber bedeutend auv 

Ilirlicher. Flut. Ale:t. 11 l'olgt deui Arintobul (viil.S.2&7 u. 301). 

3) Htrab. |k 509: .,Nuchnchten über das Hyrcunißchc Ucer^S 
\I>aäS Plnt* Alex- 44 nicht mllHtrabo hai'inonirt ist S. 4334 — 141) gezeigt 
< wonlei). OskA wa« 8trubo bietet^ liudct sicli uu keiner der Stellen 
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des ArrUftf wo von cltm Urrcanischeti He«r die Hede ist 
80, 7; V, B, 4; VII, 10, I n. 3). 

5) Strib» p. 517: „kurz« jVjipaben Ohcr den Felsen des Si ^ 
inithres; Alexander heimihet die Roxnne", Arrijui (IV, 18, i *» 
19, 6) ^eb\ pkiiz uiidere Kuclirichten ftber die VerinälilunK A l 
laadem. Bc^i Plitturcli (Alex. 5K) isl v»ui Feisten des SisiinlUj 
tu s. w. in ^aik/, uiidt^rvr ^Ve»8e die Flede^ aiieh erfolf^t die V 
mUiluiig AlexiiDtler^ uuch I'luuircli (Alex, il) bei einer UelefE^vi- 
Iteit) die Strabu ntchi erwiihnl (Auftreten der Koxane im Ctiorreig^x^ i 

i) Stnb, p. &24 tf G: ,,Ncarchs Rvrieht ühor tue KossU.«:^r, 

and derfrn W^niichtutii; durch Alexander*', ArriftQ VIl, 15, I i 

bietet aber dadtfoltx! Rrei^iibt* weit mehr aU Strabo. Aucb MJt 
dor DartUi^llnn^; dc*s PtuUrch (Alex. 72) iindcl aiob uiohr als U«« 
Strubo, uUmllch dio Worte ; v,1V3t5 ZI 'H^oX'Tnwv^ ivÄY^^ ixaiiiT»*'. 

6) Htrab. p. 531: „iIuad die Seiger an Alexander eine G^ 
ift schickieu *. Bei ArrUui I, 3S, 1 wird aber dieseU-^-*^ 

'Beg^fnbcil ausfalirlicher bericlilot. 

€) Strab. p. ößö—tiG? : , Jlur&ch Uiigs der sogenannten Kliaiax^^^- 
(Dttcb Ptolem&o^); Atriu (I, 26, 1—2) boriclilct Über dtu^vlb ''" 
EreignU^nacb Aristo bul, Plntarch (Alex. 17) »ach Callisthenc *** 
und uacb Britifun Aleximders (vgl, S, 92—94). 

7) 8trab. p- 688: „Dea vom Indu« bespQlten Felsen Aomn^^^-^^ 
hat Hemrle^ vergeblich zu erstürmen vemucht; die Na^likomineiC^^ 
der ThtMlnchmwr steine« KricgS7Ugcs sind die Sibft; niicli wird der*- 






Caukasu» und die Höhle des Prometheus lüerber verlegt". Dies iftt9 
ein kritischer Excurs, der «u» Rrato^theiieA geschöpft ürt; ArrUn** 
(Ind. 5 D. Anab. Y, 3, 1 — 4) borichlet ab^r darClbor viel aus- 
fohrlioher, ebenfalls nach Krato&thenes. 

9) SCrab. p« 096: ,,Alti.vmidt:r glaubt, in Indien die Quellen de _ 

NjI gelbtidcu zu habea^S Arrfau TI^ I ebeu^ü. Wir haben jvdoch^'' 
S, 126 — 131 bcwie&€it, ds^s Arriau hier dem Arlsiobul, Strabe'^^^''^ 
dem Nearch fotgt. 

0} i^trabo pcbt p. 697 rine DaiHtcUung von dem Zuge Ale*^^ 
zianders durch da» indische (letii^land, welche mit dem RcridiV -^^ 
des ArritD IV, 22 ff. niclu. Immiouirt. 

lU) Strab. p. 1198: ,,Alexai]der w'ird von Taxiles freMml)iel"4V> 
aur|;enominen^\ Strabo schOpft hier au« One^icrilua , Plularf t 
(Alex. 59) rol^ ebenfalb dicker Quelle: doch bietet er mehr un- 
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^^b^ercs ala StraVü, k&uii dulif^r den li^tztm'Lni iiiclii iHmiily.t 1iiib«rn. 

PBsTbui gitl't Uli trUwv Hl^lli^ (V» H, 1 — ^) Oil- DarsU-Uun^ «Icä 

fAx-utobul, tiD der und«*»» (V, 8^ 6) ilie Kr^ahlung dej» Plole- 

«1 «05 wk'der, Dtr Ht-wf^is duffir ist Huf S. 140— 142 u. 280 pcUürcrU 

II) StriL 1», 698-099: ,,Tod des nuceiilialtis ii. s, w/* 
Airrian ^^V, l'J, 4 — 5) »rlhipa ms Amlobul, PluUrcb (Al«x. ßl) 
^14* Oiiesicril«?!. Htrabo aus KlUarch. Der ßeweiA findet eicb 
Ö, l;i6— 137. 

H) StrJib- p* 71H); ,Ji\fi BreUt? de» Indus aoII nach einigen 
'OO Staitton, nach »iidermi horh^tens SO und werii^teii« 7 SUdien 
fc^etrafteii*'. Arriati hiiKCKPn piebt an: VI, 14, 5: 10(1 Stadien und 
•*r>rh fjH^hr; IV, IR^ nr ^t*0 Sliidii^ii (dftri wo or an» broälf^sti-n Lsl); 
V^ *0, 9: 40 StHdit:Ti mitllcru Hn.^iU?, IT» SUidien dort^ wo vt biii 
^cigAtea und tiefsten i^t. 

13) Strmb. p, 717: ^,3t-l!>tftverbrennun^ dc9 CidutJUA". Arriim 
^11, Z ticbildui't i\wi EreignUä ^unz undurs. Dobs Tlntarcb i,Al€X. 
^9) iiJclit aiiTt älrubo ^CbchOpIt haben kaun, i^t Ö. 1G9 bewietteii 

14) Strab. p. 724 — 725: ,,Ah'xanders Zug über den Pftro- 
£iamUuft^^ Die Durstelluii^ des Irrlau (111, ä8) hat mit der SLra- 
kjonisehen gar k^lne AobnlicbkciL 

15) Strab. p. 729-730: „Mar«cb uocb Peraepoltö^S VerscbiedcD 
«Javon isl der Htridil Arrimiw (III, \K 10-^12). Kbi-neo findet 
sieb dio Ktkair.btAche Version, weh^lie Plutarch (Alex, 38) von der 
Tcrbrennung der Burg) gicbt, nicht bei Slrabo. 

1^) Strab. p. 792: ,,l>er Umraug von Alexandrla wird Iki der 
GrOsdung: dureh gcdtreutea Molil ^ekennxeichnc-i»'^ Arrlan (IH} 
Sy I — 3) berichtet dassdbc aber bedeutend auafohrlichcr; auch 
Äo I*Är»M2llunjf des Plutarch (Alex. 2ö) weicht von der ErztLhlung 
d€0 Blrubo ab» 

17) Strab. p. N14: „Zug zur Anunonsoase", Strab o schöpft 
•US Callifithcueä, Arritta (III» 3) uus Aristobul^ Plolarch 
Alvx. 26 11.27) ebenfalls aus Call igt hsoefi, ist aber bedeutend 
audl'Uhrllrher ul» Strabo. 

IK) 8irab. p, fi&<>— <>67: „Slamntlmum der Ada; «je flbennebt 
den Alexand>.*r ihre Suidt Alindu u. s. w/^ Die von Plularth 
(Alex, 'ii) von cli-r Ada berichtf^te Anukdute Ündet sich nicht bei 
Blrabo, ebensowenig; die Nuti/.: tjv iKOLTjaaTO |ii)i£pau 



I0[ Stnib. p. 718: ..AloxuiHlor i^r^itdct Kot«n un U«dcUiu 
itiid \üf»i ihvi 211 Mrli f>05cltciflon^\ titrobo &chö[>tl hier eua Wo 
^iL0lbun<f0, IMaUrch ^Alex. il&) 6t!ricbui über diCiMslbij ili^ebeia 
heit tia«h OncAicritti^ 

20) Htraii- p, 721—723: ,,Zu£; <Iurcb <lie (te-lmHisrljp Wnsif- 
Wir ImlK^n üur ö. lOU — IGi bewiesen, dass l'lularctl (Alex. 
j«dDC DareteUung diestu- H«^^l>enheit dem Klharch (der ab« 
den Nearcli v<.^nirb(!itel but) aitlolnii liut, wübreiid Sjtrubo tii 
Neurcli ßL-höpft, 

21) Strab. |i, 730: ,,Bw«chr«tbuDsr <1<m CjTus(CT'ttl>oKils"- I^ 
eiitdj^recbi'ndu Scbildeninf; bei Plularrh (AlffX. 69) \U ron d. 
Ötniboni&clieti durcbnu« vewdiieden (vgl. S, ItiS— 1G9). 

22) Strab. p. 743; ..Km Knabo %vlrd mit Na[>btlm Ubergo«a.. 
und angezüiidet'\ DitJNelbo Rraübhing int von Platart'h (Alex, ^& X?) 
viel *uftfQbrlichcr wiodoi^ugobun 11)0 von Strabo. 

211) Htrub. p. £V9i: ^^Alexander habe in Gemeinschaft mll CZ^l 
HsUi^iie^ lind Anttxurdi die lliu« verbe^tscrt^ die^e Ausgabe »ei ix x-cü 
vapftijxo; geauunt worden", Pltitarcb bnrithtct (AliMC. 8) «lwa;9 ^xjit 
Aehntic-hes, aber »ach Oriesicritus; auch weicht Plutarrh darm.ii- 
von Strabü ab, dass ci' sagt: 'ApLCTOitXouc 5topfrui<3ÄVTC^. 

Wir liuljf^a mm den Ifeweis ^bert^rt, dufls an allen dies^^'^ 
Stellen Ärrian undPlutarch öntweder au* anrterer QucJ* ^* 
8cht<prcn, oder aber eine »war tihnlichu, judoch au ^^* 
nibrlichere Dar«lelluu|^ geben aU ätrabo- CJanz dwisWU-^ * 
ist d«r Kall bei dcu noch übrig bleibenden Conpruenxen xwi»clit:?==^^ 
Aman imd titrabo, die im Kxcurs 1 zu^ammeii^eHFitollt flind; auc 
dort ist Arriaa entweder uusnihrUdier a\a Slrabo oder bietet 
andere tt^nbunfi^lge dür Berichte als leUterer. Die ICnuhlung ro^ 
der Ada und ilu'er Begegnung mit Alexander iät von Arrian (1, !f^ 
7 — 8) ^rüästentheils kürzer wiedei^^egeben aU ron Strabo {[>, 65^ ^ 

biä 657), und doch Tindüt sich bei Arrian eine Not iz^ welche ^ I 

Strabo niclit hat, nflkmlicb die Worle: „xal r^t^cc 01 v^H^h^^^"'^ 
'A>£EavBpov*' und: „('AXf?.} . . . -w 3vo|i.a loO «aicä; oOk dhnj^Ett« '^^^ 
man sieht aUo, dasÄ aneh hw dieser Stelle Arrian seine A ogab^c--'^]^ 
nicht aus Strabo ge*chö[>ri haben kann* und sojmr an dw^ 
Stellen, wo Dutarch und Arriaji von dem Namen der Schlacht I 
tiangaitiela liniideln (v^l. S. 45 — 48)^ wL^cben beide iti dei^ 
Reihenfolge der Gedanken gleiübmäsäig von Strabo ab:$ 
fallä 610 nun den Strabo benutzt hfttten, mfteifiten beide anab-^ 
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h &Tigig von einander die Reihenfolge der Angaben ihrer Quelle 
irfc gleicher Weise geändert haben; das ist aber sehr unwahr- 
scheinlich, und wir dürften daa Eintreten eines solchen Zufalls 
rti^iT dann annehmen, wenn schon anderweitig die Benutzung des 
3txabo von Seiten des Ärrian und Plutarch voUdtändig bewiesen 
-wttrc; da aber das Gegentheil der Fall ist, da an keiner anderen 
St^le die Uarmonie zwischen Strabo einerseits und Ärrian oder 
Plutarch andererseits eine dei'artige ist, dass auf eine Benutzung des 
ersteren von Seiten der beiden letzteren geschlossen werden kann, 
so ist auch die dem Ärrian wie dem Plutarch gemeinsame Ab- 
ivelchungvon der Reihenfolge der Angaben des Strabo der sicherste 
Beweis, dass Strabo weder von Ärrian noch von Plutarch benutzt 
worden ist» Ärrian und Plutarch haben die von Eratosthenes über- 
lieferte Reihenfolge der Ängabeu beibehalten , Strabo hat sie 
»-er&iidert. 



Resultate. 



Wir wollen jetzt am ScfaluBse dieser Untersuchungen dars^n- 
gehen, dem Leser eiue Uebersieht der Resultate derselben zu get^^n. 

Eine eingehende Prüfung der bisher geltenden Meinung, ,j«3ie 
uns erhaltenen Alexanderhistoriker hätten ein Sammelwerk benutzt, 
und aus der Ausbeutung dieses Werkes würen die vorhanden^^n 
Uebereinstimmungen zu erkl&ren^^, hat die Ünhaltbarkeit dieser Am^^- 
sicht klar gezeigt. Die Stellen, welche zum Beweise derselben vo^^" 
gebracht worden sind, erwiesen sich uns als durchaus nicht bewei^^^' 
kr&ftig. Nach Ablehnung dieser Hypothese blieb aber für uns di -^ 
Frage bestehen, wie denn die häuügen Congnienzen zwischen der"*" ^ 



einzelnen uns erhaltenen Alexanderhistorikem zu erklären aeien^^^^^' 
Dadurch wurden wir veranlasst, eine Untersuchung anzustellen so^ ^fia 
wohl über die Quellen der uns erhaltenen Alexanderhistoriker, al^^-*^ 
auch über den Zusammenhang dieser Quellen untereinander- Da^^"^ 

Resultat dieser Untersuchung können wir nun in Folgendem zu *^ 

sammenfassen. 



Von den uns erhaltenen Alexanderhistorikem gehen Curtius^^^^ 
Diodor, Justin auf Klitarch zurück. Aber keiner von diesen dreien.*^*'' 
hat den Klitarch im Original benutzt. Die Quelle Diodors war eine^^ ^ 



nur wenig durch Zusätze oder Missverständnisse veränderte Be — '- 
arbeitung des Klitarch. Diese Bearbeitung wurde dann von einem-^-*^ 
anderen Autor einer weiteren Modification unterworfen, und diese^^^* 
so modlficirte KUtarchbearbeitung wurde dann sowohl von demj 
Verfasser der Quelle des Gurtius wie von dem Verfasser der Quelle 
des Trogus als Grundlage benutzt, auf der jeder seine Compilation-^* 
aufbaute. Der Verfasser der Quelle des Trogus veränderte die ihm — * 
vorliegende KUtarchbearbeitung durch Uebertreibungeo wie durchs 
Zusätze schlechterer Art, d, h, aus schlechteren Quellen; der Ver- 
fasser der Curtianischen Quelle hingegen veränderte dieselbe ihm. 
vorliegende KUtarchbearbeitung theils dadurch, dass er eine Reih& 
von Zahlenangaben durch andere ersetzte, theils in der Weise, dass er 
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id wiGtler in dor Darstellung t>alcl kleiner« bftld gröddcro Ver* 
Dttcrungcn vornttUni, UcdoiidGr» aber dadurch« du93 er aus luidcrcn ' 
filc» ^ueUcQ (Yor%üglich aiid deoi Aridtobul) eine grosse Aiuahl 

A&Ue milchte. Curtius Imt neben dicker Ooinpilutitm ni>ch den 
QC«, aber undchcineud Aclir fip&rlicli bciiulzl. Ob Ti* 
liageQ«» die uumlUdbart Quello dea Trogu» goweiscn lat, lliast 

nicht uiiUcbciden. 
|, Arrion hat Ui »einer Aoabaais bauptsäcblich au« Ptolcutfioa 
|id Ariatobut geAcbO^tfl^ deiJ let^Aterüii bul er bäuHf^er Uejiutct 
■ tloj t;r0li:;ruii ; uucb ^intu p'u»9en Theil drr Kriu^sbt-^'i^beiilieilea 
li CT dcuj jlriütoüul enliioiumuit ; duun Oitdä dll^t»u' den Krlc^&- 
bigiiifisen keintj Aufint^rk^uuiki^it gi^cbeiikt Imbt'-, l^t eine durch- 
||8 irrige AjlsicIiU 

I Aufiscr diesen beiden Hauptquelleii bat Arrian ta der Ana- 
lais iii>ch dea KruCuJithencs^Neurch^ Megu^Lheiieä, Kliturcb 
id llieronymuB vcrwerüiot. Gekannt (uud gelegentlich kurze An- 
Ibeti an5 Ihnen entnommen) hat er noch andere Hietoriker von denen 
I blotftf einmal den Ariälu» und Aüklepmdes tietuiU K» scheint über 
Iter dicken keine ursprüngliche Qnelle gewesen zu aein, d. h, keiner 
Djenigen Autoren, die bald nacii Alexanders Tode geaclirieben haben; 
plmelir waren es ächriftsicUer^ bei denen daa wiikbc^h Ui»toiiache 
Kl argen Fabeleien überwuchert oder erstickt war, wie aus dem 
iclüiclieu Tadel ^u ergeben ist, den Ariian dieser i^uelJengattnng 
I Theil werden l^st. 

I Flutarch hat in seiner ViLa Alexandri eine grosse Anxahi von 
BbriltateUern im Orit^inal henutzt- soinc Llauplquellnn sind: Kb- 
rchj AridtubtiK Uhare^, Onedicritua, die Briefe Alexanders, die 
bhemerideu, Heraiippu«. 

l Zwischen Ciytius. Diodür, Justin einerseits and Arriau andejn;r- 
Bls finden nun zahlreiclie Uebereindtinjmungeu statt — abg&'^eben 
fn denjenigen, welche durch Verwci-thun;^ de* Ariütobul ron 
biten der Quelle de» CurÜua, oder durch Benutzung de» KÜtarch 
Säten de^ Arrian entstanden sind. Da nun Curtius »nm 
Thuil, üiudor und Ja4tin ('äst gäns^lich auf Kliturch zurück- 
^beo, da ferner Aristobul eine Uauptquelle Arrians iM, so ui da* 
It ^ne häufige Uebereinäliuimunt^ zwUcheu Ariäl^bul und Klitarch 

Dstatirt. Denn Ftolcmäofi und KÜtarch bannontren sehr selten 
It einauder und aucii dann nur gunz iiiiaserlich. 

E» erklärt sieh nun diese Uebereinstimmung zwischen Aristobul 
Kliiarch durch die Verweributig derselben Quellen. Beide 
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halxfn nfimlich den Callisthones, Onesicriuis, Chart» und Nearcb 
beuuUEU 

lUoriD liegt aber aucb der beste Beweis gegen die llypoüi 
eines Samniciwerka ali) Qui^lle de^ (■urtiu-s, Arriuii t). a w. DenD 
die UelxeremsUmmuugcii, welclm zwlsclieu Curtiu^», Diodor, Justin 
einerseits und Aman andererseits olattllnden, sind nie ganv roU- 
»tnndige, flondem es lltde» Jedesmal auch DiJTerenxen »taU; dabei 
zei^t sich die eigen (JiQjiiUdio Erscheinung, dasü die Abweichunt^en 
vom Aman dem (yiirtiu» uod Diodor geßieinsain »ind. Dba wiir« 
bei der BenutKaog eine« Sammelwerkca von S^Mten aller dieser 
Autoreu uiimi>$i:Uc-h gewesen: folgftdi bleibt nichts Dbrig, alis die 
Schlussftilgening, dnas die ursprdnE^lictien Quellen, Klitarch und 
Ari»tobul, dieselben Sehriftstcllcr bcaot»t» und das» Kli- 
tarch >h\vt Aristobnl selbst Aonderungen ihrer Quelle vorgenommen 
babeu, so dos8 ihre Darälellung, weuii auch im all^uieiuen und ao- 
gar in manchen Einzelheiten gl^ch, betreib einer Äniahl von 
Punkten deiinoeh ver*cliieden ist. 

Diese Schluäärolf^eruD^' war nur mdgUch auf Grundlage einer 
eingehenden Unter^^uchnng über den Zusammenhang scwiachen Ari- 
stobnl und Kliljireh einerseits und den noch illreren Alexanrier- 
hidtüriktrn. wie CaUifilhcntö, Chnrcs, Neareh, OncÄicritu* 
andererseits. Ks gelang uns auch, durch eine Anzahl von Beweis- 
stellen diesen Zusammenhang vollstHiidig nacbzuwetsen. 

Ferner waren wir genoLliij^t, zu unturauchen, bis »u wclcheoa^-^ 
Zeitpunkt CalHsthenes sein Üeschicht^iwerk geführt hat. Als (irenzt^ 
fanden wir ungefähr die Mitte des Jahres 328. 

Da wir aus der Vergleichung einzeUier Stellen unsere ScUOflS^ 
ziehen und hierbei nulüriich auf die DitTerensen »ehr viel Oevrieh .^ml 
lef^en mussten, so war eine Untcrsnchnnfi darüber nOtbig. ob di^ -** 
erhaltenen Alexanderliistonker ihre Quellen getreu, d. h. ohne will 
kUrllch au ändern^ benutzt haben. Dieao Untiy^ucliuni; wurdi 
in der Wdse geAlhrt, dass wir eine mCkgliehst grosse Anzald roi 
Abschnitten der betrelTeudeu Schriflsteller mit de« bezfiglich 
ParallclBteUen verglichen tmd prüften» ob der in Frage kommend 
Autor geändert habe oder nicht Besonders schwierig gestalte 
sich die Untersuchung tiei Curlius; wir waren jedoch im Stand 
zu zeigen, dass Curtius an vielen Stellen theils mit Diodor Ober- — ' 
einstimmt^ theils mit Jufilln auch dort harmonirt, wo er von Dii»do^* 
abweicht, und durauä schlcti^en wir, dass Curt^u») diese AciideningeO 
der bei Diodor Qherliefertftn ErxUhlung nieht salbst voUsAgCv, 
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«mdern «clio» in ^ner Quelle vot-^efundon. alAO atela feiner Qu^e 
^ich un^i-jicliloesvti hubo: r.u^lcicJi 7:^igton wir, diu» allo div Stellen, 
wolcho Kacrs4 aup Bct^ründuo*; »cinor Beliaupiung: „Cortius tLndon» 
A«üie Quellen willUürlidi'^ vor^-ebracht liut, durchaus nicht beweis- 
krüi^g ^mi\. Und übunsa gelang es uds ouob naoh zuweisen, da«« 
Arrifto eoiQO Quellen durchaua getreu benutst h&U Dasa Diodor 
Bcöae (Quellen Ircu wiodcrgicbt, gilt sclio» tauge aIh Tcj^Intulii-TTid ; 
^ber fiuch bctrcfTs dcd Pompojus Tro^s ;jlnubt€n wir auf Gnind 
der vielen volbtändigeu Uebereiitätiiiimuu^eD , welche eineraeiU 
*wi«cben Justin (Tr^gusJ und Diodor, ondcrerAciU iwi^ciwn Ja9tiu 
fTrogus) und Curtiua »taltfiadcii, scbUcsacu im luüAäeu, da59 auch 
Trogua dich »einen Quellen eng nngt^cliLomen liut, Plutareh 
»Ol, wii; wir au£ cldct Anzahl von Parnllclf^l eilen nacbwciscu k^nntcnt 
^c=inc Quellen nur äelteu würtlicli, abci dem Inhalte uacli uteifitcufl 
'•chtig wiedergegeben; eine Aenderuu^ erl^det «eine Quelle nur 
'ofolj^c vüTi Mifiövereltti^d niesen, die [mtur};eai(U»cr Wci&c dann ein- 
'^^L^n, weiui er die von ihm bemitxlen AuUtreii in kurv, ein Auszüge 
^cdvrgiebt. Aeussenit wichtig in Bezug uiif die Helböde der 
^Ui-Ilenbcnutzung dea Plutarch iat der von und geehrte Nacbwd», 
*'**«> Pill Utrcli iLehrert' Quellen liemrl In eiiiuridtfr verHrbeilel, da*s 
I **^ ttiet in die üBrÄtellunj^ Beinur jedüsmalipcn liuuptqnclle einzelne 
'^ Rainer Jfiunjren oder äAtze aus eiiietn anderen Schriilsteller elnftigt. 
Bctre^ß des Arrian fanden wir da£s er i^einein im Proöinium 
*^^J[jcö tollten Princip, alles dasjenige, was nicli t außPtolemaosnder 
l^vUtobul stiuniDt, durch ein Xty&rxt oder Ahulielie Wenduiif^eci zu 
^^■^tiTScheidt'n, insoi'em untri^u geworden ist, als er doch bei einer 
^ ßiahl von FöUcn Aristobulische Stücke mit eben goiehen Kin- 
*^iiungcn verseben bat; wir salien judoch, dass er darin zu ent- 
schuldigen ist, weil achon Art^tobul selbst Holclie Wendungen ge- 
braucht bat, ArriftD also bloss im sprachhcbcn Ausdruck seiner Quelle 
gefolgt ist. Diese Unteniuchung warf aber auch ein Licht auf die 
^Art der Geschlcbt^schreihun^r dea Aristobul: dieser bat, da er 
Hndere Autoren benutzte, die Herichtc derselben häußf? durch ein 
I A^&c ^iaxtfjii oder Aehnlicbe» eingeführt^ besonders dort, wo er gegen 
' ^iMelbea seine f^igene Änacbt geltend gemacht bat. So kOanen 
^Ir denn das (lesrhieht^werk dea Aristnbul in zwei ße- 
«tundtheile xerle*^ea Den ersten bildet die Quelle, die er 
jedesmal zu Qrunde legt, den zweiten lüden seine eigenen Be- 
Obaehtungf^n und Aufzeichnungen. Üb er auch den Ptole- 
mftos benutzt bal^ lässt sich schwer sogen; dort wenigsteos, wo 
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wir ibn mit Ptolenriloj rGruleJolw^ii können, Aliinint er uiclil Immer 
uüi ihm übüjrtiän» In dftr umtcii lUiiflc ücr AIoxun<lcrg«4diidite hat 
Arietobal h&upt&hcblicb den CaLlietUenes seinur DoistvMuug 
>u Gniikde gelegt, in der awoitt*n Hülfte liut ür ubweohs«lad 
den On»6icri(t]fl, Chfires, N^sarch bonulsi^ aueli dits Bmfe 
Alexanders hat er vcrv^orthot, 

Garns ülinlicli verfuhr Kliturch^ da er jedoch nkbt Atif^eu- 
K49uei^ clor Bc^li<.*nhcitGn gcwc&cn war, bo mus^tc er MÜno I>«r- 
äloUmi^ dU0 vereioliiudiMii:n (Quollen /,lJdaulm<^nu'hoilon ; ncbeo Cftl- 
luiihenAM, Chore» und Noarch hat er ttichuHich den On<;:»ioriLija, 
ilIa den ihm con^cnialen Aulor, i^chlich ansgeboutci. Das» er noch 
andere QueUeii benutJit Imt^ i^l möglich, jcdocli Xasiai nich darüber 
nichts Ue^timmtca m^cij. HOchst waltrflchcinlidi ab&r hat er 
manclice durch itifiiidllolic UeberUefenin]; errolireii. Dafl» er »eine 
l^uclleii hiu imd wieder willkorUcJi ILudorte, M Ncher; dado er C6 
über niclil gar so schiiaim gclncbeu, haben wir bei der Vergleidiuni; 
einer grotiscu Anzahl von Stellen den Diudiir^ Curliuß, Jusliu mit 
den enujirechenilen AbscIiniUen ilcj» Arriaii, nowic mit CulUMhcncä-f 
NearcL'^, One<»icrUuä - Fnignieiilen j^eselien; und die Dillereazen, ^ 
welche zwischen Klitarcli und der von ihtn Jede^imal zu Grnndo ^ 
gelegten HaiipU)uelle (de«» Culli^lhent-ti. Ifeurch u. s, w.) sinttßnüeit, ^ 
filnd aller Wuhri^chiiuUchkeU nach uielslenä aud ZuthateJi »der Aen* —^ 
deruu^en eiitsiandenf dte KUtarch nach anderen Quellen maclite. «^ 
Und iinh» KItlarcli durchaus» ke'm Freund ulIxuE^oäser UeberLräbur^Oo^^Kj 
gewesen Ist, {^.'ht daruus hervar, duäs er die Lange der grossen In- «^i 
dischen Schlangen nicht nach dem Qbertrlebenen Bericht dea 
OnesicrituSf soudern nach dem (glaubwürdigeren des Ne- 
arcb angilben hat (rgl. S. 154}. Wir sind ilahur durcbauä nich^-Siif 
berechtigt) dai Klitarchi^che Werk ohne Weiteres ab ^R-oDiau^ mt» 
XU bezeichnen und als uubrauchbur fllr die geäcbieh tliche Foc^ -«r- 
schung bei Seite xu werfen; IVeihch rnUäsen wir bei der Henmzun ^rrig 
des auf Klilarch zurückgehenden Diodon Curliu«, Ju«Un zur Fei* -Mt- 
Stellung liiötorisclier ThaUacheu jrrosse Voraicht anwenden — h^^^^- 
sonders du ja Curtiiks eine mchrrachc UeherarbeLtung dea Klitaie-^^^'h 
reprüBentirt, Justin aber voll von atigenscbeiulicheii UebertrcibuDge~ — I 
iit — ; die Angaben de« Diödor aüer (der ja den wenig vc^»"- J 
änderten Klitorch darstellt) können wir dort, wo und Aman ir^^-' I 
Btich [fiJ4Atf alu wertlivoUe Krgünxiut^ historischer Ueberlierenin^ htm- I 
detien; nur mü^äen wir bei dein Uebrauche dieser Angaben ms' M 
der nOthigen Vorsicht verfahröD^ welche das minder WahrHOtiein' fl 
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liehe von dem Wfilir»fhetnlldi^r«in »anderL Denn die Klitarchiflclie 
I>imt4^Uur)t^ otithiilt, wie- wir un ducr gi'O^en AfiK»hl von Beispielen 
eigt tiabeu. meüteo» einen Uiätoriachen Kern und ist nur in 
iell4n€n Fülico rcino Rründun^f des Klitiireh Melbjit Und oft ist, 
wie wir eb^nlaÜB an Tielen BeUpifileo t^o^Kelt^ haben, dfJt hiflloriiiche 
Kern «ehr gross, die rhetonsQJi dichterische Schde sehr dUnn, 80 
E, B, wird Niemand leugnen küiincn , cIhas die (von Diodor auf- 
bewahrt«) KlitarchUche Schüderunj^ des Verlaufes der Verscliwörung 
des Philotaa zum grfiadten Theil auf histoiiAche Treue AnfipruoU 
miulii^ri knnn; iims dosGolbc Urthi^'il über viele andere Parlien des 
KUtarch i;ohtllt worden muss, wird jodcr sofort einschon, dur die 
Pai-a^mpheD 6 — 12 dicuer Abimudlung dtirchmudtert; es «eigt ^th 
rt, duos die Abwi^chungcu dür KlitELTchidchcn Dar^it^illunf^ von 

AmtobnLi^cbon hiLufig ulcht f;roSd sind. 

Bd der Prüfung der Hypothese i^das Geachichl^werk dM 
fitrabo sei von Ctirtiu«^ Aninn und Plutarch als Qvicltc betiuUt 
^vordca", sehen wir uns vei^olasst, eine Unlcrsucliung darüber an- 
xuatcllen, wann Plolemäos Lagi den Namen Soter erhalten habe. 
Wir fanden — «.entgegen dem Zcugni^s dcsPansaniaiv — aua cingcjien- 
der UetiTLchluiig der Ptolemüosmüiiien, ila^a das nicht '.104 v, Chr., 
sondern 323 v, Chr. geschcheu ist; darauf i^Cindoteii wirdie Annahme, 
dasv KJ i tarch der Urheber der Leftoudc gewesen ist: ,,Ptolemüos habe 
dcswo^eij den Nauien @oLer eriiult«n^ well er den verwundctcu 
Alexander in der MuIkraLndl b^^suhütKt habe''. Und «la eine 
genaue Verglüehiuig eiiiei- Ani^ahl von Stellen des Strubo tntl 
denen des GuiÜiitt und Arrmn den ßchlui^^ rechtft^rü^tc (v^;]. Kxeurs 
VIH), dttN» CurtjUtf uiid Arriau den 3trabu uleht beuuUt habi^u, so gehi 
daraus auch hervor, daes die Polemik bei CuiÜub IX, 5« 21 und 
Arriun VI, II, J^ ^e^t.'n die el^en erwähiiU? l^lolenilLuti - Lt^endie uicht 
von Slrubo lierrUiirL, sondern von eitlem ftltea-n SchriflÄleUer — denn 
ein jangijrer ist für Curtius um des zu gelingen Zeitabalandee wUlen 
ulclit anzunehmen; die^^er filtere Schnltälellor kuun aber dann »nrh den 
Tunageues aicht gukmmt haben, da letzterer Zeitgenosäe des Strnbü 
war; folgüch — ist nicht Tiniageue« der Erfioder Jener Plolemaos- 
Legende, sondern Klifarch (denn ein anderer lüt dann nicht denk- 
bar); in die^^m Falle aber ist es schon »n sich wahrscheiniich, dass 
die £iil£tehimg de^ Namens Soter sich niclit an ein Pactum kntlpfle, 
das kurx vor dur VcröH'eiitiichung des Klitarcliisdieii CieschichU- 
werkes sich criü^et halt«. So seheu wir, dass am Kode uiuerer 
Uolersuchung das im J 4 gewonnene Kc«ultaL beireüs Jener 
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466 Resultate. 

Ptolemtios ■ Legende von anderer Seite her in ToUem Masse be- 
stätigt wird» 

Zuletzt möge es aus noch vergöDat sein, mit einigen wenigen 
Worten die Methode zu vertheidigen, welche wir bei der Unter- 
suchung über die Art uod Weise der Quellenbeoutzung der von 
uns behandelten Schhftsteller angewandt haben. 

Vor allen Dingen haben wir versucht, den von uns geliePerten 
InducÜonsbcweis durch Sammlung aller vorhandenen Stellen so 
vollständig als möglich zu machen. Da wir nun betreffs des 
Arrian fanden, dass er in den weitaus meisten Fällen, wo wir ihn 
mit anderen Autoren vei^leichen konnten, seine Quellen durchaus 
Ireu benutzt hat, so schlössen wir, dass er dasselbe Verfahren auch 
in dem einen Falle eingeschlagen hat, wo er mit seiner Quelle, 
dem Aiistobul, nicht harmouiri, dass aber die Discrepauz durch 
die Verwerthung einer Nebenquelle entstanden isL Denn wenn 
auch hier der menschliche Wille mit ins Spiel kommt, so lehrt 
doch die aus den Litteraturwerken aller Zeiten und Völker ge- 
wonnene Erfahrung, dass ein jeder Scluiflsteller bei der Verarbei- 
tung eines ihm vorliegenden Stoffes bewusst oder unbewusst nach 
bestimmten WUlensrichtungen und geistigen Gesetzen verfahrt, von 
denen er ohne zwingenden Grund nicht abweichen kann. Wenn 
wir datier aus einer grossen Anzahl von Beispielen erkannt haben, 
dass bei einem Schriftsteller die Willensrichtung zum Ausdruck 
kommt« das ihm Ueberlieferte richtig wiederzugeben, so ddrten 
wir in einem Falle« wo sein Referat von seiner Quelle abweicht, 
nur dann eine Acnderung dieser Willensrichtung annehmen, falls 
wir stärker wirkende Motive (persönliche Zuneigung oder Ab- 
neigung oder Aehnliches) bei ihm nachweisen können. Motive, 
welche im Stande waren, tUese Willeusrichtnng zu besiegen. Ist 
ein derartiger Nachweis aber nicht möglich, so fordern die Gesetze 
des menschlichen Geistes gebieterisch den Schluss« dass hier der 
Autor nicht seine Willen srich tun g geändert hai, sondern dass andere 
Ursachen die Di^crepanz verschuldet haben; nämlich: Missverständ- 
niss. Nachlässigkeit oder Benutzung einer zweiten Quelle. 

Femer fanden wir, dass Ourtius an mehreren Stellen zwar 
von Diodor abweicht, dass aber Justin dieselbe Abweichung 
bietet: sodaim ze^!:ten wir. dasä Curtius an vielen Stellen, wo Dio- 
dor schweif ^oder der Bericht desselben fehh). ebenfalls vollständig 
mit JuäLin harmonirt. Daraus schlössen wir. dass Curtios diese 
Aeuderuug^m nicht selbst angebracht, sondere schon in seiner 
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Quelle vorgefunden hat. Wir sahen also, daae in diesen Fällen 
nicht Curtius die Tendenz zu ändern gehabt hat; und da er an 
vielen durch das ganze Werk zerstreuten Stellen selbst ganz 
kleine Aenderungen nicht vorgenommeD hat, so haben wir 
mit Recht geschlossen, dass bei ihm die Willensrichtung, seine 
Quellen getreu wiederzugeben, vorhanden war. 

Und ganz dieselben Erwägungen rechtfertigen den Schluss, dass 
auch Trogus seiner Quelle sich eng angeschloasen und infolge 
dessen eine andere Elitarchbearbeitung benutzt hat, als Curtius 
und Diodor. Denn auch Justin-Trogus weicht häufig von Diodor 
ab, stimmt aber mit Curtius überein» Da nun hier bei Trogus 
wirkliebe Aenderungen der ursprünglichen Tradition vorliegen, 
so folgt daraus, dass nicht Trogus der Urheber dieser Aenderungen ge- 
gewesen ist, sondern der zweite Klitarchbearbeiter (vgl. S. 460), Justin- 
Trogus harmonirt aber auch hüußg mit Diodor; wir sehen also, dass 
Trogus auch hier die ihm vorliegende Quelle nicht selbständig ge- 
ändert haL Wenn also Trogus in so zahlreichen Fällen nur seiner 
Quelle gefolgt ist, so müssen wir schliessen, dass bei ihm die 
Willensrichtung vorhanden war, seine Quelle getreu wieder- 
zugeben; und daraus ergiebt sich, dass als Urheber der bei Justin- 
Trogus sich findenden Abweichungen von Curtius und Diodor (die 
sich uns als Uebertreibungeii oder Zusätze schlechterer Art erwiesen 
haben) nicht Trogus selbst, sondern dessen unmittelbarer 
Gewährsmann angesehen werden muss. 



Nachträge. 



1) Zn I 5 8, 93. In ileii wenigen Worten des Calltsthenes- 
Tragments (25) ist zwar nicht ausdrücklich von der ^^d^itx tu)^>]^^ die 
Rede; jedoch Hegt in den überlieferten Worten des Callisthenes 
un zweifei halt derselbe Gedanke: denn das Meer wich doch nur des- 
halb vor Alexander als seinem Hen'it zurück, weil Alexander 
der GOttersohn war, dem sein Vater Jupiter überall helfend zur 
Seite stund. Selbst wenn also Callisthenes nicht mehr gesagt haben 
sollte, als von dem SchoUasten uns überliefert wird, so hat Aristobul,' 
wenn auch nicht den Wortlaut, doch sicherlich den Gedanken 
des Calbflthenischen Berichts sich angeeignet; und das wird um so 
deutlicher durch die Vei^leichung mit der Ptolemälschen Versiou. 
Es ist aber wahrscheinlich — besonders ini Hinblick auf den Be- 
richt des Plutarch^ der ohne Zweifel den Callisthenes wieder- 
giebt — , daes das Eleferat des Scholiasten sehr unvollständ^, die 
ursprüngliche Callisthenische Darstellung aber bedeutend ausfUhr- 
licher gewesen ist. Es ist daher sehr gut möglich, dass Callisthenes 
direct von „göttlicher Hilfe'' gesprochen haL 

2) Zu § 6 8. 103. Es ist sehr wahrscheinlich, dass noch fol- 
gende Angaben bei Biodor XVII, 49, 2 — 6 Zusätze des £litarch 
sind: I) „dass sie in vier Tagen das mitgenommene Wasser ver- 
braucht hatten^', 2) „dass sie sich später auf vier Tage aus einer 
Cisterno (Ex xtvo; xotXaSog) mit Wasser versoi^t hätten". 

Zu § 6 S. 104, Mach Callisthenes (bei Flutarch) veränderte 
Alexander seine Frage: „ob alle Mörder seines Vaters bestraft 
seien?'' auf die Antwort des Priesters in die Form: „ob alle Mörder 
des Philipp bestraft seien?^* Diese zweite veränderte Frage 
hat Elitarch weggelassen, denn sie tindet sich weder bei Diodor 
noch bei Curtius. 
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S) Ku 9 9 H. 161. Wir hAtt«ii dorl gesagt, da6« KliUrch di« 

£tihl: 1!^ M/i'Ltttlen 4rTrf^4i!M' ilr-» lli^trrc« dfM Alexniidt^r, mil <]cai er 

ftcb Indien zog) dem Ifi^arcU entlehnt hubc; irmzuxuruge» iJ^t 

oocti« du£s aucli Ciirt'ius dieselbe Zahl ßbcrlitPcrt {VIII. f>^ 4): 

,,CXX miiia unitatorum cmnl^ ijuat^ n^«ni tu) Jd bi?lluiji f«i|Eiel>au- 

lur^*; und dort i»L ohne Zwojft;] Klitnicb Urquelle de» Cni'liu«. 

i) Zu S 9' ^^'^ Rede, in weleber Omtcriu* den Alexunder 
biit^rt, Mdi nicht wicdi^r tio |;rooiier ticlttiir mi.^r-iist^'lK^jn, »uwiu diij 
Antwort Altatttnd^-ns (CurU IX, ß, 6 — 26) Imt Curtiug siuherlicU 
okhu wie RatTAt \>. 29 iiieiiil^ au9 Nearch i^eiiülirijift^ denn der 
B^cbt Ntfinx^b« (bei Arn VI, 1!), 4 — 5) ut wjjit kurzer und nüchter- 
ner; ßodann ftndet siob einerseits bei Nearcb nichts von einer 
Jüngeren Antwitrt Alexanders, audcrcr^itB benehtet Curtius nlchtö 
von dem Bunuiot des lUiotiers, ziilctzl ist bei Curtius nicht die 
Hedo davon, daÄS Alex, (wie Nearoh herlchl^tj iihev diese Ermalmun* 
gen der Freunde erzürnt war: im Gcgentheil! Denn es bebst bei 
Curling (8 !*'): ,,firata erat regi pietafl aifiif^oruin", Wohl aber hat 
GA di;n Azitjchein, ixU üb Kliturch, dtrr tiiir l]ri.[uelle dts Onrtitis 
ist» den Ne»rcb benut7,t und vorarbeitet habe. 

5) Zu 13 8. :343. Die frt^scliichtf^ von der thebuni^cheu Frau 
Timokleia \mi Ürajseu (Hcllenism, I, !, S. Ii2 Antn. 1) dem 
Aristobul ab^cvproclien und Klitarcb aU Autor aiigenotnmen. Wir 
haben jedoch auf S. 243 noch itwei andere von Arislobul iier- 
rübrende Anekdoten angefahrt, welche i^aiiz denselben Charaktt^r 
tagen. Daaö sonet in diesem FeldauRe keine Thraker er- 
wähnt werden, ist noch kein Beweis daffkr^ daas keine Thraker im 
Beere Alexanderf^ waren: deun da Alexander doeh mit demt^elbeu 
Uc^n^e, mit welchem er Tlieben ejoberte, bald darauf die Perser an- 
griff, in diesem Üeere aber schon in der Scblaeht am Granikua 
Thraker (Reiter) erwähnt werden {Am I, 14, 3: iiil 8fe TOLkot^ qI 
6^xe^ täv Tlpx"'AY^^^)i***i^'^s*** B"' ^^^- ^iche^i '1»^ Thrakiache 
Retter *icb »chuu im Heere Alexanders vor Theben bernnden haben. 
Der Odicier aber, ^^t cüft Timokleia Arhitndete, war der Anftihrer 
einer Reiierschwadron. Duss Arrian nichl** dftvea beritbtel, beruht 
darauf, dass er die Ernhßnm^ Theben» nach Ptolem&os, nicht 
nach Arlslolml tre^cluldert hat Wir hnben daher keinen Griunl, 
die Aii'^abe Plutarchs, da£S diet»e blrmhUmg aus Artatobul stammt, 
tu bezweifeln« 

6) Zu § 17 H. 3ä7. Im Kup. 22 der vita Ale^c. hat Plutrut^ti 
die Bemerkung über Ada: flv {"ASav) iuotijoaro iiTjt£pÄ wd Kaplan 



470 



IfiHktrfl^^ 



ß^uAto?«v izt^itify,^^ Alcherlid) aus ArUtalml, da ja nurJi Aman 1, 
21, 8 goniui i1ii«sclhc borichloU T>i* (laniuf ri^lg4>mlt* AnokdoU? {ftni 
Knde c)«M Knp. 23) lat Plutai'cli dein Clmrea (Mittehnt, irio auf 
S, 297 bi» "JdS gezeigt worden inL 

7) Zq Exc. U, S. 3^2. AlcaLandcr (^el&ngt«^ laut Arriaii 1, 
11, 3 — 5 &n 20 Tagen von Macedonten bis nach Sedtos* OfTeiibar 
iat er damals von Diuin oder l'vdria aufifcbrodieu. Sein Uar^lt war 
abor durchaus kein EtlmarBCh. 1>h nun die Htri^cke von Ampht- 
polU bis tiofilos h\oss % des Weges l>elmg, deü Alexande-r tunick- 
leprto inuiisle, so konaU' Kassander in 13 T^cn ohno besondere 
Anslrengiing von Amphipolis narh Sestos gelangen, falls er aber 
9ic)i beeilre, äo kouulc er dietk;» ^Vog in noch weit kilnerer SCeit 
zurlicklcjicn. 

8) Zu Exe. Tin> 8. 4S8-^44(L Strabo sagt am Ende vdd 
p, 509(vcir <iem Referat der Anfielt des Polj'l<lei*,oft):£f;lvoirrtJYCvrrSv 

i\s,'^ftxipa^y lyjjripav 5k e^vat (i^pot ^itÄripa;, Wenn »tu'^b hier eine 
g<*wisse Aehnticbkeit 7wiftehen Klrabo imd Ourtius f§ 18: atii «nnt^ 
qui MfleoUani paludeni in id cadere putani) vorhanden i*l, fto ist eine 
llenntxnng rlf*Ä Slralxi xnn J^citrn de** CurtiiT« (rol/deni nlobt imxu- 
nehmen, weil das Fulgende bei Cnrüus mit Strabo p, olO niebt har- 
mntitrt nnd Curtiiitt mehr bietet als StriLbo (wie auf 8, 439«— 440 
von und gov^^rt worden ist), 

ft) Zu Exc, TU, AbHchn. C, S. 431. JusHn hericht^t XJU, 
If 4; „Puiii liacc agumur^ cplstulae Antiputri Macedonia lä 
redduntur. qiiibuH bellum Agidi^^ regin Spartanorum, in Graei^ 
belUiTii Alexaiiilri. re^i» Epiri, in Ilalia; bellum Zopyrionis, pra^ 
J'ecti eius in Sfytliia. conti nebatur;'* diß Nachricbl vom öiegc ÄuÜ- 
paters (iber die Spartaner soll also darnach den Alexander gleich 
nach dem Tode dos Dariu>; in Partbien erreicht haben (Justin 
Xll^H, I:,,Haeeeumnnntiatainl'art1iiaAlexandroc(äcnt''). Oarius 
wurde ennordel im Juli dft» Jahre« IWÜ v, Chr< (Arr, IIT, 22, I: 
{iTjväc ^KxocTOtipatdivo^) ; die Schlacht ÄwisL'htn Agis und Antipater 
fand aber IWlhe^ten» irn Juni deftnelhcn Jabred HHO v, Chr. statt: da 
nun Alexunder geinüs« Arrian Jll, '2^y ] nach sehr kurzer Zeit Par* 
tkien irieder TerUe^a und nach Hyrcanien lilckte, so liegt ^wi^hen 
jenem Siege Antipaters und *1eni Abzug Alexanders aus Parthien ein 
>^ettrHum von bJ^cUiens 30 bi* 40 Tagen, Die Luftlinie zwiiwhcn deoti 
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PelopOTuies und Hecatouipylos in Parttüen ist gegen 375 deutsche 
Meilen lang: dieWegeentfemung beträgt also sicherlich wenigstens 4Ö0 
deutsche Meilen. Dasd diese Strecke in einer Zeit von 30 — 40 Tagen 
zuTÜckgel^ werden konnte, ist nudenkbar: denn es existirte doch 
damals keine Eilpost, sondern die Briefe mussten durch Boten be- 
fördert werden^ und selbst wenn ein derartiger Bote mit grOsster 
Eile reiste und ihm tlberall sofort IriBclie Pferde zur Verfügung ^e- 
stellt wurden, konnte er höchstens 10 bis 11 Meilen pro Tag be- 
wältigen und musste noch tlberdies hin und wieder ausruhen. Ea 
ist aber sehr unwahrscheinlich, dass ein solcher Bote damals mit 
so grosser Eile gereist ist. Folglich ist diese Nacliricht des Justin 
gänzlich unhistorisch und von dem unmittelbaren Gewährsmann des 
Trogüs aus einer schlechten Quelle eingefügt; im Elitarch hat sie 
wahrscheinlich nicht gestanden. Alexander hat also damals keinen 
Brief vom ÄnÜpater empfangen. Welche Consequenzen sich hieraus 
für die Zeit des Unte^angcs des Alexander von Epirus ei^eben, 
das zu untersuchen ist hier nicht der Ort, 

10) Zu % 2^ S. 25—36. Um Missverständnisae zu vermeiden, 
so ist zu unserer dortigen Auseinandersetzung noch Folgendes zu 
bemerken. Auf S, 25 hatten wir gesagt: „Wir können nicht ein- 
mal dasjenige, worin Gurtius und Justin zwar harmoniren, was sie 
aber nicht in der gleichen Reihenfolge berichten, als ausTimagenes 
stammend betrachten": damit ist aber gemeint: „dass aus der üeber- 
einstimmung zwischen Curtius und Justin in diesen Partien nicht ge- 
schlossen werden kann, dass Curtius und Trogus diese Partien 
aus Timagenes geschöpft haben (aus dem auf 8» 25 — 26 an- 
gegebenen Grunde). Nur das Eine ist daraus zu schliessen, dass, 
falls Timagenes wirklich der unmittelbare Gewährsmann des Tro- 
gus gewesen ist, Timagenes dieselbe Klitarchhearbeitung benutzt 
hat, wie der CompUator der Curtianischen Quelle, aber die Reilien- 
l'olge der Berichte hin und wieder verändert hat. 
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